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Königlichen Regierung zu Botsdam 


und der 


Stadt Berlin. 


Jahrgang 1858. 


Potsdam, 1858 





Zu haben bei dem Königlichen = mer bafelbft m * allen übrigen Königlichen 
Iten 
(Preis 15 —— db mit ki Alphabetiſchen Sa 
en um 


= Namen-Regifter über ben ganzen 
Berzeichniſſe des Orfeatigen Angeigers 18 Silbergroſchen 9 Pfennige,) 


! 
Chronologifche Meberjicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


im Iften Quartal 1858 
ienenen Verordn und Belanntma ‚ nah Ordnung der Materien. 


* 





Bemerkung. Die Verorduumgen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung ju Potsdam find durch den Buch⸗ 
flaben R., die des Koͤniglichen Kammergerichts durch den Buchftaben K., die ver Königlichen Ober-Poſt⸗-Ditectionen 
durch die Buchſtaben OPP., die des Königlichen Conſiſtoriums der Provinz Brandenbugg dur bie Buchſtaben Co., 
die des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg durch den Buchſtaben 8., and die des Königlichen 
Volizeis-Präfdiums zu Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 









Datum | Nummer 
der 


Verordnungen umd 
Belanntmadungen. 












aben, landesherrii 
Steuer: und Sal achen. 












= : 16 
rar, 10 e 
89 
A > ‘ C - * “ . 100 
1837. IU. Eaffen», — und Söutdenwefen. | — 
Nov. 161 — Direction der — ie die i 9. 4 30 
* | a 
Dec. 81 — | 
IR5R. ' bilden Verbandes ber rm | 2 10 
| Haupt- ng ie( 3 15 
; 8 55 
11 81 
5 38 
6 47 
12 87 
13 98 
| — ul @ 
1837. i ._—_—. nn. 
Juni 18) R Mag — — Reg — wegen Erhebung eines Ein— 
zugs⸗ um degeſd Stab Drißerbe . . : , 
Nov. 0) — Magiſtrat in Ang an. Ren — zur Erhebung des Ein: 
ugs⸗ und Hausftandsgeldes ın An germände ’ i 35 
De 414) R. |Magifrat zu Verleberg. Regulativ über Erbet ung eines En- 


36, Hausftande- und Einfaufsgeldes für die Stadt Perleberg! 1 6 


N 


* 


7 


— ee ee — TG — —— — —— — — 


Städ 
des 


Damm | Mummer 
ber 
Verordnungen und 
Befanntmadhungen. 


Du. 3) — | Magiftrat zu Rathenow. Negulativ über die Erhebung des Ein- 
23 





Inbalt der Verordnungen und Befanntmachungen. 











zuge» und Hausftandsgeldes in der Stadt Rathbeuow . . 
— 1 Magiftrat in Berlin. Regulativ für die Erhebung des Einzugs- | 





1858. und Hausftandögeldes in der Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin. | 
Jan. 25; 35 R, | Bereinigung des parcellirten ehemaligen Borwerfs ee mit 
dem Gemeindebezirfe der Stadt Teupitz ‚ | 

27/39 R, |Beränderung von Gemeindebezirfen . . «| 
Aebr 50 R. Br vr zu Cöpenid. Einführung ber Städte- Ordnung vom 
Mai 1853 in der Stadt Eöpenid . . u 

IV. Domainen:, Sorft- und Jagdfagen. | 

Yan. 19] 22 R. Auf öfung der Demeinee: Rentei- oe vom Jah re ab. 1 
Febr. 6 R. Kr Berobreidu 


(> LI) ag “ 
Baubolz-Bera rei yung — König lic ben. 50 fen ; 
— Regierung Stettin. a die? Benugi 


N ber - Pönig . Forftrevier Heinersborf gehörigen Ablage im 


Aushändigung der Duittungen über eingezaptte Domainen und | 
Forfi-Beräußerungs-Gelber . 
V: Fuſtiz⸗Sachen. 
—— t zu Brandenburg. Ba der Gerichtstage im 
oß⸗Behnitz 
Bergamt zu aderedorf Aufnahme von Handlungen der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit 
Ober⸗Staats⸗Anwalt in Berlin. Uebertragung der Geſchafte der 
Königl. Staats-Anwaltichaft bei dem Kreisgerichte zu Templin 
an den Königl. Staate-Anwalt zu Prenzlau . . : 
vi. Kirhen- und Schul Sachen. | 
Beſchaffung des Taufzeugniffes eines Johann Ludwig MALEN, 
(auch Silzner oder Zilgner genannt) . . J 
Aufnahme-Prüfung für das Seminar für Stadtſchulen in Berlin. | 


Märi3) 77 R. 





— — 


1 





| 





Prüfung der nit in einem Seminar gebildeten Elementarlebrer. 

Beranftaltung eines — Lehr⸗Curſus für Schulamts- 
Afpiranten . - 

Evangelifche Haus⸗ Collecte zur Reſtauration der Dreifatigfets 
firde in Prenzlau. . 

Prüfung der aus dem Schullehrer⸗Seminar zu Cöpenid zu ent: 
laffenden Seminariften . 

Ober» Präfibium. Einrichtung tatholiſcher pfarr⸗ und Kirgen- 
Spfteme zu Ludenwalde, Prenzlau, Neu-Ruppin, — 


Eberswalde, Wittenberge und Schwedt . . 
Einfendung der Gollectengelber für den Reftaurationsbau der 
Dreifaltigfeitsfiche in Prenzlau 
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a — — — —— — — — — 
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Datum | Nummer 


erorbniungen und 
nn ungen. 

















vu, Sandtags-GSahen. 
Kan. 23) °— | Dber-Präfivium,. Bertretung der Stadt Clöge hau BAR: Com. 
munal- und Provinzial-Pandtagen 


7. | va, Militair-Sacen. 
Dee; 9 ILR. Rihtveriegung dee General: -Commanbos des dten —— | 2 
iſſi j 


1858. _ ’ 
‘an. ⸗ 2 N C D A * 
unfhaung 8 1.18 
25! 37 R — — 
jun PP. zu Potsdam Bebufs Ausbildung zu —— re ür bie 


Rebr. 20| — Kriege: «Minifterium. Ausſcheiden ſolcher Mitglieder aus der 





| eines fremden Staates übertreten.. . 5 11 


ıX. Polizei⸗ Sachen. 
nn. Airmen:Doliyet 
— Ober⸗Praͤſidium. Wiederwahl des Landraths Scharnweber in|- 
Berlin zum zweiten Director bei der Ständiſchen — 
Direction der Kurmarf . . . : 10 
b. FenersDolizei, Kenerserfiderung. 


B 


7 zu den Actien ıc. ber — — 
Anſtalt.. 
euer ſicher heit der Steinye ve aus "der Fabrik des 


Biermann in Potsdam . 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Rimpler in Berlin 


AgentursNiederlegung des Kaufmanns Janenſch in Lindow 
Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Naumann in Berlin 
Agentur: Betätigung des Kaufmanns Naumann in Berlin 
Agentur-Rieberlegung bes Maurermſtrs.Schwarzkopf in Buchholz 
Agentur-Beftätigung des Lehrers Dölling in Buchholz in Stelle 

bes Kaufmanns Riefenftabl. . 
Berichtigung der am 1. Februar 1858 fälligen ertraorbinairen 

Beiträge zum Domainen-Feuerſchäden-Fonde . . 
Ständifche Stäbte-Feuer-Speietäte-Directien ber Kur⸗ und Neu: 


ESB_ BEB_B_ B EIN «. 
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R — ** ro 1. Mai 1857 
Agentur-Peftätigung des Kaufmanns F (femann m: Berlin. 
A gentur- Beftätig gung Des Kau anns Peftmann in Berlin . 
Agentur-B MIR TE SITE beilin und 
des Mpott eferd Zeufner jun. in offen und Agentur: 
Niederlegung des Kaufmanns In ſel in Plaue EZ 
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Datum . | Nummer 
ber 
Berorbnungen. und 
—— 


Agentur: ieberfegung des el — gen Ran fei- ifienten Hennide 
in Beelig, Agentur-Beitätigung bes Kaufmanns Stamenow 


balelbjt und * kaufmanns Balzer in Fiterbe und Agentur: 















» 17) — | Stänbifhe General-Direction ber Tand-Fener-Gorietät der Kur: 
marf umd ‚der —— 3. Berwaltungs-Re ultate ber Stän- 
3 — Ser Murmart und ber DiEDerFEnHE 
ro . 
Mär; A| 27 PP. —— des Ranfmanne j vanfe in Berlin . a 
 426PP.|% a dee N mn b 
6| BR 
7| 23 PP. Agentur-® Fätigung des Kau —* Arndt in Berlin . . . 
1857. & es Gewerbe:PBolizel. 
Dee. 3] 6 R. | Genehmigung zum Erwerbe der für bie Gas-Anftalt zu Lucken⸗ 
1858. | walde erforberlihen Grundſtücke 
Jan. 4! 15R. | Genehmigung zum Erwerbe ber für die Gas-Anfalt zu Potsdam 
| erforderlihen Grunbftüde i 
— — Patent-⸗Ertheilung an den Werfführer Biefing in Aachen 
— — atent⸗Aufhebung des Hüttenbeſitzers Meftern in Wilhelmshütte 
—. — |Patent:Aufpebung des Büreau-Vorſtehers Gludmann in Berlin 
Yan. 17] 43 R. | Conceffionirung des Buchdrudereibefigers —— — 
zur —— von — 
-19/ 2&.R. | Errid hungs RE 
21) 11PP. | — 
gebe 12] 52 R. en ruf der Yin 7 =] 
— — Datent-Aufbe A 
* — | Patent-Ertl . 
— — J— L 
— — J — oo. 
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Stad Sei in 


Datum | Nummer 
bes 


der 
Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 











Mär 12 Dergamt zu Rüdersdorf. Preis-Erbö einiger 
er werls * 
Minifter für Handel ıc. Neues Telegraphen-Reglement. 
(Beilage zum 13. Stüf.) 
17| 90. R. | Das Anbieten: und der Verkauf von Billets jur, — 
Weiterbeförderung von Auswanderern . . 13 101 
1857. BR. d. Medicine. Bollseh . 
Dee. 22|undb PP.| Reue Auflage der Arzneis-Tare für 1858 . 2 10. 
297 3 R. I Ausgebrodene Lungenſeuche unter dem Rindvieh auf dem Bor: \ 
werf Carolinenhof, Kreis Wefthavelland, . 1 2 
29) 4 R. | Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Rittergutes 
1838. Gollwig, Kreis Zaud-Belzig, . 1 2 
Jan. 26| 30 R. | Aufhebung der Sperre des von ale iſi ſchen Vorwerle Eistaafe| 5 39 
Kebr. 8| 48 R. | Ausgebrodene Tungenfeuche unter dem Rindvieh auf dem Bor: 
werfe Kleffener Soohen, Kreis Wefthavelland, . . 8 57 
11j 49 R. |Ausgebrocpene Lungenfeudhe unter dem Rindvieh des Dorfes 
‚ Kreis Angermünde, . . 8.1 57 
13| 51 R. |$orm der ärztlichen Artefte der Medicinal- Beamten 8 58 
und PP. 
» 16] 47 R. | Ausgebrochene dungenſeuche unter dem Rindvieh des Dorfes 
aldenthal, Kreis Templin, . . 8 57 
22| 57 R. | Aufhebung der Sperre bes Dorfes Reinsdorf, Kreis Füterbogf- 
a 9 65 
:26| 63 R. | Anlegung einer Apothefe in Fürftenwerder . . 10 23 
Märp 2) 65 R, Ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Rindvieh des Ritterguts 
Seegefeld, Kreis Oſthavelland, 10 74 
8 6 OR. Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh des "Erbfigers 
Jacdb, in Neu-Holland, Kreis Niederbarnim, . . 11 82 
101 71 R Ausgebrocener Milzbrand unter dem men? des Dorfes Gt 
zow, Kreis Angermünde, . . 11 82 
- 17] 36. PP. | Ertheilung von Jmpffdeinen . . . ., 13 102 
23| 88 R. |Yufbebung der Sperre des Dorfes Goizow, Kreis "Angermünde 13 100 
23| 89 R. | Aufhebung ber — des Dorfes Gollwitz, Kreis Zaud-Belzig| 13 100 
e — 
Sem 10) 56 R. Ausfertigung von Leichen⸗Päſſen . . 8 61 
fl. Siherbeits: Boliz 4 
San. 11! R. VPrämie für Ergreifung bes entfprungenen Verbrehene — 
auch Szottewitz und Bluhm genannt, 2 22 
1857. u Waffer- Doligei. 
Der. 12 -- Segierung zu hu Sperrung ber Schleufe zu Parey 1 5 
26 R. |Ra ing der Waflerflände an den r In der — und 
Jan 17 Havel im Monat — 1857 . ” 41:28 
8) R der EEE 41: 3 
ebr. 141 R, | EEE 8 64 
54 R, |° a der Waflerftände an den Vegeln der Eyree und 
Be — s| o 
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Datum | Nummer 
ber 
Verordnungen und 
Befanntmahımgen. 





1887. 


— — — 


sr SPBRREEE e BEER REN 


v1 











Inbalt-der Berorbnungen und Befanntmahungen. 


R Schifffahrtöfperre auf der Notte . . 12 
92 R. Nadweifung der. Waflerftände an den Pegein der ' Spree und 
‚Havel im Monat Februar 1858 . a 


j h. Andere polizeiliche Betanntmachnngen. 
| Gommandantur zu Spandau. Berbot des Befahrens des u 





n Gitabellgräben zu Spandau mit beladenen Holz.Schlitten | 
Betreten ber Bölhungen - . | 1 
Beftätigung des Kreisgerichts-Secretairs C ollas in vrewiau als 
Agent der Lebend-Berfiherunge-Befellfhaft Gr = inin Stettin 
Beftätigung des Buchbalters Amerlan in Trai auienhurg ale 
Agent der ActiensGefellichaft für See⸗ und — ———————— 
Union in Stettin .. i 


Beitätigung bes Kaufmanns Krebs in "Berlin als Hau 1-4 Bent 
der Webens- Verfiherungs- Ictien- Geſellſchaft Germania zu 


3 
Beftätigung des Ortövorftehere Matthes in At: Moabit” als A 















Agent der Berlinifchen Lebend-Berfi — Geſellſchaft 
Beftätigung 1 Sch anns Müller in Rathenow ald Agent 








mm — 4m mm — — — — — —— — — — — — — —— — — — 
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en | 3 
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ni 

druderei: "Be itzers don i 4 
Beftätigung des Kaufmanns Conradi in Votsdam als Agent 
der See: und Fluß: Berfiherungs-Gefellihaft Union in Stetin| 4 
Niederlegung der Agentur fir die Deutfche ebene DER erunge- 
Sefelliatt zu TFübed durd den Handſchu er Bell in Berlin 4 
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BR 
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——— Seitenzahl 
Berordaungen und 


Sefauntwachungen. 


On... 71 LO PP. St bed — Dekonomen Seeger in Berlin ale 
Agent der. Deutfchen Lebens Beriiherungs-Belellihaft gu Yübe 

8| 20 R. | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Monat December 1857 

13] 34_R, |‚Beftätigung des Zimmermeifters Baftiaw in, Spandau als Agent 


4 
A 
der Lebens-Berficherungs-Actien-Geielfihaft Genmania in Stettin | & 
5 
6b 





20| 32 R. | Kör-Drdnumg für den Oſthavellãndiſchen Kreis 
20|-41_ R. | Beftätigung des Kaufmanns: Nitze in Liebenwalde als Agent “| 
LebensBerfiherungs-Gefellipaft Germanis zu Stettin‘; 
24 Dberförfter von Radenberg in Zehdenick. Aufhebung "ber 
Sperre der Drüde über das Dölnflieg bei GCappe | 
25! 15 PP, ind des Kaufmanus Albrecht in Berlin ald Agent Ser | 
Magdeburger Lebens Berfiherungs-Gefellfhaft . . 
27| 46 R. | Beftätigung des Kaufmanns Fließ in Prenzlau als Agent der 
Magdeburger Bich- — Geſellſchaft in Stelle des Kauf⸗ 
manns Rniebufh . 
30| 17. PP. | Rieverl han ber Agentur für die Deutiche Lebens⸗Verſi icherungs 
Geſellſchaft zu Lubeck durch den — a. Di Selig» 
mann in Berlin - . | 
Febr. 1/1 45 R. | Beflätigung) des vuchhandlers Pu N in Vorsdam als Agent der 
Lebens⸗ ic. Verſicherungs⸗Geſellſchaften Iduna: zu Halle in | 
Stelle des Weindändlas Müller . .. ? 
1) 19 PP. | Beftätigung: des Rectors Kellner in Charlottenburg als "Agent | 
ver Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 9 
1; 22 PP: |Niederfegung der Agentur für die Magdeburger Lebens: Verf che⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft durch den KAufmann Oppen in Charlottenburg, 9 
4) 53 R, Beſtätigung des Kaufmanns Spieske in Wittenberge als Agent 
der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Unio+ zu Weimar 
4| 20 PP! | Beflätigung des Kaufmanns und Kotterie-Eolleeteurs Obnitein, 
bes Kaufmanns Grabom und des Amtmanns Schufter in 
Berlin als Agenten der Berliniiden Renten und Eopiale. Mer: 
ſicherungs⸗ Bank . . 
5! 24. PP: | Beftätigung des Gürtlermeifters € orbien in Berlin als Agent 
Ä | der Vebens- ıc. Verfiherungs-Gefelffpaften Iduma zu Halle 
16 PP. | — J der General⸗Agentur für die Strom⸗Verſicherungs⸗ 
— Geſellſchaft zu Danzig durch den Kaufmann Marr in Berlin 


*2 


—— 


23 PP. | Yeätigung bes Büreau⸗Vorſtehers Haybad in Berlin als Ügent | 
ber Lebene⸗ 1. Verſicherungs-Geſellſchaft Iduna zu Halle . . 
Polizei-Berwaltung zu Bernau. Straßen: Poly Berordnung | 
für den Polizei-Bezirf der Stadt Bernau. 
(Beilage zum 10ten Stüd.) 
12| 21 PP. — des Kaufmanns Becker in Berlin als Agent der 


EB o:B — 









Vebend- und Penfions-Berfiherungsgefelichaft Janus inSamburg | 9 


a — | Ober. Präſidium. Abänderung des Statuts ber ——— 
hauſen⸗Buchholz⸗Lübbener Chauſſeebau⸗ Geſellſchaft a 8 
16' 58. R. | Berichtigung eines Sehlers im Statut bed 


| 
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— | wen. 


Berorbnungen und 
Selanntmacungen, 





— = —— um 57 — — egung Dee 3 


palterei-Berwaltere Bohnftedt in Zof en. 

67 R. Befätigung bed Kaufmanns Röhl in Yenzen des Kämmerer 
Meyer in Fehrbellin und des Kaufmanns Meup sen. ın 
Rathenow als Agenten der Berlinifhen Nenten- und Ga u 
Berfiherung 18-Banf 


als Agent d.Lebens-Berfi Magura ln 3. Stettin 
Beftätigung des Kaufmanns Treu ue in Fehrbellin und des Maurer: 
ers Hell in Beelig ald Ag 


8 





ee. Beh R 
des su een Dppermann, ald Agent der Lebend- und 
Penfiond-Berfi — Geſellſchaft Janus“ in Hamburg . . 
Beſtätigung des Kau manns Löwenftein in — —* ** 
7 Ip 






—— des Kaufman r GE 
Agent der Leipziger Dageifodven Bergätungs -Gefefsart 
Beftätigung des Kaufmanns Beder in Berlin, ald Agent der 
Magdeburger Hagel-Berfiherungs: Gejellihaft . . - 
Berliner Durchſchnitts-⸗Marktpreiſe pro Monat Februar 1858 
Beftätigung des ebemaligen Lehnſchulzen Otz dorf sen. in Schönow 
als Agent der Eölnifhen Hagel» VBerfiherungs-Gefellihaft . 
Beftätigung des Schiffsmanifeſteur Wolgaft in Wittenberge, als 
. der Actien-Gefellicaft für See- er Fluß-Berfiherungen 
„ 


oo oo ao9oa » cu 


x 


RB 
—ñ— — — — —ñ — — — u — — nn, — — — — — u En nn — 


nion‘ in Stettin . . 

Beftätigung des Kaufmanns Darre als Haupt-Agent der Fiuß 
Verſicheruugs⸗Geſellſchaft in Hamburg . . 

Bekätigung des Kaufmanns Gutide in Berlin als General- 
Agent der Lebens: Verfiherungs-Actien Gefellfchaft „Germania“ 
in Stettin . : . 

10| 30 PP. Nieberlegung der Agentur der Leben »Berficperungs- Hein, 


66_R, | Erlöfhung der Conceſſi on des Kaufmanns Nige zu nawa 


SS EEBRBERBEBERR 













Jan. 81 OPD.| Berzeihniß der bei der Ober-Pofl-Direstion zu Potsdam zu re: 


Dalum | Nummer 
ber 


12| 37 PP. — der "Agentur der Deuiſchen Ledens · Verficherungs 
Geſeliſchaft in Lubeck durch den Kaufmann Loeff in Berlin 

93 R. | Betätigung der Kaufleute Steurich in Potsdam und Gabde in 
Wittftod ald Agenten der Berlinifhen Renten und Gapitald- 
Berfiherungs-Banf . . 
16 84 R. Ausſteilung von Alteſten in den Dienfibüchern der Eib- 


fchiffeleute 
19 85 R. Befabren ber Chauffeen und anderer öffentlicher Straßen von 
| mit Hunden befpannten Rubrwerfen . . 
21) — |Rent- und Volizei-Amt Potsdam. — ber über die Bere 
führenden Brüde bei Schiaß . - 


\. J— 


clamirenden herrenlos vorgefundenen Paſſagier-Effecten und 
unbeſtellbaren Poſtſendungen 


- März 132 OPP. Alphabetiſches Oriſchafts⸗Verzeichniß um Z Dienfigebrauce für die 
— im Bezirke der Ober⸗Poſt-Direction Potsdam 
— Regierungs⸗ Angelegenheiten. 
— — di 
1837. 
Pr _ 
— 1 : IE Sefe -Sammlun für die 
* Dreufi fen Staaten de 1858 MER 
ie * 
Dec: | R. 
"1838. 
Yan. 1. — 
2 — 
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Datıım ni Nummer _ Seitenzahl 
Berorbnungen uud | Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. | gie, z — 
Belauntmachnuugen. diau⸗. Awmiebla 











un. Kettung v * Den en en aus der Gefahr des Ertrinkens durch den 
Schneider Stock aus Petersdorf, den Schulen Goth in 
Marienwerder und den — — aus — 












ürftenwalde . 5 46 
i 5 46 
6 52 
den &rtrinfens durch 
——— — 1 64 
— — .28 64 
— — nig „ a a 
Akademie zu Eldena pro Sommer-Semefter 1858 ae 71 
i2/ R Rettun eines Menfhen aus Lebensaefabr durch den 7 ed ner 
— brodt in Zoll bei obenfaaten . . 9 72 
i5l| BR 1|Dem auf der | Beldma Reu-Ruppin neuerric bieten Grabtif — 
ift ber Name Bengrobe” beigelegt . 9 72 
23 0 — | Berzeichniß der Vorl ungen bei der König fichen vot eren land- 
wirtbihaftlihen Xebr - Anftalt ın Prosfau ım Sommer: 
i 11 85 
Min 6 — 
ier Io 13 103 
13) 75 R. — der 2834 des Dr. Bogen: „Kleine Ermapnung 
zum Schuge nüglider piere”. 12| 8 
2311 R Dem von den Ad = er Hloring au ber 1 Feldmart Rt binow 
neu errichteten Gehöfte it ber Name „Floringshof auf ber 
. Hobenliepe”” beigelegt 13 104 
— — (Geld der Frau Con Rorials Rärt in Bellermann an "die 
St. Pauls Gemeinde in Berlin PEN 5 104 
— VPoloedam, gebrudt in der A. W. Hayniden Buchdtuckerti. 


F xt 
Chronologifche Weberficht 

der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Su 
; 2 r 1858 
erfehienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung der Materien. 


Bemerlung Die Berorbnungen und Belauntmachungen der Königlichen Nenierum m Pelkvam find durch den Budıs 






flaben R., die des Königlichen Rammergerichts durch ven Buchſſaben K., die der Könialiben Ober:Porl:Dirertionen 
durch die Buchſſaben OPD., die des Königlichen Gonfitoriums der Provinz Brandenburg durch die Buchſaben Co, 
die des Königlichen Schul-Collegiume der Provinz Brandenburg dar) den Buchftaben-S., und die des Rönialichen 
Volizei:Präfiviums au Berlin durch die Buchitaben PP. neben der Nummer bezeichnet. 

















Datum | Nummer i - Stüd|- -.: 
Seitenzab! 

a ai Inhalt der Verordnungen und Befanntmadbungen. de⸗ — Tu 
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Ant 9 b 
blatte. Aıntablatts, 





1. Abgaben, landeshberrlide 
a. Boll, Stener: und Salgfachen- 










Apr II — Haupt-Stener-Amt für inländiſche Gegenftinde in Berlin. An- 
| meldung des innerhalb der Stabt Berlin — zn. 
viehes . 1 17 139 
Mai 4| 153 R, | Anmeldung der mit Tabak bepflanzien Grundſtücke 20 162 
uni 2) 179 R, | Waarenbegleitungs = Dienft bei bem RERT IR: Amte I am 
Fiigerwall . - - 24 201 
10| 191 R. | Berfebr_mit Bier und Branntwein wi hen den S v en offern’fe 
Yanden einerfeit® und ben angrenzenden Deren Ginaten 
andererjeitd . — 25 212 
13) — | General- Director ber Steuern. ihtefäg ür das aus den. ä 
Mühlen zurüdfommende Gemapl im ju den ver- 
feuerten Körnern 2 : 26 
20| 198 R üdl fäge für das aus den mi fen uridfonmene, i nad) 

















220 
26 223 
an. 7 — Haupt-Berwaltung. der Staate-Sch glei 15 115 
präcludirten RR REDE von 1835 und as 19 155 
Caſſenſcheine . . l 23 189 

April 14 — | Regierungs-Prafidium zu Merfeburg. Die im Dftertermine 1858 
zu Merfeburg ausgelooften Steuer-Eredit-Eaffenfdeine . .[ 18 151 

301 — | Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber- 
foofung von Nentenbriefen . . 194% 157 

Mai 19) 3 — | Direction der NRentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Ber- 
loofete Nentenbriefe . . 2 185 

21) — | Direction ber Rentenbanf für” die Provinz Brandenburg. ver 
nichtung ausgelooſeter Rentenbriefe . . 23 194 

Juni 12 201 R: Nachweiſung über den Gefchäftsbetrich und bie Refultate der 
Spar Sale im Regierungsbegirf Potsdam für das Jahr 1857| 26 224 
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Berorbnungen uad Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. RR 

- Belannimachungen. blana.| Amteblatte. 












11. EommunalsAngelegenbeiten. 
Regulativ Beufs Erhebung eines — und — 
geldes für die Stadt Zehdenid . 
Veränderung von Gemeindebezirfen . 
IV. Domainens, Berk und Jagdſachen. 
Abfegung der Forſt⸗Verſorgungs⸗Berechtigten von ber orſt⸗Ver⸗ 





ER 






ER 





E ER 


jenbah 

we der Niederſchleſiſch⸗Maͤr iihen Eifenbahn. Beförderung 
telegrappifcher Privat-Denefchen auf den — der Nieder⸗ 
ſchleſiſch Märkiſchen Eifenbahn . . . 

Direction der Berlin-Anpaltifchen Eiſenbahn. " Berloofete Berlin, 
Anhaltiſche Eifenbahn-Prioritäts-Actien und Obligationen . 5 

vr Juſtiz⸗Sachen. 

Stabtgericht zu Berlin. Depofitaltage bei — 

Dad Inſtitut der Schiedbemänner . 

Die bei dem Königlichen Stadigericht zu Berlin” im Jahre 1857 
anhängig geweſenen Prozeß. und Schiedsmanns · Sachen . . 

VIE Kirchen-und Schul-Saden. 

Berheirathung oder — Militairpflitiaer . . . 

Surakı Ber — u Brandenbu Aufnahme von 


er — — er in die Air Alabemie | 





EEFRBEbkkEOLE kB E 5 


E EEBE EBREEEE BEER GE 


Zülner einer) und einem Better geborenen Kinder. ur 


Tare der Tau pebüpren in. —— 






anten . 
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Datum | Nummer 
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Verordnungen mab Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. 


Befanntmachungen. —*— 











— —F 
Ben | ber — ve 





g 
Militair-Oeconomie-Departement. 


ae 
Militair-Wittwen-Eaffe . » -» 


| 9 Ic | (Monte na im Jahre 1858 . 
Mai 20| 163 R. = Aushebung ber a vn 


. ” 
— — 


ESBERER BE 


25 = | 
BE 


uni 2] 176 R. | Aushebung der Erfag-Mannfhaften . — 
IX. Polizei⸗Sachen. 


a. Armen:Poliyei. 
Ständi he a dien der Kurmarf. Au aim: männ- 
Tbungefi h 


BEREEB BE 





nut anf. der Reife erfranfter ‚Yerfonen in bie öfentigen 
Kranfen-Anfalten.. . 

h. BenersPollyei, eners Berfiherung 
Agentur-Riederlegung des Raufmannd Knop in Berlin . 
Agentur» Beflätigung des Zimmermeifterd Ziemann in Zoffen, 

bes Kaufmanns Schiever in Havelberg, "des Kaufmanns 
Queiſt in Züterbogf und des Kaufmanns Meier in Neus 
Ruppin, und Agentur-Nieberlegung bes Brauers und Reftau- 
rateurs Sperle in Zoffen, des Kaufmanns Ebert in Havel- 
berg und des Buchbindermeiſters Finke in Jüterbogf.. 
Agentur-Beftätigung bes Kaufmanns Schulge in Berlin 
Agentur-Beftätigung des Gaſtwirths Schubert in Angermünde, 
des Kaufmanns Krausnid in Neu-Ruppin und des Kauf: 


EBR 


= 
B 


manns Schmelger in Wriggen . | 
Agentur - —— ng des — —— Müller in Wittfiod, des 

Kaufmanns e in Beeskow und des Privat: Secretaird 

Richterin Angermünde, und Agentur-Niederlegung des Maurer: 


— 
— 


meiſters Altmann in Angermünde . . 
Agentur-Beftätigung des Buchbindermeiſters Junter in Trebtin 

in Stelle des Kaufmanns Kraufe . . A 
Agentur-Befätigung des Kaufmanns Holy in Prenzlau oe 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Döring in Neufadt-@hert 

walde in Stelle des Kaufmanns Shmerbaud. . . 


SB BE ER RB 
SEBEEE EB 


> 





- Datum | Mummer Std Seitenabt 
der -| Inhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen. |, 

ABerorbnungen uud - Mmte: —*— 
Bekanntmachungen. 





Mai 28 169 4. 


Beiträge zum Domainen-Feuerſchäden-Fonds pro 1. Mai 185% 
29| 178 R. 


Feuerfic cherheit der Theerpappen aus ber — des Herrn Ricy 
in Neu-Schöncberg . 
Ausfegung einer Prämie für die Entdeckung des Thäters eine 
im Forftrevier Scharffenbrüd angelegten Waldbrandes . 
Agentur-Niederlegung des Kaufmanns Weinlig in Berlin . 
Agentur-Beftätigung des Kaufmanns Auerbad in Berlin . 
Agentne-Niederlegung des Kaufmanns Bürger in Berlin 
Agentur-Beitätigung bes Kaufmanns Herrmann in Branden- 
burg, des Farbereibefigers Wendt in Perleberg, des Kauf- 
mannd Schma zu Luckenwalde, des Privat- Secretairs Trauer— 
nicht in Spandau, des Rentiers Bielecke in Oranienburg 
und des Kaufmanns Göriſch zu Belzig, und Agentur-Rieder- 
(egung des Kaufmanns Righaupt in Spandau, bed Gafl- 
wirths Hornig in Draniendburg, des Kaufmanns Götze in 
Belzig und dee Apothefers Elteſter in Teltow . 
Agentur-Deflätigung des Kaufmanns Höpfner in Freienſiein, 
des vormaligen Büreau-Aſſiſtenten Schmidt in Potsdam und 
bes Herrn Yorenz in Neu-Lewin, und Agentur-Niederlegung 


Jun 2] 185 R. 
| 
des Thierarztes Jeniſch in —— und — — 


64 PP. 
63 PP. 
65° PP. 
192 R. 


25 


25 215 


Bluhm in Prenzlau 
©. J— ———— 


Patent-Aufhebung des Kaufmanns Prillwitz in Berlin. . . 

mau Erlöfhung des —— Beckmann in 
Berlin . ee ar Aal. Bar cher ee ae Sen 

Berg⸗Amt zu Rüdersdorf. Verkauf der Kalkſteine und des Kalfe 

Patent: Erlöfhung des Mafchinen - Kabricanten Jesfe in Berlin 

Patent Erteilung an den Mafhinen- und ——— aa 
in Wallendar } 

Vatent-Ertbeilung an den Mechaniter Münfter ir. 

Regierung zu Königsberg. Pferde- Markt in Königsberg i. Pr. 

Nachtrag zum Statut der Deutfchen Eontinental-Gas- Sie 
in Defau . . 

Patent- Ertheilung an den Mafchinenbauer Köhler in Guben 


März 20 


| 


März 24)" 
April 7 


Patent-Ertheilung an Louis Merian in Hollftein . . 

Patent Ertheilung an U. Facilides und Wiede in Mauen 

Conceffionirung des Kaufmanns Herz in Prenzlau zur Beförbe- 
rung von Auswanderern 








. 14] 119 R. | Beihäftigung jüdischer Handıwerfögefeften aus den Niderfanden 
bei inländiihen Meiftern R 17 129 
45 PP 17 137 
50 PP. [Ausfhließlihe Anwendung des — — im) 19 157 


141 5: Berfehr mit dem 1. Juli 1858 22 





April. | {2A R. 


— Patent-Ertheilung an den Civil-Ingenieur Kühne in — 17 
— | Patent-Ertheilung an den Chemiker Unger in Dölluitz 


AV 
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Datum | Rummer Stüd 










Seitenzahl 
Bud s] Inhalt der Verordnungen and Bekanntmachungen. u. Des 
erorbnungen un 4 Ania Aınteblatis 


Belanntimachungen. blatto. 









Domieil in nz 


u 
7| S4LR. east as Eichung Amtes in Prit walf 


— Bes Ssrell 
"BEE RE 











20 161 
S4LR. i 20 159 
— — | Patent: Kufpet ung bes Secretaire Olüfmann in Berlin : 20 164 
— — Patent- Ertbeilung an den Kabrisanten Baron Comp in 
Hatcni = — 21 170 
Mai fd — | Ober: Präfidium. Statut des Handele- Anftitut und Gentral- u 
Magazins vereinigter Meilter des id er-Gemwerfs in Berlin | 22 173 
— — Patent-G theilung an ben Kfempnermeifter Yauten in Hörde | 22° 185 
— — | Patent=&rti Pianoforte = Kabricanten \ 
23 197 
— — Patent-Ertpeilung an den Deconomen Siedersfeben in Picsdorf 23 197 
— — Patent-Ertheilung an den Baumeiſter Hoffmann in Berlin| 2 197 
Mai 27| 66PP, | Anftellung und Gefchäftsbetrieb der Kalffleinmefler in Berlin | 24 206 ° 
29| 175 R, | Allgemeines Feldmeffer-Reglement vom 1. December 1897 
. (Beilage zum is ut bes —————— 
Juni 3 181. R. greinna andel mit Spiri i 24 202 
25 220 
— — 25 220 
25 220 
25 220 
26 230 
— — 26 230 
— — | Patent-Au — een Pri ii in Bel. . .| 26 230 
Juni Hi — Berg- Amt zu Rüberst st. Defugi ber Berg-Hemier sur RI: 
rung bes Berggegen⸗ umd bepoibetenb ug unb Aufmalı ine von 
Handlung en der renwilig gen — arfit . . 26 230 
14| TIR, | Rleindandel mit Spnitus . . . . . . : 26 230 
R. d. Mepdpicinals: Polizeh . 
März 27/und PP.| Preife der Blutegel . 14 106 
April 13) 49 PP. : 
18 150 


xvi 










Berordnungen und 


es 
Bekanntmachungen. Amisblatis. 





des Borwerls Tarolinen Fl BIER SUR 


bene dungenſeuche unter dem Rindvieh in Rlein-Kreug, 
Kreis Wefthavelland . . 
Aufhebung der Sperre des Dorfes Seegefelbt, Kreis "Dfipavelland 
Aufhebung der Sperre zu Neu:Holland, Kreis Niederbarnim 
196. R. — Lungenſeuche unter dem Rindvieh des Gaſtwirths 
Wernicke in Wittenberge . . 
197 R. Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rinbvieh der Bormere 
Zermwelin und Lindenfee, Kreis Templin ‘ 

130 R. e. Paß ı Dolizei. 

unb PP.| Bifirung Päſſe zur Rei grantieig 
136 R, : 





ber Sperre 







SSS B BR 





BB 









BEE ERS E ERE BE ER E 


„ Widerbeite ; Ballıch — 
Ausſetzung einer Prämie hir die Entbedung bes orten - 
i Fraqhtfuhrmanns u. gas aus E Beliyet rar 

fe x ⸗ ol 


tür 

(Beilage ge Äten Stüd bes Amtsbintta.) 

Nahmweifung der Waflerftände an den Pegeln der Spree und 
> Havel im Monat März 1858. . 

. | Schifffahrte-Berfehr bei * diesjährigen niedrigen Waſſerſtande 


156 RR. 
94 R. 
128 R, 
132 R 
133 R. | Borfpriften in Bezug auf den Durchgang durch bie Brüden 
145 R 
SIPR, 
R 
170 R 





— 
— 
”» 


über bie Ober bei Mefcherin und über die Reglig bei Greifenhagen 
- | Feftfteflu — Cataſters des Verbandes zur Regulirung der Notte 
Die Elb-Schiffs- und Schiffer-Patente betreffend 5 
- Sperre ber rn im Finow-fanal . 
. Nachweiſung der Waſſerſtände an den pesein der Spree ı und 
Havel im Monat April 1858. . . . 
1. Andere polizeiliche Bekanntmachung en. 
März 19) 38. PP. —r der Agentur ber Leipziger Hagelfhäden- Bergütunge- 
21 


B FEBG 53 


E EB 


E EB EEEE E 


E 


Gefellihaft dur den Kaufmann Naumann in Berlin . 
{01 R. | Beflätigung des General-Eonfulds Gütife in Berlin, des Kauf: 
manne Reife in Berlin, des Oberfüflers Weber in Pen: 
Ruppin und des Bäadermeifterd Jimmermann in Spandau 
ald Agenten von Lebens: Berfiherung 196: @ elfihaften, und 
Agentur: lieber eaung — anguiers bel in Berlin und des 
R 












xwvn- 
Datuaı | Nummer j 
— ui | Inhalt der Verordnungen und Befanntmadungen. 
Sdemmehenn. 


März 23) WR. | Kör-Drbnung für den Niederbarnimfchen Kreis. juni, 14 

23 ; — gung des Maurermeiſters Nüger in Treuen en De 

tere 3 joffen, des Kaufmanns Schiever 

in Havelberg, des Kaufmanns en 

an ber Doſe und des 7 l Hulze in Yehnin als 
Agenten von Hagel-Y — — ten, ubd Agentur- 
ieberlegung des Seometers Telſchow in Treuenbriegen, des 
Oraners ımd Kefaurateurs Sperle ın Di D kauf: 
manns Ebert in Habelberg . RA, 
Beftätigung des Rau mannd Amerlan in Okäilienturs a Agent 

| ort Berfiherunge-Beflliha 






= — 


















Verlehr au ——— en 

Beſtaͤtigung des Sradt-Gerreinite einfingen in Freienvae 
a. d. D., des Domainen-Actuard Dtto in Beeskow, des 
Gutsbefi igers Sittig-Boigt in Caulsdorf, des Raufmanne 
Balzer in Prigerbe, des Kaufmanns Buchbolz in Branden- 
burg und des Kaufmanns Marwitz in Angermünde als 
Agenten von Hagel-Berfiderunge- Geſellſchaften und Agentur⸗ 
Niederlegung des Apothekers Herrmann in Freienwalde a.d.D. 
und des Domainen-Actuars Schüge in Beeskow Aa 


Beätigung des Gutsbefigers ——— in Beelitz als Agent 













Rente und Polizei-Amt Potsdam. — der Speme der 
bei Schiaß über die Werre führenden Brüde . . 


—i = ———* —— in ã als. Agent 










Beftätigung = —— Beſſer in — aie Agent des 
Potsdamer Bich-Berfiherungs-Bereins . . 
Niederlegung ber —— — VPotsdamer Vieb⸗ + Berfiherungs: 







Re Be 5 
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Datum | Nummer 
der 







Berorbunngen und 





EB EB ERB  .o 


Er 


Belanntwachungen, 


Aprit_9| 1I3 R. 


xvul 


Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe für den Monat Mir 1858 
Nentz und Polizei» Amt Potsdam. Sperre ber unweit 4 Drewis 


S 


Aufforderung und er des Mörder des Handeldmanns 
agen aus Yindow . . » 
Del Ätigung des Kaufmaung Knölfner. in Neu. Nuppin "als 
ent an — -randy ort: Jerſicherungs Geſellſchaft 
Beftätigung des Privat-Secretans Maſſch in Neu a: There 
— — Mulff in Beröfow. des Kani anne 
Kluge in Havelberg und bes um manns Kleifd Hr in 
Tudenwalde als‘ genten von Hagel-VBerfiherungs:Gefellichaften 
und Agentur-® iederlen aung des Seifenfiedereibefigers Wenzfe in 
Reufadt Eberswalde und des Gerretaite Gebb— — Beeolow 











Steuun 
Beftätigung des Kaufmanns Johow in Berlin als Agent "der 
Lebens Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft „Germania“ zu Stettin 
Fortſetzung der Zeitſchrift für Landes-Cultur-Geſetzgebung 
Beſtätigung des Kaufmanns Lederer in Baruth als Agent der 
neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft 
Rent- und Polizei-Amt Pptsbam. Sperre der bei Tremsdorf 
über die Nieplig führenden Brüde : 
Berätigung des Kaufmanns Abel in Prigmalf als Agent der 
Lebend-Berfiherungs-Actien-Befellfchaft „Germania“ zu Stettin 
Ernennung ded Dom-Polizei-Secretairs — in Branden- 
burg zum Polizei-Anwalt . . ee 
Beftätigung des Gonditors und Rathmannẽ Zietemann in 
Neuftadt- Eherwalde, des Stabtrathe Kolberg ın Prenzlau, 
des Kaufmann Döring in Nenfladt-Eberswalde und bes 
Kaufmanıs Müller ın Witifiof als Agenten von Hagel- 
Verſicheru go Geſelſſchaflen 64 





Stür 







RR 


== - BB B 
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RK BB Treuen 


m — — — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— ———— 


Seitengahl 
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3 Amtsblatte. 
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Datum | Räniner 
ber 





N . ’ a Seitenjaht 
Bererbunmgen ums | Inhalts der Berordnungen und Defanntmahungen | us, 
anntmachungen. Ä blante. Aumisblatie 











Mai 1| 150 R. Beſtätigung des Maurermeifters Nepfoldt in Zoffen, des Gaſt⸗ 
iwirtbs Neubauer in Altetandeberg, des Kaufmanns Dod 
in’ Spandau, des Apothelers Holtz in Prenzlau und des 


Kaufmanns Cohn in Potsdam als —— von Hagel ⸗ Ver⸗ 


ſicherungs⸗ Geſellſchaften  . 20 161 
4 Beftätigung bes Kaufmanns Weigendorn in-Berlin ale Agent 
der, Vebend-Berfiherungs-Gefellfchaft zu ‚Leipzig 22 184 
‚5 „| Beflätigung des Eifig-Kabricanten Blod in Damm- afl "als 
‚ Agent der Lebens-Berfiherungs-Banf für Deutfhland in Gotha 
in Stelle des Kaufmanns von Santen in Zebbenid . . 120 1 161 
5 —— des Kaufmanns Holzbeuer in, Prigerbe und des 
Kaufmanns Utbemann in Havelberg ald Agenten der Actien-| , 
—66 für See⸗ u. Fluß⸗Verſicherungen „Union“ in Stettin | 20 161 
m . | Betätigung des Kaufmanns Schonert, in Brandenburg, des 
Kaufmanns und ‚Kämmerers Timann in Neuftadt a. d. D. 
u des Kaufmanns Köppen in Pritzwaik als Agenten der 
o rlinifhen Nenten- und. Capitals Berfiherungs- -Banf.,. . „| 20 162 
9 .) ng bes Kaufmanns Göriſch in Behzig als Agent ber 
Ä Pf er Geſellſchaft zu Eftfeſp in Stelle des 
—— © ig 23 193 
6 . | Beftätigung des autermeifterd Seifert in Rheinsberg "als 
Agent 2 Potsdamer Vieh⸗Verſi ade Bereins in "Sie 
* _ deß Agenten Heife. . %4,| .169 
6 .,| Betätigung bes Prosscoffführers Heyden in Eifterhanfen 
«.»dD. als Agent ber Hagel -Berfiherungs - Gefellfihaft für 
Feldfrühte „Germania“ in Berlin . , 21 170 
8 .. | Berliner, Durchſchnitts-Marltpreiſe für den Monat April 1858 | 20 160 
11 Ernennung des Darammpißers ka — in Rhinow zum Polizei⸗ 
Anwalt . 20 164 
11 Poligei-Berwaltung zu Perleberg. Sperre der durch bie dortige 
| Forſt führenden Straße von, Perleb erg nach Wilsnad ı[ 2 171 
12 MNachweiſung der im Iften Quartal: 1858 aus dem Regierungs: |. 
Bezirle Potsdam, über die Landesgrenze gewieſenen Perjonen 21 168 
14 . Pehätigung des Kaufmanns Hänide in Berlin als Agent ber 
N Vebens-Berfiherungs-Gefellihaft „Germaniat‘ in Stettin . 22 184 
14 «| Beftätigung. bes. Dr. jur. Rothe in Berlin als Agent ber 
Lebens- ic. Verfiherungs-Gefellihait „Thuringia” in Erfurt | 22 184 
16 ..| Beftätigung des Magiftrats-Büreau-Gehülfen Plettenberg in 
Werder als Agent des Potsdamer Vieh-Verſi euna eteie⸗ 
in Stelle des Mühlenmeiſters Lüderiz 22 179 
18 . | Verlegung der. Chauffeegeld-Hebeftelle bei Paſſow 22 178 
20 . I Poligei-:Berorbnung wegen dev Tanzlufibarfeiten.. . » - 23 193 
ER . [Im Jahre 1858 mit Granitplatten zu verfehende Straßenſttecken 
in Berlin 25 217 
21 . | Miederlegung der Agentur det Lebens Verſicherungo⸗ Geſellſchaft 
vi: „Germ«niwin Stettin Seitens des Kaufmanns Bůto w in Berlin 23 193 


Datunı L Nummer 
der 


Berorbnungen: und 


Bekanntmachungen. 


Mai 22] 165 R. 


Juni 2 


a 


an 


77 R. 
WIR. 


en BL - 


67 UP. 


68 PP. 
69 PP. 


. NR: 


1 Beftärigung der Kaufleute Boikt ii Gtanfer und Bankier in 


« | Aufhebung der Polizei Verordnuug, 


Inhalt ber Berprdnungen- und Belanntmahungen. 


Stüd 
bes 
Amis: 


blatis, 


Beftätigung: des Kasse Deiersdorf,in Neu Ruppin als | ıı 


Agent: der „Hagel Berficherungs» Gefellihaft „Gernunia‘‘ in 
Derlin und Agentur: —— des Wanted — —* 


An) Neu⸗Ruppin 


veſangun des —“ Rathfe: in Beilin als Agent der 


Vebons-Berfiherungs:Gefellfihaft „Germania in Stein; 
des al Kolbe in Berlin als ns JJ 
eſellſchaft · 


der —— als Agenten des Potsdamer ne 


Straßburg i 
Bereins : 


Berfiherung 


. — v8 Dofamentiers nd Schnitwaarenhandlers Ela us 


in ‚Alt Öneberg als Agent der Colniſchen Lebens Ve 
rünge-& Hlfäaft „Concordia - uch 
Fandratbs-Amt in Teltow. Sperre der auf ber Landftra he von 
Groß-Beeren nad Diebersporf — über den f. g. Mab- 


lower, Seegraben, führenden 

ieh die Beauffichtigung 
der Hunde im Kreife Oftbavelland . 

Dber-Präfidium. _ Grenzen des engeren und weileren Hofizei- 


Bezirks von Berlin und Wirkfamfeit des Polizei: Präftdinms | 


dafelbft im meiteren Polizei Bezirfe . . . 
Sperre der. g. Pählbrüste auf den Wege von Möuon nach Bukow 
Berätigung „des Commifftonaire_ZffIand in Freienwalde als 
Agent der Hagel: Berfiherungs: Geſellſchaft Germama in 
lich in Stelle des Gaſtwirihs Biefter.. . . 
Beftätigung des Kaufmanns Natbenau in Berlin als Baupt- 
Agent der Magdeburget Lebens: ad Geſellſchaft . 


.Kleinhandel mit Spiritus . .. } 
Betbot des We afıncn ober — der Bogel And des Zer 


ftörend und Aushebens ber Vogelnefter . 
Aa ar: ne: Martini-D HMarftpreif 
sen Martini⸗Durchſchnitts Marktpreiſe im D —* 
I Sr Rode Genttal: ec für die Kurm art Branben 
urg pro 
gliederle 
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—— des Raufmannd Anerbad in Berlin ale Agent der 
Lebens- ꝛc. Berficherungs-Grfellfchaft „Iduna” in Halle . 
Niederlegung der Agentur der Lebens 1c. Verſicherunge Geſellſchaft 

„Iduna“ in Halle durch don Kaufmann Bürger ih Berlin 
Berliner Durhihnitis- Markipreife für den Monat Mai 1858 
Beftätigung. des Kaufmanns Hertzſch in Potsdam als Apent | 

ber Lebens-Affefurang-Gorietät ,‚Hoinn“ in London, und Agentar- 

 MRigberlegung des Apothelers Elsefer in Teftew u =). + 


der Agentur der Edlniſchen Lebens -Verficherungs 
„Concordia“ durch den Kaufınann — —5 in 


— — 


Ani Schreibfehfere in der Raqhweiſunß Ber 
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Beflätigung des Kaunfinanıs Mebder in NewRuppinials Agent 
der Yetien-Oefellihaft für * und Bus · werſiveruus — 


















in) Stettin 9% — Ar | 228 
„ [Niederlegung der Agentur der Magdeburger Bich-Berfihenmmgs 
Ge durch ‚den Apotheler Elte ſte r in Teltow 228 
3 Befätigung des Kaufmanns Höpfner in Freyenſtein als 
der ‚Allgemeinen Deutſchen Hagel⸗ Verſicherungs⸗ Gefell * | 
if „Union“. in Weimar, und Agentur- Niederlegung des Thier— 
arztes Jentſchin —— * des Apothelers — 8 1 
did in Teltow... .. Dual de 20 a5 
4 - | Kleinhandel_ mit Spiri | 
14| 72 PP. Beni gang iS Ney A Bettin’ ats all der | 
" Bebens-Berfperungs-Önfeliaf im Leippig 10. nur „1% 2001 22 
Noah en. % 
Min 8 3 OD. | Radweiiung der im INien Duartat 1857..bei ‚der. 2 Wo b | 
„Pol Direetion in Berlin cin egangenen unbeſſellharen 
Werth und Badstfendungen, ſowie bexrenlofer Tagier-Effeten {A| 112, 
Aprit 2 4 OPD.| Befesung, coutrastlider, Stell en im. Voftdienfle, -. 5.1711 
85 O0 OPD, Berzeihniß der ‚bei der Dber- — — Yorsdam zu Kecla- 
mirenden, berrenlos vorgefundenen Yallager- + Effecten > 
unbeſiellbaren Poſſendungen ..... 16 24 
„49/6 ORD, Hesipkerung:i un Gauge ber Beesfow-Veiker Werfonen-Woft.. 17 33 
Mai 15/7 OPD,| Veränderung im Gange der Doripnen sont von ——— 
—A nad Oderberg ... 2901| 463 
49 9 .OPD,) Polt-Fours: BR wegen Veränderungen bes Fabupfane * 183 


der Oſtbah 
211100PD. A Drrfafie: Berzeihnif um Dienfigebranghe te bie 


u . - Poft-Anftalten im Bezirke der Ober— Pot Direction 22 154 
28) oPD, Pol Cours: Veränderungen wegen Beränderungen in dem * 1 ae 
Pplan der Berlin-⸗Stetliner Eifenbabnn nn. 130 Mi wir 22 181 
Al. Allgemeine Regierungs- Angelegenheiten. 
— — JInhalts-Anzeige des Sten Stücks der Geſetz— — für die 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 14 105 
— — JInhalts-Anzeige des Dten, -IOten- und ÜUllen "Stüds der Gefep- 
Sammlung für die Königlich Preußifchen Staaten de 1858| 16 119 
— — — des 12ten und 13ten Stücks der GeſetzSammlung 
r die Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 . 17 129 
— — | Inhalts: Anzeige des 14ten Stücks der Gefeg-Sammlung für die 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 . 18 143 
— — JInhalts-Anzeige des 15ten und 16ten Stücks der Gefeg-Sammfung 
ür die Königlich Preußischen Staaten de 1858 19 155 
— Inhalts-Anzeige des 17ten und 18ten Stücks der Geſetz— Sammlung 
für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 . . 20 159, 
— — Sr} «Anzeige des 19ten und 20ften Stüde der Geſetz— Sammlung 
. ür bie, Königlich Preußiſchen Staaten de 1358... + +| 2 167 
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JKäöniglich Preußiſchen Staaten de 1858 
Inhalte-Anzeige des 22ften Stücks ber Gefep- Sammlung für die 







Königlich Preußifhen Staaten de 1858 23 ‚189 
— — JInhalts-Anzeige des 23ſten Stücks ber Geſetz Sammiung far die 
Königlih Preußiſchen Staaten de 1858 24 199 
-- — 5Inhalts⸗Anzeige des 24ften Stüds ber Gefeg- Sammlung für die - 
—* Preußiſchen Staaten de 1858 . 25 211 
Mai 255° — | Minifter für Handel, Gewerbe und — Arbeiten vieis | 
| der Geſetz Sammlung .° . 26 221 


AU Vermiſchte Aussltgruheikie, 


Mär; 25) R. Rettung von u. aus Lebensgefahr durch den Büdner 
Fiſcher und ben Coloniſten Erdmann in Dollgow, ben 
Hausknecht Obel in Stolpe, die Tagearbeiter Schöneberg| _ 
| und Badhmann und den Weinbergäbefiger Raffin in Werder | 14 114 
A, — I Gefhenfe an Kirchen und Schulen . . 16 128 
April. 7) R. |Nettung von Menſchen aus Lebensgefahr durch den Webermeifter j 
— Heſſe und den Arbeitsmann el in Nowawes, den Weber⸗ 
ha Spörl in — und den Webermeiſter Humſch 
—9 n Beelig . 18 153 
| is R. Dem in ber Mefpriegnig am Wege von Woifsbagen nach Rub- 
“N bier nen errichteten Borwerf if der Name „Horfl”' beigelegt | 17 {41 


—“ — WGecſchenke an Kirchen und Schulen 18 |; 154 
26| R. | Rettung eines Menfchen aus Lebensgefahr dur den Schänfer- 
Ä fopn Lieban in Eöthen . 21 172 
30| 154 R. Empfehlung, der Zeitfprift: „Bitpeilungen des Statiifgen | 
Er Büreaud” . i +] 20 162 
— — GSeſchenke an Kirchen und Schulen .| 20 166 
Mai 29) R. Dem auf der Felbmarf des Dorfes Virow neu eriteten wi 
, — iſt der Name Knorrenhof⸗ beigelegt . — 23 198 


Potsdam, gedrudt in der A. W. Bayufden Buchdrucetei. 


xx 
: AERO DD Ueberſicht 
der ia dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt aa 
im ten Duartal 1858 
erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nah Ordnung der Materien. 
Bemsrlung. . Die Verordnungen und Bekanntmachungen ver Königlichen Megierung zu Polsvam find durch ben Buchs 
flaben R., die des Röniglichen Kammergerichte durch den Buchſtaben K., die ber Königlichen Ober Posts Directionen 
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”. Zolls,- Steuer: und Salzſachen. 


landesherrlide 





Aug 21 20 R. | Berfehr mit Branntwein zwifhen Preußen und den mit bemfelben 
wegen der Branntweinfteuer in Gemeinfchaft ſtehenden Zoll⸗ 
vereinoͤſtaaten — und * — — 
andererſeits. — — 35 294 
J. — 
Aug. 16) 255 R. | Gewerbeſteuerpflichtigkleit des Abdeclerei Gewerbeee234 289 
e. Stempel⸗Sachen. 
Juni 23) 206 R. | Stempel zu den Atteften für Apoibefer . . « » 1.23 232 
11, Caſſen⸗, Eredit- und —— 
San. 7 — | Haupt-WBerwaltung der Staats⸗Schulden. Erſatzleiſtung für bie 3 a 
präcludirten — — von aa und —— 3 294 
Eaffenfeine . . . .438 393 
Mai 19i| U — | Direstion ber Rentenbanf 8* die — — * 30 256 
Iofete Rentenbriefe . 38 318 
Juni 18| — | Direction der Nentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Empfang: | 
nahme ber Entlaftungs- Dufttungen über allgelöfte Renten 29 248 
23) — 1Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. Umſchreibung der, dem 08 239 
Kaufmann und Lotterie⸗Einnehmer Friedländer in ffranfen- 38 315 
ftein verbrannten Staatsihuld-Dosumente . . » 
Juli —: | Minifter für Handel ıc. und Finang- Minifer. Präckufiotermin 
für. dem Umtauſch der Älteren Königl. Sähflihen Kaffenbillets | 31 261 
101 — |Haupt:Berwaltung der Staatd-Schulden. Umfchreibung des, dem 
Kaufmann Bernbard in — * ven — 
Staats⸗Schuldſcheins 251 
1412| 223 R. Kreis⸗Sparcaſſe für bie Ofipriegnig — — 248 
— — Statut für die Sparcaſſe bed Prenzlauer Kreiſes. 
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Aug 16 — 


Ausreichung neuer Zins⸗Coupons zu den Schuldverfchreibungen 
ber Stand -Anlcipe von den Jahren 1850 und 1854. : .1 35 293 
Haupt-Berwaltung ber Staats-Schulden. Umſchreibung der, dem 
Handlungshaufe Kaufmann et Eo. durch Feuer —— 
Schuldverſchreibung der Staats-Anleihe vom Jahre 1852. . 
Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. Hus- 
reihung neuer Coupons su ben — der Prening 
R. |u —— inlandiſchen Sch c b 
Umwechſelung ber in ndi en S eidemün e gegen urant i 
den Staats-Coffen . ß [\ 37. | : 308 
« | Gewichtsbegeihnung ber Tüten und Beutel bei den Cal en . [1939 } 325 
» | Berloofung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1 — 324 


II. Eommunal-Angelegenbeiten. 


» | Bereinigung ber bieher zum Gemeindebezirk von Bornim ge- 
örigen Grundflüds des Büdners Wer mit som Gemeinde 
irke von Neblig 


23| 236 R. | Weränderung von Gemeinbebegirfen . 31 | 266 
Aug. 26] 264 R. 36 300 
Sept. 16] 80 R. | Beränderung von Gemeindebezirken . 39 326 
18| 281 R. | Beränderung von @emeindebezirfen . 39 326 
IV. Domainen:, RN und ——— 

Juli 15| St PP. | Handhabung der Wild-Legitimations-Controlle an den Thoren 
ber Stadt Berlin. . 31 267 

Sept. 20) 279 R. | Einzahlung” von Kauf: und Abtöfungs : Geldern für Domainen- 
und Forks@egenfände bei ber Negierunge-Haupt-Eaffe. . :.| 39 325 


V. Zuflj-Saden. 


Benachrichtigung * vn von — — * — 
baftationen . . : ‚ 
Gerichtöferien . 


VI. Kirchen- und Sgul-Sagen. 


Dber- Präfibium. Beftätigung des Ganbibaten ber Theologie 
Peſchke als Hülfe- Prediger der ewangelifch-Tutherifchen Ge⸗ 
meinden zu Berlin und Potsdam 

Evangeliſche TERROR für " erangeffge Gemeinde zu 


Juli 16R. u. K. 
und 23 


Juli 17 — 


Auguſt 3] 246 R. 


Bofanowo 33 279 
6 A Co, | Termin zur Präfung der nicht in "einem Seminar gebildeten 
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9: 5 Co. | Prüfung ber in dem diesjährigen Migarlis- Termine aus beim 


289 
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34 
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Beränderung von Gemeindbebrzirfen . 


Sept. 2 4 Co, 


[5 











Nummer Stüd 
—— am | Inhalt.der Verordnungen und Bekanntmachungen. — 
Befanntmachungen. blatte, 


VIE: Militair-Saden: 
Departemenis. ommi zur Prüfung der Freiwilligen zum 


einjährigen Militairdienſte. Einreihung ber Anträge auf Ber: 
günfligung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes ; 
Auspebung der Erfag-Mannfchajten 
— u * einjährigen Wittairdienf bei der 
avallerie . ”. R 


vn, Polizei Sacen. 
m Feuer-Polizei. Feuer-Verſicherung. 
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Baldb tanbee m dorf revier Scharfenbrüd 
uf BEnUn Sefanaung des Rau anne Dannenberg in Treuen. 

Bert : 
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Deiträge zum Domainen = Feuerid Aden= Fonds pro I. Mai 187 
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18| 95 PP. Agentur Befätiguug dee Kaufmanns R } tihfer n Berlin. 
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14| 282 R. | Agentur» Befätigung bed Rentiers Reefenberg in Steasburg 


uni 23| 75 PP. 
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210. R. 
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219 R. 
214 kR. 


J 224K. 
87 PP. 
Auguf. H 241 R. 
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Patents Ertheilung an den ——— Beuther in 


Aachen 
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————— —F 
rg —— an den Zimmer⸗ und Maurermeiſter Timpe 
n m . 
— * Ertheilung an den Zuderfabricanten Krüger in Eubden- 
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—— an den dFabricanten uühlhorn in —— 
— an ben Hütten⸗Ingenieur Beinhauer in 


Deuß . 
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ec. Medicinals: Polizei. 
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Auguft 9| 242 R. | Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvich des —— 
Bagenig, Kreis Weſthavelland . > 33 | ‚278 
17| 248 R. | Aufpebung der Biehiperre der Stadt Wittenberge nat BE 
18| 257 R. | Aufhebung der Biepfperre in Hohenmauen. » » » » 2.0.13]. 293 
18| 258 R. | Aufpebung der Biehfperre in @ülpe -» » « » 2 2.2. +] 35 294 
ı24| 259 R. | Aufhebung ber Biehfperre in Sammer . . . 35 294 
Sept. 8| 269 R. | Ausgebrodpene Lungenftuhe in Klein-Rreug, Kreis Wefpavelland 37 17 208 
14| 274 R. | Erledigtes Kreis-Phyfifat des Beesfow-Stortowfgen Kreifes. .| 38 | ; 317 


d. Baß +» Polizei. | ler 


Zuli 5| 221 R. |eife-Regitimation der Haufirer © > 2 22200029 | 248 
Hug. 16| 252 R. | Ausfertigung von Ausgangs:Päflen. » - nn. .| 34 288 


e. Waffjer: Polizei. 


Sum 27) 209 R. |Nahweifung der Waſſerſtaͤnde an den Pegeln der Spree und 
Havel im Monat Mai 1858 27 234 
Juli : 9) 227 R. | Betätigung des Kaufmanns Kupfer in Riep bei Beestow als ss 
/ Agent der Actien⸗Geſellſchaft — See⸗ und Fluß⸗Verſicherungen 
„Union“ in Stettin . . 30 | .252 
2: 232 RR. Nahweifung der Wafferftände an den Pegein der Spree und 
Havel im Monat Juni 1858 31* 265 
Auguſt 2, 88 PP. | Niederlegung der Wgentur ber Rpeinfaifffahrts - Affecuranz- | 
j Sefelihaft in Main, Seitens des Kaufmanns Naumann| 33 | | 281 
44] 247 R. | Rangordnung für das unterhalb der. Lieper Schleufe anfommende 


opholz 4 283 
47) 250'R. Nacwwerfung der Waflerfänne an den Pegein der Spree und 
43 Havel im Monat Juli 1 eh 34 287 
19| 263 R. ! Erhaltung der Blechtafeln = — an den Haveliſchwehren 36 299 
23] — |Domainen-Rent-Amt zu Spandau. Verbot des Babdens eo” 
den öffentlihen Babeftellen in der Havel und Spree 37 314 


24| 96 PP. Betätigung des Kaufmanns Möhring in Berlin als Agent der 
„Union“, Actien-Gefellfpaft für Se und Fluß-VBerfiherungen | 37 310 
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Jun 19) 74 PP. | Niederlegung der Agentur der Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſell- 
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19! 77 PP. | Beflätigung des Kaufmanns Tugendreich in Berlin als Agent 
der Berliner Land- und WBafler - Transport » Berfiherungs- 
& Geſellſchaft . W241 
19| 79 PP. Niederlegung ber Agentur ber Berliner Sand: und Wafler: 
; durch den Kaufmann 
Scheel in Berlin . . 28 242 
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Agentur-Rieverlegung des Kaufmanns Pintus in Havelberg 
hätigung des — Kühne in Cremmen — Agent 
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Datum 
der 
Byrne und 
Befanntmadpungen. 


Auguſt 7| 45 R. Nachweiſung der im I. Quartal 1858 aus dem Re ing 
Potsdam über die Landesgrenze gewielenen Perlonen- ; » 
8l MIR. | Beftätigumg des Büreau-Hülfsarbeiters Rölcke in det 
ald Agent ver Kölnifchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt 
„Concordia“, und — bed lee 
Hauptmannd a. euter in Witiſtock 33 
12) — |Magiftrat zu A i. d. Ufm. Eröffnung der von Stras- 
burg i. d. Ukm. in der Richtung auf Woldegf neu erbauten 
—ãe— 34 
13| 34 R. | Erhaltung der an den Dorffrafen und ber auf öfentigen prägen 
gepflanzten Bäume . . 34 
14| @PP, Betätigung des Kau manne Salomon in Bein als N: 












EBe 8 


16! 49 RR Beflätigung. des Kaufmanns Frang in Nauen und des Gaf- 
Ah u fe in Frieſack als Agenten der Verfiherungs- 
Geſellſcha a in Erfurt; Agentur-Wiederlegung 
des Ag iR Deyfe Rheinsberg . . 34 
16) SIR. Niederfen der Agentur ber neuen Berliner Hagel- Afecurany- 
Geſell durch den Agenten Heyſe in Rheinsberg . . 34 
16| 261R. | Beftätigung des Kaufmanns von Ja nowseky in Polsdam und 
des Kaufmann Kühn in Havelberg ale — von Lebens⸗ 
Verſicherungs Geſellſchaften . . 
23| 2BZR. Entziehung der dem Schloffermeifter Gnief er in goſſen über: 
In tragenen Agentur der Lebens⸗Verſicherungs— — — 
„Germania“ in Stettin . . 
A 262? R, | Bergeihnig der Straßen, auf welchen der Gebraud von Rab 
(£ 1. felgen unter A Zoll Breite nicht geflattet if . . 
27| 97 PP, | Betätigung des Kaufmanns Kermer in Berlin als Agent * 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Gotha. . 
28] 266. R. Beſtätigung des Poſthalters Deegener in Teltow als. Agent 
der Magdeburger Hagel-Berfiherungs-Gefelihaft und Agentur: 
Niederlegung des Tpierarztes Lieber in Teltow und bes 
|  Amtmanne 24566 in Neu-Ruppin . » 
28| 271 R. | Beftätigung der Kaufleute Meyer in Havelberg und "Säulje 
| in Rathenow als Agenten ber Verſi iherungs - Gefellfcpaft 
„Thuringia” zu Erfurt in Stelle der — — in 
Havelderg und Lang in Rathenow . 


Sept 3| R;- |Eperre der Schleufe und Schleufenbrüde M Neue- Mühle 
3! 98 PP. f u aufmannd be io in erlin als Agent ke 
foperunge-Befellichaft . 


4| 276 R, 
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Datum T Nummer Stat Seitenyabl 


« Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. „ des 
Verordnunge d Amts: 
Et ng: blatt, Amieblatts. 
Sept. 11| R. Esgitimationg üfren ber. die Elbe befabrenden S 8 
316 











11) 283 R. | Beitä * Raufmanns Herrfarth in Nauen als Agent 

j J ebens⸗ Verſi icherungs-Geſellſchaft „Germnia“ in Stettin 39 326 

11| 2B4.R, Deflätigung des Raufınanns ug in m u a0 des 
) %. . i 


LX. o a. en. 







Juli 7I120PD.| Berzeihni in Potsdam zu 

rerlamirenden Be uOroE unbenen — Effecten und 

unbeftellbaren Poſt⸗ Sendungen . . 

7 {40PD, Veränderungen im Gange ber Poft von Rathenow nad Gent »in 

101150PD.; Nadweilung der im I. .. 858 bei der Königlihen Ober- 
Pofl-Direction in Berlin eingegangenen unbeftelbaren Ge u 


Zi Dad er Senhunge, v wie erenofen Para 


8 30PD, Auf Er F ſow Su tra fund en Sof Roufe Ingefrefene Beränt rungen 
Berichtigung der —— ir — ———— — 
Bereins:Bezirld . . 


230 {9O0PD. Zorn.) ene Landbriefträ —— — 
Auguf 7 NORD. Befegung contractlicher — im Fette A 


E Offene Hausbiener-Stelle . 


Sept. 421 210PD: Alphabetiſches — Isar A zum Dienfgebraude * Die 
oſt⸗ Anftalten im Bezirke der Ober-Pof-Dirertion Potsdam 
151230PD. hen Gang der Perfonen-PoR von P — nach Glöven 

* T/2AUFD. Einrihtung einer Pof-Erpedition in Neu-Trebbi 
— Direction der Hamburg-Amerifanifchen —— 
ſchaft. Unglüdsfall des Poſt⸗Dampfers „Hammonia” . . . 


X. Allgemeine Regierungs- Angelegenheiten. 


— — Inhalts⸗Anzeige des 25ſten Stüds der rk für ar 
iglich Preußiſchen Staaten de 1858 

— — Inhalts-Anzeige des 2bſten, 27ften und 28ften Stüds der Gefe 

. Sammlung für. bie .. _ Staaten de 1 
— | Imbalts-Anzeige des 29ften S der Gefeg-Sammlung für die 

Königlich Preußiſchen — 1858 

— — na ea des Ofen, 3iflen und 32fen Stüds der Gefeg- 
” mmlung für die Königlich mon Staaten de 1858 
ts⸗Anzeige des 33ſten Stüds = Sammlung für bie 
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Datum | Nummer 
der 
Beroibnungen und 
Belannimadhungen 


Stid 
— 
Inbalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. des 






Inhalts-Anygeige des 34ſten und 35ſten Stüds der Geſetz Sammlung 
für die Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 . 
Inhalts⸗Anzeige des Zöften Stüds der Geſetz Sammlung für bie 
Königlih Preußiſchen Staaten de 1858 e 
Inhalts» Anzeige des 37ſten Stücks ber Gefeg- Sammlung für die 
Königlich Preußifchen Staaten de 1858 . 
Inhalte-Anzeige des 38ſten Stücks ber Sefep-Sammung für die 
Königlich Preußifchen Stanten de 1858 
Inpalts-Anzeige des 39ften, AOften, 41ſten und 4%ften Stüds. der 
Ss Sammlung für die Königlich Preußifhen Staaten de 1858 
nbalte- Anzeige des Adften Stüds der Gefeg- Sammlung für bie 
Öniglih Preugifhen Staaten de 1858 . 
nbaltö-Anzeige des 44ſten Stüde ber ir Sammlung für die 
Königlih Preußiſchen Staaten de 1858 . 


AL Vermiſchte Angelegenheiten. 
Rettung eines Kindes aus der Gefahr des Ertrinfens durch ben 
Arbeitsinann Lindemann in Rathenow 


| 39 323 
b 27 238 
Dem an der Strafe von Kanow nad Rheinsberg neu errichteten 


— — — — — — 


Ackergute iſt der Name „Prebelower Breite“ beigelegt . . . 
Juli 8| 213 R. Empfehlung der von Dr. Gloger verfaßten Schriften: „Rieine 
Ermahnung zum Schuge nügliher Thiere” und „Die nützlichſten 
freunde der Land» und Forſtwirthſchaft unter den Thieren“ 
8| R.. |Rettung des Schiffers Paeper in Hammer durch bie — 
Herwarth und Bülde in —— —F 
— — Gelenke an Kirchen . . 
Juli 20) — |Eivil-Waifen-Amt in Potsdam. Haupt: Berfammlung da 
Stiftungs-Bereind ber Eivil-Waifen-Anftalt zu Potsdam . » 
23] R. |Belobung der Arbeitömänner Kammacher und Genz und ber 
Arbeitöfrau Uebel in Ludwigsau wegen ihrer Thätigfeit bei 
einem Waldbrande im Korfirevier Rüthnid . 
24| PP. —— der — Medaille an den Sgantwint Noad 
in Berlin . . 
Auguf 6| R. |Nettung des Sohnes des Kaufmanns Wendler in Dranienburg 
—2 Gefahr des Ertrinkens durch den Kanzliſten Bofert 
e 
12} PP. Rettung der Schneidermeiflerfrau Hobe aus der Gefahr des 
Ertrinfens durch den Hausfneht Sellfe in Berlin . 
13| R. Rettung ber Arbeitsfrau Krüger in Parrg aus ber Gefahr des 
Ertrinfend durch den Tagelöhner Habich dafelbt . 
— — ections⸗Plan der Königlichen flaatd- und Tantwirtsafligen 
Afabemie zu Eldena pro Winter-Semefter 1858/59 
Aug. 16| — Werzeichniß der Borlefungen bei ber Königlichen Hp: ren fant- 
* —— Lehr⸗-Anſtalt in Prosfau im Winter⸗Semeſter 


... nn. — a“. Try, 


35 
36 






— 
—— 





Be orbnungen uab 
Befanntmachnngen. 













Berg- Amt zu Rüdersdorf. Emehung des — — der 35 297 
Brennfeine .. | 86 305 
Belobung des Guisbeſigers Kir ner und. des Wirtpfhafie- 
Inſpecters Uebel in Alexanderhof wegen — * 
einem Waldbrande im Forftrevier Zoffen . - 36 306 
3! R. Geſchenke an Kirchen . 36 306 
— | Eröffnung und Lectiond- Pan der Königlichen höheren ianbwirth⸗ 
ſchaſtlichen Lehr-Anftalt Waldau bei Königsberg in — 312 


ET Por eben ve MD, Hayalhen Bngomderd, 


XXX 


Chronologifche Ueberſicht 

der in dem Amtsblatte der Königlihen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Aten Quartal 1858 

erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nah Ordnung der Materin. » 


4 

BDemerlung. Die Verorbnungen und Bekanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Potsvam find durch den Budys 
ftaben R., die des Königligen Rammergerichts durch den Buchſtaben K., die der Königlichen Ober-Boft-Directionen 
durch die Buchflaben OPD,, die des Königlichen Gonfiftoriums der Provinz Brandenburg durch bie Buchſtaben Co., 
bie des Königlichen Schul-Eollegiums der Provinz Brandenburg durch den Bucjflaben S., und bie des Königlichen 
Polizei-Präfidiums zu Berlin durch die Buchftaben PP. neben der Mummer bezeichnet. 





Datum | Nummer 
ber 
Birorbuungen und 
Bekanntmachungen. 







... € 1 6 ar [7 ER Tr Tr Tr hr Tr hr he 


18] 324 R. | Straßen und Abfertigungsftellen beim Berkehr mit Branntwein 
und Dier nad und von Hannover » 2 2 2 2 395 
anffee:Sakhen. 





bh. Eh 
Dctbr. A| 292 R. eegelb-Erhebung auf ber neuen Ehauffee am rechten Ufer 
u Shifffahrts-Ranals bei nn . " | 4 340 
e. audbere Abgaben 4 358 
al — nanz⸗Miniſterium. Erhebung der Schifffahrts⸗Abgabe auf bem k 
— Schifffahrts⸗Kanal zwiſchen zn. Zune » j J > 
Nov. 10) 9 — | Berg Amt Nüdersdorf. Stättegeld-Tarif für die Benugung ber 
—— Ablagen am Keſſel⸗See und am Müplenflieg zu * 
I. Caſſen-, Credit- und Schuldenweſen. 
San. 7) — |Haupts-Berwaltung ber Staats-Schulden. Crfagleiftung für biel 43 354 
er Cafien-Anweifungen de 1835 und Darlehne- Hi 390 
aſſenſcheieeennn.. 423 
Juni 3) — |Haupt-Berwaltung der Staats⸗-Schulden. Umſchreibung ber dem 
Kaufmann und Lotterie⸗Ginnehmer Fried laͤnder in Franken⸗ 
ſtein durch Feuer beſchädigten Staatsfhuld-Documente. . .| 47 389 
Zul 10) — |Haupt:Berwaltung ber Staats⸗Schulden. Ymfchreibung eines, 40 331 
dem Kaufmann Bernhard in Tangermünde durch Feuer be- 49 
[hädigten Staatsshuld-Scheine® - - 2 2 2 2 2 2 0. 
Aug. 16| — [Haupt Berwaltung der Staats-Schulden. Umfchreibung einer, 
dem HandlungsHaufe Kaufmann et . in Berlin burh) 43 354 
Er beſchaͤdigten Schuldverſchreibung der Staats⸗Anleihe de) 52 431 
% e [3 ’ ’ ’ ’ % L ’ . * % ‘ ’ ® % ’ 
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Datum | Nummer & 
eitenzahl 
der Inbalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. * 
Berordnungen und Am ta Anteblatts 
Belauntmachungen. blatte, — 












Aug. 25) — Dirirection der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Aus: 
. reihung neuer Zins⸗Coupons zu ben — der Provinz 
Brandenburg . 49 411 
Sept. 22] 285 R. — der Zind-Eoupons Serie x zu den Staatefhuld- * * 
27| 286 R, | Berloofung von Schuldverſchreibungen ber A}procentigen Staats 
Anleihen aus ben Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 u. 1855. | 40 332 
29) — | Regierungs-Präfidium zu Merfeburg. Die im — — 
1858 ausgelooſten Steuer⸗Credit⸗Caſſen⸗Scheine 42 347 
Novbr. 5), — Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Ber: 
loofung von Rentenbriefen . .| 386 
19) — | Direction der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. Ber-| 48 398 
looſete Rentenbrirfe . 52 438 
201 — | Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. umſchreibung ber dem 
Magiftrat zu Gumbinnen beſchädigten Staatsfhuld-Sceine | 49 401 
24 — |Direetion der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. Ber- 
richtung ausgeloofter Rentendbrife . . . 50 418 
Deebr.8| 9° — | Direstion der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. Em: 
pfangnahme der Entlaftungs-Duittungen über abgelöfte Renten | 52 435 
17) — | Haupt-Berwaltung der Staats-Syulden. Umſchreibung eines 
—— —— George in Berlin gehörigen — PR * 
22| 354 R. Bereofung vo "von Sputoserigreibungen der Staant- Aneipe ı vom x a * 
III. EommunalsAngelegenheiten. 
Sept. 22] 230 R. | Veränderung von Gemeinde-Bezirkö-Brengen . . 40 335 
3051 R. |Negulativ zur Erhebung eines Einzugs⸗ - Hausflandögeibes 
ür die Stabt Neuftadt a. d. D. . 44 365 
Detbr. 7| 299 R. | Veränderung von Gemeinde-Bezirf6-@reny 1.48 345 
Novbr. 9 320 R. | Veränderung im Bemeinde-DBezirf Sörkevorf . 47 391 
15| 327 R. | Beränderung von. Gemeinde-Bezirks-Grenzen . . .| 48 396 
16) 329 R. | Veränderung des Gemeinde-Bezirfd von Deutfchhof A 48 398 
Dercbr. 5| 344 R. | Bereinigung der Anfteblung —— mit * — Bejirte | 
von Hammeljpring — 50 418 
| IV. Domainen>, Forſt⸗ und Sagbfaden. 
Octbr. 8j102 PP,| Aufhebung der Bilplegitimations-Eontroße an ben Thoren Berlin’ | 42 346 
14| 301 R. | Auspändigung ber —— über min Domainen- und 
Forf-Beräußerungs-Belber 43 355 
19| 304 R. | Berwaltung des Domainen-Rent-Amts Belig und der Forft-Eaffe 
bed Reviers Diepmanntäocf Pr * — vr 
Zauch · Belzigſchen Kreis⸗Caſſe . . 48 357 
V. —— 
Novbr. 1 — ber Belanntwmachung der Königl. Direction ber Nieber- 
“he ſi ehr Märkiihen Eifenbapn yom 15.. Behrune 1850, . ‚147! 394 


XXXV 






Stüd 





—— 
— —— 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 










R. 





Dec. 15 Bahnpolizei⸗Reglement für die Magdeburg. Eöthen-Halle-eipyiger, 

|. bie Berlin-Anhaltifhe, die Magdeburg» Halberfläbter und bie 

Berlin-Potsdam-Magpeburger Eifenbahn und deren Zweigbahnen 
(Beilage zum 52ften Stüd des Amtsblatts.) 


16 118 PP.) Nachtrag zu dem Statut der allgemeinen — — 


Geſellſchaft zu Berlin . 52 432 
17 — | Direction ber Berlin-Anpaltifhen Eifenbapn. Beſtrafung wegen 
Uebertretung des Bahnpolizei — und FERIEN — 
er A ; 52 437 
Sert. 17 Fuſtiz⸗Sachen. 
und 2215 K.n.R. Benachrichtigung = hu von Beräußerungen u. Subhaftationen | Al 340 
20| AK. | Errihtung einer vollfländigen Depofital- — bei den 
GerichtsCommiſſionen in Freienwalde a. d. O. 40 335 
Novbr. 1I11 — | Kreidgericht zu Potsdam. Verwaltung des Depofitoriums beffelben 45 380 
Bl — | Kreisgerichts-Depntation im Oranienburg, Abhaltung der Gerichts⸗ 
. tage in. Zerpenfchleufe 49 416 
10) — | Kreisgeridts- —— ® zu Behig. Abhaitung ber Geriqhts 
tage in Brüd . 51 430 
11; — | Kreisgericht zu Weiegen. Abspaltung der Gerichtotage in vroͤtei 53 46 
13) — | Kreisgericht zu Witfiod. Abhaltung der Gerichtstage in Zedhlin | 49 416 
171 —  |Kreisgeriht zu - — — der Gerichtstage in 
Löwenberg . -» 49 416 
19] — Kreisgerichte-ommifft on zu "Straußberg. Abhaltung der Gerichts: 
tage in Werneuden . 52 437 
22) — | Rreisgeriht zu Bersfow. Abpaltung dr Gerigteig: in Bloffin 
und Marfarafpieste . 49 416 
2) — — zu "Rathenow. Abhaltung der Gerichts: 
tage in Friefad . 50 422 
I — Rreiögerichts-Deputation zu Ratpenom. "Abhaltung der Gerichls 
tage in Rhinow . 50 422 
301 — | Kreisgeriht zu Angermünde Abhaltung der Gerigistage in 
Grampow . 52 437 
Der. 2] 0° — Kreisgerichtd- Deputation zu Neuftadt- Eberswalde. Abhaltung 
der Gerichtstage in Biefenthal . 53 445 
4 — VPräſidium des Ober-Tribunals. Eprenrath unter den Rechte; 
Anwalten beim Ober:Tribunal . 51 426 
i 6 — ira zu — Abhaltung der Gerichtstage in Gers * 40 
6b — Kreisgerichtd-Deputation. u Mittenwalbe. abpattung der Gerichts 
tage in Teupitz 52 437 
il — a zu Brandenburg. Abhaltung der Gerichtsiag⸗ in en 16 
gehnin. . 
20 — — t Fr Brandenburg. Abhaltung der Gerigrötage in| : 
Groß⸗ 53 446 
eirhene und Sduls Sachen. | 
Det. 18| 6 Co, | Wisderholungs-Prüfungen der Elemeniar-Lehrer . . 45 378 
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Datum | Nummer 






- Seitenzahl 
a und | Inhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen. . 
BDefanntmahungen. i i Amtsblatts. 


— — — des Todtenſcheins des Earl Friedrich Lehmannı 47 


tz 
Des. 16) 353 R. | Empfeplung der Schrift: „Die erſien Lebensjahre des Kindes” | 
vom Lehrer Höch. 5 
VvIu, Landtags-Saden. 
R. Wahl für das Haus der Abgeordneten . . a 
Novbr. 2] R. | Eintheilung der Stadt Berlin in vier Wa LBegirfe . 


Det. 30 


13 


Dber-Präfidium. Eröffnung des Communal⸗Landtags ber Neumark 
DRM - 


Dber-Präfibium. Eröffnung des Eommunal-Landtags der Kurmarf 
Minifter des Innern. Eröffnung der beiden Häufer des Land» 
tags der Monardie » » » .» « a 
IX. Militair-Saden. 
Ocibr. BB 9 — | Militair-Deconomie- Departement. Aufruf der Reftanten ber 
Militair-WittwensEofle . 
Nov. 24| 334 R. | Yenderung der Eontroll-Begirfs-Eintbeilung der Bten Compagnie 
2ten Batalllons 20ften Landwehr-Regiments . » . « » 
„I PolizeisSaden. 
Armen: Polizei. 
ot. 21 — —* — — der Rurmart. Aufnahme bildungs⸗ 
iger männlicher Blinde in bie Landarmen:Anftalt zu Wittſtock 
2331| — FR ſche Randarmen-Direction der Rurmarf. Ueberſicht über bie 
Berwaltung besKurmärkiihentandarmenwefens auf das Jahr 1857. 
Beilage zum ATften Stüd bes Amtsblatts.) 
Nov. 29) — | Dber-Präfidium. Erhebung bed Landarmengeldes pro 1859 
bh. Feuer-Polizei. Feuer-Verſicherung ˖ 
Sept. 18] 288 R. | Agentur-Beftätigung des Kaufmanns David in Templin in 
Stelle des Kaufmanns Tiese . — 
Ocibr. 2100 PP.| Agentur⸗Beſtätigung des Kaufmanns Beye er in Berlin AN 
2|101 PP.| Agentur-Nieverlegung des Kaufmanns Leſtmann in Berlin 
4|103 PP. Agentur-Beflätigung des Kämmerei-Eaffen-Rendanten PRO 
in Charlottenburg . . 
4'104 PP. Agentur-Niederlegung bed Rämmererda.D. Eugein Charlottenburg 
B| 302 R. | Agentur-Beflätigung des — Milius in Zoſſen in Stelle 
bed Kaufmanns Werf . — 
91105 PP.) Agentur-Befätigung des Kaufmanns ad olppi in Berlin . . 
29| 315 R. | Agentur-Beflätigung bes Kaufmanns Köller in Gramzow unb 
des Eifiafabrkangen Block in Zehbenid, und Agentur-Rieder- 
legung des Thierarztes Rathmann in Gramyow und bes 
Kaufmanns Hölchen in Zebdenid . 
Nov. 11| 321 R. | Agentur -Beftätigung des Kaufmanns Abmus in Perleberg in 
Stelle bed Kaufmanns Ganzel, und —— bes 
Herren Lorenz in Neu-Levin . . 

12] 326 R. | Agentur Beflätigung des Eigentpümerd Schmibt in Fehrbeilin, 
des Kaufmanns Müller in Rathenow und des Kaufmanns 
Winterfeldt in Wuſterhauſtn a. d. D., und Agentur⸗ 
Niederlegung des Kaufmanns Treue in Fehrbellin, des Kauf⸗ 


49 


44 


16 | 383 


a7 | 392 
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Ba Inpalt der Verord d Bet erieneht 
Bersrbuungen und nhalt der Berorbnungen un efanntmanhungen. en 





Belanntmachungen. 






manns Schluß in Rathenow und des Stadt ⸗Secretairs 







Blankenburg in Wuſterhauſen a. BD. » x» » 1468 396 
Neo. 18| 337 R. | Agenturs-Beftätigung des Kaufmanns Bienengraeber in Beljig 
in Stelle des Maurermeifters Hellwig in Beelik. . . .| 49 408 
Decbr. 1| 342 R. | Mgentur-Beflätigung des Kaufmanns Robrlat in Dahme und 
Agentur-Nieberlegung des Kaufmanns Rühling daſelbſt und 
des Kaufmanns Köppen in Prenzlau» 2 2 2 2 2. .] 50 417 
. 8| 348 R. | Beiträge zum Domainen-Feuerfchäden-Fonds pro 1. Mai 1858| 51 426 
9] 349 R. | Agentur-Rieberlegung - des Schulzen Heyl in Hlt-Schöneberg | 51 426 
10/120 PP.| Agentur» Befätigung des bisherigen Subdirestors Meyer in 
RN. = = 5 Re a er ae ee ee 442 
101121 PP.) Agentur-Niederlegung des Commerzien-Raths Berend in Berlin| 53 | 442 
141122 PP.| Mgentur-Riederlegung des Kaufmanns Pefch in Berlin . . .| 53.| 443 
o. Gewerbe:Polizei. 
Sept. 18| 90 PP. | Ausübung des Haufirhantels an Sonn⸗ und Fefltagen . . .| 40 336 
— — Patent⸗Ertheilung an den Maſchinen⸗Fabricanten Drewigin Thorn | 40 336 
— — | Patent-Ertheilung an den Kaufmann Prillwig in Berlin40 336 
ST — — Errichtung einer Telegrappen» Station 2 Ben 
RECR 55 0: a re er are a 
Dt. 1) — — zu Potsdam. Wochenmarkts-Ordnung für 
otebam. 
(Beilage zum 5Often Stüd bes Amisblatts.) | , 
2| — [TelegrappensDirection. Errichtung einer Telegraphen- Station 
| a a el 341 
— — Patent-Ertheilung an den Geſchaͤftsführer Ernſt in Aaden. .| 4 341 
— — JVatent-⸗Auſhebung bes Kaufmanns Prillwitz in Berlin. . .| 42 348 
Det. 15| — | Direstion der Niederfchlefiih-Märfifchen Eifenbahn. Beförderung 
telegraphiicher Depefchen durch ben Telegraphen der Nieder: 
ſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbahn - - » > 2» 2 22... 361 
— — Patent⸗Ectheilung an den Architecten Maſuch und den Mecha⸗ 
| nifer Schaefer in Berlin. - 2 2 22 2022. .| ART 392 
— —Vatent⸗Erloöſchung des Bergwerks⸗Ingenieurs Althaus in Cöln| 48 400 
Nov. 23/111 PP.| Anmeldung der Anfprüde an bie von den Kaufleuten und Schiffe- 
Rhedern Rübfe und Wöllmer in Hamburg ale Beförberer |-" 
von Auswanderern beftellten Caution - » "2 2 2. ..5 49] 408 
23113 PP.) Erlöfhung der dem Kaufmann Playmann in Berlin ertheilten | 
Eonceffion zur Beförderung von Auswanderen . » . . .| 49 410 
25| 335 R. | Anmeldung ber Anfprüde an die von den Kaufleuten und Schiffe- 
A Rhedern Rübke und Wöllmer in Hamburg als Beförderer 
von Auswanderern beflellten Kaution ı » 24909 407 
—_ — | Patent-Ertheilung an den Mafchinen-Fabrifkefiger Zſchille und 
ben W eiſter Kohlaſe in Großenhain - . . . . .| 49 414 
— — | Watent-Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin . .| 49 415 
— — ent-Ertheilung an ben Ober⸗Maſchinenmeiſter Leonhardt in 
1 RR ae ER ER 415 
— — Pateni⸗Ertheilung an ben Kaufmann Prillwig in Berlin. +1 49! 415 
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Datum | Nummer 
ber 


Geitenzahl 


Inhalt der Berordnungen und Befanntmahungen. j 
„| Amteblatts, 


Berorbnungen md 
Belanntmachungen. 


Nov. 25| 341 R. —— der Anſprüche an die von dem Kaufmann Ebert in 
Havelberg als Agenten ber Auswanderer-Beförberungs-Unter- 
nehmer Wihelpaufen et Comp. in Bremen beftellte Caution 

— — Patent-Ertheilung an den Mechaniker Bonardel in Berlin 
— — Patent⸗Ertheilung an den Kaufmann Prillwitz in Berlin . . 

Nov. 27) — Berg: Amt Rüdersdorf. Aufnahme von Handlungen m * 
willigen Gerichtsbarkeit in ——— > 

Decbr. 8| 347 R. | Regulirung des Abdeckereiweſens 

141119 PP.| Eonceffionirung des Kaufmanns Eif enſtein in Berlin zur Be 
förderung von Audwanberern . 
— — Patent⸗Ertheilung an * o / Neſchiaene iſer Beidtmann 
in Dortmund . . 

Due. U — Telegrappen · Direction. Ermögigung des ranſe fü interne 
telegraphiſche Depeſchen . » » 

d. Medicinal- Bolizen 


“I 293 R. 
Detbr. Alund PP.!| Preis der Blutegel . . 
5] 291 R. | Ausgebrocene Cungenfni unter dem Rinboih in "Sarnow, 
Kreis Anclam . . 
10) 296. R. — — Milzbrand unter dem Nindvieh in Rienew und 
Marienhof, Kreis Züterbogf-Ludenwalde 


. 42 344 
12) 205 R. Ausgebrochene Lungenfeuhe unter dem Rindvieh in Wagenig, 







Kreis Weſthavelland . . 
22! 305 R. | Ausgebrodener Milbrand unter dem Rindoieh der Gemeinde 
Berkholz, Kreis Angermünde .. 
Novbr. 8| 312 R. Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rint vieh in Senzte, Kreis 
Weſthavelland . . 
8) 313 R. | Ernennung des Sanitäts-Rathe Dr. Nagel zum Director und 
Lehrer bei der Hebammen-Lehranftalt zu Berlin . 
8| 314 R. | Ausgebrocener Milzbrand unter dem Rindoich in Reinsdorf, 
Kreis Yüterbogf-Tudenwalde . 
23] 322 R. | Ausgebrodener Milzbrand unter dem Bindeich in Bafferfunn, 
Kreis Weſthavelland . . 
23| 323 R. | Aufhebung ber Bichfperre in Berfpol, Kreis "Angermünde 
Decbr. 7 ee Aufpebung der Viehſperre in Nienow und Marienhof . » 


22| uns PP.| Neue Auflage der Arznei-Tare für {859 . 


28! 356 R. | Ausgebrochene Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Waſeram, 
Kreis Weſthavelland . . 

28] 357 R. | Ausgebrochener Milzbrand unter dem Rindvieh i Strodepne, 
Kreis Wefhavelland . P j 

23| 358 R. | Aufhebung ber Biehfperre in Reinsborf 

28| 359 R. | Aufhebung der —— * — 


Sept. 21] 287 R. | Einpolung von „tesiigen Bil * Auslande⸗Paͤſſen 
319 R. fe = Pol i se i. 
Nov. 141und PP.| Verbot der 3: — „der Bund“ DT ——— 


xxxtx 


Inhalt ber Verordnungen und Bekanntmachungen. 


u Waffer: Poliz 
Dasein ber Wa ———4 an den Peden der Spree und 
Havel 





Stück 
des 


des 
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Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 










Sept. 29| 289 R. 


ch 144 — ——— Tseilweife Befaprung * neuen —— 
Kanals zwifchen Berlin und Spandau . -» » * 363 


15 H. Minifterial-:Bau-Commilfion. Eröffnung ber "Sifffahrt kr dem 
Berlin-Spandauer Kanale . . 
19) 303 R. Nachweiſung der Waflerflände an den Pegel der Spre und 
Havel im Monat September 1858 h { 
Novbr.2| R. Sperre ber Brandenburger Sciffahrtsfileufe x . 


14| R. |Sperre mehrerer Kanalhaltungen, Schleufen und Brüden im fe * 





Waſſerbau⸗Inſpection Grafenbrüd . 
19) 328 R. |Nahmeifung der Wafferftände er Pegein der Spre und 


We —— — 397 
R, rre ber Woltersborfer euje . > 
Den ph m h, Audere Pellgeilihe Befanutmahungen. 

Sept. B — rn ie Zoflen. Sperre der Straße von Zoffen nad) 

Oct. 8 — — — Zoffen. Sperre der Straße von Zoffen nad) 


9106 PP.) Beflätigung des Raufmanng Adolphi in Berlin als Agent der 
Hagelfhäden-Berfiherungs-Gefehfchaft zu Schwebt . . . 
12) 294 R. | Ausjegung einer Belohnung für die Entdeckung des Thäters des 
an dem Schuhmachergeſellen JunR aus Baruth verübten 
Morbanfald . . 
18| 300 R. | Berliner Durchfhnitte-Marftpreife pro Monat September 1858 
23/107 PP, Nieberlegung der Agentur der Deutfhen Lebens-Berfiherungs- 
—— zu Lübeck durch bie Kaufleute Eich und Carow 
Berlin . . 
26) 309 R. | Beftätigung des Kaufmanns Fleif der in Freyenflein als Agent 
des Gotopamer Bieh-Berfi Herungs:Bereind . . 
26108 PP.| Lagern von Materiafien auf den öffentlichen Straßen und Plägen 
in ber Nähe von Auslade-Borrihtungen . . 
29| 306 R. rn wi ber Agentur der Deutfchen Lebend-Verfiherungs- 
Geſellſchaft zu Lübeck durch den Nentier Marggraff in Tel- 
tow, ben Kaufmann Boigt in Granfee, den afthofsbefiger 
en. in —— und ben Actuarius Wolff in Neufiadt⸗ 
. swalde 
29| 307 R. | Niederlegung der Agentur” der Lebends x. Berfi iherungs-Gefell- 
1. eE — su Halle durch den Kaufmann Mollenhauer 
renzjlau . 
29| 317 RR. Pr HA des Kaufmanns Sronpeim in Spandau als Agent 
—* Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs⸗ — ur) — * 
aueigners Marzahn— 46 
3 310 x. Kuga Bolfszählung EEE EEE SE 


: 5 85 E 
ee EEE Br A EEE er Me Be 

383 

—8 & u 





. Niederlegung der Agentur der Hagel- siegt eg an 


„Germania“ zu Berlin durd den Kaufmann Bod in Spandau 


„| Niederlegung ber Agentur ber Lebens» ıc. Berfiherungs-@efell- 


ſchaft „Iduna” zu Halle burd) den Kaufmann Grothe in Berlin 


.| Befätigung dis Kaufmanns Hagenow in Berlin ald A ent 


ber Cölniſchen Lebens-Berfiherungs:Befelfchaft „Concordia 


. ir der Agentur der Leipziger Lebens-Ber er —— 


Geſellſchaft durch den Buchhändler und Buchdru 


ereibefi 
Eohn in Freienwalde a. d. D. ar 


. | Berfiner Durfhnitts-Marftpreife für den Monat October 1858 
.Nachweiſung ber im Iten Quartal 1858 über bie — 


14115 PP, 
18] 388 R. 


2itia PP. 
231112 PP. 
221116 PP. 
231117 PP, 


- 261 330 R. 


.,26| 334 R. 
- 26] 32 R. 
26] 333 R. 


26| 336 R. 
29| 39 R. 


eiwiefenen Perfonen . . 

Behätigung dis Kaufmanns Beffer in Berlin als Agent "der 
Cölnifpen Lebens-Berfiherungs-Gefeligaft „Concordia . . 

Befätigung des Commiſſionairs Hennig in Belzig ald Agent 
-der Lebens ıc. Verficherungs-Geſelſchaft „Jduna“ zu Halle 
in Stelle des Kaufmanns Goetze . . 

Dezeihnung der Orte, an welden im bevorſiehenden Winter 
Schnee und Eis bei Berlin abgeladen werben darf . 

Sicherheit der Paflage auf den Bürger», reſp. Sußfeigen bei 
eintretenber Binterglätte . . . 

Betätigung des Kaufmanns geng in Berlin als A ent der 
Lebens⸗ ıc. Berfiherungs-GBefellichaft „Jduna“ zu Ha 

—— ber Agentur der Lebens⸗ ıc. Berfiherungs-@efell- 
ſchaft „Iduna” zu Halle burh den pen. Steuerbeamten 
Gerold in Berlin . 

Haupt-Martini-Durdfgnitie- Markipreife 8 ufe der Berechnung 
der Vergütung für die an durchmarſchirende vaterländiſche 
Truppen verabreichte Fourage 

Martini- Durchſchnitts⸗ Marftpeeife Behufs der Bergütung der 
Getreide-Renten in baarem Gele . 

Martini-Marftpreife zur Berechnung bes Binde und Yadı- 
getreides der Domanial-Einfailen.. . 

Martini - Durdfänitts - Marfipreife für "an durqhmarſqhirende 
Truppen im Jahre 1858 zu — — Er 

Verkehr mit Schiefpulver . . ; 

RE bes Kaufmannd Winterfeldt in Wufterpaufen 

d. D., ded Zimmermeifterd Gieß mann in Branfee und 
des ee un Ludwalbt in Schwebt als Agenten von 
Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaften und Agentur-Nieberlegung 
des Stabtfecretaird Blankenburg in Wufterhaufen a. d. D. 
und bes Brauereibefigers Nitfchle in Barutd . » . » .» 

. 13 Paris aufgefundene Pretioſe.. 

; 1 Betätigung des Kaufmanns Rohrlack in Dahme als But 
dir Magdeburger Pr Berfiherungs-Gefellichaft in Stelle 
bed Raufmanit MONI MB I ET Te 
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Datum | Nummer ‘| Seitenzahl 
er 

Berechnungen ua Inhalt ber Berorbnungen und Befanntmahungen. RR 

Bekauntwachungen. 





Dechr. 7| 350 R. Beſtätigung des Kaufmanns — —————— in —* als 
Agent der — Lebens⸗Verſicherungs· Geſellſchaft - .» 51 426 
9 351 R. |Niederlegung der Agenturen für Hagel» » Berfiherungs- @efell- 
fhaften dur den Maurermeifter Hellwig in Beelig und ben 
Schulen Heyl in Alt-Schöneberg . - 51 426 
10| 345 R. | Berliner Durchſchnitts-Marktpreiſe pro Monat November 1858| 51 424 
14| 352 R. | Die von dem Landrath Freiherrn von Hertzberg ausgearbeitete 
Geſchäfts⸗-Infſtruction für die ländlichen Ortsobrigkeiten des 
Regierungsbezirls Porsdam . - 52 432 
— — MNachweiſung der 24jährigen Martini⸗ Durcfipnitte- Maritpreiſe 
inm Departement der Koͤnigl. General⸗Commiſſion für bie Kur⸗ 
mark Brandenburg und in den Su zo. und Witten: 
berg für das Jahr 1858 . 02.0 al 88 436 
Decbr.211122 PP. Treiben von Schladivich durch Berlin. ii 53 443 
XL. Poffadhen 
- Sept. 231250PD.| Abfendung von Nachtransporten zur — Poſt von vn 
nad Granfe . 40 335 
DOchbr. 5/260PD.| Bergeichniß der bei der Dber-Poft- Direction zu Polsdam zu re 
slamirenden, berrenlos vorgefundenen Paſſagier⸗Effechen und 
untefellbaren Pol-Sendungen.. . 42 345 
8] 297 R, | Declaration der auf der Voft a orsfenbenben geliveigen da⸗ 
piere und Quittungennn. rn 42 343 
18/27 OPD.| Pof-Eourd-Beränderungen . 43 357 
271280PD. gi Gang ber Derfonen-Sofl Wwiſchen Paſſow und ‚Strak 4 * 
und ee 3 8 hr —6— 6— 
Decbr. 11290PD.| Beränderter Gang der Verfonen- Poſt von Neuſiadi⸗ Eberswalde 
nach Joachimsthla a eu 418 
91300PD.| Befegung contractlicher Stellen im Pordienfe ee | 427 
ATI. Allgemeine Regierungs- Angelegenheiten. 
— — Inyalis⸗Anzeige des 4ſten und 46ſten Stüds der Gefeg-Sammlung 
r die Königlich Preußifhen Staaten de 1858 al 339 
Ochr10| — — des Innern. Einberufung der beiden Häuſer des Land- 
tags ber Monardie » » 2 2 2 2 ne ne 42 343 
— — | Inhalte-Anzeige des ATflen und 40ſten Stücks der Gefeg-Sammlung 
ür die Königlich Preugifhen Staaten de 1858 . 43 353 
— — | Inhalts Anzeige des 49ſten und 80ſten Stüds der Gefeß-Sammlung 
ür die Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 .. 46 381 
— — — e des 51ſten Stücks ber Gefeg-Sammlung für die 
öniglih Preugifhen Staaten de 1858... .. 47 389 
— — Inhalts-⸗Anzeige bes 52ften Stüds ber — für bie 
Königlich Preußiſchen Staaten de 1858 . . » 2... 48 395 
— — JInhalts⸗Anzeige des 53ſten Stücks ber Gefeg-Sammtung für bie 
Königlich Preußifhen Staaten de 1858... 51 423 


— — JInhalts⸗Anzeige des 54ſten Stücks ber Geſetz⸗Sammlung für die 
lich ch Preußiſchen Staaten de 1858 . re 9 bu ..0 52 431 


xxxxui 








Datum | Rummer 
ber 


—581 und 
Belanntmachungen. 


Inhalt der Berorbnungen und Belanntmahungen. 






X DBermifhte Angelegenheiten... 


Sept. 17 Verzeichniß ber a rg auf der Königlichen Thierarznei- 
faule im Winter IE . oo 2 2 0 0 een. 40 337 
R. |Berleifung des Berdienf.Ehrenpeidens für Rettung aus Gefahr 
an den Hausbiener Scherler in Spandau . 42 352 
2741 R. 1Dem im Forftrevier Himmelpfort neu errichteten — 
ment if der Name: „Foͤrſterei Morgenland“ beigelegt. .| 40 338 
2831| R. Dem Ndergute des Deconomen — bei Perleberg ift der 
Name: „Perlhof“ beigeleat: » 2 men 4 342 
29| R. |Belobung bes Erbpädters Bubel "in Stäbchen wegen Hülfe- 
leitung bei einem Waldbrande im Forftrevier SFriedersborf| AO 338 
Ott. 5] -R. |Berleipung der Erinnerungs-Medaille an den Güter-Erpebitiond- 
Gehülfen Engel in Wittenberge » : = 2 2 nen ee 42 351 
Geſchenke an Kirchenn. 42 352 
Oct. 101 R. Reitung des Schuhmachergeſellen Waffermann in — 
aus der Gefahr des Ertrinkens durch den Gefreiten Sauter 
und den Schlächtergeſellen Severin daſelbſt. 44 365 
311 R. |Dem Borwerfe des Herrn von Thümen zwilhen Stangen- 
bagen und Schönhagen ift der Name: „Schönblid‘ beigelegt. | A5 379 
311 R Das Grabtiffement bes Deconomen Liefinger auf der Feldmark 
des Dorfes Herzberg hat den Namen: „Emilienthal” erhalten | 45 380 
— — Geſchenke u Kirchen. 45 380 
Novbr. R. Rettung * Menſchen aus Lebensgefahr durch den Arbeitsmann 
Kalpen und den Knaben Schlunke ha Werber und ben 
Knaben Engel in Gramm - 2 2 2 0 nen .| 46 383 
— — GBGeſchenke an Kirchen. ne 46 388 
Nov. 10| — |Haupt-Berfammlung des Stiftunge-Bereins ber Rein Olienider . 
Waifen-Anfalt für die Provinz Brandenburg. . 47 394 
45l PP. | Berleihung der Rettunge-Mebaille an ben Feuermann Tamb or 
OENB ee ae re 49 415 


24| PP. |Rettung des Knaben bes Schläßtermeifters Georgi aus ber 
EIER bes Ertrinfens durch den Dunbtungtiehrting Looſe in 


BE Eee 49 415 

— — Geſchenke an milde Stiftung ee aa ea ee 50 422 
Dee. 201 R. |Dem Wirthſchaftsbofe des Ackerbürgers Subrom bei Sume 

iſt der Name: „Sudrowshof“ beigelegt... 53 445 





» ebruh Im der MO, Hapnf m 


— — 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 1. Den 1. Januar 1S5S. 





m —————— no nr Eee nn re nen rer mm eg 


Allgemeine Gefetzſammlung. 
Das varhehrige 64fte Stüd der Gefegfammlung für die König. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 4810. Allerhöchſter Erlaß von 9. Juni 1857, betreffend Die Genehmigung 


der Zar-Prinsipien der Pommerſchen Landſchaft, welche an Stelle ver bie- 
herigen Targrundfäge dieſes Creditvereins zu treten haben. 


untwoc u 
Des Königlichen Minikeriung 3% JZunern, 


Unter Bezugnahme auf die Seite 1032 der Diesjährigen Gefepfammfung sub 


N 4816 publisirte Allerhöchſte Verorvuung. vom 18. viefes Monats, durch 
melde die beiden nr des Landtags der Monarchie auf ven 12. Januar k. 3. 
einberufen find, ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung 
über die Zeit — er & der Eröffnungs⸗Sitzung in dem Büreau des Herren- 
haufes (Leipziger Strafe Nr. 3) und in dem Büreau des Haufes der Abgeord- 
neten (Reipziger Straße Nr. 55) am 10. und 11. Januar k. %. in den Stunden 
von 8 Uhr, Morgens bis 8 Uhr Abends und am 12. Januar k. J. in ven 
Morgenfhunden offen liegen wird. In vdiefen Büreaus werden auch die Eintritte- 
farten zu der Eröffnunge-Gigung ausgegeben, wie auch fonft etwa noch erforderliche 
Mittheilungen in Bezug auf diefelbe gemacht werden. 
Berlin, den 22. Desember 1857. 
Der Minifter des Innern. von Weftphalen. 
— 


Berorduungen und Befountmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirf Botsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Nachdem über vie Feuerficherheit der im ver Fabrif des Herrn Biermann 
bierfelbft gefertigten Steinpappen, bei deren Anwendung zu Dachdeckungen, unter 
Zuziehung von Sachverſtändigen Verſuche angeſtellt worden ſind, bringen wir hierdurch 
und auf Grund des von den Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens zur Kennt: 
niß des Publikums, daß die mit jenen Steinpappen geverften Dächer den gemöhn- 
lichen Ziegelfpließnächern in Bezug auf die Feuerſicherheit gleich zu ftellen find, 


IM 2. 
Dachbeckung 
mit Stein⸗ 
pappen. 

1. 1454. Dechr, 


N 3. 
Yursges 
brochene Zun- 
genfeuche- 
1. 1696. Dechr. 


NA. 
Audge: 
brochene uns 
genjeuche. 
4. 2314. Decbr, 


N 6. 

Die Aller 
bödfte Bench: 
migung zum Gr: 
werbe der für 
die Gas⸗Anſtalt 
zu Endenwalde 
erforberlichen 
Gruntflüde. 
1. 1622. Decbr. 


| 2 
Zugleich machen wir bekannt, daß jede einzelne Papptafel oder Papprolle aus 
dieſer Fabrik den 2 bis 3 Quadratzoll Größe habenden Fabrikſtempel 
F . B. 


P. 
eingeprägt haben wird. Sämmtliche Ortspglizei-Behörden machen wir hierauf auf 
merffam. Potsdam, den 29. December 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter dem Rinpviehe auf dem bei Viepnis im Weſthavelländiſchen Kreiſe, 
unweit der Stadt Frieſack belegenen Vorwerke Garolinenhof, ift vie Lungenfeuche 
ausgebrochen und daher dieſes Vorwerk und deſſen Feldmark bie auf meitere Be- 
ſtimmung für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt worden. ' 

Potsdam, den 29. December. 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Unter vem Rindviehſtande des Ritterguts Gollwig, im Zauch-Belziger Kreife, 
ift vie Lungenſeuche ausgebroden. 
Die Feldmarken dieſes Ritterguts und des Dorfes Gollwitz find daher für 
Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere Bekanntmachung gefperrt worden. 
Potsdam, ven 29. December 1857. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Zunern. 





bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 
Der Königliche Kreisgerichts-Secretair Collas zu Prenzlau, ift von uns als 
Agent ver Lebens-VBerfiherungs-Actien-Gefellfhaft Germania zu Stettin beftätigt 
worden. Potsdam, ven, 12. December 1857. 
Königl. Negierung. Abteilung des Innern. 


Nachſtehender Allerhöchfter Erlaß vom 14. November 1857: 
Auf Ihren Bericht vom 4. November d. 3. will Ich hierdurch auf Grund 
ves Gefeges vom 4. Mai 1846 genehmigen, daß die zu Deffau domici- 
lirte Deutſche Continental-Gas-Gefellfhaft das Eigenthum an den, in dem 
bierbei zurüdfolgenden Situationsplane von der Gas-Anftalt zu Lucken— 
malde und dem anliegenden Vermeffungs-Regifter vom 27. Juni d. J. 
nuder beſchriebenen Grundftüden ermerbe. 
Sansfouci, den 14. November 1857. 
Im Allerböchften Auftrage Sr. Majeftät des Könige. 
(ge3.) Prinz von Preußen. \ 
(995.) von der Heydt. von Weftphalen. 


An * 
den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ben Minifter des Innern, 





3 +» 


Bermeflunge:? :Megifter 
das Gebiet der bei en belegenen Gas- Anfalt. 
Bläben-JInpalt 
Bezeichnun 
— e —— — der ne überhaupt 
dee Srundftiäds. | Kläcen Tandes Hofftellen. | Gräben 


Me. OR. Me. | IREH.IME. ARthMg. [OR .IME. ORth. 
Die Gas-Anftalt, welche 
wird 


a) nordweſtlich durch bad 
Grundſtück des Fabrif⸗ 
beſitzers Steinberg 

b) norböftlih durch den 
Weg von Kranfenfelde 
nad Pudenwalde 

e) füdlih und ſüdöſtlich 
durch das Terrain d 
Berlin = Anhaltifhen 


Eifenbahn 
enthält: Summa | 1 113,51 2 117951 41 1106 1 — 4 47 15 


Ludenwalde, den 27. Juni 1857. 
v. Reihenbad, Lieutenant und Geomeler. 
wird hierdurch nebſt dem in demſelben in Bezug genommenen. Bermefjungs-Regifter 
zur öffentlichen ir KA Potsdam, den 28. December 1857. 
Regierung. Abtheilung des Innen. 


Der Buchhalter Carl Amerlan zu Oranienburg, ift von ung als Agent fr M7. 
die Strom-Berficherungs-Brande der Actien-Gefellfhaft für See- und Fluß-Ver- Strom: 
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fiperungen Union zu Stettin beftätigt worden. Verferung. 
* Potsdam, den 12. December 1857. * 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. l. u — 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 

Nachdem durch die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 22. November d. J. Mil. 
das Fortbeftehen der Berlinifchen Feuer-Verfiherungs-Anftalt und ver bezüglihe Die Berti» 
Statuten⸗Nachtrag unter dem Vorbehalte ver definitiven Feftftellung ver Formulare > Gew. 
für die nen auszugebenden und erforderlichen Falles auch für die bereits ausgeges —— 
benen Actien, fo wie für die zugehörigen Wechſel reſp. der Beſtimmung über ven . 
Austaufch ver älteren Formulare durch die Herren Minifter für Handel, Gemerbe 
- und. öffentliche Arbeiten und des Innern genehmigt worden ift, werden nunmehr 
die folchergeftalt genehmigten Formulare für die Convertirung der alten und bie 
Ausfertigung ver neuen Actien, nachſtehend zur Kenntniß gebradt: 


M 2. 
Anfangs: 
tage ber Kram⸗ 
märfte in Ber: 
lin im Sabre 

1858. 


4 
A. 
Actie AR 


in ver Berliniſchen Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt für ver Werth von Tausend 
Thalern Courant. - 

Der Beſitzer dieſer A, Seh - » 0. er nn 
bat vermöge berfelben verhältnißmäßigen Anfprud am din Fonds und Die Aus—⸗ 
theifungen der aus Zwei Tauſend Actien zu 1000 Thlrn. beftehbenven Berlinifchen 
Feuer-Verfiherungs-Anftalt in Germäßpeit ihrer VerfaffimgsArtitl. 

Diefe Actie Fann, ohne ausdrückliche hieruhter zu bemerfende Genehmigung der 
Direction diefer Anftalt, auf Niemand gültig übertragen Werben. 

Berlin, ven . tn . 2... 18... 
Directores, 


k 


| Bevollmäghti 
ber Berliniſchen ————— 


Berlin, ven . ». » .. Cour, Thir. 800 
Zwei Monate nach Sicht zahl... . . in Berlin gegen viefen . . . - 


Wechfel an die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anftalt oder deren Ordre fofern 
die Präfentation dieſes ſels bis zum 1ften Januar.... bewirkt wird, vie 
Summe von Acht Hundert Thaterh Courant. 


Zu dem Wechfelformuldr ift von den Herten Miniſtern vie Befimmürg ge— 
troffen worden, daß das offerigelaffene Datum dur Hinzufügung der Jahreszahl 
1863 auszufüllen ift, fo daß vie Wechfel nad Ablauf Son 5 Jahren. eriieuert 
werden müffen und dieſe fünfjährige Frift demnachſt auch wieder bei allen Fünftig 
neu auszuftellenden Wechfeln inne zu halten iſt. Sollten ini Laufe eines Quin— 
quenniums Actien cedirt werden und alfo die neuen Actien-Inhaber neue MWechfel 
ausftelleh müſſen, ſo ift BEL viefeh der Ablauf des Quinquenniums feftzuhalten. 

Berlin, den 17. December 1857. 
Königt. Polizei Präfivium: Freiherr von Zevlig: 


In ven, dur vie Kalender pro 1858 veröffentlichten Angaben über bie 
Anfangstage der Im nüchſten Jahre bier ſtattfindenden Rrammärkte hat fich ein 
Irrthum eingeſchlichen. Nicht am 14. März, 9. Mai, 8. Auguft und 17. October 
werben -Diefelben beginnen, fonvern es werben die Anfangstage jevesmal eiten Tag 
fpäter, alfo auf ven 15. März, 10. Mai, 9. Auguft und 18. Oxtober fallen. 

. Berlin, ven 4, Devember 1857. J 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
—— 


$ 
In Folge Anordnung des Herrn Zuſtiz⸗ Miniſters vom 11. December 1857 find dem 
Königlichen Staats-Anwalt zu Prenzlau vie Gefcpäfte Der Königlichen Stadts-Anmaltfhaft bei 
dem Kreisgerichte zu Templin und den dazu «gehörigen: Zweiggerichten vom 1. Januar 1858 
ab übertragen worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, ven 23. December 1857. Der Ober-Staats-Anwalt: Schward. 
— 


Perfonalchronik. 


Die Evangeliſche Pfarrſtelle zu Sauen, Biöces Deeslow, Privat-Patronats, iſt durch den Tod des 


——— Lauriſch erledigt worden. 
Anſtellung der Lehrer: 
De. Rudolph Friedrich Alfred Clebſch, 
Dr. Leo Troſchel und 
Emil Friedrich Carl Herrmann 
ald orbentliche Lehrer und des Lehrers: 
Carl Anguft Gottfried Gottfhalf 
als Elementarlehrer an der Königſtädtiſchen Realſchuie zu Berlin iſt genehmigt worden. 
Den ze. Adjuneten und ordentlichen Lehrern, Profeffor Dr. Kirhoff und Dr. Pomtow 


am Joachimsthalfchen Gymnaſium find die Lie und Ate Oberfehrer-Stellen an demfelben verliehen worden. 
— — — 


Bermiſchte Nachrichten. 
Orts⸗Polizei-Verordnung. 

Das Befahren des Eiſes auf den Citadellgräben zu Spandau mit beladenen Holz-⸗Schlitten, 
fo wie das Betreten der. Böfchungen wird bei Vermeidung einer Polizei-Strafe von 10 Sgr. 
bis Zu 3 Thalern verboten. Spandau, ven 2. December 1857. 

Königl. Commandantur ats Polizei⸗Verwaltung der Citadelle. 


Sperrung der Schleuſe zu Parey. - 

Das Einhängen ver neu gefertigten Mittelthore an der Schleife zu Parey macht eine 
Sperrung der Lesteren vom 18. Januar bis zum 1. Februar 1858 erforderlich, was hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. z | | 

Magdeburg, 17. December 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Die Gerichtsta efür die zum Groß: Behniger Gerichtöbezirf gehörenden Ortfchaften 
werben in dem Jahre 1858 zu ei an folgenden * ee * " 





1) Im Januar am 13., 14. und 15. 7) Im Zufi am 14., 15. und 16. 
2) = februar = 10., 11. » 12. 8) = + Auguft : 1. — =» 413. 
3): Min + 10,11. - 12. 9) = Septeitber - 8, 9. = 10 
4) = = : 14,15. = 16. 10) = SDectober . 13,14.» 18 
5) = ei +: 19,20. - 21. 11) = Noveniber = 10,11. - 12. 
6) = Yu ⸗ 10 11 12) = Derember- - 8,.9. 10 


nt 9,10. = j ⸗ ⸗ h . 
Es wird dies bierdburh zur Kenntnißnahme ber betreffenden Gerichts: Eingefeffenen gebracht, mit 
dem Weinerfen, daß zugleich der jebesmalige zweite Gerichtetag für bie Ahttrtefumg der Porftrüßefa 
beftimmt if. "Brandenburg, am A. December 1857. j Kömiat, Rreit gericht. * 
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Negnulativ 
über ‚die "Erbebung des Einzugs- und Hausflandsgelves in der Stadt 
Rathenom. 


Auf Grund der 88 4 und 52 der Städte-Drdnung für bie, ſechs Öftlichen Provinzen vom 30. Mai 
1853 (Gefeg-Sammlung de 1853 Nr. 24,) find in Uebereinftimmung mit der Stadtverorbneten: Vers 
fammlung in Betreff der Erbebung des Einzuge- und Hausftandsgelves für die Stadt Rathenow nach— 
folgende Beſchlüſſe gefaßt worbin: 

1) Bon allen Denen, welde von auswärts bier einziehen, mögen fie Inländer ober Auslän- 
ber fein, ift ein Einzugsgeld von 15 Thlr. an die Stadt-Caſſe zu zahlen, und wird von der Zahlung 
biefes —— die Niederlaſſung in unferem Gemeinebezirk abhängig gemacht. 

2) er bier einen eigenen Hausftand begründet, muß ein Hausftandögeld von 10 Thlr. zur 
were zahlen, und ift von der Zahlung des Hausſtandsgeldes die Theilnabme am Bürger: 
rechte abhängig. ° 

3) Die ftädtifhen Behörden find ermächtigt, das Hausftandsgeld auf 5 Thlr. zu ermäßigen. 

4) Wer das Einzugsgeld von 15 Thlr. gezablt bat, zahlt nur ein Hausftandsgeld von 5 Thlr. 

5) Geiftliche und Scullehrer, ſowie Beamte, welche in Folge dienſtlicher Verſetzung oder 
jean ihren Aufenthalt biefelbft nehmen, find von Entrichtung des Einzugs- und Hausftande- 
ge ei. 
6) Wer über zwei Jahre vom biefigen Orte abweiend ift, bat das Einzugsgeld und bas 
Hausftandsgeld nad den obigen Bedingungen von Neuem zu zablen. MA 

7) Der Magiftrat ift ermächtigt, das Einzugs- und Hausftandsgeld vorkommenden Falls 
durch Erecution einzuziehen. 

Ratbenow, ben 7. November 1857. . 

‚Der Magiftrat. Die Stadtverorbneten » Berfammlung. 
Große (L.$.) Mielatz. Meuß, Borfteher. (L. 8.) Sternsbdorff, Schriftführer. 
Buſch. Brobm. Br. Bröfife. 


Vorſtehendes Regulativ über die Erbebung eines Einzugs- und eines Hausſtandsgeldes in ber 
‚Stabt Rathenow wird bierburd von uns beftätigt. Potsdam, den 28. November 1857. 


(I. 8.) 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Graf Foninsfi. 
Peftätigung. 1. 1915. 11. 


Vorſtehendes Regulativ tritt an die Stelle des durch dad Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Potsdam de 1854, Stüd 51, Pag. 437, publicirten Regulativs vom 1864. 
Rathenow, den 23. December 1857. Der Magiftrat. 


| Negulativ 
über Erbebung eines Einzugs-, Hausftands- und Einfaufsgeldes für die Stabt 
Perleberg. 

Auf Grund der $$ 4 und 52 der Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853 wird in Betreff dev Er- 
bebung eines Einzugs-, Hausftande- und Einfaufögeldes für die Stadt Perleberg Folgendes feftgefegt: 
. In Betreff des Einzugsgeldes. 

$ 1. Bon allen in Perleberg neu anziehenden Perfonen wird, fobald fie nah den gefeglidhen 
Beftimmungen bier ihren Wohnfig nehmen, ohne Rüdficht auf ihre Vermögensverhältniffe ein Einzuge- 
geld von 15 Thalern erhoben. 
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Dieſe Summe kann in einzelnen Fällen von den ftäbtifchen Behörden auf bie Hälfte ermäßigt 
werben. 

82. Bon der Entribtung des Cinzugsgeldes wird fortan die Niederlaffung in dem biefigen 
Stabtbezirfe abhängig gemacht. ($ 4 des Geieges vom 31. December 1842.) 

& 3. Die Berechtigung zur Niederlaſſung bierfelbft gesen Entridtung des Einzugsgeldes erftredt 
ſich zugleih auf die Ehefrau und die unter väterlicher alt ftehenden minderjährigen Kinder, und 
bei der Riederlaffung felbftftändiger weiblicher Perfonen auf deren minderjährige Kinder. 

$ 4. lmmittelbare Kreis-Beamte, die Communal-Beamten, fowie die Lehrer an den öffentlichen 
Lehranftalten und die Geiftlihen, welche in dienftlicher Hinfiht ihren Aufenthalt bier nehmen, find zur 
Entrichtung des Einzugsgeldes nicht verpflichtet. 

Hu. In Betreff des Hausſtandsgeldes. 

$5. Bei Begründung eines felbfifländigen Hausbaltes wird von den Neuanziehenden ** 
als von den Ortsangehörigen, welche nicht die früberen Bürgerrechtsgelder gezahlt haben, ein Hausſtands— 
geld von 8 Thalern. erhoben, von deſſen Entrichtung die Theilnabme an dem Bürgerrechte ($ 5 a. a. D.) 
abhängig gemadt wird. 

66. Diejenigen, weldhe das $ 1 gedachte Einzugsgeld ‚entrichtet haben, zahlen nur die Hälfte 
des im $ 5 feflgeftellten Hausſtandsgeldes. . 

7. Witwen, welhe nad dem Tode ihrer Ehemänner bier ihren Wohnftg behalten, find von der 

nochmaligen Entrichtung eines Hausſtandsgeldes befreit. 

8 8. Nüdfihtlih der Beamten ıc. finden die Beftimmungen beim Einzugsgelde $ 4 Anwendung. 


UNE. In Betreff des Einfaufsgeldes. 


9. Ber an den Forfinugungen und den übrigen Gemeinde-Bergünftigungen (Entnahme von 
Lehm, Thon, Kies und Sand x.) Theil nehmen will, bat obne Rüdficht darauf, ob er als Neuanziebender 
Einzugsgeld oder als Drtsangeböriger Hausftandsgeld erlegt bat, ein Einfaufögeld. zu entrichten. 

0. Soldes wird au Höhe von 10 Thlr. bierbürch feſtgeſetzt. 

11. Wittwen, deren Ehemänner das Einfaufsgeld entrichtet haben, nehmen an Stelle ihrer 
verftorbenen Ehemänner an den Gemeinde-Vergünftigungen fo lange Theil, als fie ihren Wohnftg bier 
behalten und im Wittwenftande verbleiben. 

$ 12. Zur Entridtung des Einfaufsgeldes find übrigens auch die von der Erlegung des Einzugs- 
und Hausftandsgeldes gefeglich befreiten Perfonen in dem Falle verpflichtet, wenn fie an den Gemeinde- 
Bergünftigungen Theil nehmen wollen. 

AV. Allgemeine Beitimmungen. 

$ 13. Die Einziehung der zu I und TI gedachten Abgaben ** im Verwaltungswege, event. 
durch executiviſche Beitreibung, während von der Entrichtung der zu III gedachten Steuer die Theil— 
nabme an den Gemeinde-VBergünftigungen abhängig gemacht wird. 

$ 14. Ein Jeder, welder einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterfommen gewährt, forte 
derjenige, welder bier feinen Aufenthalt nimmt und einen eigenen Hausftand begründet oder überhaupt 
Einrichtungen trifft, aus welden auf die Abſicht — werden kann, einen dauernden Aufenthalt 
hier zu nehmen, iſt zur Vermeidung der in der Verordnung der Königl. Regierung zu Potsdam vom 
13. Juni 1856 — Amtsblatt de 1856 Seite 212 — angedrohten Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Thaler 
verpflichtet, die Meldung fpätefteng binnen 14 Tagen nah dem Anzuge bei der biefigen Polizei-Ber- 
waltung zu maden. Perleberg, den 17. November 1857. 

Der Magiftrat. Nobde. Mertens, 
ie Stabtverorbneten. 
Lkitzmann, Vorſteher. Schulze, Protokollführer. Roeſtel. ‚Aſſmus. Wilh. Dies kau. 
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Borft es Regulativ wird bierburd mit der. Maaßgabe von uns „beftätigt, daß in befonderen 
Fällen die ——— Hausſtandsgeldes durch Be der dortigen —R ee 
ift, wogegen es der Aufnahme des $ 14 in obigem —— nicht bedarf, da hierüber bereits die 
Amlsblats Berordnung vom 13. Juni v. J. das Erforderliche enthält. 

Potsdam, den-14. December 1857. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Betätigung 1. 966. 12. Graf Gonineti 

—— 


Geſchenke an Kirchen. | 
Der Kirche zu Coſſin — Sup. Dabme — von einem ungenannten Ehepaar 2 Glasvaſen 
mit Fünftlihen Blumen als Altarihmud und vom Kircenvorfteber Samuel daſelbſt ein Lichtanzünder 
und desgl. Auslöfher. — Die Gemeinde Görsdorf — Sup. Storkow — bat aus ihren Mitteln eine 
maffive Mauer von behauenen Feldfteinen um den dortigen Kirchhof aufgeführt und hierzu außer dem 
Material circa 30 Tplr. Baarkoften aufgewendet. — Der Kirche zu Erevelin — Sup. Zebdenid — 
von der Bauerfrau Lieſe sen. eine ſchwarztuchene Tauftifhdede mit weißen Franzen. — Der Kirche 
zu Schwante — Sup. Spandau — vom Herrn Patron, wirklihen Geheimen a. und Dberft Trucfi 
Grafen von Nedern Excellenz, eine Altar und Kanzelpultdede, fowie eine Bekleidung der Kanzel: 
- brüftung von violettem Tudy mit Franzen und entfpredenden Verzierungen, ein Grucifir von Gußeiſen 
mit vergoldetem. Chriftusförper und zwei gufeilerne Altarleuchter. Ebenberfelbe hat auferdem zum Bau 
einer Orgel 50 Thlr. und die Ortsgemeinde zu demfelben Zweck 200 Thlr. beigeftenert, legtere auch 
die Koften bed Transporte, der Auffteltung und des Anftrihe des Orgelwerkes getragen. — Das Pa- 
tronat der Domkirche zu Brandenburg bat einen alten merkwürdigen Taufftein aus Sanbftein mit Auf- 
wendung von 309 Thlr. in Berlin reftauriren laffen. — Der Kirche zu Deutfh-Wilmersdorf — Sup. 
BerlinEöln — von der dortigen Familie F. ein Grucifir von ſchwarzem Holz mit weißem Chriſtus— 
förper. — Der St. Marienfirde zu Strasburg in ber Ufermark von einem Unbefannten eine ſchwarz— 
fammetne Kanzelpultdecke mit goldenen Franzen. — Die Kirche zu Ziemtendorf — Sup. Prenzlau II — 
welche am 16. Juli d. J. durch einen Wetterftrabl theilweiſe zerflört worden, ift durch den Amtmann 
Wieſe dafelhft aus eignen Mitteln im Innern wieder bergeftellt. Derfelbe bat die Feniter — 
und erneuern, die Kirche ausweißen und dem Chor- und den Kirchenſtühlen einen neuen Delanſtrich 
geben laſſen und eine neue Kirchenglocke gejhenkt. — Der Wirthſchaftsmeier Teller in Nieder-Neuen- 
dorf — Sup. Berlin-Land — hat ber dortigen Kirche 1 Thlr. zur Anſchaffung eines Altarlihtes ge- 
ſchenkt. — Der Kirche zu Sternhagen — Sup. Prenzlau I — von der Frau Rittergutöbefigerin Schulz 
dafelbft eine Orgel im Werthe von 300 Thlr. — Der Kirche zu Niebel — Sup. Treuenbriegen — 
von einem Ortseinwohner eine ſchwarztuchene Altardede im Werth von rirca 20 Thlr. und von einer 
Einmwohnerin eine tuchene Altarpultdede. — Der Kirche zu Temmen — Sup. Templin — vom Ritter- 
utöbefiger von Arnim bafelbft Dietrichs Hauspoftille und von Frau Nittmeifter von Arnim zu 
fin eine Altarbibel mit Goldfhnitt. — Der Kirche zu Tegel — Sup. Berlin-tand — vom Rentier 
E. Ebert daſelbſt, ein Marienbild auf Marmor gemalt als Altarbild. — Der Kirhe zu Prögel — 
Sup. Strausberg — von ber Frau Baronin von Edardftein ein ſilbernes, innen vergoldetes Tauf- 
beden und eine desgl. Taufwaflerfanne. — Der Schule zu Zülihendorf — Sup. Ludenwalde — von 
der dortigen Gemeinde das Bruftbild Er. Majeftät des Könige im NRabmen. — Der Kirche zu 
Brunne — Sup. Fehrbellin — vom Gompatron Herrn NRittergutsbefiger von Zietben auf Brunne 
bei Gelegenbeit des bundertjährigen Weibefeftes ein Taufftein und von der dortigen Banerngemeinde 
ein neufilbernes Taufbeden, ferner von einem dortigen Geſchwiſterpaar ein Altarbild in Delfarbendrud 
„Chriſtus am Oelberge“ in Gofdrabmen. — Der Kirde zu Storfom — Eup. Templin — von der 
Bauerwittiwe Köhler daſelbſt eine ſchwarztuchene Altardecke mit weißen Franzen. 


—— unter N. 1. den Geſchäfts-Plan der Berliniſchen Renten- und 





Hierbei eine Beilage, e 
Kapitald-BVerfiherungs-Banf, imgleihen Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
Nedigirt don der Königlihen Regierung su Potsdam. 
Potedam, gedrudt in der M. W. Papuſchen Buchbruderri, 


Beilage 
zum iften Stück des Amtsblatts pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung.. 
a) welche den Megierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Gefdhäfts- Plan =: 





der 
Berlinifchen Nenten= und Kapitals: Berficherungs - Banf. 


Die anf: ein Actien-Kapital von einer Million Thalern Preuß. Courant gegründete, 
mit Corporationsrechten verfehene und durch eine Direction repräfentirte Berliniſche Renten- 
md Kapitals-Berficherungs- Bank übernimmt gegen inzahlung im Voraus beftimmter Ein— 
fhüffe die Berfiherung von Penfionen für Wittwen und andere Perfonen, Kinder-Unterftügungs- 
und Alter-Berforgungs-Gelvern, fowie Leibrenten- und Kapitals-Berfihernngen der mannigfal⸗ 


tigften Art. 
Erſter Abjchnitt. 
Penfions-Verficherimgen für Wittwen und andere Perfonen. 
91.. 
3med. \ 

Die Banf verpflichtet fih gegen einmalige Kapitals Zahlung oder gegen Entrichtung 
halbjährlicher Beiträge (Prämien) Seitens einer beftimmten Perfon, nach deren Ableben einer 
zweiten Perfon eine lebenslängliche Penfion in halbjaͤhrlichen Raten zu zahlen. . | 
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Aufnahmefähigkeit. 

Perſonen beiderlei Geſchlechts, welche über 20 Jahre alt find, das 6Ofte Lebensjahr 
aber noch nicht überſchritten haben, in den Preußiſchen Staaten oder in den Deutſchen Bundesſtaaten 
wohnen und von deren Geſundheit ſich die Bank zu ihrer Zufriedenheit überzeugt hat, können 
einer zweiten, nicht unter 16 Jahre alten Perſon, zu ver fie in verwandtſchaftlicher (Schwä⸗ 
gerfchafts-) oder in fonft einer der Bank genügenden Beziehung ftehen, für ven Fall, daß dieſe 
Perfon fie überlebt, eine Penfion verfichern. 

SBei DVerfiherungen zu Gunften von Ehefrauen oder Verlobten finden folgende Bes 
fchränfungen ftatt: 

Es muß bei einem Alter des Mannes oder Verlobten 
yon ” Jahren die Frau oder Verlobte vollendet haben das 40ſte Jahr, 


9 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 ⸗ ⸗ Oſte ⸗ 
58⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J ⸗ 38ſte » 
— 57 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 36ſte # 
: 96 ⸗ — —3 5 Br ⸗ ⸗ 35ſte ⸗ 
55 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 


33ſte 


von 54 Jahren die Frau oder Verlobte vollendet haben das 31ſte Jahr, 
: 53 ⸗ ⸗ ⸗ a 29fte ⸗ 


2 * * * r ft 
 » 52 2 es ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ :» Alle ı» 
s 51 8 ⸗ ⸗ * = * ⸗ ⸗ 25ſte ⸗ 
50 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
⸗249 ⸗ ⸗Ú2 — ⸗ ⸗ ⸗ 3 5 
: 48 s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Zifte ⸗ 
s 47 5 ⸗ s ⸗ ⸗ s ⸗ ⸗ 20ſte ⸗ 
46 ⸗ ⸗ = ⸗ s s 19fte ⸗ 
4665 ⸗ ⸗—— ⸗ ⸗ — a s 18te ⸗ 
Ausgeſchloſſen find alle Perſonen, deren Beruf oder Lebenswandel erhebliche Bedenlen 


veranlaſſen. 

Perſonen ‚höheren Alters, als 60 Jahre, ſowie diejenigen, welche nicht in den Preußi⸗ 
ihen Staaten over in den Deutſchen Bunbeöflanten wohnen, werben nur in Folge beſonderer 
UÜsbereinfunft mit der Direstion zur Verficherung einer Penfion zu Gunſten anderer Perſonen 


zigelaſſen. 


3. 
Höhe der Penſion. 

Die gerſiſcherte Penfion muß mindeſtens halbjaͤhrlich 40: Thlr. betragen, ‚darf die Höhe 
von 300 Thirn. halbjährlich nicht überfchreiteg und muß mit 5 ohne Bruch theilbar fein, 

Eine und diefelbe Perfon kann, auf ihren Tod hin, fei es zu Gunften einer ober 
mehrerer Perfonen,, Penfionen nur bis zum Sefammtbetrage von 300 Thlrn. halbjährlich 
bei der Bank verfihern; ebenfo können mehrere Verfonen zum Vortheil einer und derfelben 
Perfon, höhere Penfionen als zufammen 300 Thlr. halbjährlich nieht verſichern. 

Die Verſicherung einer den Betrag von 300 Thlen halbjährlich überfleigenden Penfion 
fann nur in Folge befonderer Uebereinfunft init der Direction flattfinden, welde in ſolchen 
Fällen auf Höhe des Mehrbetrags eine Rückverſicherung nehmen wird. 


5.4. 
Betrag der Prämie. 


Die Höhe der für die Verfiherung zu entrichtenden Sapitaleuahlungen oder Prämien 
vichtet fih nad dem BVerhältnig des Alters der antragenden zu dem ‚Algr der zu begünftigen- 
den * en Perfon. s 2 — € 
ur Beftimmung des Alters des Antragenden wird Das angefangene Lebe r deſ⸗ 
ſelben F voſlendet betrachtet, bei der erg Werfen ade nur das nollendeie Sehensjapr 
angererhnet. | 
Die hiernach zu zahlenden Prämien ergeben fih aus den anliegenden Tabellen I. und II, 
16,7 Wenn in einzelnen Fällen nad dem Ermeffen der —— die gewöhnliche Lebens 
gefahr durch befondere Verhäktniffe erhöht wird, bleibt derſelben vorbehalten, eine Zufap-Prämie 
au fordern. | 
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89». 
Anmeldung. 

Wer zu Gunſten eines Andern eine Penſton verſichern will, muß ſich perſönlich bei 

dem ihin zumächft wohneunden Agenien ver Bähk, in Berlin nach feiner Wahl bei dein Gencral- 
Agenten öder einem anderen dort ängefkellten Agenten, melden, feinen Antrag ſchriftlich durch 
llefüuung eines ihm vorfüfegenden Forhtulard, uitter gewiffenfäifter Bentitworting aller Varin 
enthaltenen Fraͤgen flellen, und vie am Schluſſe deſſelben ausgebrlickte eidesſtattliche Verſicherung 
mit ſeinem ganzen Namen unierſchreiben. 

Unter dieſer Verſicherung iſt von * völlig glaubhaften Perſonen zu bezeugen: 

dag deren Ausſieller ihnen genau nt and daß in den vorſtehenden An- 
gaben vefielben, etwas, der Wahrheit Zuwiderlaufendes, nach ihrem Wiffen 
niicht enthalten ſei. 

Die Umlerſchriften aller dieſer Perſonen ſind in Gegentvart des Agenten von ihren 
perſönlich zu zeichnen ober anzuerkennen. Falls dies nicht geſchehen kann oder eine ober die 
andere Perſon des Schreibens unkundig oder daran verhindert fein ſollte, muß deren Erklärung 
gerichtlich oder notariell ausgeſtellt werden. 

Außerdem hat der Antfagehve: | | 

1y die amtlichen Gebutkoſchelne beider Perforien,: welche, wenn fie außerhalb ver 
Preußiſchen Staaten ausgeftellt find, gerichtlich oder nötatiell beglaubigt fein 


en; 

2) eine Befcheinigung,; daß er die natürlichen oder die Schugblattern überſtan— 
« den bat; Dar 

3) ein, nad dem ihm zuzuſtellenden Formular von feinem Hausarzte, oder, falle 

er fid) eines ſolchen nicht bedient hätte, von dem Phyſikus des Orts, oder von 

einem mit Zuftimmung des Agenten ausgewählten, zu allen innern und äußern 

Kuren vom Staate approbirten Arzte ausgeftelltes Gefunpheits-Fceugniß 

beizubringen. | 

Dies Formular hat er dem Arzte mit dem Antrage zu behänvigen: 

„die darin geſtelllen Fragen nach vorheriger genauer Prüfung feines Geſundheitszuſtandes, 
„nach befter Ueberzeugung zu beantworten, es mit feiner Unterfchrift und Siegel zu ver» 
„ſehen, und, ohne den Inhalt ihm ſelbſt, dem Agenten, oder einem Dritten mitzutheifen, 
„dem betreffenden Agenten ver Bank verfiegelt zu überfenden. 

Die“ obetibezeichneten Documente, bei deren Einreichung zugleih 10 Prozent des Ber 
trages der zu verſichernden halbjährlichen Penfion als Angelo einzuzahlen find, werden der Dis 
rection durch den verntittelnden Agenten zugeſtellt, und letztere entſcheidet alsdann über die 
Annahme oder Ablehnung der Verſicherung. Es bleibt Übrigens dem Ermeſſen der Direetion 
überlaſſen, in einzelnen Fällen von der ſtrengen Beobachtung obiger Vorſchriften in einem oder 
dem andern Punkte zu entbinden, oder auch noch anderweitige Beſcheinigungen, als die oben 
vorgeſchriebelien, von dem Antragenden zu fordern. 

Der ſchriftliche Antrag und das ärztliche Atleſt werden Eigenthum der Bank, und 
der Antragſteller iſt, auch, nenn die Verſicherung abgelehnt wird, deren Rückgabe zu ver- 
langen nicht berechtigt. | 


4 
86. 
Annahme der Verſicherung. 

Im Fall der Annahme der Verſicherung wird ein Verſicherungs-Schein ausgefertigt, 
von einem Director und dem General-Agenten, oder deſſen Stellvertreter, unterſchrieben und 
gegen Zahlung der erften Prämie (cfr..$ 8.), auf welche das Angeld (cfr. $ 5.), nad Ab⸗ 
rechnung des Vortos und des gejeglichen. Stempelg, in Abzug kommt, dem ‚Antragenden, nun⸗ 
mehr Berficherten, entweder hier im Büreau der Banf, oder durd ven betreffenden Agenten - 
ausgeliefert, . Im erjieren Falle wird. die geleiftete Zahlung von dem Generals» Agenten und 
dem Gafjirer, im legtern von dem Agenten, welcher fie in Empfang nimmt, auf dem Ber« 
ſicherungs⸗Schein notirt. —* | 

Etwaige fpecielle Vorbehalte, unter ‚denen die Berfiherung angenommen ift, werben 
auf dem Berfiherungs-Schein verzeichnet. 

Jede angenommene DVerficherung wird auf 12 Uhr Mittags desjenigen Tages zurüd- 
gerechnet, an welchem ver vollftändige vorfhriftsmäßige Antrag nebft Atteften im Geſchäfts— 
fofale ver Bank eingegangen ift, tritt aber erft mit ver Zahlung der Prämie in Kraft. 

Zahlt ver Antragenve nicht fpäteftens innerhalb act Tagen nad) Empfang der Anzeige. 
von feiner Annahme, die Prämie, oder verftirbt er vor Berichtigung derſelben, fo wird vie 
Verſicherung für nicht gefehloffen erachtet. Das Angeld (cfr. $ 5.) verbleibt im erften Falle 
ver Bank, und wird im zweiten Falle ven Erben des Antragenden nad Abrechnung ver ent: 
fiandenen Porto-Auslagen zurückgezahlt. 7 


# 


Ablehnung der VBerfiderung. 

Wird die Annahme ver Verſicherung verweigert, fo benachrichtigt die Dirertion den An- 
tragenden davon entweder unmittelbar oder durch den Agenten, jedoch ohne Angabe ver Gründe, 
— Das Angelo (cfr. $ 5.) wird nach Abrechnung der entftandenen Porto» Auslagen zu: 
rückgezahlt. 

88. 


Verfalltag der Prämien. 


Die Prämien laufen vom Tage der Verſicherung ab und müſſen auf ein halbes Jahr 
vorausbezahlt werden. 

Die erſte Prämie wird jedoch bis zu demjenigen. Quartalstage berechnet, welcher nach 
dem Ablaufe eines halben Jahres, von dem Verſicherungstage ab gerechnet, zunächſt eintritt. 

"Die Zahlung der ferneren Prämien geſchieht von da ab halbjährlih an den nänlichen, 
zum Empfang der erſten Prämien beftimmten, oder — bei eingetretenen Veränderungen — 
dem DVerfüherten von der Dirertion angezeigten Agenten, gegen Ausreibung einer nad dem 
beifiegenden Formular von ihr ausgeftellten, mit dem Empfangsbekenntniß ıdes Agenten ver- 


fehenen Quittung. 

Wird eine Prämie nicht fpäteftens in den erſten 14 Tagen vesjenigen Monats gezahlt, 
an deſſen erftem Tage fie fällig geworben, fo erlöſchen alle Anfprüde aus ver Verfiherung, 
und die bereits gezahlten Prämien verfallen der Bank. 

Wenn jedoch noch im Laufe veijelben Quartals durch ein nad 8 9. ausgeſielltes ‚Ärzte 
liches Atteſt ver gegenwärtig gute Geſundheitszuſtand des Verſicherten ($ 6.) zur Befriedigung 


— 
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der Direction nachgewieſen, und die rückſtändige Prämie, nebſt einem TERN von Fünf 
Procent verfelben entrichtet wird, fo foll vie De herung wieder in Kraft treten, 


Grlöfhen des —— Geſchäfts. 
Jeder Anſpruch an die Bank erliſcht durch das Ableben der durch die in on ae 
fligten Perſon ($ 1.). 
8 10. 
Verluſt der Berfiderung. 
Alle aus der — entſtandenen Anſprüche an die Bank gehen verloren: 
A. wenn der Verſicherte, ohne ſich vorher mit der Direstion anderweitig geeinigt 
zu haben, 

1) in einen Seedienſt tritt, oder ſonſt zil einem, fein Leben oder feine Geſundheit ge— 
fährvenden Beruf übergeht ; 

2) wenn er Land- oder See-Reiſen unternimmt, die von der Bank als feinem Leben 
oder feiner Geſundheit Gefahr drobend betrachtet. werben. 2 

Als ſolche werben bezeichnet: : 

a) Landreifen außerhalb ver Grenzen von Europa, fowie — innerhalb Europa. — in 
die Türkei; 

b) Geereifen über ven Bereich der europäifchen Meere hinaus, fowie innerhalb derſelben 
nad) Griechenland, ven Joniſchen Inſeln, der Türkei oder dem ſchwarzen Meere; 

3) wenn er außerhalb des im 8 2. bezeichneten Geſchäfts-Bezirks der Bank feinen Wohn- 
fit nimmt. 

In ven Fällen sub n und 2 wird jedoch die Direstion, wenn der Berficherte bei ihr 
darauf anträgt, bie Aufrehterhaltung der Berficherung gegen Entrichtung einer von ihr zu 
beftimmenden Zufagprämie geftatten, in dem Falle sub 3 jedoch nur dann, wenn der Wohnfig 
in Europa, mit Ausfchluß ver Türfei, genommen wird. 

B. Ferner gehen alle Rechte aus ver Verficherung verloren, wenn der Verficherte ($ 6.) 

a) durch Gelbfitövtung, fei e8 im zurechnungsfähigen over unzurechnungsfähigen Zus 
flande, oder im Duell, oder dur eine Handlung, bei welcher er fein Leben muth- 
willig auf's Spiel gefegt hat, oder durch welche fein Leben von Seiten desjenigen, 
welchem vie Penfion zufallen wide, abfichtlih gefährvet ift, ober an den Folgen 
- Berfuhs einer der genannten Handlungen feine Gefundheit oder fein Leben 

einbüßt; 

b) wenn er in Trunkſucht verfällt oder zu einer fünf Jahre überſteigenden Freiheitsſtrafe, 
mit gänzlihem oder theilweifem Verluſte feiner bürgerlichen Ehre, rechtskräftig verur- 
tbeilt wird over in Folge richterlichen Spruchs fein Leben verliert. 

C. Alle Rechte aus der Verficherung gehen endlich verloren, wenn ver Antragende eine 
untichtige Angabe über fein. Alter over das Alter der zweiten. Perfon, für welche die Penfion 
bedungen ift, gemacht hat, ferner, tvenif er einen Krankpeitszuftand oder einen fehlerhaften Körper» 
zufland, welcher zur Zeit des Antrags oder in den letzten zehn Jahren Statt gehabt hat, gegen 
den Arzt oder im Verſicherungs⸗Antrage verſchwiegen, desgleichen, wenn er diejenigen Aerzte, welche 
ihn in den letzten, ſeinem Antrage vorangegangenen zehn Jahren in Krankheitsfällen behandelt 
haben, or, wenn er die bei einer gleichen ober ähnlichen Anſtalt bereits: beantragte (abgewieſene 


% 
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ober angenommene) Verſicherung eines Kapitals, einer Penſion oder einer Rente, welche nach 
ſeinem Tode gezahlt werden ſoll, nicht angezeigt hat. 

In allen Fällen, in welchen der Verluſt Aller Rechte aus der Verſicherung eintritt, vers 
fallen die oraahıten Prämten, fowie das gezahlte Kapital der Bank. 

D. BVerficherung jeder Militairperfon, zu denen die Bank rechnet: 

1. — * Heer; 

Z. die Landwehr erſten und zweiten Aufgebots; 

3. die Armee-Gensd'armerie, das reitende Feldjäger⸗Corps, den Train und die Kurfchmiede; 

4. die Militairgeiftlichen, Aerzte und Chirurgen, Feld Apotheker und Militair- Medi: 
cinal⸗Beamte; 

5. die bei der Armee angeſtellten Militair-Intendantur- und ſonſtigen Verwaltungs— 
Beamten; 

a mit dem Zeitpunfte, an welchem nad) den folgenden Beitimmungen Kriegsgefahr für 
fie ein 

"Die Kriegsgefahr tritt, der Vank gegenüber, für den Verficherten ein, fobald er: 

1. zum militairifchen Einfchreiten gegen äußere oder innere Feinde, ohne vorherige Mobil: 
— oder ohne Armirung der Feſtung, zu deren Beſatzung er sehe, befehligt 
oder 

2: er mobil gemacht 
oder 

3: die Feſtung, zu deren Beſatzung er gehört, armirt wird. 

Diefe drei Fälle werden unter der Benennung „Kriegsſtand“ begriffen. 

Der Kriegsftand beginnt mit dem Tage, an melden der Befehl zum militatrifchen Ein- 

fchreiten, zur Mobilmachung oder zur Armirung. dem verficherten Militair bekannt wird. 

Die Armirung zur Uebung begründet den Kriegsitand indeſſen nicht. 

? Iſt jedoch eine Verfiherung in Folge eingetretener Kriegsgefahr erlofchen, fo gewährt die 
ng falls der gute Geſundheitszuſtand der begünftigten Perſon innerhalb der nächften drei Mo- 

n wird, eine baare Rüdvergütung von zwei Drittel des zeifigen Werthes der Ber- 
——— (Referve:) 

Bird diefe Rückvergütung aber nicht beanfprucht, jo kann, nach Aufhören der Kriegsges 
fahr, die alte: Verficherung gegen Nachzahlung der inzwiſchen fälkig geweſenen Prämien, wieder 
im Kraft gefept werden, wenn ein guter Gefundheitszuftand dev verficherten Perſon zur Böfriedigung der 
Direction nachgewieſen wird. 

s ıı 


Verfahren bei dem Tode des Verficherten. 

Binnen 14 Zagen nad) eingetretenem Tode des Berficherten muß der Zodesfall unter 
Angabe der befannten oder muthmaßlichen Todesurſache, dem betreffenden Agenten angezeigt und 
demfelben oder dev Direction binnen fpäteftens 8 Wochen nad) dem Tode, der amtliche, und falls 
er im Auslande ausgeftellt ift, gerichtlich oder notariell beglaubigte Todtenſchein des Verſicherten 
und ein mindeftens von dem Agenten beglaubigtes Atteft des Arztes, welcher ihm nad) dem Tode 
befichtigt: hat,. über: die Urſache des letzteren eingereicht werden: Iſt der Verftorbene bis zu ſei— 

nem Tode von einen Arzte behandelt, fo muß dieſer das Atteſt ausftellen. 

Nach den Umſtänden ifb die: Direstion' bevechtige, noch die Beibringung einer beſonderen 


ärztlichen Relation über den Verlauf der letzten Krankheit ausnahmsweife auch eines Bestions- 
Berichts Son der penfionsbereshtigten Perfon oder. auf deren Koften unmittelbar einzufordern. 

Durch Verzögerung der Todesanzeige, des Todtenſcheins oder der Befcheinigung der To- 
desurfache über drei Monate nach dem Zodesfalle, ſowie durch jede wiſſentlich umrichtige Angabe 
über die Todesurſache wird der Perluſt aller Wortheile aus der MWerficherung verwirkt. Der 

‚binnen Jahresfriſt vom Todestage ab geführte Nachweis der unverſchuldeten Zögerung foll Bi 
die an die Nichtbeobachtung jener Friſten geknüpften Machtheile ausfhliegen, die Beſtimmung des 
Falligleits⸗Termins der erſten Penſions⸗Rate bleibt jedoch in dieſem Falle lediglich der Direction 
überfaffen. (Cfr. $ 12.) 

Erkennt die Direction den Todesfall als die Bank zur Zahlung der Penfion verpflichtend 
an, fo ertheilt fie dem Penfionsberechtigten, wenngleich derfelbe zu dem Befchäfte nicht zugezogen 
worden iſt, gegen Einreichung des Berficherungsfcheins und Erjtattung der Porto: und Stempel- 
Yuslagen ein ‚Penfions = Anerfenntniß laut anliegendem Formular und Schemata zu Penſions- 

tungen. . 


g 12. 
Fälligkeits-Termin der Penfionen. 

Der Fälligkeits-Termin der erſten Penfions-Rate tritt, mit Ausnahme des im $ 411. e 
zeichneten Falles, drei Monate nad) Ablauf des Quartals, in welchem der Tod des V 
erfolgt ift, am eriten Tage des alsdann beginnenden. Semefters, Mittags 12 Uhr, ein. Zur 
nämlichen 3 jedes folgenden Semeſters werden die ferneren Zahlungen fällig. 

Beilpiel: 

„Iſt alfo der Tod im Januar, Februar oder März eingetreten, fo wird die Penfions-Rate 

am Aften Julius fällig und die ferneren Raten von da ab halbjährlich.“ 

Die erite halbjährliche Rate kann jedoch auf Verlangen bereits acht Tage nad — 
digung des Penſions⸗Anerkenntniſſes ohne — bei der Bank erhoben werden. 


Penſions⸗Erhebung. | 

Die Zahlung der gen erfolgt halbjährlich bier in Berlin im Gefchäftstofal 
der Bank oder auf Wunfch der Empfänger gegen eine billige Vergütung bei dem Agenten feines 
Bohnorts, gegen Ausreichung einer von dem Berechtigten nad) beiliegendem Formular ausgeftell: 

je beglaubigten Quittung an den Präfentanten der letztern. 

Die Quittung darf von feinem früheren, als dem Fälligkeitstage der Penfion lauten. Die 
Beglaubigung Tann innerhalb der Preußifchen Staaten von jedem Königlichen oder ftädtifchen 
Communal-Beamten, der ein Dienftfiegel führt, unter Beidrüdnng des letztern, im Auslande aber 
nur von einem Gericht oder Rotarius ausgeſtellt werden. 

- Die fälligen Denfionen können innerhalb zweier Monate von dem jedesmaligen Hebungs⸗ 
Termine ab an' jedem Wochentage in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden erhoben werden. Die in 
dieſen Monaten nicht abgehobenen Beträge werden auf vorherige ſchriftliche Anträge zu der als—⸗ 
dann zu beflimmenden Zeit, außerdem aber = ri der zumächit fällig werdenden Penfion gezahlt. 

” 4. 


Folgen der unterlafjenen Erhebung der Penfronen. 
Die einzelnen Penfions-Raten verjähren, wenn fie binnen vier Zahren, vom Fälligkeits- 
Termine an nicht erhoben find. 


Unterbleibt aber die Erhebung der Penfion’ in 20 - hinter einander. folgenden Terminen 
(das heiße während 10 Jahren), fo erlifcht jeder Penfions -Anfpruch an die Bank, ſowohl für 
die Bergangenheit als Zukunft. 
$ 15. 
Erlöfhen des Penſions-Anſpruchs. 
pi dem Ableben des Penſions⸗ Berechtigten erliſcht die Verpflichtung der Bank zur Pen⸗ 
fionszahlung, ſowohl fe das laufende, wie für die ferneren Semeſter. 


i . 


Tabelle 1. 
Penſions-Verſicherung für Wittwen und andere PBerfonen. f 


Kaufgeld für eine halbjährliche Penfion von Thlr. 10 Preuß. Courant, zahlbar nach dem Tode 
des Berfiherten A. an eine benannte Perion B., fo lange, wie diefe Erfteren überlcht. 
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Fortſeung der 
j . Tabelle 1. 
Venftons-Verfiherung für Mittwen umd andere Perfonen. 


Kaufgeld für eine halbjährliche Penſion von Thlr. 10 Preuß. Courant, zahlbar nad dem Tobe 
des Derfiherten A. an cine- benannte Perfon B., fo lange, wie dieſe Erfteren überlebt. 
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Tabelte II. 


Penſions-Verſicherung für Wittwen und andere Berfonen. 


Dalbjährlice Prämie für eine halbjährliche Penſion von The. 10 Vreuf. Couraut, zablbar nach 
dem Tode des Verſicherten A. an eine benannte Perſon B., jo lange, wie dieſe Erſteren überlcht. 



















Wenn B, älter iſt als A. 
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Fortſetung der 
Tabelle II. 
Penfions- Berfiherung für Wittwen und andere Perionen. 


Halbjäprlihe Prämie für eine halbjährliche Venfion von Rihlr. 10 Preuß. Courant, zahlbar nad 
bein Tode des Verſicherten A. an gine benannte Verfon B., fo lange, wie diefe Erfteren überlebt. 
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Daß die angefiegelten 2 Tabellen nad) richtigen theoretifchen Principien, mit Anwendung 
ber don mir für Männer und Frauen aus den 69Yjährigen Erfahrungen der Königlichen allgemeinen 
Bittwen « Verpflegungs = Anftalt de 1776 — 1845 abgeleiteten Sterblicykeitstafeln und mit 
Zugrundelegung- des Zinsfußes von 4 pCt. endlich auch mit einem zur Deckung der Vermaltungss 
Koften x. für ausreichend zu haltenden Zufchlage, berechnet worden, auch in calculo nad) den 
von mir angeftellten Proben für richtig zu Halten find, und daf nad) meinem Ermeſſen eine 
nach diefen Zabellen handelnde Verſicherungs-Anſtalt für Iebensfähig zu achten ift, befcheinige 
ih hierdurch auf Verlangen der Berlinifchen Nentens und Kapitals: Berficherungs » Bant. 

Berlin, den 4. Augujt 1857. 

L. S.) 


Brune, 
Geh. EN 


Prämien: Quittung. 


Empfangen 1 BRRRRENE RE NER EEE THEIR RT 
DE RE: BR 2a a ee eh 
für die Berliniſche Renten- und Kapitals = Barfi —— als halb⸗ 
jährliche Prämie, nach den Bedingungen des Penſions-Verſicherungs— 


— Scheins M . .. .... übt Thaler ——— Penſion, für die 
Thlrx. 
Bet > BORE:. 2 2 bis ............. 
Berlin, Da ei 19,5: ; 


Direetion der Berlinifchen Nenten- und Kapitals: Berficherungs: Bank. 


Director. u Generals Agent. 


Die Duitiung if eingelöft 
RER ———— 


Agent. 





Serie —— on: 


15. 


Penfions: Anerkeuntnif. . 


Auf Grund bes zurüdgegebenen 
Penſions ⸗ Verfiherungs- Scheins. 


He Berliniſche Renten- und Kapitals⸗ Verfiherungs- Bank erkennt hier⸗ 
mit auf Grund des ihr zurückgegebenen Penſions-Verſicherungs- Scheins 
Zabelle...... N ...... an, daß nad) dem am .. ............ 
erſolgte ERDE DEE A ee ae 
Eee 00: —— — 
eine lebenslängliche halbjährlich mit ... . . . . . . . . . . . . . . . . ... — 
zahlbare Penſion am Iſen ... ee und am Iſten ... ....... 
eines jeden Jahres, und zwar zunächſt am . . . . . . . . . . . . . . ......... 
hier in Berlin bei der Caſſe der Bank, zu empfangen hat. 

Die Berlinifche Reuten- und Kapitald-Verficherungs- Bank iſt dems 
nach verpflichtet, dieſe Penflon unter den im unmnftehend abgedruckten 
Gefchäftsplan enthaltenen Bedingungen auszuzahlen und haftet für die Er- 
füllung ihrer Verpflichtung mit ihrem ganzen Gefellfihafts- Vermögen, jedoch 
nicht mit dem fonftigen Vermögen ihrer Mitglieder. | 
Berlin, den... hm... 18. 


Direetion ber Berlinischen Nenten- und Kapitals = Berficherungs -Banf. 


Director. General: Agent, 
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Penfions: Quittung. 
EURE M .. ..... 
— a ee ee We Bi re een re De ee Ze ee 
balbjährlihe am In... ..... fällig gewordene Penfion von der Berlinifchen Renten» und 


Kapitals» Verficherungs Bank baar und richtig empfangen zu haben, befcheinige ich quittivend. 


— IBANRLEE den... tem... 18 
\ ö 
Daß d.... mir perſönlich und als dispoſitionsfähig bekannte....... .. .... 


— Quittung als von id... ſelbſt ausgeſtellt, heute vor mir anerkannt hat, atteſtire ih 
biermit pflichtmäßig. 


e SE BE Sur BEE Zur EZ Zr Zu zu Ze zu den HR ren 18.... 
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Zweiter Abſchnitt. 
Kinder: Unterſtuͤtzungs ⸗Verſicherung. 
F16. 


Zweck. 

Gegen einmalige Kapitals-Zahlung oder gegen Entrichtung halbjährlicher Beiträge (Prä« 
mien) übernimmt die Bank die Verbindlichkeit, einem Kinde nach Ablauf einer beftimmten Reihe 
von Jahren, wenn es alsdann noch am Leben iſt, ein im Voraus feſtgeſetztes Kapital zu zahlen. 

8S 17. 
Aufnabmefähigkeit. 

Jedermann Pann auf das Leben einer O bis 18 Jahre alten Perfon ein nach deren 
vollendetem 18ten, und vor deren vollendetem 25ſten Lebensjahre von der Bank auszuzahlen: 
des Kapital -verfichern. Jede Verficherung muß mindeftens für einen Zeitraum ven fechs Zahren 
und ftets auf eine beftimmte Neihe von vollen Zahren gefchloffen merden. 

(Beifbiel: wenn eine 14 Jahr 7 Monat 10 Tage alte Perfon auf ſechs Jahre ver: 
fichert worden ift, wird das Kapital fällig, wenn diefelbe das Alter von 20 Jahren 
7 Monat 10 Tagen erreicht hat.) 
18. 
Höhe des Berficherungss Kapitals. 
Das auf das Leben eines Kindes zu verfichernde Kapital muß mindeftens 100 Thlr. 
| —* darf die Höhe von 25,000 Thlrn. nicht überfihreiten und muß mit 50 ohne Brad) 
theilbar fein. 


$ 19. 
Berfiherungs = Arten. 
Das Kapital kann in der Art verfichert werden, daß bei dem, vor dem Eintritt des 
Bälligkeitstermins erfolgenden Zode des Kindes, die — Beträge ($ 16.) 
entweder: 
a) der Banf verfallen 
oder: 
b) nad Abzug von 5 Prozent am Wälligkeitstermine des Kapitale, jedoch ohne Zins- 


Vergütigung, zurüdgegeben erden. 


820, 
Betrag der Prämien und der Kapitals-Einzahlung. 

Die Höhe der Prämien, ſowie der Kapitals-Einzahlungen richtet fich nad) der Art und 
Dauer der Verfiherung, fowie nach dem Eintrittg- Alter des Kinder. 

Zur Beltimmung des Alters kommt ftets mur das zur Zeit des Abfchluffes der Verfiches 
rung vollendete Lebensjahr des zu verfihernden Kindes in Anrechnung. 

Demnach ift beifpielsweife für ein Kind, welches 13 Jahr 7 Monat 10 Tage alt iſt, 
die Prämie für das Alter vom 13 Jahren (und zwar, fofern die Verficherung nicht etwa gegen 
— erfolgt und auf 11 Jahre genommen worden iſt, in 22 halbjährlichen Raten) 
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Die hiernach zu zahlenden Prämien ergeben die anliegenden Tabellen V. und -VL, die 
Va Kapitalszahlungen, Tabellen III. und IV. En 
9 
Anmeldung und Aufnahme. 

Derjenige, welcher die Verſicherung eines Kapitals auf das Leben eines Kindes fchliegen 
will, muß hierzu fchriftlicy einen Antrag durd) Ausfüllung und Unterzeichnung eines ihm zu die— 
ſem Zwecke vorzulegenden Formulars, entweder im Geſchäftslokal der Bank, oder bei einem ihrer 
Agenten ſtellen. 

Die Unterfcheift des Antragenden muß entweder gerichtlich oder notariell, oder wenigftens 
von einem Agenten der Bank, als vor ihm anerkannt, atteflirt, wenn aber der Antragende Le— 
fens und Schreibens unfähig fein follte, jedenfalls gerichtlich oder notariell ausgeftellt fein. 

Dem Antrage muf der» anttliche Geburtsſchein des zu verfichernden Kindes, welcher, wenn 
er außerhalb der Preußischen Staaten ausgeftellt ift, gerichtlich) oder notariell Beglaubigt fein 
muß, begefügt werden. 

Bei Einreichung der bezeichneten Documente iſt cin Angeld von Einem Procent des zu 
verfichernden Kapitals zu zahlen. Der ausgefertigte Verficherungs- Schein wird von einem Dirce- 
tor und dem Generals Agenten oder deſſen Stellvertreter unterfchricben und gegen Zahlung des 
Kapital oder der erſten Prämie, auf welche das Angeld nad) Abzug des Porto’s und des gefeh- 
lichen Stempels, in Abrechnung fommt, Sem Antragenden, entweder in Berlin im Bürcau der 
Bank, oder durch den vermittelnden Agenten ausgeliefert. Im erfteren Falle wird die geleiftete 

Zahlung von dem Generals Agenten und den Kajfirer, im legten von dem Agenten, welcher fie 
in Empfang nimmt, auf dem DVerficherungs- Schein notirt. Der Ichtere kann auf Verlangen des 
Antragenden an den Vorzeiger zahlbar (au — ausgeſtellt werden. 

Zahlt der Antragende das Kapital oder die erſte Prämie nicht ſpätenſtens innerhalb acht 
Zagen nad) Empfang der Anzeige von der Annahme, fo verfällt das Mnpeid der Banf. 

Wird die Annahme der. Verficherung verweigert, fo benachrichtigt die "Direetion den An- 
tragenden davon entweder unmittelbar, oder durd) den Agenten, jedod) ohne Angabe der Gründe, 
und zahlt das Angeld nach Abrechnung der entjtandenen Portos Auslagen zurüd. 


$ 22. 
Verfalltag der Prämien. - 

Jede angenommene NVerficherung wird auf 12 Uhr Mittags desjenigen Tages zurüdger 
rechnet, an welchem der volljtindige Antrag im Gefchäftslofal der Direction eingegangen ift, tritt 
aber erft mit der Zahlung des Kapitals oder der Prämie in Kraft. 

Die Prämien laufen vom Tage der Verficherung ab, umd* müfen auf cin halbes Zahr 

: vorausbezahlt werden. Die erſte Prämie wird jedoch bis zu demjenigen Qunrtalstage berechnet, 
welcher nad) Ablauf eines halben Zahres, vom Tage der Berficherung ab gerechnet, zunächjt eintritt. 
- 7° Die Zahlung der ferneren Prämien geſchieht von da ab halbjährlich an den nämlichen, 
zum. Empfang der erften Zahlung beftimmten, oder — bei eingetretenen Verändernugen — dem 
Prämienzahler von der Dircrtion angezeigten Agenten gegen Ausreihung einer, nad dem bei: 
liegenden Formular von ihr aubgefelkten, mit dem Empfangs-Bekenntniß des Agenten verfche 
Va nen Quittung. 
Wird eine Prämie nicht ſpäteſtens in den erſten 14 Tagen desjenigen Monats gezahlt, 


- 
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an deſſen erften Tage fie fällig ‚geworden, fo erlöfchen alle Anfprüche aus der Verficherung und 
die bereits gezahlten Prämien verfallen der Ban. 

Wenn jedoch noch im Laufe deffelben Quartals die rückſtändige Prämie nebft einem Strafe 
gelde von Einem halben Procent des Verficherungs-Kapitals gezahlt wird, fo fol die Verſicherung 
wieder in Kraft treten. 

$ 23. 
Verfahren beim Todesfall des verficherten Kindes. 

Stirbt das verficherte Kind vor dem Eintritt des Fälligkeit! - Termins des Kapitals, fo 
hört mit dem ZTodestage die Verpflichtung zur ferneren Prämienzahlung auf. Bei Verficherungen 
nad) Tabelle III. und V. ($ 19.a.) erlifcht in diefem Falle jeder Anſpruch an die Bank, bei Verſicherun⸗ 
gen nad) Tabelle IV. und VI. ($ 19. b.) muß zur Geltendmachung des vorbehaltenen Anſpruchs auf 
Rückzahlung der Prämien ($ 19. litt. b.) bei Verluſt des Anrechts darauf binnen 3 Monaten 
vom Todestage des Kindes ab gerechnet, der gerichtlich beglaubigte Todtenſchein defjelben bei der 
Bank portofrei eingereicht und die etwa noch rückſtändige Prämie, des Ichten Verfalltages nad» 
gezahlt werden. Gefchieht dies rechtzeitig, fo empfängt "derjenige, mit welchem laut Verficherungss 
Scheins die Verficherung vereinbart ift, oder deſſen fegitimirter Nechts-Nachfolger und, wenn der 
DVerficherungs: Schein an den Vorzeiger zahlbar ift, der letztere "gegen Rückgabe des Verficherungs- 
Sceins und der lebten Prämien-Duittung cin Anerkenntniß der Direction über die am Fällig- 

— zu leiſtende Rückzahlung laut beiliegendem Formular. Die Nichtigkeit einer etwanigen 
Ceſſion diefes Anerkenntniſſes zu prüfen, ift die Direetion zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

Ein ſolches Anerkenntniß it die Direetion jederzeit gegen zu bereinbarende Disconto- 

Vergütung einzulöfen bereit. i 
8 24. 


Auszahlung des Verfiherungs=- Kapitals. 

Nach Eintritt des Fälligkeits-Termins gefchieht die Zahlung des verficherten Kapitals auf 
den Antrag des Berechtigten, wenngleich derfelbe zu dem Gefchäft nicht zugezogen ift, im Gefchäfts- 
focale der Bank, nad) Einreichung: 

1) des Verficherungs-Scheins und der legten Prämien-Quittumg; 
2) eines von dem Berichte oder von einer Königlichen oder der ftädtifchen Communals 
Behörde des letzten Wohnorts des VBerficherten ausgeftellten Atteftes, daß derfelbe am 
. Fälligkeits-Lermine um 12 Uhr Mittags noch am Leben war; 
gegen eine gerichtlich oder notariell beglaubigte Quittung, an ihn felbft, oder an feinen, durch ein 
gerichtliches aber motarielles Doeument Ilegitimirten Rechts: Nachfolger oder Bevollmächtigten, oder 
— falls der Verſicherungsſchein an den Vorzeiger zahlbar ausgeftellt worden — an den Prä- 
fentanten deffelben. | . . 

Die Rechte aus einer Kapitals = Verfiherung erlöfchen, wenn der Bank nicht innerhalb 
zehn Jahren nad) dem Falligfeits-Termine nachgewieſen wird, daß das verficherte Kind denfelben 
erlebt hat. Die gezahlten Prämien — in dieſem Falle der Bank. 

25. 

Ergiebt ſich, daß in dem Verſicherungs-⸗Antrage das Alter des Verſicherten zum Nachtheil 
der Bank wahrheitswidrig angegeben worden, ſo iſt letztere berechtigt, die Verſicherung zu annulliren, 
die ihr gezahlten Kapitals⸗ oder Prämien-Beträge für verfallen zu erklären und das etwa bereits 
gezahlte Verſicherungs⸗Kapital auch von deſſen Empfänger zurückzufordern. 

— — — 
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Tabelle II. 
Kinder: Unterftügungs: Verficherung, 


Raufgeld für ein Kapital von 100 Tpalern Preuß. Courant, zahlbar, wenn das 
verfierte Kind den Erhebungss Termin erlebt. 


Ohne —— wenn das Kind vor dieſem Termin ſtirbt. 













Eintritts⸗ 
Alter. 


Eintritt» 
Alter. 









Kaufgeld 
3 Sar. 


oo on» OK m © 
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Tabelle IV. 
Kinder -Unterftigungs- Verficherung. 


Raufgeld für ein Kapital von 100 Thalern Preuß. Courant, zahlbar, wenn bas 
verfiderte Kind den Erhebungstermin erlebt. 


Mit ER bes Kaufgelbes, abzüglih 5$,. wenn das Kind vor dieſem 
Termin ftirbt. 


Alter beim Crpebungs» Termin. er: 
Das 2ıfte Jahr. | Das 2afte Jahr. 


Kaufgel». 
Sar. 





Tblr. 






————— 
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Tabelle V. 
Kinder-Unterſtützungs-Verſicherung. 


BEER Prämie für ein Kapital von 100 Thalern Preuß. Courant, zahlbar, wenn das 
verſicherte Kind ben Erhebungs⸗-Termin erlebt. 


—*— ner wenn das Rind vor —— Termin — — 












Eintrittd- 
Alter. 


Eintritts⸗ 
Alter. 































0 1 1 0 
1 2 1 1 1 
2 2 1 1 2 
3 2 1 1 3 
4 2 2 1 4 
5 2 ll 3 1 5 
6 3 “| 2 1 6 
.q 3 6| 2 2 7 
8 4 8| 2 2 8 
9 4 = 08 2 9 
5. 6| 3 2 10 
6 s| a 2 11 
7 0) 4 3 12 ° 

5 3 

6 3 

7 4 

| 5 

6 

T. 
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Tabelle VI. 
Kinder : Unteritügungs- Verjicherung. 


Salbjährliche Prämie für ein Kapital von 100 Thalern Preuß. Courani, zahlbar, wenn das 
verfiherte Kind den Erhebungs> Termin erlcht. 


Mit Rüdgewäpr der entrichteten Prämien, abzüglih 55, wenn das Kind vor diejem 
Termin firbt. 















Eintritte- 
Alter. 
ar. Ä Thlr. A Pf. 

i 27 8 1 4 1 7 10 0 
2 2 10 1 — 1 10 8 1 
2 8 4 1 — 1 13 8 2 
2 14 8 1 4 1 16 10 3 
2 21 8 2 2 1 20 4 4 
2 23 |,8 2 6 1 24 2 5 
3 9 2 2 8 1 28 4 6 
3 20 4 2 8 2 3 2 
4 3 10 2 8 2 8 6 8 
4 20 4 3 2 2 14 6 9 
5 10 10 3 4 2 21 6 10 
6 A 4 8 2 29 8 11 
7 8 4 2 3 4 9 — 12 
5 8 3 20 2 13 

6 2 A 3 8 14 

7 6 A 20 _ 15 

. 5 10 8 16 

6 7 2 17 

7 12 6 18 


Daß die angefiegelten A Tabellen nach richtigen theoretifchen Principien mit zweckmäßig 
mobifieirter Anwendung der von Dr. Heym aus vorzüglihen Belgifhen Beobadtungen über 
Bevölferung und Mortalität gründlich abgeleiteten Sterblichfeitstafel und mit Zugrundelegung 
des Zinsfußes von 4 pCt. zu den Zabellen I. und IV., von 34 pCt. zu den Tabellen V. 
und VI., berechnet worden, auch in caleulo nad) den von mir angeftellten Proben für richtig 
zu halten find, und daß nad meinem Ermeſſen eine nad viefen Tabellen handelnde Verfiher - 
rungs:Anftalt für lebensfähig zu achten ift, befcheinige ich hierdurch auf Verlangen der Dirertion 
der Berlinifchen Renten und Kapitals» Verfiherungss Banf. 
| Zu bemerfen ift, daß die bei ven DVerficherungen nad den Tabellen IV. und VI. ſtatt⸗ 

finvende Rüdgemähr nicht fhon beim Tode des Kindes, fondern erſt zu der Zeit, wo das ver⸗ 
ſicherte Kapital zahlbar geworden > agb fällig ift. 
Berlin, den. 4, Auguft 185 
(L, 8.) 


Brune, 
— N Geh. Rechnungsrath. 
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Prämien: Quittung. 


Enpfangen DE RE ER en een 

für die Berliniſche Renten» und Kapitals Verfi en als halb⸗ 

jährliche Prämie nad den Bedingungen des Kapitals⸗Verſicherungs⸗Scheins 
N 


EEE arten 2 BEE Thaler 
auf das Leben de...” 


I Zee Zur ur Zee ee er Zur Be ee Te ar Zee Ze Zar se Ze Tee Bes ee er Beer er BE Ze BE Ze Zur Baer Ze Ze Zee Zu Ze 3 


— FE en 1. earth 


Berlin, den... dm nun. 18... 


Direction der Berliniſchen Renten und Kapitals-Berfiherungs-Yanf. = 


Director. | . General» Agent. 


Die Duittung iſt eingelöft 
ae 
1 1yr73 2. 


Agent. 


26 


Anerkenntniß 
der 


Berliniſchen Renten⸗ | und Kapitals -Verficherungs Bant 


über 





Am ER LEITER GERN zahlt die Berfinifce Renten⸗ und Kapitals: 
Berficherungs Bank gegen Rüdgabe diefes Scheine an de u... une neennenene nen 
hier in Berlin im Gefchäftslocal der Bank, die Summe von ...... . . . . . . . . . .... Thalern 
Preuß. Courant. | 

nn * durch Rückgabe des von ih :.. quittirten Kapitals-Verſicherungs + Scheins 
Zabelle . . J WERERPILRMLEINENE 18... "über PETER Thaler Preuß. Cou⸗ 
sant — 

Die Nichtigkeit einer etwanigen Ceſſion iſt die Bank zu prüfen berechtigt, aber nicht 
verpflichtet Ä 

Berlin, den ... ken ...... Be | 


Direstion ber Berlinifhen Renten» und Kapitals: Verficherungs -Banf, 


Director. Beneral: Agent. 
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| Dritter Abſchnitt. 
Allers⸗Verſorgungs⸗ und Penſions⸗Verſicherungen. 
| 8%. Ä 


‘ Zweck. 
Gegen Entrichtung halbjährlicher Beiträge (Prämien) übernimmt die Bank vie Ver- 
pflichtung, nach Ablauf einer beftimmten Reihe von Jahren, einer Perfon, infofern dieſe dann 
noch am Leben ift, dem jedesmaligen Abkommen gemäß, entweder 
ein Kapital, 


oder 
eine Tebenslänglihe Penfion in halbjährlichen Raten 
auszuzahlen. 
827. 
Aufnahmefähigkeit. 


Nur für Perſonen, welche das 6Oſte Lebensjahr noch nicht überſchritten haben, kann 
eine ſolche Verſicherung genommen werden. 
28. 
Höhe des Verſicherungs-Kapitals und der Penſionen. 
Das zu verſichernde Kapital muß mindeſtens 100 Thlr. betragen, darf in der Regel 
bie. Höhe von 25,000 Thlr. nicht überfteigen und muß mit 50 ohne Bruch theilbar fein. 
Die zu verfihernde Penfion muß mindeftens halbjährlih 10 Thlr., darf nicht über 
1500 Thlr. halbjährlich betragen und muß * 5 ohne Bruch theilbar ſein. 
29. 


Betrag der Prämien. 

Die Höhe ver Prämien richtet ſich nach dem Alter der Perſon, für welche die Verſiche- 
ung beantragt wird, nad dem Betrage des verficherten Kapitals oder der Penfion und nad 
pe — nach deren Ablauf das Kapital entrichtet werden, oder die Penſionszahlung an⸗ 

angen ſoll. 
Zur Beſtimmung des Alters kommt nur das zur Zeit des Abſchluſſes der Verſicherung 
vollendete Lebensjahr des zu Verſichernden in Anrechnung. 

Die Höhe ver hiernach zu entrichtenden Prämien ergiebt ſich aus den anliegenden Tas 
bellen VII. und VII. 

j & 30. 
Anmeldung und Aufnahme. 

Derjenige, welcher eine. Verfiherung fehließen will, muß hierzu fehriftlih einen Antrag 
durch Ausfüllung und Unterzeichnung eines ihm zu dieſem Behuf vorzulegenden Formulars, 
entweder im Geſchäfts⸗-Lokale ver Bank, oder bei einem ihrer Agenten ftellen. 

Die Unterfchrift des Antragenden muß entweder gerichtlich. ober notariell, oder wenig- 
fiend von einem Agenten der Bank, als vor ihm anerfannt, atteftirt, wenn aber der Antras 
gende Lefens und Schreibens unfähig fein follte, gerichtlich oder notariell ausgeftellt fein. 

Dem Antrage muß der amtliche Geburtsfchein des zu Verfichernden, welcher, wenn er 
außerhalb ver Preußifhen Staaten ausgeſtellt iſt, gerichtlich oder notariell beglanbigt fein muß, 
beigefügt werden. 
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Bei Einreihung der bezeichneten. Dosmmente iſt ein Angelo von Einem Procent des 
zu verſichernden Kapitals oder Zehn Procent der zu verſi chernden halbjährlichen Penſion 
einzuzahlen. 

Der ausgefertigte Verſicherungs⸗Schein wird von einem Director und dem Generals 
Agenten oder deſſen Stellvertreter unterfchrieben und gegen Zahlung der erfien Prämie, auf 
welche das, Angelo nach Abzug des Portos und des gefeglihen Stempels, in Abrechnung kommt, 
A: Antragenden entweder in Berlin im Büreau ver Bank, oder durch den vermittelnden 

genten ausgeliefert. Im erften Falle wird vie gekeiftete Zahlung von dem General Agenten, 
und dem Kaſſirer, im letztern von dem Agenten, welcher fie in Empfang nimmt, auf dem Ver- 
fiherungs-:Schein notirt. - Der Iegtere kann bei Kapitals-Verfiherungen auf Verlangen des An- 
tragenden an ben Vorzeiger ge hlbar (au porteur) ausgeftellt werben. 
Jede angenommene rſicherung tritt mit der der erſten Prämie in Kraft. 
Zahlt der Antragende die Praͤmie nicht ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen nach Empfang 
der Anzeige von der Annahme, ſo verfällt das Angeld der Bank. 
Wird der Antrag abgelehnt, fo benachrichtigt die Direction den Antragenden davon 
unmittelbar oder durch den Agenten ohne Angabe ver Gründe, und zahlt das Angeld nad 
Abzug der entflandenen Porto-Auslagen zurück. 


$ 31. 
Verfalltag der Prämien. 

Die erfte Prämie wird für bie Zeit von dem nächften Quartalstage nach dem Abſchluß 
ber’ BVerficherung auf ein halbes Jahr gerechnet. Die ferneren Prämien find von da ab halb- 
jährlih am Quartalstage an den nämlichen, zum Empfange der erſten Prämienzahlung be- 
fimmten, oder — bei eingetretenen Veränderungen — dem Prämienzahler von der Direction 
angezeigten Agenten, gegen Ausreichung einer nad dem beiliegenden Formular von ihr ausges 
fteltten, mit dem Empfangs-Befenntniß des Agenten verfehenen Duittung, zu zahlen. 
Wird eine Srämie nicht fpäteftens in den erften 14 Tagen desjenigen Monats bezahlt, 
am deſſen erſtem Tage fie fällig geworben, fo erlöfchen alle Anfprüche aus der Verfiherung und 
die bereits gezahlten Prämien verfallen der Banf. 

Wenn jedoch noch im Laufe deſſelben Quartals bie rüfftändige Prämie nebft einem 
Strafgelde von einem Drittel Procent des Verſicherungs⸗Kapitals, oder drei Prozent der ver 
verficherten Penfion gezahlt wird, fo fol vie Verficherung wieder in Kraft treten. 

8 32, ö 

&tirbt der Berficherte vor dem Falligkeitstermin des Kapitals oder der erſten Penſions⸗ 
Mate, fo hört mit dem Todestage die Verpflichtung zur fernern Prämien- Zahlung auf. Die 
Verficherung :erlifcht in dieſem Falle und vie eingezahlten Prämien verbleiben ver Bank. 

$ 33. j 
Auszahlung des VBerfiherungs-Rapitals und Ertheilung einer Penſions— 
Anrechts-Beſcheinigung. 
Nach Eintritt des Fulligkeits⸗ Termins wird auf den Antrag des Berechtigten, auch, 
wenn derſelbe u dem Verſi icherungs⸗Geſchaft nicht zugezogen war, nad Aushaͤndigung 
1) des Verſicherungs⸗Scheins nebſt letzter Praͤmien⸗Quittung, und 
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2) eines von dem Gericht oder von einer Königlichen ober ftäbtifchen Gormmanal- 
Behörde des letzten Wohnorts des Berficherten ausgeſtellien Atteſtes, daß ver Ver⸗ 
ſicherte am Falligleits Termine um 12 Upr Mittags noch am Leben war, 

a, bei einer Kapitals⸗Verſicherung. 
ihm felbft, refp. feinem legitimirten Rechtsnachfolger, oder — wenn der Verſiche— 
rungs«Schein an ven Vorzeiger zahlbar ausgeftellt ift — dem letztern das verfiderte 
Kapital im Gefhäfts-Lofal ver Bank in Berlin gegen cine gerichtlich oder notariell 
beglaubigte Quittung baar ausgezahlt; | 

b. bei einer Penſions-Verſicherung, 
dem Verficherten ein Anerkenntniß feines Penſions⸗Anrechts (nad anllegendem For⸗ 

# .  mular) von der Direction ertheilt, auch vie erfte halbjährliche Penſion ebendaſelbſt 

(a.) für die nächften fehs Monate baar gezahlt. 


g 34. 


Penfions-Erhebung. 

Die Zahlung ver Penfions-Raten erfolgt halbjäprlih in Berlin im Geſchäfts-Local 
der Bank oder auf Wunſch des Empfängers ‚gegen eine billige Vergütung bei dem Agenten 
feines Wohnorts gegen Ausreihung einer von dem Berechtigten nad anfiegendem Formular 
ausgeftellten beglaubigten Quittung an den Präfentanten der letztern. Die Quittung darf von 
feinem früheren als dem Fälligfeits- Tage ver Penfion lauten, Das Atteft kann innerhalb der 
Preugifhen Staaten von jedem Königlichen oder ftädtifchen Communal-Beamten, der ein Dienfts 
fiegel führt, mit Beidrüdung des letztern, im Auslande aber nur von einem Gericht oder Nos 

tarius ausgeftellt werben. 

Die fälligen Penfionen Fönnen innerhalb zweier Monate von dem jedesmaligen Hebungs— 
termine ab, an jevem Wochentage in den gewöhnlichen Gefhäftsftunden erhoben werden. 

Die in dieſen Monaten nicht abgehobenen Beträge werden auf vorherige ſchriftliche An- 
träge zu der alsdann zu beflimmenven Zeit, außerdem aber nur mit der zunächft fällig wer— 
denden Penfion gezahlt. — 

5. 
Folgen der unterbliebenen Erhebung von Penſionen. 

Die — Penſions⸗Raten verjähren, wenn ſie binnen vier Jahren vom Fälligkeits⸗ 
termine an, nicht erhoben ſind. 

Unlerbleibt aber die Erhebung der Penſion in zwanzig hintereinanderfolgenden Terminen 
(alfo während 10 Jahren) fo erlifht ver Penfions -Anfpruch an vie Sant für Bee Vergangen- 
heit, mie für die Zukunft. 

$ 36. 
Erlöfhen des Penfions- und Kapitals-Anſpruchs. 

Mit dem Ableben des Berechtigten erlifcht die Verpflichtung der Bank zur Penfiong- 
— ſowohl für das laufende, wie für die künftigen Semeſter. 

Die Rechte aus einer Kapitals⸗- ſowie aus einer Penfions» Verfiherung erlöſchen, wenn 
der Bank nicht innerhalb zehn Jahren nach dem Fälligkeitstermine nachgewieſen wird, daß der 
Verſicherte denſelben erlebt hat. 

In beiden Fällen verbleiben die gezahlten Prämien der Bank. 
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8 37. 
Folgen wahrheitswidriger Angaben. 

Grgiebt fih, daß das Alter des Verſicherten in dem Berfiherungs-Antrage zum Nach- 
theil ver Bank wahrheitswidrig angegeben worden, fo ift letztere berechtigt, die Verſi icherung zu 
annulliven, die ihr gezahlten Prämien für verfallen zu erklären, und die etwa an Kapital oder 
Penſionen bereits gezahlten Beträge, auch von demjenigen, dem fie gezahlt find, zurlickzufordern. 


Tabelle VI. 


Alter Verſorgungs⸗ Verficherung. 
(Kapitals s Berfiherung.) 
ü 
Seiheise eine —J———— Reihe von Jahren 


zablbares I von Thlr. 100 . Eourant, 
wenn der Verficherte den Hebungs- Termin erlebt. 
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Tabelle VIH. 


Alters = Venflons » Berficherung. 


SHalbjährliche Prämie während einer beftimmten Reihe von Jahren für eine, nad beren Ablau 
en den Berfiherten Iebenslänglih zablbare balbjäbrliche pn von J 
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Daß die vorflehenden 2 Tabellen nad richtigen theoretifchen Principien, mit Anwen⸗ 
dung der Equitable Sterblichfeitstabelle und mit Zugrundelegung des Zinsfußes von 34 pCt., 
berechnet worden, aud in calculo nad den von mir angeftellten Proben für richtig zu halten 
find, und daß nach meinem Ermeffen eine nad. diefen Tabellen handelnde Berfiherungs-Anftalt 


für lebensfähig zu achten ift, ich hierdurch auf Verlangen der Berlinifhen Renten: 
und Kapitals Verfiherungs » Banf. 


Berlin, den 4. Auguft 1857. 


Brune, 
Geh. Rechnungsrath. 


34; 


Prämie ‚1; Quittung. | 


Enpfangen üJſ ERFREUT UES TER ST TE 
DE ER een 
für die Berlinifche Renten» und Kapitals-Verſicherungs-Bank, als halb» 
jährlichen Beitrag, nad ven Bedingungen des Penfions- (Kapitals) Ver: 

Thlr. jährliche Penfion, 


u: fiherungs-Scheins ar über ...... 
für die Zeit vom ........... J.. 
Berlin, ven... im ...... 18... 


Direction der Berliniſchen Renten- und Kapitals: Verfiherungs = Bank. 


Director. Generals Agent. 


Die Quittung ift eingelöft 
BE 


Agent. , 


Halbjährliche Penfio 





n: 
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Penſions⸗Anerkennungs-Beſcheinigung. 


Auf Grund des zurückgegebenen 
Penſions⸗ Verſicherunge / Scheine, 


Anerfenutniß. 


Die Berlinifche Renten und Kapitalse Verficherungs- Bank erfennt hier« 
mit auf Brund des ihr zurüdgegebenen Penfionss Berficherungs - Scheing 


—— 1 BER res J 
geboren den .... RSS ERHRNS UL DEV eine lebenslängliche Pen- 
fion in balbjährlichen Raten von Thlrn. ..........:-: Preuß. Courant, 
zabfdar am Utten.......... und am Men... eines 
jeden Zahres, und zwar zunächſt am ......... . . . . bier in Berlin Bei 


der Caſſe der Bank zu entpfangen bat. 
Die Berlinifche Renten» und Kapitals-Verſicherungs-Vank ift dem— 


. nad) verpflichtet, diefe Penfion unter den im umftehend gedructen Gefchäfts- 


plan enthaltenen Bedingungen auszuzahlen, umd haftet für die "Erfüllung 
ihrer Verpflichtung mit ihrem ganzen Gefellfchafts-Bermögen, jedoch nicht 
mit dem fonftigen Vermögen ihrer Mitglieder. 

DI, Dan. 0 18.. 


Direstion der Berlinifchen Renten: und Kapitals: Berficherungs - Ban. 


Director. Generals Agent. 


Penfions Quittung. 
AR — 
Thaler PR a a a a Er Er ur Br re ARHFRERERERER Leer ne 
Balklänelkihe; e fällig gewordene Penfion 


von der Berlinifchen Renten⸗ und Kapitals: ⸗Verſicherungs⸗Bank baar und richtig empfangen zu 
baben, befcheinige ich — 


— Quittung als von ih... felbft ausgeſtellt, heute vor mir anerkannt hat, atteftire ich 
hiermit pflichtmäßig. 
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Vierter Abfchnitt, j 


. Allgemeine Reuteu⸗ und Kapitals: Verſicheruugen. 
| Ss 38. ° J 


3wed. 
u Einzablung eines übernimmt die Bank die Verpflichtung: 
einer oder zweien Perſonen 
eine jährliche Zeibrente für ihre Lebenszeit zu zahlen, 
oder I 
B. ein Kapital an einem beſtimmten Tage in wenn eine zu beuennende Perſon 
(dev Verficherte) denfelben erlebt. — 


Verſchiedene Arten der — ie 
A. Eine Leibrente kann verfichert werden: 
1. auf die Lebenszeit einer Perfon allein 
entweder 


1) * Tage der Verſicherung ab laufend und in gleicher Höhe bleibend (Tab. ix; 
oder 


2) von einem bejtimmten Zeitpunkt ab — und alsdann aleigbleibend (aufgefchobene 
Leibrente) (Tab. X.), 
oder 
3) * 5 nr Fahren eigen und nad) Ablauf von 20 Jahren unberändert bleibend 
b, XL), 
U. auf die Lebenszeit zweier Perſonen zufammen: 
vom Zage der Verficherung ab laufend und 
entweder 
a) bis zum Tode des zuletzt Sterbenden gleichbleibend (Tab. XII.), 
oder 
b) bis zum Anfange des ——— des zuerſt Sterbenden voll, von da ab zur 
Hälfte weiter zahlbar. (Tab. XIII.) 
a 40. 
Kapitals- Berfiherung. 
B. Die Verficherung eines Kapitals ($ 38. B.) ift jederzeit an die ON gefnüpft, 
daß der Verficherte den feſtgeſetzten a ag deffelben erlebt. 


Außerdem wird die Bank auch auf — Renten⸗ umd Bas rfermge ti, 
als die $ 38. unter A. und B. bezeichneten, bereitwillig eingehen 
42. 


Aufnahmefäbigfeit. 
Dergleichen Renten⸗ und Kapitals » Berficherungen Förmen für Perfonen jedes Geſchlechts 
und Alters beantragt werden. 
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.g 43. 
Minimum und en des einzuzahlenden Kaufgeldes. 
. Das — nu mindeftens 100 Thlr. Preuß. Courgnt betragen und darf 
a) für die, Ainer oder zwei verbundenen Perfonen zu zahlende Rente, die Summen von 
50,000 Zhlern., 
b) für ein zu verficherndes Kapital die Summe von- 25,000 Thlen. 
nicht überfteigen. 

Es muß jedenfalls mit 50 ohne Bruch theilbar fein. 

Die Höhe des Kaufgeldes richtet ich nach dem Alter der zu verfichernden Perſon, nad) 
dem Betrage des zu verfichernden Gegenftandes, (Leibrente oder Kapital) und nach der gemäbl- 
ten Verſicherungs Art (cfr. 88 39. und 40.). 

Die sub IX. bis XIV. beigefügten Tabellen geben dafür den Maaßſtab. 

Zur Beltimmung des Alters kommt nur das zur Zeit des. Abichlufes der Verficherung 
vollendete Lebensjahr des zu Werfichernden in Anrechnung. 


$ 44. 
Anmeldung und Aufnahme, 


Der Antrag auf die Verſicherung einer Leibrente oder eines Kapitals kann unmittelbar im 
Gejchäfts-Bürenu der Bank oder bei einem ihrer Agenten ‚gemacht werden. Dies muß jederzeit 
ſchriftlich durch Ausfüllung und Unterzeichnüng eines Formulars, welches zu dieſem Zweck aus: 
gehändigt werden wird, von demjenigen gefchehen, welcher das Kaufgeid ($ 43.) (für ſich ſelbſt 
oder zum Vortheil Anderer) zu entrichten fich erbietet und gegen deſſen Dispofitionsfähigfeit nichts 
zu erinnern Fein darf. u. 

Die Unterfchrift des Antragenden muf entweder gerichtlid) oder nötatiell, oder wenigitens 
von einem Agenten der Banf, als vor ihm anerkannt, atteftirt; wenn aber der Antragende Lefens 
und Schreibens unfähig oder daran verhindert iſt, gerichtlich oder notariell ausgeftellt fein. 

Dem Antrage muß der amtliche Geburtsfchein des (resp. beider) zu Berfichernden, welcher, 
wenn er außerhalb der Prewfifchen Staaten ausgeftellt ift, gerichtlich oder notariell beglaubigt 
fein mu beigefügt, werden. 

ei Kapkafs-Berficherimgen kann der Werficherungs-Schein Auf Verlangen des Antragen— 
den, an den Vorzeiger zahlbar (au porteur), aüsgeſtellt werden. ne 


S 45. 
Einzahlung des Kaufgeldes und Ausfertigung des Verſicherungs-Scheins. 

Das Kaufgeld it hier in Berlin im Gefchäftsefocale der Bank zu entrichten, oder dahin 

franco FR a 2 
ft Der Antragende das Kaufgeld nicht ſofort mit einen Male, ſondern in einzelmen 

Naten einzuzablen, fo bedarf es darüber einer tefonderen Vereinigung. Je 

Nach erfolgter Emzahlung oder wegen derſelben getroffener Vereinigung wird der Ber 
ſicherungs⸗Schein ausgefertigt, von Finen Director und dem General-Agenten oder deffen Stellver- 
treter ihtterfchtieben nid gegen Zahlung der dafür verlegten heſetzlichen Stenipel und Verurfachten 
Dorto’s, dem Antragenden oder für ihn Zahlungsfeiftenden ausgehändigt. 


— — 
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S 4. . 
Eintritt der Rechtsverbindlichkeit des Geſchäfts. u 
- Durch, die vollſtändige oder der Vereinigung ($ 45.) gemäß erfolgte Entrichtung des 
Raufgelves und durch Aushändigung des Berfiherungs-Sheins an den Antragenden oder 
den, für. ihn Zahlungsleiftenden, ift das VerfiherungssGefchäft für beide Theile rechtsverbindlich 
abgeſchloſſen. a — 
47. 


8 
Fälligkeits-Termin der Renten. 

Der Fälligkeits-Termin der Renten wird jederzeit auf den 2. Januar feftgeſetzt. 

Bei allen Verſicherungen, bei denen die Rente ſogleich zu laufen anfängt, wird dieſelbe 
am, 2. Januar des nächſten Jahres, nach dem Abſchluß der Verſicherung, für den bis dahin 
verfloffenen Zeitraum, demnächſt aber alljährlih am nämliden Tage fällig. Bei ben 
aufgeſchobennen Renten, ($ 39. 1. 2.) rückt ver Fälfigfeits-Termin auf fo viele Jahre hinaus, 
als die Rente aufgefchoben wird. ; 

Das Nämliche gilt für fleigende Renten ($, 39. 1. 3.) hinſichtlich desjenigen Betrages, 
um welchen, fie von einer beflimmten Zeit an machfen. 

Auf befonderen Wunfch wird ſich die Bank wegen Befiimmung eines andern Erhebungs- 
Termins einigen. | | 

$ 48. 


NentensErhebung. 
; Nah eingetretenem Fälligkeits- Termin ift die, Bank berechtigt und verpflichtet, die Rente _ 
an die in dem Bererungs hei als künftigen Empfänger bezeichnete Perſon zu zahlen 
wenngleich dieſelbe zu dem Gefchäfte nicht zu engen worden iff, 

Die Zahlung der Renten erfolgt im Gefchäftsloeal ver Bank, oder, auf den Wunfh 
des Berechtigten gegen eine billige Vergütung bei dem Agenten feines Wohnorts, gegen Aus— 
„bung einer von ihm nad) bpiliegpgben Formular. ausgeſtellten beglaubigten Quittung, an 
den Präfentanten ver Iegtern. Die Duittung darf von feinem früheren als dem Fälligkeits- 
tage der, Mente lauten. | — 

Dos Atteſt kann innerhalb ver Preußiſchen Staaten von jedem Königlichen oder ſtädti⸗ 
ihen Communal-Beamten, der ein Dienſtſiegel führt, unter Beidrückung des letztern, im Yug- 
fande aber nur von einem Gericht oder Notarius ausgeftellt werden. i ar 

Die fälligen Renten fönnen vom 2. Januar des betreffenden Jahres ab, während ver 
Monate Januar und Februar in den gewöhnlichen Gejchäftsflunden erhoben werden. 

Die in diefen Monaten nicht abgehobenem Beträge werden auf vorherige fhriftliche Ans 
träge zu der alsdann zu beftimmenden Zeit, außerdem aber nur mit der zunächft fällig wer- 
denden Rente gezahlt. j 


J 


$ 50. 
Kapitals-Erhebung. 

Die Zahlung des verficherten Kapitals gefchieht nach Eintritt des Fälligkeits - Terming 
auf den Antrag der im Berfiherungs-Schein als fünftigen Empfänger - bezeichneten Perſon, 
wenngleich viefelbe zu dem Gefchäfte nicht zugezogen worden ift, im Geſchäftslocale ver Bank, 
nach Ausreichung: 


40 


1. des Verſicherungs⸗Scheins und der letzten Prämien» Duittung, 

2. eines von einem Gericht oder von einer Königlichen over ſtädtiſchen Communalbehörbe 
des Testen Wohnorts des DVerficherten ($ 38. B.) ausgeftellten Atteftes, daß verfelbe 
am Fälligkeitstage um 12 Uhr Mittags noch am Leben war, 

an ihn felbft oder an feinen durch ein gerichtliches oder notarielles Document Tegitimirten Rechte: 
nachfolger oder Bevollmächtigten, oder — wenn der Verſicherungs⸗Schein „an den Vorzeiger 
zahlbar‘ ausgeftellt ift — an ven letztern gegen eine gerichtlich oder notariell ausgeftellte, oder 
recognofeirte Quittung des Empfängers. 
51. : 
Folgen der unterbliebenen Erhebung von Renten. 

Die einzelnen Renten verjähren, wenn fie binnen vier Jahren, vom Fälligkeits-Termine 
an, nicht erhoben find, Unterbleibt aber die Erhebung der Renten in 10 hintereinander fol 
genden Terminen (das heißt: während 10 Jahren) fo erlifcht jeder Renten» Anfprudh an die 
Banf, fowohl für die Vergangenheit als Zukunft. ; 
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Ende der Rentenzablung und Erlöfhen des Renten- und Kapitals-Anſpruchs. 

Mit dem Ableben des Renten: Empfängers endigt die Verpflichtung ver Bank zur 
Rentenzahlung ſowohl für das laufende, als die ferneren Jahre. Alle Rechte aus ver Vers 
fiherung einer aufgefchobenen Rente ($ 39. 1. 2.) fowie eines Kapitals ($ 38. B.) erlöſchen, 
wenn der Berfiherte vor 42 Uhr Mittags desjenigen Tages flirbt, an weldem, nad Inhalt 
des Verſicherungs-Scheins, tie erfie Rentenrate, refp. Das verfierte Kapital fällig wird. 

Ebenſo erlöfhen die Rechte aus einer Kapitals-Verfiherung in dem Falle, wenn ber 
Bank nicht innerhalb zehn Jahren nad dem Fälligfeits- Termine nacgemwiefen wird, daß ber 
Berficherte denſelben erlebt hat. 

Das eingezahlte Kaufgeld verbleibt in allen dieſen Fällen ver Banf. 

S 53. 
Folgen wahrheitswipriger Angaben. 

Ergiebt fi, daß das Alter des BVerficherten in dem BVerjicherungs- Antrage zum Nach— 
theil der Bank wahrheitswidrig angegeben worden, fo ift legtere berechtigt, die Verfiherung zu 
annulliven, das ihr gezahlte Kapital für verfallen zu erklären, und die etwa an Kapital oder 
Renten bereits gezahlten Beträge auch von demjenigen, dem fie gezahlt find, zurückzufordern. 


4. 


Zabelle IX. 


Leibrenten: Verfiherung 


auf die Lebenszeit * Verſon allein, vom Tage ber Verſicherung ab * und in: gleicher Höhe. 
bleibend, für ein Man u ci 100 Preuß. Eourant. 


Alter. JJahrliche Rente. Zaͤhrliche Rente. Jahrliche Rente. 
Jahre. Thfe pr. ZJahre Shir. ar. at Thlr. Bar. 
25 








0 5 10 5_ 1.20 7 17 
1 4 29 26 5 | 2 2 7 21 
2. 4 28 27 5 13 51 7 25 
3 4 28 28 5 25 52 8 — 
4 4 28 29 5 26 53 8 5 
5 4 28 30 5 28 54 8 10 
6 4 29 31 5 29 55 8 15 
7 4.1239 32 6 | 14 56 8 20 
8 5 = 33 a 57 8 25 
9 5 1 34 6 ä 58 9 1 
10 5 2 35 6 6 59 9 7 
11 5 3 36 6 = 60 9 14 
12 5 & 37 6 10 61 g 21 
13 _ ER ER.‘ 38 6 12 62 9 28 
14 516 39 6 14 63 10 6 
15 5 7 40 6 | 46 64 {0 15 
16 5 8 41 6 19 65 10 25 
17 5 9 42 6 22 66 11 5 
18 5 {0 43 6 „5 67 11 16 
19 5 11 AA 6 138 68 11 98 
20 5 13 45 71 1 69 12 11 
21 5 14 46 7 | 5 7 12 26 
22 5 16 47 7 g 71 13 12 
23 5 17 48 7 13 72 14 wor 
;s I 9 
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Tabelle X. | 
Leibrenten-Verſicherung 
die Lebruszeit einer Perſon alleim, von einem beſtimmten Zeitpanfte ab laufend (aufgeſchobene 
Leibrente) und in gleicher Höhe . I vor Thlr. 100° Preuß. Couranf, 






























Bür Sührlihe Nente nach Für 
das Alter j * das Aller 
von ö 10 —2 Dahren 20 Jahren. 25 Tabren.|30 Jahren 35 Jahren. von 
Jahren A Bar. Tun hr. ir. , @ar zlır. ar Jahren. 
201 = Ira} gr | ds [or || ad 3131604 su |s 20 
21 7 k5I a | Bl 264 17 Kal rl AI Biel RR jia-| 2 
22 7181 u. 120 1:33 1 2118 5—I 5 1 WI. 2241 5 |8 22 
23 7 6101 aldi St as 11 26 | 7 I 8] 57 | ir 23 
24 72 | Ss IB 161 18 231 621139 7160 2 | 4 
25 7 Ps 10 ar 25 5a 191 Rd | 33 25 
26 7 KATI ı | 6 [eh I —] 19 Ka | 8 Bl Ar al 5 21 26 
7 | 7 beolio !do las | 81 9052| 20: 3a al a.ler| 77 
28 7 123 } 10. | 45 Ina il 16 | 20 | 17 I 30 1 45 121 2 142 28 
29 7 1%5 3} 10, | 30 1.44 124 | 2ı | 31 30: 8] ar lıl © |, 7 29 
30. 7-728110 1235 115 || FI 21 20132 1] a9 113 
31 s 1111 + ls 19] 22 8135 5] 5140 
32 8 BA ii rau Ip EIER u 22 TE BETT 
3 I 8 ii rhtte Ide lıaci ad a3 lasl as il sc | 
34 8 40 | 11, | 48 |«46 | 15] 24 | 8I 3T :31 59 | 21 
35 8 1 I 1.1) 1,6121 31218 8 1 — 

I elle alir) cl 5ler| a0 9 
7 Is Jalıer almrialelaualan a 
38 8 126112 i 66 48 | SI 27 123 | 44 5 
39 9 n— [121 :) 24 [088 | 25:4 28 24 | 46 | fo 
40 9 1.5113 | 3|.49 13141 9 29 

41 9 1401 13,.|%3120 | 24 31 | 7 

42 9 | 15|13, |: 227 32 | 18 

43 9 91 | 14 I12| 34 A 

44 9 | &| 35 1124 

45 |10 4 





Fortſetzung ber 
Tabelle X. 
Keibventen- Verſicherung 


auf die Lebenszeit einer Perſon allein, von einem. beftimmfen Aeitgunfie ab faufend (aufgeſchobene 
Leibrente) und in gleicher Höbe —— ein Kaufgeld von Thlr. 100 Preuß. Gourant. 
Te 8. 30. 1.2.) ! ’ — 


Be Ten te ler 
bon 5 Jahren, von 
Jahren: —7— — * — Zahren 
46 
47 
48 





Tabelle XI. 


Leibrenten-Verſicherung 


auf bie Lebenszeit einer Perſon allein, von 5 zu 5 Jahren ſteigend, und nad Ablauf von 20 Jahren 
gleichbleibend, für ein —— vn Thlr. 100 Preuß. Courant. 
639. 1. 3.) 
























dur Jährlide Sür 
das Alier - — — das Alter 

bon Rente der Iten | Rente der dten Rente nach von 
Jabren. 5 Jahre. 5 Jahre. 20 Jahren. Jahren. 

















—— Orr. Ir. Zhlr. Zar. 




















0 A 8 5 6 6 25 0 
1 3 5 31% 4 5 6 11 1 
9 3 3 3127 4 5 Ä 6 7 2 
: 3 5 31% A 5 16 6 10 3 
A 3 5 31% A 51% 6 10 A 
5 3 5 3 29 4 5 17 6 11 5 
6 3 6 10 4 51:47 6 2 6 
5 3 6 4 — 4 5118 6143 7 
8 3 7 4 1 4 5 19 6 | 14 8 
9 3 7 4 2 4 5 20 6 15 9 
10 3 4 3 4 512 6 16 10 
11 3 9 4 4 4 5 1.23 6 | -18 ti 
412 3 10 A 5 5 51% 6 19 12 
13 3 11 4 6 5 5 | % 621 13 
14 3 11 4 7 5 5 7 6573 14 
15 3:1: 13 a| 8 5 5 | 9 6a 15 
16 3/|s3| A| s15 a 60 2%6 16 
7 3 | 14 4! 10 5 a 6 1:28 17 
18 31% 4 11 5 6I Aa 7 = 18 
19 3 | 16 a | 42 5 Ih 7 2 19 
20 3,1 a 14 5 11 f 7 7 20 
Pr 3118 A135 sm 69 7 1 
22 311 4 16 5 14 611 7 8 22 
23 3 20 A 18 5 15 6 | 13 7 10 23 
24 3 21 4 10 5 17 IM 15 7 12 24 
25 312 4 | 0 5 19 5 7 7:1 35 25 
26 3 | A| 2 5| 2ı 6119 7 18 26 
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Fortfegung der 
Tabelle XI. 


Leibrenten: Verſicherung 


auf bie Lebenszeit einer 2 allein, von 5 zu 5 Jahren 5 und nach Ablauf von 20 Jahren 
gleichbleibend, für ein a a — 100 Preuß. Courant. 
($. 39.1. 3. 


dir Jährlide Für 








das Alter —— a ee de a — —— das Alter 
von Rente ver Iften | Rente ver 2ten | Rente der Iten | Rente der Aten Mente nah bon 
Yabren. 5 Jahre. 5 Jahre. 5 Jahre. 5 Jahre. 20 Jahren. Sabren. 
Tblr. it. Tälk. Ser. Thle. jr Thlr. Eur. Thle. ar. 
ey 315 1 a) 5 || ei ©. 27 
23 3 | 26 4 | 25 5 24 in 24 7 23 28 
29 3 28 4 27 5 26 6 26 7 25 39 
30 31% 4 | 29 5 129 6.| 28 71:38 30 
31 | — 5 1 6 1 7 1 8 1 31 
32 412 5 2 6 3 7 A = 4 32 
35 Aı 3 5 4 6 5 7 6 8 7 33 
34 4.| 5 51 6 6 8 7 9 ss! 34 
35 41 7 5| 8 6 ! 10 21:38 8 13 35 
3% 4 8 5 10 6 | 13 I 3 8 17 36 
37 4 | 10 5 | 12 6:1 15 7i 18 8I 2% 37 
38 | 2 51185 6; 18 zil 2 8 25 38 
39 4 | 14 5:1 18 6 21 7:13 81% 39 
40 4 | 16 5 6; 24 71% 9 3 40 
41 4 1 5 | 24 6,138 s 13 9 7 4 
42 4, 21 5 | 27 142 8 | -7 9 12 42 
43. 4 |. 24 6 | — 7,6 B!| 12 9 17 43 
44 4 27 653 7 ı 10 8 | 17 9 23 44 
45 Fe 67717 —— 45 
46 5 3 6 11 7 +19 8I 7 10 6 46 
47 5 N 6 | 15 21 24 9.|.3 10 13 47 
48 519 6:19 71 29 9:19 10 | 2% 48 
49° || 6[|2 | 51 9 s5le|% 49 
50 5 | 147 6:9 8} 11 9 | 22 11 4 50 
51 5 21 7 4 8 | 17 9.) 29 11 | 12 51 
52 5 25 7 9 8 | 23 0, 7 tt | 24 52 
53 5 29 71 14 85% 10145 1,1 53 
54 6 4 7 | 2% 9.6 10 | %3 12! 9 54 
55 61.9 7 | 26 sj 1 | 1| 1 | 12,1% 55 
56 si al| 8) 31 97 21.[.11:) 10 | 1 |» 56 
57 6 19 3 | 10 9 29 11% 31 9 57 
58 6 25 8 | 17 10 8 12 — 3 |! 3 58 
59 7 1 8 | 25 10 17 12 | 11 14 3 59 
60 7 8 9 3 10 | 27 2122| 1414| 8 60 


‚Ab 


Leibrenten -Berficherung j 
auf die Lebengzeit zweier” Perſonen zufammen, vom Tage der Verſicherung ab laufend, bis zum Tode 
des zuletzt Sterbenden gleichbleibend, ein yaniseld von Thlr. 100 Preuß. Conrant. 


* 


Alters·Differenz | Alters, Differenz | Alters: Differenz Alters, Differenz | Alters, Düieren‘ 






0 Dahre. 25 Jahre. | 30 Dahre. 
Kür ‚Jr — —9— et Jabrliche 
Alter von Reute. von I Rente 
Japıya Thlri&arl Thir.Ear. Jahren. Ehlr. Sar. 





12° 









































12 | 72 10 | 22] 72 9 8 252 8) 7, 141 72), 47]. 6 7244 .6|15 
71 | 7er} 10 9 8 147501 7 7 Ta 62—4749 66 
7070| 9127 9 8 | 70 551 7 7) 347045] 620070 aolüe | 9 
69 | 9 | 16] 69 8 2 sale 5 7 71 [69 44] 6 | 171691 346 | 6 
68 9 STE BE-BITE 5 7) 261 68153] 7 101 68 48] 6 20f65 a3] 6, 165 3 | A 
67 ı Hr| 8! 2el.o7 i62 8 | 8].67| 37 4° 6752 7 | Aa 5 2er terre a 
— 1 8) 26leslisı] 8 || 46366686315* 66 Alf it a5 | 29 
65'651 8119 165) 60 : [12 :65| 55] 7 | 81] 65) 50] 6 2 64 re ea 1.27 
64 8] 1645 2 11200441 9 zl fon a9] 6 | 2461| 5 25 
3/68] 8 635 Teer | ae | 9 HR: 6 —1863 331.5 123 
02 | 62] 7 | 262 57 2 1101.02 5 6/2 ee 6 rt 5 sl 
or | Bi 7 | ı8feı) 56P> 7 | 661 Sul © | Alan auf 6 | 1alor an] 6 aheı a6] 5 | 26lwı a1] 5 | 19 
60 7 | 1360 55]. 7 2460) 50] 6 21] 60) a5] 6 | dl 644 6 1160, 35| 5 | 24] 60 300 5 | 17 
59 z! 8] 50) 54 — s 135996 259 5a 5 | 22] 59 205 | 6 
58 21 45853] 6 12ab5s8ı a 6 la | 4843 ze] 5 | 2055| 
steil 7/5752] 6 Kaofszı dal 6 | dılazlad-6| Ara 5/2357 32] 5 57 27 5 | 13 
56/961 6 | 2allscl Si: 6 Ilızliseı ale | Ba 5 5 5 2a 
5,5 6 2216550 a 416 5 5 25 5 io 5115 te 
54 | 6} 191.54) 49] 6 1 111[,54) dl 6 | 25a 55a] 55 8 
533/591 6 | 16] 53 aueh 5 5 | 7 
52/52] 6 | 13] 52 af 6 | 5.5214 5 | ea 5er sales 6 
st 50 6 | 1af 5a 5a 5 5 sn 494364 
| 6) 7450) 45,6 | —} 50) 40f 15 | Bf 30) 35] 5 | 17] 501.300 5.) 121150,25| 5 | 750 200,5 | 3 
49 6| 41.49 441 5 1127149 39] 5 | Ai] 40) 34] 5 | 10] 49, 20 3 ı 4924| 5 1-69 1) 5 | 2 
|| Kasraal 5 25 555 el 5 ats 
ae 5 alten sea ee 5 as) — 
46 || 5 | 26] 46 A1f 5 | 20] a6] 36 5 | 1546 31] 5 1 anzel 5 oa 5 | 21 a6 1uf 4 | 29 
“iR 5 | 24] .45| 40 5119183] 5 016 3 5) 94921 5] 314520] 5) las 1 4 | 28 
44/44] 5 | 22].44 39], 5 1 7]aaı 3 5425 442 51 41143, 19 5/—1A4 14] 4127 
43/43] 5 | 20043 380 5 11543 315 04 5! 5 5 ae 4 291 43 19 | 2 
42!42| 5 | 18] 42 377: 5 | 13] 2) 3 5, BD 42 27 si dJa224 5) ıladıaz] al 282 1415 
446 5 [al an Bo 5 lan a 5 ze az 57a ara Kia 
4040| 5 | 141.40 35] 5 [1101,40 30| ‚5 61 40 2 5 40.20] 4) 291140, 15] 4 1.20] Au) 10| -4 | 23 
ee ee #2 sa 


048 


Fortfeßung der 


TTtTabelle Xu. 


Leibrenten-Verſicherung 


auf die Lebenszeit zweier Perſonen zuſammen, vom Tage der Verſicherung ad laufend, bis zum: Tobe 
des zuletzt Sterbenden gleichbleibend, für ein eng son Thlr. 100° Preuß. Courant. 
($, 30. Da, 





























Atlere » Differenz 
4 "jahre. 


Alters: Differenz | Alters-Diſſerenz 


FH aber. 10 Jahre, A 30 Fahre. 





























f 4 % 
Jahren. PJabren ag, zyrfSabren. Jahren] z 





T hir. Sar 


Sara * — — 
24 Kl Hn-. r Für Basel. ur daeſ Masse, Yr Badiaz 
sur das Jahrliche Jahrliche Jaͤhrti zaährliche Aäbrliche eltern. Zährliche alter Zährliche 
% B * rF * „ılik . en „hi k 0. = A4 N . 8 
Alter von Rente. von Henke son Rente. ten Rente. von Ri ner. yon Nente. 





























38 8* 5 5 7 48 
4 j 5 53 6 37 
36 | 36 > a 5 36 
33 | 35 3 5 ; 35 

34 | 34 5 5 2 44 4 

33 |) 3 3 5 I 33% IM 
3218 3 9 — 32! 2 ı 18 
3131 5 4:29 21 1 4! 18 
0 30 5 iı 28 30 0: 20 
29 ı 29 4 4,27 — — 
RR, 28 4 4. 

| 2% + jı 35 

2 4 4 | 2 

5 26 4 4 241 

24 4 4322 

3214 1422 

2214 2 22 12 

1ıal a 4: 200 2 | 

2,720 j 4 2 ) ) 

9/19 4 | j 

18! 48 1 4 j ) 

i7 117 J J B | 

A| 16 + 4 3. 

15 15 } j y 5 S 

14; 14 4 4 

13113 4 4 i —J 4 

12 12 Bi 4 — 

11 11 4 4 4 

10 t 10 4 4 N 4! N 

9 9 4 4 —— 

8 8 4 4 

7 7 4 4 

Ki 4) 4 

3105 4 | i 

4 i j 

3 3 4 

2 3 J 

! f 4 

010 + 





- Unter Bezugnahme auf das Atteft des Geheimen Rechnungs = Raths Brune vom 
4ten Auguft d. 3. befcheinige ich auf Verlangen, daß aud) die vorftchende Tafel XII nad) rich— 
tigen theoretifchen Grundfägen angelegt und nach den vorgenommenen Proben und dem harmoni⸗ 
ſchen Wachſen und Abnehmen der Preife, bei Anwendung der ergänzten Equitable Sterblichkeits⸗ 
Tabelle und dem Zinsfuß von 4 pCt., für richtig zu halten iſt, fo daß nach meiner beſten 
Wiſſenſchaft ein nach diefer Tafel XIL geführtes Gefchäft für folid und Lebensfähig zu erachten ift. 

Berlin, den 12ten November 1857. 


(L. 8) | Dr. Raͤdell. 


weite sale, für am Raub 


vom Tage ber 
von da ab 
. 1b.) 


2. 
Leibrenten⸗Verſicherung 


zuſammen, 
voll, 
von Thlr. 


DE ae Der a 


Alters. Differenz | Alters. Differenz 


ey | Alters · Differenz | Aiters-Diffenenz 
re 


‚53a 


Alterd- Differenz ]; 
0: Yabre, 








Al 3 
10 Jahre. 15 Jahre. | 20 Jahre. |] 25 Jahre. 
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| Sortfegung der 
Zabelle XHE 
Leibrenten - Verſicherung 
gzeit zweier Perfonen zufammen, vo Berficherun laufen, 
—A———— an a m Oil —— für an Maufgele 
von Thlr. 1 1“ 00 Pat: Wer 
Alters» Differenz | Alters: Difierenz | Alters- Differenz Alters- Differenz Alters- Differenz —— Alters-Differenz 
0 Jahre. 30 Jahre. 
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Tabelle XIV. 
Kapitals - Verficherung. 


Betrag des für ein Kaufgeld von Thlr. 100 Yreug. Vourant an einem beſtimmten Tage, wenn eine 
au benennende Perſon (der ide u erlebt, auszuzahlenden Kapitals, 


Sür 

das Alter Rad 
von 1 Jahre. 

Jahren. 





u. 


- 
un 2 ie ⸗ 
#7 * —F 7 


Daß die angefiegelten 5 Tabellen üher Leibrenfen- und Kapitals Berficherungen nad} rich⸗ 
tigen theoretifchen Principien, mit Anwendung der ergänzten Equitable GSterblicjkeits- Tabelle 
und mit: Zugründelegung: bes: Zinsfußes vo p&t. berechnet, aud) ’in:healculo nach· denn von 
mir angeftellten Proben für wichtig zu Halten’ find ; und dag nach meinem Ermeſſen eine nad) 
diefen Tabellen handelnde Verſicherungs-Anſtalt für Iebensfähig zu achten ift, befcheinige ic) hier⸗ 
durch auf Verlangen der Berfinifchen Nenten» und Kapitals Verſicherungs Bank 

Zu bemerken ift, daß die Leibrenten jährlich! postnumerando zahlbar find. 

Berlin; den. A: Auguft 1857; 

(L. 8.) Brune, 
Seh. Rechnungsrath. 
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Fünfter Abjchnitt. 
Allgemeine ee a ‚pe Abfchnitt I. bis IV. 


Mortification verlorener x. Verfiherungs-, Penſions-Scheine, 
Anerfenntniffe x. 

Iſt ein von der Bank ausgeftellter Verſicherungs⸗Schein, over ein von ihr ausgefer- 
tigtes Kapitals, Penfions- oder Renten» Anerfenntniß verloren gegangen, oder vernichtet, fo 
wird die Banf, infofern vie Verbriefung nicht „an ven Borzeiger zahlbar‘ ausgeftellt war, auf 
den Antrag des darin benannten Berechtigten, und gegen einen, nach Vorſchrift des Allgemeinen 
Landrechts Thl. I. Tit. 16. 38 127— 129. gerichtlih over notariell darüber ausgeftellten 
Mortifications- Schein, ein Duplicat der betreffenden Urkunde ausfertigen, fih auch, wenn ein 
folhes nicht verlangt wird, ſtatt der vorfchriftsmäßigen Rückgabe verfelben bei ver Zahlungs» 
leiftung mit einem ſolchen Mortifications.Schein begnügen. 

Iſt die Verbriefung aber „an den Vorzeiger zahlbar” ausgefertigt, jo muß fowohl zum 
Zweck ver Ertheilung eines Duplicats, als in allen Fällen, für welche vie Rückgabe derſelben 
vorgefchrieben ift, ein, nach öffentlichem Aufgebot ergangenes rechtskräftiges Mortificationg / Er- 
fenntniß beigebracht werden. Bevor der Meortificationd- Schein, oder das rechtsfräftige Morti- 
fications⸗Erkenntniß ver Banf übergeben ift, - Zahlung von ihr nicht verlangt werden. 


Depofition des älligen Kapitals, 

Bei gerichtlicher Befhlagnahme der in den Abfchnitten I. bis IV. einfchlieplih gedachten 
verficherten Renten, oder Penfionen, oder eines verficherten Kapitals, oder eines Theile der⸗ 
ſelben, desgleichen bei Streitigkeiten über Eigenthbums- oder ſonſtige Anſprüche, ſowie in dem 
Falle, wenn vie von der Banf zum Zweck ver von ihr zu Teiftenden Zahlung zu verlangenden 
Nachmeife und Documente, nicht binnen Jahresfrift, vom Tage ver Aufforverung zu deren Cin- 
reihung ab gerechnet, beigebracht werden, ift die Bank den von ihr anerfannten Betrag bei 
dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin für Gefahr und Rechnung des Betheiligten ad depo- 
sıtum Fin zahlen befugt, ohne daß es erft einer weitern Begründung des Depofitions- An- 
trags bedarf, 

Zu einer Verzinfung derjenigen Beträge, deren a die Bank nicht 
ſelbſt BERNER ift fie niemals verpflichtet. 

96, 
Verfahren in Streitfällen. 

Alle etwanige Streitigkeiten zwiſchen der Banf und einem Berfiherten‘ oder deſſen 
Nachfolger, werben, infofern nicht die ftreitenden Theile befondere Schiedsrichter wählen, von 
dem hiefigen Königlichen Staptgericht, welches jetzt deren ordentliches Forum bifvet, unter Vor⸗ 
behalt ver gefeglich zuläffigen Rechtsmittel, entfchieven. 

Berlin, ven 17ten November 1857, 

v. Zampredt. E. Baudouin. v. Bülow. Mihaelis, Buffe Bode. 
Brüftlein. Wille Windelmann. J. F. Poppe Dr. v. Stoſch. 
| Freiherr v. Onpbendrof. 


. * 55 


Der vorflehende Gefhäfts- Plan der Berlinifchen Renten und Kapitals- Verſicherungs⸗ 
Bank vom 17ten November d. J. wird hierdurch genehmigt. 
Berlin, ven 11ten Dezember 1857. 


Der Minifter des Innern, 
v. Weftphalen, 


* 
* 


Borftehender Gefchäfts- PM lan der Berlinifchen Renten- ımd Kapitals» Berficherungs-Bant 
wird in Folae der Beitimmung des Königl. Minifteriums des Innern biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 21. Dezember 1857. 


Könialihe Negierung. Abtbeilung des Innern. 


Felsen, gebrudt in ber A. W. Hayn' ſchen Buchoruderei. 
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En. 9: j 
Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 2, - Den 8. Januar 1S5S, 








Staaten enthält: 

NP: A811. Allerhöchfter Erlaß vom 26. Detober 1857, betreffend vie, Be- 
flätigung des „Reglements ver Pommerfchen Landſchaft von 1781, revidirt 
von den in ven Jahren 1847, 1850 und 1857, gehaltenen General: 
Landtagen.“ 


’ 


Das 66 ſte Stüct derfelben enthält: 


N? 4812. Allerhöchſter Erlaß vom 26. October 1857, betreffend Die Erhebung 

des Brüdengelves für die Benugung der Oderbrücke bei Steinau im Re- 
- gierungsbezirf Breslau, 

NR 4813. Allerböcfter Erlaß vom 26. October 1857,, betreffend die -Verlei- 
bung‘ der. fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Ehauffee von Bismarf bis zur Dfterburger Kreisgrenze in der Richtung 
auf Mefvorf zum Anfchluß an die von dort nach Ofterburg erbaute Chauſſee. 

N 4814. Verordnung, die Einführung der Geſetze über ein allgemeines Yandes- 
gewicht vom 17. Mai 1856 und-über das Münzweſen und Münzgewicht 
vom 4. ‚und 5. Mai 1857 in ven Jadegebieten betreffend.  Bom 2. No- 
vember 1857. 

N 4815. Bekanntmachung, betreffend das Fortbefteben ver Berlinifchen Feuer- 
Verficherungsanftalt und, vie Beftätigung des Nachtragse vom 27. April 
1857 zu ven Berfaffungsartifeln ver Berliniſchen Feuer-Berfiherungsanftalt 
vom 11. December 1812, 29. September 1827 und 21. December 1842. 
Dom 27. November 1857. 

N 4816. Verordnung wegen Cinberufung der beiden Häufer des Landtages 
der Monardie. Vom 18. December 1857. 


Das 67ſte Stück derſelben enthält: 
N 4817. Allerhöchſter Erlaß vom 16. November 1857, betreffend die Ge— 
- nehmigung ver Befchlüffe des Kreiſes Rummelsburg. wegen Erhöhung 
e Zinsfußes von a er Procent für vie Pr dem en 
egium vom 1. Juni 1 augzufertigenden is⸗ Chauſſee 
Obligationen. 


J 


8. 
Neue Auf: 


lage der 
—5* Tare 


10 


N? 4818. Allerhö Erlaß vom December. 1857, betreffend die Vers 
feihung des ee ie —— zur Durbfüheneg ver Retabfiffements- 
Pläne, für die. Stadt Memel und Vorftadt Vitte, ' 
NM wi — betreffend vie Großherzoglich Säsfifen und die Her- 
A ar mi Sotpafipen —— — VBom 21. Decem—⸗ 
er 


see en Verordnung, betreffend das Verbot der Zablungsleiftiing mittelft aug- 


landiſcher Banknoten und ähnlicher — Vom 28. December 1857. 


Sehen 





Betanutmac 

des Königlichen I Fee der top ——— 
In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 15. Juni 1853 (Beilage: zum 
—* Stück des Amtsblatts ver Königlichen Regierung hierſelbſt de 1853) 
ringe ich hierdurch zur öffentlichen: Kenntniß, daß auf dem diesjährigen Kurmär— 
** Communal⸗ ra ro die bisherigen Directoren der Hülfs-Caſſe des com- 

munalftändifchen Verbandes der Kurmarf, nemlid: 
1) ver —— Oberſt⸗Truchſeß, Wirkliche Geheime Rath Graf von Redern 


zu 
2) ver — Rath Buſſe zu Potsdam und 
3) der Gutsbefiger Krohn zu Werben im Teltowſchen Kreiſe 
für vie nächſte, mit vem 1. Juli 1858 beginmenve fünfjährige Wahlperiode wieder 
gewählt worven find, und ich: für viefelbe Zeit 
4) dem Director des Provinzial-Schul-Collegiums, Geheimen Regierungs -Rath 

Heinvdorf zu Berlin, 
welcher bisher vie a Functionen ausgeübt hat, die nemlichen Functionen 
von Neuem übertragen habe. 

Zum erften Stellvertreter ift der Landrath a. D. von Löſchebrand auf 
Sauen im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife, und zum zweiten Gtellvertreter ver . 
Staptverordnete Bädermeifter Krebs I zu Berlin wieder gewählt worden; vie 
Wahl des vritten Gtellvertreters iſt auf ven Lehnfchulzengutsbefiger Zeumer, zu 
Wefenvorf, im Templinfchen Kreife, gefallen. 

Potsdam, den 28. December 1857. 
Der Ober» Präftdent der Bien gi Staats- Minifter 
fottwe 





Verordnungen und Bekanutmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Publicandum. 
Unter Berlicfihtigung der eingetretenen Veränderungen in den Einfaufs- 


h Is. —— preiſen mehrerer Droguen 3 der dadurch ER gewordenen Wenderung in 


1 
den Taxpreiſen der. betreffenden Arzneimittel, babe ich eine neue Muflage der Arznei» 
: Taxe ausarbeiten laffen, welche mit dem 1. Januar 1858 in Kraft tritt. 
Berlin, den 10. December 1857. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenbeiten. 
(ge3.) von Raumer, ; 
Es 
Vorſtehendes Publicandum des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts 
und Medicinal-Angelegenbeiten vom 10. d. M. wird bierburd mit vem Bemerfen 


zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die ArzneisZare für 1858 in allen inläns 


difchen Buchhandlungen zu dem Preife von LO Ser. zu erhalten ifl. 
Potsdam und Berlin, den 22. December 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnial. Polizei: Präfidium. 
j Freiherr von Zedlitz. 


Die Durchſchnitts-Marktpreiſe der verfchiedenen Getreide-Arten, der Erbfen, ver 
rauhen Fourage ıc. haben im Monat Novbr. c. auf vem Markte zu Berlin betragen: 


für ven Scheffel Weisen -.. 2.2 ..... 2 Thlr. 18 Ser. 10 Pf., 
a: ⸗ DEREN un a meta ec I Bit 9 
e — ⸗ große Gerfe......%. 1 s»s 22: — + 
⸗⸗ en nn EEE ER 
BET Fa aan ae Hs 7 
oo. WE: ca nee = Em Di 
ED SEE Sr: es Be, ie 
” Von Genlwer Den we 1»: 6 », — ⸗ 
“ Die Zaun Webber >, sonne u 5 5— ⸗ 
0 J 4 
» das Quart einfachen KRornbranntwein. - — = 3 4 4 
er = doppelten Rornbranntiven . — = 4 » 6,» 
» den Gentner Hopfen - » 2222200. tr ee 


welches hierdurch zur Kenntnif gebracht wird. 
Potsdam, den 29. December 1857. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





bh) welche den Regierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 


Nach Z 2 des Reglements vom 30. September 1852 (Min.-Bl. d. i. V. 


©. 259) fleht die Befugnif zur vorläufigen Straffeftfegung wegen Uebertretungen 
auf Grund des Gefeges vom 14. Mai 1852 (G.⸗S. S. 245) auch den mit 
der Handhabung ver Polizei für einzelne Gegenftände betrauten Behörden in Bezug 
ee Strafvorjchriften zu, meldhe vie Gegenſtände ibrer 
onderen ‘Polizei-Berwaltung betreffen, und zwar mit Ausfchliefung ver hn⸗ 
lichen Ortspoligei-Bepörbe. — 


«MN 9. 
Durchſchnitts · 
Markipreiſe 
der Geireide⸗ 
Arten x. in der 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Movbr. 1857. 
k. 324. Dechr. 


M 10, 

Die Befug ⸗ 
nik ter Berg⸗ 
Geihwornen 
und Berg: 
Infpestoren zur 
vorläufigen 
Giraffeiehung 


Uebertretungen. Bergpolizei Anwendung findet, iſt durch den gemeinfäaftlichen Erlafi der Herren 
J. 6 ale Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ver Juſtiz umd des Innern, 
Ercellenzgien, vom 8. Auguft d. J. die Befugniß zur vorläufigen Straffeflfegung 
wegen Uebertretungen bergpolizeificher Vorſchriften den Berg-Gefhmwornen in den 
hnuen angewiefenen Revieren, umd bei den Königlichen Bergwerken den Berg- 
22 —— Ausfhhuß der ⸗⸗ Ortevoixi⸗ — —* 
Diefe- Bangaiß erfkreit- fi auf alle Webertubtuongen der — 
Pr} um Schuge der Perfonen uno! des Eigenthums, inſofern dadurch für: * 
Betrieb der Werke Gefabr entſtehen fann; 
b) zur 36 gegen Raukken, geyen Gruber, Halben- und andere Beine, 
; wegen Noth und Waſſer⸗Durchbrüche; 
o) in Bezug auf die Annahme und Entlaffang ver Arbeiter, auf die Arbeits, 
bauer umd die Arbeitszeit; 
d) in Bezug auf die Grbaung’ ser Marföeverufen, auf die Anfertigung un 
Grubenriffe; 
e) aller — im Intereſſe der Werke, der Unternehmen, Arbeiter. umd Be- 
amten erlaffenen Strafvorjchriften. 

Die Koften der Ermittelungen, der Bebändigung und Vollſtredung ver. Straf- 
verfügung find, falls: viefelben von dem Beftraften nicht beigetrieben werben können, 
von derjenigen Berg- Amts- oder Rnappichafts-Caffe zu tragen, welcher die feft- 

— geſetzte Geloftrafe mach den Beftimmungen der Provinziaf-Berg- Orpnungen oder 
des Geſetzes vom 26. März 1856 (G.-S. &. 225) zuflieht. 

Die im 8.29 des Reglements vorgefchriebene Auffiht über Die Handhabung 
der Befugniß zur vorläufigen Straffeſtſetzung wird in Bezug auf die Bergpolizei⸗ 
Verwalter von, den vorgeſetzten Berg-⸗Aemtern ausgeübt." 

Potsdam, den 4. Januar 1858. 
Königl. Regierung. Witteilang des -Junern. i 


IM ıi. Der Allerhöchſten Beftimmung gemäß unterbleibt bie zum 1: Januar. 1858 
Die Nicht: angeordnet geweſene Zurückverlegung des General -Commando’8 des ten Armee- 
verlegung des org yon Berlin nad Frankfurt a. d. Ds bis auf Weiteres, welches in Verfolg 
mandos des Der Amteblatts-Befanntmadhung vom 7. October d. J. (Stüd 42) bierdurd zur 
3ten Armee: Kenntnif gebracht wird. 





Gorms. —— der 29. December 1857. 9m —* 
— dichn. * Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des en 
N 12. > sim Der lDrteuorfieher Drattbes zu Alt- Moabit im- Nieverbarnimfchen reife, 


nn ih * und als Agent der Berliniſchen ——— Geſellſchaft beſtätigt 
oe * den 23. December 185 


— oͤnigl. Regierung. une‘ be Innern. 


3° 

Der Raufmann Carl Müller zw Rathensw iſt von wis als Agent für die NP 18. 
Strom» Berficherungs-Brance der Actien⸗Geſellſchaft für Sees und Fluß Verfiges 
rungen Union zu Stettin beftätigt 


Strom 
worden. Potsdam, den 23. Desember 1857. —— 
gentur⸗ 
Fans Regierung. Moteung: DS Sun: Brflätigumg. 
— — — 1. 1948. Deibr. 
Befanntma 
Die Aufnahme ver 


bung. 

im $:2 des *— vom 18. April 1855, betreffend die Befugniß 
ver Bergämter zur Führung des Beragegen- und SHypothefenibuches” bezeichneten nn 
ver freimilligen Gerichtsbarkeit findet bei dem unterzeichneten Bergnmise | im Laufe des J. und 
u, —— IA ee 1858 an an flatt: 

Sanuar, den 4. und 24. Februar, 
ber 10. und 25. März, den 13. und 27. April, 
den 6, und 28. Mai, 
den 15. und 29. Juni. 


Rüdersdorf, ben * eek: 1857. 
Königl. Preußifches Berg, Amt 
— — 


Perſonalchronik. | 
Des Königs Majeftät haben dem Dber-Stabe- und Regiments— Dr. Weiß hierſelbſt be 
Character. als Geheimer Sanitätd-Rath Allergnädigft zu —— 
erg ge 
bei der Staants-Anwaltfhaft im Departement des Königlichen — 
Der Staatsanwalts⸗Gehülfe Berner in Templin iſt zum Staatsanwalt bei dem Kreisgericht in 
kebau ernannt worben. 


Der Eandidat der Zahnarzneifunft Guftav Emil Robert Denide zu Berlin, ift als 
va Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. zu Berlin, ift ald Zahnarzt in 
— 


arr⸗Adjuncten — zu Fergitz, if die Verwaltung der Filia vagans Groß⸗Freden 
ces Prenzlau I — mit übertragen worden. 


er Euard Schent if die Erlaubniß zur Fortführung, der 18-Zumpt t⸗ 
Elementar-Rnabenfule auf dem Geſundbrunnen bi — he —— * Zu mpt ſchen Priva 
— —— 


Vermiſchte Machrichten. 


Ortsbenennung. 

Dem öſtlich von Jacobshagen 4 nördlich des Weges nach Wichmannsdorf auf der Feld⸗ 
nark Jacobshagen, im Templinſchen Kreiſe, belegenen Adergehöfte des Bauers Friedrich Collin 
m Jacobshagen, it 


der Name: „Eollinshof' beigelegt worden. 
Potspam, ven Ib. Desember 1357. 


Önigl. Regierung. Abteilung. des Innern. 





RE 5 


| | Megulatiu nn 
der Stadt Prigerbe wegen Erhebung eines Einzugs- und Hausſtandsgeldes. 


Auf Grund der $$ A, 5% und 53 der, Städte- Ordnung vom 30. Mai 1853. ift mit Zuftimmung ' 
‘der Stabtverorbneten-Berfammlung Behufs Erhebung eines Einzugs- und Hausftandsgeldes für die 
Stadt Prigerbe nachftebendes Regulativ entworfen. —— 


A. Einzugsgeld. 


* 1. Bon allen in Pritzerbe nen’ anziehenden Perfonen wird ein Einzugsgeld von Fünf 
Thalern erhoben, ſobald diefelben nach den Beftimmungen der Gefege dafelbft ihren Wohnfig ergreifen. 
Auf befonderen Antrag ‚des Magiftrats kann diefer Betrag in befonderen Fällen ‚bis zur Hälfte 
von den Stabtverorbneten ermäßigt werben. \ 
$ 2. Bon der vorberigen Entrichtung des Einzugsgeldes wird fortan die Niederlaffung in 
dem biefigen Stabtgemeinde-Bezirf abhängig gemacht: 
($ 4 des Gefeges vom 31. December 1842 Nr. 2317.) 
$ 3. Das Einzugsgeld wird ohne Unterfchied. auf die Vermögens- und Standes-Verhältniſſe 
für alle Elaffen der neu anziebenden Perfonen in gleihem Betrage feftgefegt. 

94. Die Berechtigung zur Niederlaffung gegen Entrihtung. des Einzugsgeldes erftredt fich 
fogleih auf die Ehefrau und die zum Hausftande der befteuerten Perfonen und bei der Niederlaffung 
felbfiftändiger weibliher Perfonen auf deren minderjäbrige Kinder. : 

$ 5. Unmittelbare Staatsbeamte, welche in Folge amtlicher Verſetzung ihren Aufenthalt im 
biefigen Stadtgemeinde-Bezirk nehmen, find zur Entrihtung des Einzugsgeldes nicht verbunden, hin- 
ſichtlich der Geiftlihen, Kirchendiener und Elementar-Lebrer verbleibt es bei den Beftimmungen des 
$ 4 der Gtäbte-Orbnung vom 30. Mai 1853. 

B. SHausftandsgeld. 

$ 6. Bon allen Neuanziebenden ſowohl, als von denen, welche der Gemeinde bereitd ange- 
hören, wird außerdem noch bei Begründung eines felbftftändigen Hausftandes ein Hausftandsgeld von 
Drei Thalern erboben, ($ 52 alinea 2 der Städte-Ordbnung vom 30. Mai 1853) und von deſſen Ent- 
richtung fortan die Theilmabme an dem Bürgerrecht ($ 5 der Städte-Ordnung) abbängig gemacht. 

-$ 7. Hinfihtlic der Staatsdiener, der Geiftlihen, Kirhendiener und Elementar-Lehrer finden 
die Beftimmungen beim Einzugsgelde $ 5 Anwendung. 

$ 8. Die Verpflichtung zur Entrihtung des Einzugs- und Hausftandsgeldes beginnt nach 
erfolgter Belanntmachung vorftebenden Regulativs. 

9. Wer Prigerbe verläßt und Tänger als zwei Jahre abwefend bleibt, zablt bei feiner 
Rüdtehr das Einzugsgeld von Fünf Thalern von Neuem. 

$ 10. Das Einzugs- u. Hausftandsgelb wird auf abminiftrativem Wege event. per executionem 
eingezogen. Prigerbe, den 9. Mai 1857. Der Magiftrat. 

j Die Stabtverorbneten-Berfammlung. 
Vorſtehendes Regulativ wird hierdurch von uns genehmigt. 
Potsdam, den 18, Juni 1857, 


Genehmigung. 1. 1134. Juni. 


— 


L. 8.) 
Königl. — Abtheilung des Innern. 
raf von Poninsky. 





(Hierbei die a Sr Ueberfiht der im Aten Duartal 1857 erſchienenen Verordnungen und 
anntmadhungen, imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt Bon der Königlichen Regierung u -Botspam. 
Potsdam, gedtuckt in der A. W. Papnſchen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 3. | Den 15. Januar 1858. 
En Tee — | 
Befanntmachung, 


betreffend die Erfagleiftung für diepräcludirten Caffenanweifungen 
| von 1835 und Darlehns-Cafjenfheine 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und-9. Septem⸗ 
ber, v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. J. werden alle Die- 
jenigen, welche Caffenanweifungen vom Fahre 1835 ober Dahrlehns⸗ Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nah Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Prächufiv- 
Termins bei uns oder der Gontrolle der Staats- Papiere over den, Provinzial-, 
Kreis- over. Local-Caffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit. wiederholt * 
gefordert, den Erſatz für dieſe Papiere, ſoweit derſelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
der Controlle ver Staats⸗Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, over beziehungsweiſe 
bei den NRegierungs- Haupt-GCaffen, unter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfang- 
ſcheins oder abſchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns· Caſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen, die wiederholte Aufforderung, 
dieſelben bei der Controlle der Staats-Papiere oder den Regierungs-Haupt-Gaffen 
oper*den von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Spezial-Caffen 
Behufs ver Erfagleiftung einzureihen* Berlin, den 7. Januar 1858. 

Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden. 
Natan. Damp Robiling. Guenther. 





Bekannutmach u 
des Königlichen Ober: Präſidiums der Sronluz Brandenburg. 


In Folge der von mir an fämmtlice Herren Landräthe und an die Magifträte 
der größeren Städte hiefiger Provinz unterm 19. Auguft v. 3. erlaffenen Auf- 
forderung find für die unglüslihen Abgebrannten ver Stadt Bojanowo Samm⸗ 
lungen veranftaltet worden, welche nad ver jegt gefertigten Zufammenftellung 
(aus ſchließlich ver in der Haupt» und Refivenz- Stadt Berlin. eingekommenen 
und durch die öffentlichen Blätter bereits anderweit befannt gemachten, nicht unbe- 
deutenden Beiträge) einen Gelvbetrag von zufammen „7243 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.“ 
nebft mehreren Packeten Kleivungsftüde ergeben haben. — Es gereicht mir zur 
befonderen Genugthuung, dieſes Ergebniß, welches von dem in der hiefigen Provinz 
herrſchenden Wohlthätigkeits- Sinn einen neuen, ſprechenden Beweis liefert, zur 


N? 14, 

Die Berle⸗ 
gung der an 
derllebergange: 
firaße von 
Morbbaufen 


. lach Göttin: 


gen beigenen 


 Hanmoperfchen 


Hebe: und Abs 
fertigungeflelle 
von Herzberg 
nad Barbie. 
iv. 5 


N 15.» 
Die Aller: 
höchſte Geneb: 

wigumg zum 
Grwerbe der 
für die Gae⸗ 
Anttalt in 
Potsdam 
erforberlicdyen 
Grundftüde. 

1. 2622. Deibr. 


N 16. 


Körorbnung 


für den IAlter⸗ 


bogf-2uden: 
waldeichen 
Kuris, 

1, 752, Desbr, 


Öffentlichen Kenntniß zu ‚ indem ich meine volle Anerkennung und meinen 
Dank ven edlen Gebern ehe, die in vem Bewußtjein, ihren durd unver- 
ıt betroffenen Mitbrü in, einer «benachbarten Provinz 


chuldetes lück har 
— ee verſchafft zu — ten wohlverdienten Lohn finden mögen. 


Potsdam, ven 2. Januar 1858. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg, 
Staats- Minifter Flottwell. 

Berordnungen und Bekanntmachungen der — — Negierung: 
a) welche den Diegierungsbegirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Nach einem Reſcript des Herrn General» Direstors, der Steuern vom 
2. d. M., al. 29,039, ift die an der Uebergangsftrage von Nordhauſen nad 
Göttingen belegene Hannoverſche Hebe- und Abfertigungsfte M. ab, 


le vom 1. d. 
von Herzberg nad dem ver Grenze näher belegenen Orte Barbis verlegt worden. 
Wir bringen dies unter Bezugnahme auf die Veröffentlihung im 2. Stück 
des Amteblatis für 1854, Seite 10, Nr. 10, zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 8. Januar 1858. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


b) welche den Regierungsbezirf Potsdam ausschließlich betreffen. 
Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß vom 9. December v. Fr: 
„uf Ihren Bericht vom 1. December d. J. will Ich hierdurch auf Grund 
des ges vom 4. Mai 1846 genehmigen, daß die zu Deffau domicilirte 
deutſche Continental⸗ Gas⸗ Gefellfhaft das Eigenthum an den, ein Gebiet von 
3 Morgen 97 Muthen umfaffenden, in dem Hypothekenbuche Meiner 
Nefidenz Potsdam, Berliner Vorftant, Band U sub Nr. 18, 19 und 20a 
verzeichneten Grundftüden erwerbe. Den eingereichten Situations-Plan laſſe 
Ich Ihnen nieder zugeben. Berlin, ven 9. December 1857. " 
Im Allerhöchften Auftrage Er. Majeftät des Königs: 
(ge) Prinz von Preufien. 
. 2 .): von Der Heydt: von Weitphalen. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
id den Minifter des Innern.“ 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntni gebracht. 5 
Potsdam, den 4 Januar 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des: Innern. 


Auf Grund der SS 11 und 12 des Gefeges über vie Polizei- Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird für ven Umfang des Jüterbogk⸗ Luckenwaldeſchen 
Kreiſes hierdurch Nachſtehendes verordnet: 
$ 1. Privatperſonen, welche im Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe einen oder 
mehrere Hengſte zur Bedeckung fremder Stuten ver öffentlihen Benugung über- 
faffen wollen, haben wiefe ihre Abſicht zuvor unter Einſendung eines vollftändigen 
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Nationale jeves Henaftes (mac dem anliegenden Schema) unter Bezeichnung des 
Standortes, fo wie gleichzeitiger Angabe des Dedpreifes — ‚ven fie feſtzuhalten 
verpflichtet «find — dem Landrath des Kreifes Bebufs der nöthigen öffentlichen 
Bekanntmachung, und ebenfo jede dieſerhalb beabfichtigte Veränderung rechtzeitig 
fchriftlich. anzuzeigen. ie ee 
Die Bededung der Stuten im Umberziehen zu betreiben, wird hiermit gänzlich 
verboten» 

. 82. Alle Privat Hengfte, melde Behufs ver Bededung von. Stuten 
anderer Eigenthümer der öffentlichen Benugung, und zwar gegen Entrichtung eines 
‚Dedgelves von weniger ald Einem Louisd’or oder eine diefem prechenve 
Bergütung durch Naturalien überlaffen werden, müffen dem in Jüterbogk beftehen- 
den Schau-Amte, deſſen jevesmaliger Zufammentritt der Vorfigende zu beftimmen 
und jedesmal durch dag Kreisblatt und durch Circulare an die Polizei-Behörben 
und Ortsvorftände 4 Wochen vorher befannt zu machen bat, vorgeführt werben. 

$ 3. Das Schau-Amt befteht für die nächften drei Jahre aus: 

1) vem Landrath, Geheimen Regierungs-Ratb Haufhted, 

2) dem Nittergutsbefiger, Lieutenant Beder auf Hoben-Ahlsvorf, 
3) dem Schulzen Lintomw zu Bardenig, ; 
4) dem Thierarzt Münchow zu Jüterbogk. 

In Behinderungsfällen treten für die unter 2, 3 und 4 genannnten Mitglieder ein: 

1) ver Riftergutsbefiger Lieutenant von Lochow auf Petkus, 

2) ver Schulze Sernomw zu Bodom, 
3) ver Thierarzt Jacoby zu Dahme. 

Das Schau-Amt fteht unter Leitung des Landraths, welcher daffelbe zufammen- 
beruft und bei ver Ausführung des Schaugefhäfts präfivirt. Bei Stimmengleidh- 
beit entfcheivet vie Stimme des Vorfigenven, in Bebinverungsfällen übernimmt 
einer der Kreis-Deputirten die Vertretung des Landraths. 

Außerordentliche Verfammlungen des Schau-Amts können auf Antrag und Auf 
Koften eines oder mehrerer Hengſtbeſitzer angefeßt werden (confr. $ 8). - 

8 4 Das Schau-Amt bat als Befchäler nur folde Henafte zuzulaffen, 
melche nach feinem Urtheile nicht nur felbft zu brauchbaren Reit- oder Zugpferden 
geeignet, dabei — der Dertlichfeit angemeffen — genügend groß und vollfommen 
gefund find, fonvern auch gute Foblen erwarten laffen. 

Nicht zuzulaffen find ſolche Befchäler, welche Spuren anſteckender Krankheit 
zeigen oder mit Spath, Hafenhade, Schaale, Augenfeblern, Koller, Dämpfigkeit und 
fucht, oder mit anderen erheblichen Mängeln behaftet find. 
Auch müſſen die vorzuführenven Beſchäler wenigftens vier Jahre alt fein. 

$ 5. Die Refultate ver Prüfungen des Schau⸗Amts merden in eine 
tabellarifche Weberficht eingetragen, in welche ver Name des Eigenthümers des 
vorgeführten Hengſtes, deſſen Aufenthaltsort, der Name des Beſchälers, deſſen 
Alter, Größe, Race, Farbe, Abzeichen, in beſtimmten Rubriken genau verzeichnet 
fein müſſen. In einer beſonderen Rubrik wird ver Beſchluß des Schau⸗Amtes über 
die Tüchtigkeit des Beſchälers mit genauer Bezeichnung feiner Eigenfchaften vermerkt. 
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86. Die Befchlüffe des Schau - Anites entfcheiden unbebingt über- die 
Zug Benugung der vorgeführten Befchäler. 
diefelben als untauglich verworfen, fo ift ihre Verwendung für ven 
vorbejeidhmeten Zweck bis zur etwanigen Abänderung des Beſchluſſes unterfagt. 
Ueber die tauglich befundenen Befchäler wird dem igenthümer ein ‚zur Bes 
defung von Stuten anderer Befiger gültiger Erlaubnißſchein ertbeilt, in welcher 
aus ver nah 8 5, aufzuftellenden tabellarifchen Weberficht die erforderlihen Nach⸗ 
richten mit aufzunehmen find. 
Ohne einen "folden Erlaubnißſchein ift die vorbezeichnete Verwendung eines 
Beſchälers nicht geftattet. 

8 7. Diejenigen Hengfte, welche vom Schau-Amte für tauglich befunden 
worden find, müffen auf Verlangen des legteren, unter Vorlegung des Erlaubniß⸗ 
ſcheins, zu jeder Zeit von Neuem vorgeführt und unterſucht werden, um zu er- 
forfhen, ob fie etwa im Laufe der Zeit mangelhaft und zur Zucht unbrauchbar - 
geworben find. Stellt ſich dies bei ver neuen Befihtigung heraus, fo wird dem 
Befiger der Erlaubnißfchein abgenommen, im entgegengefegten Falle aber derfelbe 
nur mit einem, der flattgefundenen Befichtigung entfprechenden Vermerke verfehen. 

$ 8. Zu ven Koften ver Körung bat jever Eigenthümer eines nah 52 
dem Schau⸗Amte vorzuführenden Hengftes Drei Thaler an die Caffe des Schau- 
Amtes zu zahlen. Werden vie Koften ver gewöhnlichen Verfammlungen des 
Schau-Amtes und der Ausfertigung der Erlaubnißfcheine $ 6 in dieſer Weife nicht 
gevedt, fo übernimmt der Kreis ven fehlenden Betrag. 

Für außerordentliche Verfammlungen des Schau-Amtes x. $ 3 fallen dagegen 
die Koften den betheiligten Hengftbefigern außerdem zur Laft. 

8 9. Alljährlih vor dem Beginne der eigentlichen Dedzeit, fräteftene bis 
Ende December, bat ver Landrath ein Verzeichniß aller in feinem Kreife in Wirk: 
famfeit tretenden Befhäl-Stationen (nad dem anliegenden Schema B.) durd das 

Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. - 
| Es find daher in dies Verzeichniß ſowohl die angemeldeten der Körung nicht 
unterworfenen, als auch vie nach erfolgter Körung für brauchbar erachteten Privat: 
Beſchäler aufzunehmen, damit die nothwendige polizeiliche Beauffichtigung einen 
fihern Anhalt gewinne. 

$ 10. Alle diejenigen Perſonen, welche biernadh einen oder mehrere Hengſte 
als Beſchäler ver öffentlihen Benugung überlaffen und Beihäl-Stationen etabliren, 
find verbunden, über die Stuten, welche fie durch ihre» Hengfte bedecken laffen, 
Pu Regifter zu führen und ven Cigentbümern ver bedeckten Stuten auf Er- 

fordern Sprungzettel zu verabreichen. 

$ 11. Uebertretungen ver Vorfehriften dieſer Kör Dronung werden: Für 
jeven einzelnen Gontraventiong-Fall mit einer Strafe von Drei bis Zehn Thalern 
geahnvet. Potsdam, den 4. Yanuar 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
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A. Schema zu einem Anmelde» Zettel (& 1). 












Name National 
des des Bemerkungen. 
Befigere. | 


Hengfies. 


B. Schema zu einer Nadhmweifung 















der im Kreife im Jahre 18 etablirten 
| Privat» Befhäl-Stationen ($ 9). 
2 ! u 2 Stationg ——— 
Beſchäl⸗ Herr. ale: Dedgelv. Beuisbaigen! 
| Station. Privat -Befchälere. zur. 
braun, ohne Abzeühen, iſt gekört. 
5 Fuß 3 Zoll groß, 
| 5 Jahre alt. 
21 NN. N Rothfſchimmel, iſt gekört. 
5 Fuß 4 Zoll groß, 
6 Jahre alt. 





Der Kaufmann Janenſch zu Lindomw, bat die Agentur der Aachen-Münche- 
ner Feuer-Verf herungs » Gefellfchaft niedergelegt. 
Potspam, den 4. Januar 1858. - 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Sprotte bierfelbft, welcher vie Agentur der 
Berlinifchen Lebens-DVerfiberungs-Gefellfhaft niedergelegt bat, iſt von ung ber 
Kaufmann F. 2. Steurich bierfelbft, als Agent dieſer Gefellfchaft für die Stabt 
Potsdam und Umgegend beftätigt worden. 

‚Potsdam, den 3." Januar 1858. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der Kaufmann Adolph Beer zu Neuftadt- Eberswalde iſt von uns ale 
- "Agent für die Strom-Berfiherungs-Brande der Actien-Gefellfhaft für See» und 
Fluß-Verfiherungen Union zu Stettin, beftätigt worden. 
Potsdam, den 30. December 1857. 
’ Königl. Regierung. Abtheilung des Ynnern, 
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Agentur: 
Niederlegung. 
1. 2263. Decbr. 


NP 18. 

Lebens; 
Berficherung. 
Agentur: Be; 
Nätigung und 
Niederlegung. 
l. 2481. Decbr. 


NR 19. 

Strom: - 
Berficherung. 
Agentur; 
Deftätigung. ‘ 


, 1.2608, Decbr. 


Bekanntmachung der Röniglichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 
MM. Berzgeidbnik | 


der bei der Ober-Pof-Direcsion zu Potsdam zu reclamirenden . 
A. herrenlos vorgefundenen Paffagier-Effecten: 


DD rt | Zeit 
ber 
Auffindung der Gegenſtände. 


eine alte Morgenmüge von grünem chwedt, Paflagierftube im Auguft 1857. 
2lein rrigah von Meffing mit der Iufrift: — *— im Ferfonen» Yoftwagen am 26. Aug. 1857. 
aus rigmalf 
Zleine weißleinenes Taſchentuch ohne Zeichen JReu-Ruppin in einer ans Lindow|am 18.Sept.1857. 
leer zurüdgefehrten Beichaiſe 
Alein grauledernes Beutel-Portemonnaie mit Brandenburg im Warteraum ber am 26.Sept.1857 








Nähere Bezeichnung 
der 
Gegenfände 








Stahlbügel, 264 . enthaltend, Annahme-Erpebition 
5leine rotbfeidene, mit dwarzer Wolfe überbä-fPerfeber 1 im nm 7. Od. 1857. 
felte in ai aus Wittenberge Bahnhof 


B. unbeſtellbare Poſtſendungen 





Gegen⸗ Ge⸗ Beſtim⸗ Ori | Zeit . 
Signatur] wicht. | Wertb. | Adreſſat. J mungs: ber bien, 
> fand, t er Aufgabe n F 
Div. Erb. ers. 
6/1. Bader . — (105 — .« Madame Pranden: | Potedam |20. 6 A. Yung. 
weißl Buckewitz burg a. H. 1857 
71Rollel BEP. Fi 23 — Kunftmaler Berlin Potsdam |28:: Zuli Röhr⸗ 
graul. H. Schreiber T. born. 
8 f Rife H, A. G. 5 201 — Aud. Gläſel -F Neuftabt- Plaue Aug Inicht an⸗ 
Ebersw. Hast, gegeben. 
9; 1Baſt- B.B. [3 115] — Scifffabrte- IR. Wurter-] Potsdam |23.Sept.| dito. 
forb Director Bänſchſ Halten 1857. 
1011 PadetfB: v. BI— | — Baron Berlin | Spandau 113. er bito, 
in | van Bocholtz 1857 
Wachsl. 
i1lein Brief, worauf baar eingezable| Müllergeſelle | Großwal⸗ IN. - Ruppin 9. Dectbr.] Bern- 
6 Sgr. G. Puder fdiger Mühle 1857. barb 
bei Jockwick. 
Bunzlau 
1214, Brief] — — 42 Tpir. Gefreiter Bersfow | Prenzlau 126.5 gpt Bruder 
K. AT W. Rutbfe 1857. Id. Adref- 
| 1. Eöf. 3. Manen⸗ faten 
Regiments 
Yotsbam, ben 8. Januar 1858. Der Ober⸗Poft⸗ Director Balde. 


Verordnun u und B tmachungen | 
der Bebs den der ten ** 2* 
Der Kaufmann Iſidor Naumann hierſelbſt hat die ihm von den Directionen — 
ver Leipziger Brand+ Verfiherungs-Banf f. D. umd der Lebens⸗ Penfions- und fine um 
———— 8-Gejellidaft Iduna zu Halle a. d. ©. übertragenen General- Seibeenten- 
Agenturen nie -... ‚Berlin, den 4. Januar 1858. ntur: 
— al. PolizeisPräfivium. Freiherr von Zedliz· ‚,. *erlegung, 


Dev Kaufmann Guſtad Rimpler bierfelbft hat die ihm von der, Vater NA. 
fändifchen Feuer: Verſi icherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld übertragen geweſene Haupt⸗ m. 
Agentur —— Berlin, den 30. December 1857. Agenkitr- 2,0 

oͤnigl. Polizei Präfidium, Freiherr von Zedlitz. senätigung. 


Der Kaufmann. Carl Auguft Ferdinand Krebs hierſelbſt iſt als Haupt AH: 
Agem der Germania, Lebens-Verficherungs-Astien-Gefellfehaft zu Stettin, beftätigt: „ teren 


worden. Berlin, den 17. December 1857. —— 
* Koͤnigl. Polizei⸗ Praͤſdium. Feiherr von Zeplig. Nieverlegung. 
a 


Befanntmacbung 
Die umterzeichnete Commiffion tritt für den, am 1. April d. 3. bevorſtebenden Einftellungs. 
Termin zu Anfang des Monats März d. J. yufämmen, und. fordert ee, welche auf die 
Vergünſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Anſpruch machen: wollen, over. die 
. Eltern’ oder Vormünder verfelben hierdurch auf, vie desfallfigen, von den, durch die Bekannt⸗ 
machung des Königlichen Ober» Präfivii der Provinz: Brandenburg vom 5. September 1822 
(Amtsblatt N 37) vorgefepriebenen Zeugniſſen Imemlid: vem; Geburtsfcheine, dem Schul- 
zeugniſſe und der ſchriftlichen Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes, mittelſt welcher der⸗ 
jelbe, zur, Beſtreitung der, dur jenen Militaidienft entftebenden, Ausrüftungs- und Unterhal- 
tungsfoften aus ‚eigenen. Mitteln ſich verpflichtet], begleiteten. Anträge bis fpäteftens ven 10, Februar 
de Js in unjerem Guefhöftsincale,. Niederwallſtraße Nr: 39, ‚einzureichen. 
Die zw ‚der: in Rede ſtehenden Bergünftigung Angemelveten werden zu, den anzuberaumen- 
ven. Terminen, Behufs Feſtſtellung ibrer körperlichen Dienſttauglichkeit, reſp. wiſſenſchaftlichen 
ifieation, feiner Zeit noch beſonders vorgeladen werden. Später, eingehende Anträge können 
erſ fi ‚den ” (genden Termin berüdfichtigt werden. Berlin, den 2. Januar 1858, .. - 
age zur Prüfung, der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienfte. 


——⸗— 
BPatent-Ertheilung. 
Koniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger NM. 7 vom; 9. Januar, 1858.) 

Dem Werther Friedrich Biefing, in Aachen iſt unterm 6. Januar 1858 ein Patent 
* einen Mechanismus an Feinſpinn-Maſchinen zur ſelbſtthätigen Regulirung der 
Bewegung des Streckwerls «in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung amd ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchränken 


auf fünf nach einander DONE Jahre für ven —* des Preußiſchen Staats ertheilt worden⸗ 





% 25’ 
Berfonalhbronik, 

Der Kreisbaumeifter Hanff zu Granfee ift vom 1. d. M. ab penfionirt und die Kreisbaumeifter- 
Stelle zu Granfee dem Kreisbaumeifter Maaß verliehen worden. 

Im Laufe des Monats December v. 3. find im Bezirfe der Königl. Ober-Poft-Direstion in Ber- 
lin folgende Perjonal-Beränderungen vorgekommen. 
An t find: Die früberen Schusmänner Strumwe und Hagemann ald Conducteure bei dem 

& enbahn-Poft-Amte Nr. 4, der invalide Sergeant Tieg ald Bote beim Hof-Poft-Amte. 
B iſt: Der Vof-Padbote Hoffmann zum Conduecteur beim Eifenbabn-Pofl-Amte Nr. 4. 


—— Henſel vom Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. A hierſelbſt zum Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr. 5 
reslau. 
Geftorben iſt: Der Briefträger Röhden hierſelbſt. 

Im Bezirke der Königlichen Dber⸗Poſt-Direction zu Potsdam find folgende Perſonal-Veränderungen 
vorgefommen. Es find 
angeftellt als PorEppebiteur: der Stabt-Stämmerer, Zimmermeifter Henfel in Rhinow, der 

Gutsbeſitzer Carl Berr in Löwenberg i. M., der Eijenbahn -Stationd-Borfieher Frieske in 

Biefentbal Bahnhof; 
verfeßt: der Poſi Secretair Kanzler von Berlin nad Potsdam, zur commiffarifhen Beſchäftigung 

ald Büreau-Beamte bei der Dber-Voft-Direction, der Poft-Serretair Coupreur von Pprmont 

nad Spandau, der Poft-Affiftent von Lagerfiröm von Naumburg a. S. nad Beedfow, ber 

Poft- Erpedient Fiſcher von Wriegen nach Freienwalde a. D., der Poft-Erpedient Linder von 

Priewalf nah Wriegen, der Poſt-Expediteur Schoip von Kyrig nach Wufterhaufen a. D., der 

Poſt Expediteur von Gallera von Wufterbaufen a. D. nah Kyritz; 
ausgeichieden: der Pot-Erpeditenr Heitepriem in Rhinow; 
geftorben: der Briefträger Paris in Spandau. . 

VBermifchte Nachrichten. 
e— Einhundert Thaler Prämie. 

Der zuletzt Stück 4001 (30) des Königl. Preuß. Central-Polizei-Blattes 
ſteckbrieflich verfolgte, aus dem Gefängniß zu Pyritz und Hamburg entſprungene 
Verbrecher Siemon Priebe, auch Szottewitz und Wilh. Bluhm gen., iſt 
bisher nicht ergriffen worden, obſchon feſtgeſtellt, daß er in den Hauländereien 
an der Warthe und Netze als Uhrmacher und Mechanikus, auf Grund einer ge— 
fälſchten Reiſelegitimation der Polizei-Verwaltung zu Wrietzen a. O., unter 
den Namen Wilh. Blum und Friedr. Wilh. Schultz, Uhren reparirend, umper- 
gezogen if. Die Königl. Regierung hierfelbft hat auf die Ergreifung des ge— 
nannten VBerbreders eine Prämie von 100 Thirn. ausgefest. 

Stettin, den 15. December 1857. Königl. Preuß. Polizei- Direstion. 


Vorftebende Bekanntmachung wird mit Bezug auf den im Oeffentlichen Anzeiger zu dieſem 
Amtsblatts-Stüf abgedruckten Stedbrief, betreffend ven Verbrecher Priebe hierdurch von uns 
veröffentlicht. Potsdam, den 11. Januar 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Bekanntmachung, _ 
Den Pfervezüchtern wird hierdurd befannt gemacht, daß "die für die Beſchälſtation Zoffen 
beſtimmten Befchäler des hiefigen Depots am 20. Februar d. J., wenn nicht befonvere Hinder⸗ 
niſſe in den Weg treten, von pier abgehen werben, 


wi: find: Der Poft-Erpedient Reimann von Olpe zum biefigen Hof-Poft-Amte, der Poft- 
in 
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Die Bedeckung wird wie gewöhnlich, zwei Tage nach dem Eintreffen der Beſchaͤler an 
ihren Beſtimmungsorten erfolgen. 
Hauptgeftüt Gradig, den 2. Januar 1858. Der — —— 
v. Thielau. 


An die Herren Kirchenbuchführer. 

In der Zeit von 1743 — 1746 iſt wahrſcheinlich außerehelich, ein Johann Lud 
Sül zner (auch Silzner over Zilzner genannt) geboren worden, für deſſen Taufzeug 
20 Fhaler Belohnung bezahlt Adv. U. Böttger, in Leipzig. 


| Negulatip 
für die Erhebung des Einzugs- und Hausftandsgeldes in ber Königlichen 
Hanpt- und Reſidenzſtadt Berlin. | 
@inleitung. 

5 1. Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 20. Detober 1653 und der durch diefelbe 
angeordneten Hausftande-Ergänzungs-Steuer bei dem Beginn eines Gewerbes und hei der € 
eines Grundftüds treten fortan für die Erhebung des Einzugs- und des Hausſtandsgeldes die Beflimmungen 
gegenwärtigen Regulativs in Kraft. 

A. Einzu 


id. | 
$ 2. Bon allen in Berlin neu anziehenden —18* wird, wie bisher, ſo auch fernerhin, ein 
—— ze Thalern erhoben, fobald biefelben hier nad den Beftimmungen der Gefetze 
ihren Wehnfitz ergrei ' 
Auf Antrag des Magiftrats fann biefer Betrag in befonderen Fällen durch die Stgbtverorbneten- 
Berfammlung auf 15 Thlr. ermäßigt werden. 
3. Das Einzugsgeld wird ohne Rückſicht auf die DVerfdiebenartigfeit der Vermög 
Berbältniffe für alle Claffen der neu anziebenden Perfonen in er Betrage Feet 
$ A. Bon ber —— des Einzugsgeldes bleibt auch fernerbin die Niederlaſſung in 
dem biefigen Stadtgemeindebezirke abhängig. ($ 4 des Gefeges vom 31. December 1842 Nr. 2317. 
$ 5. Die Berechtigung zur Nrederlaffung gegen Entrichtung des Einzugsgeldes erfiredt 
zugleih auf die Ehefrau und die in väterliher Gewalt ftebenden minderjährigen Kinder. Die eheli 
minderjährigen Kinder, deren Vater verftorben ift, folgen, fo lange fie Fein eigenes andermweitiges Domicil 
begründet haben, dem Wohnfige, welchen der Bater zur Zeit feines Ablebens hatte. 
$ Königlibe Beamte und Beamte der biefigen Commune, welde in Folge dienftliher 
Berfegung ihren Aufenthalt im biefigen Stadtbezirfe nehmen, desgleichen Lehrer an en Lehr⸗ 
Anftalten, find zur Entridtung bes * ogeldes nicht verbunden; hinſichtlich der Geiſtlichen und 
Elementar⸗Schullehrer verbleibt es bei den immungen bes. $ 4 der Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853. 
B. Hausſtandsgeld. 
$ 7, Außerdem wird von Allen, fowohl von den Neuanziehenden, als von denen, welde der 
hiefigen Stadtgemeinde bereits angebörig find, bei der®egründung eines felbftftändigen Hausftandes ein 
Hausftandsgeld erhoben, ($ 52 alinea 2 der Städte-Orbnung vom 30. Mai 1853), und von beffen 
Entrihtung die Theilnahme an dem Bürgerrechte ($ 5 ibidem) abhängig gemacht. 
68. Das —— wird nah Maafgabe des jährlichen Einkommens bes Verpflichteten, 
beziehungsweife des etwanigen befonderen Einfommens ber zu feinem Haushalte gehörigen Aanitien: 
glieder een efegt und nach folgenden Claſſen erhoben. e 
Daſſelbe beträgt: 
a) bei einem Einfommen bis ausſchließlich 200 Thlr. 
„Fünf Thaler“, 
b) kei einem Einfommen von 200 Thlen. und weniger ald 500 Tpfr. 
„reſp. Zehn, Fünfzehn und Zwanzig Thaler”, 





* 
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+0) bei einem Einfommen von 500 Thlrn. und weniger als 1000. Thlr. 
„reſp. Fünfundzwanzig, Dreifig und Bierzig Thaler”, 
“ d) bei einem Einfommen von 1000 Thlrn. und mebr 
„Fünfzig und Sechszig Thaler“. 

$ 9. Nach den individuellen Berbältniffen des BVerpflichteten ift in jedem einzelnen Falle zu 

beurtheilen, ob in einer der $ 8 bezeichneten Claſſen der nicbrigfte, einer der mittleren, oder der böchhe 
Sag zu erbeben if. 

9,10: Wer Einzugsgeld- entrichtet. bat, zahlt nur die Hälfte des Hausftandsgeldes in derjenigen 
Elaffe, zu. welcher: ex eingeihägt i 
811. Hinfihtlih der Beamten, der Lehrer an den höheren Lehr- Anftalten, der Geiſtlichen 
und Efementar-Schullehrer finden die Beftimmungen beim Einzugsgelde ($ 6) in gleicher Weife 


Anwendung. k 
©. Allgemeine Beftimmungen. 

$.12. Perſonen, welde im gejeglihen Sinne ihren Wohnfig bier aufgeben und länger als 
zwei Jahre abweſend bleiben, find bei ihrem fpäteren Wieberanzuge das Einzugs- refp. Hausftandageld 
nad den vorftebenden Beftimmungen aufs Neue zu erlegen verpflichtet. 

$ 13. Jeder, welcher in Berlin neu anzieht, oder einen. Hausftand begründet, iſt bei Ver- 
meibung, einer Ordnungsftrafe von ein bis fünf Thalern verpflichtet, davon fpäteftens binnen 3 Monaten 
bei dem Magiftrate Anzeige zu machen. * 

Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine Befcheinigung ertbeilt, welde in dem Büreau für Gewerbe 

und Nieberlaffungs-Sadhen in Empfang zu nehmen: if. 

14. — * gegen das Einzugs- und Hausſtandsgeld, fie * auf Ermäßigung 
oder gänzliche Befreiung gerichtet ſein, müſſen binnen einer Präcluſivfriſt von 3 Monaten, vom Tage 
der Inſinuation der erſten Zahlungs-Aufforderung an —— bei dem Magiſtrate angebracht werden. 
(55 1 und. M des Berjährungsgeſetzes vom 18. Juni. 1840. 

Befchwerden über die demnächſt ergebenden Entfheidungen find. nad-$ 76 der Städte-Drbnung 
vom 30. Mai 1853 in allen mweiteren Inftanzen innerhalb einer Präckufivfrift von 4 Wochen nad ber 
Zuftellung oder Bekanntmachung der Entſcheidung anzubringen. 

15. Bei eiwaniger Uebergehung eines Sieuerpflichtigen ift eine —— fair des Einzugs⸗ 
und Hausſtandsgeldes noch innerhalb einer Präclufivfrift von vier Jahren zuläflig und zwar von bem 
en December besjenigen Jahres an gerechnet, in welchem die Verpflichtung. zur Zablung einer der 
8 ten Abgaben entftanden iſt. 
Berlin, den 8. October 1857. Die. Stabtverorbneten-Berfammlung. 
; gez. Dr. Eſſe. 


Vorſtehender Beſchluß, welchem wir unſere Zuſtimmung ertheilen, wird hiermit von und ausgefertigt 
Berlin, den 13. October 1857. Magiſtrat 
hieſiger Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt. 
(L. 8.) . gez. Krausnid. 


Vorftebendes NRegulativ wird hiermit Seäig. Potsdam, den 17. December 1857. 
2.8.) RKönigl. Negierung. Abtheilung bes Innern. 
Betätigung. 1. 154. 2 ecember. 9%. Graf Poninsfi. 


Das vorftehende ee wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 23. December 1857. agiftrat 
biefiger Königl. Haupt 4 und Reſidenzſtadt. 
(Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) ’ 
Redigirt Don der Königlichen Regierung zu Botsbam. 

Potsdam, gebrudt in der U. W. Hapnfhen Buchbruderei. 


Amtsblatt 


der Königlichen. Regierung zu Potsdam 


und Der Stadt Berlim. 





Stück 4. — Den 22. Januar 1888. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige Ifte Stück ver Geſetzſammlung für vie Fe Preußifchen 

Staaten enthält: 

N? 4821. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Januar 1858, —— die Beauf⸗ 
tragung Sr. Königlichen Hobeit des Prinzen von Preußen mit der ferneren 
Stellvertretung Str. Majeftät des Königs in ven Regierungs-Gefchäften. 

N — Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 

7. Januar 1858, die fernere Stellvertretung Er. Majeftät des Königs in 
den Regierungs-Gefchäften betreffend. 
Das diesjährige 2te Stüd verfelben enthält: 

N? 4823. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obli⸗ 
gationen des Uſedom-Wolliner Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. 
Vom 30. November 1857. | 

N? 4824. Beftätigungs-Urfunde, betreffend vie Beftätigung eines ferneren Nach: 
trages zu dem Gtatute der Berlin-Anhaltifchen Cifenbapn- Geſellſchaft. 
Vom 21. December 1857. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche ben Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide⸗Arten, der Erbſen, der 


— ıc. haben im Monat December v. J. auf dem Markte zu Berlin betragen: 
fir den Sihefel Weiten — — 2 Ar. 13 Ser. 10 Pf, 
⸗ ⸗ Roggen a Ta Sr“ u * * 
.. s große Gerfle........ 1 > 18 ⸗ 
⸗⸗ ⸗ feine Gerfe .. ..... 1. 19 » 1» 
⸗2 ⸗ Hafer .... 1 = 9 > 9.» 
* ⸗ 2 Erbſen Pa 2 ⸗ 10 ⸗ Q — 
= ms Schock Stroh 8 » 22,» 2. 8 
». ben Gentner Heu Fe ee 1 ⸗ 4 >» 6 = 
» die Tonne Weißbier - ..- 2200.“ ss 5— ⸗ 
⸗Brambier 4: N ı5 — ⸗ . 
* das Quart einfachen Kornbramtwein.. = . Bo — ı 


M 20. 
Durchſchnitts⸗ 
m. 
Getreide: 
m ». in ber 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Decbr. 1857. 
1. 393. an. 


M 21. 
Beranftal: 
tung eines halb: 
jährigen Lehr⸗ 

Eurfus für 
Schulamts: 
Afpiranten. 
I. 203. Januar. 
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für das Quart doppelten Rornbranntwein . — Thlr. 4 Sgr. 6 Pf, . 
= den Eentner Hopfen --» -» 2-2... 5 0 — 1 5 
welches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 8. Januar 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern, 


b) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Ganz in verfelben Art, wie in ven beiven legtverfloffenen Fahren gefcheben 
ift, wird auch in dieſem Jahre von Oftern bis Michaelis bei dem Königlichen 
Schulfehrer-Seminar zu Cöpenid ein balbjähriger Lehr-Curſus für ſolche Schul- 
amte-Ajpiranten gehalten werden, welche, bereits in dem Alter von 19 bie höchſtens 
30 Jahren ſtehend, und mit binreichenven Schulfenntniffen verfehen, zwar Neigung 
baben, fih den Schulfache zu widmen, aber eine vollftändige Ansbilvung für vie- 
felbe durch Theilnahme an einem zwei- bis dreijährigen Seminar-Eurfus' zu er- 
fireben, bisher verhindert waren, und auf biefem Wege ihren Zwed noch zu er- 
reichen, nicht hoffen bürfen. 

Es werden folche junge Männer, wenn fie ven vorberrfchenn methodolo⸗ 
gifhen und practiſchen halbjährigen Lehr⸗Curſus mit Fleiß benutzt und ſich brauch— 
bar gezeigt haben, in Erwartung ihrer ſorgſamen Fortbildung, ſogleich interimiſtiſch 
und mit Vorbehalt ihrer fpätern Anftellungsfähigkeits- Prüfung an Heinen Land— 
ſchulen befchäftigt, weshalb es denn auch von befonderer Wichtigkeit iſt, daß fie 
an ländliche Lebensart, Einrichtung und Befchäftigungen gewöhnt feien. 

Unerläßliche Bedingungen der Zulaffung zum Lehr-Curfus, welchem eine über 
die Aufnahme entjcheidende Prüfung bei uns vorangehen wird, find demnächſt eine ge 
funde Körper-Befhaffenbeit, eine gute geiftige Befähigung und Gewedtheit, ein 
geläufiges finngemäßes Leſen, Fertigfeit in mündlicher Mittheilung und im fchrift- 
lichen Gedanken-Ausdrucke, welcher auch frei von erheblichen ortbographifchen und 
grammatifchen Fehlern fein muß, und vor Allem chriſtlich fromme Gefinnung, ein 
eben fo Fräftiges als gemüthliches Weſen und vollfommen ſittliche Unbejcholtenpeit. 

Es ift im Allgemeinen Sache ver Theilnehmer am Curfus, fih die Mittel 
zur Benugung veffelben und zu einem balbjährigen Aufenthalte in Cöpenid, wozu. 
etwa 40 Thaler erforverlid find, ſelbſt zu verfchaffen, da mir Unterftügungen 
wenigftens im Voraus nicht verheißen können, vielmehr bei der Auswahl der auf- 
zunehmenden jungen Männer auch darauf jehen mülfen, daß fie die erforverlichen 
Mittel, ſich ſelbſt zu erhalten, befigen. | 

Meldungen zur Aufnahme für ven abzuhaltenden Lehr-Eurfus find auf's 
Schleunigfte bei den Herren Superintendenten und Kreis-Schul-nfpectoren anzu- 
bringen, denen die Afpiranten fih auch zu einer vorgängigen Heinen Prüfung 
vorzuftellen und einen von ihnen felbft abgefaßten Lebenslauf, Schulzeugniffe und 


"genügende Attefte über ihre bisherige Beihäftigung umd fittliche Führung, nicht 


minder auch Nachweis ihres Militair⸗Verhältniſſes und eine Erklärung, ob und 
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inwiefern fie im Stande find, die Koſten ihres Aufenthalts in Cöpenid felbfi zu 
beftreiten, fogleich einzureichen haben. 
Potsdam, den 19. Januar 1858. 


Könige. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen Berwaltung und das Shulweien. 





Die bei den zum biesfeitigen Regierungs-Bezirf gehörigen Rönigl. Domainen- 
‚und Domainen-Rent-YUemtern bisher beftandene Caſſen-Verwaltung ifl, vom Anfang 
des Jahres 1858. ab, aufgehoben. 

Die bei viefen Caſſen bisher erhobenen Domainen⸗Gefälle werden, ſoweit den 
Leiſtungspflichtigen nicht eine beſondere Aufforderung zur Einzahlung at unſere 
Haupt⸗ Caſſe zugeht, von den betreffenden Kreis-Caſſen, theils unmittelbar, kheils, 
wie die Domainen-Amortiſations-Renten, durch Orts-Erheber, erhoben. Diejenigen 
Pflichtigen, welche ihre Abgaben unmittelbar zur Kreis— Caſſe zu zahlen haben, 
haben dieſerhalb bereits Anweiſung erhalten. 

Was die von den Amts-Caſſen bisher zu leiſten geweſenen Ausgaben betrifft, 
fo werden foldhe zwar ſämmtlich von unferer Haupt-Caffe übernommen, die Zah— 
fungen ſelbſt jevoh dur die Kreis: oder fonftigen Königl. Eaffen bewirkt werben. 
Darüber, bei welcher Caſſe vom Empfangs-Berechtigten die Abbebung erfolgen foll, 
bleibt befondere Benachrichtigung unferer Haupt-Caffe zu gemärtigen. 

Potsdam, ven 19. Januar 1858. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Der Maurermeifter Schwarzkopf zu Buchholz bat Die Agentur der Berlinifchen 


Feuer-Verfiherungs-Gefellfehaft für die Stadt Buchholz und Umgegend niedergelegt. 
Potsdam, den 12. Januar 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Stelle des Buchprudereibefigers Windolf zu Angermünde, welcher die 
Agentur des Potsvamer Vieh⸗-Verſicherungs-Vereins niedergelegt bat, ift von ung 
der Amtmann Stamm zu Angermünde als Agent vieles Vereins beftätigt worden. 

Potspam, ven 7. Januar 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern, 


Der Kaufmann A. W. Conradi bierfelbft ift von uns als Agent der See- 
und Fluß-BVerfiherungs-Gefellfchaft „Union“ zu Stettin beftätigt worden. 


Potsdam, deh 7. Januar 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





M 22. 

Die Auf: 
Töfung ber 
Domainen- 
RenteisEafien 
dom Jahre 
1858 ab. 
II. 2068. Jan. 


M 23. 


Feuer⸗ 
3 
Ngenturs 
Niederlegung. 
1. 419. Ian. 


M 24. 

Dieh: 
Verficherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
Rätigung und 
Niederlegung. 
1. 2635. Decbr. 


M 25. 
Sees und 
Fluß-Berfiches 


rung. Agentur 


BeRätigung. 
1. 2651. Decht 
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Nahmeifung | | 
der an den Pegeln ver Spree und Havel im Monat December 1857 


M 26. 


beobachteten Wafferftänpe. 


.n 


lauer 


rüde. 
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Potsdam, den 17. Januar 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junetra. 
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Bei dem Juftande des Haupt-Domainen- Feuerfhäden-Konds für 


die Provinzen Brandenburg, Pommern und Sadfen ift es von großer 
Wichtigkeit, daß Die am 1. Februar 1858 fällige zweite Hälfte der 
aufolge des Ausfchreibens vom 21. October 1857 — Il. 1548. 10.57. — 
(Amtsblatt von 1857 Stüd 44 Seite 394) "zu entridtenden extra— 


ordinairen Beiträge für 1. Mai 1857 fpäteftens am genannten Fäls 


ligfeitstage bei unferer Haupt- Caffe zur Einzahlung gelangt. 

Die Theilnehmer des dieſſeitigen Domainen— Feuerſchäden— Ver⸗ 
bandes werden deshalb hiermit aufgefordert, die in Rede ſtehenden 
Beiträge pünktlich zum 1. Februar 1858 abzuführen, indem wir be— 
merfen, daß hinſichtlich derjenigen Beiträge, welche am legteren Tage 
noch nicht bei-unferer Haupt-Gaffe eingegangen fein follten, obne 
vorherige befondere Zablungs- Aufforderung fofort die zwangsweiſe 
Einziehung erfolgen wird. Potsdam, den 16. Januar 1858. 


Königl. Regierung. | 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 
BZ nn nn uf SD een Den „U oz 





v—— 


Befanntmachungen 
des Königlichen Schul:Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Die nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlebrer, melche bier für das 
Schul⸗ Amt geprüft zu werden wünſchen, werden aufmerkſam gemacht, daß 
in Folge unſerer Bekanntmachung vom 7. März 1842 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam de 1842 Stück 12 Seite 46) ver nächſte Prüfungs— 
‚Termin am festen Mittwoch des Monats Februar d. %., alfo am 24. Februar, 
‚eintritt und daß fie fib mit den in der gedachten Bekanntmachung erwähnten 
Zeugniſſen bei dem Herren Seminar-Director Thilo [Oranienburger Str. Nr. 29] 
14 Tage zuvor zu melven haben. Berlin, ven 9. Januar 1858. 

Königl. SchulsEollegium der Provinz Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnif, daß der diesjährige Termin der 
Aufnahme-Prüfung für das biefige Seminar für Stadtfchulen 
‚ auf Mittwoch den 3. März d. 3. 
anberaumt worden er Diejenigen, welche die Aufnabme wünfchen, haben 


1) einen felbft verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer ven per-- 


fönlichen Verhältniſſen ves ‚Aufzunehmenven — den Gang ſeiner Bil⸗ 
dung darſtellt, 

2) ven Tauf-⸗ und Confirmationsſchein, 

3) das Zeugnif über vie aenoffene Schulbilvung, 

4) ein — des Seelſorgers oder der Ortsobrigkeit über den ſittlichen Lebens; 
wande 

‚ 5) ein ärztfiches Atteft über den Gefundheitszuftand überhaupt, 

6) eine Befcheinigung über die innerhalb ver legten zwei Jahre mit Erfolg voll 

zogene oder wiederholte Impfung ver Schugblattern und 


M 27. 
Die am 
l Februar 
1858 fäligen 
ertraorbinairen 
Beiträgezum 
Domainen- 
Feuerſchaͤden · 
Fonds. 
111. 1549. Jan, 


IM 1. 

Prüfung der 
nicht im einem 
Seminar ge⸗ 
bildeten Cle 
mentarlehrer. 


M 2. 

Aufnabmes 
Prüfung für 
das Seminar 
für Stabt- 
fehulen zu 
Berlin. 


' 


N? 6. 


Feuer: 


Verſichtrung. 


Age ntur⸗ 
Benätigung. 


MN. 


-  Rebens: 


Berfiherung. 
« Mgentur: 


P Berätigung. 


Agentur: 
Berätigung. 


M 10. 


Lebens: 


Berfigerung. 


—— 


— 
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7) eine von dem Vater oder dem Vormunde des Aufzunehmenden vollzogene 
. Erflärung, daß für den Unterhalt deſſelben während ver Bildungszeit im 
Seminar geforgt fei, 

vor dem Prüfungstermine bei ung einzureichen und weitere Verfügung zu gewär—⸗ 

tigen. Berlin, ven 8. Januar 1858. 

Könige. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 

— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Roah Naumann bierfelbft, ift als General-Agent ver Leipr 
ziger Brand-BerfiherungsBanf f. D. und der Lebens, Penfions- und Leibrenten- 


Berfiherungs-Gefellfhaft Iduna zu Halle a. ©. beftätigt worden. 


Berlin, den 5. Januar 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


, Der Herr Johann Heinrich Andreas Leo bierfelbft, ift als Agent ver „Con- 
cordia“, Gölnifchen Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaft, beflätigt worden. 
Berlin, ven 6. Januar 1858. 
- Königl. Poligeis Prafidium. Freiherr von Zedlig. 


Der Handſchuhmacher Bell bat die ibm von der Deutfchen Lebens-Verſiche— 


En | rungs⸗Geſellſchaft zu Lebe übertragene Agentur niedergelegt. 


— 


Berlin, den 7. Januar 1858. 
RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Herr Adalbert Dellbrück hierſelbſt iſt als Agent der „Concordia, 
Cölniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, beſtätigt worden. 
Berlin, den 6. Januar 1858. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlizz. 


De ehemalige Deconom Heinrih Seeger hierfelbft, ift als Agent der 
Deutſchen Lebens-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Lübeck beftätigt worden. 
Berlin, ven 7. Januar 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz 
—— — 


Bekannutmachun 


8. 
Bei ver in Folge unferer Bekanntmachung vom 21. v. M. am 14. dv. M. ſtatigefun⸗ 


denen oͤffentlichen Verlooſung von Rentenbrieſen find folgende Apoints gezogen worden: 


Liter. A. zu 1000 Zpfr. 


die Nummern: 


44. 81. 190. 367. 402. 


972. 647. 673. 902. 1485. 1668. 1814. 1939. 2221. 2444. 


2641. 3338. 3423. 3578. 3916. 4278. 4482. 4504, 4567. 4677. 4931. 5625. 5841. 
6297. 6301, 6804. 7216. 7291. 7375. 


Littr. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 


71. 370. 437. 849, 1009. 1075. 1138. 1393. 1859. 2174. 2335. 2366. 2845. 3030. 3424. 
‘ Litir. O. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 


30. 35t. 472. 773. 915. 955. 1440. 1712. 1913. 2004, 2379. 2575. 2584. 2957. 
3353. 3655. 3758. 3915. 4013. 4086. 4257. 4352. 4408. 4611. 4698. 4846. 4913. 

5417. 5689. 5822. 6992. 7031. 7169. 7378. 

Littr. D, zu 25 Thlr. 
die Nummern: 
148. 378. 425. 820.624. 1262. 1299. 1516. 1688. 1753. 2048. 2459. 2773. . 2832. 
2955. 3022. 3083. 3560. 3823, 4129. 4282. 4457. 4759. 4921. 4947. 5031. 5324. 
Littr. E. zu 10 Thlr. — 
die Nummern: 

2. 8. 10. 18. 41. 42. 53. 54. 99, 121. 133. 139. 149. 164. 168. 175. 269. 284. 
291. 306. 346. 347. 371. 380. 424. 427. 429. 447. 451. 459. 483. 493. 558. 583. 
589. 590. 614. 623. 629. 630. 661. 668. 714. 716. 728. 738. 755. 757. 764, 768. 777. 
782. 783. 798. 802. 810. 812. 822. 524. 829. 857. 869. 875. 879. 894. 909. 934. 
851. 964. 981. 1064. 1065. 1099. 1103. 1114. 1117. 1135. 1178, 1186. 1200. 
1211. 1219. 1246. 1254. 1268. 1289, 1300. 1321. 1322. 1344. 1349. 1365. 1367. 
1371. 1380. 1385. 1392, 1413. 1464, 1465. 1466. 1475. 1491. 1520. 1521. 1564. 
1580. 1585. 1599. 1608, 1625. 1679. 1739. 1752. 1803. 1805. 1814. 1828. 1831. 
1862. 1867. 1908. 1927. 1931. 1940. 1950. 1995. 2010. 2015. 2020. 2026. 2030. 
. 2039. 2096. 2114. 2141. 2142, 2143. 2167. 2170. 2178. 2190. 2207. 2211. 2231. 
2252. 2296. 2318. 2320. 2361. 2371. 2378. 2390, 2394. 2398. 2419. 2421. 2423, 
2437. 2443. 2453. 2460. 2463. 2473. 2496. 2497. 2503. 2535. 2542. 2571, 2577. 
2606. 2614. 2616. 2617. 2659. 2698. 2701. 2721. 2759. 2765. 2767. 2776. 2793. 
2818. 2835. 2536. 2840. 2848. 2869. 2874. 2950. 2956. 2957. 2972. 2990. 2993, 
3004. 3009. 3018. 3019. 3034. 3052. 3127. 3156. 3172. 3183. 3184. 3194. 3209. 
3211. 3240. 3242. 3261. 3277, 3299. 3311. 3321. 3331. 3378. 3380. 3405. 3412. 
3466, 3492. 3495. 3561. 3588. 3592. 3623. 3649. 3664. 3666. 3686. 3702, 3724. 
3732. 3766. 3768. 3835. 3837. 384*,. 3:91. 3905. 3935. 3957. 3964. 3982. 3985. 
3994. 4003 4034. 4063. 4074, 4109. 4110, 4115. 4117. 4140. 4141. 4167. 4176. 
"4182, 4185. 4198, 4203, 4210. 4233, 4258. 4263. 4273. 4287. .4313. 4321. 4334. 
4349. 4366. 4369. 4405. 4409. 4416. 4417. 4431. 4485. 4508. 4510. 4512, 4526. 
4529. 4557. 4566. 4574. 4592. 4636, 4659. 4674. 4686. 4689. 4699. 4711. 4729. 
4742. 4802. 4804. 4809. 4832. 4854. 4862. 4872, 4886. 4909. 4915. 4967. 4990. 
4991. 5012. 5021. 5023. 5024. 5032. 5033. 5036. 5059. 5060. 5117. 5124. 5130. 
5150. 5167. 5188, 5192. 5207. 5217. 5231. 5237. 5251. 5258. 5260. 5269. 5276. 
5313, 5319. 5327. 5339. 5361. 5389. 5404. 5440. 5447, 5467. 5506. 5513. 5517. 
. 5584, 5585. 5624. 5638. 3666. 5687. 5713. 5733. 5743, 5759. 5766. 5770. 5783. 
5797. 5833. 5838. 5852. 5886. 5950. 5960. 5996. 6010. 6016, 6049. 6061. 6072. 
6076. 8098, 6113. 6122, 6132. 6144. 6162, 6183. 6191. 6196. 6200. 6213, 6230, 


7964. 


. 6302. 
. 6448. 
. 6660. 
. 6889. 
. 7122. 
. 7208. 
. 7509. 
. 7795. 
7999. 
Die Inhaber ver vorbezeichneten Rentenbriefe 


6307. 6312. 6363. 
6460. 6461. 6489. 
6668. 6685. 6693. 
6900. 6915. 6918. 
7123. 7124, 7160. 
7275. 7276. 7312, 
7513. 7518. 7560, 
7815. 7818. 7821. 


8025. 8030. 


6306. 
6498. 
6694. 
6945. 
7164. 
7343. 
7567. 
7825. 
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6368. 
6525. 
6723, 
6978. 
7176. 
7351. 
7592. 
7833. 


6377. 
6549. 
6737. 
6988, 
7186. 
7364. 
7643. 
7839. 


werben. aufgeforbert, 


6387. 
6554, 
6746. 
6998. 
7199. 
7366. 
7680. 
1855. 


gegen Dultiung und 


Eintieferung ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und des dazu gehörigen Coupons 
®er. 1. Nr. 16 den Nennwerth ter Erſteren bei der hieſigen Rentenbank⸗Caſſe, Schützen⸗ 
— —— 26, vom 1. Aprilek. J. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang 
u nehmen. 

: Dom 1. Aprif.1858 ab hört die Verzinfung der ausgeloofeten Rentenbriefe auf. Der 
Werth ver etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Auszahlung vom Gapitale in 

. Abzug. gebradht. 
Öfeicpacktig.: werben die Inhaber folgender bereits früher ausgeloojeten Rentenbriefe der 
Provinz Brandenburg, und zwar: 
a) ans dem Welietetsiermine am 1. April 1853: 

Littr, C, M 751 über 100 Thlr. 
» D. AM 183 über 25 The. 


» E. M 618 über 
ai aus dem Fälligleitstermine am 1. Detober 1853: 
‚Litir. B. N 267 über 500 Thlr. 


⸗ C. N 
. D. M 405. 1190 à 25 Thlr. 
* aus dem ar am 1. April 1854: 
Littr, C. M 1401 über 100 Thlr. 
D. M 633 über 25 Thlr. 
: EM 


10 Thlr. 


858 über 100 Thlr. 


334 über 10 Thlr. 
d) aus dem — am 1. October 1854: 


Littr, A. M 1553. 4670 a 1000 ZTplr. 
e - C. M 968. 1983. 2551 à 100 Thlr. 
« D. M 1652 über 25 Zplr. 
» EM 44. 797. 811. 2468 & 10 Tpfr. 
€) aus dem — * am 1. April 1855 
Littr. A. N 21066. 4427 f 1000 Thlr. 
B. M 927. 2230 à 500 Thlr. 
P ra N 
= D..N?. 333. 2985. 3451. 3459 à 25 Thlr. 
» .E. N 276. 446. 601. 


3328 & 10 Thir. 


798. 2205 à 100 Thlr. 


1384. 1864. 2786. 3087. 
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f) aus dem Falligkeitstermine am 1. October 1855: 
Littr. A. N? 439 über 1000 Tplr. 
» DB. .N? 278. 909. 2562 a 500 Tflr. 
« D. M 585. 675. 2351 à 25 Thlr. 
» E. N? 253. 2730, 2773. 2886. 2891. 5204 & 10, Thlr. 
BU UUE —— April 1856: 
Littr. A. NP 1809. 4718 & 1000 Tpk. | 
« C..N 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3627. 3897. 5039. 
5070. 5489 & 100 Thlr. 
= DM 101. 1532. 1845 & 25 The 
. E. M 132. 245, 279. 492. 703. 2368. 3629. 5503. 
6005 & 10 Thlr. 
bh). aus dem Fähigfeitstermine am 1. October 1856. 
. Littr, A. N? 331. 1435. 2717 &. 1000 pr. — 
. CN? 138. 265. 1544. 1610. 2576. 2661. 3772, 
4829. 5054 à 100 Thlr. 
- D. 7 166. 281. 911. 980. 1683. 1933. 3838, 4396 
4508 & 25 Tflr. 
E. M 163. 166. 314. 57£, 946. 1782. 3995, A125 
4269. 4641. 4791. 5843. 6126. 6464, 6 
a 10 The. 
wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth verfelben nah Abzug, des Betrages ver von- dem 
mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stücke, auf unferer Cafſe in Empfang zu nehmen. 
Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wit auf vie Deftünmung 
des. Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 &.44 aufmerkfam. 
erlin, ben 16. November 1857. 
Königl. Direction der ——— fuͤr die Provinz —— 
eyder. 


— — — 
Patent» Aufhebungen. 
(Auszug aus dem Königlich, Preußiſchen Staats-Angeiger N? 13 vom 16. Januar 1858.) 
Das vem. Befiger der. Wilhelmspütte, Adolph Meftern zu Wilhelmspütte bei Gm; 
unter. dem 13. Auguſt 1856: ertheilte Patent 
auf eine hydrauliſche Preffe zur Gewinnung des Saftes aus Zuderrüben durch Preffung 
und gleichzeitige Maceration ‚ hi der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen 


Zufammenfegung, 
iſt aufgehoben. 


Das dem Büreau-Vorfteher AU. Glückmann zu Berlin unter vem 23. Januar 1857 
ertheilte Einführungs- Patent: 
auf mechaniſche Vorrichtungen zum Kämmen und Reinigen von Wollhaaren, Flache⸗ 
fafern und vergleichen Materialien 


iſt aufgehoben. 


— — — — 


Fon. 
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Perſonalchronik. 


Der Königliche Poligei-Ratb Herrmann iſt zum Polizei-Anwalt bei dem Königlichen Kreisgericht 
in Berlin ernannt worden. ‚ ar 


Die Berwaltung des Nent-Amtes Liebenwalde und der damit verbundenen Forſt-Caſſe ift am 
15. Januar d. 3. dem Regierungs-Referendarius Dehn abgenommen unb dem Eivil-Supernumerariug ° 
Kraufe übertragen worben. - 


Nabweifung 
Der im Monat December 1857 im Departement bes Rammergerihts vorgefommenen 
Perfonal- Beränderungen. 


1. MNichter. Dem Kreisgerihts-Diretor von Schnehen zu Neu-Ruppin iſt die nachgefuchte 
Dienftentlaffung Allerhöchſt bewilligt worden. Der Kreisgerihts-Director Sello zu Wittfiod ift als 
Dirertor an das Kreisgericht zu Neu-Ruppin verfegt worden. Der biöherige Kreisgerichts-Rath Niethe 
in Havelberg ift zum Dirertor bes Kreisgerichts in Wittftod Allerhöhft ernannt worden. - 


I. Aſſeſſoren. Der bisherige Referendarius Paul Heinrih Ludwig Jonas ift zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt. ' 


DI. Referendarien. Der Neferendar Carl Georg Chriſtoph Bubdee ift aus dem Departes 
ment des Appellationsgerichts zu Arnsberg in das Departement des Kammergerichts verfest. Zu 
Referendarien find ernannt bie bisherigen Auseultatoren: Julius Afher, Rudolph Eduard Oscar Walter. 


Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juftiz- Dienfte ift ertbeilt worden den Neferendarien Hans 
Ehrifian von Stoſch, Ur. jur. Friedrih Julius Kühne. x 


IV. WUuscultatoren. In das Departement ded Kammergerichts find verfeßt worden: - der 
Auscultator Guftav Emil ng aaa aus dem Departement des Appellationsgerichtd zu Naumburg, 
& —— Moritz Oscar Mayer aus dem Departement bed Königlichen Appellationsgerichts zu 

agdeburg. er 


Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts⸗Candidaten: „Carl Guſtav Friſchbier, Carl Gottlieb 
Hafenslever. 


Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtiz-Dienſt ift .ertheilt worden den Auscultatoren Graf 
Hue be Grais, Wilderid Graf von Speer, Graf von Strachwitz. j 

Aus den Geſchäfts-Verhältniſſen im Departement des Kammergerichts find vg worden: ber 
Auscultator Carl Wilhelm Herrmann Sprung, Behufs des Leberganges in den irf des Land⸗ 
gerichts zu Goblenz, und der Auscultator Alerander Adolph Hemme, Behufs des Ueberganges in dag, 
Departement des Appellationsgerihts zu Naumburg. 


Das Arhidiaconat an der St. Nicvlaisfirhe zu Berlin, Magiſtratualiſchen Patronats, iſt durch 
Das Ableben bes Archidiaconus, Conſiſtorial-Raths a. D. Dr. Friedrich Auguſt Piſchon erledigt worden. 


Der Schulamts⸗ Candidat Dr. Emil Carl Georg Guſtav Joch mann iſt als 12ter ordentlicher Leh⸗ 
rer an dem Cöllniſchen Real-Gymnaſium zu Berlin und der Lehrer Adolph Wilhelm Geyer iſt als 
Ster Elementarlchrer an ber Dorotheenftäbtiihen Realſchule zu Berlin angeftellt worben. 


Im Juüterbogk⸗-Luckenwalder Kreife ift in Stelle bes ansgefchiedenen Gutspächters Eding zu 
Fröhden, der a ha Schütze auf Heinsborf, als Kreisverorbneter in Auseinanderfegunges 
Angelegenheiten gewählt, beftätigt und vereidigt worden. | 
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Nachweiſung BEE 
der im Monat December 1857 mit Beftallung verfehbenen Schiedsmanns-Beamten im 
Departement des Kammergeridts. 


Stadt Berlin. 1) Der Oberft-Lieutenant a. D. Balette als Schiebsmann für den Stadt 
erichts-⸗Bezirk Nr. 5, 2) der Kaufmann Brendel ald Schiedömann für den Poftftrapen-Bezirf Nr. 9, 
eide verpflichtet am 9. December 1857; 3) der Kaufmann und Hof- Juwelier Gobdet, A 

. 4, als Schiedsmann für den Schloß-Bezirk Nr. 18, 4) der Kaufmann Palmie, Schlo eit 
Nr. 7, als Ifter Schiedömanns - Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 16. December 
1857; 5) der Kaufmann Pietzker ald Schiedömann für den Breite-Strafen-Bezirt Nr. 24, 6) der 
Buchhändler Jonas als Schiedemann für den Zimmerftraßen-Bezirf Nr. 44, beide verpflichtet am 
9. December 1857; 7) der Schulvorfteher Grütmader ale Sciebemann für den Jerufalemerftraßen- 
Bezirf Nr. 45, verpflichtet am 2. December 1857; 8) der Rentier Thamm als 1fter Schiedomanns⸗ 
Stellvertreter für den Potsdamer-Stragen-Bezirf Nr. 8A, verpflihter am 9. December 1857; 9) der 
Kaufmann Krü — ais Schiedsmann für den Wilhelmsſtraßen-Bezirk Nr. 55, 10) der Bädermeifter 
Kunz als Ifter Schiedbsmanne-Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 2. December 1857; 
11) der Kaufmann Franz, Dresdener Straße Nr. 50, als Schiedsmann für den Eottbufer Thor-Bezirf 
Mr. 73, verpflitet am 16. December 1857; 12) der Todtengräber Gudopp ald Schiedsmann für 
den Aderftragen- Bezirf Nr. 101 A, verpflichtet am 2. December 1857. 


Bees kow⸗Storkowſcher Mreis. 13) Der Ritterguts-Befiger v. Nordenstjölf, zu Birk 
holz, als Schiedsmann für den sten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 19. December 1857. 


Huppinfcher Kreis. 14) Der Kaufmann Abt, zu Alt-Ruppin, als Ifler Schiebömanns- 
Stellvertreter für die Stadt Alt-Ruppin, verpflichtet am 30. November 1857. 


auch: Belzigfcher Kreis. 15) Der Poft-Erpebiteur Linke, zu Belzig, ald Schiedsmann für 
die em elyia, ver plihtet am 7. December 1857. R { 





Bermifcehbte Nacbrichten. 
Sperre der Thiergartenfhleufe. 
Wegen einer nothiwendigen Reparatur der Unterthore der Thiergartenfchleufe muß die 
Paſſage durch diefelbe vom 1. bis 15. Februar d. J. gefperrt werben. 
Potsdam, den 18. Januar 1858. Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 


Negulativ 
zur Erhebung des Einzugs- und Hausſtandsgeldes. 


Auf Grund der $$ 4 und 52 der Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853 ift Behufs der Erhebung 
eined Einzugs- und Hausftandsgeldes für Angermünde von den unterzeichneteten Communal- Behörden 
nachſtehendes Regulativ entworfen worden: 


I. In Betreff des Einzugsgeldes. 
$ 1. Bon allen in Angermünde neuanziebenden se wird, fobald fie nach den Beftim- 
mungen der Gefege bier ihren Wohnfig nehmen, ohne Rüdjiht auf ihre Vermögensverhältniffe ein 
Einzugsgeld von zebn Thalern erhoben. ' 
Diefes Einzugsgeld kann in befonderen Fällen von der Statverorbneten-Berfammlung im Einver: 
fländniffe mit dem Magiftrate auf fünf Thaler ermäßigt werden. 


.$ 2. Bon der Entrihtung des Einzugsgeldes wird fortan die Erlaubnig der Niederlaffung 
abhängig gemacht, ($ A des Geleges über die Aufnahme neuanziehender Perfonen vom 31. Decbr. 1842). 
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$ 3. Die Berechtigung zur Niederlaffung im biefigen Orte gegen Entrihtung des Einzugs- 

geldes enftredt ſich zugleih auf die Ehefrau und bie noch in. väterliher Gewalt ftebenden minderjähri- ' 
gen Kinder, und bei Niederlaffung felbftftändiger weiblicher Perfonen auf deren minderjährige Kinder. 
$ 4. Ummittelbare Staatsbeamte, welche in Bene dienſtlicher Verſetzung ihren Aufenthalt im 
en en nr ‚find zur Entrihtung des Ein — nicht veryflichtet; hinſichtlich der 
und Kirchendiener, ingleichem ber an — Schule angeſtellten Lehrer bleiben die Beftim- 
mung des $ # der Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 maafgebend. 2 " 

. In Betreff des Hausſtandsgeldes. 
‚Bon allen Yela —3 fowobl als, von. denen, welche der Gemeinde bereits anges 
wirh b Begründung eines. felbfitäudigen Hausftandes, ein Hausfandsgeld von fünf Thalern 
M I, m F trichtung die, Theilnahme an, dem Bürgerrechte (H 5 der Städte- Ordnung 
zus, 1993) abhangig gema 


nad bei Tobe ihrer Ehemänner. bier, ihren Wohufig behalten, finb 
anbegeldes befreit, 













von. der Enfrigping, eines Srucftanbägelkes 4 
| Lan. ine Beftimmungen. _ 
$7. Die, Verpflichtung. zur ichtung des Einzugs- und Hausftandsgeldes beginnt auf 
des en Regulativs nach erfolgter Belanntmachung des Letzteren durch das Amte- 


Grund. des Or 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam. 

58. Wer Angermünde verläßt und länger als zwei Jahr abmwefend- bfeibt, zablt- bei fein 
Rüdfehr Bas“ Ginyugsgelb don 'jehn Thalern von Neuem. * a. 


5.9. Das Einzugs- und Hausftandsgeld wird auf abminiftrativem Wege, nöthigenfallg 
durch Erecution eingezogen. 


$ 10. Jedes Geſuch um Niederlaffungs-Erlaubnig, ſowie jebe Anmeldung vpn der Begründung 
eines eigenen Hausflandes ift von dem Magiftrate den Stadiverorbneten zur Kenntniß, ce 
Beſchlußnahme vorzulegen. 

Angermünde, den 13. October 1857. 


Der Magiftrat. + Die Stadtverordneten. 


Vorſtehendes Regulatio wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öfenttigen Renntniß seat, daß 
daſſelbe von der Königlichen gr ae zu. Potsdam unter dem 24 N er di I. beftätigt- if. 
; November. 1857. 


Angermünde, ben 
Der Magiftrat. 


(Hierbei Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung gu Potsbam. 
Potsdam, gebrudt in der M. W. Haynidhen Buchdruderei. 


* | 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 5, | | Den 29. Januar 1S5S, 








Befannutmacbung 
des Königlichen Ober: :Prafidiums der Provinz Brandenburg. 


Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Ordre vom 30. November 
1857 nad dem Antrage des im Jahre 1856 verfammelt gemwefenen Provinzial- 
Landtages der Marf Brandenburg und des Marfgraftbums Nieverlaufig, der Stadt 
Elöge im Kreife Gardelegen, eine Vertretung auf Kreis-, Communal- und Provinzial- 
Landtagen im Stande der Städte zu bemilligen, und zu genehmigen gerubet, daß 
diefe Vertretung auf Kreistagen durd Verleihung einer Stimme, vorbehaltlich ver 
Verbindung von Clöge mit anderen fünftig in den Stand der Städte zu erhebenden 
Drten zu einer Gollectioflimme, auf Communal- und Provinzial-tandtagen aber 
durch einfache Zuweiſung der Stadt Clötze an die collectiv wählenden Städte erfolgt. 

Ich bringe dies zur Kenntniß des provinzialſtändiſchen Verbandes der Mark 
Brandenburg und der Niederlauſitz mit dem Bemerken, daß danach die Stadt 
Clötze an der Wahl des Abgeordneten, welchen nach der Allerhöchſten Verordnung 
vom 17. Auguſt 1825 (Gefeg-Sammlung de 1825 Seite 195) vie collectiv 
mählenden Städte der Altmark, Oſt- und Weftpriegnig zum Provinzial-Landtage 
zu entfenden berechtigt find, Fünftig Theil nehmen wird. 

Potsdam, den 23. Januar 1858. 
Der Ober-Präfivent ver Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Es wird biermit zur Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht, daß in 

Bernau ein Eihungs-Amt errichtet ift und zu deſſen ———— 

1) der Bürgermeiſter Lange zum Vorſitzenden, 

2) der Schloſſermeiſter Gieſe zum erſten Beiſi itzer, 

3) der Kupferſchmiedemeiſter Müller zum zweiten Beiſitzer und Rendante, 
4) der Büdermeifter Richter zum dritten Beifiger und 

5) der Böttchermeifter Kortmann zum Sachkundigen 
ernannt worden find. Potsdam, den 19. Januar 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern, 





«N? 28. 
Die Errich⸗ 
tung eines 
Gichungss 
Amtes in 
Bernau, 
1. 2336. Decbr, 


N 29. 


Amortifirte 


Staatspapiere. 


C. 166. 
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Lifte 
der. aufgerufenen und der Königlichen Controlle ver Stantspapiere im Rechnungs: 
jahre 1857 Als gerichtlich amortifirt nachgewiejenen Staatspapiere: 
1. Staatsfhulpfdeine. 
































3: —— 2 
a 500 Thie.| ja 100 Thlr. * a 100Thlr.| fa 50 Thtr.| Fa 25 hm. 
15,371 |B.]| 57,719 |F.} 171,350 |F.] 20,635 |G.] 16,160 _|H- 
a 300 Thlr. 80,230 |. 173,796 |- 20,936 |- 20,438 | - 
3,544 |D.] 81,021 -1173,798 |» 22,018 :41 .21,540 
a 200 Thlr.] 31,345 180620 7 24,260 | 71 21,545 
14,487 E.| 84,407 || 184,533 | - | 28,362 | - 4 »21,546. 
a 100 Thlr. ‚423,446 4-4 191,127 | -4 34,175 | = } 23,049 
23,566 . |F.4 133,468. 1-4 214,895 | =: 36,765. | 1] 33,388 1» 
44316 1+1138,841: 1-1] 215,063 | =] 41,088 =] 39,798 |: 
44,318 »1454,419. |» Ja 50 The | 48,860 4 39,799 |; 
44,320 » 1 154,420 | + 1,538 64 49,690. I=]: 623,177 |: 
44,322 | -1 154,512: |= |. 13,806 | - ja 25 Shtr. 
44,323 - 4 161,907 |» 15,206 |'= 11,233 B. 
44,362 - 41 165,606 |» 18,681 ⸗ 12,624 |» 
11. Kurmärkifche Schulpverfchreibungen. 
4500 Shlel A. 024; a 50 Ihe] fa 50 Thir. 
a 1000 Alt. 204. |B,jr >00 Thlr. 1,819: |G| 2,717 \@. 
1,777: |A; 7812-1] 4,036:.{B.] 1,820 || - 
III. Schuldverſchreibungen ver freiwilligen Staats-Anleibe vom Jahre 1848. 


a1000 Thlr.| fa 100 The] fa 50 Thlr.. Ja 20 Thlr. 
574 [A.| 18481 |C.]| 4,518 |D.]| 10,186 |E. 
a 100 Thlr. 18,482 | :1 16,223 |- 
2,245 (0.1 35,263 |=| 16,224 |- 
I Stamm-Actien ver ieverfchlefifch- Märkifchen Gifenbahn a 100 Thlr 
«X? 12,017. 17,621. 17,623. 43,793. 43,876. 
V. Yrioritäts- Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Cienbapn Ser. Il. 
“N? 20,999 über 50 Thlr. 
r - Berlin, den 2. Januar 1858. 
Königl. Eontrolle der Staatspapiere. 

Vorſtehende Lifte ver Königlichen Eontrolle der Staatspapiere vom 2. d. M., 
die im Nechnungsjahre 1857 gerichtlich amortifirten Staatspapiere betreffend, wird 
auf Verfügung der Königlichen Haupt Verwaltung der Staats Schulden vom 
16. Januar d. J., in Gemäßbeit des 8.22 ver Verordnung vom 16. Juni 1819 
(Gejegfammlung Seite 157) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Potsdam, ven 25. Januar 1858. König. — 
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Die durch unfere Bekanntmachungen vom 31. Juli und, 26. September 
v. J. (Amtsblatt 1857 Seite 297 und 359) angeorpnete Sperre des von 
Kleiftichen Verwerks Elslaake wird: hiermit aufgeboben. 
Potsdam, ven 26. Januar 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


h) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausschließlich betreffen. 
Bei Erlaß des durch das Amtsblatt für 1857 im 44. Stück, Seite 394, 
Nr. 
Domainen- Feuerfchäven- Fonds für vie Provinzen Brandenburg, Pommern und 
Sachen für 1. Mai 1837 vom 21. October 1857 — 3. 1548. 10. 57. — 
war einftmeilen nur das dringendfte Bedürfniß des im laufenden Societätsjahre 
in ganz ungewöhnlicher Weite in Anfpruch genommenen Fonds in Betracht ges 
xgen ‚worden, indem einige Hoffnung vorhanden war, daß nah Einziehung jener 
Beiträge ein ferneres Ausſchreiben im laufenden Societätsjahre nicht nöthig wer⸗ 
ven würde, was im Intereſſe ver Betheiligten beim Domainen⸗Feuerſchäden-Ver⸗ 
bande in Berüdfichtigung ver in ven legten Jahren fo vielfach nothwendig 
gewordenen Ginziebung ertraordinairer Beiträge wünſchenswerth erjchien. Leider 
bat fih jene Hoffnung nicht verwirklicht, vielmehr bat die Lage des Haupt: 
Domainen-Feuerfchäden- Fonds fih in ver Weiſe geitaltet, daß das Königl. Ober: 
Präſidium für die Provinz Brandenburg fih zum Erlaß eines nochmaligen extra- 
ordinairen Ausſchreibens von Beiträgen zu dem gedachten Fonds für 1. Mai 
1835 zum DBetrage von: 
„Einem Silbergroſchen für 100 Thlr. I. Claſſe“ und ver Verfiche- 
„Sinem Silbergrofhen Sechs Pfennige für 100 The. IF. Glaffe“ | rungsfumme, 
alfo in Höhe ver jevesmal am 1. December fälligen firirten Beitrags-Erböhungen, 
‚außer ven bereits erhobenen und ausgefchriebenen fAirirten und ertraordinairen 
Feuercaffenbeiträgen veranlafit gefeben bat, und auf Grund einer Verfügung 
deſſelben vom 12. Januar d. J. fordern mir die Theilnebmer des dieſſeitigen 
Domainen-Feuerſchäden-Verbandes bierdurd auf, dieſe ertraordinairen Beiträge 
nach, ven genannten-Gäßen von: 
1 Sar. für 100 Thlr. I. Claſſe | ver Verfiche- 
1 Sr. 6 Pf. für 100 Thlr. II. Claffe \ rungsfumme, 
am 1. Mär; 1858 in ungetbeilter Summe bei Vermeidung zwangsweifer Ein: 
ziehung, in gewöhnlicher Art an unfere Haupt⸗Caſſe einzufenden. 
Potsdam, den 25. Januar 1858. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen: Steuern, Domainen und Forſten. 


Auf Grund.ver 88 11 und 12 des Gefeges über die Polizei» Verwaltung 
oom 11. März 1850 wird für den Umfang des Ofthavelländifchen Kreifes bier- 
durch Nachſtehendes verorpnet: 

51. Privatperſonen, welche vom 1. Auguſt d. %. ab im Ofthavellän- 
diſchen Kreiſe einen over mehrere Bengfie zur ask _. Stuten. dev 


310 veröffentlichten Ausichreibeng extraordinairer Beiträge zum Haupt: 


M 30. 
Anfhebung, 

der Sperre 
des von 
Kleifichen 
Borwerts 
Gislaafe. 
I. 2639. Jan. 


M 31. 
Das eriras 
orbinaire Aus⸗ 

ichreiben von 
Beiträgen um 
Domainen: 
Beuerfhäden: 
Bonds für 

1. Mai 1857 
betreffend. 
Al. 1566, Jan. 


M 32. 
Köorordnung 
für den Of⸗ 
habellaͤndiſchen 
Kreie. 
1. 858. Jan, 
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öffentlichen Benutzung überlaffen wollen, haben dieſe ihre Abſicht zuvor unter 
Einfendung eines vollftändigen Nationale jedes Hengftes (nad dem anliegenden 
Schema) unter Bezeichnung des Standortes, fo wie gleichzeitiger Angabe des 
Dedpreifes — den fie feftzuhalten verpflichtet find? — dem Landrath des Kreifes 
Behufs der nöthigen öffentlichen Bekanntmachung, und ebenſo jede dieſerhalb 
beabſichtigte Veränderung rechtzeitig ſchriftlich anzuzeigen. 

Die Bedeckung der Stuten im Umherziehen zu betreiben, wird hiermit gänzlich 
verboten. 


8 2. Ale Privat-Hengſte, welche Behufs der Bedeckung von Stuten 
anderer Eigenthümer der öffentlichen Benutzung, und zwar gegen Entrichtung eines 
Deckgeldes von weniger als Einem Louisd'or oder eine dieſem Satze entſprechende 
Vergütung durch Naturalien überlaſſen werden, müſſen dem jährlich im Monat 
October in Nauen zuſammengetretenen Schau⸗Amte vorgeführt werden. Die Tage 
ver Berfammlung des Schau-Amts hat der Vorfigende jedesmal durch Pas Kreis— 
bfatt und durch Gircularien an die —— und Ortsvorſtände bekannt 
zu machen. 

8 3. Das Schau⸗Amt beſteht für die nächſten drei Jahre aus: 

1) vem Landrath Wildens, 
2) dem Rittergutsbefiger von Bredow auf Marker, 
3) dem Kreisihulzen Nölte zu Tiegom, 
4) dem Kreig-Thierarzt Gerlach zu Berlin. 
In Behinderungsfällen treten für die unter 2,3 und 4 genannten Mitglieder ein: 
1) ver Amtmann Schönberg zu Dedtom, 
2) ver Schulze Reinide zu Geeftom, 
3) der Thierarzt Cochius zu Nauen. 

Das Schau⸗Amt ftebt unter Leitung des Landraths, welcher vaffelbe zufammen-. 
beruft und bei ver Ausführung des Schaugefhäfts präfivirt. Bei Stimmengleich— 
heit entſcheidet die Stimme des Vorfigenden, in Behinderungsfällen übernimmt 

‘ einer der Kreis-Deputirten die Vertretung des Landraths. 

Außerordentliche Berfammlungen des Schau-Amts Finnen auf Antrag und auf 

Koſten eines oder mehrerer Hengftbefiger angefegt werden (confr. $ 8). 


—8 4. Das Schau-Amt bat als Beſchäler nur folde Hengſte zuzulaffen, 
welche nad feinem Urtheile nicht nur felbit zu brauchbaren Reit: oder Zugpferden 
geeignet, dabei — der Dertlichfeit angemeffen — genügend groß und vollfommen 
gefund find, fondern auch aute Foblen erwarten Taffen. 

Nicht zuzulaffen find ſolche Beſchäler, welche Spuren anftedenver Krankheit 
zeigen oder mit Spath, Haſenhacke, Schaale, Augenfehlern, Koller, Dämpfigfeit und 
Fallſucht, oder mit anderen erheblihen Mängeln behaftet fin. 

Auch müſſen die vorzuführenden Befchäler wenigftens vier Jahre alt fein. 


8 5. Die RNefultate der Prüfungen des Schau-Amts werden in eine 
tabellariſche Weberficht eingetragen, in welche ver Name des Cigenthlimers des - 
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vorgeführten Hengſtes, deſſen . Aufenthaltsort, der Name des Beſchälers, veffen 
Alter, Größe, Race, Farbe, Abzeichen, in beftinimten Rubrifen genau, verzeichnet 
fein müffen. In einer befonveren Rubrif wird ver Beſchluß des Schau-Amtes über 
vie QTüchtigfeit des Beſchälers mit genauer Bezeichnung feiner Cigenfchaften 
8 6. Die Beichlüfe ves Schau-Amtes entfcheiden unbedingt über die 

Zuläffigkeit ver Benutzung der vorgeführten Befchäler. 

Werden viefelben als untauglich verworfen, fo ift ihre Verwendung für ven 
vorbezeichneten Zweck bis zur etwanigen Abänderung des Beichluffes unterfagt. 

Ueber vie tauglich befundenen Befchäler wird dem Cigenthümer ein zur Be— 
deckung von Stuten anderer Befiger gültiger Erlaubnißfchein ertheilt, in welcher 
aus der nach $ 5 aufzuftellenden tabellarifchen Ueberſicht die erforderlichen Nach— 
richten mit aufzunehmen find. 

Ohne einen folhen Erlaubnißſchein ift die vorbezeichnete Verwendung eines 
Befchälers nicht geftattet. - 


8 7. Diejenigen Hengfte, welde vom Schau⸗Amte für tauglih befunden 
worden find, müſſen auf Verlangen des legteren, unter Borlegung des Erlaubniß- 
ſcheins, zu jeder Zeit von Neuem vorgeführt und unterfucht werden, um zu er: 
forfhen, ob fie etwa im Laufe der Zeit mangelhaft und zur Zucht unbrauchbar , 
geworben find. Stellt ſich dies bei der neuen Befichtigung heraus, fo wird dem 
Befiser ver Erlaubnißfchein abgenommen, im entgegengefegten Falle aber derſelbe 
nur mit einem, ver flattgefundenen Belichtigung entfprechenven Vermerke 
verfehen. 

8 8. Die Koften, welche durch die Körung in dem $ 2 bezeichneten 
Termin und für die Ausfertigung der vesfallfigen Erlaubnißfcheine entftehen, wer- 
den für jetzt vom reife getragen. Für auferorbentliche VBerfammlungen des 
Schau-Amtes x. fallen dagegen die Koften ven betheiligten Hengftbefigern zur 
Laſt (conf. & 3). 

8 9. Alljährlich vor dem Beginne der eigentlichen Dedzeit, fpäteftens bis 
Ende December, bat ver Landratb ein Verzeichniß aller in feinem Kreife in Wirf- 
famfeit tretenden Befchäl-Stationen (nach dem anliegenden Schema B.) durch das 
Kreisblatt zur öffentlihen Kenntnif zu bringen. 

Es find daher in dies Verzeichniß ſowohl vie angemeldeten der Körung nicht 
untertvorfenen, als auc die nach erfolgter Körung für brauchbar erachteten Privat: 
Beſchäler aufjunebmen, damlt die nothwendige polizeiliche Beauffichtigung einen 
fihern Anbalt gewinne. 


$ 10. Alle diejenigen Perfonen, welche biernad) einen oder mehrere Hengfte 
als Beichäler der öffentlichen Benugung überlaffen und Beſchäl-Stationen etabliren, 
find verbunden, über die Stuten, melde fie durch ihre Henafte beveden Taffen, 
Beihäl-Regifter zu führen und ven Eigenthümern ver bevedten Stuten auf Er- 
fordern Sprungzettel zu verabreichen. 


N? 33. 
Beuer: - 
Berſichtrung. 
Ageniur:Brs 
ſtaͤfigung und 
Nieverlegung. 
3. 739. Jam 


N? 34. 
Lebens: 
Berficherung- 

Agentur: 
Betätigung. 
1. 327. Nar, 
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$ ff. Uebertretungen ver Vorfihriften dieſer Kör-Ordnung werden für 
jeden einzelnen Contraventions- Fall mit einer Strafe von Drei bis’ Jehn Thalern 
geahudet. Potsdam, ven 20. Januar 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


A. Schema zu einem Anmelde: Zettel ($ 1). 





Name Mational | | 
des des Stations⸗Ort. Bemerkungen. 
Befigere. Hengſtes. 





B,. Schema zu einer Nachweiſung 
der im Kreife im Jahre 18 etablirten 
Privat «Beichäl- Stationen ($ 9). 








2 — FERN | National Feſt⸗ 
Saa. | Henn Re Deayeo. Bemertungen 
St Statim. Privat Beſchalers. J 
NN, N. braun, obne Abzeichen, > iſt gefört. 
| 5 Fuß 3 Zoll groß, 
> Sabre alt. | 
2 NN. N. Rotbidimmel, | 4 iſt gekört. 


| 5 Fuß 4 Zoll grofi, 
| 


6 Yabre alt. 








An Stelle des Kaufmanns Riefenftabl, zu Buchholz, welder die Agentur 
der Vaterländifchen Feuerverfiherungs: Gefellihaft zu Elberfeld niedergelegt bat, 
ift von ung der Lehrer Doelling zu Buchholz als Agent dieſer Sefelfhaft 
beftätigt worden. + re ven 13. Januar 1858. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Zimmermeifter Baftian zu Spandau ift von ung als Agent der Lebend« 
Berficherungs-Actien-Gefellfchaft Germania zu Stettin beftätigt worden. 
Potsdam, den 13. Januar 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


J 
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Die ſammtlichen Theile des dareellirten ehemaligen Werkes Keupig find NP 35. 


_ auf Grund des $ 2 ver Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 mit vem Gemeinde: Berändermug 
bezirf der Stadt Teupig vereinigt worden. don Gemeinden 
Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntmif. ... 


Potsdam, ven 25. Januar 1858. — 


Rönigt. Regierung, uen. 
Verordnungen und Bekanntnrachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Wegen des am 8. Februar d. 3. ſtaitfindenden Cinzuges Seiner Königlichen Mi... 


Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm mit Höcftvefien Gemahlin, wird ver auf Verlegung 
ven 8. Februar d. 3. fallende Haupt-Schlacht-Viehmarft. des Haupt: 
am Dienftag den 9. Februar d. I. Sdladi⸗Vieb⸗ 


marktes. 


abgehalten werden. Berlin, den 21. Januar 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
mm nen nn ann nung 


Landbefhälung im Jahre 1858 
Im Regierungsbezirf Potsdam follen auf den nachftehend genannten Stationen in dieſem 
Frühjahr Beſchäler des Brandenburgifchen Landgeſtüts aufgeftell® werden, umd fann vie Be- 
defung der Stuten bald nah vem, in der gewöhnlichen Zeit ftattfindenden Eintreffen ver 
Königlihen Hengfte vafelbft ihren Anfang nehmen. 





Namen 













R Namen 
e der Im Kreife. der Im’ Kreife. 
Beihäl-Sationen. Beſchäl⸗Stationen. 





Lindenau Neu-Ruppin. 12] Angermünde Angermünde. 
2Lindow dv. 13) Prenzlau Prenzlau. 
3/Döllen Oſtpriegnitz. 14 Lübbenow do. 
4\Scharfenberger Krug Do. 15 Roſſow do. 
Berlin, Dorotbeen-Straße. N? 97, im] 16 Ziemkendorf do. 
Königlihen Dber-Marftall] 17 Beelitz — Zauch⸗Belzig. 
6 Naſſenheide Niederbarnim 18 Belzig do. 
7|S5elobeim ) * 19 Lehnin do. 
bei Mübhlenbet  \ i 20 Kotzen Weſthavelland. 
8 Falkenberg Oberbarnim. 21 Nauen Oſthavelland. 
9 Alt⸗ Maedewitz Do. 22| Febrbellin do. 
10 Neu⸗Trebbin do. 23) Beestom Beeskow⸗Storkow. 
11 Milmersdorf Templin. 


Hinfichtlih ver Bedingungen, unter welchen die Bedeckung ver Stuten ftattfinden fann, 
wird von Geiten der Herren Stationshalter vesfalls vie nötbige Auskunft: gegeben, im Uebrigen 
aber auf die unterm 3. Februar 1851 dieſerhalb erlaffene Bekanntmabung aufmerfjam gemacht; 

Friedrich-Wilhelms-Geſtüt, ven 18. Januar 1858. 
Der Landſtallmeiſter v. d. Brinden. 
— — 
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Seuercaffen:Ausfchreiben 
für die Städte der Kur- und Neumarf und der Nieverlaufig. 
pro II. Gemefter 1857. 


Im II. Semefter 1857 find in den 143 Städten des Verbandes 73 Bränve — 
fommen, durch welche an verſicherten Gebäuden ein Schaden von ungefähr 69,000 Tplrn. 
entſtanden iſt, zu deren Deckung hiermit 


1 Sgr. 4 Pf. IM um der n Wr 


* 


4 =: ⸗ | vom Hundert ver VBerficherungs- 
6 8 s z e * J * Summe, 
9 * 4 = * IV. * 
und zwar 
von 23,287,650 Thfr. ai fee Pf.. 10,350 Thlr. 2 Sr — Pf. 
s 27, 986, 725 = ad er . 37,315 = 19 — “ 
— 6308278 - a68⸗ ...14589 » 15 = —-— 
⸗ 2,515325 89 » 4 = 1825 = 13 - 8 =: 
überhaupt von 60,354,975 Thlr. . u 22200. 70,080 Thlr. 19 Sar. — PM 


und nad Abzug -ver Resepturgehüßren 3 2 2 im Betrage von 1,401 = 18 + 
netto 68,679 Thlr. 1 Ser. - Pf. 
ausgeföhrichen. werden. 


Die Magifträte und refp. Obrigfeiten der afforüirten Städte werden biermit aufgefordert, 
die ausgefchriebenen Feuercaffen-Beiträge ungefäumt einzuziehen und. binnen längftens 4 Wochen 
“an die, Stäpte-Feuer-Sorietäts-Haupt-Caffe bierher ——— 
Berlin, den 19. Januar 1858. 


Staͤndiſche Städte Zeuens Societätd ⸗Direction der Kurs und Neumark 
und der Niederlauſitz. 





Patent-Erthbeilung. 2 
- (Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Angeiger N7 16 vom 20. Januar 1858.) 
Dem Adminiftrator Scabell zu Nienhagen bei Halberfiant ift unter vem 16. Januar 
‚1858 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Säemafhinen, ſoweit vdiefelbe für neu und eigenthümlich erfannt 
worden und ohne Jemand in Benugung befannter Theile zu binvern, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des Preußifchen Staats " 


ertheilt worden. 
[mn nenne nennen mann 
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Berfonalhbroni 


Die bisherigen Hülfe-Arbeiter Earl Rudolph Leopold von Bauffen und Earl Gottlieb Brude 
Hierfelbft find zu Regierungs-Eipil-Supernumerarien ernannt worden. 


An dem Gymnaſium zu Potsdam find — 
der bieherige College am Magdalenen-Gymnafium zu Breslau, Dr. Guſtav Sorof als 
a Dberlehver und * 


der Schulamts⸗Candidat Herrmann ſta row als Ater ordentlicher Lehrer 
angeſtellt worden. 


Der Diaconus Chriſtian Ludwig Schulze, bisher zu Zũterbogk, iſt zum Pfarrer bei ber Evan⸗ 
gelifchen Gemeinde zu Zauchwitz, Dioͤces Beelitz, beftellt worden. 


— 


Berfonal:Beränderungen 
im Bereiche der Königlihen Intenbantur Iten .Armee- Korps. 


1. Eruennungen: 


SntendantursAffeffor Eng elhard zum Intendantur-Rath, 

Intendantur⸗Regiſtratur⸗Applicant Schirmer zum Intendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtent, 

Sarniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpector Baron von Pollnitz in Frankfurt a. d. O. zum Garniſon-Ver—⸗ 
waltungs⸗Ober⸗Iuſpeetor. 


2. Werſetzungen: 
Datendantur⸗Secretariats⸗Aſſiſtent Schmidt von der Intendantur ‚bes Rten zu der des Ten Armee Morps. 


3. Entlaſſungen: 


Intendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtent Ha aſe aus dem Dienſt entlaſſen, 
Jntendantur⸗Secretariats⸗Applicant Gerloff auf feinen Antrag entlaſſen. 


Dem Candidaten der Theologie Franz Laacke aus! Berlin; jest in Kronhorſt hei Templin, ift bie 
Erlaubniß erteilt, im Bezirke biefiger Königliher Regierung Steffen als Hauslehrer ‚anyunehmen. 


euerlöfh-Commiffarien. Zu Feuerlöfh-Eommiflarien im Beesfow-Storfowfchen Kreife find. 
gewählt und dieffeits beftätigt wotden, und zwar: 1) im I. Bezirk der Nittergutsbefiger Joch muß 
als Eommiffarius, der Ober⸗Inſpector Herrmann zu Ragow als deſſen Stellvertreter; 2) im II. B 

ber Amtmann Hönig zu Taude als Commiffarius, der Gutsbefiger Bu gboh zu Giefendorf als beffen 
Stellyertreter; 3) im VIII. Bezirk der Gutöbefiger Reimer zu Alt-Golm, "ald Commiffarius, ber 
Lehnſchulze Baude zu Ketſchendorf als deffen Stellvertreter; 4) im X. Bezirk der Bauer Mathau zu 
Alt-Schabow als Commilfarius; 5) im XI. Bezirf der-Rittergutöbefiger Steinhaufen zu Mündehofe 
als Eommiffarius; 6) im XII. Bezirk der Lieutenant von Roefhebrandt zu Selchow als Stell- 
vertreter des Feuerlöih-Commiffarius für den XI. Bezirk; 7) im XVI. Bezirk der Oberförfter 
Müller zu Friedersdorf, ald Gteffvertreter des Feuerlöfh-Eommiffarius für ben XVI. Bejirk. 


BVBermifichte Nachrichten. 
Lebensrettung. DBelobigung. 


Dem Schneider Stock aus Petersporf bei Beeskow, wird wegen Rettung der 13 Jahre 
. alten Augufte Haafe in Petersdorf, aus der Gefahr des Ertrinkens im dortigen Gee, dem 
Schulzen Goth zu Marienwerder, Amts Liebenwalde, wegen Rettung der beiden, neun reſp. eilf 
Jahre alten Töchter des Tiſchlermeiſtes Gerbardt zu Marienwerder, aus dem Finow⸗Kanal, 
aus der Gefahr des Ertrinkens, und dem Schiffsknecht Vowe, aus Colonie Fürſtenwalde, wegen 
Rettung des Dienſtmädchens Louiſe Buge aus der Havel unterhalb Epandau, aus ver 
Gefahr des Ertrinkens, hiermit eine öffentliche Belobigung ertbeilt. 
Potsdam, den 24. Januar 1858. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Aufhebung einer Bruͤckenſperre. 

Die durch Publication vom 26. October v. J. (Amtsblatt de 1857 Stück 44 Seite 398) 
angeordnete Sperre der Brüde über das Döllnfließ bei Forſtchaus Cappe wirt hierdurch wieder 
mit der Movification aufgehoben, daß viefelbe nur von Wagen unter 40 Etr. Laft paffirt 
werben darf. Forſthaus Zehvenid, ven 24. Januar 1858. 

| Der Oberförfter von Ladenberg. 





An die Herren Kirchenbuchführer. 


In ber Zeit von 1743 — 1746 iſt wahrſcheinlich außerehelich, ein Johann Ludwig 
Sülgner (au Silzner oder Zilgner, genannt) geboren worden, ‚für veffen Taufzeugniß 
20 Thaler Belohnung bezahlt | Adv. U. Böttger, in Leipzig. 


Geſchenke an Kirden. 


Fräulein Helene von Goldacker auf Mablsvorf, hat der Kirche zu Reppinihen — Superintens 
dentur Belzig — eine werthvolle tuchene Altar-, Kanzel: und Taufftein-Befleidung geſchenkt, was hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ' 

Potsdam, den 21. Januar 1858. - 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen; Verwaltung und das, Schulmefen. 


(Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt Dom ber Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Potsdam, gedrudt in ver U. W. HDapnfhen Bucdruderei, 


| 
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| Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stüd 6. Den 5. Februar 1858. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 








a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmachung, 
Ite VBerloofung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855. 


In ver am geftrigen Tage angefangenen und heute beendigten öffentlich flatt- 
gehabten Iten Verloofung ver Staats-Prämien-Anleihe vom Jabre 1855 ſind auf 
diejenigen 1700 Schuldverſchreibungen, welche zu den am 15. September 1857 
gezogenen 17 Serien gehören, die in’ ver beifiegenven Lifte aufgeführten Prämien 
gefallen. 


. Die Befiger dieſer Squlvverſchreibungen werden aufgefordert, den baaren 

Betrag der Prämien 

vom 1. April v. 3. ab 

in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staats-Schulden-Tilgungs⸗ 
Caſſe hierſelbſt, Oranienftrafe Nr. 94, gegen Onittung, wozu Formulare vafelbfl 
unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rückgabe ver Schuldverſchreibungen nebſt 
den dazu gehörigen Coupons Ser. I N? 3 bis 8 über die Zinſen vom 1. April 
1857 ab, welche nach dem Inhalte ver Schulpverfchreibungen unentgeltlich abzu⸗ 
liefern find, zu erheben. 

Der Betrag ver etwa fehlenden Coupons wird vom Prämienbetrage zurück⸗ 
behalten. 

Auswärtige, welche ed vorziehen, die Prämien bei ver nächſten Regierungs— 
Haupt-Caffe in Empfang zu nehmen, können die Schuldverſchreibungen zu dieſem 
Behufe vom 1. März d. J. ab an biefelbe einreichen, um vort, gegen auf bie 
Staats-Schulden-Tilgungs-Eaffe Tautende Quittung, ven Betrag am 1. April zu 
erheben. 

Uebrigens können wir ung fo wenig ale bie Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe 
in einen Schriftwechſel über die Prämien-Auszahlung einlaſſen, und werden der— 
gleichen Eingaben nicht angenommen, ſondern ohne Weiteres portopflichtig zurüds 
| —— werden. 

Aus bereits früher verlooſten und gekündigten Serien, und zwar von 
Ser. 29. 607. 924. 1,279. 1,328. 1,356. — 3 1,441 und 1,496. 
(ifte Verlooſung 1856) 


«N? 36. 

Die Ber 
looſung der 
Staatt: 
Bıämien: 
Anleihe vom 
Jahre 1855. 

c. 228. 


N 37. 

Die Unfs 
wahme don 
dreijährigen 
Zreimilligen in 
die Schul: 
Abiheilung zu 
Motsdam, 
Behufs Aus: 
bildung zu 
Unteroffijieren 
für die Infans 
terie des 
fiebenben 


48 ; 
und Ser. 42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 245. 316. 390. 391. 411. 
443. 469. 542. 715. 722. 765. 815. 855. 863. 1,209 und 
1,403. (2te Berloofung 1857) 
find viele Schuloverfehreibungen (von Ser. 924 fämmtlide 100 Stüd) bis 
jegt noch nicht realifiet, und es werben. daher vie Inhaber derſelben mit Bezug 


auf unfere Bekanntmachungen vom 16. Januar und 15. September 1856 zur 


g. weiteren Zinsverluſtes an die baldige Erhebung ihrer Gapitalien 
erinnert. Berlin, ven 16. Januar 1858. 
Haupt ⸗Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Games. Nobiling. Günther. 
® * 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
jeder Inhaber von Staats⸗Prämien-Anleiheſcheinen darauf hingewieſen, daß die obge⸗ 
dachte Verloofungslifte nicht allein jedem Amtsblattsſtücke beigefügt ift, fondern auch in 
ven Gefchäftszimmern ver Herren Landräthe, der Domainen-Berwaltungen, der 
Magifteäte, fo wie der Kreis-, Steuer-, Forft- und Rämmerei-Caffen zu Jever 
manns Einficht ausgelegt werden wird; außerdem werden die Inhaber von vergleichen 
Staate-Prämien-Anleibefheinen auf vie Nachtheile aufmerffam gemacht, welche für 
fie entftehen, wenn fie vie rechtzeitige Cinlöfung ver ausgelooften Scheine 


amterlaffen. 
Potsdam, ven 2. Februar 1858. Königl. Regierung. 


Nachrichten 
für diejenigen Freiwilligen, welche in die Schul⸗Abtheilung zu Potsdam 
eingeftellt zu werben münchen. 

1) Die Scpul-Abtpeilung hat die Beftimmung, Unteröffiziere für die Infanterie 
des ſtehenden Heeres auszubilden. Der Aufenthalt in verfelben dauert in der 
Regel drei Jahre. 

2) Auf vie Beförderung zum Unteroffizier giebt aber ver Aufenthalt in der + 

Schul-Abtheilung an und für fi noch feinen Anſpruch, viefelbe hängt viel- 

mehr von der Führung, ven erlangten Dienftfenntniffen und dem Eifer jedes 

Einzelnen ab. 

Die Zöglinge ver Schul-Abtheilung ſtehen unter ven militairifchen Gefegen, 

wie jeder anbere Soldat des Heeres, und werben nach ihrem Cintreffen bei 

der Schul-Abtheilung auf die Kriegs-Artifel verpflichtet. 

Bei dem einftigen Webertritt der Zöglinge in das ſtehende Heer fleht ihnen 

die Wahl eines beftimmten Truppentheils nicht frei, indem ihre Vertheilung 

lediglich von dem Bedürfniß in der Armee abhängt, weshalb die damit nicht 

im Einklange ſtehenden Wünſche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen nur in 

ganz befonveren Fallen berüdjühtigt werden. 
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— 


4) 
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5) der in der Schul⸗Abtheilung CEinzuftellende muß wenigſtens 17 Jahre alt 


6 
7 


) 
) 


8) 


9 


10 


11 


12) 


13 
14 


15)- 


— 


— 


— 


fein, darf aber das 20fte Jahr nicht vollendet haben. 

Er muß mindeflense 5 Fuß 2 Zoll groß, volllommen geſund, frei von 
förperlichen Gebrechen und Fräftig genug zum Militairdienſt fein. 

Er muß fih bis dahin tadellos geführt haben. 

Er muß leferlih und ziemlich richtig fchreiben, ohne Anftoß lefen und die vier 
Species rechnen können. 

Er muß fich bei feiner Anfunft in Potsdam dazu verpflichten, für jedes Jahr 
des Aufenthalts in der Schul-Abtheilung zwei Jahre im ſtehenden Heere zu 
dienen. Außerdem hat derſelbe die geſetzliche dreijährige Dienſtzeit abzuleiften, 
worauf jedoch die .Dienftzeit in der Schul⸗Abtheilung angerechnet wird. 


Er muß mit Schubzeug und Wäfche jo verfehen fein, wie jeder in die Armee 


eintretende Soldat. Ingleichen mit 2 Thalern, um fich nach feiner Ankunft 
in der Schul-Abtheilung das nöthige Putzmaterial anzufchaffen. 

Wer die Aufnahme M die Schul-Abtheilung wünſcht, meldet ſich perſönlich 
bei dem Lanpwehr-Bataillons-ECommando feiner Heimath oder, mer in der 
Nähe von Potsdam Iebt, perfänlih beim Kommando ver Schul-Abtheilung 
und untermirft ſich einer vorfchriftsmäßigen Prüfung, zu welder er folgende 
Papiere beizubringen bat: 


a) Taufſchein, 

b) Führungs-Atteft feiner Drtsobrigkeit, 

ec) Führungs-Atteft feines Lehr- oder Brodherrn, 

d) Zuftimmung feines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in bie Schul⸗ 
Abtheilung, beglaubigt durch die Drtsbehörde. Dieſelbe kann durch 
die mündliche protocollariſche Erklärung dieſer Perſonen beim Land⸗ 
wehr⸗Bataillons⸗ Commando erjegt werden. 

Iſt die Prüfung erfolgt, ſo hat der Freiwillige einer möglichſt baldigen 
Entſcheidung über ſeine Annahme oder Nichtannahme entgegen zu ſehen. 
Die einberufenen Freiwilligen werden alljährlich nur einmal und zwar fo 
abgeſchickt, daß fie Anfangs Detober in Potsdam eintreffen. 

Reclamationen over Borftellungen wegen etwaiger Nichteinberufung bleiben 
unberüdfichtigt. 

Die zur Einftellung in die Schul-Abtheilung für qualificirt erſcheinenden 
Freiwilligen werden dur die Landmwehr-Bataillons-Commandos der Schuls 
Abtheilung zum Iften jeven Monats angemelvet und zwar mittelft des durch 
die friegsminifterielle Verfügung vom 29. Mai 1844 vworgefchriebenen, für 
jeden Einzelnen anzufertigenden Nationale, dem das ärztliche Atteft beizufügen 
if. Sind feine Freimilligen anzumelden, fo hat eine Vacat⸗Anzeige nicht zu 
erfolgen. 

‚Berlin, ven 19. November 1857. 

Das Kriegs-Minifterium. 


+ 


M 38. 
Schlaf der 
Heinen Jagd. 


1. IE f. 3223. 


Januar. 


NM 39. 


Beränderung 
bon Gemeindes 
bezirfen. 

‚3. 03%. Jan. 
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Vorſtehend abgedruckte Beftimmungen bes Königlichen Kriegs Minifteriums 
vom 19. November v. J. werden bierdurh in Folge eines Erlaſſes des Herrn 
Minifters des Innern Excellenz vom 13. Januar d. %. mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß obige Beftimmungen fofort in Kraft treten und 
das Publicandım yom 15. Januar 1852 demnach als aufgehoben zu betrachten 
if. Die im Jahre 1854 angeordnete Geftellung der zum Cintritt in die Schul- 
Abtheilung ſich melvenven Freiwilligen vor die Erfag- Behörden, Behufs Feſt— 
fiellung ihrer förperliben Brauchbarfeit zum Militairdienſt, haben Seine Excellenz 
der Herr Kriegs-Miniſter gleichzeitig aufgeboben. 

Potsdam und Berlin, ven 25. Januar 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. König. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


Der Schluß ver Heinen Jagd ift für den Regierungsbezirk Potsdam 
allgemein auf ven 13. Februar d. J. feftgefegt, was mir bierburch zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. Potsdam, ven 30. Januar 1858. 

Königl. Regierung. 


bh) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 
Auf Grund des Gefeges vom 14. April 1856 Nr. 4414 find die nad 
ſtehend verzeichneten einzelnen Befisungen den bei denfelben benannten Gemeinden 
ober Gutsbenirlen — worden: 
I. im Templinſchen Kreiſe: 
1) Achimswalde und Stier dem Rittergut Neudorf, 
2) Büdnerſtellen zu Berkenlatten dem Rittergut Berkenlatten, 
3) Schmiede zu Pinnow dem Rittergut Pinnom 1, 
4) Hammelftall bei Sähle der Gemeinde Himmelpfort, 
5) Adergut Ploegenfee der Gemeinde Kaackſtädt, 
6) Giroßenbof der Gemeinde Damm-Hafl, 
7) Büonerftellen zu Bafvorf dem Rittergut Baßdorf. 
HM. im Weftbavelländifhen Kreife: 
1) Eolonie Müblenberg der Gemeinde Kiez bei Rhinow, 
2) Scheunenftelle der Gemeinde Strodehne, 
3) Spolierenberg und Adermannshütte dem Forſtbezirk Grünaue. 
III. im Oſtpriegnitzſchen Kreife: 
1) Grävenvidsmühle der Gemeinde Breitenfelo, 
2) Mittelmüble ver Gemeinde Sadenbeck. 
IV. im Oberbarnimſchen Kreife: 
1) Thoöringswerder der Gemeinde Eichwerder, 
2) Langerönne-Mühle ver Gemeinde Rüdnig. 
— ven 27. Januar 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Kaufmann Ludwig Treue zu Fehrbellin, iſt von ung als Agent ver 
Colniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft „Oolonia“ zu Eöln, und ver Apotheker 
C. Zeuſchner jun, zu Zoſſen, als Agent ver Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt 
beſtätigt worden. Der Kaufmann F. J. Iufel zu Plaue, hat vie Agentur ver 
Baterlänvifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld nieverlegt. 

Potsdam, ven 31. Januar 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann A. 5. Nige zu Liebenwalde, ift von ung als Agent der Lebens⸗ 

Berficherungs-Actien-Gefellfhaft Germania zu Stettin beitätigt worden. 
Potsdam, den 20. Januar 1858. R 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Königliche Ober: Präfivium der Provinz Brandenburg hat der veutich- 
reformirten Gemeinde zu Prenzlau geftattet, daß zur theilweifen. Beichaffung ver 
dur die Neftauration ver Dreifaltigfeits- Kirche daſelbſt entſtehenden Koften bei 
den deutſch⸗reformirten Gemeinden der hiefigen Provinz eine Haus-Collecte abge- 
balten werbe. 

Wir fordern daher die landräthlichen Behörden und die Magifträte unferes 
Regierungsbezirks hierdurch auf, die Haus-Colleete in den deutſch-reformirten Fa— 
milien zu veranlaflen und ven Ertrag verfelben an die Regierungs - Haupt: Caffe 
mittelft Lieferzetteld einzufenden. Potsdam, den 28. Januar 1858. 

— Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulweſen. 
Sn on U 3 ’ 


ee ie und Betfanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 

Der Kaufmann Yulius Kleemann hierfelbft, ift als Agent ver „Times, 
fire assurance company“ in London für die Glasſchäden-Verſicherungs-Branche 
beftätigt worden. Berlin, ven 25. Januar 1858. 

Könige. Polizeis Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 








BPatent-Ertheilung. 


N? 40. 
Zeuer⸗ 
Berficherung. 
tr: Be 
Rätigung und 
Nievderlegung. 


Agentur: 

Beflätigung. 

1. 1285. Yan. 
N? 42. 
Evangelifche 


Daue⸗ Gollecte. 
ll. B. 96, 


M 12. 

Feuer: 
Verfiherung. 
Mgenturs 
BeRätlgung. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger IF 26 vom 31. Janıar 1858.) 


- Dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin ift 
tin Ginführungspatent 


unter dem 28. Januar 1858 


auf eine Preßvorrichtung für Torf, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad- 
gewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ver Benugung befannter Theile 


zu befchränfen, 


auf. Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 


Staats ertheilt worden. 
— __ nn 
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Perſonalchronik. 


An Stelle des verſtorbenen Kreis-Phyſikus, Sanitäts-Rathe Dr. Thümmel, iſt, unter Belaffung 
in feiner Stellung beim Königlichen DMedicinal-Eollegium zu Berlin, ber icinal-Affeffor Dr. Krieger 
zum Rreis-Phyfifus des Niederbarnimfchen Kreifes ernannt worden. 


Der Gerichts-Affeffor Auguft Herrmann Brandt ift der Königlichen General-Commiſſion für die 
Kurmark Brandenburg zur Beichäftigung überwiefen und in das Collegium derſelben eingeführt worden. 


Dem bisherigen Lehrer an ber Königlichen Realfchule zu Berlin Dr. Heinrih Guſtav Ferdinand 
Wohlthat ift die Erlaubniß zur Fortführung der ebemald Clausſchen höheren Knabenſchule in der 
St. Petri-Parogie daſelbſt ertheilt worben. 





Bermifcebte Nachrichten. 


Verleihung der Erinnerungs- Medaille. | 
Der Seminarift Herrmann zu Baumgartenbrüd, hat am 15. Juli v. J. mit eigener 
Lebensgefahr den Handlungslehrling Förftemann und ven Gartengehülfen Thaeder, welche 
fih in ver Havel bei Baumgartenbrüd badeten, aus der Gefahr des Ertrinkens gerettet. Für 
diefe lobenswerthe Handlung ift dem x. Herrmann die Grinnerungss Mevaille verlieben, 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 27. Januar 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 


— die Lifte der Prämien, welche auf die 1700 Nummern der am 15. September 1857 gezogenen 
7 Serien ber Schuld-Berfchreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1855 A 100° Tplr. in der 
am 15. und 16. Januar 1858 flattgehabten Dritten Ziehung ausgelooft find, imgleichen 

! Fünf Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt Dom ber Königlichen Regieraug au Potédam. 
Potsvamı, gebruds in ber U, W. Dapnihen Buchdruderei, 


% 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stück 7. Den 12. Februar 1858, 


Allgemeine Gefegfammlung. | 
Das diesjährige Ite Stüd der Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staatenenthält: _ 

M 4825. Geſetz, betreffend ven Gemwerbe-Betrieb im Umperziehen in ven - 
Hohenzollernfchen Landen. Bom 14. September 1857. 

N? 4826. Allerhöchfter Erlaß vom 14. December 1857, betreffend die VBer- 
leihung ver fiscalifhen Vorrechte für die vom Kreife Inowraclaw im 
Regierungsbezirf Bromberg beabfichtigte Fortfegung ver nomraclam: , 
Trzaskier Chauffee bis zum Dorfe Plaminef, | 

N? 4827. Allerhöchſter Erlaß vom 28. December 1857, betreffend die Ver- 
feihung der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
Chauſſee von Zülz, im Kreife Neuftadt des Negierungsbezirts Oppeln, bis 
zur Falfenberger Kreisgrenze in der Richtung auf Friedland. : 

N? 4828. Beftätigungs-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zu dem Statute der 
Mülheim-Effener Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 28. December 1857. 

M 4829. Allerhöchfter Erlaß vom 28. December 1857, betreffend die Profongation 
des Tarifs der Gebühren für die Benugung des Erft-Kanals zwifchen der Stadt 
Neuß und dem Rheine vom 8. Februar 1853 bis zum 1. Januar 1863. 

N? 4830. Allerhöchfter Erlaß vom 4. Januar 1858, betreffend die Verleihung 
der Städte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die 
Gemeinde Neuftadt, Regierungsbezirf Cöln. 

N? 4831. Belanntmadhung der Minifterial-Erflärung, betreffend vie mit ver 
Fürſtlich Waldeckiſchen Regierung getroffene Webereinkunft wegen gegen- 
feitiger gebührenfreier Erledigung der gerichtlihen Requifitionen in Unter: 
fuhungs-Saden. Vom 6. Januar 1858. | 

N? 4832. Allerhöchfter Erlaß vom 16. Januar 1858, betreffend die Verleihung 
der Städte-Orbnung für die Nheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Gemeinden Rheinberg und Gerresheim im Regierungsbezirt Düffelvorf. 

— ———————— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. NRegierung: 
bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. M 43. 
Der Bucpprudereibefiger Frievrih Jacobfon, zu Perleberg, ift von uns Beförderung 
als Unter-Agent des Haupt-Agenten Conftantin Eifenftein, zu Berlin, zur Be: —— 
förderung von Auswanderern für das Jahr 1858 conceſſionirt worden. —— 
Potsdam, ven 17. Januar 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung dee Innern. Griheitung. 
— —— 1. 2611. Dechr, 


NP AA. 

Beuers 
Berficerumg. 
Agentur: Be» 
Rätigung und 
Niederlegung. 
1: 2986. Jam. 


«N? 45. 
Lebene:, 
Benfiond- und 

Zeibrenten: 
Verſicherung. 
Agentur⸗ Be⸗ 
ſtaͤtigung und 
Niederlegung. 
1. 3049. Yan. 


M 46. 

Bieb- 
Verficherung. 
Agentur-Be- 
fätigung und 
Niederlegung. 
I. 2350. n. 


NM is. 


Feuer⸗, 
Lebens⸗· xc. 
Verſiche rung. 
Agentur⸗ 
Berlätigung. 


N? 14. 
Beuer:, 
Lebens: ıc. -» 
Berfiherung, 

Agenturs 
Nievderlegung. 


N? 15. 

Lebens⸗ 
Verſicheruug. 
Agentur⸗ 
Berätigung. 


An Stelle des Lehrers Benke, zu Erkner im Niederbarnimſchen Kreiſe, 
welcher die Agentur der Magdeburger Feuer-Berficherungs-Gefellichaft niedergelegt 
bat, iſt von ung ver Gaftwirtb Hölzermann, zu Erkner, als Agent viefer Ges 
ſellſchaft beftätigt worden. - Potsdam, ven 1. Februar 1858. 

König. Regierung. Abtheilung des Jungrn. 


An Stelle des Weinhändlers H. Müller hierjelbft, welcher die Agentur der 
Lebens, Penfions- und Zeibrenten-VBerfiherungs-Gejellihaft Jduna zu Halle nieder 
gelegt bat, ift von und ver Buchbändler A. H. Puſch hierſelbſt, als Agent dieſer 
Gejellibaft beitätigt worden. Potsdam, ven 1. Februar 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Ferdinand Kniebuſch, zu Prenzlau, mwelder vie 
Agentur der Magveburger Vieh-Berfiherungs-Gefellichaft niedergelegt bat, iſt von 
uns der Kaufmann A. ließ, zu Prenzlau, als Agent dieſer Geſellſchaft beftätigt 
worden. Potsdam, den 27. Januar 1858. 

‚ Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— *26 und Bekanntmachungen 
der Behoörden der Stadt Berlin. 
"Der Rentier Johann Wilhelm Weiß bierfelbft ift als Agent der Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt beftätigt worden. 
Berlin, den 19: Januar 1858. \ 
Königl. Polizeis Präfidvium. Freiherr von Zevlig- 


Der Kaufmann Eduard Lapieng bierjelbft hat die ihm von ver Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt übertragene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 19. Januar 1858. in 
Königl. Polizei-Prafidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Carl Julius Ferdinand Albrecht bierfelbft ift als Agent ver 
Magdeburger Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaft beftätigt worden. 
Berlin, ven 25. Januar 1858. 
Königl. Polizei-⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Perſonalchronik. 


Der Eivil-Supernumerarius Ludwig Otto Bernhard Elsner und ber bisherige Hülfsarbeiter 
Friedrihd Wilhelm Franz Schmabel find als Polizei-Secretaire angeftellt worben. 

Dem Fräulein Caroline Louiſe Elifabetb Schäffer ift die Eonceffion zur Anlegung einer höheren 
Privat-Töchterfchule in Potsdam ertheilt worden. } 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
Redigirt Don der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, gedruckt im der U. W. Hapnfden Wuchdruderei, 
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Befanntmachwng, 
betreffend die Erfagleiftung für die — *8 Gaffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehng-Eaffenfheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. J. und in Folge des Gefeges vom 15. April v. J. werden alle Die- 
jenigen, welche Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 over Dahrlehns>Chffenfceine 
som Fahre 1848 nach Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feitgefegten Präclufiv- 
Termind bei ums oder der Controffe der Stants- Papiere’ oder den Provinzial-, 
Kreis over Foral-Caffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 
gefordert, den Erfag für viefe Papiere, ſoweit derſelbe noch nicht erhoben ift, bei 
der Eontrolle der Staats- Papiere, Oranienftraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe 
bei ven Negierungs-Haupt-Caffen, unter Rückgabe des ini ertheilten Empfang- ' 
ſcheins dder abſchlägigen Beſcheides in Empfang zu nebihen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns-Caffenfheine vom Jahre 1848 befigen, vie wiederholte Aufforderung, 
diefelben bei der Controlle der StaatsPapiere oder den Regierung Haupt⸗Caſſen 
oder ven von Seiten ver Königl. Negierungen damit beauftragten Spezial⸗Caſſen 
Behufs der Erfatleiftung einzureichen. Berlin, ven 7. Januar 1858. 

Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guenther. 
nn 
Befauntmachbung 
des Königlichen Ober: Prafidiums der Provin; Brandenburg. 
Befanntmahung 
betreffend eine Abänderung des Statut$ der ni 8-Wufterbaufen- 
Buchholz-Lübbener Chauſſe ebau-Geſellſchaft. 

In am 10. Auguſt 1857 zu Buchholz abgehaltenen außerordentlichen 
General» Berfammlung Der Rönigs- Wufterhaufen - Zuchbolz/ Lübbener Chauſſeebau⸗ 
Geſellſchaft if, in Bezug auf eime Abänderung des, Aten Abſchnitts des unterm 
18. December 1854 Allerhöchſt beſtätigten Statuts vom 2. September 1854 
(Erſte Beilage zum ten Stüd des Amtsblatts 1855 der «Königlichen Regierung 
zu und der Stadt Berlin), wörtlich Folgendes verhandelt und beſchloſſen: 

‚3) Setzte der Regierungs-Sommiffarius auseinander, ein wie großes Intereſſe alle 

a Tpeilmehmer des Chaufieebaues an deſſen Vollendung haben, 
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mie wichtig is ie} die a ER der Chauſſeelinie fei, und daß vie 

Möglichkeit, ir einen Thei [ben ganz fertig zu ftellen, unter den 

„eigen imftänden und ‚bei, Beibehaltung, ver im Abſchnitte IV des Statute 

und namentlich. in ven 25, 35, 36, 37, 39 und 47 enthaltenen Be- 

fiimmungen über vie % Fiwaltung ver Geſchafte und die Entſcheidung der 

Streitigkeiten nicht gegeben: erfcheine. 

Er fchlug deshalb vor, daß die Geſellſchaft, unter Aufpebung der vorge: 

Beſtimmungen des Statuts, einen oder mehrere Bevollmächtigte er⸗ 
wählen möge, welche ‚be fein jollen, ' 

a) Namens der Geſeilſchaft und in. Vertretung aller Mitglieder derſelben 
die Activa und Paſſiva derſelben rechtsgültig feitzuftellen, 

b) vie Leitung; aller Geſchäfte derſelben ſofort zu übecnebmen und bis auf 

Weiteres fortzuführen, 

e) das, geſammte Eigenthum der Geſellſchaft einſchließlich Re Forderungen 
an, die einzelnen Actionaire, fowie an Dritte, und ‚ebenfo auch die 
Verwaltung, an, diejenigen zw übergeben und abzutreten, welche Die 
Fortführung und Vollendung des Chauſſeebaues zu übernehmen geneigt 
find und zwar, ſoweit es Die Chauſſeeſtrecke von Königs-Wuſterhauſen 
nach Buchholz betrifft, und die Leiſtungen der Actionaire aus dem 
Teltowſchen Kreiſe in Betracht kommen, an die Stände des Teltowſchen 
Kreiſes, und im Uebrigen an diejenigen Uebernehmer, welche dazu Bugıb 
die. zu verboffende Vermittelung „Seiner Exeellenʒ des Herrn Ober 
Präfiventen fi bereit finden laſſen. 

Es wurde ‚hierauf über ‚den Vorſchlag des Regierungs Commiſſarius durch 
Namensaufruf abgeſtimmt und es ergab ſich dabei, daß nur noch 63 Stimmen 
vorhanden. und 12, Stimmen abweſend waren. , Von den vorhandenen 63 ‚Stim 
men waren 

für die Annahme des Vorſchlages des — — 49 N 
gegen die Annahme des Vorfhlages . 14 
Es ift alfo der Re. des  Regierunge Gommifariu mit 
einer Mehrheit von. . - = Stimmen 
angenommen. 

Die Majorität erflärte auch, daß fie 3 Bevollmädtige zur Ausübung der 
in dem Vorſchlage Des Regierungs-Commiſſarius angegebenen Geſchäfte und Be— 
fugniſſe erwählen wollten, und es wurden hierauf einſtimmig zu Bevollmächtigten erwählt: 

1). der Rittergutsbefiger Herr ——— * — 

2) der Rittergutsbeſitzer Herr Krauſe zu O 

3) der Kaufmann Sußmann zu —E 

Die Gewählten erklären, daß ſie die Wahl annehmen. 

* * 


Dieſe Beſchlüſſe find durch die wörtlich alfo lautende Alerhöchfte Rabinets-Ordre: 
Auf Ihren Bericht vom 29. December v.”%. ertheilte Ich ven von. ver 
General⸗Verſammlung ver Actionaire ver Könige-Wufterhaufen-Buchpolz-Lübbener 
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Chauſſeebau⸗Geſellſchaft in der nebſt den übrigen Anlagen ‚des, Berichts bierneben 
zurüderfolgenden Berbandlung vom 10. Auguſt v..3. lebten Beſchlüſſen über 
die Abänderung des IV. Abjchnitts der unterm 18. ‚December. 1854 von Mir 
beftätigten Statuten vom 2. September 4854, betreffend die Verfaffung der Ge- 
ſellſchaft und Verwaltung ‚ihrer, Angelegenbeiten, bierdurd mit der, Maafgabe 
Meine Genehmigung, daß die danach zur Uebergabe des gefammten Eigenthums 
—* Geſellſchaft an den Kreis Teltow beauftragten” Bevollmächtigten bierzu nur 

ch Befriedigung, der, Pripritäts-Actionaire und der, Gläubiger‘ der Geſellſchaft 
ie nach » vollftändiger —— Ree biejer Berechtigten befugt. fein 
ven, 11; Januar 1 39 * 

Im —— ie 4 des onigs. 
Prin Pr 


9 z von Preufien. 
983. \ von der. Heydt. Simone. 
om Drinihel ‚für Handel, Gewerbe und "öffehkfiche Arbeiten und, den Juſtiz⸗Miniſter. 
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der in viefer enthaltenen Maaßgabe beſtãtigt 
Dies bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, ven 13, Februar 1858. | 
„Der er Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 
Verordnungen mi eehnihengen der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Da unter dem Rinvviehftande des Bauers Kreſſin zu Faldenthal, die Lun- 
e ausgebrochen, fo wird. die Sperre diefes Dorfes und deffen Feldmark für 
doieh und Rauchfutter bis auf Weiteres biermit angeordnet. 
Potsdam, ven 16, Februar 1858. 
ag: Königl., Regierung: Abtheilung des Innern, 
Da ‚unter dem Yungvieb in der Rinder -Heerde des Gutspächters Aue zu 
Kleffener Zoogen, Die Lungenfeuche ausgebrochen ft, fo wird bierdurd das Bor- 
werf Kleffener Zootzen und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter bie 
auf Weiteres geſperrt. Potsdam, den 8. Februar 1858.  _ 
Königl. Regierung. Abtheifung des Innern. 


Dda die Lungenfeuche unter Dem Rindviehſtande Des Bauers Mercier zu 
Golzow, Angermündeſchen Kreiſes, ausgebrochen, fo. wird hiermit angeordnet, daß 
dag ‚genannte ‚Dorf und deſſen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter bis auf 
Weiteres * rar Potsdam, den 11. Februar 1858. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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N? AT. 
Sperre bes 
Dorfes Kaldens 

tbal, Kreis 
Templin, für 
Rindvich und 
—— 

1. 1296. Webr. 


MX 48. 

Die Sperre 
bes Vorwerks 
Kleffener 
Besen. Rreis 

efthavelland. 
I. 2640. Yan. 


N? 49. 
Sperre bes 
Dorfes Golgom, 
Kreis Anger: 


M 50. 

Die Gin: 
führung dır 
Städte: 
Ordnung · dom 
30. Mai 1853 
in ber Stadt 
Eöpenid, . 


1. 418. Febr. 


«N? 51. 
Form ber 
ärztlichen 
Atteſte ber 
Medicinal: 
Beamten. 


1. 3342. Jan. 
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In ver Siadt Cöpenick iſt die Städte-Ordnung vom 301 Mat’ 1853 einge 
führe worden, welches hierdurch auf Grund des K 85 jenes Geſetzes zur Offene: 
fichen Kenntniß gebracht wird. . 
Potsdam, den 11. Februar 1858. ns 
RKoͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern 


Durch das Cirtular⸗Refeript vom 20. Januar 1853 hat der Herr Miniſter 
der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medieinal⸗Angelegenheiten von Raumer Excellenz 
fir die ärztlichen Atteſte der Medieinal-Beamten vorgeſchrieben, daß die amtlichen 
Atteſte und Gutachten der Medicinal-Beamten jedesmal enthalten ſollen: 

1) vie beſtimmie Angabe der Veranlaſſung zur Ausſtellung des Atteſtes, des 
Zwedes, zu welchem daſſelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es vorge— 
legt werben ſoll; 

2) die etwanigen Angaben des Kranfen oder der Angehörigen deſſelben über 
feinen Zuſtand; Air | 

3) beftimmt gefondert von den Angaben zu 2, die en thatſächlichen 
Wahrnehmungen des enden Dr den 36 EN ri | 

4) die aufgefundenen wirflidien Krankheits Erſcheinungen; 

5) das thatſãchlich und ll motivirte Urtbeil über die Kränfbeit, über 
vie Zuläffigfeit eines, Transports oder einer Haft, oder über vie ſonſt ge— 
ftellten Fragen; * 

6) die dienſteidliche Verſicherung, daß die Mittheilungen des Kranken oder ſeiner 
Angehörigen (ad 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, daß die eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellers (ad 3 und 4) überall: der Wahrheit gemäß 
find und daß das Gutachten auf Grund der eigenen- Wahrnehmungen des 
Ausftellers nad deffen beftem Wiſſen abgegeben if. r 

Auferdem miülfen die Attefte mit vollftändigem Datum, — 
Namens⸗Unterſchrift, insbeſondere mit dem Amts-Charatter des Ausſtellers und 
mit einem Abdruck des Dienſtſiegels verſehen ſein. | } 

Mittelft Neferipts vom 11. Februar 1856 iff überdies noch angeordnet, daß 
die gedachten Attefte in Zukunft jedesmal, außer dem vollftändigen Datum ber 
Audfleltung, aud den Drt und den Tag der ftattgefitivenen ärztlichen Unter- 
Duhungen enthalten müffen, und daß obige Beſtimmungen auch auf diejenigen 

tteſte der Medicinal Beamten Anwendung five, Melde von ihnen im ihrer 

Eigenſchaft als practifche Aerjte zum Gebraub vor Gerichts Behörden atid- 
geftellt werden. 3 

Indem wir Vorftebendes hiermit zur Kenntniß bringen, maden wir ven 
Herren Mevicinal-Beaitten ie genaue Befolgung dieſer oifthriften zur Pflicht, 
indem wir dieſelben daranf aufmerkſam mädchen, daß bei Ausſtellung von Zeug. 
Hilfen in age u wear die Wabrfheinlichkeit einer Berfhlimmerung 
des Zuftandes eines Arreftmen bei fofortiger Freibeits-Entziehung Fein genügender 
Grund ifi, die einſtweilige Ausſezung ver Straſvollſtreckung over Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichngen. 


Es müſſen vielmehr die Medicinals Beamten felbit überzeugt fein und nad 
den Grunpfägen der Miffenfchaft pur vie ſelbſt wahrgenommenen Krankheits- 
Erſcheinungen motiviren können, daß ‚von ‚der, Haft⸗Voliſtreckung eine nahe be- 
veutende und nicht wieder qui zu machende Gefahr für 
Gefunpheit zu beforgen iſt. Potsdam und Berlin, den 26. März 1856. 

* F ® 
WVorſtehende Verordnung wird hiermit zur Beachtung wiederholt in Erinne— 
—— Potsdam und Berlin, ven 13. Februar 1858. 
gl. Regierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
— ———Firceiherr von Zedlitz. 
b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Die vem Schiffsmadler Frievrih Wilhelm Bödeker jun. in Bremen er- 
teile geweſene Conceffion zum Betriebe des Gefchäfts der Beförverung von Aus— 
wanderern iſt durch den erfolgten Tod deſſelben erloſchen, und in Folge deſſen 
ER ‚bie Conceſſton des Haupt Agenten des x. Bödeker, Commerzien-Rath 

elius in Versmold. 

In Gemäßheit des. $ 14 des Reglements vom 6. September 1853, be— 
treffend die Gefchäftsführung ber conceffionirten Auswanderungs-Agenten und. die 
son denfelben zu beftellenven Cautionen, werden alle diejenigen Perfonen, welche 
aus den von dein »c. Bödeker abgefchloffenen und aus den von dem x. Delins 

erwa Ueberfahrts-Verträgen und fonftigen hierauf bezüglichen Gefchäften an 
die von „dem Unternehmer Bödefer beftellte Caution von 5000 Thlrn. und an 
die Son dem Haupt-Ugenten Delius beftellte Caution von 1000 Thlen. Anſprüche 
aben vermeinen, aufgefordert, diefe innerhalb 12 Monaten und fpäteftens bis 
.f.. Februar 1859, bei unſerm Juftitiarius, Herrn Regierungs-Rath von 
row hierſelbſt, fhriftlich anzumelden und folhe innerhalb fehs Monaten, vom 
der Anmeldung ab gerechnet, bei dem Königlichen Kreisgerichte bierfelbft zur 

ng anbängig zu maden. 

Nach Ablauf obigen Termins erfolgt, fofern Feine Anſprüche erboben find, 

Die Rüdgabe der gedachten Cautionen. Minden, ven 23. Januar 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehender "Aufruf, betreffend die etwanigen Anſprüche an die Caution des 
danderungs- Unternehmers Bödefer zu Bremen und. deſſen Haupt-Hgenten 
Delius zu ‚Versmold wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebradt. 
Potsdam, ven 12. Februar 1858, 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Carl Spiesfe zu Wittenberge, iſt von ung als Agent ver 
Hagel-Berficherunigs-Anftalt Union zu Weimpr beftätigt worden. 
Potsdam, ven 4. Februar 1858. r 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, ven 16. Februar 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Junera. 


zum © Empfange don Baupotz aus Königlichen  Forften‘ —— —* 55. 
echtzeitiger Anmeldung 


—2 werden die beſtehenden Beſtimmungen wegen v 
ihrer Gefuche um Verabreichung von Bauholz unter Vermeifung auf unfere 
früberen, in dieſer Angelegenbeit erlaffenen Belanntmadungen, namentlich auf vie 
im 17ten Stüde des Amtsblattes pro 1851 Pag. 121 —— Verfligung 
vom /19. April 1851 hierdurch in Grinnerung gebracht.  Diefelben werden dem⸗ 
‚aufgefordert, ihre etwaigen Anträge. auf Verabreichung von Bauholz in ver 
Wapelzeit pro 1853 fpäteftens bis zum 1 Mai d. J. bei den 
Domainen-Polizeis und Rent-Aemtern anzumelden, da fpätere Anmelvungen, welche 
nicht durd ganz bejondere, erſt nach Ablauf jener Frift eingetreten: Umftände zu 
rechtfertigen find, erft in dem darauf folgenden. Wadel 1853 % Berüdfichtigung 
finden fönnen. Potsdam, den 6. Februar 1858. 


König. Regierung. | | 
nad — für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Borten. 


. 68 wird bierdurch in höherem Auftrage zur Öffentlichen PER gebragt, 


daß zur ſchleunigeren Erledigung der Geſuche um Ausfertigung von Leichenpäſſen 
die Befugniß zur Ausſtellung derſelben von jetzt ab den Kreis⸗Landräthen über⸗ 
tragen worden iſt. 

Derartige Geſuche find daher fortan beim Landrath desjenigen Kreiſes anzus _ 
bringen, in welchem fich die zu translocirende Leiche befindet. 


Bat, 
aus Köni,l. 
orflen betr. 

t1ıf, 1407. 
Bebruar,, 


‘ 
„N? 56. 
Die Aus: 
ferligung ven 


Leichenpäffen. 
1.2668. Dechr, 


Behufs Transports ver im hieſiger Nefivenz befindlichen Leichen von bier . 


nad) sanveren Ortſchaften werden die. erforderlichen Leichenpäffe, nach wie vor, von 
und ausgefertigt werben. 
4,3 „Einem jeden Geſuche um Gewährung der Erlaubniß zu einem Leichen-Trans- 
Ber muß. ein. Todtenfchein, welcher von dem Arzte des Geftorbenen, unter genauer 
gabe des Namens und Standes des Todten, der Krankheit, an welcher 'er 
torben, und des Todestages auszuftellen ift, jo wie eine Erklärung deſſelben 
darüber, daß dem Transporte der Leiche fanitätspolizeiliche Bedenlen nicht 
entgegenftehen, beigefügt fein. 

Leichen-Transporte aus Orten, wo anſteckende Krankheiten (Cholera, Iypbus) 
epidemiſch herrſchen, werden auch fernerhin während der Dauer der Epidemie ums 
bedingt nicht geſtattet werden. Potsdam, den 10. Februar 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 








Verorduungen und Bekanntinachnuugen, 
der Behbrden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Sigismund Marr bier, bat die von der Strom - Verfidhe- 
a ah zu Danzig ihm übertragene General-Agentur niedergelegt. , 
.., Berlin, ‚ven ‚9. Februar 1858. 
* Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von, Zepfig. 





N 16. 
Stroms 
Berſicherung. 
atut⸗ 


Age 
Brrätigung 







Mn. tn mir hat: wie ipm vom der Deutſchen 
vebeue · bertragene Agentur niedergelegt. 
BVerficherung. 1 1 — ; 
— , ze ig. Baigenpraum Freiher von gevtig. 

NM 18. Dem ir Carl. Seftinann hier, it als Agent der Times, fire Asse: 
Feuer, ranee ‚än‘ @ondon, für vie Spiegelglas-Verficherungs-Brance, beflätigt 
Berfigerung. worden · „den 20 —* 1858. 
——— Polizei⸗ Praͤſtdium Freiherr von Zedlitz. 


ERTL. 
(Auszug aus dem Königlich Preupifhen Staats-Aneiger N 35 vom 11. Februir 1858.) 

Den Mafchinen -Fabricanten F. Es Thiele um Schmidt in Berlin. ift under dem 
7. Februar 1858 ein Patent 
-. auf eine durch 
Maſchinen zu deren 
richtungen zu gleichem 
auf Fünf Jahre, von jenem 

‚ertheilt worden. 





chreibung nachgemwiefene Vorrihtung an Jaquard⸗ 
5 ohne Jemand in der Benutzung bekannter Vor, 


je an —— und. fill den Umfang des Preußiſchen Staates 





Berfonseibronik. e 


Des Könige Majeſtat Haben Mlergmädign geruht, dem Polizei-Mfieffer Birtenfere u und dem 
Eriminal-Poligei-Infpector Schwanger den Character als „Polizei⸗Rath“ zu werteihen. 


Der vormalige Regierun au eng „en Ludwig Panl Perfius, von hier, ft durch vos 
Patent vom 14. Januar d pi rei ſſeſſor ernannt, nd folder dem biefigen 
Regierungs-Eollegium ae und 9 no ur — worden. 


Der prattifdre Arzt und Wundarzt Dr. Robert Philipp Lubwig Lehmann ind ber 
ifter Glaffe . — Shmiel an u S Gesuneir —* —X 
Eigenſchaft verpflichtet worden. 


Der bisherige — *** O au u Raben, ift zum Königlichen —* ernannt und dem⸗ 
— en 6 


Dem oberechtigt er Wilpelm Wedwert di U erm 
in der Fe —— ie —4 — — * ne Sen * 


Nachweifung 
der im Monat Zanuar 185 {im Departement des Kammergerichts 
vorgefömmenen Perfonal-Beränberungen. 

1. Aſſeſſoren, Der Gerichts-Aſſeſſor Guſtav Adalbert Richard Sembrigfp ift aus dem 
Departement des Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg in das Kammergerichtd-Departemens verfeßt- 
Zu Serichis-Affefloren find ernannt die bisherigen Neferendarien Rudolph — ch, Carl Friedrich 
Paul Zimmermann II, Julius Dtto Heilbron, Guſtav Bernhard Parthep; ber Gerihte- ' 
Aſſeſſor Robert Ferdinand Auguft Hempel ift auf feinen Antrag aus dem Rammergerichtö-Departement 
in das des Appellationsgerichts zu Stettin verfegt worden. 
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1. Referendarien. Zu Reſerendatlen find emannt: Rudelph Hugo Buttmanı, Carl 
Georg Dettmann, Joſeph Earl von Wittgenftein, Dito Ferdinand Wilhelm Liba, Ludwig 
Malbert Mila, Jean Rubolphe Humbert, Auguft Rudolph Walter H., Earl Heinrih Weinholg; 
der Referendarius Cart Wilhelm Ferdinand Wiefe ift auf feinen Antrag, aus dem Juſtizdienſte ent> 
Taffen worden. 

ſ I. Auscultatoren. Auf ihren Antrag find aus dem — entlaſſen worden: die 
Aüseultetoren Carl Heinrich’ Albert von Kröcher und Carl Friedrich Pouis Ned. 


Sm Laufe des Monats Januar d. Y. find im Bezirfe der Königliden Ober-Poft-Direction zu Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: . 

Angeſtellt find: Der frühere Unteröffizier, ſpätere Shugmann Ignatz Rychlewski als Conducteur 
bei dem Eiſenbahn⸗Poſt-Amte Nr. 1 hierſelbſt, der invalide Gefreite Johann Ferdinand Liehn 
als Packbote bei dem Eiſenbahn⸗Poſt-Büreau Nr 4 in Göbrlitz. 

Verſetzt find: Die Poſt-Secretaire Johann Carl Julius Schultze, Gallert, Joſt, Matete und 
Homeyer vom Hof-Poft-Amte beziehungswelſe zu den Eiſenbahn-Poſt-Aemtern Nr. 1, 2, 3, 
2 md: 2 hierſelbſt; der Poſt Secretait Wald vom Eifenbahn Poſt Amte Nr. °F zum hieſigen 
Hof: Poft:Amtez. die Poft-Erpedienten Spiegel und Henſel vom Eiſenbahn⸗ Poſte Amte Nr. 4 
Bierfelbft,. begiebungsweife zu dem biefigen Hof Poſt ⸗ Amte und dem Eifenbabn-PofsAnte NE 5 
in Breslau: der Poft-Erpedient Bartlog vom letztgedachten Amte zu dem; Eifenbabn- Pof-Amte 

’ Nr. 4 bierielbft. 

Uebertragen find: Den Poft-Secretairen Wutbenow und Trauborh pam biefigen Hof- Poſt 
Amte die commiffarifhe Berwaltung von Erpeditiond-Borfteber-Stellen bei der Gentral- Stadt: 
yoft-Erpedition, refp. dem Hof-Poft-Amte bierjelbft: dem Voft-Serretair Jaffke vom biefigen 
Zeitungs-Comtoir die commiffarifhe Bermwaltung einer BüreamBeamten-Stelle bei der Königs 
lihen DOber-Poh-Direction. in Halle. 

güskefibieden ift: Der Hof-Poft-Amte-Pote Fiebelkorn wegen Invalidität. 

Geſtoͤrben find: . Der Hof-Poft:Serretair Eltem und der Gaffirer bei der hieſigen Ober Weir 
Cafe Runge: 


Der Rector und Subdiaconus Franz Dttomar Seyring, bisher zu Lübbenau, ift zum Diaconats 
Mjuncten tum spe suceedendi -bei der Evangeliſchen Gemeine zu Trewenbriegen, — Teen: 
briegen, und ber Predigtamts⸗Candidat Otto Hermann: Adalbert Hülfen zum Parker bei den Evan⸗ 
selten Gemeinen der Parodie Stechow, Diöced Rathenow, beſtellt worden. 
Rahbmweifwig 
der im Monat Januar 1858 mit- Beftallung verſehenen Schiedsimannd - Beamten im 
Departement bes Kammergerichts. . 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Schafheitlin als 2ter Schiedsmannd- Stellvertreter für 
den Schloßbezirf Nr. 18, verpflibtet am 20. Januar 1858; 2) der Rentier-Dumad als Ifter Schiebe- 
mannd-Stellvertreter für den Jeruſalemer Straßen = Bezirf Nr. 45, verpflichtet am 27. Januar 1858; 

3) der Buchhändler Herbig als Schiedbdmann für den Linfeftraßen-Bezirf Nr. 48, 4) der General: 

Serretair Dielig als Iſter Schiebemanns- Stellvertreter für denſelben Bezirk, 5) der Golbarbeiter 
Schneider aly 2ter Schiedemanns-Stellvertreter für denfelben Bezirf, alle drei verpflichtet am 6. Januar 
1858; 6) der Geheime Legationd-Rathb a. D. Michaelis ald 2ter Schiedemanns- Stellvertreter für 
den Potsdamer Straßen-Bezirt Nr. 48A., verpflichtet am 27. Januar 1858; 7) der Nentier und 
Stadtverordnete Möller ald Schiebsmann für den Kreisgerichts-Bezirf Nr. 50, 8) der Hiftorienmaler, 
Nerenz als ifter Schiebömanns-Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 20. Januar 
1858; 9) der Kaufmann Devereur ald Schiedsmann für den Spittelmarft:Bezirf Nr. 62, verpflichtet 
am 27. Januar 1858. 

Miederbarnimfcher Kreis. 10) Der Nittergutöbefiger von Treskow, zu Friedrichefelde, 
als Schiedsmann für den I6ten ländlichen Bezirk, verpflichtet am 12. Januar 1858. 

—fe — 


44 | 
Bermifchte Nachrichten. 


Sperre der Thiergartenfhleufe. 

Die laut Bekanntmachung vom 18. v. M. (Amtsblatt de 1858 Seite 36) angeoronete 
Sperre der Paffage durch die Thiergartenfchleufe muß wegen andermweiter nötbiger Reparaturen 
an derſelben bis zum 21. März d. 3. ausgedehnt werden, was wir hierdurch zur Kenntniß 
des betheifigten Publikums bringen. Potsdam, den 11. Februar 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Lebensrettung. DBeldbung. 

Der Drehslergefelle Wilhelm Schütz von bier, hat am 17. v. M. den eilfjährigen Sohn 
der verwittiweten Arbeitsmann Runge geb. Reinide, Namens Rudolph, aus ver Gefahr des 
Erteinfens in dem Berlin-Spandaner Schifffahrts-Ranale gerettet. In Anerfennung der von dem 
x. Schüg dabei an den Tag gelegten Entſchloſſenheit wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht. Berlin, den 1. Februar 1858. 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplip. 


— Geſchenke an Schulen. 

Die zur Schulgemeinde Mörz gehörigen Gemeinden Mörz, Cocto und Ziezow in der 
Superintendentur Belzig, haben das Schulhaus, vie Wohn- und Wirthſchafts⸗ Gebäude des 
Lehrers mit einem Koſtenaufwand von 400 Thalern ausgebaut und verbeffert, das Schulholzgeld 
von 124 Thalern auf 25 Thaler erhöht und dem Lehrer eine jährliche Zulage von 45 Thalern 
som 1. Januar d. 3. ab für die Zeit feiner Adjunctur aus freiem Antriebe übermiefen. Wir 
bringen dieſe rühmliche Opferrwilligfeit hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, ven 11. Februar 1858. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen: Verwaltung und das Schulweſen. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Repigirt dom der Königlichen Regierung zu Dotsram. 
Potsdam, gedrudt in der A. WB. Hapnfden Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 9. 


Den 26. Februar 


1858. 





Be £ anntmacbun 
des Königlichen Dber:Prafidiums der Propinz Braudenburg- 
Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Ordre vom 6. v. M. für 
die Seitens des Herrn Fürftbifhofs von Breslau bewirkte Einrichtung und Cir— 
sumfcription befonderer Fatholifcher Parr- und Kirchenſyſteme zu Luckenwalde, 
Prenzlau, Neu-Ruppin, Neuftadt-Eberswalve, Wittenberge und Schwedt die An: 
erfennung von Staatswegen unter Beilegung der Corporations-Rechte zu ertheilen 
geruft. Potsdam, ven 16. Februar 1858. 
Der Ober-Präfivent ver Provinz Brantenburg. 
Staats: Minifter Flottwell. 
— und Velonntmachungen‘ der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die durch unſere Befanntmahungen vom 25. Auguft und 3. November 
v. 3. (Amtsblatt, 1857, Stück 35 Nr 241 und Stück 45 Seite 400) ange- 
ordnete Sperre des Dorfes Reinsdorf und deffen Feldmark für Rind: und Schaaf: 
vieb und NRauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 
Potsdam, ven 22. Februar. 1858. 
Königl. Megierung. Abteilung bes Innern. 





Ih} welche den Megierungsbezirt Potsdam ansfchlieflich betreffen. 
In dem als Beilage zum Tten Stück des Amtshlatts pro 1857 befindlichen 
Abdruf des Statuts des Potsdamer Vieh-Berficherungs- Vereins vom 9. Zuli 1856 
hat fich ein — eingeſchlichen, indem nach 8 78 deſſelben die älteren Statuten 
nicht vom 1. Zuli, fondern vom 1, Juni 1856 ihre Gültigkeit verloren haben. 
Potsdam, den 16. Februar 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der Kaufmann A. 5. Krauſe zu Neuftapt- Eberswalde, ift von uns ale 
Agent der Berlinifhen Renten- und Capitals-Verſicherungs⸗Bank zu Berlin ” 
ſtaͤtigt worden. Potsdam, den 16. Februar 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


«NP 57. 
Aufbebuug 
ber Sperre des 
Dories Reine: 
borf, Jũterbogl⸗ 

Luckenwalde⸗ 
ſchen Kreiſes. 
. 1691. Bebr. 


«N 58. 

Das Statut 
des Potsdamer 
Bieh⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗·Vereins. 
I, 935. Febr. 


NE 59. 
Renten- und 
Gapitale- 
. Berficherung. 
Agentur: 
, Betätigung. 
I, 760, Behr, 
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N? 60. Nachweiſung | 
— der im vierten Quartale 1857 aus dem Regierungsbezirk Potsdam 
— — über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen. 
| Die Des Wusgewiehenten Tag bes 
S [Auswei ö Perfonenbefhreibung — —— 
»| jung » eburtd- Heimaths⸗ M Aint- 
5 erfolgte Bor lade Stand. Befondere —** 
im Zunamenm. Kenn · Wer: 

| . — — u 
















Friederike Wilbel⸗ 


Freiberg Neu⸗ unver⸗ P mine braun | 
mine Gundlad S 


Schönefeld | ebelicht | | | 
im | | 
Königreich Sachſen 




















Mrenzlauj Cart Schulz } Duaden- | Goldbaum |Arbeits- 134! groß | dunfel- | Narbe an 1. Dee. 
Schönfeld | mann | | blond | der Stirn | 1857. 
Medtenburg-Sirelig | 
I Templin] Johann Ernit | Breitenfeldt/Örambow in] Dienft- B3fräftig| braun 24. Det. 
Friedrich | Medten- | fnedt ] ! | 1857. 
Dörnberg burg⸗ Strelitz 
Stadt Johanna Martba Friedrichsroda unver⸗ [29lichlanf; duntel⸗ | _ 28, De. 
Potsda Hellmann ebelicht braum 1857. 
5 Stabt Herrmann Noda in Sachſen-Alten- | Weber- [23! mittel) blond 6. Dee. 
Bran- Weiber burg gejell | 1857. 
denburg i 


Vorftehenne Nahmeifung wird, böberer Anordnung zufolge, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. Potsdam, ven 17. Februar 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


N? 61. An Stelle des Poftbalterei-Verwalters Bohnſtedt zu Zoffen, welcher vie 
Bagel- Agentur der Allgemeinen Deutfhen Hagel -BVerfiherungs- Gefellfchaft „Union“ zu 
Berichermg. Weimar niedergelegt bat, ift von uns der Schloffermeifter C. Gniefer zu Zoffen, 
Hgentursder · als Agent dieſer Geſellſchaft, auch iſt der Kaufmann U. Kaſelitz zu Ketzin, als 


Ban Agent der Baterländifchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld betätigt worden. 


4. 468. Sehr. Potsdam, ven 18. Februar 1858. 

1. 760. Sehr, Koͤ nigl Regierung. Abtheilung des Innern. 

1.1091. Febr. 
“N? 62. An Stelle des ehemaligen Kanzlei-Affiftenten C. Hennide zu Beelig, welcher 
Feuers die Agentur der Leipziger Fener-Berficherungs-Anftalt niedergelegt bat, ift von ung 


Bericherung. der Kaufmann H. Stawenom zu Beelik, als Agent dieſer Geſellſchaft beftätigt 
Naeafu: Ber worden; ferner ift der Kaufmann W. Balzer zu Priterbe, als Agent der Aachen: 


fRätigung, Nie: und Mündpener Feuer-Berfiherungs-Gejellfchaft betätigt worden. 
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Dem dur vie Verfügung ver unterzeichneten Königlichen Regierung vom 
20. Februar 1855 — 1. 1058. Februar — als Agent der Preußifchen National: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin conseffionirten Raufmanı Yobann Daniel 
Ludwig Heinrich Bölkow zu Joachimsthal, ift die Agentur Seitens dieſer Gefell- 
haft abgenommen worden, was hierdurch zur öffentfichen Kenntnifi BR wird. 

» Potsdam, ven 16. Februar 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 
Betanntmehnng 

des Königlichen Schul:Eollegiums der ern Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß die Prüfung ver in dem 


diesjährigen Oftertermin ans dem Schullehrer-Seminar zu Cöpenid zu entlaffenden 
Seminariften am 18. und 19. März d. J. daſelbſt abgehalten werden wird. 

Wir laden zugleih die Herren Guperintendenten, Schul-Infpectoren und 
Prediger, welche fi von den Verhältniffen des Seminars näber zu unterrichten 
münfchen, ein, fich zu dem gedachten Termine ‚einzufinden. 

- Berlin, den 11. Februar 1858. 
Köngil. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 
N Er — 


Verordnungen und Belonntmechnngen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Rector Kellner zu Charlottenburg, iſt als Agent der Magdeburger 
Lebens-Berfiherungs-Gefellibaft beftätigt worden. 
Berlin, den 1. Februar 1858. 
Königl. —— Freiherr von Zedlit., 


Der Kaufmann und —— Gollecteur Jacob Dbnftein, der Kaufmann 
Oscar Grabow und der Amtmann George Herrmann Schufter von bier, find 
als Special- Agenten ver Berlinifhen Renten und Capitals -Verfiherungs - Banf 
betätigt worden. Berlin, ven 4. Februar 1858. - 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium reiberr von Zedlis. 


Der Kaufmann Auguſt Theodor Ludwig Beder bierfelbft ift als Agent der 
Lebens: und Penftons-Verfiherungs- Gefellfhaft „ Janus” zu Hamburg beftätigt 
worden. ° Berlin, den 12. Februar 1858. 

Königl. Poligeis Präfidium. Freiherr von Zevplis. 


Der Kaufmann Garl Ludwig Oppen in Charlottenburg, hat die ibm von 
der Magdeburger Lebens-Verfiherungs-Gefellfchaft übertragene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den I. Februar 1858. 
Königl. Polizeis-Praäfidium. Freiherr von Zeplig. 
— ee! 











derlegung und 
Gntziiehun:. 


4, 679. Kebr. 


I. 821. Kebr, 
I. 938. Kebr. 


NE 3. 


Vrüfung der 


aus dem Schul: 


lebrer-Geminar 
zu Göpenid zu 
entla ſſenden 
Seminariſten. 


«N? 19, 

Lebene 
Berficherung. 
Anentur- 
Berätigung. 


«N? 20. 

Renten- nnd 
Earitals: 
Berficherung. 
Agenturs 


Berätiqung. 


«N? 21. 

Vebends und 
Penflone- 
Verficherung. 
Agentur: 


. Betätigung. 


N? 22. 

Lebens 
Berficherung. 
Agentur 
Riederlegung. 
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Bekanntmachungen auswärtiger Behörden. 

Höberer Beftimmung gemäß, wird von jegt ab für die Benugung ver unmittelbar an der 
Welfe im Jagen 15 der zur Oberförfterei Heinereporf gehörigen Pommerſchen Haide belegenen 
Ablage, ein Stättegeld. nad dem anliegend beigefügten Tarif und den demfelben folgenden 
Erläuterungen und näheren Beftimmungen erhoben werden. Wir machen dies mit dem Be— 
merfen hierdurch befannt, daß ever, ver die qu. Ablage benugen will, an ven Hülfsauffeber 
Hahnel zu Kl.Wildbahn und in deſſen Abwefenheit an ven Hülfsauffeber Lüder vafelbft zum 
Empfange eines Stättegeldzettels fi zu menden bat. 


Stettin, den 8, Februar 1858., | 
König. Regierung. 


Abtheitung für die Verwaltung der directen Steuern, Demainen und Forſten. 


* * 
* 


— ze 2 55; 
der Stättegelder für die Benugung der zum Königlichen Forfirevier Heinersporf, 
im Regierunge-Bezirf Potsdam, gehörigen Ablage im Jagen 15. 





BenenHidwmg z Stättegelv 
für Die Lagerung 
R der bis zu über Bemerkungen. 
en “ S 
| zur Ablage gebrachten Gegenſtände. 48 Stunden] 48 Stunden 
Thtr. Zar. DEITEIT. Sar: ° 





| I. Brennbolz. 
Stubbenbolz für I Klaftr...- 222... 
Knüppel-Reiſer für 1 Rlafter ». 2»... .... 


| 


2 





11. Heu, Strob, Getreide, Kartoffeln, 
Ralf und äbnlide Gegenſtände. 


3 Für jede Afpännige Subre .. 22.2.0. Die Kahnsladungen 
fl —⸗— 3 — Br te ee werben burd Ab: 
3. -» 2 + REN Ihäsung auf zwei⸗ 
6 u EEE ſpannige Fuhren 





a 6 Schublarren 
IT Gras redneirt. 
Tür jede 4ſpännige Fuhre 8 
81-6; - 3 =: Bi. re Be kaneehe 


0 - : x P Berne Be ia 
10| — 21 


Berlin, den 14. October 1857. 


Der Finanz-Miniſter. von Bovelſchwingh. 
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Erkänterurgen und nähere Befimmungen zu dem Stättegelder- Tarif für die 
Benugung der zum Königlichen Forftreviere Heiners dorf im Regierungsbezirk 


1) 


‘ 


2) 


3) 


a 


5) 


Potsdam gebötigen Ablage im Jagen 15. 
Ueber die Anwendung ver Säge des Stättegelves: 

a) für Die Benugung der genannten Ablage - von Gegenftänden, welche nur über die 
Ablage gebracht und fofort verladen werden, ift daffelbe Stättegeld zu erbeben, welches 
für 48 Stunden feftgefegt if; 

b) vie Feftfenung ves Stättegelves über 48 Stunden erftredt fü d nur auf die Zeit von 
4 Wochen; wird Dagegen die Lagerung über 4 Wochen nothwendig, jo muß die 
Erlaubniß befonvders nachgeſucht, die Zeit genau angegeben und das Stättegeld hier- 
nad verbältnißmäßig. beſonders beftimmt werben; 

€) wird weniger, als die Einheit (Eine Klafter, Eine Fuhre u. f. w.), für welche die 
im Tarif verzeichmeten Stättegelvfäge feftgefegt find, gelagert, fo muß für gine Menge, 
welche die Hälfte ver Einheit nicht erreicht, die Hälfte der vorgefchriebenen Stätte: 
geldfäge, für Mengen von }. und darüber aber das volle Stättegeld entrichtet werben. 
Diefe Beftimmung findet auch auf die bei größeren Mengen überfchteßende Theile 
der Einheit Anwendung _ 

Wer Gegenftände auf die genannte Ablage lagern oder dergleichen nur über viefelbe ver- 
laden will, muß fich vieferbalb zuvor bei vem die Ablage beauffichtigenven Ablageaufſeher zu 
Klein⸗Wildbahn melden, welcher ibm die Erlaubniß dazu. fehriftlich ertbeilt und demnächſt 
den Pag, auf dem die Gegenftände abzulagern find, oder infofern viefelben nur über- 
geladen werden follen, den Wen, auf welchem viefelben bis zur inlaveftelle zu fabrem 
find, anmeifet. 
Wer ohne vorberige Melvung und erhaltene Erlaubniß Gegen ſtände nach der Ablage 
bringt, oder · zum Verladen über dieſelbe fährt, verfällt für jeden Contraventionsfall in eine 
Polizeiſtrafe von Einem Thaler und bat außerdem die Verpflichtung, vie bereits abge- 
ladenen Gegenftände auf Verlangen des Ablageauffebers nach dem ihm von biefem anzu⸗ 
meifenden Plage auf feine alleinige Koften bringen und dafelbft auffegen zu laſſen. In 
viefelbe Strafe fällt derjenige, welcher die nah der Ablage gebrachten Gegenftände auf 
einem andern, als dem ihm angewieſenen Plage lagert, oder bei einem bloßen Ueberladen 
auf einem andern, als dem ibm angewiefenen Wege nad der Cinlaveftelle fährt. 

Das DVerladen ver auf der Ablage gelagerten Gegenftände darf nur nad vorgängiger 

Anzeige an den Ablageauffeher und mit deſſen Wiſſen erfolgen. Wer ohne eine folde 

—— vergleichen Gegenfſtände verladet oder verladen läßt, verfällt in eine Polizeiſtrafe 

nem Thaler für jeden Contraventionsfall. 

Die Abfuhre oder Verſchiffung der verladenen Gegenſtände darf nur nach der an die 

Königliche Forft-Eaffe zu Vierraden erfolgten Zahlung des tarifmäßigen Stättegeldes für 

die gelagert geweſenen, oder über die Ablage verladenen Gegenftände und nach geſchehener 

Anchändigung der Caffen- Quittung an ven Ablageauffeber erfolgen. . Das zu zahlende 

Stättegeld wird von dem Königlichen Oberförfter des Reviere auf Grund einer dem 

Eigenthümer oder Schiffer von dem Ablageauffeher ausgeftellten Beſcheinigung über bie 

Menge ver verladenen Gegenftände, die Lagerzeit- sc. nach den Sägen des Tarife berechnet. 

Mit dieſer Berehnung hat fih ver Eigenthümer oder Schiffer bei ver Forſt-Caſſe zu 


6) 


?) 


8). 


9) 


10) 
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Vierraden zu melden, das Stättegeld einzuzablen und die darauf. erhaltene Quittung dem 
Ablageauffeber auszuhändigen, welcher ihm ſodann den zu feinem Ausweis erforberfichen 
Yagerfchein oder Frachtbrief übergiebt. 
Wer ohne vorgängige Zahlung des Stättegeldes Gegenſtände von den Ablagen abfährt 
oder verſchifft, verfällt für jeden Contraventionsfall in eine Polizeiſtrafe von Zehn Silber- 
grofchen bis Zwei Thalern. 
Die Zahlung des Stättegelves kann gültig nur, wie zu 5 bemerkt ift, an die Königliche 
Forft-Eaffe zu Vierraden gegen eine vom Rendanten vollzogene Quittung erfolgen, indem 
feine andere Perfon zur Empfangnabme des Stättegelves befugt ift. Erfolgt die Zahlung 
dennoch an eine andere Perfon, fo bleibt ver Zablungspflichtige, vorbehaltlich feines Re— 
greffes an den unbefugten Empfänger, zur fofortigen nochmaligen Zahlung des Stätte 
gelves an vie Forſt-Caſſe verpflichtet. 
Werden bei der An- oder Abfuhre von Gegenftänden andere auf ver Ablage bereits 
lagernde Gegenſtände befchädigt, oder umgefabren, fo verfällt derjenige, durch deſſen Ver— 
ſchulden die auf der Ablage lagernden Gegenſtände beſchädigt oder umgefahren werden, 
in eine Polizeiſtrafe von Fünfzebn Silbergroſchen für jeden Contraventionsfall; außerdem 
bleibt der Anſpruch wegen Erſatzes des etwa angerichteten Schadens vorbehalten. 
An Sonn- und Feiertagen, desgleihen zur Nachtzeit, d. b. eine Stunde ‘nah Sonnen- 
untergang und eine Stunde vor Sonnenaufgang, darf nichts nach der Ablage angefahren, 
oder von derfelben verladen werben, bei Vermeidung einer Polizeiftrafe von Einem Thaler 
für jeden Gontraventiongfall. 
Alle zur Ablage gebrachten Gegenftänve ſtehen vafelbft auf. alleinige Gefahr der Eigens 
tbümer. Wenngleich daber der die Ablage beauffichtigende Aufſeher die gelagerten Gegen- 
fände möglichft in Aufſicht haften wird, fo wird doch im Feiner Weiſe von biefer Perfon 
oder von der Forft-Verwaltung eine Verpflichtung zur Sicherftellung ver gelagerten Gegen- 
ftände übernommen. 

Stettin, ven 21. December 1857. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung fir die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Crelinger. 





Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger M37 vom 13. Februar 1858.) 


Den W. Jordan und E. Naeter zu Magdeburg, ift unter dem 9. Februar 1858 


ein Patent 


auf eine Mafchine zur Anfenchtung von ichorienmehl, in ver durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und obne Jemand in ver Benugung 
befannter Theile zu befehränfen, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an Mn und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertbeilt worden. | 
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 Patent-ErWöfhung. 
(Auszug aus dem Königlih Preußifchen Staats-Anzeiger A? 40 vom 17. Februar 1858.) 
Das dem Zöglinge des Königlichen Gemwerbe-Inftituts G. Simony zu Berlin unter dem 
8. Juni 1857 ertheilte Patent 
auf einen Zirkel zum Zeichnen von Hypocikloiden, Epicpkloiven und Kreisevolventen, 
Behufs Darftellung der Form ver Rapzähne, 
iſt erlofchen. j 


8Lectionsplanm 


der Königlichen flaats- und landwirtbfhaftliden Akademie zu Eldena pro Sommer: 
Semefter 1858. h 


Die Vorlefungen an der biefigen Königlichen Akademie werden im nächſten Sommerjemefter am 
12. Aprif beginnen und fih auf die nachbenannten Unterrichtsgegenftände beziehen: 1) Ein- und An- 
feitung zum afademifhen Studium; 2) Bolfswirtbichaftslehre; Director Profeffor Dr. Baumfarf. 
3) Geſchichte der Landwirthſchaft; A) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; 5) Practiſche Uebungen im 
Bonitiren; Profeffor Dr. Segnig. 6) Befonderer Ader- und Pflanzenbau; 7) Wiejenbau; 8) Practifche 
landiwirthfhaftliche Demonftrationen; Gutsabminiftrater Rohde. 9) Obſtbaumzucht und landwirth⸗ 
ſchaftliche Verſchönerungskunſt; Garten-Inſpeetor Jühlke. 10) Forftwirtbihaftlihe Productionslehre 
nebſt Ercwfionen; alademiſcher Forſtmeiſte Wiefe. 11) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht; 
12) Pferdekenntniß und Hufbeſchlag; 13) Lehre von den äußeren Krankheiten der Hausſäugethiere; 
Departements-Thierarzt D.. Fürſtenberg. 14) Organiſche Erperimental»Chemie; 15) Analytiſche 
Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboratorium; 16) Phyſik, vorzüglich die Lehre von der Wärme, 
dem Lichte, der Electricität und dem Magnetismus; 17) Bodenkunde; Profeſſor Dr. Trommer. 
18) Pflanzenipftematif und Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen; 19) Pflangengeographie; 
20) Botanifhe Ercurfionen; Dr. Zeffen. 21) Feldmeſſen und Nivelliven; Profeflor br. Grunert. 
.22) Landwirihſchaftsrecht; Profeffor Dr. Haeberlin. 23) Bauconftructionslehre mit Demonftrationen 

und Wege- und Waflerbau; akademiſcher Baumeifter Müller. . 
Nähere Auskunft über die Akademie und deren Einrichtung wird auf desfallfige Anfrage von dem 

unterzeichneten Director gern ertbeilt werben. . 
Eldena, im Februar 1858. i 
Der Director der Königlichen ftaats- und landwirthſchaftlichen Alademie, 
Geheime Regierungs- Rath Dr. €. Baumftarf. 


—— nn un 
Zi Perſonalchronik. 


Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruhet, die Regierungs-Aſſeſſoren Luckwald und Raſt 
beim hieſigen Regierungs⸗Collegium zu NRegierungs-Räthen zu. ernennen. 


‚ Der bisherige Gerichtö-Affeffor Albrecht Wilpelm Ernft Epriftian Schmidt ift aus dem Juſtiz— 
dienſte ausgefchieden, zum Königlichen Regierungs-Affeffor ernannt und als folder in das Negierungs- 
Collegium bierfelbft, bei welchem er bereits feit dem Juli v. I. vertretungsweiſe befchäftigt geweſen, 
eingetreten. 


Der Hülfsprediger Carl Bernhard Gottlob Thiele zu Zerrenthin, ift zum Pfarr-Adjuncten cum 
spe succedendi bei den Evangelifhen Gemeinen zu Zerrentbin und Roſſow — neue Parodie Zerren- 
shi, — Diöces Prenzlau Il, beftellt worden. 
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Der Hülfsprediger Gotthilf Ernſt Carl Büchſ el, er zu Diedersdorf, iſt zum Pfarr⸗ uneten 

cum spe succedendi bei ben a. en Gemeinen zu Fahrenwalde und Grimmen — neue Parodie 
Fahrenwalde, — Diöces Prenzlau I beftellt worden. 


Dem Lehrer Julius Tiege aus Tſchirnau bei Guhrau, jetzt in Brig bei Neuftadt- Eberswalde, ift 
die Erlaubniß ertheilt, im Bezirfe der biefigen Königlichen Regierung Stellen als Hauslehrer und ber 
Erzieherin Augufte Ripfe aus Pofen, jegt in Schmölln, Kreis Prenlan, die Erlaubuiß, Stellen als 
Hausleprerin anzunehmen. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. In Stelle des Förfters Kemnig zu Nennbaufen, ift der Major 
von Stehom auf Kogen, zum Feuerlöſch-Commiſſarius des Bten Diſtriets des Wefthavelländifchen 
Kreifes gewählt und ift dieſe Wapl biefleits nn worben. 


Der NRegierungs-Affeffor. Perfius bierfelbft ift an Stelle des zu einer auswärtigen amjlihen Be⸗ 
berufenen Regierungs-Affeffors von Keudell zum Vorſitzenden der Bezirks— ———— 
——* Buchhändler und Buchdrucker des — —* Bezirks Potsdam ernannt. 





Vermiſchte BEER 
Drtsbenennung. 

Dem auf ver Feldmark Neu-Ruppin, circa 1483 Ruthen füpfich von Diefer — am 
Wege von derſelben nad Kunfterfpring neu errichteten Etabliſſement ift ver Name „Gentzrode“ 
beigelegt worden. Potsdam, den 15. Februar 1858. , 

König. Megierung.- Abtheilung bes Innern. 





Lebensrettung. Belobung. 


Dem Tagelöhner Chriſtian Fröhbrodt zu Zoll bei Hobenjaaten, im Angermünbejchen 
Kreife, wird wegen Rettung eines Menfchen aus Lebensgefahr hiermit eine öffentliche Belobung 
ertheilt. Potsdam, ven 12. Februar 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Rediairt Don der Königlichen Regierung zu Potadam. 
Potedam, gedruckt im der M. W. Papuſchen Buchdrucktrei. 


Amtsblatt 


der Koöniglichen Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 
—— — — — — — 
Stück 10. Den 5. März 1858. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige Ate Stück ver Gefepfammlung für die Königl. Preußiſchen 

Staaten. enthält: 

N? 4833. Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautenver Obligationen 
zweiter Serie über eine Anleihe der Stadt” Elberfeld von Einhundert und 
funfzigtaufend Thalern. Vom 21. December 1857.. 

N? 4834. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Januar 1858, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Guts- 
und Gemeinde: Chauffee im. Dicherslebener Kreife zur Fortführung ver 
bereits genehmigten Chauffee von Dingelftevt nach Eilenſtedt, einerfeits 
von Dingelftevt über Anverbed nach Badersleben, andererfeits von Eilen— 
ftevt über Haus-Nienburg, . Schwanebed, Crotterf und Hordorf nad 


M 4835. Statut für ven Caymen-Lablader Deichverband. Vom 1. Februar 1858. 








Betfanntmachun 
des Königlichen Ober⸗Präſidiums der rovinz Brandenburg. 


Im Berfolg meiner Befanntmadhung vom 8. April 1856 bringe ich hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnif, daß ver durch das Loos aus.feinem Amte als Yanp- 
armen:Director ausgefchiedene Landrath des Niederbarnimfchen Kreifes, Scharn- 
mweber zu Berlin, auf dem vorjährigen Kurmärkſchen Communal-Landtage zum 
weiten Director "bei ver Ständiſchen Landarmen-Direction ver Kurmarf wieder 
gewählt; und dieſe Wahl mitteljt Allerböchfter Cabinets-Ordre vom 1. d. M. auf 
die Zeit vom 1. Juli 1858 bis dahin 1864 beftätigt worden ift. 

Potsdam, ven 25. Februar 1858. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Staatd-Minifter Flottwell. 





Berorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Hegierung: 
m) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Es ift befchloffen worden, einem geeigneten Apotheker vie Conceſſion zur An: 
legung und Verwaltung einer Upothefe in dem Flecken Fürftenmwerver, Kreis 
Prenzlau, zu ertheilen, 


“N? 63. 


Anlegung 
einer Apotbefe 


zu Fürſten . 
werber im 
Vrenzlauſchen 


«N? 64. 
Durchſchnitie⸗ 
Marktpreiſe 
der Gelreide ⸗ 
Arten ıc. in der 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Fanuar 1858, 
1. 534. Febr. 


«N? 65. 
Ausgebrochene 
Lungenieuche. 

‚ 1..2562. Gebr. 


N? 66. 


Lebens⸗ 
Berficherung. 


ntur: 
Grlöfchung. 
1. 2097. Gebr. 


N 67. 

Renten: und 
Gapitale- 
8 g. 


Agentur⸗ 
Beftätigung. 

1. 1219. Febr. 
3. 1220. Gebr. 
bh, 1381, Gebr, 


„ Vermögens beizufügen. 
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Bewerber um dieſe Conceſſton haben ihre Geſuche binnen vier Wochen bei 


ung einzureichen und ein vollftändiges curriculum 'vitae, ihre fümmtlichen Lehr— 
und Servir⸗Zeugniſſe, ibre Approbation, fo wie einen beglaubigten Nachweis ihres 

Potsdam, den 26. Februar 1858. 
Königl. Negierung. _ Abtheilung des Innern. 


Die Durchſchnitts-Marktpreiſe ver verſchiedenen Getreivde-Arten, der Erbfen, ver 
rauhen Fourage 20. baben-im Monat Januar d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für ven Scheffel Weizen .. 2... - 2 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., 
⸗ U VDE © 0° ..2 0 0 0 0’. » Is 22 = — ⸗ 
—* . große Hefe... 4 08 rer 5, 
—— Heine Gerſte. ... 1 = 16:lsdım ns 
si... ⸗ Gar, 1% re e⸗ 9 8% 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Biete Bit 24 2 11 6— 
-das Schock Strohh .un DE nee ⸗ 
„den Centner Hen.. re IF ie 
- die Tonne Weißbier .2. ur... Biiiis shi me 
⸗ Braufbienn a - ine % 4 Adi ee 5 
« dad Duart einfachen Kornbranntwein . . — Fa re — 
für das: Duart doppelten KRornbranntwein . — 5 nd 
=. ven Gentner Hopfen m... 15 a 


was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. Potsdam, den 29. Februar 1858. 
Königl. Megierung. Wbtpeilung des: Innern. 


Unter dem Rindviehſtande auf der Schäferei des Ritterguts Seegefeld, Oft- 
bavellänvifchen Kreiſes, ift die Lungenfeuche ausgebrochen, und, deshalb; vie Sperre 
des Drtes umd der Feldmark Seegefeld für Rindvieh und Rauchfutter. bis auf 
Meiteres verfügt worben. otsdam, den 2. März 1858. 

Koͤnigl. ierung. Abtheilung des. Innern. 


bh) welche den Megierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Die dem Kaufmam A. F. Nitze zu Liebenmwalve, als Agent "ver Lebeng- 
Verficherungs-Actien-Gefellfehaft Germania zu Stettin ertheilte Conceffion für vie 
Stadt Liebenwalde und Umgegend ift erlofehen, was bierburdy zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Potsdam, den 26. Februar 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Carl Röhl zu Lenzen, der Kämmerer Meyer zu Fehrbellin 
und der Kaufmann 3. F. Meuß sen. zu Rathenow, find von uns als Agenten 
ver Berlinifhen Renten: und Capitals-Berfiherungs-Banf, beziehungsmeife für vie 
Stadt Lenzen, Fehrbellin und Nathenow und die Umgegend beftätigt worden. 

Potsdam, den 18. Februar 1858. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
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Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 28. v. M. (Amtsblatt Seite 51) 
maden wir die Herren Landräthe und Magifträte darauf aufmerffam, daß die 
für den Reftaurationsbau der Dreifaltigfeitsfirche i in Prenzlau eingebenden Collecten⸗ 
gelder nicht etwa ‚Direct, fondern, wie allgemein vorgefchrieben, durch bie betreffende 
Kreis⸗Caſſe an unfere Haupt-Eaffe abzufübren find. 

Potsdam, den, 25. Februar 1858, 


nigl. Regierung. 
Astheilung für die — und das Schulweſen. 





— und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Büreau-Vorfteher Guftav Carl Ludwig Haybad ges ift als Agent 
der Lebens, Penfions- und Leibrenten-Verfi —— „Iduna“ zu Halle 
a. d. ©. ben worden. Berlin, den 9. Februar 

Königl. PotlizeisPräfidium. Freiherr * Zedlitz. 





Der Gürtlermeifter Carl Wilhelm Ludwig Corbien hierſelbſt, iſt als Agent 
* ig Penfions- und Leibrenten-⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Jduna“ zu Halle 
— t worden. Berlin, den 5. Februar 1858. 
Königl. Polizeis Praifivium. Freiherr von Zevlip. 
a — 


Befanntmacbung. 


NE 68. 
Einfendung 
der Collecten⸗ 
Ider für bra 
eflaurationes 
bau ber Drei: 
faltigleitsfirche 
in Prenzlan. 
B. 1 


N? 23. 


Lebent:, 
5 und 
ibre 


Beſflaͤtigung. 


IN 24. 
Lebens:, 


' Benfions: und 


nten« 
Verſicheruug. 
Agentur: 
Beftätigung. 


Nachdem "die Verwaltungs-Refultate der Ständiſchen Land-Feuer-Societät der Kurmark 
und der Nieverlaufig pro Iſtes Semefter v. %. bereits unterm 31. Auguft v. %. zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, und gegenwärtig der Abſchluß verjenigen des zweiten halben Jahres 
beendet worden, bringen wir nunmehr die Ergebniffe ver Verwaltung des ganzen Jahres 1857 


biermit zur fpeciellen Kenntnißnahme der Societäts-Intereſſenten. 


In ven, den Societäts-Verband bildenden 21 Kreiſen haben im, Jabre 1857 im Ganzen 


206 Brände ftattgefunden, und 


im Weftpriegnisfhen . .. . Kreiſe 6, im  äften Ufermärffchen . — 10, 
» Oftpriegnißfchen ... . - e = Ilten do. i ⸗ — 
-Weſthavelländiſchen ... T - Illten do. — 
» Oftbavelländifchen .... 8, : Beesfom-Storfomfchen .. = 10, 
= Ruppinfhen ....»..- 8, Lukaufhen . 2... a 10, 
» Dber-Barnimfhen .... = 14, Gubenfhen -...... u: 
s Miever-Barnimfhen ... = 22, » Galaufhen ....... :» 9, 
s Teltowfchen -...... - . 41; s Lübbenfhen -....... :» 5, 
⸗Lebusſchen........ 14, ⸗Sorauſchen... 1:00 2 272, 
= Zauce-Belzigihen.... =» 41, = Gprembergfiben . . - » » : 4, 
Jürterbogk⸗Luckenwaldeſchen - 1, 
find wie vorgedacht 206: Brände. 


Durch viefe Brandſchäden wurden: 


1) 
2) 


3) 


4 


— 


1 


— 


5 


— 


3 
4) 


— 


ve 


a) gänzlidh eingeäfdert: 
verfigerte Gebäude der Iften Elaffe 
10 Wobnbäufer, 1 Schiefbeit, 6 Scheunen, 11 Ställe und I Kirche mit farm. 
verfiherte Gebäude der 2ten Glaffe: 
63 Wohnbäuſer, 1 Waſch- und Trodenbaus, 1 Mafchinengebäude, 1 Waſſermühle, 
1 Schulhaus mit Bethaus, 1 Schulbaus, 21 Scheunen, 1 Anbau, 71 Ställe, 
6 Schuppen und Nebenbäufer, fowie 1 Kirche mit Thurm. 
verfiderte Gebäude der 3ten Claſſe: | 
299 Wobnhäufer, 15 Anbane,' 2 Küfterhäufer, 3 Schulhäuſer, 4 Hirtenhäufer, 
1 Wohnhaus mit Schneidemühle, 252 Scheunen, 433 Ställe, 9 Nebenbäufer, 
6 Durdfabrten, 21 Thorhäuſer, 34 Schuppen, 1 Geſchirrkammer, 1 Baukammer, 
2 Remifen,. 4 Brau- und Brennerei, 3 Altentheile und 7 Badhäufer. 
verfidherte Gebäude der Aten Elaffe: 
5 Windmühlen, 1 Waffermühle und 1 Schmiede. 
» db) tbeilmweife beſchädigt: 
verfiherte Gebäude der Iften Claffe: 
15 Snchapkufer, 3 Scheunen, 7 Ställe, 1 Stall mit Waſch- und Badflube, 1 Wert: 
ſtattgebäude, 1 Wirtbichaftshaus, 1 Nebenbaus, 1 Pavillon, 1 Brau- und Brennerei 
und I Kirche. | 
verfiherte Gebäude der 2ten Elaffe: 
15 Wobnbäufer, 1 Brennfchuppen, 2 Familienbäufer, 3 Sceunen, 5 Ställe, 
2 Speicher, 1 Kruggebäude und 1 Wohnhaus mit Brennerei. 
verfidherte Gebäude der 3ten Claſſe: 
8 Wohnbäufer, 1 Stall und 1 Durdfabrt. 
verfiderte Gebäude der Aten Claſſe: 
l Breunofen-Auffag und 1 Ziegelofen. 
Die durd die gänzliche Einäſcherung refp. Beſchädigung der oben gedachten Gebäude ent: 


ftandenen Ausgaben, fowie die Verwaltungs-Koſten ıc. haben betragen: 


1) 
2) 
3) 


an n Bergütigungen für die Gebäude ſämmtlicher 4 Claſſen 393,092 Thlr. — 10Pf. 
⸗ - Neben- u. Pertinenz⸗ Befhädigungen 3,245 .. 2 s 

s = Prämien für die von —— und ——— ge⸗ 

leiſteten Hülfen . . — .. 7,50- — ⸗¶ —⸗ 


4) an Verwaltungs⸗ Koſten 


a) für die General-Direction 4,235 Thlr. — Sgr. — Pf. 
bY für vie Special-Directoren 5,458 =: 22 = 6 - 


5) · an Receptur⸗Gebühren 


a) I die Sperial- Rendansen 
4.$ . 2,158 Thlr. 20 Sar. 8 Pf. 
b) für die Orts⸗Erheber ů 13 3,2381 = 19 =» 1 - 
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6) an Reiſe⸗Koſtenn.. 1. 6560 Alr. 3 Sgr. OPf. 
7) an Extraordinariisgs. eh RB NA.NTTCE ol + 
zufammen alfo 420,792 The. 1 Car. 11 Pf. 
Nah & 130 des revidirten Reglemente de 1855 follen - 
jedoch von dem aufzubringenden Bedarf. zunächft die Zinfen des 
eifernen Fonds und die Antrittsgelver in Abzug gebracht, und . . 
der Weberreft zur MWieveraufbringung | Ep werden. — Ä F 
gemäß werden hier vorweg: Nr 
a) die Zinfen des eifernen Beſtands-Fonds pro 1857, — 
ſolche bis zum Erlaſſe des 2ten Ausfchreibense pro 1857 
fällig geweſen und — find, mit 
2,310 Thlr. 3 Ser. 9 Pf. 
fowie 
b) bie a an mit zufammen 1,333 21 = 4» . 
zufammen alfo mit 3,643 :- 25 1. 1er 
in Anrechnung gebracht, fo daß nur der Betrag von _ : 417,148 Thlr. 6Sgr. 10 Pf. 
den Societäts-ntereffenten zur Laſt fällt. 


Zur Dedung diefer Ausgaben ift pro Iftes Semefter v. J. von den — 
ver Iften Claſſe ein Beitrag von 3 Sgr. 4 Pf., 
: tn - ein folder on 6 =» 8 « 
: Steh Pe ⸗ :16 82 
* Aten ’‚ ._ z 33 * 4 *⸗ 


und pro 2te8 Semeſter 1857 von ur Gebäuden 
der Iften Claſſe ein — von 2 — 
4 


: 2ten ⸗ 
3ten s « 5 - 10 
- 4ten s ⸗ ⸗ 20 


erforderlich geweſen und durch die unterm 15. Ju 1857 un 18. — . 3. erlaſſenen 
beiden Ausſchreiben aufgebracht worden. 
Nach dieſen Beitragsſätzen ſind ausgeſchrieben und an Beiträgen eingezogen 


a) pro, 1ftes Semefter 1857: 
1) von 24,733,600 Thlrn. VBerficherung ver lſten Elaffe 


a3 Sar. 4 Pf. pro 100 Xhlr.. . . . 27,481 Thlr. 23 Sgr. 4 Mf. 
2) von 25,959,300 Thlrn. Verſicherung der ien Claſſe 
a 6 Sgr. 8 Pf. pro 100 Thlr.. . . . 97,687 » 10 »- —: 
3) von 31,318,050 Thlrn. Berficherung der. 3ten Ciaſſe 
a 16 Sur. 8 Pf. pro 100 Thlr. . 173,980 :;» 5 ss —s 
4) > 196,800 Thlrn. — der Aten Ciafe a 33 3 Car * 
— pro 100 Tb: . , . . 2186 =: 20 2: —. 


er "261,344 Thir. 28 Sgr-A Pf. ; . 
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b) pro 2te8 Gemefter 1857: nt "u Tp 1 
1) von 25, 472,950 ) Ehlen. Verfiherung ver 1ften Claſſe RE RR 
8,2 Syı. pro 100 Thlr. 16,981. Thlr. 29Sgr. — Pf. 


2) von 26,513,875 Thlen. 
BVerficherung der 2ten CI. 
a 4 Sgr. pro 100 Thlr. 35,351 =» 23 + — +» 
} 3) von 31,417,325 Thlrn. 
Verfiherung der 3ten GI. Ä 
a 10 Ser. pro 100 Thlr. 104,724 = 12 =» 6- 
4) von 198,575 Thlrn. Ber: Ze F 
ſicherung der Aten Claſſe 
a 20 Sgr. pro 100 Thir. 1,3233 = 25 — ⸗ 
“ u find. 158,382 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
mithin zufammen 419,726 Thlr. 29 Ser. 10 Pf. 
Da nun, mie — die a deeades — 
pro 1857 nur . . 4 ... . 47148 - 6 10⸗ 
betragen haben, ſo iſt ein Beſland BO a 2,578 Thlr. 23 Ser. m Pf. 


für die Societäts-ntereffenten verblieben. 
Diefem Beftande find aber noch hinzugetreten, Die im 
Laufe des Jahres 1857 auf Grund der -Beflimmungen der 
88 109—113 des revidirten Reglements de 1855 zurüdge: 
rechneten Entſchädigungs⸗ ıc. Beträge im Gefammtbetrage von 1,324 - 15 = 3 = 


fo daß ver Geſammtbeſtand beträgt . . 3,903 Thlr. 8 Sgr. 3 PM. 
Bon diefem Betrage muß jeboch ber nach unſerer Beton 

madhung vom 31. Januar v. J. aus dem Jahre 1856 ve 

—— Jutereffenten noch verbliebene Vorfhuß mit . . - 232.0 _ Ta “Br 


in Abzug gebracht werben, fo daß alfo nur . .. 1,666 Thlr. — Sgr. 7 Pf. 
am. Schluffe des Societäts-Jahres 1857 im Beftande verblieben find, welde Summe den 
Gocietäts-ntereffenten beim Erlaſſe des Iften Ausſchreibens d. J. in Anrechnung gebracht 
werden wird. 


Bon den vorgedachten 206 Brandſchäden find: 
166 durch unermittelt gebliebene Jufäle, 
13 +» Gewitter, 
6 = -mutbmaßlice, 
11 = abfühtfiche, 
5 =  fabrläffige, 
4 ⸗ urnwor ſichtige Veanvfifang und endlich 
1 =" Alugfeuer 
entflanden. 
Durch die hinſichtlich der muthmaßlichen, abfihtlichen, fabrläffigen und unvorfüchtigen Brand- 
ſtiftungen eingeleiseten gerichtlichen Unterſuchungen find 2 Knaben ver abfichtlichen Branpfliftung 


A 


| "0 | 
bafber zu je 6 Monat Gefängnißftrafe verurtheilt worden. Gegen einen 17jahrigen vagabon⸗ 
direnden Burſchen, der fid der Anlegung von 4 Bränden ſchuldig befannt bat, ift ein firaf- 
vechtliches Erkenntniß noch nicht ergangen, da Seitens feines Vertheidigers Zweiſel über feine 
Zurechnungsfäbigkeit angeregt worden find, und, ſchwebt vie. darüber eingeleitete Unterſuchung 
zur Zeit noch. Vier weitere Brände find durd die Unvorſichtigkeit unmündiger und vor dem 
Gefege nicht zurechnungsfähiger A-, 5, 6- und Bjähriger Kinder entſtanden· Ein der abficht- 
fihen Anftiftung überführter Rabe ft zu einer TAtägigen Gefängmißftrafe rechtskräftig ver- 
urtheilt worden. Gegen einen der abfichtlichen Brandſtiftung Verdächtigen iſt wegen mäangeln- 
der Beweife noch nicht endgültig entſchieden. Ferner iſt ein ver abſichtlichen Brandſtiftung 
überführter Knabe rechtskräftig mit einer Omonatlichen Gefängnißſtrafe belegt ‚worden. Endlich 
ift ein der mehrfacher abſichtlichen Brandſtiftung überführter Verbrecher mit zweien feiner dabei 
betheifigten Söhne zu 20- und refp. 11- und IOjähriger Zuchthausftrafe rechtskräftig verurtheilt 
worden. Ein muthmaßlicher Genofferpiefer 3 Brandſtifter, der wohl gleichfalls überführt werden 
wird, befindet fih zur Zeit noch in Unterfuchungshaft und wird hoffentlich ver gerechten Strafe 
micht entgehen. Die übrigen wegen Brandſtiftungen eingeleiteten Unterfuchungen find, ſoweit 
folche beenvet find, erfolglos geblieben; wegen ver zur Zeit noch ſchwebenden gerichtlichen Unter: 
fuchungen gewurtigen wir noch deren Reſultate. | | 
Das unterm 12. Jannar d. J. abgeſchloſſene Hauptlagerbuch pro 2tes Semeſter v. J. 

ergiebt? u 

1) in ver iften Claſſe eine Verfiherung von 25,472,950 Thlrn., 

2) = 2 en x ⸗ ⸗ ⸗ 26,513,875 * 

3) s =» 3ten = ⸗ ⸗ 311417,3325 ⸗ 

4) = =» Men = ⸗ ⸗ ⸗ 198,575 = 
° mithin eine Gefammtverfiherung von 83,602,725 Thlrn. 
und gegen die pro 1fles Semefter v. J. auf Höhe von .. 82,207,7550 = 
beftebenve, einen Zumahs von ....... erneute 1,004,070 Zen, 
welcher fih auf vie einzelnen Claſſen, wie folgt, vertheilt: 
ver Iften Glaffe find hinzugetreten 739,350 Tptr., 


» ten = ⸗ ⸗ 994,575  : 
= den = : ⸗ 09,275 ⸗ 
Aten⸗ ⸗ 1,775 = 


find die vorgedachten 1,394,975 Thlr. 
Schließlich unterlafen "wir. nicht, hiermit die Namen der Perfonen anerfennend zu ver- 
öffentlichen, welche durch beſonders umfichtiges und muthvolles Benehmen bei Dämpfung von 
Feuersbrünften ſich ausgezeichnet haben und denen der hohe Communal-Landtag der Kurmark 
‘mit — auf diefe Auszeichnung anerkennende Belphnungen hat zu Theil werden laſſen. 
8 find dies: ? 

1) ver Arbeitsburſche Witzen huſen aus Eldenburg, Kreis Weftpriegnig, 

2) ver Schornfleinfegermeilter Waldan aus Werneuchen, Kreis Ober-Barnim, 

3) der Zimmergefelle Wolff zu Bollensvorf, Kreis Niever-Barnim, Ei 

4) ver Baumeier Frievrid Schmode aus Dahlwig, 

5) ver Schornfleinfegergefelle Carl Barp aus Copenich 


\ 
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6): der Kuhmeier Earl Liefide aus Dahlwitz, ia 
7) ver Baumeier Carl Schmode aus Dahlwig, Niever-Barnimfchen Rreifes, r 
8) der Biebeaftrirer Roc, 
9). der Dienſtknecht Gategaft, 
10) ver -Müllergefell Henticel, 
11) der ‚Chauffeeaufjeberfobn Friedrisſcheck, 
fümmtlih aus Neumark, Jüterbogk-Luckenwaldeſchen Kreiſes, 
12). Eolmit Müblens zu Cöthen, Beeskow-Storkowſchen Kreifes, und 
13) der Tiihler Druſchka aus Groß-Lubolz, Lübbenſchen Kreiſes. | 
)» Berlin, ven 17. Februar 1858, 
Ständifche GeneralsDirection der Land» Feuer-Societät der Kurmart und de. 
Mieder » Laufiß. | 


— — 
—Patent-Aufhebungen. 
(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger M 50 vom 38. Februar 1858.) 
Die dem Chemiter Dr. 4. Rofe zu Schöningen, im Herzogthum Braunſchweig, unterm 


11. Februar v. J. ertheilten beiden Einführungs-Patente, und zwar: 


auf Bin für neu und eigenthümlich erkanntes Verfahren, Chlorbaritium darzuftellen, 


und 
auf ein für neu —* eigenthümlich erkanntes Verfahren, Bypiachitg zu bärten, 
find aufgehoben. 





Das dem Hütten-Director Rayfer zu Gleiwig, unterm 11. Februar 1857 ertheilte Patent 
auf einen Bewegungs-Mechanismus für Schiebe-Steuerungen an —— 
iſt aufgehoben. 
— — 


Perſonalchronik. 


Der Doctor der Mediein und Chirurgie Georg Heinrich Stüfe zu Berlin, iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtsbelfer in ben. Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Prediger Earl Heinrihd Mever, bisher zu Lichtenrade, iſt zum Pfarrer bei den Evangelifchen 
Gemeinen der Parodie Rudow, Diöces Cöln-Land, beftellt worden. 

Der feitberige ordentliche Lehrer an der Königftädtifhen Realſchule zu Berlin, Dr. Rudolf Friedrich 
Alfred Clebſch ift als neunter ordentlicher Lehrer am Königlichen Beanzöft ſchen Gymnaſium zu Berlin 
—— worden. 

Der Schulvorſteher Auguſt Eduard eg iſt zum enßer an der * ⸗ auf dem 
Louiſenbade bei Berlin beſtellt worden. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Polizei-Verordnung zur Erhaltung der Sicherheit, Bequemlichkeit, 
Ordnung, Rube und Reinlichfeit auf den öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen bes — 
der Stadt Bernau, imgleichen Vier effentliche Anzeiger.) 

Nedigirt Dom der Löninlihernfeaierung Je Notedam. 

Yotsvanı, gedtuct in ber A. MB, Dapnjdhen Buchdruderti. 


* 


Beilage 
yum 10ten Stüd des Amtsblatts pro 1858 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin | 


— — — — — = — nn ne — 


slizei-Weroränung 








zur Erhaltung der Sicherheit, Bequemlichkeit, Ordnung, Ruhe und Rein- 


lichfeit auf den öffentlihen Straßen, Wegen und Plaͤtzen des Polizei⸗Bezirks 
der Stadt Bernau. 

- Auf Grund des $ 5 des Gefeges vom 11. März 1850 über. vie Polizei: 
Verwaltung und zur Ausführung des $ 344 Nr. 8 des Strafgefegbuchs für vie 
Preußifchen Staaten wird nad vorgängiger Berathung mit dem biefigen Gemeinde: 
Vorftande für ven Umfang des biefigen Polizei-Bezirks hiermit verorpnet, was folgt: 

$ 1. Es darf nur auf den dazu beftimmten Fahrſtraßen reip. Reitwegen 
gefahren, geritten, gefarrt, Vieh getrieben oder gehalten werden; vie Benusung 
der Bürger» und Fußfteige, der Promenavden und öffentlihen Durchgänge, fo wie 
der jonftigen, ausjchließlich für Fußgänger beftimmten Wege zu dieſem Zweck, ves- 
gleichen die Benugung dieſer Wege zum Transport von Lajten und folder Gegen- 


ftände, die durd ihren Umfang und ihre Ausvebnung ven Verkehr beeinträchtigen, 


oder die beim Anftreifen abfärben over beſchmutzen, it verboten. 

$ 2. Ausgenommen von dem Verbot des $ 1 find die Stellen ver 
ebenvafelbit bezeichneten Fußwege, mo dDiefelben vie Fahrſtraße von ver Einfahrt 
‚in ein Grundſtück trennen; aber auch auf diefen Stellen dürfen die Fuhrwerke, 
das übergeführte Vieh oder die hinübergeſchafften Sachen nicht länger verweilen, 
als bei fortgefegter Bewegung im Schritt zum Paffiren eben erforderlich it. Der 
Polizei-Vermwaltung bleibt vorbehalten, für einzelne Punkte und Strecken zeitweije 
aus befonderen Veranlaffungen, 3. B. auf ven Märkten, bei Truppen-Aufftellungen 
oder Aufzügen u. j. w. Ausnahmen von der Negel ves $ 1 eintreten zu laſſen. 


$ 3. Das Verbot des $ 344 Nr. 7 d. St. G. B., wonach Niemand- 


auf öffentlihen Straßen over P lägen Gegenftände, welche ven freien Verkehr 
hindern, aufftellen, binlegen over liegen laſſen darf, bezieht ſich auch auf das Auf- 
ftellen von unbefpannten Wagen, Karren und Schlitten, desgleichen auf das 
Wäfchetrodnen, Flachsbrechen und Bettfonnen auf Straßen, Brüden, öffentlichen 
P lägen, Bürgerfteigen und Promenaden, fo wie auf das Anbinden von Vieh da— 
ſelbſt. Ausnahmen zu geftatten, welche durch das öffentliche Intereſſe geboten 
werben, bleibt ver Polizei-Vermaltung vorbehalten. 

8 4.. Dammpflafter, Schlagbäume, Tafeln, Wegweifer, Laternen, Prell— 
feine, Pfähle, Brüden, Gräben, Kanäle, Barrieren, Bäume, Pflanzungen und 
vergleichen Einrichtungen, welche beftimmt find, die öffentlichen Fabhrſtraßen und 
Fußwege zu bezeichnen, zu beſchützen, paſſirbar zu machen oder zu zieren, dürfen 
nicht beſchädigt oder in Unordnung gebracht werden. 


Bezeichnung 
derjenigen Orte, 
wo gejahren, 
geritien sc. 
werden kann. 


Aufrellung 
unbeipannter 
Fubrwerfe 1x. 


“auf den 


Strafen. 


Beſchaͤdigung 
öffentlicher 
Straßen⸗ Cin⸗ 
richtungen, 


Beſchaffenhelt 
der Fuhrwerle. 


2 


8 5. Die Breite eines zum Gebrauch auf öffentlicher Straße beſtimmien 
Fuhrwerks oder deifen Ladung darf das Maaß von 10 Fuß, vie Höhe das Maaß 
von 12 Fuß umd die Schwere das Gericht von 300 Gentnern nicht überfleigen. 

$ 6. Mit Wagen und Schlitten ohne feite Deichfel oder Scheere, fo wie 
mit Schlitten ohne Gieläute oder Scellen zu fahren, ift verboten. 

8 7. Ebenſo if die Fortfhaffung mebrerer aneinander gehängter Wagen oder 
Schlitten durd nur eine Beipannung, jo wie das Anhängen Eleinerer Fuhrwerke 
an größere und das Aufboden auf fahrende Wagen over Schlitten verboten. - 

8 8. Fuhrwerke, welche zum Transport flüffiger, leicht verfireubarer oder 
flüchtiger Gegenftände gebraudt werben, müſſen jo dicht und feit conftruirt fein, 
dag durch das Rütteln von ver Yadung nichts auf die Straße fallen oder verloren- 


. geben Fann. 


Urt und 
Weiſe bes Kuh: 
zens, Reitene, 
Karrens und 
Biebtreibent. 


Bälle, wo 
Bubrwerfe u. ſ. 
mw, anbalten 
„ müffen. 


Stillhallen 
der Rubımeike. 


5 9. Holz, Pflüge, Eggen und ſolche Gegenſtände, welche keine glatte 
Unterfläche haben, dürfen nur auf Wagen, Schlitten oder Schleifen transportirt 
werden. Das Fortſchleifen ſchwerer, die Fahrſtraße beſchädigender Gegenſtände 
auf der letzteren iſt verboten. 

8 10. Auf öffentlichen Straßen over Plägen übermäßig fchnell zu ſahren 
oder zu reiten, oder Thiere mit gemeiner Gefahr einzufabren oder zuzureiten, ift 
verboten. 


S Il. Führer von Fuhrwerken jever Art und Reiter müſſen vie Fuß: 
gänger, welche dem Gefpann over ven Yaftthieren zu nahe kommen, jo daß fie 
Gefahr laufen, befhänigt zu werden, durch lauten Zuruf fo zeitig warnen, und ' 
legtenfalls die Fuhrwerke und Tiere anbälten, daß venjelben Zeit bleibt, von ver 
Seite zu treten; Das muthwillige Knallen mit ver Peitſche ift verboten. 

8 12. Wird die Fahrftraße durch einen Eiſenbahnenſchienenweg gekreuzt, 
und ift viefelbe in Folge des Paſſirens eines Bahnzuges durch Barrieren oder 
andere „Zeichen geſperrt, over ift bei,dem Mangel von Barrieren ein folder Zug 


- fignalifirt, jo haben vie Fuhrwerksführer, Reiter, Viehtreiber u. f. mw. in einer | 
g 


Entfernung von mindeſtens 25 Schritten vor dem Schienenweg anzuhalten und 
das Oeffnen der Barriere reſp. das Borbei-Paffiren des Zuges abzuwarten. 
Auch Fußgängern it das Betreten des Schienenmweges vor dem Deffnen ver 
Barrieren unterfagt. Beim Pafjiren des Schienenmweges varf Niemand darauf 


“ fänger, als zum UWebertritt nothwendig iſt, verweilen. 


8 13. Fuhrwerke und Reiter, welche auf ver Fahrſtraße ſtillhalten 
wollen, müfjen ſich auf ver äußerften Seite derjelben jo aufftellen, daß die Paflage 
jo wenig als möglih gehemmt wird. Auf ven Damm-Uebergängen varf fein 
Fuhrwerk oder Reiter ftill halten. 

$ 14. Kein Fuhrwerk oder Neiter darf auf ver noch freien Seite der 
Fahrſtraße ftillhalten, wenn auf ver gegenüberliegenven Seite, bereits ein Fuhrwert 
bält, inſofern nicht zwiſchen beiden Fuhrwerlen ein jo weiter Raum bleibt, daß in. 


demſelben zwei andere Fuhrwerke bequem aneinander — können. 


2 
2 


8. 15. Bei der Ausfahrt aus den Häuſern, fo wie bei ver Einfahrt in 
Diefelben , beim Paffiren -ver engen Straßen, ver Brüden, der Märkte, der Eifen- 
— beim Einbiegen in andere Straßen und überall, wo die Paſſage durch 
Menſchen oder ſonſt beengt iſt, darf nur im Schritt gefahren, geritten oder gekarrt 
werden; daſſelbe gilt beim Paſſiren der Straßen und Plätze in der Nähe der 
Kirchen während des Gottesdienſtes. 


8 16. Mit hoch⸗, ſchwer⸗ oder breitgeladenen Laſtfuhrwerken, fo wie mit 
ſolchen Fuhrwerken, die ſtarkes Geräuſch verurſachen, darf durch die Stadt nur 
im Schritt gefahren werden. 


8 17. Den auf ver Coursfahrt begriffenen Fuhrwerken der Königlichen 
Poft-Verwaltung, fo wie den in Ausübung des Dienftes begriffenen Fuhrwerken 
der Feuerlöfch-Anftalten, Sprigen ꝛc., marſchirenden Militair-Abtheilungen, Leichen 
und anderen von det Polizei-Bebörve geftatteten öffentlichen Aufzügen, müſſen 
Fuhrwerksführer, Neiter, Viehtreiber und Karrenfchieber ausweichen. Iſt zum 
Vorbei-Paffiren fein Raum vorhanden, fo muß fo lange angehalten werben, bie 
ver Zug vorüber ift. 


8 18. ever Führer eines Fuhrwerks muß einem entgegenkommenden 
Fuhrwerke nach der rechten Seite mit halber Spur ausweichen. Kann ein Zubhr- 
werf rechter Hand nicht ausweichen, fo muß es von dem andern ganz gefcehen. 
Fehlt e8 auch dazu an Raum, fo muß in dem Fall derjenige, welcher zum Aug- 
weichen verbunden ift, over welcher den andern zuerft gewahr wird, 'an einem 
paffenden Orte fo lange ftillbalten, bis das andere Fuhrwerk vorüber ift. 


8 19. Ledige oder blos mit Perfonen befadene Wagen oder Kutfchen 
müffen allen ſchwerbelaſteten Frachtfuhrwerken "ausweichen. 


$ 20. Kein Fubhrwerf darf in eine enge Fabrfiraße, in welcher das 


Borbeifabren zweier Fuhrwerke aneinander Schwierigkeiten macht, eher bineingeführt 
werden, als bis fih der Führer vorher überzeugt hat, daß vie Fahrbahn frei if. 
8 21. Das Vorbeifahren von hinten nachfommenver Fuhrwerke darf von 
den Führern vorfahrender Fuhrwerke nicht muthwillig gebindert werben. 
Bon zwei Fuhrwerken, die fi einholen, muß das vorbere nach der linfen 
Seite bin ſoweit ausbiegen, daß das nachfolgende zur rechten Geite mit halber 
Spur vorbeifabren kann. 


$ 22. Thiere dürfen auf öffentlichen Strafen und Plägen over an 
Drten, wo fie dur Ausreißen, Schlagen oder auf andere Weife Schaden anrichten 
können, mit Vernachläffigung der erforderlichen Sicherheitsmaaßregeln nicht ftehen 
oder laufen gelaffen over geführt werden. 


$ 23. Der Führer eines Fuhrwerks darf fi) von demfelben, wenn er 
anhält, nicht über fünf Schritt entfernen, ohne die Pferde abzufträngen. Won 


Zugtbieren, die ſchon einmal durchgegangen find, darf ſich der Führer unter feinem 


Borwande entfernen. 


Bälle, in 
welchen Schritd 
gefahren wer 
ben mund. = 


Das | Aut: 
meichen der 
Fuhrwerle. 


Ueberholen 
ber Fuhrwerkt. 


Verhalten 
ber Führer von 
Fuhrwerlken 
a) waͤhrend 

des Still⸗ 
ſteheno. 


b) während 
der Fahrt. 


Behandlung 
lebiger Baflı - 
und Bugihiere. 


Frachtfuhr⸗ 
werte auf ber 
Fahrt. 


Reibenfahrt. 


Verlehrs⸗ 
Vorſchriften fuͤr 
einzelne Orte. 


Berrichtungen 
von Mrbeiten 
auf Strafen ıc. 


Borſicht bei 
Banten. 


Unterhaltung 
bes Bürger: 
-fleiger. 


Tragen don 
Spiegeln, Zie⸗ 
ben und Stei⸗ 
genlaflen ber 
Drachen unb 
Schießen tc. in 
ben Strafen. 


Schließen ber 
Hänfer. 
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8 24. Auch während des Fahrens muß ver Führer des Fuhrwerks ent- 
weder fletd anf dem Fuhrwerke das Leitjeil orer den Zügel in ver Hand, oder 
auf einem der Zugthiere oder in ihrer unmittelbaren Nähe bleiben und das Ge— 
ſpann fortwährend unter Aufſicht halten. 

$ 25. Ledige Laſt- und Zugthiere müſſen ſtets fo kurz am Zügel ger 
haften und geführt werden, daß es ihnen nicht möglich iſt, nah vorn oder von 
ver Seite zu fpringen. Biſſige Thiere der Art müffen mit Maultörben verfeben 
fein, welche das Beißen verbinvern. 

8 26. Frachtfuhrwerke, fo mie Subrwerfe, melde Dünger over andere 
übelriechende Gegenftände transportiren, dürfen in Straßen bei freier Fabrbahn. 
nicht anhalten, fondern müffen ihren Weg ohne Unterbrechung verfolgen. Ihre 
Ladung dürfen fie weder auf den Straßen, noch in einer ſolchen Nähe derſelben 
ablaven, daß Flüfjigkeiten daraus auf die Straße laufen ober ver üble Geruch die 
Vorbei-Paffirenven beläftigen Fann. | 


8 27. Iſt bei vem Anprange von Fuhrwerken nach demſelben Orte hin 
oder auf einer engen Paſſage eine Reihenfolge von den Polizei- Beamten anges 
oronet, ‘jo muß fich jedes fpäter fommende Fuhrwerk dem legten in der Reihe 
anfchließgen. Kein Fubrwerf darf aus ver Reihe ausbrechen, vorfahrende Fubrwerfe 
überholen, over fih gewaltfam in die Reihe eindrängen. 


8 28. Die für die Paffage an einzelnen Orten dauernd over vorüber- 
gehend erlaffenen oder noch zu erlaffenden Polizei-Verordnungen, fo wie die An- 
weilungen ver mit der Beauffichtigung des Straßen-Verfehrs beauftragten Polipei- 
Beamten find unmeigerlih zu befolgen. 


$ 29. Die Verrihtung aller Arbeiten und Geſchäfte auf Strafen, Plägen 
und Bürgerfleigen, wodurd eine Verengung, Verfperrung, Verunreinigung oder 
Verunftaltung verjelben entfteht, ift verboten. 


$ 30. Bei Bauten und Reparaturen find die Baupläge mit Stangen, 
Brettern oder Latten einzufaffen, bei eintretender Dunkelheit aud durch Laternen 
gebörig zu beleuchten. 

8 31. Das Pflafter des Bürgerfteiges muß von dem Cigenthümer des 
anftogenden Grundftüds ftets in gutem Stande erhalten werden. Jede Verände— 
rung des Pflafters ohne vorher ertbeilte polizeiliche Genehmigung ift verboten. 


$ 32. Spiegel dürfen nicht unverhülft über die Straße getragen werben. 
Das Ziehen und Steigenlaffen ver Dracden, das Schießen mit Gewehren, Blafe 
röhren und Flisbogen, das Abbrennen von Feuerwerfen, das Gteinwerfen und 
Schleudern innerhalb der Stadt und Vorftäpte, wie auf allen zur Promenade und 
zur öffentlichen Paffage beftimmten Orten ift verboten. 

$ 33. Die Häufer und Gehöfte müffen im Winter von 10 Uhr Abends 
und im Sommer von 11 Uhr Abends ab gefchloifen fein, worauf bejenbert die 
Nahtwärhter zu achten haben. 
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8 34. Gnude dürfen Über Macht nicht aus den ausgefperrt 
werden. Das Herwnlaufen des Feder und Maftviehes auf. ven Straßen ift 
verboten; 

$ 35. Das Ausfhütten von Flüſſigleiten und Hinauswerfen fefter Körper; 
fo wie von Unrath jeglicher Art auf die Straße, Bürgerfleige oder Promenaden 
ift verboten. Ebenſo wenig dürfen Unrath, Eis, Schnee, Scherben, Schutt, Müll, 
Küchen, Wirtbfchafts- und Fabrications-Abgänge' vor die Hausthür geworfen 


werden. Mifthaufen dürfen an ven Straßen ver Vorftänte und an ver Stadt: _ 


mauer fo wenig, als an ven Straßen ver Stadt und den öffentlichen Plägen und 
Promenaden' angelegt werben. 

$ 36. ever Eigenthümer oder Verwalter eines hiefigen öffentlichen over 
Privat-Grundftüds ift verpflichtet, im der ganzen Frontlänge jeines Grundſtücks 
den Bürgerfteig, den Rinnftein und den Straßendamm, legteren bis zur Mitte, 
infofern ein anderes Grundſtück gegenüber gelegen iſt, jtets rein zu halten; vie 
Eigenthümer oder Verwalter, deren Grunpftüde gegenüber Fein Haus, Garten oder 
Geböft liegt, müffen die ganze Straße vor ihren Grundftüden rein halten. 

Liegt ein Haus, Garten oder Gehöft an Straßeneden, fo ift ver Eigenthü- 
mer over Verwalter verpflichtet, - auch die -Seitenfronte zu kehren und ſtets 
rein zu balten. 

Die Straße * außerdem wöchentlich zweimal, Mittwochs und Sonnabends 
gekehrt und der Rinnſtein gleichzeitig von Koth und anderen, den Abfluß des 
Waſſers verhindernden Subſtanzen gereinigt werden. Das Straßenkehren muß 
ſtets vor Eintritt der Dunkelheit geſchehen und macht es hierbei keinen Unterſchied, 
ob der betreffende Straßentheil gepflaſtert oder ungepflaſtert iſt. 

8 37. Bei heißer oder trockner Witterung muß vor dem Kehren aus⸗ 
reichend mit Waſſer gefprengt werden. 

$ 38. Beim Reinigen der Straßen und Bürgerfteige muß ver Schmug 
u. f. m. zunächſt auf den Damm dicht am Ninnftein zufammengebracht und dem⸗ 
mähft ohne Verzug gänzlih von der Straße fortgeſchafft werden. 

$ 39. Reine, und unreines Wafler, gleichwie . andere Flüffigfeiten darf 
Niemand auf die Straße oder den Bürgerfteig, ſondern immer nur in den Rinn- 
ftein ausgießen. 

- 8 40. Das Ausfeeren ver Nachteimer und Nachtgeſchirre in den Rinn— 
ſtein iſt verboten. 

8 41. Wer Dünger zum Aufladen auf ven Bürgerfteig. oder in bie 
Strafe legt, muß folden vor Eintritt ver Dunkelheit wegſchaffen und vann fo- 
gleich vie Straße fäubern. Ueber Nacht darf fein Dünger auf dem Bürgerfteig 
oder der Straße liegen bleiben. 

8 42. Wenn Schnee fällt, muß diejer überall jogleih und bevor er fefi 
getreten werben fann, von den Bürgerfteigen in deren ganzen Auspehnung forg- 
fältig abgefehrt und nicht etwa auf vie Dämme gemorfen, tondern am Rande 
per leßteren —— werden. 


Beaufſichti⸗ 
gung der unde 
bes Feber- und 
Maftviehes. 

Reinlichleit 
der Straßen. 


Rrinigungs- 
Seoiäten,, 


Beſprengung 
der Straßen. 


Fortſchaffuug 
des Straßen⸗ 
Kebrichte. 


Ausfchütten 
des Waſſero. 


Ausleerund ber 
Nachteimer und 
Nacıtgefchirre. 
Berladen bes 
Düngers. 


Straßen⸗ 
reinigung bei 
Winteizeit. 


1 


Eteaibe dimn⸗ 


mungeu. 


Edi.i. 
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- Beim Eintritt von Thaumelter muß das Eis und der Schnee aus ben 
Rinnfteinen entfernt und fo dem Waffer Abflug verfchafft werben; demnaͤhhſt 
müſſen die Straßen ohne Verzug von allem Schnee und Eis vollſtändig gereinigt, 
ver Abraum aber muß auf dem Damm dicht am Rinnſtein zuſammengebracht 
und dann fogleih fortgejchafft werben. 

Das Abladen des aus der Stadt zu ſchaffenden Schnee’s und Eifes darf, 


wenn die Eigenthümer es nicht vorziehen, ven Schnee und das Eis auf ihre 


Grunvftüde zu ſchaffen, nur an den von der Polizeibehörde bezeichneten Orten 
geicheben. In keinem Falle Berl: dies Abladen auf öffentlichen Wegen oder 
Plätzen ſtattfinden. 

$ 43. Bei eintretender Glätte mu jeder Hauseigenthümer over deſſen 
Stellvertreter den Bürgerſteig und nöthigenfalls auch den Fahr⸗Damm längs der 
Breite ſeines Grundſtücks mit Sand, Aſche, Sageſpaner oder einem andern 
zweckdienlichen Material beſtreuen laſſen. 

8 44. Gewerbetreibende, melde in ihrem Geſhhäft viel Waſſer gebrau- 
cher, vürfen joldhes während des Froſtes nur alsdann in ven Straßen-Rinnftein 
ablaufen laſſen, wenn vafjelbe den Ort feines Abfluffes in vie Panke, die Gräben 
oder Ganäle ohne zu gefvieren, erreicht. 

8 45. Wer gegen, die vorfiehenden VBorfchriften handelt, oder ven ihm 
in diefer Verordnung ‚auferlegten Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, verfällt 
nicht allein ver im $ 344 d. St. G. B. vom 14. April 1851 feflgefegten 
Strafe, ver Geldbuße bis zu 20 Thlr. over im Unvermögengfalle eine Gefäng- 
nißſtraße bis zu 14 Tagen, fondern bat zu gewintigen, daß die Berunreinigungen 


‚auf Anordnung ver Polizeibehörde durch Dritte fortgefchafft, die unterlaffenen 


Arbeiten durch Andere ausgeführt und bie Geldentſchädigung dafür von den Gon- . 
travenienten erecutivifch beigetrieben werden wird. 

$ 46. Die Uebertragung der Verwaltung eines Grundſtücks auf vritte 
Perfonen, befreit die Grundbefiger wicht von den ihnen durch dieſe Verordnung 
auferlegten Derpflihtungen, vielmehr bleiben fie ver Polizei-Behörde für Strafe. 
und Koften in jedem Gontraventionsfalle verhaftet. Sind Verunreinigungen, deren 
Fortihaffung ven Grumdbefigern obliegt, von Dritten bewirkt worden, fo bleibt 
vem Erftern vie Verfolgung des Schaden» Erfages gegen die Thäter im Civil— 
Prozeß überlaffen. 

8. 47. Alle viefer Polizei-Verordnung entgegenftebenven localpolizeilichen 
Anordnungen werden hiermit außer Kraft geſetzt. 

Bernau, ven 10. Februar 1858. Die Volizer - Verwaltung. 

Lange, Bürgermeifter. 


Potsdam, gedrudt in der WM. W. Papniden Buchdruckerri. 


BEER 0721 177: t 


der Königlichen —— Porsdam 
und der Stadt Berlim | 


ge Tr Wer na 0 ar 
Stüd 11. Den 12. März | 1838. 


ltsemeins ee 


Das viesjährige Ste Stüd ver sen für die Königl. Peußiſchen 
Staaten enthält: 


N 4836. Statut für den Duden Balan- -Marienwalver Deichverband. 
Bom I. Februar 1858. 








Befanntmacbung, 
betreffend die Erfagleiftung für diepräcludirten Caffenanmweifungen 
von 1835 und Darlebns-Eaffenfheine: 


Mit Bezug” auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. 3. und in Folge des Gefeges vom 15. April v. %. werben alle Die- 
jenigen, welche Gaffenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns Caſſenſcheine 
"vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feftgefegten Präclufiv- 
Termins bei uns oder der Gontrolle ver Staats- Papiere oder den Provinzial-, 
Kreis- oder Local-Eaffen zum Umtauſch eingereicht haben, biermit wiederholt auf- 
gefordert, den Erfat für viefe Papiere, ſoweit verfelbe noch nicht erhoben ift, bei 
der Gontrolle der Staats- Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe 
bei den Regierungs - Haupt» Caffen, unter Rüdgabe ves ihnen ertbeilten Empfang- 
fcheins oder abſchlägigen Beicheides in Empfang zu nebmen. 


Zugleid) ergeht an Diejenigen, welche nod Gaffenanmweifungen vom Jahre 1835 
over Darlebng-Caffenicheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefelben bei der Controlle der Staats-Papiere oder den Regierungs-Haupt-Gaffen 
‘ oder den von Geiten ver Königl. Regierungen damit beauftragten Spezial- Caſſen 
Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen. 


Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt» Verwaltung der Staats + Schulden. 
Natan. Game. Nobiling. Guenther. 
——— — 


«N? 69. 
Rindvieh: _ 


Seuche in Neu: 


Hollant. 
1. 333, Mär}. 


N 70. 

Durchſchnitte⸗ 
Marktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Urten ıc. in der 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Februar 1858. 
1. 357, Marj. 


N 71. 

Mil brand 
unter dem 
Rindvieh zu 
Golzow, Anger: 
minder Rreifes, 
. 521, Mär. 


N 72. 
Hagel: 

Berficherumg. 
utur⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der iönigl. Hegierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


"Da unter dem Rindvieh des Erbfisers Friedrich Jacob zu Neu-Holland, 
Nieverharnimer Kreiſes, Die, Lungenſeuche ausgebrochen iſt, ſo ift pas Jacobſche, 
ſo wie die nächſtbelegenen anderen Erbſitzergehöfte des Orts bis auf Weiteres für 
Rindvieh Rauchfutter und Dünger gefperrt worden. 34 

 —_ Votsvam, ven 8. März 1858. , 


ung Regierung. Abtheilung des Sn. 





Die Durifigniteg-.Marttpreife der verffiedenen —— der Erbſen, der 


rauhen Fourage ıc. haben im Monat Februar d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen; 
re ven Scheffel Weisen - - 2.2.22... : * 11 est: 4 Pf, 
De 19 I: W 
s große Sefle. ....... nt 10 Sur % 
ee SEE ea. iS & 5% 
. * 5 Hafer EEE Bee h 1 » 9 — 4 
Br — Hd 
⸗ das Schock Strob — ——— 9 — 4 ⸗ 1 « 
u DE RE 238.5 1% 
» die Tonne Weißbier N Se Fe er 
Be Bemmabier: ; 3 4 45% 5; 4 15. — „# 
- das Duart einfachen Kornhranntwein‘. . — 3 — 
für das Quart doppelten Kornbranntiyein . — 4 6 - 
- ven Centner Hopfen » »» 22.2... 10 — —“⸗ 
was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. at 


Potsdam, ven 6. März 1858. 
Königl. Regierung. Abtheifung des Yanern. 


Unfere Bekanntmachung vom. I. v. M. (Amtsblatt Stüd 8, Seite 57 


N 49) wird dahin berichtigt, daß nicht Die Lungenſeuche, ſondern ver Milz- 


brand unter dem Rindviehitande des Bauers Mercier zu Golzom, ausgebroden 
und deshalb die Sperre des genannten Dorfes und deffen Feldmark erfol gt iſt. 
Potsdam, den 10, März 1858. Koͤnigl. ‚Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Regierungsbezirt Potsdam ausfchließtich betreffen. 
Der Kaufmann L. Treue, zu Febrbellin und der Maurermeifter Auguft Hellwich 
zu Beelig, find von uns als Agenten der Cölniſchen Hagel-Berfiherungs-Gefellichaft 
zu Cöln, beziehungsmeife für die. Städte Fehrbellin und Beelig un Umgegend 


beſtätigt morben. re ven 26. Februar 1858. 


nigl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Im — insbeſondere der on 27. Webriäer M 73. 
v. J — 14 latt de 1857 Stüd 10 Pag. 88 — mird im Betreff der Ver— —— bes 


u Des ulfehrer- » und Waifen-Unterftüßungs- Fonds für das Jahr —— und 
1857, nach & XIV des Reglemente vom 16. November 1819 Bier. nadje Waifen-Muter. 
fiehende Ueberfiß zur allgemeinen Kenntniß | rue Sonde für da0 


| DE Re are nn 
Näherer Nahmeis., , 





Laufende „AR 


9 
—45 
* 


En Th. Gar. Bf. 
Ginmahme im Jahre 1857. 
A. Befländ aus dem Jahre 1856 ..... 152,450 | 2,930123| 4 
inch. eines Ausgabereftes von 102 Then. ri — en ) 
B. An laufenden Einnahmen pro 1857. . 
‚L| Zinfen von Capitalien.. 22 256.22 Ser. 6 Pl 
(morunter 63 Thlr. | 
22 Sgr. 6 Pf. rud⸗ (en 
ſtändig find) a ger 77.77 
2| Beiträge von Mitgliedern 1088 —“ F * 
A in AI Aa 
al ce 11. s 
illige Beirräge aus 
2* Patronats-Rir- 


chen⸗Caſſen 
6lfortgefallene Gebühren für 
Revifion der Rönig- 
| lichen Aemter-Kirchen- 
Rechnungen ...... I 145—⸗ | 
Tan Staatsihulöfibeinen =... + - ers nee 000 


8 Antritttsgelder von neuen en u 

Mitglievern.....-- 405 Thlr. — Sar. + Pf., 
9 Quartal - Abzüge von Den 
Hd eh : U» 6b’; 


u Tee dm * 5 $ — — 


or. 04 09 0 ne — ⸗ — 2 — + 
—— Nez mag] — 





— 1..,86129] 6 
Summa ver Einnahme ———— 450 114, 1801141 3 






Näberer Nadbmeis. 










‚ NAusaabe im Jabre 1857. 
Wittwen⸗ und Waifen-Unterftügungen, vie Jahres⸗ 
rafe zu 18 Thlen., und außerdem aufßerorbent- 
liche Penſions Zulage von 2 Thlen. für jede 
Witte oder Waifenfamilie eines Lehrers, welche 
ben. vollen Penſions⸗Betrag bezieht, aus ven 





Ueberſchüſſen de 1856 ..---.- ernennen a. _ 
wovon 412? Thlr 45 Gar. noch nicht abge⸗ 
hoben ſind) 
lad Extraordinrinn ... all — 
für Ankauf der 2000 Thle. —— 1704 17 6 
Aan Reſtausguben. .4 ee 
| Summa'ver Ausaaben pre 1857 — 104673 2] 6 
Balance. 
ii Einnahme pro 1857 beträgt ©... 2.20... 154,450. 114,766 14 3 
Die Ausgabe pro 1857 beträgt » --.- 2.00. — 106753 26 


Bleibt Beftanp| 154,450] 411311 9 


Ueberhaupt 158,563 The; L1 Sur, IM, 
Für das Jahr 1857 find an 
„Vierhundert Fünf und Achtzig“ 
Wittwen und Waiſenfamilien Penſionen verabreicht worden. 
Der Beſtand aus dem Jahre 1857 beträgt, wie vor 158,563 The. — 
am Schluſſe des Jahres 1856 waren vorhanden 155,278 =. 23 : 


mitbin bat ſich das Vermögen des Fonds im Jahre ’ 
1097 vermehrt um anna 3,284 Thlr. 18 Sar. 5 Pf. 
‚Potsdam, ven 26. Februar 1858. Königl. Megierung. 
——— fuͤr die ——— —— und das Schulweſen. 
Betanntmahung. 
Es wird bierburd in Erinnerung gebracht: 
daß nach ven für Die Militair-Wittwen-Penfi ionirunge-Sorietät beftebenden Vorſchriften 
fein Intereſſent dieſer Societät, welcher in den Dienſt eines fremden Staates über⸗ 
tritt, Mitglied derſelben verbleiben kann, und daß daher in ſolchen Fällen mit dem 
Monate, in welchem der Uebertritt in den fremden Dienſt erfolgt, das Ausſcheiden 
aus der Societät unbedingt ſtattfindet. Berlin, den 20. Februar 1858. 
Militair-Oeconomie— Departement. Abtheilung für das Gtats- und Caſſen-Weſen. 
—r — — 


— — 


* bei Dar 3 10» —8 —* —* ae m 6. März 1858.) 
(Auszug aus dem Gert eu taq er 

Da⸗ vem Meihanifer Gerh. Uhlhorn vu Grete bei Eöfn unter dem 17. Pier 
1854 gi —* Dauer von Fünf Jahren ven ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilte Paten 
auf 2 Kuppelung für verſchiedene Motoren in: ver durch Modell, Zeichnung und 
age nachgewiefenen Zufammenjegung, und obne Jemand in. der Anwendung 
befannter Theile zu bejchränfen, 
ift auf ’fernere Drei Jahre, alfo bis zum 17. September 1862, verlängert — 
— — — ivinaal 
Berzgeibnif * 


der ————— für das Sommer⸗Semeſter 1858 bei ber Königlichen Höberen land« 
wirthſchaftlichen Lebr-Anftalt in Prosfau. 


1) Landwirthſchafiliche Betriebslehre. . -» =: # = nes Geheimer Reg.-Rath Heinrig. 
2) en Planzen- und Wiejenbau . = mir ne moi u a leiud et «De 
0 a ne 2351 Sera re J 
3) Demp linie; in der Feld- und Sofwietpfhä, mit Hinweifung auf den-biefigen| * — 
B Eee u agener. 
n, Ueber Äbſchätzung größerer Landgüter .... + eur url ae we we) 5 w 
5) Ueber Trockenlegung der A ERDE IR RR een ————— — — Lehrerx 
6) Zen ver Lanbwirtbihaft - =. v2 2 ne Stengel. 
zu f dem Verſuchsfelde oder dem Gerätbe-Babinet » +» = + 
8 ne und Spftemfunde mit beiondrer Berüdfichtigung der land— 
— we ige ul Tpilanzen ee Fr 
) ARuAHEUHbtEN, Dex BERNER a ini ie Hm 
Deech he Urs ng in — 9 phyſiologiſchen Unterſuchungen an lebenden Cultur⸗ Profeflor Dr. 
—* Seinzel 


Demonftrationen an lebenden Pflanzen und Uebungen im Beſtimmen derſelben mit! 
Ereurionen .. > =..me . Yo nr Au Vedäliereiiig Zeanadt ini + 


9) Dganitihe Chemie. „..ssigjan Bun. Sand Mmunelt- ri. -o« 
10). Zediase. us a ee ae Seh. vrtg Dr. 
Practifhe Uebungen in chemiſchen Arbeiten: im Laboratorium ou iarrfän ErBeR 
11) Anakitiihe Gbemie ..; un 0 10.00, .6. 4emdl Aſſiſtent Hulwa. 
12) Landwirthfchaftlihe Baufunde . -» » >»: 2 0 nn nn nee Architect 
ebungen ũn Nivelliven, Feldmeſſen und Plangeihnen 4 2 = 3 na Engel. 
13) OR ERTRDE nn 9 ar nic aD ei ee Oberförfter Wagener, 
14) Gejunbheitspflege ‚der landwirthſchaftlichen Haustbiere ...- = 2 > name + 
15) Supar, Be der Haustbiere mit befondrer Berüdfichtigung) auf. acute und Zoiranı 
— 62 Ir ee ee ee ütbens 
16) * ucht mit Demonftrationen N ee Inftitutsgärtner ee 


ale) en beginnen den 13. April v. 3 3. Anmeldungen zur Aufnahme Stubirender oder 
fonfiße, ” ——— ib chaftliche Fehr-Anftalt betreffende Anfragen find entweder mündlich oder ſchriftlich 
an den Unterzeichneten zu richten, der jede gemwünichte Auskunft gern ertbeilen wird, 
Drosfau, den 25. Februar 1858, 
Der Director der Königl. Höheren landw. Lehr-Anftalt. 
Gebeime Regierungs-Ratb. ——— ch. 
a 


* 


86 
Perſonalchronik. 


Der vormalige Kammergerichts-Auscultator Carl Chriſtian Moritz Stämmler iſt zum Negierungs- 
Referendarius ernannt und als ſolcher bei der Königlichen Regierung hierſelbſt eingeführt worden. 


Der bisherige Forſt-Aufſeher Brandt zu Neuendorf, iſt zum Königlichen Förſter ernannt und dem⸗ 
ſelben die Förſterſtelle zu Krummendamm in der Oberförfterei Cöpenick, vom 1. April d. J. ab über- 
tragen worden. 


Im Laufe des Monats Februar d. J. ſind im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direction in 
Berlin Br ende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: | 
Yung it find: Der Poft-Erpeditions-Gehülfe Carl Ar. Albert Kunz als Poft-Erpedient beim 
Hof-Pof-Amte, der invalide Unteroffijier Fr. Rahn als Padmeifter beim Hof-Poft-Amte, der 
invalide Poftillon Job. Chriſtian Fr. Müller als Briefträger bei der Gentral-Stadtpoft- 
Erpedition, der invalide Sergeant Heinr. Hagemeifter und der invalide Unteroffizier Carl 
Heinr. Hoffmann als Eijenbahn-Poft-Konducteure,. fowie der invalide Unteroffizier Cart 
Pyritz ald Padbote beim Eijenbabn-Pof-Amte Nr. 1 bierjelbft, der invalide Sergeant Ernit 
Wilhelm Mar Foth als Bote bei dem Hof-Poft-Amte. 

Befördert ift: der Hof-Poft-Amts-Bote Rufe zum Briefträger. 

Verſetzt ift: der Padbote Bieger vom Eifenbabn-Poft-Amte Nr. 1 als Bote zum Hof-Voft-Amte. 

YUusgeichieden find: der Bote Sagert vom Hof-Poft-Amte und der Büreaudiener Bebr vom 
Eifenbabn-Poft-Amte Nr. 4. 

Entlafien ift: der Hof-Poft-Amts-Bote Ziegelmiann. 

Geftorben ift: der Briefträger Beder. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Joſeph Landsberg zu Berlin, iſt als präctiſcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlihen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Nector und Predigtamts-Candidat Carl Wilhelm Heinrid Nagel, bisher zu Neu-Ruppin, 
if zum Pfarrer bei der Evangeliihen Gemeine zu Tiegow, Didces Nauen, beftellt worden. 


Bon dem Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg find die Gandidaten: 
Wilhelm Theodor Albert Kühne aus Berlin, 
Heinrih Philipp Ludwig Auguft Laue aus Niederfinom, 
Louis Eduard Wenfe aus Berlin und 
Friedrihb Hermann Werner aus Treuenbriegen 

für wablfäbig zum Predigtamte erflärt worden. ' 


r 


Den Gandidaten der Theologie Carl Adolph Reinhold Debme aus Tiefenfee bei Düben, jegt in 
Wollin bei Gramzow, und Garl Friedrih Wilbelm Schinfel aus Germendorf bei Oranienburg, jetzt 
in Nedabn bei Brandenburg, ift die Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrer und dem 
Fräulein Jobanna Meumann zu Gramzow, die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ald Haus- 
‚lebrerin im biesfeitigen Regierungsbezirf ertbeilt worden. 





Berichtigung eines Drudfeblers. Im 10ten Stüd des diesjährigen Amtsblattes Seite TA 
2ifte Zeile muß es beifen: 24., ftatt 29. Februar d. J. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt Don der Koniglihen Negierung iu Poısdam. 
Potsdam, gedruckt in ver A. W. Haynjden Buchdrucktrei. 


. Mr 
- Umtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. ing 


— — — —— — — — 

Stück 12. den 19. Mir 07 SET, 

Verordnungen und Bekannutmachungen der Königl. Negierung: 

a) welche den Hegierungsbezivt Potsdam und dieStadt Berlin betreffen. 

Die durch ven Ton des Rechnungs-Raths Wedigen erledigte Nenvanten- M 74. 

ftelle ver Königlichen Kreis-Caſſe zu Angermünde ift dem Megierungs-Hanpt- Die Be 

Gaffen-Buchhalter Lehmann bierfelbft verlieben worden, und es wird demſelben Zen > 

die Verwaltung diefer Cafe vom 1. April v. 3. ab übertragen werden. 
Potsvam, ven 13. März 1858. 

Koͤnigl. Regierung. , 
Abtheilung für die Verwaltung der diresten teuren, Domainen und Forften. 


Die in ven legteren Jahren in ver Land- ‚und Forſtwirthſchaft mebrfah zum N 75. 
Vorſchein gefommenen Ungezieferſchäden haben dem Landes=Deconomie- Collegium Capfedlung 
Beranlaffung gegeben, eine populäre Schrift unter vem Titel: „Kleine Ermahnung nr Shift 
zum, Schutze nutzlicher Thiere“ durch den Herrn ‚Dr. Gloger ‚ausarbeiten zu " > 
laffen, um auch bierdurch vie Abwehr ferneren Schadens zu verfuchen. 

Indem wir ‚die Aufmerkſamkeit ver, Behörden und des Publikums auf, viefes 
ſehr nüglihe Werk, hinlenfen, bemerken wir, daß alsbald eine ‚zweite Auflage 
veffelben im Buchhandel erjcheinen wird. Potsdam, den 13. März 1858. 

Könial. Regierung. 


Abtheilung des Innern und Abtheilung für die tung der direeten Steuern, Domainen 
und Forſten. 








Caſſe. 
1 Bd. 





b) welche den Negierungsbezir? Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Des Königs Majeftät haben mittelft Allerböchiter Drore vom 27. Detober NP 76. 
v. J. zu genehmigen gerubt, daß in ver nächiten Ofterzeit eine allgemeine Kirchen- Evangeliſche 
und Haus Colleete zum Zweck ver Abhülfe ver dringenpften Nothſtände ver evan: Kirden und 
gelijchen Kirche in Preußen abgebaften werde. Dies wird hierdurch mit dem Be- ——* 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Herren Landräthe, Superinten * 
denten, Superintendentur⸗Verweſer und franzöfifchereformirten Prediger diesſeitigen 
Bezirkes in Betreff ver Abführung ver Beträge in Gemäßheit ver Cireular-Ver— 
fügung vom 238. Januar 1854 — 2. D. 148 — zu verfahren haben. 
Potsdam, ven 13. März 1858. 
’ Könige. Regierung. 
Abtheilung fär die Kirhen:Berwaltung und das Schulweſen, 
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Die von der hiefigen Regierungs-Haupt-Caffe ausgeftellten Quittungen über 
vie im Laufe des vritten Vierteljahres 1857 eingezablten Kaufgelver für ver- 
äußerte Domainen- und Forſt-Gegenſtände find nad erfolgter vorjeriftsmäßiger 
Befcheinigung Seitens der Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden denjenigen Spetial- 
Gaffen zugefandt worden, an welche vie Zahlungen geleiftet find. 

Gegen Rückgabe ver befceinigten Interims-Duittungen können daher die 
beicheinigten Quittungen bei ven betreffenden Special-Eaffen in Empfang genom- 
men werben. 

Die Quittungen über die in ver obengenannten. Zeit jur Ablsſune von 
Domainen-Abgaben eingezablten Capitalien find in Gemäßheit unſerer Amtsblatts 
Bekanntmachung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362) 
den betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothekenbuches zugeſandt. 

Potsdam, ven 13. März 1858. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, — und Forſten. 


Der Kaufmann C. L. Barnick zu Lindow, iſt von uns als Agent ver 
Aachen - Müncener Feuer-Verfiherungs-Gefellichaft für die Stadt Lindow und Um- , 


- gegend, an Stelle ves Kaufmanns Janenſch, beflätigt worden. 


Potsdam, den 6. März 1858. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





An Stelle des verftorbenen Kaufmanns Oppermann iſt von ung ver Rauf- 
man Gugen Stempel zu Bahrensvorf, Beeskow-Storkowſchen Kreifes, als 
Agent ver Lebens- und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft Janus zu Hamburg 
beftätigt worden. Potsdam, ven 2. März 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 








Der vormalige Lehnſchulze Johann Friedrich Otzdorf sen. zu Schönow bei 
Bernau, iſt von uns als Agent ver Cölniſchen Hagel-Verſicherungs— Geſellſchaft 
beſtätigt worden. Potsdam, vn br März 1858. 

Königl. Regierung: Abtheiling de6 nnern. 


Der Kaufmann C. H. Föwenftein zu Budenwalbe und der Kämmerer 
Gieſe zu Beeskow, find von uns als Agenten ver Berliniihen Nenten- und 
Capitals⸗Verſicherungs⸗Bank beitätigt worden. 

Potsdam, den 2. März 1858. Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

Der Sciffsmanifefteur Johann Wolgajt zu Wittenberge, it von uns als 
Agent der „Union”, Actien-Gefellihaft für See- und Fluß: Verſicherungen zu 
Stettin, beſtätigt worden. Potsdam, ven 6. März 1858. 

Königl. Megierung. Abtheilung des 





* 


89 


Der Hr. Rechnungs: ‚Rath Shimm elpfennigq zu "Berlin beabfichtigt, eine 
neue Ausgabe feines Werfes: „vie Preuß. directen Steuern” melde binnen 
Kurzem erſcheinen foll und auf melde bis zum 31. Mai d, J. fubferibirt werden 
fann. Da fich bereits vie beiven erften Ausgaben viefes Werkes als ſehr brauch— 
bar bei der Verwaltung der virecten Steuern bewährt baben und in der neuen 
Ausgabe auf die inzwifchen umzgeftaltete Claffenfteuer und die new eingeführte 
Einkommenſteuer befondere Rüdficht genommen wird, fo machen wir hierauf mit 
Bezug auf unfere Amteblatts-Befanntmahungen vom 31. Auguft 1831 und 
24. Dctober 1842 aufmerffam. 

Potsdam, ven 13. ”. 1858. 


önigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Um den Nachtheilen zu begegnen, welche ven Elbſchiffsleuten aus ver wieder⸗ 
holten Neubefhaffung. ver durch unfere Bezirfe-Polizei-Veroronung vom 23. Mai 
1854 (Beilage zum 22ften: Stüd ves Amteblatts pro 1854) eingeführten, nur 
für 6 Dienftzeugnifle Raum gemährenden Dienſtbücher erwathſen, und damit 
insbeſondere auch die von auswärtigen Dienftherrn im Auslande zu ertbeilenven 
Attefte in ven Dienftbüchern Pag finden, ift es böberen Orts nachgelaſſen worden, 
die in denſelben für jedes inländiſche Atteſt beſtimmte volle Seite derartig zu 
theilen, daß die erſte Hälfte der Seite für das inländiſche, die zweite Hälfte für 
das ausländiſche Atteſt benutzt werden kann. 


MM 83. 


Die neue 
Auflage von 
tem Schimmel» 
pfenaig’fchen, " 
Merfe über 
die Preuf. 
birerten 
Steuern. 

11)d. 1789. 


N, 84. 

Die Aus: 
flellung von 
Nıteften in ben 
Dienfiblidhern 
der Elbſchiff⸗⸗ 
leute. 
1. 947. Mär. 


Sollte fi) auch hierdurch nicht ver erforderlihe Raum zu 6 inlänbifchen und 


6 ausländifchen Dienftentlaffungsfcheinen in Einem Dienftbuche berftellen laffen, 
fo ift ferner geftattet worden, daß zur Ausftellung ver ———— Zeugniſſe ein 
Blatt im Dienſtbuche eingeheftet werde. 
Potsdam, den 16. März 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
——  — —_—— 


Befanntmacbung 
der Königlichen Ober: Poft: :Direction = Potsdam. 


. Die Beftellung ver Poftfendungen nach ven Orten: 
Bückchen, Dorf im Lübbenner, 
Eollinshof, Adergehöft im Templiner, 
Elifenhof, Vorwerk im Oftpriegniger, 
Gentzdode, Etabliffement im Ruppiner und 
Wittmannsvorf, Dorf im Lübbener Kreiſe 
erfolgt von den Poſt-Anſtalten zu reſp. 
Trebatſch, Templin, Groß-Welle, Neu-Ruppin und Trebatfch. 


%* 


Die im Wefthavellänpifchen Kreife belegene Ziegelei Bröſigkenlake gehört 


zum Beftell-Bezirfe des Poftamtes zu Rathenow. 
Potsdam, ven 13. März 1858. Der Ober-Pof-Director Balde. 


M 2 . 

Alpbaberifhes 
Drifchaftes 
Berzeichnis 
zum Dienſt⸗ 
gebrauche für 
die Voſt⸗ 
anfalten im 
Bezirke der 
Ober⸗ Poſt ⸗ 
Direction 
Potsdam. 


NM 25: 

Feuer: 
Verficerung. 
Agentur: 
“Beflätigung. , 


N 2%. 

Feuer: 
Verſichtrung. 
Agenturs 
Befiätigung. 


NP 27. 

Beuer: 
Berſicherung. 
Agtentur-⸗ 
Niederlegung. 


IN? 28: 

Bebent: 
Berfiherung. 
Agentur: 
Berätigung. 


N? 29. 
Lebene; 
Verſicherung. 

Agentur⸗ 
Bellätigung- 


N? 30. 

Lebens: 
Berficherung. 
Agentur: 
Mieberleguug- 


M 31. 
Page: » 
Verſicherung. 
Agen t⸗ 
Beflatigung. 
NP 32. 
Hagel; 
Berſicherung · 
Agentur⸗ 
Beſlaͤtigung 
M 33. 
See⸗ u. dluß⸗ 
Verſicherung. 
Agentur: 
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Der —— Albert Arndt hierſelbſt iſt als Haupt · Agent der: Voterlandiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Elberfeld beſtätigt worden. 
Berlin, den 7. März 1858 
Koͤnigl. Polizei Prafi dium. Freiherr von Zedliztz. 


Der Steuer - Auffeher a D. (ottlieb Frievrih Gerold hierſelbſt ift- als⸗ 
Agent der. Leipziger —— — beſtätigt worden. 
Berlin, ven 4. März 
‚ Königl. Doleo prä dium. Freiherr von- Zedlitz⸗ 


Der Kaufmann Carl Franke hierſelbſt hat die ihm von der Leipziger Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗ Anſtalt übertragene: Agentur. niedergelegt. 
Berlin, ven 4. März 1858. b 
Koͤnigl. Potizei-Prafidium. Freiherr von Zepfig: 


Der Kaufmann Franz Reſchke hierſelbſt it als General⸗Agent ver Magdeburger | 
Lebens BerfiherungssGefellfchaft  beftätigt worden. Berlin, ven"3: März 1858. 
Königl: Polijei⸗Praͤſidium. Freiherr von’ Zedlitz⸗ 


Der Raufmann: Paul Carl Wilhelm Gutide: hierſelbſt ifi  aler General: 
Agent ver. „Germania”, Lebens: Berfüherungs> Atien - Gefellfhaft zu Stettimi bes 
ftätigt worden. Berlin, ven 10. März 1858. : 

Königl. Polizei» Prafidium: Freiherr von Zedlitz. 


Der Banquier Adolph Abel’ bierfelbft bat die ihm von der „Germania“, 


Lebens = Berficherungs - Actien « Gefellfhaft * Stettin; übertuagene General⸗Agentur 
niedergelegt. 


Berlin, ven 10. März 1 
Koͤnigl. Polizei Prafidium. Freiherr: vom Zedlitz. 


Der Raufınann Herrmann Reſiche hierſelbſt, iſt ala General: Agent der 
Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung zu Leipzig beſtätigt werben. 
Berlin, den 5. März 1858. 
Koͤnigl. Polizei-Präfidium. Freiherr von. Zeplig. 


Der Kaufmann Auguft Beder hierſelbſt iſt als Agent ver Magveburger 
Hagel:Berfiherungs-Gefellichaft betätigt; worden; Berlin, den 5. März 1808. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiberr von Zedlitz. 


Der ehemalige: Turnlehrer Carl. Otto Goerde bierfelbft iſt ale. Agent der 
„Pomerania‘’, See⸗ und. Fluß Verfiherungs-Gefellfchaft zu Stettin- beftätigt 
worden. * den 10. März 1868. 

oͤnigl. Polizei⸗Praͤſddium. Freiherr von; Zedlitz. 





9 
Der. Kanfmankı Adolph Friedrich Salomon Darre ift als Haupt-Aaent ver MN? 34. 


Fluß ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Hamburg beftätigt worben. Bus 
‚Berlin, ven: 6. März 1858. — 
Königl: Polgei-Präfbium. Freiherr von Zeplip. Behätien 
Der Kaufmann DO. F. W. Beufter bierfelbft ift als Agent ver Berlinifhen N 35. 
Renten- und Gapitals-Verfiherungs-Bant beftätigt worden. Renten: und 
Berlin, den 4. März 1858. | a 
Königl, Polizei-Präfidium, Freiherr von Zedlis. Ageniir. 
— —— — Behätigung. 


Betamntmachume. 
‚Bei ven in Folge unferer Befanntmahung vom 21. v. M. am 14. d. M. ſtattgefun⸗ 
denen Öffentlichen Verloofung von NRentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 Zhlr. 
die Nummern: —J 
44: 81. 190: 367. 402. 572. 647. 673. 902. 1485. 1668. 1814. 1939, 2221. 2444. 
2641. 3338. 3423. 3578. 3916. 4278. 4482. 4504, 4567. 4677, 4931. 5625, 5811. 
6297; 63094. 6804. 7216. 7294. 7375. 
Littr. B. zu 500 Zplr. 
vie-Nummern: 
71: 370. 437.849. 1009 1075, 1138. 1393. 1859. 2174. 2335. 2366. 2845, 3030. 34234. 
Littr. ©. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 
30: 351. 472. 773: 915: 955. 1440. 1712. 1913. 2004. 2379. 2575: 2584: 2957. 
3353: 3655. 3758: 3915; 4013. 4086. 4257. 4352. 4408; 4614. 4608, 4846, 4913. 
5417. 5689. 5822. 6992. 7031. 7169. 7378. 
Littr. D, zu 25 Thlr. 
die Nummern: 
148. 378. 425. 820. 624. 1262. 1299. 1516. 1688. 1753, 2048. 2450. 2773. 2832. 
2955: 3022. 3083. 3560. 3823. 4129. 4282. 4457. 4759. 4921. AM 7. 5031, 9324. 
- Littr. E. zu 10 Tl. t 
die Nummern: 
2. 8. 10. 18. 41. 42. 53. 54. 99. 121. 133. 139. 149. 164. 168. 175. 269. 284. 
291: 306. 346. 347. 371. 380. 424. 427. 429. 447. 451. 459. 483. 493. 558. 583. 
589. 590, 614. 623. 629. 630. 661. 608. 714. 716, 728. 738. 755. 757. 764. 768: 777. 
782. 783. 798. 802. 810. 812. 822. 824. 829. 857. 869» 875. 879. 804. 909. 934. 
951. 964. 981. 1064. 1065. 1099. 1103. 1114. 1117. 1135. 1178, 1186. 1200. 
1211. 1219. 1246. 1254. 1268. 1289. 1300. 1321. 1322. 1344. 1349. 1365. 1367. 
1371. 1380. 1385, 1392. 1413. 1464. 1465. 1466. 1475. 1491. 1520. 1521. 1564. 
1580. 1585. 1599. 1608. 1625. 1679. 1739. 1752. 1803. 1805. 1814; 1828: 1831. 
1862. 1867. 1908. 1927. 1934. 1940. 1950. 1995. 2010..2015. 2020. 2026. 2030. 
2039. 2096. 2114. 2141. 2142, 2143. 2167. 2170. 2178. 2190. 2207. 2211. 2231. 
2252. 2296. 2318. 2320. 2361: 2371. 2378: 2394, 2394. 2398. 2419, 2421. 2423. 


v 


2437. 
2606. 
2818. 
3004. 
3211. 
3466. 


"3732. 


3994. 
4182. 
4349. 
4529. 
4742. 
4991. 
3150. 
9313. 
584. 
5797. 
6076. 
6286. 
6429. 
6617. 
6843. 
7118. 
7255. 
7503. 
7791. 


Bom 1. April 1858 ab hört die Verzinſung der FERIEN Rentenbriefe auf. 


2443. 
2614. 
2835. 
3008. 
3240. 
3492. 
3766. 


4003 


4185. 
4366. 
4557. 
4802. 
012. 
5167. 
5319. 
5685. 
5833. 
6098. 
6302. 
6448. 
6660. 
6889. 
7122. 
7268. 
7505. 
7795. 
7999. 


2453. 
2616. 
2636. 
3018. 
3242. 
3495. 
3768. 
4034. 
4198, 
4369. 
4566. 
4804. 
9021. 
5188. 
8327. 
5624. 
5838. 
6113. 
6307. 
6460. 
6668. 
6900. 
7123. 
7275. 
7513. 
7815. 
8025. 


2460. 
2617. 
2840. 
3019. 
3261. 
3561. 
3835. 
4063. 
4203, 
4405. 
4574. 
4809. 
5023. 
5192. 
9339. 
5638. 
5852. 
6122. 
6312. 
6461. 
6685. 
6915. 
7124. 
7276. 
7518. 
7818. 
8030. 


e Inhaber ver vorbezeichneten — 


2463. 
2650. 
2848. 
-3034. 
3277. 
3588. 
3837. 
4074. 
4210, 
4409: 
4592. 
4832. 
5024. 
5207. 
5361. 
5666. 
5886. 
6132. 
6363. 
6489. 
6693. 
6918. 
7160. 
7312. 
7560, 
7821. 


2473. 
2608. 
2869. 
3052. 
3299. 
3592. 
3848. 
4109. 
4233. 
4416. 
4636. 
4854. 
5032. 
5217. 
5389. 
5687. 
5950. 
6144. 
6366. 
6498. 
6694. 
6945. 
7164. 
7343. 
7567. 
7825. 
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2496. 


2701. 


2874. 


3127. 


3311. 
3623. 
3891. 
4110. 
4258. 
4417. 
4650. 
4862. 
5033. 
5231. 

5404. 
5713. 
5960. 
6162. 
6308. 
6525. 
6723. 
6978. 
7176. 
7361. 
7592. 


7833. 


2497. 
2721. 
2950. 
3156. 
3321. 
3649. 
3905. 
4115. 
4263. 
4431. 
4674. 
4872. 
5036. 
5237. 
5440. 
5733. 
5996. 
6183. 
6377. 
6549. 
6737. 
6988. 
7186. 
7364. 
7643. 
7839. 


2503. 
2759. 
29506. 
3172. 
3331. 
3664. 
3935. 
4117. 
4273. 
4485. 
4688. 
4886. 
:059. 
5251. 
5447. 
5743, 
6010. 
6191. 
6387. 
6554. 
6746, 
6998. 
7199. 
7366. 
7680. 


7855. 


2535. 
2765. 
2957. 
3183, 
3378. 
3666. 
3957. 
4140. 
4287. 
4508. 
4689. 
4909. 
5060 
5258. 


5759. 
6016, 
6196. 
6390. 
6560. 
6753. 
7011. 
7210. 
7381. 
7715. 
7856, 


2542. 
2767. 
2972. 
3184. 
3380. 
3686. 
3964. 
4141. 
4313. 
4510. 
4699. 
4915. 
5117. 
5260. 
5506. 
5766. 
6049. 
6200. 
6394. 
6585. 
6764. 
7042. 
7215. 
7400. 
7718. 
7898. 


2571: 2577. 
2776. 
2990. 
3194. 
3409. 
3702, 
3982. 
4167. 
4321. 
4512, 
4711. 
4967. 
5124, 
5269. 
5513. 
9770. 
6061, 
6213. 
6422, 
6589. 
‚6772. 
7071. 
71227. 
7485. 
7749. 
7910. 


2793. 


werden aufgefordert, g gegen Quittung und 
— ver Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und des dazu gehörigen Coupons 
Ser. J. Nr. 16 den Nennweith der Erſteren bei der hieſigen Rentenbank⸗ Caſſe, Schützen⸗ 
ſtraße Nr. 26, vom I. April E. > ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang 


zu nehmen. 


Der 


Werth ver etwa nicht mit — — Coupons wird bei der Auszahlung vom Eaplinie in 


Abzug gebracht. 


Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Mentenbriefe der 
Provinz Brandenburg, und zwar: 


a) aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1853: 
Littr. C. M 751 über 100 Thlr. 


D. 


N 


183 über 


25 Zplr. 
E. N? 618.über 10 Thlr. 


» 
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b) aus‘ dem Fälligfeitstermine am 1. Detober 1853: 
Litir, B...\ 267 über 500 Thle. 
.» CN 858 über 100 The. 
:e D. M 405. 1190 & 25 Tplr. 
€) aus dem —— am 1. April 1854: 
Littr, C. N 1401 über 100 Tplr. 
P D. N 633 über 25 Tplr. 
E. M 334 über 10 Thlr. 
d) aus dem ZFälligfeisstermine am 1. October 1854: 
Littr.: A. „N® 1553. 4670 a 1000 Zplr. 
.. €. N 968. 1983. 2551 A 100 Te. 
»: D. .NF 1652 über 25 Zhlr. 
:s E, N 44. 797. 811. 2468 & 10 Tple. 
e) aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1855: 
Littr. A. Me 2166. 4427 a 1000 Zplr. ’ 
». B..W 927. 2230 4 500 Zplr, 
» CN 798. 2205 a 100 The. 
.. D..M 333. 2985. 3451. 3459-4 25. 
, Er,N® 2:76. 446. 601. 1384. 1864. 2786. 3087, 
3328 A 10 Thlr. 
f) aus dem: Fälligkeitstermine am 1. Detober 1855: 
Littr. A. Me 439 über 1000 Thlr. 
» B. .N# 278. 909. 2562 a 500 Thlr. 
« .D. „N 585. 675. 2351 a 25 Zplr. 
» RE. X 253. 2730. 2773. 2886. 2891..5204 4 10 Tplr. 
8) aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1856: 
Littr. A. M 18509. 4718 a 1000 Tplr. 
C. M 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3627. 3897. 5039, 
5070. 5489 a 100 Thlr. 
: D..NF 101. 1532. 1845 a 25 Thlr. 
» E. /W 132. 245. 279. 492. 703. 2368. 3629. 5503. 
6005 & 10 Thlr. 
h) aus tem Bälligleitstermine am 1. October 1856. 
Littr A. N# 331. 1435. 2717 & 1000 Thle. 
0. M 131. 265. 1544. 1610. 2576. 2661. 3772. 
4829. 5054 & 100 Thlr. 
» D. A? 166. 281. 911. 980. 1683. 1933. 3838. 4390. 
’ 4508 &.25 Thlr. 
« E. ,W 163. 166. 314. 574. 946. 1782. 3995, 4125, 
4209. 4641. 4791. 5842. 6126. 6464. 6646. 
a 10 Thlr. 


” 


wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth verfelben nad Abzug des Betrages der von ven 
mit abzulieficaden Coupons eiwa fehlenden Stüde, auf unferer Caſſe in Empfang zu nehmen, 


N 


. 9 : 
Wegen der Verjährung der ausgeloofeten —n machen wir auf die Beſtimmung 
des Gefeges über die Errichtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerkfan. 
Berlin, den 16. November 1857. 
. Direction der Rentenbank für die Provinz ei 
Heyber. 





Patent»Ettheilumgen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staatö-Angeiger N? 57 vom 9. März 1858.) 

Dem Kaufmann 3. H.F. Prillwig in Berlin ift unter vem 4. März 1858 ein Patent 
auf einen Gasmeſſer, in der durch Jeihnung und Beſchreibung nachgemiefenen ganzen 
Zufammenjegung und obne Jemand in ver Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des FEIERN Staats 
ertheilt worden. 


Dem Febrcanen S. Elſter in Berlin iſt unter dem 4. März 1858 ein Patent 
auf einen Gasregulator in ver durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zus 
jammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiihen Staats 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N 61 vom 13 März 1858.) 
Dem Technifer Julius Boeddinghaus zu Elberfeld iſt unter dem 10. März 1858 
ein Patent 
: auf eine mechaniſche Vorrichtung an Webeſtühlen zur. Trennung und Sonderung der 
Kettenfäden in der durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung angegebenen Verbindung, 
und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Mittel zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Angeiger Me 62 den 14. März 1858.) 

Dem Ingenieur H. 3. Vaeßen zu Aachen ift unter dem 11. März 1858 ein Ein- . 
führungs- Patent 

auf einen Dampfvertheilungshabn in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 

Zufammenfegung und obne Jemand in ver Auwendung bekannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, un für den Umfang ves Preußifchen Staats 
ertbeilt worden. 


Dem Mechanitus Peſch zu Barmen .ift unter vem 11. März 1858 ein Patent 
auf eine Bewegungs-VBorrihtung für Dampferpanfionsfchieber in ver durch Zeichnung, 
Movell und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in An- 
wendung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang ves Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — 
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Perſonalchronik. 


Der bisherige Forſtaufſeber Betbge, zu Zootzen (Regeledorf), iſt zum Königlichen Förſter ernannt 


und demſelben die Foörſterfielle zu Hammelſpring in der Oberförſterei Zehdenick vom 1. April 1858 ab 
übertragen worden. 


Der Candidat ter Pharmacie Carl Eduard Theodor Schrade, zum Berlin, iſt als Apotheker 
J. Claſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der bisherige Strafanſtalts-Aufſeher Carl Ludwig Erbdmann Pahlke iſt zum Werfmeifter der 
Strafanftalt in Spandau ernannt. 


RRabweifung 


der im Monate Februar 1858 im Departement des Rammergerihts voraefommenen 


VBerfonals Berändernungen. 


I. Nichter. Der Gerihts-Affeffor Maerker zn Magdeburg, ift zum Kreisrichter bei dem Kreide 
gerichte zu Angermünde mit der Function bei der Gerichts-Deputation zu Schwedt ernannt mprben. 


1. Mechts:Anwalte und Notare. Der Kreisrihter Julius Theodor ‘Herrmamı Schalt 


zu Schwedt, ift zum Rechts-Anwalt bei dem Kreisgerichte zu Templin und zum Notar im Departement 


des Kammergerichts ernannt worden. 


11. Gerichts: AUffefforen. Zu Gerihts-Affefforen find ernannt die Referendarien: Auguft 
Eduard Filebne, Carl Georg Jacobs, Dr. jur. Julius Lazarus, Herrmann Schwerin, Pr. jur. 


Wilhelm Paul Heinrih Bornemanı, Pr. jur. Carl Albert Samuel Dreyer, Krievrih Wilhelm 


Theodor Ehlert, Eduard Lewinski. Dem Gerihts-Affeffor Earl Kliver ift die nachgeſuchte Ent- 
laffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. 


IV. Meferendarien. Zu Referendarien find ernannt die Auscultatoren: Dr. jur. Guſtav 
Lebin, Heinrih Ludwig Gottlob Mefferfhmidt, Auguſt Wilhelm Ribard von Wulffen, Mar 
Ludwig Adermann. Dem NReferendarius Albert Johann George Auguſt Fred ift auf feinen Antrag 
die Entlaffung aus dem Yuftizdienfte ertheilt worden. 


V. YUuscultatoren. In das Departement des Kammergerichts find verfegt worden die Aus— 
euftatoren: Carl Ludwig Armand Anoblaud aus dem Departement bes Appellationsgerihts zu Naum: 
burg, Dr. jur. Georg Maria Rreiberr von Stillfried aus dem Departement des Appellationsgerichts— 
zu Breslan, Friedrih Auguft Haberland aus dem Departement des Appellationdgerichts zu Naum— 
burg. Der Auseultator Herrmann Martin Luther ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt ent 
laffen worden. ' 


Kerner find auf ihren Antrag Bebufs Ueberganges zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaflen 
worben die Auscultatoren: Carl Graf von Dönboff, Stämmler und von Schaper. 


VI. Subalternbeamte. Der außergerichtliche Auctiong = Commiffarins Ferdinand Heinrich 


Schrabach ift zum gerichtlichen Häufer-Adminiftrator und zum gerichtlichen Auctions-Commiſſarins in 
Potsdam ernannt: 


» 


Der feitberige Adjunet am Königlichen Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin, Dr. Auguſt 


Nauck, it als 1ter ordentlicher Lehrer am Berliniſchen Gymnaſium zum grauen Klofter zu Berlin 
angeftellt worden, 


Der Schulamtscandidat und bisherige Hülfslehrer an dem Seminar für Stabtfhulen zu Berlin, 


Ernft Guſtav Städel, it zum fehsten orbentlihen Lehrer an biefer Anftalt ernannt worden. 


Dem Kandidaten Emil Conz aus Tübingen, jet in Wiepersdorf, ift die Erlaubnig zur Ans 
nabme von Stellen ald Hauslehrer und dem Fräulein Clara Horn aus Berlin, jegt in Kleptow 
bei Prenzlau, die Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrerin im bieffeitigen Regierungs— 
Bezirk ertheilt worden. 


* 


do 


Nabweifun 8 

ber im Monat Februar 1858 mit Beftallung verfehenen Schiebsmannsbeamten im 
Departement des Kammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Der mia Hildebrandt, Yrüderftrafe Nr. 16/18, als Ifter Schiede- 
manns-Stelfcertreter für den Brüderjtragen-Bezirf Nr. 19, 2) der Kaufmann Souchay, Scharrnitraße 
Nr. 19, als Ifter Stellvertreter für den Schielerbezirf Nr. 20, beide verpflichtet am 24. Kebruar 1858; 
3) der Kaufmann Lehmuß, Breite Strafe Nr. 22, als 2ter Stellvertreter für den Breite Straßen- 
Bezirk Nr. 24, verpflichtet am 3. Februar 1858; 4) der Kaufmann Arenberg, Jägerſtraße Nr. 43,. 
als Ifter Stellvertreter für den Zeughaus-Bezirk Nr. 28, verpflichtet am 17. Februar 1858; 5) der 
Hof-Schloffermeifter Rennebarth, Taubenftrafe Nr. 48, als iſter Stellvertreter für ben Tauben: 
firagen-Bezirf Nr. 38, verpflichtet am 3. Februar 1858; 6) der Banquier Helfft, Monbijou - Pag 
Nr. 11, als Schiedbemann für den Monbiſou-Bezirk Nr. 77, 7) der Kaufmann Joahimsthal, 
Monbijou-Plag Nr. 1, als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 17. Februar 
1858; 8) der Armen-Directiond-Affeffor Behrendt, Chauſſeeſtraße Nr. 18, als Schiebemann für 
den Bergftragen:Bezirf Nr. 102- A. und B., verpflichtet am 3. Februar 1858. - 

Angermünder Kreis. 9) Der Stabtverorbnete Henning, zu Vierraden, als Ifter Stell: 
sertreter daſelbſt, verpflichtet am 26. Januar 1858. 

— 71 Kreis. 10) der Tuchmachermeiſter Knape, zu Treuenbrietzen, als Schieds⸗ 
mann für den 2ten Bezirk dafelbft, verpflichtet am 13. Februar 1858. 

— — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Schifffahrtsſperre auf der Motte 


Die Fortſetzung der Regulirungsarbeiten für die Notte erfordert die Sperre derſelben von 
Mittenwalde an aufwärts für die Dauer der diesjährigen Schifffahrtszeit, wovon das betreffende 
Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 

Potsdam, den 8. März 1858. Königl. Negierung. Abteilung des Innern. 








Die Preis-Erböhung einiger Propucte des Rüdersdorfer Bergwerks. 

Zufolge Erlaffes Sr. Excellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 8. d. M. wird mit dem 1. April d. J. auf biefigem Werfe der Verkaufspreis 
der Brennfteine, Kalkſteinkothen und Zwitterfteine um 7 Sgr. 6 Pf. pro Klafter, fo mie ber 
des Stückkalls um 1 Sgr. 6 Pf. pro Tonne erhöht werden. Hiernach ift der Preis dieſer Producte 
von dem gedachten Zeitpunkt ab, wie folgt: 


für die Brennfleine ...-... . 3 Thle. 7 Sgr. 6 Pf. pro Klafter, 
= =» KRalkfteintotben ... . . 1 Thlr. 22 Sur. 6 Pf. = E 
ss Smäitterfline ...... 2 Ihr. 7 Sgr. 6 Me. > s 
: ven Stüdfäll ........ — Thlr. 26 Ser. 6 Pf. pro Tonne. 
Hinfihtlih ver übrigen Producte des hieſigen Werks bleiben vie Preife unverändert. 
Rüdersdorf, ven 12. März 1858. Königl. Preußifhes Bergamt. 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt Dom der Koniglihen Regierung au Botsdam. 
Potsvam, gebrudt in der U. W, Hayniden Buchdradcerei. 
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Umtsblatt 
der Königlichen Regierung zu ——— 
und der Stadt Berlhin. 


Süd 13. den zo mir J 1858. 








Allgemeine Gefegfammiung. 


Das diesjährige Ute Stüf ver Geſetzſammlung für vie Königl. Preußiſchen 


Staaten enthält: 

N? 4837. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend das Ver— 
fahren zur Ausmittelung, ſowie wegen Präclufion ver unbefannten Inhaber 
aufgefimdigter Kur: und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 

MN 4838. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend Die Geneh— 
migung ver von dem General-Yandtage der Weftpreußifchen Landſchaft be- 
ichleffenen Zufäge zu dem unter dem 25. Juni 1851 Allerhödhit beftätig- 
ten Weſtpreußiſchen Landſchafts— Reglement. 

N 4839. Verordnung, betreffend die Umwechſelung der inländiſchen Scheide— 

münze gegen Courant' bei den Staats-Caſſen. Vom 15. Februar 1858. 

N? 4840. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Februar 18,8, betreffend vie Wieder— 
berfiellung ver. im Bezirke des Appellationsgerihts zu Naumburg ver- 
lorenen Grundacten. 

Das Tte Stüd verjelben enthält: 

«N? 4841. Privilegium zur Ausgabe auf ven Inhaber lautenver Obligationen 
ver Stadt Magvdeburg: zum Betrage von 600,000 Thalern. Vom 
1. Februar 1858. 

“N 4842. Allerhöchſter Erlaß vom 1. Februar 1858, betrefjend die Verleihung der 
fiscalifhen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Kreis-Chauifee 
von Fuchsberg, im Anfchluffe an die Königsberg Fuchsberger Actien-Chauffee, 
über Cumehnen nah Fiſchhauſen und Alt-Pillau, im Kreiſe Fiſchhauſen. 

N? 4843., Allerhöchſter Erlaß vom 15. Februar 1858, betreffend vie Erhebung 

. eines einhalbmeiligen Chauffeegelves auf ver Chauffee von Wernigerove 
über Haſſerode-Friedrichſsthal nach ven Harzforſten. 

“N 4844. Statut des Magpeburg » Rothenjee - Wolmirftenter Deichverbanves. 
Vom 1. März 1858. 





Verorduungen und Bekanntmachungen der Körigl. Hegierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Zur Ergänzung unferer Amtsblatts- Verordnung vom 17. October 1853 
(Amtsblatt Seite 387) verorpnen wir auf Grund des $ Il ves Gefeges vom 
41. März 1850 hierdurch Nachſtehendes: 


M 85. 
Das Befah: 
un der 


VChaufſſeen unb 
anderer öffent: 
licher Straßen 
von mit Kunden 
beipannien 

Kubrmwerten. 

1. 7%. Mär. 


«N 86. 

Die Ile Ber: 
loofung berfreis 
willigen 
Staate⸗ Anle ihe 
vom Jabre 
1848. 

C. 592. 


$ 1. Die Führer von mit Hunden befpannten Fuhrwerken dürfen ſich 
während ihrer Fahrt auf Chauffeen ober anderen öffentlihen Straßen nicht auf 
die Fuhrwerke jegen oder jtellen, müffen vielmehr neben ven angefpannten Hunden, 
unmittelbar einhergehen, diefelben vergeftalt an einem Yeitfeile führen, daß fie bie 
Thiere vollfommen in ihrer Gewalt haben. ! 

$ 2. Die Führer derartiger Fuhrwerke värfen, wenn fie anhalten, fich 
nur dann von demfelben entfernen, nachdem fie die angelpannten Hunde an ge- 
eigneter Stelle an einen unverrüdbaren Gegenftand zuvor feft angebunden haben. 

$ 3. Zuwiderhandlungen gegen vorftehende Beftimmungen werden mit 
den im $ 2 unferer Amtsblatte- Verordnung. vom 17. October 1853 vorgefehenen 


"Strafen geahndet. 


Potsdam, den 19. März 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
lite Verlooſung der freiwilligen Staats- Anleibe vom Jahre 1848. 


In ver am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten 11ten Verlooſung von 
Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 ſind die 
in der Anlage verzeichneten Nummern gez og worden. 

Diefelben werden ven Befigern mit ber Aufforderung gefündigt, den darin 
verfchriebenen Capital-Betrag vom 1. October d. J. ab, in den Vormittagsftunven 
von 9 bis 1 Uhr entwever bei ver Staatsicpulven-Tilgunge- Caſſe hierſelbſt, Oranien- 


ſtraße Nr.’94, over bei der nächſten Regierungs-Haupt-Caſſe, gegen Quittung 


— Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 
.Oectober d. J. fälligen Zins-Coupons Ser. HI Nr. 5 bis 8 baar in Empfang 
> nehmen. 

Um etwaigen Wünſchen ver Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen zu genügen, 
ſollen jedoch letztere auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab bei ven vorgedachten 
Caſſen eingelöfet werden. In dieſem Falle werden die vom 1. April d. J. ab 
laufenden Zinſen zu 4! Procent bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum 
Schluſſe des Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den gedachten 
Caſſen eingereicht werden, seaen Ablieferung der am 1. Detober d. J. und fpäter 
fälligen Zins-Coupons Nr. 4;bis 8 baar pergütet. Wird eine Schuldverfchreibung 
erft in dem Zeitraum vom 16. September bis zum 1. October d. 3. präfentirt, 
fo ift ver an dem letzteren Tage fällige Zins-Coupon Nr. 4 davon zu trennen, 
und für fi allein in gewöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Gelvbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zins— 
Coupons wird von dem zu zahlenden Capital zurücfbehalten. 

Formulare zu den Duittungen werden von dem gedachten Caſſen unent- 
geltlich verabreicht. Diefelben können fi aber in einen Schriftwechfel über vie 
Zahlungsleiftung nicht einlaffen, und werden vergleichen ER unberüdfichtigt 
und portopflichtig den Bittitellern- zurüdjenven. 
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Auf der Anlage find zugleich die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen 
der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A., melde bis zum 
Monat März 1857 ausgelooft und gefündigt, aber bis jest noch nicht realifirt 
und nicht mehr verzinslich find, mit abgevrudt, und es werden vie Inhaber ver- 
felben zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an vie Erbebung ihrer Gapitalien 
erinnert. In Betreff der am 15. September 1857 ausgelooften und gefündigten 
Schuloverfhreibungen ver Anleihe von 1848 wird auf das an vemjelben Tage 
befamnt gemachte Verzeichniß derfelben Bezug genommen, welches bei den Regie- 
- runge-Haupts, ven Kreis-, Steuer:, Forft:, Rämmereis und. anderen Communal- 
Caſſen, fo wie auf den Büreaux der Landräthe, Magifträte und Domainen-Rent- 
Ämter zur Einſicht offenliegt Berlin, ven 9. Mär; 1853. 

Haupt-PVerwaltung der Staats:Schulden. 
Natan. Gamet. Mobilin.. Guentber. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und jeder Inhaber von Schulvverfchreibungen der obgedachten Staats-Anleihe 
darauf hingewieſen, daß die Berloofungslifte nicht allein jedem Amtsblatts- Stüde 
„beigefügt ift, fonvdern auch in ven Geſchäftszimmern der Herren Landräthe, der 
Domainen⸗Verwaltungen, ver Magifträte, fo mie ber Kreis-, Steuer, Forſt⸗ und 
-Rämmerei-Caffen zu Jedermanns Einftcht ausgelegt werden wird. 

Es wird zualeid auf die Nachtheile aufmerffam gemacht, welche für Die In— 
baber verloofter Schulpverfchreibungen ver Staats-Anleibe von 1848 aus ber 
Verfäumung der rechtzeitigen Abhebung des Gelvbetrages entiteben würden. 
Potsdam, ven 20. März 1858. 
Königl. Regierung. 


Nachdem der Herr Finanz-Miniffer durd "ven Erlaß von 9. März d. 9. 
‚bezüglich, der Berichtigung der, Beiträge zur Allgemeinen Wittwen⸗ Verpflegungs⸗ 
Anſtalt und Zahlung der bei der letzteren für Beamten-Wittwen verſicherten Pen- 
fionen Entſcheidung getroffen hat, bringen wir mit Bezug auf unfere Amtsblatts- 
Bekanntmachung vom 14. September v. J. (Amtsblatt für 1857 Geite 342) 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß — Haupi-Caſſe und die ſämmtlichen 
Königlichen Caſſen unſeres Regierungs-Bezirks anderweit angewieſen ſind, nach wie 
vor, von den penſionirten Staats-Beamten die halbjährigen Beiträge zur 
Wittwen-Caſſe, wenn dieſelben in ganzer Summe von ver Penſion innegelaſſen 
oder ſonſt angeboten werden, zur weiteren Ablieferung anzunehmen, und ferner. 
auch vie Penfionen an vie Beamten-Wittwwen, ohne Unterſchied, ob vie Befoldung 


ver Ehemänner aus Königlichen over anderen Caſſen erfolgt ift, für Rechnung 


ver Allgemeinen Wittiven-Verpflegungs-Anftalt zu zahlen. 
Potsdam, ven 22. Mär; 1858. 
Königl. Megierung. 


M 87, 
Berichtigung 


‚der Beiträge 


zur KRönigl. 
Allgemeinen 
Witten - Ber « 
pflegungs-An« 
alt und bie 
Zahlung der 
BWittwen : Ben: 
fionen. 

C. 550: 


NE 88. 


* Aufbebung 
ber Sperre tes 
Dorfes Goljom, 
Angermünte: 
schen Rreiiet. 
1. 212}. Mänı. 


N 89, 
Aufbebung . 
ber Sperre bon 
Gollwiß Zauch⸗ 
Delugfdyen 

Rreifes. 


1, 081. Wrärj. 


W 90 

Das Unbieien 
unb ber Her: 
fauf von Billrie 
(tiekets) zur 
überfeeifchen 
Writerbefö.ne- 
rung von Ant: 
manderern. 
1. 2324. Ran. 


N? 91. 


Dre Erhebung 
ber Rurmärfi: 
ichen Kriege: 
Schulbensleurr 
111. Verbande⸗ 
für die Jahre 


3858 bie 1862. 


111 422502. 
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Die durch unfere Bekanntmachungen vom 11. Februar und 10. März d. J. 
(Amtsblatt Stück 8 Pag. 57 Nr. 49 und Stück 11 Seite 82) angeordnete 


Sperre des Dorfes Golzow und der Feldmark deſſelben für Rindvieh und Rauch— 


futter wird hiermit wieder aufgehoben. Potsdam, den 23. März 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die durch unfere Bekanntmachung vom 29. December v. J. (Amisblatt 
Jahrgang 1858 Stück 1 Pag. 2) angeordnete Sperre der Feldmarken des Ritter- 
guts und des Dorfes Gollwitz für Rindvieh und Rauchfutter wird hiermit wieder 
aufgehoben. Potsdam, den 23. März 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung det Innern. 





h) welche den Regierungsbesirt Potsdam ausfchlieplich betreffen. 

‚Auf Grund der 88 11 und 12 des Geſetzes über die Polizei -Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird biermit für den Umfang unferes Verwaltunge-Bezirfes ver 
Berfauf von Billets (tickets) zur MWeiterbeförderung der Auswanderer von ben 
überfeeifchen Yandungsplägen nad ven Beftimmungsorten im Innern der über- 
feeifchen Länder, fei es auf Eifenbahnen, Dampfſchiffen, Kanalböten sc., fq wie 
das Anbieten und das Ausgeben gewiffer, in dem Einwanderungslande zu benugen- 
ver Beförderungsmittel bei einer Strafe bis zu 10 Thlrn. verboten. 

Diefer Verordnung zuwiderhandelnde Auswanderungg «Agenten haben aleich- 
zeitiq die Entziehung ver ibnen ertheilten Goncefjion zu — 

Potsdam, den 17. März 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß durch den mittelſt Aller- 
höchſter Gabinete-Ordre .vom 15. v. M. ‚genehmigten Beſchluß des XXX. Eom- 
munal-Landtages der Kurmark vom 5. December v. J. angeorpnet worden ifl: 

Die Kriegsfhuldenfteuer-Beiträge Des III. Verbandes für vie legte Hälfte 
der vierten Amortifationg= Periode, alfo von 185%, flatt wie bisher für 
5 Monate, nur für 4 Monate erheben zu laſſen, das dadurd etwa ent- 


decken, und erfi, wenn wider Erwarten dieſe Ueberſchüſſe nicht ausreichen 
jollten, eine öftere als viermonatlihe Erhebung ver Steuer eintreten 
zu laſſen. 
Die, mit ver Erhebung ver KRriegefchuldenfteuer betrauten Behörden un 
Caſſen unſres Verwaltungs-Bezirks find biernad mit Anweiſung 'verfehen worden 


ftebende Minus aus den vorhandenen Ueberſchüſſen viefes Verbandes zu 


und wir bemerken noch, daß vie Monate April, Auguſt, October und December 


zu Hebe-Monaten beftimmt worden find. 
Potsdam, ven 19. März 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 


Abrheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Ferften. 
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Nahmeifüng 


der an den Pegeln der Spiee und Havel im Monat Februar 1858 


N? 9%; 


beobachteten Waller Hände. 
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Potsdam, den 16. März 1858. 
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Königl. Regierung. Aktkeitung des Innrra. 
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N 9. Der Kaufmann F. L. Steurih zu Potsdam und der Kaufmann Dtto 
Renten: and Gabcke zu Wittftod, find als Agenten der Berlinifchen Renten- und Gapitale-Ber- 
Capitals» fiherunge-Banf, erfterer für die Stadt Potsvam, leßterer für die Stadt Wittſtock 


—— und Umgegend — Potsdam, den 15. März 1858. 
Berätigung. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. * 
1. 788. Märı. ge 


v0 Verordnungen und Betanntmachbungen 
. der Behörden der Stadt Berlin. 


Polizei» Verordnung 
N? 36. Da vie über eine jeve Impfung und deren Erfolg durch $ 53 des Regu- 
Erteilung lativs vom 28. Detober 1835 (Gefegfammlung S. 256) angeorpnete Befceini- 
—— gung über die geſchehene Impfung durch den Impfarzt nicht ertheilt werden kann, 
u wenn der Impfling zur Revifion nicht vorgeftellt wird, Dies aber in neuerer Zeit mehr⸗ 
fach verabfäumt worden ift, fo verordnet das Polizei» Präfivium auf Grund ver 
SS 6 und 11 des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 für ven 
engeren Polizeibezirk von Berlin, wie folgt: . 
$ 1. Zur Revifion ves Erfolges der gefchehenen Impfung müffen vie Impflinge 
dem Arzte, welcher die Impfung vollzogen bat, zu der von dieſem feftgefeßten Zeit 
wieder vorgeftellt werben. | ; 
82. Eltern, VBormünder over ‘Pfleger, welche ohne ausreichenden Grund ”, 
dies verabfäumen, verfallen in eine Geloftrafe bis zu 10 Thalern over im Un- 
vermögengfalle in eine Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen. 
Berlin, ven 17. Mär; 1858. j 
Königl. PolizeisPrafidium. Freiherr von Zedlitz. 


AM 37. Der Kaufmann Sebaftian Julius Loeff hierſelbſt, hat die ihm von der 
Lebens⸗ Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lübeck übertragene Agentur nieder⸗ 
Berſicherung. gelegt. Berlin, ven 12. Mär; 1858. 





“ Agentm: ial. “ Kei ium. ih. 
rn Königl. Poltzei⸗Praͤſidium. Freiberr von Zedlitz 
. Perſonalchronik. 
Der practiſche Arzt ıc. Dr. Kletſchke zu Beeskow, iſt zum Kreis-Phyſilus des Beeskow-Storkowſchen 
Kreifes ernannt mworben. 
Dem verforgungsberechtigten Dberjäger Ferdinand Morig Schaede if die Förfterftelle zu Löcknitz, 
in ber Oberförfterei Gramzow, vom 1. April d. %. ab übertragen worben. 
Dem verforgungsberechtigten Jäger Carl Albert Siegfried ift die Forſtaufſeherſtelle für_ den 
Schupbezirt Regelsdorf in der Dberförfterei Himmelpfort, vom 1. April d. J. ab übertragen worden. 
Der Rector und Vrediger Zulius Albert Spangenberg, früher zu Bromberg, ift zum Pfarrer 
bei den Evangelifchen Gemeinen zu Gandenig und Ahrensdorf — Didces Templin — beftellt worden. 
Die Pfarrftelle zu Dalgow in der Superintendentur Potsdam II., Privat-Patronats, ift durch den 
Tod des Prediger Dreffel erledigt. " 
- Dem Lehrer Wilhelm Bernhard Klaffehn ift die Erlaubniß zur Fortführung der ehemals 
Zumptfchen Privat-Elementar-Töchterfchule auf dem Gefundbrunnen bei Berlin ertheilt worden. 
Dem Fräulein Emilie Dfee aus Celle, jegt in Klockow, Kreifes Prenzlau, ift die Erlaubniß zur 
Annahme von Stellen ald Hauslehrerin im diedfeitigen Regierungsbezirk erteilt worden. 


108 
Berzeichn 


n i ß 
der Borlefungen und practiſchen Uebüngen, ie auf der biefigen Königliden 
Thierargneifhule, im bevorfiebenden Sommer-Semefter vom 8. April d. J. ab 


gebalten werden. 


1) Herr Geheimer Medicinal-Rath, Direstor, Profeffor Dr. med. Gurft, wird Montags, Dienftags, 


2 


3 


4 


J 
— 


) 


5) 


6 


— 


) 


— 


Donnerftags und Freitags, von 9 bis 10 Uhr, die Phyſiologie und von 10 bis 11 Uhr die Natur- 
geihichte, als allgemeine — und Eintheilung der geſammten organiſchen Natur, vortragen. 
An denfelben Tagen von 2 bis 3 Uhr Ichrt derfelbe die Botanif und wird damit an geeigneten 
Tagen Ercurfionen verbinden. Unter feiner Leitung gefhehen bie Sectionen der in ben Kranfen- 
fällen gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lebrer anweſend jein wird, in deſſen Kranfenftalle 
das Thier gefallen ift. . ' 

Herr Profeffior Dr. med. Hertwig lehrt täglich, mit Ausnabme des Sonnabende, von 6 his 
7 Upr Morgens, Arzneimittellehre und am Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerftag, von 
7 bie 8 Uhr Morgens, die Chirurgie und Dperationglehre. 

Herr Profeffor Dr. philos. Erdmann hält Montag, Mittwoch und Donnerftag von 11 bis 12 Uhr 
über Poyfif, und am Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerftag von 3 bis 4 Uhr Nachmittags, 
über Pharmakologie und Formulare Vorträge. Außerdem leitet derfelbe täglich die pharmazeutifchen 
Uebunfen in der Schul-Apotbefe. 

Herr Lehrer Dr. philos. Spinela wird, täglih des Morgens von 8 bis 9 ihr, den zweiten 
Theil der fperiellen Pathologie und Therapie der ſämmtlichen Kranfpeiten der Hausthiere und 
3 Mal wöchentlich des Montags, Mittwochs und Freitags von 5 bis 6 Uhr Nachmittags über 
Exterieur des Pferdes lefen. Außerdem leitet derfelbe täglich des Wormittags von 9 bis 10 Uhr 
und des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, den practifchen Unterricht über die zur Anftalt gebrachten 
franfen Hunde und Fleineren Haustbiere. In geeigneten Stunden wird derfeibe ferner" die chirur— 
gifhen Operations-Uebungen unter jeiner Leitung verrichten Taffen. 

Der Borfteher der Schulſchmieden, Here Lehrer Hoffmeifter, wird Freitags von 5 bis 6 Uhr 
Nachmittags, Nepetitionen über die Lehre vom Hufbefchlage halten und die practifchen Uebungen 
in der Inftructionsfchmiede täglich leiten. 

Der Departements-Thierarzt und Lebrer Herr Gerlady wird Montags, Dienftags, Domnerftags 
und Freitags bes m... von 6 bis 7 Uhr, über gerichtliche Thierbeilfunde und Beterinair- 
Polizei, Mittwochs von 6 bis 8 und Sonnabends von 6 bie 7 Uhr des Morgens, über. Geftütfunde 
leſen. Wöchentlich einmal, an geeigneten Stunden, wird derſelbe die Flinifchen Demonftrationen 


bei den der ee gehörigen Hausthieren halten, und außerdem mit Zugiehung von 


Eleven der Anftalt, erkrankte Hausthiere (mit Ausnabme der Pferde und Hunde) ſowohl in hiefiger 
Refidenz als im ganzen Teltowfhen, Niederbarnimfchen und DOfthavelländifchen Kreife,. in den 
Ställen ihrer Befiger, auf Verlangen tbierärztlich und ohne Entgelt behandeln. 

Herr Lehrer Köhne wird täglih des Vormittags von 8 bis 10 Uhr und des Nachmittags- von 
4 bie 5 Uhr, den practifchen Unterricht in den Pferdefranfenftällen ertheilen. Außerdem wird der- 
felbe 2* Freitag und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr, über allgemeine Hausthierzucht und 
Diätetik leſen. 


8) Herr Repetitor Dr. med. Gieſe, wird in geeigneten Stunden die Repetitionen über allgemeine 


Pathologie und Therapie und über den zweiten Theil der fperiellen Pathologie und Therapie halten; 
au wird verfelbe den Flinifhen Lehrern Dr. Spinola und Köhne affiftiren. 
Zugleih wird hiermit befannt gemacht, daß die Aufnahme neuer Eleven nur einmal im Jahre 


und zwar zu Michaelis flattfindet, zum bevorftehenden Sommer -Semefter feine neuen Schüler recipirt 
werden, mit Ausnahme folder Eleven, die ſchon auf auswärtigen Anftalten ftudirt haben und bier nicht 
den ganzen Curſus machen wollen. Dagegen gi bofpitirenden Zuhörern die Theilnabme am Unter: 
richte, gegen Entrichtung bes — Honorars frei. 


in, den 6. März 1858. König. Thierarzneifhul-Direstion, 


104 i 
Vermiſchte Machrichten. 34 
— Ortsbenennung. | 
Dem von dem Aderbürger Floring auf der Feldmark Rhinow, 1500 Ruthen norpweftlich 
von dieſer Stadt im Jahre 1854 neu errichteten Gehöfte ift ver Name „ploringshof auf 
Der Hohenliepe“ beigelegt worven. 


Potsdam, ven 21. März 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 








. DBrüdenfperre. 

Die auf der Straße von Potsdam nach Trebbin zwiſchen dem Blanken- und Schiaß-See 
über vie Werre führende Brüde bei Schiaß wın wegen einer Reparatur. vom 29. d. M. ab 
auf 12 Tage für den öffentlichen Verkehr gefperrt, und vie Paſſage während viejer Zeit über 
Blantenfee verlegt. | 

Potsdam, den 21. März 1858. Königl. Rent: und Polizei-Amt. 


Die Preis-Erhöhung einiger Producte des Rüdersdorfer Bergwerks. 
Zufolge Erfaffes Sr. Excellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 3. dv. M. wird mit vem 1. April dv. J. auf biefigem Werke ver Verkaufspreis 
der Brennjteine, Kalkſteinkothen und Zwitterfteine um 7 Sgr. 6 Pf. pro Klafter, jo mie ver 
des Stückkalks um 1 Sgr. 6 Pf. pro Tonne erhöht werven. Hiernach ift der Preis dieſer Producte 
von dem gedachten Zeitpunft ab, wie folgt: 


für die Brennfteine ....... 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. pro Klafter, 
-Kalkſteinkothen ... . . . 1 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. - 2 
.'» Zwitterſteine ...... 2 Thlr. 7. Ser. 6 Pf. - B 
: ven Stückkalk ........ — Tplr. 26 Sgr. 6 Pf. pro Tonne. 
Hinſichtlich ver „übrigen Produete des hiefigen Werfs bleiben vie Preife unverändert: 
Rüpersvorf, ven 12. März 1858. Königl. Preußifhes Bergamt. 


Der St. Pauls-Gemeine zu Berlin ift von der verftorbenen Frau Gonfiftorial-Rätpin Beller- 
mann ein Gapital von 1000 Thalern geſchenkt, deſſen Zinfen jährlich zur Unterftügung würdiger 
Armen der gedachten Gemeinde verwendet werden follen. 


ee er — 
(Hierbei zwei Beilagen, die erfte enthaltend die Befanntmahung des A Minifteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten vom 15. März 1858, die neuen Telegrapben-Reglements 
betreffend, die andere enthaltend die Bergeichniffe der in der I1ten Berloofung am 9. März 1858 ge- 
zogenen, durch die Befanntmachung der Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsihulden von demfelben 
Tage zur baaren Einlöfung am 1. October 1858 gefündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
Staatd-Anleihe vom Jabre 1848 und der bis jegt noch nicht zur Realifation präfentirten, bereits früher 
gefündigten und nicht mehr verzinslihen Schulbverfehreibungen der freiwilligen Staats - Anleihe vom 
Jahre 1848 und der Anleiben von 1850, 1852, 1854 und 1855 A., imgleichen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigiet don der Königlichen Regierung au Porsvam. 
Polsvam, gebrudt im der A. W, Daynidıen Buchbrnderri, 


BB eilt ge 


zum 13ten Stüdf des Amtsblatıs pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Betfanntmabung 
Des Königl. Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Die neuen Telegraphen-Reglements betreffend. | 


An Stelle des feitherigen Neglements für ven telegraphifchen Verkehr auf ven Linien des 
Deutfih-Defterreichifchen Telegraphen⸗Vereins tritt mit dem 1. April dv. J. das anliegenve neue 
Reglement in Wirffamfeit, weldes, mit Bezug auf ven $ 1 deffelben, unter folgenven nähe- 
ten Beflimmungen au für ven nur auf den Preußiſchen Linien ſich bewegenden Verkehr im 
Kraft gejegt wird. | | 

1) Die Stationen mit vollem und mit befchränftem Tagesvienfte ($ 4 ad b und ec) fol» _ 
fen gehalten fein, auch außerhalb ver vorgejchriebenen Dienftftunden Depeſchen zur Beförderung 
anzunehmen, fo fern ver Abjenver ſolche vor Schluß der Dienftftunden mit Angabe ver Zeit 
ver beabfichtigten Auflieferung anmeldet und die Gebühr für eine einfache Depeche ($ 14) im 
Voraus entrichtet. Die Anmeldung wird als erlofchen betrachtet und vie eingezahlte Gebühr 
verfällt ver Caffe, wenn vie angemelvete Depefche nicht jpäteftens eine Stunde nach ver, an- 
gegebenen Zeit aufgeliefert wird. | 

In gleicher Weife und unter gleihen Beringungen fol e8 auch zuläffig fein, folde De- 
pefchen im Voraus anzumelden, melde nad Stationen ver vorbezeichneten Art außerhalb ver 
für viefelben vorgefhriebenen Dienftftunden beförvert werden follen. Die Station, bei welcher 
die Anmelvung erfolgt, hat in folden Fällen vie Station, mohin die Beförderung gefchehen 
fol, von der zu erwartenden Ueberkunft der Depefche telegraphifch zu unterrichten. 

2) Die Königliche Telegraphen -Direction fol befugt fein, veponirte Gebühren für Rück— 
antworten ($ 20) in befonvers motivirten Fällen auch nach Ablauf ver für vie Zurücforderung 
bewilligten Frift zu erftatten. 

Für Depefchen, welche fi zmwifchen ven Linien des Deutfch- Defterreichiichen Telegraphen- 
Vereins und ven Linien ſolcher nicht zu demjelben gehörigen Staaten bewegen, mit denen befon- 
vere Verträge befteben, bleiben vieje Verträge fo lange maßgebend, als viefelben nicht nach ven 
neuen Vereind-Beflimmungen abgeändert worben find. Es wird beabfichtigt, zur weiteren Er- 
leichterung des telegrapbifchen Verkehrs auch die Benugung ver Eifenbahn-Zelegraphen von 
Seiten des Publifums widerruflich nachzulaſſen. Die Bedingungen, unter denen dieſes gefche- 
ben wird, ergeben fih aus wem zur Seite des Vereins-Reglements abgedruckten befonveren 
Reglement. | 

Die Linien und Stationen, auf denen der Nachlaß der Benugung eintritt, werden mit 
Angabe des Termins befonders befannt gemacht. 

Berlin, ven 15. März 1858. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
& von der Heydt. | 


2 | 
Neglement 
für die telegrapbifhe Gorrefpondenz im 
Deutfh-Defterreihifhen Telegraphben- 


Neglement 
für die Benugung der Preu— 
gifhen Eifenbabn - Telegra- 
pben zur Beförderung von 








folden Depeſchen, welde Berein. 
nicht den Eifenbahn-Dienft 
betreffen. 


41. | 
Bereih] Sämmtlihe Telegraphen-Sta:] Den Beftimmungen gegewärtigen Reglemente ift 
der Wirf- |tionen derjenigen Staats-Eiſen- die telegraphifche Correſpondenz unterworfen, welde 
famfeit bahnen, fowie der vom Staate die Linien mindeflens gweier der dem Deutfch- Defter- 
Real verwalteten und fonftiger Privat⸗ reichiſchen Bereine angebörigen Verwaltungen berüprt. 
bes Regler Gifenbahnen, für welche das gegen-| Inwieweit das Reglement für folhe Correfpondenz 
ments. waͤrtige Reglement ausdrücklich in gilt, welhe fih nur auf den eigenen Linien bewegt, 
Kraft gefegt wird, find zur An- wird von jeder Verwaltung befonders beftimmt. 
nahme und Beförderung aud folder 
telegrapbifhen Depeſchen, welche 
nicht den Eifenbahn-Dienft betref- 
fen, ermädtigt. 


$2. ' - 
Denugung| Wie nebenftebend mit Aus-] Die Benugimg der für den öffentlichen Verkehr 

der Tele- |fhluß von Alinea 2. beftimmten Telegraphen fiebt Jedermann zu. 
graphen. Jede Berwaltung bat jedoch das Recht, ihre Linien 
und Stationen zeitweije ganz oder-zum Theil für alle 
oder Für gewiſſe Gattungen von Gorreipondenz zu 

ſchließen. 
Die Aufgabe von Depeſchen Behufs der a... 
| pbirung fann nur bei den Telegraphen-Stationen (allen 
falls auch brieflich) erfolgen. 


3. 
Bewah— Die Eifenbahn-Berwaltungen| Die Vereins-Regierungen werden Sorge tragen, 
rung des werden x. (mie nebenftebend). dag die Mittheilung von Depefchen an Unbefugte ver» 


Telegra= hindert und daß das Telegraphen-Gebeimniß in jeber 
phen⸗Gk— Beziehung auf das Strengſte gewahrt werde. 
nn ⸗ 

es. 


$Aa. 
: Aufgabe] Die Eifenbahn - Telegraphen-| Die Telegraphen-Stationen zerfallen rüdfichtlich der 
der De- |Stationen ($ 1) gehören der Zeit, während welcher fie für die Annahme und Ber 
peſchen. Regel nad zu den Stationen mit|förderung der Depeſchen offen zu halten find, in drei 
vollem Tagesdienft, wonach die⸗Claſſen, nemlid: 
felben für die Annahme und Be-! a) Stationen mit Tag- und Nachtdienſt; 
förderung von Depefchen täglich: | b) Stationen mit vollem Tagesdienft; 

a) vom 1. April bis Ende Sep⸗ c) Stationen mit beſchränktem Tagesdienf. * 
tember von 7 Uhr Morgens/ Die Stationen mit Tag- und Nadidienft find ohne 
bis 9 Uhr Abends, Unterbredung für ben Dienft geöffnet. ind 

b) vom 1. October bis Ende! Die Dienfiftunden der Stationen mit vollem Tages- 
März von. 8 Uhr Morgens|dienfte find: 

E bis 9 Uhr Abende, 1) vom. 1. April bis Ende September von 7 Uhr 
offen zu halten find, Abweichungen Morgens bid 9 Uhr Abends; . 


3 


hievon werben zuröffentlichen Kennt-) 2) vom 1. Detober bis Ende März von 8 Uhr . 
niß gebracht werden. - | Morgens bis 9 Uhr Abende. 
Die Dienftitunden der Stationen mit befhränftem 
Tagesbienfte find: 
an Wochentagen (einfchließlih der auf Wochentage 
fallenden Feſttage) 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen 
| von 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 


i 5. 

Wohin] Depefchen können bei den Eifen-| Telegraphiiche Depeihen können nah allen Orten 
Depeſchen |bahn-Telegrappen-Stationen ($ 1)|aufgegeben werden, wohin bie vorhandenen Telegraphen- 
gerichtet aufgegeben werben: Berbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem 

d a) wenn am Drte berfelben|Zheil deffelben die Gelegenheit zur Beförderung bar- 
ner an auch eine Station beölbieten. 
fönnen. Staats-Telegraphen vor-- Befindet fib am Beſtimmungs-Orte feine Tele: 

handen ift, nach allen $ 1 be-Igraphen-Station, oder wünſcht ber Abfender, daß bie 
zeichneten EifenbahnsTelegra-| Beförderung durh den Zelegraphen nit bis zum 
pben- Stationen, ſofern auf Beſtimmungs-Orte oder bie zu der — biefem am 
dem Wege nad dem Beftimsinächften gelegenen ZTelegraphen» Station gefcehe, fo - 
mungs⸗Orte oder an Letzterem erfolgt die Weiterbeförderung von ber äußeriten, be= _ 
.. jelbft feine Staats-Telegras|ziehungsweife der von dem Aufgeber bezeichneten Tele- 
. phen-Station fich befindet; - Igrapben-Station entweder durch die Poft, durch Efta- 
b) wenn am Drte derfelben item oder durch Erprefboten. Auch fönnen in den 
eine Gtaatd-Telegrasigeeigneten Fällen und wo ſolches ausbrüdlich zugelaflen 
phen-Station nicht vor-iſt, die Eifenbapn-Betriebe-Telegraphen nad ben bier- 
handen if, nab allen injüber ertbeilten fpeciellen/Borfchriften zur MWeiterbeför- 
& 1 bezeichneten Eifenbabns|verung benugt werden. 
Telegraphen-Stationen, fowiel Findet die Adref-Station aber, daß bie Devefche 
nah allen Bereind-Stationen|vorausfichtlich durch die Port oder Boten ſchneller als 
des Deutich- Defterreichifchen| durch den Eifenbahn= Betriebs - Telegrapben beförbert 
Telegrapben:Bereins. werben fann. fo wird fie ohne Rüdfiht auf bie ein- 
Nah den Beftimmungen ad algezahlten Gebühren die Uebermittelung durch die Poft 
und b ift auch die Aufgabe ſolcher oder durch Erpreßboten veranlaflen. 
Depeſchen zuläffig, welche nach dem 
Berlangen der Aufgeber mit ber 
Por von der Adref- Telegraphen- 
Station nah Drten innerhalb 
Deutfhlandse und des Deutich- 
Deiterreihifchen Telegrapben - Ber: 
eind. weiter befördert werben 





. ſollen. 

= 6. 
Erforder:]| Wie nebenſtehend, jeboh mit| Das Driginal -jeder zu befördernden Depeſche 
niffe der der Beichränfung, daß Devefhenimuß in folhen Buchſtaben und Zeichen, welche ſich 
zu beför- |von mehr als 50 Worten zur Bes|durh den Telegraphen wiedergeben laſſen, deutlich 
a. förderung mit den Eifenbahn-Te-jund verftändlich gefchrieben fein und darf weder 
Depeſchen. 


legraphen nicht angenommen werden. ungewöhnliche Wortbildungen noch dem Sprachgebrauch 
zuwiderlaufende Zuſammenziehungen und Ablürgungen 
noch auch Raſuren enthalten. Obenan muß die Adreſſe 





” 4 j 
fieben mit ber etwaigen Angabe über die Art ber 
MWeiterbeförderung der Depefhe, dann der Tert und 
am Schluſſe die Unterfchrift des Abfenderd mit der 
etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreffe muß ben 
Empfänger und den Befimmungsort fo deutlich be- 
zeichnen, daß in beiden Beziehungen Bweifel nicht 
entjteben Fönnen. Die Folgen ungenauer Adreffirun- 
gen find vom Abfender zu tragen. Derfelbe fann eine 
a Vervolltändigung der Adreffe nur gegen 
Aufgabe und Bezahlung einer neuen Depeſche beanfpruchen. 
Es ift dem Abfender einer Depefche geftattet, feiner 
Unterfchrift eine beliebige Beglaubigung beifügen zu laffen. 
$ 7. 
Die Depeſchen zerfallen rüdfichtlich ihrer Behandlung 
in folgende Gattungen: 
I. Staatsbepefchen, d. h. Depeſchen, welche von ‘dem 
Staatsoberhaupte und den Negierungs-Drganen 





Gattung] Die Depyefchen zerfallen rüd- 

der De— —— Behandlung in fol- 
‚gende Gattungen: 

deſſe I. Staatsdepeſchen, d. b. De: 





pefhen, melde von dem ber dem Berein angebörigen Staaten ausgeben, 
Staatöcherhaupte ober ben oder denen bie Bevorzugung der Stnatsdepefchen 
Regierungs-Organen bes In— anderweit vertragsmäßig eingeräumt worden iſt. 
landes ausgehen. II. Dienſtdepeſchen. 
| 11, Dienſtdepeſchen. II. Privatdepefchen. 
IN. Privatdepefchen. 


Befondere Die Depeſchen müffen in deut:| Staatsbepefhen können in beliebiger Sprache, auch 


Beſtim- ſſcher Sprache abgefaßt fein. hiffrirt, aufgegeben werden. 
mungen Alinea 2 wie nebenftehend. Sie müſſen ald Staatödepefhen bezeichnet und durch 
für . Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt fein. . 
a h 
peſchen. 
| $9. | 

Befonderel Die Deveichen müffen in deut- Bei Privatdepefchen ift die Faffung in beuticher 
Befim- ſſcher Sprade abgefapt fein. oder franzöfifher Sprache Regel. 
mungen Die Stationen, wo aud die Aufgabe von Depeſchen 

ö in niederländifcher, englifcher oder italienifcher Sprade 
für geftattet if, werden befonders namhaft gemacht. 
Privatbe- RZ Die Anwendung der Ehiffern-Schrift ift bei Privat: 
peſchen. depeſchen ausgeſchloſſen; dagegen iſt die Beförderung 


der Börſencourſe, Waaren-, Getreide-Preiſe u. f. w. 
in bloßen Zahlen unter denjenigen Beſchränkungen ge— 
ſtattet, welche die einzelnen Vereinsregierungen etwa 
* Abwendung von Mißbräuchen für nöthig er— 
achten ſollten. 5 


$ 10. 
Beanftan- Wie nebenſtehend: Devefchen, welche ben vorftichend ($ 8 und 9) 
dung ber angegebenen Erforberniffen nicht entſprechen, können 
Annahme. zur Abänderung oder Erneuerung zurüdgegeben werden. 


$ 11. 
Zuräd:] Wie nebenflehend. Die Ent-| Privatdepefhen, deren Inhalt gegen bie Geſetze 
weifung. ſcheidung gebt jedoch in oberſter verſtößt oder aus Nüdfihten des öffentlichen Wohles 


ö 5 
Inſtanz von ber betreffenden Eifen- oder der Gittlichfeit für unzuläſſig erachtet wird, 
babn-Direction aus. werden zurüdgeiviefen. j 

Die Entfheidung über die Zufäffigfeit des Inhalts 
ſteht zunächſt dem Borficher der Aufgabeftgtion oder 
deſſen Stellvertreter, und in weiterer Inftanz der dieſer 
Station vorgejegten Gentralverwaltung zu, gegen deren 
Entiheidung ein Recurs nicht fattfindet. 

Erfolgt die Zurüdweifung einer Depeſche nad 
deren Annahme, fo wird dem Abfender fogleih Mach— 
riht davon gegeben. 

‚ Bei Staatödepefchen ſteht den Telegraphen-Stationen 
- Controle der Zuläffigfeit des Inhalts nicht zu. 
2 


Wie nebenftebend. Staatebe- Bei Aufgabe der Depeſchen find fämmtliche dafür 
depeſchen ($ 7) find jedoch, ſofern zu zahlende Gebühren, mit Ausnahme ettwaigen — im 
die Adrepftation nicht außerhalb desl Falle der Beftellung durdy die Poſt von dem Xdreffa- 
Preußiſchen Staats-Telegrappen-Iten zu erbebenden — Briefbefiellgeldes im Voraus zu 
|Rexes liegt, gebührenfrei. — 

13. 

Grundla:| Wie nebenftebend mit Ausnahme) Die Gebühren für die" telegraphifhe Beförberung 
gen für die von Alınea 2 (Ir. $ 5). werden einerfeits durd die Wortzabl der Depeichen, . 
Gebühren: andererjeits durch die Entfernung (Zonenzabl) beftimmt. 
Base Den nach den Vorſchriften gegenwärtigen Reglemente 
vhebung. Iſich ergebenden Gebühren treten bei Depefchen, melde 
zum Theil auf den Linien von nicht zum Deutfd- 
Deſterreichiſchen Telegraphen-Berein gehörigen Verwal: 
tungen beförbert werben, die jenen Verwaltungen zu— 
ftebenden Gebühren in der Höhe der wirflih an die— 

| felben zu zahlenden Beträge hinzu- 
| Ebenſo wird bei Depeſchen, welche von der legten 
Bereinsftation mittelft Eifenbahn-Betriebs-Telegrapben 
| weiter zu befördern find, ($ 5) die Tare um den Be- 


Gebüh⸗ 
ren-Erhe— 
bung. 





——— Gebühren für dieſe Weiterbeförderung erhöht. 
Beförde- 1) Bei Depeſchen, deren. Beför-] Die Einheit für die Beförderungs-Bebühren ($ 13) 


tunge- derung ausſchließlich durch die bildet je nah der Währung, welche bei der Aufgabe: 
Gebühren Eifenbahn-Telegrapben ($ 1) Station beſteht, der Sag von :- 
j geſchieht, fommt die nebenfte- 12 Silbergroſchen, 
bende Tare nur einmal unb 36 Kr. öfterreichifch, 
zwar nah der wiklichen 42 &r. ſüddeutſch, 
änge der Bahnftrede - 70 Gent. nieberländifch, 
von der Aufgabeftation bis zur 1 France 50 Gentimes, 
Adrefftation in Anwendung. |für die einfache Depeſche, bis auf die Entfernung 
2) Bei Depeſchen, melde bei derivon 10 Meilen (1fte Zone.) 


Beförderung von einem Eifen-| ine einfache Depeſche if eine folde, melde 
bahn-Telegrapben ($ 1) auflnicht mehr ald 20 Worte enthält. Für jede folgenden 
den Staat&Telegrapben, oder 10 Worte wird jedesmal die Hälfte der Einbeits-Ge- 
umgefehrt, von dem Staats-|gebühr mehr erhoben, fo daß Depeſchen mit 21 bis 
Telegraphen auf einen Eifen-]30 Worten 18 Sgr. ıc., bdergleihen mit 31 bis 40 
bahn-Telegraphen übergehen, Worten 24 Sgr. x. u. f. f. foften. 

jegt ih die Gebühr zuſammen: Die Zonen beflimmen fih durch birecte Entfer⸗ 


6 
a) aus der Gebühr nach neben⸗ nungen (Luftlinien) in der Weiſe, dag die erften 
fiebenden Sägen für die 10 geographiſchen Meilen bie erſte, die folgenden 
wirkliche Länge der Bahn⸗ 15 geographiſchen Meilen die zweite, die folgenden 
ftredevon derAufaabeftation/ 20 geograpbiiben Meilen die dritte, und fo. fort, 
bis zur erſten, bei der Beför-Jimmer. die um 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl eine 
derung 'betbeiligten Staats-]weitere Zone bilden. 
Telegrapben-Station, refp.| Die nad Maßgabe der Wortzahl für die erfte 
von der betreffenden letzten Zone ermittelte Gebühr fteigt jedesmal um denſelben 
Staats: Telegraphen -Sta-!Betrag für jede folgende Zone. 
tion bis zur Adref-Station] Es ergiebt fi biernad folgende Tabelle: 
der Eifenbahn - Telegra- i 
pben; 
aus der Gebühr für die Be⸗ 
förderung auf dem = 


b 


— 


Telegraphen reſp. auf den 
Linien des Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Telegraphen⸗ 
Vereins. 
Pan »d 2 der Wechſel der Be: 
erung auf den Eifenbabn-Tele- 
grapben und dem Staats-Tele- 
grapben in der Weiſe ftatt, daf die 
Eifenbabn-Telegraphen fomopl zu 
Anfang ald am Schluffe der Be: 
förderung zur Benugung fommen, 
fo wird die Gebühr ad 2a nicht 
für jede der beiden Bahnftreden 
beſonders, fondern nur einmal, und 
zwar für bie wirffihe Gefammt- 
länge der benusten Babn- 
ſtrecken erboben. 


Entfernung | 











Beförderungsgebübr für 


eine einfabe Depeſche Zuſchlag für jede 
von 1 bis 20 Worte. folgenden 10 Worte. 









nad 
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an $ 18.' » 2 er 
Regeln] Wie nebenſtehend, mit Audi Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Bes 


hufs der Tarifirung, werben folgende Regeln beobachtet: 


1) die Wortzabl wird durh den Gejammt-Inhalt 


Deſſen beftimmt, was vom Abfender zum Zwecke 
der Telegraphirung in das Driginal der Depeche 
geichrieben worden ift. 

Jedes Wort, welches aus nit mehr als 


7 Spiben be eht, wird ale Ein Wort gezählt; 


2 


3 


— 


bei längeren Worten wird der Ueberſchuß wieder 
als Ein Wort gerechnet. 
Zufammengeieste Worte gelten als Ein Wort, 
wenn fie in einem Worte geichrieben find und 
die Länge nicht über 7 Sylben binausgeht. 

Sind die einzelnen Theile dagegen getrennt 
gefhrieben — wenn auch dur Bindeftriche ver- 
bunden — fo gelten fie als eben fo viele einzelne 
Worte. 

Mit Buchſtaben ausgefchriebene mebrzifferige 


- Zablen unterliegen den — für die 


— 


Zählung einfacher und zuſammengeſetzter Worte. 
Jedes getrennt ſtehende Buchſtaben⸗ oder Zahlen⸗ 
zeichen, ferner jedes apoſtrophirie Wort oder Vorwort 
werden als Ein Wort gezählt. — Zum Worttert 
der Depeſche gehörige Interpunctionszeichen, 
Apoſtrophe, Bindeſtriche, Anführungszeichen und 
Parentheſen werden nicht mitgerechnet, dagegen 
werben die Zeichen für das Unterſtreichen und den 
neuen Abfag (Alinea), fowie alle durch den Tele- 
graphen nicht darftellbaren Zeichen, welche daber 
durh Worte wiedergegeben werben müſſen, als 
Worte berechnet. 


4) Zahlen, mit Ziffern geſchrieben, gelten nur bie 


5) Bei diffrirten Depe 


zur Summe von 5 Ziffern als ein Wort. Der 
etwaige Ueberſchuß wird bie zur Summe von 
5 Ziffern abermals als ein Wort berechnet. Be— 
finden ſich zwiſchen Ziffern Bruchſtriche, Kommata 


oder andere nterpunctiongzeichen, fo werden die ' 


betreffenden Zeichen mitgezählt und der nächſt 
vorhergebenden Zahl zugerechnet. * 

i — werben ſämmtliche als 
Chiffern benugte Zahlen und Buchſtaben fowie 
Kommata und fonftige — im chiffrirten Terte 
zufammengezäplt, die gefundene Summe wirb 
durch drei —— und der Quotient als die für 
den chiffrirten Text zu taxirende Wortzahl angeſehen. 

„Sofern bie Theilung durch drei einen Reſt läßt, 
gilt diefer ebenfalls als ein Wort. Der Bortzahl 
bes chiffrirten Tertes tritt die Zahl der audge- 
fpriebenen Worte, nach den gewöhnlichen Regeln 
berechnet, hinzu, 


- 


| 6) Adreffe und Unterfhrift, ferner die Angabe über 
die Weiterbeförderung der Depefihe von der legten 
Telegraphen - Station aus, und die nad ber 
Unterfhrift etwa folgende Beglaubigung werden 
mitgezählt. 
7) Worte, Zahlen und Zeichen, welche die Telegraphen- 
ftation felbft der Depefche zum Zwecke bes Dienftes 
. hinzugefügt, werden nicht. tarirt. 








"4 P $ 16. 

Gebüps| Wie nebenftehen. Die Gebührenerhebung erfolgtin derfandeswährung der 
ren- Erber jenigen Verwaltung, welder die Aufgabeftation angehört. 
Ban Die für die Gebührenerhebung maßgebenden Zonen— 

8 ae und Tarife liegen ‚bei jeder Telegrapben- 
Nr dem Publikum zur Einfiht aus. 
17. , 

Beftim- Wie nebenftehenv. Wenn zur Beförderung der Depeſchen fi mehrere 
mungen Wege darbieten, auf denen die Taren verſchieden find, 
des — ſo werden die Gebühren u dem —— Wege be— 

— rechnet, ſofern nicht vom Abſender die Benutzung eines 
nutze nden theureren Weges ausdrücklich verlangt wird. Iſt der 
Weges. Station bei Aufgabe der Depeihe befannt, daß ber 

dilligfte oder der vom Aufgeber bezeichnete Weg wegen 


| Unterbrehung oder Störung der Verbindung oder wegen ' 
Ueberfüllung der Linie nicht fogleih benugt werben 
fann, fo wird der Aufgeber hiervon in Kenniniß gefegt 
J und ihm die Wahl eines anderen offenen Weges über⸗ 
fäffen, in welchem Falle die Gebühr für den wirklich 
zu benugenden Weg berechnet wird. 
Aus dem Umftande, daß bei einer Depeche eine 
ungewöhnliche ober von der Beftimmung des Abfenders 
abweichende Art der Beförderung flattgefunden bat, 
fann ein Anſpruch auf Erftattung von Telegrapfen- 
gebühren nicht hergeleitet werben. 


$ 18. 
enl Bei D en, zu deren Be] Die Gebühren für die Weiterbeförderung der Der 
re a förderung er — der peſchen von ber letzten Vereinsſtation werben jedes⸗ 
Eiſenbahntelegraphen (51) eintritt, mal bei der Aufgabe mit erhoben, und betragen: 

terbefoͤr⸗ Sander nur die nebenftehend sub al a) für die Beförderung per Por 8 Gyr. — 24 &r. 
derung Ihezeichnete Art der Weiterbeförde⸗ öfterreih. — 28 Xr. fübd. — 47 Cent. niederl., 
von Depesiruhg per Pol flatt, und kommt für welde Gebühr innerhalb der Deutſch- 
fen. bie der Sag von 8 Ser. in Deſterreichiſchen Poftvereins-Staaten (zu melchen das 
Anwendung. ($ 5.) Königreich der Niederlande nicht gehört) die Be— 
förderung und Beftellung als Erprefbrief erfolgt, 
b) für die Beförderung durch Erpreß-Boten bis zu 
einer Entfernung von 2 Meilen 24 Sgr. — 1 $l. 
12 Er. öfterr. = 1 Fl. 24 Xr. ſüdd. — 1 Fl. 

40 Gent. nieberl,, 
ec) für bie Beförderung durch Eifenbahn-Betriebe- 
Telegrapben, nah Maßgabe ber in den bezüg- 
lihen Staaten beftehenden Beftimmungen, ohne 
Rüdfiht auf Wortzahl und Entfernung 18 Sr, 


z x 


— 54 !r. öfter. — 1 Fl. 3 Fe. bb. — 1 FH. 

5 Gent. niederl., 
j ö d) für die Beförderung durch Boten auf mehr als 
2 Meilen oder mittelt Eftafetten bie biefür 


— — 
— 


wirklich erwachſenden Auslagen. 

Iſt der Betrag der Auslagen für Boten: ober 
Gftafetten-Beförderung nicht im Borausıbefannt, 
jo ift von dem Aufgeber eine zur Dedung bes 
mutbmaßlichen Betrages -ausreihende Summe zu 
beponiren, von welder der Leberreft nah 5 Tagen 

| zurüdgefordert werden fann. Diefes Depofitum 
foll bei jeder Depeſche pro Meile betragen 24 Sgr. 
—= 1 $.12 &r. öſterr. — 1 Fl. 24 &r. fübb. 
1 #5. 40 Gent. niederl. 

| Die Telegrapbenftation, bei welcher die Depeſche 

‚den Telegraphen verläßt, wird der Aufgabeftation die 

Höhe des Betrages der Boten: oder Eftafettengebühr 

möglichſt ſchnell auf telegrapbiihem Wege mittbeilen, 

—— die ring: mit dem Aufgeber über ben 

or 


hinterlegten Betrag fofort flattfindet. 


$ 19. 
Depeſchenſ Wie nebenſtehend. Jede Depeſche kann an mehrere Adreſſaten zugleich 
an meh— getichte werben. ft die Depeſche bei einer und der— 
rere | selben Adref-Station für mehrere Adreflaten auszufer- 
Adreifa- | tigen, fo tritt der Beförberungsgebühr eine Berviel- 
j ä ; fältigungsgebühr binzu. 
ten. Diefe beträgt für die zweite und jede weitere 
Ausfertigung je nach der bei der Aufgabe-Gtation 
beftehenden Währung: — 
6 Sgr. 
18 &r. öſterreichiſch . 
21 &r. ſüddeutſch 
35 Gent. niederländifc. 

Iſt die Depeſche dagegen nad verſchiedenen Adreß⸗ 
Stationen zu befördern, jo wird biefelbe als fo viele 
einzelne Depeichen behandelt und tarirt, wie Adreß— 
|&tationen angegeben find in ber Weife, daß von ber 
2 Aufgabe-Station bis zu jeder Adref-Station bie volle 

DBeförberungsgebübr in Anfag fommt. 

⸗ 20. 

Nebenſtehende Beſtimmung — Dem Aufgeber einer Depeſche iſt geftattet, bei Auf⸗ 
gen der hier nicht in Anwendung. gabe derſelben zugleich die Gebühr für die Rüdantwort 
Rüdant— — Feſtſetzung einer beliebigen Wortzahl zu hinter⸗ 

egen. 
wort, Die Depefhe muß in diefem Falle nach der Adreſſe 
. die Notiz enthalten: — 
| - für .... Worte Antwort bezahlt. 


Berlan— 


Enthält bie Depeſche weniger Worte, als wofür bie 
Gebühren bezahlt find, fo wird gleihmohl nichts zurück⸗ 
erflattet. ; 


Abtele-|. 
bienft bezuglichen Depeſchen gehen der Richtung, in welder die Depefchen zu befördern find, 
in ber Beförberimg allen anderen die Reibenfolge beobachtet, in welcher fie bei der Station 
Depeſchen vor; im Uebrigen iſt die aufgeliefert werden oder telegtaphifch zu. derſelben ges 
Neibenfolge wie nebenſtehend be⸗ langen. Jedoch haben Staatsdepeſchen, und unter 
zeichnet. 


zrabbi⸗ 
rung: 


Berfahren] 
beiverbin- 
derter Ab— 
telegra- 
phirung. 


Zurüd:- 
riehung 
undUnter— 
drückung 
von De— 
peſchen. | 
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Enthält fie mehr Worte ald bezahlt find, fo iſt fie 
als eine neue Depeſche zu betrachten, und vom Antwort: 
geber zu bezahlen. | 

Erfolgt binnen 10 Tagen, vom Tage der Aufgabe 
an gerechnet, feine Antwort, oder hat der Antiwortgeber 
wegen Ueberſchreitung der Wortzahl die Antwort: 
Depeſche ſelbſt bezahlt, jo fann der Aufgeber der erften 
Depeſche die von ibm hinterlegte Rüdantworts-Gebüpr 
zurücdverlangen, bat aber 6 Sgr. — 18 Xr. öſterr. 
— 4 X*r. fübd. — 35 Gent zu erlegen. 

Noch weitere 5 Tage über die obigen 10 Tage 
werben für die Rüdforderung ber hinterlegten Rüd- 
antworts-Gebübren geftatte. Wird die anberaumte 


| 


Friſt von 15 Tagen verfäumt, fo verfallen die hinter: 





fegten Gebühren. 
$ 21. 


Die auf den Erfenbapn-Betriebs-]" Bei der Abtelegrapbirung wird unter Berüdfihtigung 


Wie nebenffebend. 


Wie nebenftehend. 


biefen wieder die Depeſchen der Staats - Öberhänpter, 
‚der Minifterien und ber Gefandtfhaften den Vorrang 
‚Hierauf folgen die Pivatdepeſchen, weldye in der Regel 
nur dringenden Dienftbepeichen nachgeſetzt werben.- 


% 22. 


Wenn fi bei oder nah Aufgabe einer Depeſche 
ergiebt, daß deren Abtelegrapbirung nicht ohne erbeb- 
fihen Aufenthalt möglich if, fo wirb ber Abſender hie 
von fo weit als thunlich in Kenntniß gefegt und ihm 
überlaffen, die Devefche unter Rücknahme der Gebühren 
zurückzuziehen. 


$ 23. 


Bor begonnener Abtelegraphirung kann jede De- 
pefche zurüdgefordert werben, wenn bie rüdforbernde 
Perſon fich als der Abfender oder beffen Beauftragter 
legitimirt und die etwaige Empfangs-Beſcheinigung ber 
Station zurüdgiebt. 
Die Gebühren werden in ſolchem Falle nad Ab: 
zug von : - 

6 Sgr. oder von 

18 &r. öfterr. oder von 
21 &r. fübd. oder von 
35 Gent niederl. 
erflattet. 

Dasfelbe tritt insbefondere aud dann ein, wenn ber 
Abfender auf der Depeſche eine beftimmte Zeit, bis zu 
un diefelbe abzutelegraphiren fei, angegeben hat, 
und biefe Zeit micht eingehalten werben fann. Hat 


Unbe⸗ 
ſtellbare 
Depeſchen. 


Garantie. 
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Behörde oder in deſſen Abweſenheit ſein Stellvertreter 
oder der dieſem im Amte folgende älteſte Beamte als 
berechtigt angeſehen werden. Privatdepeſchen koͤnnen, 
wenn der Adreſſat von dem Boten nicht zu Haufe an— 
etroffen wird, entweder an ein erwachienes Mitglied 
einer Bamilie oder an deſſen Gefchäftsgebülfen, Dieners 
haft, Gaſt- oder Hauswirthe abgegeben werden, infofern 
berjelbe nicht für derartige Falle einen befondern 
Empfänger der Station ſchriftlich namhaft gemacht hat. 

In allen Fällen, wo der Bote den Adreffaten nicht 
ſelbſt antrifft und die Depefche einem Anderen aus— 
bänbigt, bat ber Lesere in der Empfangs-Befcheini- 
gung feiner eigenen Namensunterſchrift das Wort „für“ 
und den Namen des Adreffaten beizufügen. 


e $ 26, 
Mie nebenftehenp. Bon der Lnbeftellbarfeit einer Dante und -den 
Gründen der Uinbeftellbarfeit wird der Aufgabeftation 


Behufs Mitiheilung an den Aufgeber telegrapbifche 
Meldung gemadıt. 

FR eine Depeſche unbeftellbar, weil der Adreffat 
nit bat aufgefunden werden können, fo wird biefelbe 
bei der Adreßſtation ausgehängt. Hat fih innerhalb 
ſechs Wochen der Adreffat zur Empfangnahme der Des 
peſche nicht gemeldet, fo wird folche vernichtet. 

4 Ueber nachträgliche Empfangnahme wird eine dienft- 
fie Mittbeilung an die Abgangs-Station nicht erlaffen. 


$ 27. *. 

Auf thunlichſt richtige und ſchleu/ Die Telegraphenverwaltungen leiſten für die rich— 
nige Beförderung von Depeſchen tige Ueberfunft der Depeſchen, oder deren Ueberkunft 
durch die dazu eingerichteten Eifen-|und Zuftellung innerhalb beftimmter Friſt keinerlei 
babnn-Telegrapben ($ 1) foll Seitens| Garantie, und haben Nachtheile, welche durch Berluft, 
der betreffenden Eijenbahn-Berwal-|Berftümmelung oder Berfpätung der Depeſchen ent— 
tungen zwar gehalten werden, eine ſtehen, nicht zu vertreten. 

Gewährleiftung dafür wird von)/ Für Depefchen, welche verloren geben oder in einer 
denfelben jedoch nicht übernommen;|Art verftümmelt werden, daß fie erweislich ihren Zweck 
auch werden in Fällen des BersInicht erfüllen fönnen, oder welche fpäter in die Hände 
luftes, der Berftümmelung oder derider Adreflaten gelangen, als died — die gleiche Adrefs 
Berfpätung die gezahlten Gebübren|firung vorausgefegt — durch Bermittelung der Poft 
nicht zurüderftattet. hätte der Fall fein müffen, werden die gezahlten Ge— 

Bei Depefhen, welche ſtrecken⸗ bühren erftattet, fofern deren Reclamation innerhalb 
weife auf den Staate- und aufl6 Monaten vom Tage der Aufgabe der Depeſche 
den Eifenbahn-Telegraphen reip.jab erfolgt. 

er Poſt befördert werden, finden Die Erftattung ber Gebühren für verlorene, vers 
Für die Beförderung per Poft und ſtümmelte oder verfpätete Depeſchen fann verfagt wer⸗ 
auf dem —— — die den, wenn der Verluſt, die Verſtümmelung oder die 
nebenſtehenden Beſtimmungen An⸗ Verſpätung durch den. Eiſenbahn-Betriebstelegraphen 
wendung, wobei diejenige Zeit und oder auf nicht vereinsländiſchen Linien vorgekommen 
Faffung, maßgebend find, zu umdlift. Die betreffende Vereinsverwaltung wird ſich jedoch 
in welcher die Auswechfelung zwi⸗ auch im Testeren Falle bei der auswärtigen Bertwal- 
fhen ben beiberfeitigen Telegra⸗ tung für Rüderftatfung der Gebühren verwenden. 


11 
die Abtelegraphirung einer Depefche bereits begonnen, 
fo lann folhe zwar aufgehalten und unterbrüdt aber 
nicht zurüdgefordert, aud kann veranlaft werben, 
bag eine bereits abgegangene Depeſche nicht beftellt 
wird, infofern hiezu noch Zeit und Gelegenheit vor- 
handen ift. 

Bei jedem derartigen Verlangen bat fib der An- 
tragfteller al& der Abjender oder deſſen Beauftragter 
vollftändig zu legitimiren. 

Für die Aufbaltung und Unterdrüdung -in ber 
Zelegrapbirung befindliher Depefchen wird eine bes 
fondere Gebühr nicht erhoben, die gezahlten Gebühren 
bleiben dagegen verfallen. - 

Das Berlangen, daß eine bereits abgegangene Des 
peſche nicht beftellt werde, muß mittelft befonderer 
Depeiche bes Aufgebers an die Adreß-Station erfolgen, 
wofür die tarifmäßigen Gebühren zu zablen find. 

Die erlegten Gebühren für Depefchen, deren Be— 
ſtellung unterbrüdt wird, werden nicht erfattet. 


$ 24. 


Berfahren Wie nebenftehend, jedech mit Die Depeſchen werden gleich nad der Ankunft bei 
bei der der Beichränfung, dag die Weiter-|der Adref-Station durch wortgetreue Abſchrift des 
Adrep- beförderung durd Erprefboten-und ganzen Inhalts ausgefertigt. Die nad dem Orte felbft 
* Eſtafetten ausgeſchloſſen iſt. (S518.)gerichteten Depeſchen werden in Couverts eingeſchloſſen, 
Station. Die Auswechſelung von De—lwelche die vollftändig Adreſſe der Depeſche enthaiten, 
vpeſchen zwiſchen Stationen des und mit dem Siegel der Station verſehen, jo ſchleunig 
Staats» und der Eifenbapn-Tele- ald möglich beftellt. 
gräphen ($ 1) gefchieht mit thun⸗ Die nach anderen Orten beſtimmten Depef 
lichſter Beſchleunigung durch ſrift. werben, je nachdem fie durch Vermittelung von Eiſen— 
liche Ausfertigungen in dienſtmäßig bahn-Betriebs-Telegraphen oder durch die Poſt als 
vers gegen Ems; Erprefbrief, durch Eftafette oder durd expreſſe Boten 
weiter zu fenden find, mit möglichfter Beichleunigung 
den Eifenbabn Betriebs» Telegrapben übergeben oder 
der WWeiterbeförderung in [ber letzterwähnten Weife 
zugeführt. 


verfiegelten 
pfange-Beiheinigung mit  Zeit- 
angabe. 

In gleicher Weife erfolgen 
gegenfeitige Mittheilungen über 
etwaige Unbeftelfbarfeiten von Des 








peſchen x. | 
i $ 25. 

Beſtel- Wie nebenftehend. Der Bote bat die Depeſche nebſt Empfangsbeſchei— 
lung burd nigung ohne Aufenthalt nach der Wohnung oder na 
Telegra- dem Geſchäftslocal der Adreffaten oder nach ber Po 

b . zu bringen und ſich bei Abgabe derjelben zu überzeugen, 
phenboten. * die richtige Zeit und —*8 in die Empfange 
e beiheinigung eingetragen if. 
Dem Boten ift die Annahme von Geſchenken 
unterfagt. . : 
Zur Beſcheinigung der Abgabe einer Staatöbepeiche 


fann, wenn nicht eine befondere fehriftliche Verfügung 
darüber getroffen ift, nur der Borfiand ber betreffenden 
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erg ftattgefunden “| Verzögerungen, welche -bei Weiterbeförberungen 
($ 24.) mittelſt Pot: Eftafette oder Erpreßboten eingetreten 
find, begründen feinen Anſpruch auf NRüderflattung 





der Gebühren. 
$ 28. Zr 
Nachzah- Wie nebenftehend. Gebühren, welche für beförderte Depeſchen irr- 

fung und | — thümlich zu wenig erhoben worden find, hat ber Ab: 
Nüderftat- B fender auf Verlangen nachzuzahlen. 
tung von Irrthümlich zu wiel erhobene Gebühren mer 
Gebühren. demſelben nachträglich erſtattet. 

$ 29. 

Gebüh:| Die für die Benugung der Ei: i . 
ren-An- ſſenbahn-Telegraphen zur Beförbe: = 
theile derjtung von Depeſchen erhobenen Ge⸗ 

Eifenbab: bühren ($ 14) fallen den betreffen: 


den Bahnen ungeſchmälert zu. 

nen. Daffelbe gilt . 
für Beträge, welche in ſolchen 

Fällen einbehalten find, wo bei 

einer Eifenbapn-Telegrappenfa: 

tion aufgegebene Depeſchen vor 

der Abtelegraphirung wieder zus 

rüdgeforbert wurden, ($ 23) 

ferner für den Betrag von 8 Sur. 

für jede Depeſche, welche von 

einer Eifenbahn » Telegraphen- 5 
ftation der Pof zur Weiterbe: . 

förderung in einem franfirten 

und reeommanbirten Briefe über: 

geben ift, ($ 18) 

endlich für die Bervielfältigungs- 

Gebühr von je 6 Sgr. für De- 

peiden, welde auf einer Eifen- 

abn-Telegrapbenftation an meb- 

vere Adreflaten augzufertigen find. 


| 
j 
| 
| In” denjenigen Fällen, wo bei 





Beförderung einer Depefche die 
Telegraphen von mehr als einer 
Bahn zur Benugung fommen, wird) 
die dafür erhobene Gebühr an bie 

betreffenden Bahnen ohne Rüdficht 

auf bie verſchiedene Länge der dar⸗ Zr 
auf zurüdgelegten Streden, zu glei- 

hen Theilen vertbeilt, wobei bie, 

unter einer und berfelben Berwal- 

tung ftehenden Eifenbahnen, fofern 

fie nicht verſchiedenen Gefellfchaften 

gehören, als nur eine Bahn bil: s 
dend angejehen werben. 
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$ 30. 


Abanderungen dieſes Regle— 
ments bleiben vorbehalten. 


Berlin, den 10. März 1858. 


Der Minifter für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


von der Heydt. 





Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
* und der Stadt Berlin 


Stüf 14. Den 2. April 1858, 


Allgemeine Gefegfammilung. 
Das. diesjährige Ste Stlick ver Geſetſammlung gfür die Königl. Preußifchen 

Staaten enthält: 

M 4845. Allerhöchſter Erlaß vom 8. März 1858, betreffend die Verleihung 
ver Stäpte- Ordnung für die Rheinproving vom 15. Mai 1856 an vie 
Staptgemeinde Kaiferswerth im Regierungsbezirt Düffelvorf. 

N? 4846. Statut für den Verband ver. Wiefenbefiger in ven Gemeinden 
Münftermaifeld, Küttich, Befund und NRüber im Kreife Mayen. Bom 
8. Mär, 185%. 

N? 4847. Biss; Seireffenb die unter dem 8. März 1858 erfolgte 
Alterhöchfte Genehmigung des Statut-Nachtrags ver Metallurgifchen Ge: 

ſellſchaft zu Bonn vom 30. November 1857 und ver Verlegung des 
Domicils derfelben von Bonn nah Aachen. Vom 14. März 1858. 


N 4848. Bekanntmachung über die Seitens beiver Häufer des Landtages er- . 


- theilte nachträglihe Genehmigung ver vorläufigen Verordnung vom 


27. November 1857, betreffend vie Suspenfion der Befchränfungen des 


vertragsmäßigen Zingfages. Dom 16. März 1858. 
ES 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatts-Belanntmahung vom 15. - Septem- 
ber v. 3. 1. 2235. 8. (Stüd 39, Pag. 351) bringen wir hierdurd zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß nah dem uns vorliegenden Jahresbericht des Curatoriums 
der Allgemeinen Landesſtiftung als Nationalvanf! zu Unterftügung ver vaterlän- 
difchen Veteranen und invaliven Krieger in Preußen für das Jahr 1856 aus 
den Mitteln der Stiftung: überhaupt 22,175 alte Krieger, deren im bieffeitigen 
Regierungsbezirk 2,262 mit dem Betrage von 5,265 Thlr. 13 Sgr. und zwar 
fortlaufend mit 858 Ihlr. und periodiſch mit 4,407 Thlr. 13 Ser. unter: 
flügt worden find. 
“ Die Einnahmen ver im wieffeitigen Regierung beſtehenden Special- 
Caſſen ver Stiftung haben —— .. 10617 Thlr. 9 PR: 9 Fr. 
vie Ausgaben dagegen . . . — 9 318 - 6 


und der Befland am Schluſſe des Jahres 1856 3,299 Thlt. 3 Ser. 5. Pf. 
betragen. 


N 95. 

Die Ber: 
waltung der 
Algemeinen 
Landes-Stif: 
tung ale 
Nationaldanf! 
zue Unter 
ftägung der 
vaterländifchen 
Veteranen und 
inpaliden 
Krieger in 
Preußen für 
bas Jahr 1856, 
1. 1928. Marj. 


N 96. 

Die Zurüd: 
ſtellung ber 
Dilitairpflid: 
tigen vom 
Gintritt in das 
ftebende Heer. 
1. 2618. Maͤrj. 


M 97. 
Preife ber 
Blutegel. 
1. 2331. Marj. 


N 98, 
1. 1133. Mär;. 





feine Rückſicht genommen werven Eann. 


106 
In Erkennung des edlen Zweds: 

den vaterländifchen Veteranen und —* Kriegern die letzten ſorgen⸗ 

vollen Stunden ihres Lebensabends zu erleichtern., 
kann wohl ſicher erwartet werden, daß auch fernerhin durch reichliche Gaben zur 
Förderung dieſes Zweckes, welchen wir allen nachgeordneten Behörden auf das 
Wärmfte an das Herz legen, beigetragen werden wird. 

FAR ven 29. März 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter Hinweis auf —— im $ 73 ver Erfag-Auspebungs-Inftruction 
von 30. Zuni 1817 madn wir beim Beginn des diesjährigen Kreis- Erjag- 
Gefchäfts diejenigen Militairpfligtigen, welche fich berechtigt halten, auf einf- 
mweilige Zurüdftellung vom Eintritt in das flehende Heer anzutragen, darauf auf. 
merffam, daß die vesfallfigen Geſuche, mit ‘ven nöthigen Atteften verfehen, ven 
Königlichen Kreis-Erjag-Commiffionen bei Gelegenheit der Mufterung ver Diilitair- 
pflichtigen vorgelegt werden müffen, und daß, wenn dies nicht gefchehen, auf ver- 
gleichen Anträge von Seiten ver Königlichen Departements-Erfag-Commiffion 
Potsdam, den 77. März 1858. 
K oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zu Folge Beſtimmung des Königlichen Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichts— 


‚und Medicinal-Angelegenheiten vom 22. März d. J. wird hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß der Tar-Preis eines Blutegels in ven Apothefen für vie 
* vom 1. April bis ult. September d. J. auf 2 Sgr. 8 Pf. feſtgeſetzt worden 
Potsvam und Berlin, den 27. März 1858. 
— Megierung. Abtheilung des Innern. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Körordnung 
für den Nieder— Barnimſchen Kreis. 

Auf Grund ver 88 11 und 12 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird für den Umfang des Niever-Barnimfchen Kreifes bier⸗ 
durch Nachſtehendes verordnet: 

8 1. Privatperſonen, welche im Nieder-Barnimſchen Kreiſe einen oder 
mehrere Hengſte zur Bedeckung fremder Stuten der öffentlichen Benugung- 
überlajfen wollen, haben viefe ihre Abficht zuvor unter Einreichung eines vollftän- 
digen Nationals jedes Hengſtes, — nad dem unter A. anliegenden Schema — 
unter Bezeichnung des Standortes, fo mie gleichzeitiger Angabe des Deckpreiſes — 
ven fie feſtzuhalten verpflichtet find — dem Landrath des Kreifes Behufs ver 
nöthigen öffentlihen Bekanntmachung, und ebenjo jede dieſerhalb fpäter etwa 


beabſichtigte Deränderung rechtzeitig ſchriftlich anzuzeigen. 
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* 
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Die Bedeckung der Stuten im Unnpersieflen 4 zu — wird hiermit gänzlich 


verboten. - 


8 2. Alle Privat⸗Hengſte, welche Behufs der —— von Stuten 
anderer Gigentpümer ver öffentlichen Benugung, und war gegen Entrichtung eines 
Dedgeldes von weniger als Einem Friedrichsd'or over eine diefem Sage entfprechende 
BVergütigung an Naturalien überlaffen werden, müſſen dem für den Nieder— 
Barnimſchen Kreis gebildeten und alljährlich regelmäßig in ver zweiten Hälfte des 
October in Alt-Landsberg und Klofterfelde zufammentretenden Schau-Amte in den 
bierzu von legterem zu beftimmenven und von deſſen Vorſitzenden öffentlich durch 
das Kreisblatt befannt zu machenden Terminen vorgeführt mwerven. 

S 3. Das Schau-Amt, welches von 3 zu 3 Jahren neu gewählt wird, 
beftebt für vie nächften drei Jahre aus: 

a) dem Landrath Scharnmweber, als PVorfigenven, 
b) vem Rittergutsbefiger von Tresfow auf Dablwitz, 
e) dem Gutsbefiger Naud zu Felöheim bei Müblenbed, 
d) dem Departemente-Thierarzt Gerlach zu Berlin. 
in Bebinwerungsfällen treten für die unter b und c genannten Mitglieder 
ala Stellvertreter derfelben refp. 
der Ritterqutsbefiger Franfesauf Mablsdorf, 
ver Pehn- und Kreisihulze Raaſch zu Groß-Schönebed, 
und flatt des Departements-Thierarztegs Gerlach 
ein von vem Landrath zu requirirender approbirter Thierarzt I. Claſſe 
ein. 
Das Schau-Amt fteht unter der Leitung des Landraths, welcher daſſelbe zufam- 
ig und bei ver Ausführung des Schaugeſchäfts präſidirt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 
In Behinderungsfällen übernimmt einer der Kreis-Deputirten die Vertretung 
des Landraths. 
Außerordentliche Verſammlungen des Schau⸗Amts können auf Antrag und auf 
Koſten eines oder mehrerer Hengftbefiger berufen werden ($ 8). 


84 Das Schau-Amt hat als Befchäler nur ſolche Henafte — 


welche nach feinem Urtheile nicht nur ſelbſt zu brauchbaren Reit- oder Zugpferden 


geeignet, dabei — der Dertlichfeit angemeffen — genügend groß und vollfommen 
gefund find, fondern auch gute Fohlen erwarten laffen. 

Richt zuzulaffen find namentlich ſolche Befchäler, welche Spuren anſteckender 
Krankheiten zeigen‘ oder mit Spath, Hafenhade, Schaale, Augenfeblern, Koller, 
Dämpfigkeit und Fallfucht, oder mit anderen erheblichen Mängeln behaftet find. 

Auch müffen die vorzuführenden Beichäler minveftens‘ vier Jahre alt fein, 

8 5. Die Refultate ver Prüfungen des Schau:Amtes werden in eine 
tabellarifche Ueberſicht eingetragen, in welcher ver Name des Eigenthümers des 
vorgeführten Hengſtes, deſſen Aufenthaltsort ‚ der Name des Beſchälers, deſſen 
Alter, Größe, Ra, Farbe, Abzeichen, in 1 beflimmten Rubriken genau verzeichnet 


* 
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fein. müffen. In einer befonderen Rubrik wird der Beſchluß des Schan-Amtes über 
vie Tüchtigkeit des veſchalers mit — Beʒeichnung ſeiner Eigenſchaften 
vermerkt. 

86. Die Beſchlüſſe des Stau Ani nn unbedingt über vie- 

Zuläffigkeit ver Benugung ber vorgeführten Beichäler 
i Werden dieſelben als untauglich verworfen, ſo iſt ihre Verwendung für ven 
vorbezeichneten Zweck bis zur etwaigen Abänderung des Beſchluſſes unterfagt. 
Ueber die tauglich befundenen Beſchäler wird dem Cigenthlimer ein zur Bes - 
vekung von Stuten anderer Befiger gültiger Erlaubnißſchein erfheilt, in melden 
aus der nach 8 5 aufzuftellenden tabellarifchen Weberfücht vie ls Nach⸗ 
richten mit aufzunehmen ſi ſind. 
| Ohne einen folhen Erlaubnißfcein if die vorbezeichnete Verwendung eines 
Beſchälers nicht geſtattet. 

8 7. Diejenigen Hengſte, melde vom Schau⸗Amte für tauglich befunden 
worden find, müffen auf Verſangen des legteren, unter Vorlegung des Erlaubniß- 
fheins, zu jeder Zeit von Neuem vorgeführt und unterfucht werden, um zu er- 
forfchen, ob fie etwa im Laufe der Zeit mangelhaft und zur Zucht unbrauchbar 
geworden find. Stellt fid dies bei der neuen Befichtigung beraus, fo wird dem 
Befiger ver Erlaubnißſchein abgenommgn, im entgegengefegten Falle aber verfelbe 
nur — einem, der hattgefundenen Beſichtigung entſprechenden Vermerke 
verſehen 

$ 8. Zur Beſtreitung ver Koſten, welde durch vie Körung in dem 82 
bezeichneten Termin und für bie Ausfertigung ver vesfallfigen Erlaubnißfcheine 
entftehen, werben von ven Befigern- der zu der Körung geftellten Hengſte 20 Ser. 
für jeven Hengft, gleishviel, welches Refultat die Körung bat, erhoben, und der 
dann etwa noch fehlende Koftenbetrag bis auf Weiteres auf Kreis- an 
Fonds übernommen. 

Für außerorventliche Verfammlungen des Schau-Amtes fallen "Dagegen die 
Koſten ven betheiligten Hengſtbeſitzern — $ 3 — zur Laſt. 

Ss 9. Alljährlich vor dem Beginne der eigentlichen Dedzeit, fpätefteng bie 
Ende December, hat ver Landrath ein Verzeichniß aller in feinem a in Wirt: 
famfeit tretenden Befchäl-Stationen — nach dem anliegenden Schema B. — durch 
das Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Es find daher in dies Verzeichniß ſowohl die angemeldeten der Körung nicht 
unterworfenen, als auch die nad erfolgter Körung für brauchbar erachteten Privat- 
Bejchäler aufzunehmen, damit die nothwendige polizeiliche Beauffihtigung einen 
fihern Anhalt gewinne. 


$ 10; Alle diejenigen Perfonen, welche hiernach einen oder mehrere Henafte 
als Beſchäler ver öffentlichen Benugung überlaffen und Befchäl-Stattonen etabliren, 
find verbunden, über die Stuten, welche fie durch ihre Hengſte beveden laſſen, 
Befchäl-Regifter zu führen und ven Eigenthümern ver bedeckten Stuten auf Er- 
fervern Sprungzettel zu verabreichen. 
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& 11.  Uebertretungen ver Vorfchriften dieſer Kör-Ordnung merben für 
jenen einzelnen Contraventions-Fall mit einer Strafe von Drei bis Zehn Thalern 
geahndet. Potsdam, ven 23. März 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


[3 


A. Schema zu einem Anmelvde- Zettel A& 1). 


————————————— — — — 
—Name |National | | 4 
des des Stations⸗Ort. Bemerkungen. 


Beſitzers. Hengſtes. JF ey | 


B. Schema zu einer Nahmweifung 
der im Kreife Niever-Barnim im Jahre 18 etablirten - 
Privat » Befhäl-Stationen (8 9). 








wi Dort | National Feſt⸗ 
8 der Stationd- a gefeptes |. 
| Beraäl, Hetr. | | des Dedaeli. Bemerkungen. 
&] Satin. | Privat » Beichälere. Salt. 
1 NN. N. braun, obne Abzeichen, > iſt gekört. 
| 5 Fuß 3 Zoll groß, 
5 Jahre alt. 
2 NN. N. Rotbichimmel, 4 ift gefört. 
5 Fuß 4 Zoll groß, 
6 Jahre alt. 





Die im Station 38 ver Neuftadt-Eberswalde- Freienwalder Actien-Chauffee M' 99. 
bei dem Dorfe Sommerfelde beſtehende Hebeſtelle, welcher eine einmeilige Hebe⸗ Verlegung 
befugniß beimohnt, wird mit dem 15. April d. J. nah Station 39° verlegt der Bebeitelle 
werden. Eine, Veränderung im der Chauſſeegeld-Erhebung wird durch diefe Ver- — dem ner 
fegung nur in fo meit eintreten, ala von den Einwohnern des Dorfes Sommerfelde, —— 
falls fie ſich als ſolche gehörig ausweiſen können, an’ dieſer Hebeſtelle Chauſſeegeld napt-Epere- 
fur nur eine halbe Meile erhoben werden wird. Potsdam, den 27. März 1858. walde-Freien-⸗ 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. weiber Wıtlen, 
a - Chauſſee. 


. ꝛal. Mär. 


N? 100. 


Feuer: 
Berficherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
Räfigung und 
Niederkegung. 


r. 1097. März. 
1.1689. Märj. 
1. 1883, Marj. 
+ 41.2132. Mär. 


«N? 101. 


Lebens: 
Berficherung. 
Agentur: Ber 
Hätigung und 
Nieberlegung- 


1. 1108. März. 
I. 1537. März. 
1. 1556. Marj. 
1. 1730. Mär;. 


M 102. 
Dagel: 
Berfiherung. 
Aaentur:Br- 
Hätigung und 
Niederlegung- 


1. 321, März. 
1347, März 
1630. März. 
1688. Mir, 
1884, Märı. 


— — —— 
. oo... + 
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An Stelle des Brauers und Reftaurateurs Sperle zu Zoffen, welcher vie 
Agentur ver Magdeburger Feuer-Verficherungs-Gefellfchaft niedergelegt hat, ift von 
ung ber Zimmermeifter Guftav Jiemann zu Zoffen, als Agent dieſer Gefellichaft, 
an "Stelle des verftorbenen Kaufmanns H. Ebert zu Havelberg, der Kaufmann 
Carl Auguſt Schiever zu Havelberg als Agent ver Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, an Stelle des Buchbigdermeifters Guflav Finke 
zu Jüterbogf, weicher vie Agentur ver Preußifchen National-Berficherungs-Gefell: 
fchaft gegen Feuers- und Stromgefahr zu Stettin nievergelegt hat, ver Kaufmann 
Bernhard Dueift zu, Yüterbogf als Agent viefer Gefellfhaft und ver Kaufmann 
A. H. Meier zu Neu-Ruppin als Agent ver Feuer'-Verfiherungs- Gefellfchaft 
„Deutscher Phönix‘ zu Frankfurt a. M. beflätigt worden. 

Potsdam, ven 26. März 1858. £ 
Königl. Regierung. Abtheilung des Iumern. * 


An Stelle des bisherigen General-Agenten ver Lebens+ Verfiherungs- Actien- 
GSefellfchaft „Germania“ zu Stettin, Banquier Adolph Abel zu Berlin, welcher 
vie General-Agentur dieſer Actien-Gefellfchaft niedergelegt hat, ift von uns ber 
General-Conful P. Gutike zu Berlin als General-Agent viefer Actien-Geſellſchaft 
für ven Regierungsbezirf Potsdam beftätigt worden. 

Der Kaufmann Auguft Ferdinand Franz Reſchke zu Berlin ift als General: - 
Agent ver Magveburger Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaft für ven Regierungsbezirk 
Potsdam, der Oberfüfter Weber zu Neu-Ruppin als Haupt-Agent ver Lebens- 
BVerfiherungs-Actien- Gefellfihaft „ Germania” zu Stettin, für die Stadt Neu⸗ 
Ruppin und Umgegend, und an Stelle des Werfmeifters Rödelius zu Spandau, 
welcher die Agentur der Cölniſchen Lebens-Berfiherungs-Gefellfhaft „Concordia“ 
nievergelegt bat, “ft der Bädermeifter Carl Zimmermann zu Spandau als 
Agent viefer Gefellfchaft für die Stadt Spandau umd Umgegend beftätigt worden. 

Potsdam, den 21. März; 1858. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


An Stelle des Geometers E. Telſchow zu Trenenbriegen, welcher die 
Agentur der Allgemeinen Deutfhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft „Union“ zu 
Weimar niedergelegt bat, ift von uns ver Maurermeifter Rüger zu Treuenbrietzen 
als Agent dieſer Geſellſchaft, an Stelle des Brauers und Reftaurateitrs Sperle 
zu Zoffen, welcher vie Agentur der Magdeburger Hngelverfiherungs-Gefellfhaft 
niedergelegt bat, der Zimmermeifter Guſtav Ziemann zu Zoffen, als Agent diefer 
Gefellfichaft und an Stelle des verftorbenen Kaufmanns Ebert zw Havelberg, 
ver Kaufmann Carl Auguft Schiever zu Havelberg als Agent ver Allgemeinen 
Deutſchen Hagel-Berfiherungs-Gefellihaft „Union“ zu Weimar beftätigt worden; 
ferner find der Kaufmann Ernft Lippſtreu zu Wufterhaufen an ver Doffe, als 


NT 
Agent der Neuen Berkiner Hagel Affecuranz Gefellfhaft und ver Zimmermeifter 


Auguft Frievrid Schulze zu Lehnin, im Zauch-Belzigſchen Kreife, als Agent der 


Eölnifchen Hagel-Verfiherungs-Gefellihaft beflätigt worden. 
Potsdam, ven 23. März 1858. Ä 
Königl. — Abtheilung des Innern. 


# 


An Stelle ves Kaufmanns Wilhelm Auguft Hirfch zu Trebbin, welcher vie 
Agentur des Potsdamer Bieh-Verficherungs-Vereins niedergelegt hat, iſt von ung 
der Kaufmann Wilhelm Jütner zu Trebbin, als Agent viefes Vereins, ferner ift 
der Maurermeifter Carl Rüger zu Treuenbriegen als Agent diefes Vereins 
beftätigt worden. Potsdam, den 27. März 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


— — — — 


Der Kaufmann E. F. Oberkampf zu Zehdenick und der Kaufmann C. F. 
Schultze-Baldenius zu Schwedt, ſind von uns als Agenten der inne 
Renten und Gapitals-Berficherungs-Banf beflätigt worden. 

Potsdam, den 26. März 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Carl Amerlan- zu Oranienburg; iſt von uns ale Agent 
der Neuen Transport» Verfiherungs- Gefellihaft „Fortuna“, zu Berlin beftätigt 
worden. Potsdam,’ den 23. März 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Beslin. 


Der Kaufmann Iſſdor Naumann hierſelbſt hat die ihm von ver Gefell- 
fhaft zu gegenfeitiger Hagelfchäven-Vergütung zu Yeipzig übertragene General- 
Agentur niedergelegt. 

- Berlin, ver 19. März 1858. | 

Königl. Polizei-Präfivium. Freier von Zeplig. 


— mar —— ea Pr Wentgnt ee nme 


IN? 103. 

> Vieh: i 
Berficherang. 
Agentur:Be: ' 
ſtaͤtigung und 
Miederlegung. 
1: 1214. Mär. 
l. 2131. Mär. 


Nr 104. 
Renten: und 
Gapitald: 
Verſiche rung. 
Agentur⸗ 
Deſtaͤtigung. 
1. 1793. Marj. 
1. 2153. Maͤrj. 


M 105. 
Transport: 
Berfiherung. 
Agentur⸗ 
Berlätigung. 
1.2061. März. 


N? 38. 

BDagel: 
Bericherung. 
Agentur: 
Niederlegung. 
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Betanntmachung der Königlichen Ober oß· Diceetien in — 


M 3. Nachwei fun g 
ber im Laufe des Aten Quartals 1857 bei der Königlichen Dber-Poft-Direction in Berlin eingegangenen 


unbeftellbaren Gelb-, Werth: und Padcetſendungen, fo wie herrenloſen Paflagier-Effesten. 
































i zur Dort Name 
Adreſſat. PeHEmunge ‚I Signatur. | gegeben des 
* ti. Abfenders. 
R am 
1] Brief Schmidt Dresden — Berlin] 57.Arthur Baron 
Krieber 
(undeutlich). 
2Wittw. Hirſch Berlin, Klofter- — 57,)Dr. Abrabam- 
firaße Nr. 92 fobn. 
3 - Ditilie Berlin, Mittel- — 5748 chu lze. 
Günther |firafe Nr. 22 
Al = Ed. Müller Berlin, Nifolais — 57. Hulda Müller. 
ſtraße 
+ Richard Mailand ; — . 575. R. (in 
Mayer s Brandts 
Hötel). 
66— Weber Bote} Grabow bei — 57J0hann Pohl. 
Sohrau 
V ⸗ Wittwe Niel Pretzſch — 1157.Wilhelmine 
— Miertſch. 
8Packet Carl Richter ſFrankfurt a. O. per Adr. 24.57.Nicht genannt. 
9| Kober | Frau Saline | Jathun ber * S. Sch. Berlin!’ 3,57. beiftine Ley⸗ 
Schuler [Schwert a. D. Sams. Tahnaor| yoLp(undeutl.) 
10) Pader | E. Fürſte Luckau E. F. Berlim57.Nach dem Siegel 
Chevet. 
{ll = Arbeitsmann | Stargarb in A. 2. »-57.|Desgleichen. 
Brunzel Pommern 
12] Kifte I Tifchlergefelle | Hamburg F. 8. Berlin z.57. Nicht genannt. 
Sch att- Anhalt, Babnnbof. 
ſchneider 
13 Vader G. Swetloffl Lauſanne G.S. 2WsBs. Berlin 0,57. J. Gergenbad. 
14) Kifte Fr. Amtmannı) Wuras per Adr I" 7ITBW.S chroeder. 
Henfe Rügenwalde 
15]. Pader | Baron von | Brandenburg B. d. J. a. Bet 57Meffe Zeim 
Gonfant- Potsd. VahnbefJ (undeutlich). 
Rebecque 
161 de. Frl. Johanna Baireuth J. k. [Berlin]®2.57.13. Rüger (im 
Rüger Anbatt. kakndof. Siege). 
17] de. Kris Loehr Hamburg P. 1. [Berlin] 4.57.|Die Tante Marie 
i Loehr. 
181 Kiſte Paſtor Sando bei N 860. 26. 97.]Richt genannt. 
Conradi Doebeln | 










des 13 
Abſenders. 





Keliner Guſtav 
Zimmer— 
mann 
WPacket Deltombe Hamburg 


9 Padet Leipzig 






Anhalt. Ba 


"m: D: lin] 32.57.18. Berfenbrüd 

. ot#d. Bahnhof. (im Siegel). 

L. M. A, [Berlin]??.57.1Nicht genannt. 
B. # 33 57. gleichen. 







24) do. JMiher Brand) Hamburg 
22) Kite |Serg.Birken- Torgau 
hagen 20fte 
Inf.Regts. 
23) Kifte I Carl WolffGersdorf bei 





H. w. | = 138.57. BDesgleihen. 





Prenzlau 

24 Vader Boettcher Göln 3 eögleichen. 
25| do. | Ernft Fürftel Magdeburg a 57. Desgleichen. 
26 Kifte Huber, Kunft] Waldenburg . K. 7.1Carl Kayfer. 

fabinetsbefiger, in Sachſen 
27) Vader | Hauptmann, Spandau —]5| 8] H. v.G. :» 113.57.Nicht genannt. 

von Gram- 

bowsfy 


28) Ein Vorhemdchen, am 25. November v. J. in der Padfammer des biefigen Hof⸗ Poſt⸗Amts aufge 
fünden. Das Vorhemdchen ift von weißer Leinewand, gez. T. S. 

29) Eine Tabadsdofe, am 9. November v⸗ J. im Neu-Streliger Perfonen-Poftwagen aufgefunden. 

30) Ein offenes Päckchen mit der Ueberſchrift: „Schwefter Lorel“ einen geftidten Damenfragen und 

ein blaufeidenes Feines Tuch enthaltend, während der Weihnachtszeit unter den Voftftüden der 
Local-Padfammer des biefigen Hof-Poft-Amts aufgefunden. ] 

Die unbefannten Eigentbümer der vorbenannten Sendungen reſp. Effeeten werben bierburd 
aufgefordert, zur Empfangnahme derfelben fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage bes Erſcheinens 
gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten Dber-Poft-Direetion ſich zu melden, 
widrigenfalls das in den Sendungen befindliche Geld dem Poft-Armen- Fonds überwieſen, der Inhalt 
der Packete aber zum Beften diefes Fonds öffentlich verfteigert werben wird, 

Berlin, den 18. März 1858. Königl. Ober:Poft:Direction, 
— — — 
— Bu Drum. 
(Auszug aus dem Königlib Preußiſchen Staate-Anzeiger N? 71 vom 25. März, 1858.) 
Das vem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin unter vem 8. März 1857 ertheilte Patent 
auf ein Gefhüg in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen ganzen 
Zufammenfegung 
ift aufgehoben. 


Ä Patent-Erldöfhung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats:-Anzeiger N? 70 vom 24. März 1858.) 1. 
Das vem Fabrit-Gefchäftsführer W. Beckmann in Berlin unter vem 28. Februar 1857 
. ertheilte Patent _ 
auf eine mechanifche Vorrichtung an Bremfen für Eifenbahn-Fahrzeuge 
iſt erloſchen. — 
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Dem: forfto | erforgungeberchtigten Feldwebel Johann Friedrich Wilhelm Jahnke ift die gorfauffeper- | 
Stelle zu —— in der Oberförfterei Lehnin vom 1. April d. J. ab übertragen worden. 


- Der Doctor der Medicin und Chirurgie Auguft Ludwig Wallmüller zu Berlin ift als practifcher - 
Arzt, Bundert und Geburtöhelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereivigt worden. 


Leu 
Bermifchte Nachrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 


Dem Büpner Chriftian Fifher und dem Golonfjten Erdmann, beide and Dollgom, 
Ruppinſchen Kreifes, dem Hausfneht Dbel zu Stolpe, Angermünvefihen Kreifes, ven Tages 
arbeitern. Schöneberg und Bahmann, beide aus Neuendorf, Beeskow-⸗Storkowſchen Kreifeg, 
und dem Weinbergsbefiger Kaffin zu Werver wird wegen Rettung von Menfchen aus Lebens 
gefahr hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 

Potsdam, den 25. März 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des — 


Kalkſteinbruͤche zu Ruͤdersdorf. 


Das mit dem Handlungshauſe A. O. Fähndrich in Berlin getroffene, die Erleichterung 
bes Abſatzes von Producten ver hieſigen Kalkſteinbrüche bezweckende Abkommen iſt nach dem 
Tode des Chefs dieſes Hauſes, des Stadtverordneten-Morſtehers Fähndrich, aufgehoben worden. 

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr der 
Verkauf ver Kalkſteine und des Kalkes direct und gegen baare Zahlung bei dem unterzeich— 
neten Berg⸗Amt erfolgt. Ein dreimonatlicher Credit wird nach Befinden nur» gegen Nieder⸗ 
legung einer Caution in. Staats⸗ oder vom Staate garantirten geldwerthen Papieren auf Höhe 
des Betrages verfelben gemährt. 

Die Abnehmer müffen auch felbft für das Engagement von Schiffen oder Frachtfuhrleuten 
Sorge tragen, da ſich das Berg-Amt hiermit nicht befaßt. 

Ruͤdersdorf, ven 20. März 1858. Königlih Preußifches Berg-Amt. 


Hierbei eine Beilage, enthaltend unter N 94 die Polizei⸗-Verordnung für den Schifffahrts⸗Verkehr auf 
( dem Notte-Ranal und deffen Zuflüffen, imgleihen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt don der Röniglihen Regierung gu Votadam. 
Potsvam, gedrudt in der. A. W. Dapnicden Buchdruckerti. 


Be il ag ee 
zum 14ten Stüd des Amtsblatts pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 








mn — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
b) welche den Negierungs:Bezirt Potsdam ausschließlich betreffen. 


Polizei:Verordnung MM 


I. 693. Rär. 
für den Schifffahrts-Verfehr auf dem Notte-Kanal und deſſen Zuflüffen. 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei⸗ 
Verwaltung (Gefeg-Sammlung Seite 265) wird hiermit rückſichtlich des Schifffahrts-Verkehrs 
auf dem Notte-Ranal und deffen Zuflüffen vie nachftehenve a erlaſſen. 


8 1. Einleitung. 
Das Schifffahrt treibende Publikum, ſowie alle Diejenigen, welche den Notte⸗Kanal und 
ſeine Zuflüſſe zu gewerblichen und zu anderen Zwecken zu benutzen berechtigt ſind, haben die 
nachſtehenden Beſtimmungen genau zu beobachten und den Anweiſungen ver Kanal⸗Verwaltung 
und deren Beamten, foweit jene fi auf ven Schifffahrts-Betrieb auf ver Notte beziehen, 


Folge zu leiften. 
Erſter Abjchnitt. 
Beichaffenbeit der Fahrzeuge und ihrer Ladung. 
$ 2. Länge und Breite ver Kähne und Flöße. 

Die zuläffige größte Länge ver gewöhnlichen Schiffsgefäße, welche ven Notte⸗Kanal bes 
fahren wollen, iſt 128 Fuß von Spige zu Spige, vie zuläffige größte Breite 144 Fuß. 

Soweit es die Größe der Schleufen geftattet, können inveß auch Kähne von größeren 
Dimenfionen zugelaffen werden; doch müſſen viefe bei ven Schleuſen warten, bis die eben vor» 
banvenen normalmäßigen Kühne durchgeſchleuſet fü find. 

Floßhölzer Können bis zu einer Breit von 14 Fuß und bis zu einer Länge von 130 Fuß 
„ verbunden fein. — Unverbundenes Holz wird nicht in die Schleujen gelaffen. Auch dürfen 
die Flöße ver Bauhölzer in’ ver Länge niemals fteif verbunven fein. 

$ 3. Höhe ver Kähne. 

Die Kaffe eines unbeladenen Kahnes darf nicht höher als 6 Fuß über ven Wafferfpiegel 
hervorragen. 

8 4 Höhe und Breite ver Yadung, Borphöhe. 

Die zuläffige Höhe ver Ladung über dem Wafferfpiegel richtet ſich nach dem jeverzeitigen, 
Waflerftande und ver Höhe ver vorhandenen Brüden, fie darf aber nicht mehr als höchſtens 
8 Fuß betragen. Die Ladung darf in ver Breite nicht über den Bord hervorragen. Kähne, 
welche Heu, Strob, Wolle und andere leichte und lockere Waaren führen, dürfen, fofern dies 
die Höhe ver Brüden über dem Wafferfpiegel im Kanal zuläßt, bis zu 94 Fuß Höhe über 
dem Waflerfpiegel, und bis zu 15 Fuß Breite laden, jedoch ift jede Hemmung der Fahrt durch zu 
große Höhe und Breite der Ladung, ſowie jeve dadurch herbeigeführte Beſchädigung der Brüden, 


firafbar. Ein belavener Kahn muß überall mindefiens 8 Zoll Bordhöhe haben, es fei denn, 
daß er dur ein Verdeck oder auf fonft geeignete Weiſe gegen ven Wellenfchlag geſchüßt ift, 
in welchem Falle eine Borvhöhe von 6 Zoll zugelaffen werben fann. 

$ 5. Tiefgang der Kähne. 

Zur Fahrt auf vem Notte-Ranal in feiner ganzen Länge von der Dahme —*— bis 
in den Mellen⸗See dürfen bei normalem Waſſerſtande des Kanals nur Schiffe bis zu höchſtens 
24 Fuß Tiefgang zugelaſſen werden. Doch kann auf ver Kanalſtrecke von der Dahme auf- 
waãrts bis Mittenwalde, fo lange nicht Untiefen im Kanale Ausnahme-Beftimmungen nöthig 
machen, den Kähnen ein Tiefgang bis 3! Fuß geftatter werben. 

Die Kanal: over Schleufenwärter find befugt, ven Tiefgang jedes Fahrzeuges, welches in 
den Kanal eingelaflen werden will, zu unterfuchen, und jedes zu tief gehende Fahrzeug von der 
Befahrung des Kanals zurüdzuiveiien. | 

8 6. Belaftung der Steuer. 

Die Steuer dürfen nicht ohne völlige Sicherheit gegen das Herabfallen der beſchwerenden 
Körper belaftet werben. Kaſten, welche fi zum Zwech der Belaftung auf ven Steuern befinden, 
müffen mit einem Dedel verfehen fein. Steuer, welche vorübergehend ohne Leitung gelaffen 
werben, müflen fo befeftigt ſein, daß fie andere Fahrzeuge nicht gefährven. 

8. 7. Bemannung der Schiffsgefäße. 

Die Scifsgefäße müffen fo bemannt fein, daß fie die Brüden mit Leichtigkeit paffiren 
und ſchnell genug in die Schleufen ſtoßen können. Kähne über 70 Fuß Länge müſſen wenigſtens 

zwei ſtarle Leute im Vordertheil und einen Mann am Steuer haben. 

5. 8. Bemannung ver Floßhölzer. 

Es dürfen höchſtens vier Plätze Floßbölzer, jede unter 45 Fuß Länge und "pöchfteng drei 
läge, jede liber 45 Fuß Länge auf rinmal transportirt werden, wenn fie der Länge nach und 
dabei nicht fleif verbunden find. Bei ver Thalfabrt muß folder Transport jedoch mindeſtens 
mit 3, und bei der Bergfahrt mit, vier Leuten bemannt fein. Bei dem Durchfihleufen ver 
Floßhöler müffen obne etmaige Schleufengehülfen drei Dann bereit fein. 


Zweiter Abichnitt. 
Berhalten beim Anlegen, insbefondere beim Ein: und Ausladen. 
$ 9. Allgemeine Grunpfäge beim Anlegen. 
Das Anlegen zum vorübergehenden Stillliegen ift an jeder nicht verbotenen Stelle geftattet, 
doch darf Fein Fahrzeug jo anlegen, dag es die Schifffahrt hindert. Die Kanal» Verwaltung 
hat darüber zu beftimmen, wie lange einem Fahrzeuge mit Rückſicht auf vas Intereſſe der 
ungehinderten Schifffahrt das Stillliegen im Kanal geſtattet werden kann. 
Floſſe müſſen den Kanal in ununterbrochener Fahrt paſſiren, beziehungsweiſe zu ihrem 
Befimmungsort im Kanal — werden, ohne anzulegen, auch an jenem ungeſäumt heraus⸗ 
gejogen werben. 
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Das Anlegen zum Aus und Einladen, wozu aber in jebem einzelnen Falle die Erlaub⸗ 
niß der Kanal-Bermwaltung nachgeſucht werden muß, darf nur an ſolchen Stellen ftattfinden, 
die als Auslaveftellen bezeichnet, in dem Crlaubnißfchein nambaft gemadt, und mit den vor⸗ 
aefthriebenen Vorkehrungen zum Befeftigen der Fahrzeuge verſehen find. 

Die Fahrzeuge find vem Ufer fo nahe als möglih und zwar geſtreck zu legen; das 
Nebeneinanderliegen zweier Fahrzeuge oder Flöße iſt nicht geſtattet. | 

$ 10. Befefligung der Fahrzeuge und Floßhölzer. 

Käpne und Flöſſe müſſen fo befeſtigt werden, daß fie. nicht vom Ufer abtreiben, ſich los- 
reißen, herumſchlagen, vie Fabrt ſperren, Ufer und Bauwerke oder andere Fahrzeuge und Flöſſe 
befehädigen fönnen. i 
Das Befefligen an Bäumen, Brüdengeländern oder fonftigen zum Befeſtigen nicht bes 
ſtimmten Gegenftänden iſt unterfagt. 

Befeftigungspfähe, dürfen nicht in das Ufer over in die Böfchungen eingeſchlagen werden 
und Anker nur ins Waſſer geworfen werden. 

8 11. Ueberwintern der Kähne. | 

Das Veberwintern ver Kähne darf nur an den vazu rn Stellen und unter ber 
fonberer Erlaubnig der Kanal-Verwaltung flattfinden. 

8 12. Ein- und Auslavden der Waare. 

Das Ein- und Auslaven ver MWaaren findet nur an den dazu beftimmten Stellen (ver 
gleiche $ 9) und nad erfolgter Erlaubniß ver Kanal-Verwaltung ftatt. Die Grundbeflger, 
denen die Benugung des Kanals zur Ber und Untladung von. Fahrzeugen vorlängs ihrer an 
dem Kanal⸗Deiche angrenzenden Grundſtücke zugeſichert wird, haben den Vorſchriften der Kanals 
Berwaltung firenge Folge zu leiften. 

Jede Beſchädigung ver Doffirungen und Banquets, ſowie jede Verunreinigung des. Ranal- 
bettes muß beim Cin- und Ausladen, welches vesbalb nur auf gehörig unterftügten Rüfts 
brettern erfolgen darf, forgfältig vermieden werben. 

$ 13. Herausfchaffen des Floßbolzes. 

Das Herausfchaffen des Floßholzes darf nur an den dazu beflimmten Orten mittelft 
Ausſchwemmen flattfinden, und bleibt verjenige, welcher. die Erlaubniß erhalten bat, für etwaige 
Beſchãdigung des Uferd oder Verunreinigung des Kanalbetts verantwortlich. 


Dritter Abſchnitt. 
Berbalten während der Fahrt. 
8 14. Bom Segeln. 


Das Segeln auf dem Kanal ift unterfagt. Alle Kähne, welche in vem Kanale bes oder 
entladen werden, müffen die Maften und Ziehbäume gelegt haben. 


$ 15. Vom Treiveln. 
Nur vom Zreivehmege aus darf. getreidelt werden. 


Jeder Schiffer wählt ven in ver Richtung feiner Fahrt ihm zur rechten Hand gelegenen 
Treidelſteig. 


8 16. Verbot des Nebeneinanderfahrens. 


Zwei große Kähne oder zwei Holzflöße dürfen nicht längere Zeit neben einander herfah⸗ 
ren oder zugleich in den Kanal einziehen. Insbeſondere iſt das Kuppeln — Kähne verboten. 


8 17. Ausweichen. 


Sich begegnende Kähne weichen in der Regel rechts aus, doch halten vor der Leine gezo— 
gene Fahrzeuge beim Ausweichen mit nicht vor der Leine gezogenen Fahrzeugen immer die Lein⸗ 
pfabfeite. Außerdem macht der aufwärtsfahrende Schiffer vem abwärtsfahrenden Flag, und muß ” 
der erftere am ſcharfen Biequngen nöthigenfalls ftillbalten. 


S 18. Ueberbolen. 


Langſam fahrende Kähne müſſen —** fahrende Kahne vorbeila en, und ihnen möglichft 
freies Fahrwaſſer gewähren. Dabei haben fih beide Theile die Erleichterung eines ungehinder- 


ten Borbeifahrens angelegen fein zu laffen. Derjenige, welcher dabei eine Schifffahrtsſtörung 


veranlaßt, fällt in Strafe. Wenn ver vorbeifahrende Kahn treivelt, fo bat ver langfamer 
fahrende Kabn ihm an ver Feinpfapfeite Pag zu geben, nötbigenfall® auch Seinen und Ziehbaum 


fallen zu laffen. Treivelt der langſamer fahrende Kahn, der vorbeifahrende aber nicht, fo hält 


letzterer die entgegen gefegte Seite. Treivelt aber feiner von beiden, fo nimmt der vorbei: 


Toren. die linke Seite des Kanals. 


$ 19. Beſchränkung Des —— 


Flöße dürfen niemals anderen noch im Gange befindlichen Flößen vorbeifahren. Kähne 
dürfen in der Durchfahrt von Brücken oder auf Kahnlänge ober- oder unterhalb derſelben, ſo 


wie in den beſonders bezeichneten Kanalſtrecken einander nicht überholen, und ſelbſt nicht ein— 


ander 'verbeifabren, wenn fie beide beladen find. Vielmehr muß ver vor ver Brüde over vor 
einer bezeichneten engen Kanalftrede fpäter anfommende Kahn noch vor der Brüde oder Strecke 
den Durdgang des ibm entgegenfommenden Kahnes abwarten. Bei gleichzeitiger Ankunft 
zweier Kähne vor einer Brüde over an den bezeichneten Streden bat ver abmwärtsfahrende vor 
dem aufwärtsfahrenden ven Vorzug. 


Dampfihiffen wird bevingungsmeife nur vie Fabrt von ver Dabme aufwärts bis zur 
Königs-Wufterhaufener Schleufe geftattet. | 
Vierter Abſchnitt. 

Verbalten bei den Schleufen, Brücken u. ſ. w. 
8 20. Warten vor ver Schleufe. 


Die Annäherung an die Schleufe muß langſam gefcheben. Fahrzeuge und Flöffe, welche 
vor ber Schleufe anfommen, müffen nach näherer Anmeifung des Schleufenwärters eine folche 
Lage annehmen, daß das. Vorbeifahren anderer Fahrzeuge in Feiner Weife gehindert wird. 


u 
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Der Schleufenmwärter w darüber zu beftimmen, ob ſich ein Fahrzeug nähern ſoll, und 
darf ohne feine Erfaubniß fein Fahrzeug auf mehr, als eine halbe Kahnlänge den gefchloffenen 
Schleufenthoren nahe fommen. Dagegen muß ver nächſte Kahn oder das nächſte Floßholz 
der Aufforderung bes Schleufenwärters, in die Schleufe zu ziehen, ungeläumt nachkommen. 


$ 21. Reihenfolge beim Schleufen. _ 


Das Schleufen von Schiffsgefäßen erfolgt in der Reihenfolge, in welcher vie Kähne bei 
der Schleufe anfommen, oder fih ver Reihe von Schiffsgefäßen anſchließen, welche vor ver 
Schleufe auf das Durchlaufen warten. Ebenſo ſchleuſen Flöffe unter fi nach der Reihe der 
Ankunft. 


Liegen Fahrzeuge und Flöſſe vor der Schleufe, fo erfolgen abwechſelnd zwei Schleuſungen 
mit Kähnen und eine mit Flöſſen. 

In Fällen, wo die Reihenfolge des Anſchluſſes an die wartende Kahnreihe ſich nicht ſchon 
aus der Lage der Fahrzeuge ergiebt, werden die Schiffsführer wohlthun, dem Schleuſenwärter 
ihren Rang ſogleich nach ihrer Ankunft anzuzeigen, um jeder ihnen mehecheligen Ungewißheit 
vorzubeugen. 


8 22. Verhalten während des —— 


Das Ziehen ver Schützen, fo wie das Oeffnen der Schleuſenthore geſchieht nur in An—⸗ 
mefenheit and nach näherer Beftimmung des Schleufentwärters, jedoch werden die Schleufenthpre 
nie vor gänzlicher Füllung oder Leerung der Schleufen geöffnet. 


Jedes ſtarke Anftopen an die Thore oder Wände ver Schleufen ift forgfam zu vermeiden, 
weshalb jeder Kahn und jede einzelne Verbindung von Floßholz an ven hierzu vorhandenen 
Ringen und Pfählen minveftend mit einem hinreichend ftarfen Tau befeftigt over gehemmt 
werben muß. x 

Die von den Schiffern felbft zu leiſtenden Arbeiten müffen genau nad ver Anmeifung 
des Schleufenwärters erfolgen. "Das Einfegen von eiſenbeſchlagenen Rudern und Stangen in 
die Wände und Thore der Schleufen, ſowie jeve Beſchädigung derfelben ift flrafbar. 


8 23. Vorſicht bei ven Brüden. 


Den Brüden dürfen ſich die Fahrzeuge nur langfam nähern, und haben jedes Einflem- 
men, fo wie das Streichen an Pfählen und Balken zu vermeiden. 
Au ber ven Brüden ift der Gebrauch eifenbefehlagener Ruder und Stangen. unterfagt. 


Fünfter Abfchnitt. ’ 
. Allgemeine Waflerpolizei:Borfchriften. 
8 24. Verunreinigungen. 


a Die Verumreinigung des Kanals dur Einmerfen oder Einlaffen von Schutt, Steinen, 
Ballaft, Müll, Sägefpänen,, Kehricht, Afche und — mehr iſt unterſagt. 
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8 25. Beſchädigung der Anlagen. 


Das Betreten ver Bölhungen und. Banquets an anderen als ven Ausladeftellen, das 
"Gehen auf ven Kanalborven, das Beſchädigen oder Berauben der am Kanal befindlichen An- 
pflanzungen, ſowie des. fi erzengenden Aufwuchſes, desgleichen die Hinwegnahme von Wahr- 
zeichen ift unterfagt. Auch. vürfen die Treivelfteige nicht verfperrt,. auch nicht zum Reiten, 
Fahren oder Karren benust, noch darf auf venfelben oder auf den Böſchungen Vieh getrieben 
oder gehütet werden. Auf den. UÜferböfhungen und Banquets, ſowie auf, den Deichfronen darf 
nichts gelagert werben. 


Das Fahren, Reiten und Karren auf den Deichtronen iſt nur auf denjenigen Streden 
erlaubt, wo. dies beſondere Tafeln anzeigen. Das Waſſerſchöpfen iſt nur von den Waller» 


treppen aus geſtattet. 


Das Baden ift nur innerhalb ver angeiviefenen Badeſtellen — Das Viehtränten 
und Pferdeſchwemmen im Kanal iſt ohne Ausnahme unterſagt. 


8 26. Anlagen von Privatperſouen. 


Die Anlegung einer Ausladeſtelle, das Einleiten von Abzugsrinnen in den Kanal, das 
Einlegen von Brunnenröhren, das Unterhalten von Waſſertreppen ꝛc. darf nur auf > 
einer befonderen Erlaubniß ver Kanal-Verwaltung ftattfinven. 


Diefe Conceffionen find zu jeder Zeit mwiderruflich, in allen Fällen mır für die Perfon 
des zeitigen Beſitzers des Grundſtücks, für welches ſie ertheilt worden, gültig, und bedürfen einer 
Erneuerung, wenn ein Wechſel im Befig ſtattfindet. Dieſelben enthalten vie genaue Vor 
fohriften, unter denen bie  Unlage zu geftatten, und ud, wenn biefen nicht, Folge 
geleiftet wird. 


S 27. Der Wafferverfehr 


auf der Motte und deren Nebengewäffern vermittelft Fleiner Hanpfähne wird unter der Bedin⸗ 
gung. geftattet, daß jeder Kahnbeſitzer bei ver Kanal-Vermaltung die für das laufende Kalenders 
jahr zu baltenven Kähne anmelvet, welche dann mit einer von der Kanal-Verwaltung zu bes 
flimmenden Nummer auf beiven Seiten des Bordes auf Koften ver Kahnbeſitzer verfehen 
werden müſſen. 


Jever folcher Kahnbeſitzer bat unter eigener Verantwortung für vorkommende Beſchädi—⸗ 
aungen einzuftehen und Sorge zu tragen, daß beim Ein- und Ausladen die vorfhriftsmäßigen 
Borfihtsmaafßregeln zur Verbinderung der Ufer: und Deichbefchänigungen in Anwendung fommen. 
Ausgenommen von dieſer Beftimmung find die Handkähne folder Beſitzer, welche nicht zum 
Nottes-Berbande gehören, ſowie die Anhängefähme ver größeren Schiffegefäße. 
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Sechster Abſchnitt. 


Strafbeſtimmungen und Strafverfahren. 
$ 28. Zurüdweifung. 


Kähne und Holzflöſſe, melde vie in dieſer Verordnung angegebenen Abmefjungen über- 
ſchreiten, werden in ven Kanal nicht eingelaffen, und verfallen deren Führer, falls fie ſich ein- 
gedrängt haben follten, in Strafe. Fahrzeuge und Flöffe, welche ven Vorſchriften diefer Ver⸗ 
ordnung in ihrer Sadung, Ausrüftung und Bernannung nicht entfprechen, werden von der Bes 
nugung des Kanals fo lange zurüdgemwiefen, bis das Hinderniß gehoben ift. | 


$ 29. Strafen. 


Wer ven Beftimmungen diefer Verordnung, insbefondere in den SS 24, 25 und 26 zu 
widerhandelt, desgleichen Schiffer und Floßholzführer, welche ſich weigern, ven Schleufenmärtern 
oder fonftigen Auffihts-Beamten ihre Legitimationg- Papiere vorzuzeigen oder die verlangte Aus- 
kunft zu ertheilen oder deren dienſtlichen Anmeifungen Folge zu. geben, verfallen, infofern fie 
nicht nach gefeglihen Beſtimmungen noch höhere over andere Strafen verwirft haben, in eine 
Geldbuße bis zu Zehn Thalern oder im Unvermögengfalle in verhältnigmäßige Gefängnißftrafe. 


Das umberechtigte Fiſchen und Krebfen, ingleihen das Röthen von Flachs oder Hanf im 
Kanal, wird mit Einem bis Fünf Thaler Geld- oder verbhäftnigmäßiger Gefängnißftrafe 
geahndet. 9 


Wird Vieh an verbotenen Stellen ($ 25) betroffen, jo erlegt der Eigenthümer 


für jedes betroffene Pferd oder Stück Rinvvieh . . . . 1 The. — Sgr. — Pf. 

für jeves Kalb, Schaf, Schwein und für jeve Ziege .— + J 

für jede Gans .. 2.2.2220. — —— — 9 1 ⸗ 
an Strafe. | 


Für die Strafen und Koften, welche durch die Contraventionen der Mannſchaft eines Kahnes 
verwirlt und veranlaßt werden, ift ver Schiffsführer, für die durch Flöffer verwirften Strafen 
und Koſten der Regimenter verantwortlich. 


Zoffen, den 27. November 1857. 
Der Vorſtand des Verbandes zur Regulirung der Motte. 


” * 
+ 
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. Vorfiehende Poligei-Berordmung wird hierdurch von uns genehmigt 


Potsdam, ven 15. März 1858. 
(2. S.) 
König. Regierung. Abtheilung des June. 


,‚ Graf Poninsfi. 


— — —— —— —— — — 
Potodam, gedtachtt in der A. W. Dayn ſchen Buchdruckerti. 


bi& 
Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 135. Den 9. April 1858, 


Betinutmachnung, 
betreffend die Erfagleiftung für diepräcludirten Caffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. J. werden alle Die- 
jenigen, welche Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns-Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nach Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feftgefegten Präcluſiv— 
Termins bei uns oder der Controlle ver Staats- Papiere oder ven Provinzial, 
Kreis: oder Local-Caffen zum Umtauſch eingereicht ‘haben, hiermit. wiederholt auf- 
gefordert, ven Erfag für dieſe Papiere, ſoweit verfelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
ver Gontrole ver Staats- Papiere, Dranienftraße Nr. 92, over beziehungsweiſe 
bei den Regierungs- Haupt- Gaffen, ımter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfang- 
feheins over abjchlägigen Befcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht am Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
- oder Darfehne-Gaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, vie wiederholte Aufforderung, 
viefelben bei ver Controlle ver Staats-Papiere oder den Regierungs-Haupt-Laffen 
oder den von Seiten der Königl. N damit beauftragten Spezial-Eaffen 
Behufs' ver Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, ven 7. Januar 1858. 
Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden. 
Natan. Gamet. nr Guenther. 














Verordnungen und —— der Königl. Hegierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


In das Verzeihniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von Rad- 

‚ felgen unter 4 Zoll Breite in Folge des $ 1 ver Verordnung vom 17. März 

1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten if, find ns 

ſtehende Kreis⸗ und Actien-Chauffeen aufgenommen worben: 

1) vie Kreis-Chauffee von Sorau über Triebel nah Musfau, 

2) die Frankfurt:Leipziger Actien-Chauffee-Strede von Frankfurt bie Beeskow, 

3) vie Actien- reſp. „Kreis-Chauffee von Landsberg a. d. W. über Berlinchen 
und Bernflein bis zur Pommerfchen Bezirfsgrenze in der Richtung auf 
Stargard, ®. 


M 106. 
Berfehr auf 

Runfitraken. 

1. 2605. März. 


116 F ’ 

4) die Kreis-Chauffee zwiſchen Arnswalde und Reetz im Anſchluß an die 
Arnswalde-Neumedell vefp. Stargard-Zachan-Merger Chauſſee, 

5). die NReppensSternberg -Schwiebus-Bräger Aetien-Chauſſee-Strecke von ver 
Frankfurt» Droffen-Kriefchter Actien-Chauffee bei Neu-Biſchofsſee bis zur 
Schwiebus-Züllihauer Kreis⸗Chauſſee, 

6) die Schwiebus:Füllihauer Kreis Chauſſee und 

7) die Züllihau- Grünberg» Sorauer Actien-Chauffee innerhalb des Frankfurter 
Regierungs- Bezirks. - Berlin, ven 15. März 1858. j 

Der Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
IH. 1043. i von der Heydt. 


Vorftehenne Bekanntmachung des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe . 
und Öffentliche Arbeiten von ver Heydt, Ercellenz, wird hiermit zur allgenieinen 
Kenntniß gebradt. Potsdam, ven 30. März 1858. 5 

| König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Wegierungsbezirt Potsdam ausfchlieplich betreffen. 


M 107. Der Kaufmann Franz Müller zu Wittftod, ift vorläufig auch als Agent fürdie ° .- 


Feuer: Feuer-Berficherungs-Brandhe ver Feuer-, Lebens, Renten-, Ausfteuer-, Sparcaffenz, 
Beriherung. Transport Berfiherungs-Gefellfchaft Thuringia zu Erfurt für vie Stadt Wittftod , 
— und Umgegend, der Kaufmann Louis Radke zu Beeskow als Agent derſelben 
—“ Geſellſchaft für die Stadt Beeskow und Umgegend, wobei jedoch vie Beſtätigung 
1. 2498. Febr. hinſichtlich ver Feuer⸗Verſicherungs-Branche nur eine vorläufige iſt, und ver Privat- 
1. 613. Mär. Secretair Richter zu Angermünde in Stelle des Maurermeiftere Altmann, 
1.2571. Mär welcher die Agentur der Berlinifchen Feuer-Verfiherungs-Anftalt niedergelegt bat, 

ald Agent dieſer Anftalt ‘für die Stadt Angermünde und Umgegend beftätigt worden. 
Potsvam, ven 31. März 1858. Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


M 108. » An Stelle ves Apothekers Herrmann zu Freienwalde a. d. O., welcher 
Hagel: ‘die Agentur der Allgemeinen Deutfchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft Union zu 
Berficherung. Weimar nievergelegt hat, ift von uns ver Stadffecretair C. J. Linfingen zu Freien- 
Agentur-de- walde, als Agent viefer Gefellfhaft und an Stelle des ‚veritorbenen Domainen— 
—— = Actuars Schüge zu Amt Beeskow, ver DomainensActuar Dtto zu Amt Beeskow, 
1. 227. Mir. als Agent. ver Hagel-Berfiherungs-Gejellfhaft für Feldfrüchte Germania zu Berfin 
1.2337. Mir. beflätigt worden. Ferner find der Gutsbefiger Sittig-Voigt zu Caulsdorf im 
1.2338. Mir; Miederbarnimfchen Kreife, als Agent ver Cölniſchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft, 
3.2462. März. per Kaufmann Wilhelm Balzer zu Prigerbe, als Agent ver Allgemeinen Deutſchen 
Hagel-Berfiherungs-Gefellfehaft Union zu Weimar, der Kaufmann E. F. Bud- 
TI Holz zu Brandenburg als Agent ver Leipziger Hagel Verfiherungs- Gefelljchaft 
und der Kaufmann E. Marwitz zu Angermünde als Agent der Neuen Berliner 
Hagel-Affecruranz-Gefellfchaft beftätigt worden. Potsdam, ven 31. März 1858. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— « 
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Zur Befeitigung einiger, bei ver bisherigen Einrichtung des Forft-Verforgungs- 
weſens hervorgetretenen Webelftände ift von den Königlichen Minifterien des 
Kriegs und ver Finauzen angeordnet worden: 

1) daß vie Inhaber des Forfti-Berforgungs-Scheins vom Stande ver gemeinen 
Jäger, wenn fie eine ihnen angetragene Anftellung im Königlichen Forftdienfte 
als Forftauffeher over Förfter ablehnen, und nad) Verlauf eines Jahres, von 
ver erften Aufforderung ab gerechnet, bei ver Ablehnung einer ſolchen ihnen 
wieder angetragenen Anftellung beharren, von der Forft-Verforgungs-Fifte ab- 
gefegt werden jollen; 
daß dieſe Beſtimmung auch auf vie Inhaber des Forft-Verforgungs-Scheins 
vom Stande ver Feldwebel und Oberjäger, jedoch mit der Maßgabe in An- 
wendung gebracht werden foll, daß die Abfegung verjelben von der Forft- 
Verſorgungs-Liſte erft nach der vritten, jevesmal binnen Jahresfrift erfolgten 
Ablehnung flattfindet; 
daß aber folche Ablehbnungen, welche vor vem Erlaß der vorftehenden Be— 
flimmungen zu 1 und 2 erfolgt find, bei veren Ausführung nicht in An— 
rechnung gebracht werden follen. 

Potsdam, ven 31. März 1858. 
Königl. Regierung. 


Abtheilyng für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 
— — — | 


Bekanntmachung der Königl. Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 

Um zur Beſetzung contractlicher Stellen ver Poſt-Verwaltung im hieſigen Be- 
zirfe, als: Stellen ver Landbriefträger, Padetträger auf den Eiſenbahnhöfen, Poft- 
fußboten, Brieffaftenleerer, Poſthauswächter, Poftwagenwafcher u. f. m. geeignete 
Perfonen aus der Claffe ver Berforgungsberechtigten im Voraus notiren zu fönnen, 
fordere ich diejenigen Militair⸗Invaliden, welche Stellen ver gedachten Art anzu- 


2 


— 


3 


— 





M 109. 
Abſehung 
der Forſt ⸗Ber⸗ 
ſorgungo⸗Be⸗ 
rechtigten von 
der Forſt⸗Ber 
ſorgungs⸗Liſte 
nad) 2- reſp. 
Smaliger Ab⸗ 


lebnung der 


ihnen ange: 

“ 
tragenen An: 
ſtellung im 
Borfidienfte. 
ın0f. 24, Jan, 


N 4. 
Die Befepung 
contractlicher 
Stellen im 
Poftdienfle. 


nehmen bereit find, hierdurch auf, fih unter Cigreihung ihrer Verforgungs- und . 


Führungs -Attefte bei der hieſigen Ober-Pofl-Direction zu melden. Die mit der- 
gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in der Regel bis zu 120 Thplr. jährlich; 
als Gaution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erfordert. - 
Dur die vorläufige Uebernahme einer contractlihen Beſchäftigung wird ven 
betreffenden Militair-Invalivden die Ausficht auf Erlangung einer Poft-Unterbeamten- 


Stelle nicht verfchloffen. 
Potsvam, den 3. April 1858. Der Ober: Poft-Dirertor Balve. 
— 
Patent-Erloͤſchung. 


— ü— 


(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staate-Anzeiger A? 75 vom 30. März 1858.) 
Das dem Mafchinen-Fabricanten A. Feska hierſelbſt unterm 13. März 1857 ertheilte 


Patent 


während des Ganges ' 
iR erlofhen. 


BL Bere Tncien 


auf eine Vorrichtung an Centrifugal-Maſchinen zum Beſchicken und Entleeren derſelben 
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BEL MD atents»Ercheilungen: 
(Auszug aus dem Königlih Preußifhen Staatd-Angeiger N? 74 vom 28. März, 1858.) _ 
Dem Maſchinen- und, Mübhlenbauer Johann Reif zu Vallendar, im Kreife Cobfenz, if 
unter dem 25. März 1858 ein Patent ' 
auf eine mechanische Vorrichtung zum Schälen und Reinigen von Körmerfrüchten in 
ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Je 
mand in der Benugung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiichen Staats 
ertheilt worben. ⸗ 
Dem Mechaniker S. Münſter iſt unter dem 25. März 1858 ein Patent 
auf, einen Wächter⸗Control-⸗Apparat in ver durch Zeichnung und Beſchreibung uachge⸗ 
wiejenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der. Anwendung bekannter Theile zu 


beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — — 


Perſonalchrouikf. 
Der Doctor der Medicin und Chirurgie Heymann Aſche, zu Berlin, iſt als practiſcher Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
An dem Königlichen Progpymnafium zu Berlin find: 
a) zum — der Oberlehrer am Pädagogium bed Kloſters Unſrer Lieben Frauen zu Magdeburg 
Dı:. rau e, ® 
b) zum iften ordentlichen Lehrer der Lehrer des Kadetten-Inſtituts zu Berlin, Dr. Berdufded, 
c) zum 2ten ordentlichen Lehver der Lehrer des evangelifhen Gpmnafiums zu Glogau, Dr. Yaul, 
d) zum 3ten ordentlichen Lehrer der Schulamts Candidat, Gymnafial-Hülfslehrer Hirfhfelder zu Berlin, 
e) zum Aten ordentlichen Lehrer ber Schulamts-Candidat, Kadetten-Gouverneur Dr. Schmidt zu Berlin, 
1) zum Sten ordentlichen Lehrer der Schulamts-Gandidat, Gpmnafial- Hülfslehrer Krufe zu Glogau, 
g) zum iflen Elementarleprer der Lehrer der Königlihen Borfhule Simon zu Berlin und 
h) zum 2ten Efementarlehrer der Lehrer Fähling derſelben Schule 
ernannt worden. 
Bon dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten: 
Heinrih Zulius Herrmann Büchſel aus Schönfeld, 
Johann Wilhelm Jentſch aus Ludan, 
x Garl Friedrid Hermann Manger aus Wartbe, n 
Franz Rudolph Dito Stechert aus Lindow und 
Johann Frietrih Zimmermann and Bärwalde 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 


Vermiſchte Machrichten, 
Brüdfenfperre. 
Die bei Tremsdorf über die Nieplig führende Brüde wird wegen einer Reparatur vom 
7. April d. 3. ab auf 14 Tage für den öffentlichen Verkehr gejperrt und die Paſſage während 
viefer Zeit über Blankenſee verlegt. Potsdam, ven 29. März 1858. 
/ Königl. Rent und Polizei-Amt. 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt don der Königlihen Regierung au Potsdam. 
x MYotsban, gebsudt im der U. W. Dayniden Bachdruckerti. 
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Amtsblatt 


der Königlihen Negieruug au Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 16. Den 16: April 1S58. 


— — 












llgemeine Bclrklamminne, 


Das diesjährige Ite Stück ver —— für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N 4849. Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen⸗Altenburg wegen Daurq⸗ 
führung der — —— Zeitz⸗Geraer Eiſenba n durch das Herzoglich 
Sachſen⸗Altenburgiſche Amt Eiſenberg. Vom 23: "November 1857. 

N? 4850. Gefeß, betreffend vie im Goncurfe und erbfchaftlichen Liquidations- 

Verfahren zu erhebenven Gerichtskoften. Vom 15. März 1858. 

Das 10te Stück verfelben enthält: 

NP 4851. Aderhöchſter Erlaß vom 15. März 1858, betreffend vie Gerchii- 
gung des Regulativs über die hypothekariſche Beleihung bepfanvbriefungs- 
fähiger Güter mittelft Ausfertigung Kur⸗ und Neumãrkiſcher Neuer 
Pfandbriefe. 

Das I1te Stück derſelben enthält: 

M 4852. Verordnung wegen erecutivifcher Beitreibung der directen und indi— 
recten Steuern und anderer öffentlichen Abgaben und Gefälle, Koften ꝛc. 
in Neuvorpommern und Rügen. Bom 1. Februar 1858. 

N? 4853. Allerhöchfter Erlaß vom 15. März 1858, betreffend die Cinfegung 
einer Öffentlichen Behörde ımter der Firma: „Königlihe Commiffion für 
den Bau der Königsberg-Eydtkuhnener Cifenbahn. 

N? 4854. Belanntmachung der Allerhöchften Beftätigung des Statuts .einer 
unter. der Benennung „Iſerlohner Gas-Actien-Gefellfchaft “ gebildeten, in 
Iſerlohn domicilirten Geſellſchaft. Vom 25. Mär; 1858. 





Verordnungen und Bekanntinachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin.betreffen. 


Bon den an der Berlin Dresdener Chauffee beim Gute Gappan ſtehenden 
Pappeln find mehrere frevelhafter Weife beſchädigt worden. Demjenigen, welcher 
ven Tphäter entdeckt und anzeigt, ſo daß derfelbe zur Unterfuchung gezogen und 
beftraft werden kann, wird eine Belohnung von 25 Thalern zugeſichert. 

Potsdam, ven 12. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. —n des Innern. 





N? 110. 


Baumirevel 
=> der Berlin« 


Pe 
1. 238. April, 


N? 111. 
Durdichnitis- 
Marftpreife 
der Getreide⸗ 
Arten ıc. in der 
Stadt Berlin 
für den Ponat 
März 1858, 

1. 545. Mär}. 


M 112. 
Feuer: 
Berfiherung. 
Ugentm: 
Benätigung. 
1. 1866. Febr. 
1. 1294. Märı. 
1. 1851. Märj. 


M 113. 
Dagel: 

Verfiherung. 
Agentur:Be: 
Rätigung und 
Niederlegung. 
1. 2248. März. 
1. 2634. Mär;. 
1. 2834. Där;. 
4. 2835. März, 
1. 451. April. 


MM 1 14. 
Bieb: 

Berfichernng.“ 

Agenturs 

BeRärigung. 

1. 838. Wär. 


“ 
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” Die DurthſchuitsMarttpreiſt ver verſchiedenen Getreide/ Arten, der Erbſen, der 
rauhen Fourage ıc. — im Monat Märyd. 3. auf * Markte zu Berlin betragen: 


für den, Gert 2 —hlr. 11 Sgr. — Pf., 
„ ⸗ R BE BETH se 18 ⸗ 11 ⸗ 
— “> gehe Gerſte. 14. » 3» 
# # # Heine Gerfte a 5 7 1 ⸗ 14 ⸗ 1 * 
a # 2 Hafer wi heise kn 8 >» 8 ⸗ 
«+ . > 2 2 „ur .& 2: WW, — ⸗ 
das Schod Stroh "nenne 0... 10 +» 3. 
..den Genua Hin... 2 15'%2 », 9; 
„die Tonne Weißbier u... 2. Be ee 
ee. 0 SOME nenn ore 4 N — ⸗— 
das Quart einfachen Kornbranntwein . — =: I, — ⸗ 
für das Quart doppelten Kornbranntwein + 4» 6. 
s den Centner Hopfen » - une » 0 — — 
Potsdam, * 12. April 1858. 


was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Koͤnigl. Resieruns. Abtpeilung des Junera. 


bh) welche den Regierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen, 

Den Agenten ver Feuer-, Lebens-, Renten⸗, Ausfteuers, Sparcaflens, Trans- 

port · Berficherungs - Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt, Gaſtwirth Schubert zu 

Angermünde, Kaufmann Krausnick zu Neu-Ruppin und Kaufmann Schmeltzer 

zu Wriezen, iſt nunmehr vorläufig auch die Berechtigung zur Vermittelung von 

Feuer⸗Verſicherungen für vie * Geſellſchaft von ung ertheilt worden. — 

Jeitdan den 30. März 1858. 
Koͤnigl. Denkens. Abtpeilung des Junern. 


Der Kaufmann Louis David -zu Templin und der Kaufmann EC. ©. 


‚ Schüler zu Niemegt find von uns als Agenten der Neuen Berliner Hagel- 


Afferuranz-Gefellfchaft, der Maurermeifter Tramnig zu Neu-Ruppin. ift als 
Agent der Gefellfchaft zur gegemjeitigen Hagelfchäven- Vergütung zu Leipzig und 
ver Kaufmann E. %. Barnid zu Lindow als Agent ver Allgemeinen Deutjchen 
Hagel-Verfiherungs- Gefellihaft Union zu Weimar beftätigt worden; ver Kreis- 
Feuer-Societäts-Directions-GSerretair Wulff zu Beeskow hat bie Agentur für die 
Neue Berliner ee niedergelegt. 
Potsdam, den 9. April 1 
Königl. eng Abtheilung des Innern. 


Der Gutsbefiger Wilhelm Negendank zu Beelig, ift von uns als Agent 
des Potsdamer Vieh⸗Verſicherungs-Vereins beftätigt worden. 
— den 31. März 1858. 
ee Megierung. Abtheilung des Innern. 
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Mit Bezug 

machung vom 12. December veflelben Jahres wird auf den Grund ver Aller 

höchſten Eabinets:Dröre vom 4. September gebachten Jahres hierdurch in Erinne⸗ 

rang gebracht. daß Milituinpflichtige durch Verheirathung oder Anſäßigmachung 

ihrer —— zum Dienſt im ſtehenden Heere nicht enthoben werden ſollen. 

Die Herren Geiſtlichen werden noch beſonders aufgefordert, bei Nachſuchung 

des Aufgebots die Militairpflichtigen auf — — Beſtimmung aufmerkſam 
zu machen. Potsdam, ven 4. April 1 


König. Kegiern ierung. 
nn des Innern und Abtheilung für die Kirchen ⸗Verwaltung und das Ganinidn, 





Zu Ergänzung unfter Vorordnung vom 12. November 1851 (Amtsblatt 
für das Jahr 1851 Seite 361) wird auf Grund der Vorſchrift des & 11 des 
Geſetzes vom 11. März 1850 von und hierdurch Nachſtehendes verordnet: 

S 1. Das Tabadrauden in ven Forften außerhalb der durch dieſelben 
führenden öffentlichen Fuhrwege ift während der Monate Mai bie einſchließlich 
September jeden Jahres, gleich viel, ob daſſelbe im vorliegenden Fall für ein 
feuergefährliches over für ein nicht feuergefährliches erachtet werden muß, ganz 
allgemein verboten. 

8 2. Wer gegen die Vorſchrift des 8 fehlt, verfällt in eine Geldbuße 
von einem bis zu zehn un an derem Stelle im Unvermögendfalle eine ver⸗ 
bältnißmäfige Gefängnißftrafe 

ii den 2 * 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 


Bekanntmachung 
den Remonte-Ankauf pro 1858 J— 
10. Regierungs-Bezir Potsdam. 
Zum Ankauf von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 
find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Potsdam und den angrenzen- 
den Bereichen, für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnenve Märkte 


7. Juni in Lübben ven 14. Juli in Neu⸗Ruppin. 
⸗ 1. Juli⸗ en. :s 36. » : Nauen 
: 2% - s Öflerburg. 17.⸗ » Dranienburg. 
Pe: er er : » 18. Aufl = Straßburg 
; 5 3 E velberg. ⸗ 19. ⸗ ⸗Prenzlau. 
6. + + Wilsnad. . 21. * Angermünde. 
" Tr onderleberg. .» 8. Detober Cüſtrin. 
8B.Pritgzwalk. : 9, Letſchin. 
10. ⸗Wittſtock « 1. > « Wriezen. 
» 5 ⸗Wuſterhauſen. 


auf die in Amtsblatte für 1834 Seite 360 abgedrucite Befannt- 


N? 115. 
Die Der, . 
beirathung ober 

Anfäpfg- 

machung Milis 
tairpfliäptiger. 
1. 189. April. 


M 116. 
Berbot des 
Tabad: i 
rauchen in den, 

Borken. 
1. 43. Märı. 


M 117. 
Dir bie: 

jährige 

Remonte; 

Antani. 

1. 410. April. 


N 118. 

Nacıtrag 
zum Statut 
der beutichen 
Gontinental: 
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Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle ab- 
genommen umd fofort baar bezahlt. „Nur vie Verkäufer in Nauen werden erſucht, 
vie ‚behandelten Pferve in das nahe belegene Remonte- Depot Bärenklau auf 
eigene Roften einzuliefern, und nad fehlerfreier Mebergabe der Pferde, das Kauf 
geld dajelbft in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferves werden als hinlänglich 
bekannt vorausgefegt: Pferde, deren Mängel den Kauf gefeglich rückgängig machen 
und Krippenfeger, welche ſich als ſolche innerhalb der erften 10 Tage herausſtellen, 
werben einer Orts Obrigfeit auf Gefahr und Koften des früheren Eigenthümers 
übergeben oder -im "Remonte- Depot aufgeftellt, und find von’ vem Verkäufer nad 
Empfang der desfallfigen Aufforderung, gegen Rückzahlung des Kaufgeldes exclus, 
Duittungsftempel® und gegen Grflaltung der entflandenen ſämmtlichen Koſten, 
wieder in Befig zu nehmen. 

"Mit jedem Pferde ſind eine neue flarfe leverne Trenfe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 22. März 1858. 

Kriegsminifterium. Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
v. Schüz Mengel. v. Vegeſack. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. —— den 9. April 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des. Iunern. 


Der nachſtehende Nachtrag zum Statut der Deutſchen Gontinental» Gas⸗ 
Geſellſchaft zu Deſſau: 
Nachtra 


8 
zu dem Statut der Deutſchen BEAT BROSRIENE: Geſellſchaft. 


Zu 8 2 ves Statuts. Der- —— der Geſellſchaft kann ſich fortan 
auch auf die Pachtung beſtehender rien erſtreden 


Zu $ 4 des Statuts. Es liegt in Befugniß des Directoriums, -für — 
Angelegenheiten, welche die einzelnen Gas⸗Anſtalten betreffen, an deren Sig 
Domicil und Recht zu nehmen und darüber den betreffenden Communal⸗ 
und Staatsbehörden ey Zuficherungen zu ertheilen. 


Zu 88 5 und 16 des Statut. Das Directorium ift befugt, die ferner aus- 
zufepreibenden Einzahlungen in Raten von 10 bis zu 25 Procent einzuziehen. 
4. 


Die 88 6, 7 und 8 des Statuts werben aufgehoben und durch folgenbe 
Beflimmungen erfegt: 

„Zur Dedung ver. durch Unglüdsfälle und in außerordentlichen unvorher- 

zufehenden Fällen entſtehenden Verlufte: und Ausgaben wird ein Referve- 
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fonds gebildet, dent jährlich mindeſtens 5 Procent des Reinertrags fämmt- 
licher der Gefellihaft gehörigen Anftalten,' vie bereits ein volles Jahr im 
Betrieb waren, zufließen. Sobald ver Refervefonda die Höhe von einem 
Zehntheil des jemweilig emittirten Capitals erreicht hat, kann das Directorium 
die Verringerung oder Giftirung fernerer Zuſchüſſe befchließen. Ueber vie 
Verwendung des Reſervefonds entfheihe das Gefammt-Directorium. = 
MNeben 'diefem Refervefonds werden aus den Reinerträgen jeder Gas 
anftalt, die contractlich nach Ablauf einer, beſtimmten Zeitfriſt in den un— 
entgeltlichen Befig ‚ver betreffenden Stadtgemeinde übergeben fann, beſondere 
Amortifationsfonds gebildet. Für. die Gasanftalten, welche Eigentbum der 
Geſellſchaft bleiben, finden — Abſchreibungen Statt.“ 


Zu Abſchnitt II. 2. Das —224 iſt befugt, an Stelle des Collegiums 
von: drei verwaltenden Directoren (8:39) einen General⸗ Director zu ernennen. 
Bezüglich des Vorſitzenden des Gefammt-Directorüi, deſſen Stellvertreters und 
des Curators der Haupt-Caffe ift in ſolchem Falle vie Wahl unter allen 
Mitglievern des Eollegiums frei; auch erfolgt eine anderweitige Vertbeilung ver 
Tantieme ($ 54) nad den vom Divectorium unter ſich feftzufeßennen Normen. 

Findet das Directorium in ‚feinem Schoofe Fein Mitaliev, welches. zum, . 
General-Director paffend oder die Stelle anzunehmen bereit ift, fo kann piefelbe 
auch von außerhalb befegt werden; der General-Director bat jedoch in ſolchem 
Falle nur das Net, den Sitzungen des Directoriums mit berathender 
Stimme beizuwohnen. 

Der General-Director zeichnet die Firma und- vertritt die Geſellſchaft 
ſowohl den eigenen Gasanſtalten gegenüber als nach Außen, insbeſondere auch 
in Prozeffen. Handelt es fi jevoh um vie Lnterfehrift von Wechſeln, 

Accreditiven und faufmännifchen Anmeifungen, fo ift die Mitunterfehrift eines 
‚weiten Directiong- Mitgliedes erforderlih. Hinfichtlih ver Stellvertretung 
des General-Directors beftimmt und publicirt das Directorium das Nähere. 

wird hierdurch in Gemäßbeit ver Minifterial-Meferipte vom 5; ar v. %. zur 

Öffentlichen Kenntniß reg Potsdam, ven 7. April 1858. 

Rönigl. Megierung. Abteilung des Innern. 
—— — — — 





aa Per ir und Befanntmachungen 

Der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Carl Wilhelm Auguft Schultze bierfelbft, if als Agent ver N 39. 

BVaterländifchen Feuer-Berficherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld beftätigt worden. — 
Berlin, ven 26. März 1858. Königl. Polizei⸗Praͤſidium Freiberr v. Zedlitz. 5. 
Der Kaufmann Herrmann Penzborn hierſelbſt, iſt als Agent ver Lebene- MW 40. 
Verſicherungs · Geſellſchaft zu Leip Pi beftätigt worden. Berlin, ven 7. April 1858. gender 


Königl. Polizei: Prafidium. Praſidium. Freiherr von Zedlie. Agentur, 
Berätigung.: 
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N 4. Der Kaufmann Ernſt Knop in Firma Knop & Karpe hierſelbſt hat die 
Beuer, ihm von der Baterlänpifchen eek a zu Elberfeld über» 


—— tragene Agentur niedergelegt. 

a Berlin, ven 16. März 1858. 

Bun: ‚Kdnigl. ’ sligei-Präf dium. Freiherr von Zeplig. 
— 


nn — 


Bekanntmachung der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. 
N? 5. VBerzeichniß 
ber bei der Ober-Poſt⸗Direction zu Potsdam zu reclamirenden 
A. herrenlos vorgefundenen Paffagier-Effecten. 
Dre | 3eit 
der 
Auffinpung ber Gegenftämbe. 











Näbere Bezeichnung 
der 


Gegenftä 







N 










Prenzlau in einer aus Palewalf|22. 
leer zurüdgefebrten Beichaiſe 

Preuzlau in einer leeren Beichaiſe 23. decht. 1857. 
zur Tocalpoft aus Paſewall 

Frieſack in dem Perfonen-Poftwagen|28. Derbr. 1857. 
aus Rathenow 





Nein grauer 
gefaßt 
2ein enger und ein weiter, Kamm 


Beine Heine Hutbürfte 


ut, mit ſchwarzem Bande ein» 





Aein graus und weißcarritter Shawl 
STheile einer vergoldeien Gürtelnabel 
Heine hölzerne Cigarrenfpigr, 
Tiawei fleine Schlüffel 
ein weißleinenes Taſchentuch obne Zeichen 
Hein leinenes Taſchentuch, gelb mit weißem 
Rande 
10lein braunladirter Rohrftod mit gebogenerf Paſſow im Courowagen der zweiten | 10. Januar 1858. 
Krüde Straljunder Derfonenpoft 
1eine Schlummerrolle von grünem Kattun mit| Paſſow im Schnellpoftwagen aus|12. Januar 1858. 
gehäkeltem Ueberzuge von grauem Zwirn Stralſund 
12eine Flaſche Neu-Ruppin im Cabriolet bes Ber⸗ 20. Dechr:' 1857: 
liner Perjonen-Poftwagens 
Neu-Ruppin im - Perfonen-Poft-|3. Januar 1858. 
wagen aus. Berlin 
Neu-Ruppin im Perſonen-Poſt⸗ 6. Januar 1858. 
wagen aus Berlin 
Zoſſen in der Paſſagierſtube 17. Novbr. 1857. 


Paſſow in den verſchiedenen Poſt⸗ —— 


dienſtlocalien 














13lein Paar gefutterte graue Buckskin-Handſchuhe 
14 eine alte Brieftafche 


15eine Feine grau-bunt-geblümte Damentafche, 

enthaltend ein Käfthen mit DBraufepulver, 
eine Flaſche Eau de Cologne, ein Etui mit 
Kamm und Fläſchen Del, einen weiten 
Kamm und eine Haarbürfte, Nadelliſſen, 
Scheere, Fingerhut, Seide, Zwirn und zwei 

Gummiſtrumpfbaͤnder, 

16lein alter grünſeidener Regenſchirm mit Horngri 

17eine grunlederne Fußtaſche mit buntem Pluͤſch— 

befap, und mit Schaaffell gefuttert, 


Nen-Ruppin im der Paſſagierſtube 24. Januar 1858: 
Prenzlau im Courierwagen 20, Kebruar 1858. 







Dit wre 
ber 
Yufgabe 







“_ Oberföriter 


R Prenzlau |21. Dee.Iniht an« 
ritze 


1857. Igegeben. 








Neuwarp 






A.H. 1114891 — 
Fräulein Louiſe Guben Dahme * In desgl. 
A. H. 3 Im — Mänzel poste rest. 

Ar Gru- 5 17 = Arbeitsmann Berlin | Züterbögf h gi Caroline 

nert. Grüunert 858. T Nüftig. 

H. Z. 117151 0 — IZFuhrherrZeidler] Fürften-e | Eöpenid m. Yan] Gottlob 

in graul. walde ı 1858. * 
ein baar eingezablter Betrag von 1 Tplr. Schneider Berlin Prenzlau 16, Det.Iniht an⸗ 
2Sgr. auf einem beftellten Briefe an & Comp. 1857. gegeben. 

Potsdam, den 8. April 1858. Der OberPoft-Director Daldı. 
— —— 


Datent-E rthbeilüngen. — Se. 
were aus dem Königlich Preußifchen Staats-Anzeiger N? 79 vom 4. April 1858.) 

Dem Maſchinenbauer Ernſt Köhler zu Guben iſt unter dem 31. März 1858 ein Patent 
auf eine Mafıhine zum Rauhen von Tuch nad, der Breite in ver durch Zeichnung 
und Befchreibung angegebenen Zufammenfegung, und ohne jemand in der Benngung 
befannter Theile zu befchränfen, 

auf. Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertbeilt worden. —— nn 
(Auszug aus dem Königlich Preußiiher Staats-Anzeiger M 80 vom 7. April 1858.) 
Dem Louis Merian zu Höllften, im Großherzogthum Baden, ift unter dem 3. April 
1858 ein Patent 
auf Anprbnungen an mechaniſchen Webeſtühlen zur Bewegung der ſogenannten Treiber 
und des Zeugbaums in ver durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung und ohne Jemand in der Verwendung bekannter Ser edargen und 
-  Tpeile zu beſchränken, 
auf Fünf er von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzgeiger NF 81 vom 8. April 1858.) 
Den A. Facilides und Wiede in Plauen ift unter vem 3. April 1858 ein Einführungs-Patent 

' auf eine mechanifche Vorrichtung an Spinnmafchinen, um geriffene Garnfäden zu ver 
einigen, in der dur Zeichnungen und Beſchreibung N Zufammenfegung und 
ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu bejchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für = Umfang des Preußiſchen Staats 
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Perſonalchebnuik. 


Der praetiſche Arzt, Wundarzt und Geburthelfer Dr. Johann Wilhelm Esſspeut zu Spandau, iſt 
zum Kreis:Phpfifus des Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes ernannt werben. | 


Die Doctoren der Medicin und Epirurgie Carl Eduard Robert Hartmann und Adolph Kaliſcher 
zu Berlin, find als practiſche Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlihen Landen approbirt 
und vereibigt worden. 


Perfonal-Beränderungen N 
bei der Staats-Anwaltfhaft im Departement bes Königlihen Kammergerichts. 
Dem bei der Staatö-Anwaltihaft des Stadtgerichts in Berlin befchäftigt geweſenen Gerichts— 
Aſſeſſor Ludwig Heinrich, Bernard Schmidt ift die nachgeſuchte Dienft- Entfaffung unter Verleihung 
des Charaeters als Juſiiz⸗Rath ertheilt worden. 
Den Staatsanwalts-Gehülfen Oppermann, Drenfmann unb Liman in Berlin if der 
Character ald Staatsanwalt, verlieben. 


Im Bezirke) der Königlichen Ober-Poft-Direction zu Potsdam find folgende PerfonalsBeränderungen 
vorgefommen. Es find 
angeftellt: der Pofl-Erpediteur Müller in Gramzow, der invalide Unteroffizier Albert Pierne ale 
Packbote bei dem Poft-Amte zu Wriezen, der invalide Unteroffizier, Ernt Mummelthey 
als Briefträger bei ber Por-Erpedition: in Charlottenburg, der invalide Gefreite Schm eich el 
als Packbote bei dem Poft-Amte zu Brandenburg und der vormalige Wagenmeifter Schal; 
zu Schwebt als DBriefträger bei dem Poſt-Amte zu Brandenburg; 

verſetzt: der Briefträger Herbrig von Potsdam nad Brandenburg; 

geftorben: der Briefträger Lehmann in Perleberg. 


Die Bauführer Kranz Robert Beder, Gotthilf Rudolph Lengerich, Carl Auguft Julius 
Abraham und Johann Heinrih Schneider, jo wie der eldmefler Anton Bruno Joſeph Schmidt 
find bei der Königlichen Minifterial-Bau-Commijfion zu Berlin vereidigt worden. 


Der Predigt und Schulamts-Candidat Siegesmund Reinhold Ludwig Koenig ift als zweiter 
Lehrer an der Bürgerfhule zu Spandau angeftellt worden. 


Bei der am 18. und 19. März d. 3. in dem Gcullehrer- Seminar zu Eöpenid abgehaltenen 
Entlaffungs-Prüfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig erflärt worben: 
1) Earl Gottfried Behm aus Falfenwalde bei Prenzlau, 
2) Albert Wilhelm Budig aus Werber, 
3) Franz Jofepp Bernhard Bürftenbinder aus Blanfenburg bei Berlin, 
A’ Carl Wilhelm Dansfe aus Fallenberg bei Fürftenwalde, 
5) Herrmann. Waldemar Gleißner aus Oderin bei Wenpdifch- Buchholz, 
6) Earl Wilhelm Eduard Große aus Yüterbogf, 
a 7) Ernſt Gufav Gruban aus Reifen, 

8) Ernft Auguft Wilpelm Heyrid aus Mohrin in der Neumarf, 
9) Ludwig Herrmanı Hinge aus Mündheberg, 

10) Epriftian Garf Kähne aus Jerchel bei Plaue an der Havel, 

11) Earl Gottlieb Krienelfe aus Adlich-Reetz bei Wriegen an der Ober, 

12) Garl Heinrihd Guſtav Lahndt aus Yebnin, 

13) Guftav Friedrih Lehmann aus Schönpfurth bei Neuſtadt-Eberswalde, 
14). Theodor Heinrih Eduard Lude aus Premnig bei Rathenow, 

15) nn Wilpelm Meticher aus Meihow in der Ufermarf, 

16) Otto Auguft Heinrih Mevis aus Brüffom, 

17) Ferdinand Friedrid Wilhelm Näther aus Michelsdorf bei Lehnin, 
- 18) Wilhelm Albert Guftav Oberländer aus Nowawes bei Potsdam, 
49) Friedrich Auguft Säger aus Schlammau bei Beljig, 
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20) Earl Auguft Heinrih Schmidt aus Stölln bei Rhinow, 
2” Carl Ludwig Eduard Schöne aus Stülpe bei Ludenwalde, 
22). Helmuth Wilhelm Albert Schulze aus Babig bei Wittftod, 
23) Johann Friedrich Erdmann Stein aus Lanquow bei Pritzwall, 
24) Eduarb Herrmann Steinide aus Spandau, 
25) Auguf Adolph Stiebler aus Füterbogf, 
26) Guſtav Eduard Ferdinand Tieg aus Geefelde bei Alt: ‚Randeberg. 
Im Ruppiner Kreife iR an Stelle bes verftorbenen Schulgen Maaf zu Sonnenberg, ber Kreis: 
ſchulze Eorbs zu Klofterheide, als Kreisverorbneter in Auseinanderfegungs; Angelegenheiten gewählt, 


beflätigt und vereibigt worden. 


Deffentliche Befanntmachung. 
Bei den Depofitorien und dem Affervatorium bes hiefigen Köni pen Stadtgerichts finden für das 
Jahr 1. April 1858 bis ult. März 1859 die ordentlichen Depofital-Tage mit Ausflug der Feiertage flatt. 
Il. bei-dem Jubdicial- Depofitorium 


1) dem Stadtgerihte-Ratbe Megenthin als Iften Eurator, 
2) dem Stabtgerihtis-Serretair Mudlad als 2ten Curator, Mittwochs und Sonnabends; . 


3) dem Nendanten Conrad, 
Il. bei dem Pupillen-Depofitorium und zwar 


a) bei der Iften Verwaltung deſſelben für bie e Majien A A—K. 


vor 
7 dem Stabtgerichte-Ratb Tenzer als Iften Gurator, s 
2) dem Stabtgerihte-Secretair Kutſcher ald 2ten Eurator, Dienſiage, N 
3) dem Rendanten Fritzſche, 
b) bei ver 2ten Verwaltung beffelben für die Maſſen 1..—7Z. 
1) dem Stadtgerichts-Rathe Pratſch als ifen Gurator, 
2) dem Stabtgerihts-Serretair Richter als 2ten Gurator, | Freitags, 
3) dem Rendanten, Rechnungs-Rath Knoll, 
IM. bei.dem Geld-Affervatorium 4 

vor 
1) dem Depofital-Gaflen-Buchhalter Matthiae als Iften Affervator, | täglih während ber Dienfl- 
welcher zugleih das Documenten-Affervatorium verwaltet, ftunden a Ausfhluß der 

onntage. 


2) dem Kanzliſten Wentzel als 2ten Aſſervator, 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem PB gebracht, baß die zu den 


Depofitorien oder dem Aflervatorium zu zahlenden Gelder und abzuliefernden geldgleihen, auf jeden 
Inhaber lautenden Papiere ıc. nicht an einzelne Gerichtsperfonen, ſondern nur an bie veröffentlichten - 
Devofitarien und Affervatoren zufammen und gegen deren gemeinfhaftlih ausgeftellte Quittung zu 


zahlen reſp. abzulie find.. 
i Die Namen der Depofitarien und Affervatoren, fo wie in Berhinderungsfällen. deren Stellvertreter 
find außerdem auf dem vor dem ae Depofital-Pocale befindlihen Ausbange zu finden. 
Berlin, den 31. März 1858. Königl. Stabtgericht iefiger Reſidenz. 


Don — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Ausdehnung einer Bruͤckenſperre. 

Die durch unfere Bekanntmachung vom 21. v. M. angeordnete Sperre der über die 
Werre bei Schiaß führenden Brücke wird wegen erweiterter Reparatur der letzteren bis zum 
25. d. M. ausgedehnt. Potsdam, den 6. April 1858. 

König. Rent» und Polizeis Amt. 





a 18 
Bruͤcken ſperre. J 
Behufs Umbaues der auf ver Potsdam Zoſſener Landſtraße belegenen, über die Nuthe bei 
Drewitz führenden beiden Brücken iſt deren Sperrung während der Zeit vom 19. bie zum 
30. d. M. erforderlich. Potsdam, den. 13. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Pferde⸗Markt in der Stadt Königsberg i. Pr. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der in ver Stadt Königsberg abzu- 
haltende Marft von merthoollen Reit- und Wagenpferven in diefem Jahre am 
31. Mai und 1. und 2. Juni 
ſtattfindet. Königsberg, ven 24. März 1858. 
Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Da nah F 2 des Allerböchſt beftätigten Neglements der Ritter-Afademie zu Brandenburg 
bei Befegung ver legten 10 Stellen von 51 bis 60 vie Söhne Rurmärkifcher Rittergutsbefiger 
vor allen Uebrigen den Vorzug haben, fo muß ich bei dem ftattfindenven flarfen Andrange von 
Recipienden aus andern Kategorien, diejenigen Herren Rittergutsbefiger der Kurmark, melde 
ihre Söhne in ven beiden nächſten Meceptions- Terminen, Michaelis d. J. und DOftern 1859, 
der Anftalt anzuvertrauen beabfichtigen, ergebenft erfuchen, diefelben bis zum 1. Juli dv. J. bei 
mir gefälligft anmelden zu wollen, weil ich fonft leicht aufer Stande fein Fönnte, ihnen die 
erforderlichen Stellen des Alumnats zu referviren. Berlin, den 4. April 1858. 

Der Curator der Ritter-Afademie zu Brandenburg. 
Freiberr von Monteton. 








Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

In der Superintendentur Berlin-Tand, den Kirchen zu Tegel, von Fräulein Pauline Schulz da- 
ſelbſt ein Paar große Altarleuchter nebft Erucifir von Neufilber, im Werth von 40 Thlrn., zu Lübars 
von ber run Rieke bafelbft eine weiße baummollene Altardede und der Kirche zu Dalldorf von 
einem Ungenannten eine Tauftifchdede von grünmweigem Damaft und vom Kirchenvorſteher Nieder 
dafelbft zwei Tauftifhtüher. — Der Kirche zu Heiligenfee, Sup. Berlin-Pand, von der verwittweten 
Frau Löper, geb. Weber, dafelbft eine Pracht: Altarbibel, reidy vergoldet, in Lederband mit goldnen 
Emblemen und vielen Bildern, groß Folio, Nürnberger Ausgabe vom Jahre 1768. — Der Kirden- 
vorſteher Müller in Senke Sup. Berlin-Land, bat der dortigen Schule einen Tifh im Werth 
von 2 Thlrn. zum Geſchenk gemacht. — Der Kirche zu Spreenhagen, Sup. Storfow, von einem 
Gemeindemitgliede ein Kronleudhter von Bronce zu 12 Kerzen im Werth von circa W Thlrn. — 
Der Kirche zu Steinhöfel, Sup. Angermünde, von ber Gemahlin ded Herrn Patrond eine Altar-, 
Kanzelz und Tauffteindede und von ber Pfarrfrau des Orts eine Altarbibel. — Die Gemeinde zu 
Rofenwinfel, Sup, Kyrig, hat den dortigen Kirchhof unter Verwendung von über 250 Thlr. in ent- 
forechender Weife dur eine maffive Mauer eingefriedigt. — Der Kirde zu Wernidow, Sup. Wittſtock 
vom Kirchenvorfteber Chr. Schramm daſelbſt ein Paar Altar⸗Wachskerzen. — Der Kirche zu Sebbin, 
Sup. Putlig, vom Baron zu Putlig auf Retzin ein ſchwarzes Erucifir mit Chriftusförper von Elfenbeingips. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 17. Den 23. April 1858, 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
-Das diesjährige 12te Stüd ver Gefegfammlung für die Königl. Preußifchen 

Staaten enthält: Ds 

N 4855. Allerhöchſter Erlaß vom 9. April 1858, betreffend die Beauftragung 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen mit ver ferneren Stell- 
vertretung Sr. Majeftät des Königs in den Regierungs-Geſchäften. 

N 4856. Erlaß Sr. Königlichen Hoheit ves Prinzen von Preußen vom 
10. April 1858, vie fernere Stellvertretung Sr. Majeftät des Königs in 

den Regierungs-Gefchäften betreffend. 
Das 13te Stüd verfelben enthält: 

N? 4857. Verordnung zur Ausführung des Artikels 23 ves Geſetzes über vie 
Gemeinde-Verfafjung in ver Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. Dom 
1. Mär; 1858. 

I 4858. Allerhöhfter Erlaß vom 8. März 1858, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau’ und vie Unterhaltung ver Chauffee 
von Zabrze über Concorvia-Grube nah Grzybowitz und von der Concordia⸗ 
Grube nad Kusniga im Beuthener Kreife. 

N? 4859. Belanntmahung ver Allerhöchſten Beftätigung des Statuts einer 
unter der Benennung: „Wilhelmine Victoria” gebilveten, in Effen domi- 
cilirten Bergbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. Vom 3. April 1858. 

N? 4860. Belanntmahung der Allerhöchften Beftätigung des Statuts einer 
unter der Benennung: „Stargarder Gasbeleuchtungs-Actien-Geſellſchaft“ 
gebilveten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 6. April 1858. 

nn —— nn nd 


Berordnungen und Betanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 
Auf Veranlaffung des Herrn Miniſters des Innern bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß des Könige Majeftät mittelft Allerhöchfter Ordre yom 
20. März d. J. zu genehmigen geruht haben, daß auch ven jüpifchen Hand— 
ellen aus vem Königreihe ver Nieverlande unter ven in der Ordre vom 

14. October 1938 — Gefeg-Sammlung de 1838 Seite 503 — feflgefegten 
‚ Bedingungen geflattet werde, bei inlänpifchen Meiftern als Gefellen zu arbeiten. 
Potsdam, den 14. April 1858. z 

König, Regierung. Abtheilung des Zunern. 


N? 119. 

Die Beichäf: 
tigung füdiſcher 
Bandmert 
gefellen aus den 
Niederlanden 
bei inlänbifchen 
Meifterr, 
1, 786, April, 


M 120, 
Errichtung 
eines Gichnnge: 
Amtes in * 

Strausberg. 
1. 625. Mär. 


M 121. 
Bortfegung 

der Zeitfchrift 

für Landes: 

eultur:(Befep: 

gebung. 

1. 1913. Marj. 


N 122. 
Aufbebung 
der Sperre dee 

Bermeils 
Rlefiener 
Bopgen, Kreie 
Behhapellann. 


1, JA April, 


Ä 130 
Es wird bierdurd zur Kenntniß gebracht, dag in Strausberg ein Cichungs- 
Amt errichtet ift und zu Mitgliedern deſſelben 
1) ver Beigeorbnete Spanger als Borfigender, 
” 2) ver Stabtverordnete Geisler als erfter Vorfiger und Rendant, 
3) ver Kupferfchmivt Memmert als zweiter Beifiger, 
4) ver Klempner Brunzlom als dritter, Beifiker, 
5) der Schloffermeifter Fettke als Sachkundiger, 
beflätigt worden find. Potsdam, ven 20. April 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Juuern. 


Von ver mit Genehmigung der Herren Reffort-Deinifter feit vem Jahre 1847 
von dem Königlichen Revifions-Collegium für Sandescultur-Sachen herausgegebenen 
Zeitfehrift für vie Lanvescultur-Gefeggebung ver Preußifchen Staaten, auf melde 
wir die Aufmerffamkeit des Publikums durd unſere Amtsblatts⸗Bekanntmachung 
vom 28. März 1847 (Amtebl. S. 120) hingelenft haben, : ift im Laufe des 
Jahres 1857 bereits ver 10te Band erſchienen. In Erwägung, daß bie Zeit- 
fehrift während ihres zehnjährigen Beftehens ſich bewährt, und vem bei ihrer Her- 
ausgabe ind Auge gefaßten Zwecke entiprochen hat, beabfichtigt das Königliche - 
Reviſions⸗Collegium für Landeseultur-Sachen auch für‘ vie Zukunft eine neue 
Folge dieſer Zeitfchrift in ver bisherigen Form und dem bisherigen Umfange her 
auszugeben, veren Aufgabe es jonad bleibt, vie wiſſenſchaftliche Fortbildung des 
Landwirtbfchaftsrechts und die richtige und practifche Anmendung und Ausführung 
der bezüglichen Gefege zu fördern. Um auch Denjenigen, welche vie erften zehn 
Bände nicht befigen, Kenntniß von den bisher ergangenen Rejcripten und Ent: 
ſcheidungen zu verfchaffen, wird die neue Folge durch ein vollſtändiges Nepertorium 
tiber die erften zehn Bände ergänzt werden. 

Von der neuen Folge erfcheint, wie bisher, im Laufe eines Jahres ein aus 
drei an beftimmte Perioden nicht gebundenen Heften beftehenver Band von circa 
24 bis 30 Bogen zum reife von zwei Thalern. 

Mit vem Bemerfen, vaß die Schrift durch alle Poftanftalten und Bud- 
handlungen ohne Preis-Erbhöhung zu beziehen ift, machen wir die Behörden und 
Beamten unferes Berwaltungs-Bezirks, fo mie das für viefen wichtigen Theil ver 
Gefepgebung fich interefjicende Publitum auf das Erfcheinen ver neuen Zeitfolge 
aufmerfiam. Potsdam, ven 17. April 1858. 

König. Regierung. Abteilung des Innern. 


Die dur unfere Bekanntmachung vom 8. Februar dv. J. (Amtsblatt 1858 
Stück 8 Seite 57, Nr. 48) angeorpnete Sperre des Vorwerks Kleſſener 30 
und deffen Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, den 20. April 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Am Sonntag den 11. dv. M., Mittags zwifchen 11 und 12 Uhr, ift auf 
der Chauffee zwiſchen Löwenberg und Tefchenporf an dem Fuhrmann Hagen aus 
Lindow ein Raubmord verübt worden. Der x. Hagen ift von einem Fremden, 
ven er zu fih-auf ven Wagen genommen hatte, mittelft eines aus unmittelbarer 
Nähe in die linfe Schläfengegend abgefeuerten Piſtolenſchuſſes getödtet und feiner 
Baarfchaft ven ungefähr 50 Thlen. beraubt worden. + 

Der Thäter, welcher als ein Menſch von 20 bis 30 Jahren, mit fänglichem 
blaſſen Geficht, von abgelebtem Ausjeben und bagerer Geftalt, mit einem kleinen 
blonden Schnurrbarte befchrieben wird, ift nach Verübung der That fofort im 
eifigften Laufe die Berlin- Oranienburger Chauffee entlang nah Berlin zurüd- 
gekehrt und feine Spur von den nachjegenden Polizei-Beamten bie zum Gefund- 
brunnen verfolgt, dort aber verloren morben. 

Auf die Entdeckung des Mörders wird hiermit eine Belohnung von 100 Thlrn. 
ausgefegt und ſolche von uns Demjenigen zugefiyert, durch deſſen Hülfe over 
Anzeige erheblicher Verdachtsgründe die Weberführung des Thäters gefirigen follte. 

Potsdam, den 16. Aprit 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


b) welche den Negierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Dem Kaufmann H. Herz zu Prenzlau, ift von ums die Crlaubniß ertheilt, 
als Agent der Auswanderer: Beförderungs-Unternehmer Knorr et Gomp. zu 


Hamburg, welche durd das Königl. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffent: 


fihe Arbeiten zu dieſem Gefchäftsbetriebe conceffionirt find, über ven Hafen Ham: 

burg, in ver Stadt Prenzlau und Umgegend für’ das Jahr 1858 Geſchäfte zu 

betreiben und Tanz: elbftftändig abzuſchließen. Potsdam, ven 8. April 1858. 
oͤnigl. Regierung: Abtheilung des Inuern. 


An Stelle des Kaufmanns Rraufe zu Trebbin, welcher die Agentur. der 
Leipziger Feuer-Berficherungs-Anftalt niedergelegt bat, ift von ung der Buchbinver- 
meifter Auguft Junfer zu Trebbin, als Agent dieſer Gefellichaft betätigt worden. 

Potsdam, den 8. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Junern. 

Der Färbereibeſitzer Garl Wendt zu Werleberg ift von uns als Agent ver 

Berlinifhen Renten- und Capitals-Berfiherungs-Banf beftätigt worden. 
Potsdam, den 9. April 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann C. E. Knoellner zu Neu-Ruppin ift von ung als Agent 
ver Berliner Land- und. Waffer-Transport-Berfiherungs-Gefellfchaft beftätigt worden. 
Potspam, den 15. April 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


M 13. 
Die Aue: 
fegung einer 
Belchnung von 
10 Sblen. für 
die Entdeckung 
bes Mrdere 
des Fuhrmanns 
Hagen aus 
Lindow, 
1. 1266. April. 


‘ x 
N? 124. 
Beförderung 
don Auswan« 
derern. 
Eonceiftong- 
Ertheilung. 
1, 1809. Mir; 


N? 125. 
Feuer⸗ 
— —— 
tur 4 
— und 
Niederlegung. 
1. 91. April. 


M 126. 
Renten- und 

Gapitale; 

Berficherung. 


Agentur⸗ 


Befätiqung. 
J. 2955. März. 


N? 1 27. 
Band: 

und Waſſet⸗ 

Transport: 

Berficherung. 

Agentur: 


—— 
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Nahmeifung 
der an den Pegeln ver Spree und Havel im Monat Mär; 1858 


M 128, 


- - 
TERRA R —— 


beobadteten Wafferflänve. 


— 


— mie * ij 
1m er EEE TE DT POT 17 te EN | | 
— — — —— ——— —ñ — — — —— —— — ee ee 





.Brücke. 


— — — — 


— 


SEE SEES STE 


Havel⸗ 
Er 








Waſſer. 


NRathenow. 


Dber- || Unter | Ober- || Unter- 


SPPEESPCET LT TTTTEITIIT III 
ò0 0 0 0 0 c cOOO Oo Oo XO COOOM SO DO 


— — — — — — — 


512 
5 
5 





11 
1 


zaoanuaaaaaananaanacannanecaanenac.o 





2— ↄ —2 tn NNEnMD 


— nn 


vr 
DO S SO: 2.22 20 V 2’ 2. 2. 2 21 2’. : 2 22 2°. 2 > 22. 2. > 20 2 2 0 








Waffer. 


Zog. Hot Bolt Ink. Zon. Sus Zeu Fus. Toi.F ni Fon I Sn. Ron.fHuk. Ro. NH Fu. Ar 
111 





msdegsnnaXKnnagosoonn | -—no 


— 

— — — — — — — — — — — 
— — re — — 

— 


Yaum-| Brandenburg. 


Pots. 
dam. |' 


bu er= Ei cn — — — 





garten⸗ 
brück. 


— PR PER VOR, PRESS 


— 








48 
3 


—— — 





eraoannnnne | an ο mind DI 


7 
5 








aannaanannanannanannannannannanananaßn 





2 


me 








5 


SEEEEIZEEEEEEDEZEELEFFIRGIEE 








Waſſer. 


A — — —— —— — —— — ——— 


J II LEERE TSF TRAIN TR 


BO 0 I RE EEE EEE EEE ET EEE TEE 





3] — 17 














== II III IITEISSS I TR amannnn 
— — — — — — — 


Waſſer. 
Aun-Aoti.)) Su 
1 





Fee O So SOVOorrrerrPtPer rer rer — 





Dbers | Untersf Ober: || Unter 





— — nee NN nannannen 





er nie — Pe ren - 2 -.n — * 


en ci 5 2 un NO NO — 


Potsdam, ven 17. April 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilang des Annrra. 
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An Stelle des Seifenfiederei» Befigers Wenzte zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 
welcher die Agentur der Magveburger Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft. niedergelegt 
bat, ift von ung ver Privat-Secretair 3. W. Malfch zu Neuftanf-Eberswalde als 
Agent diejer Geſellſchaft und an Stelle des Secretairs Gebhardt zu Beestom, welcher 
die Agentur der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt niedergelegt hat, ver 
Billeteur Wulff zu Beeskow, als Agent, diefer Gefellfchaft, ferner ift der Kauf- 
mann Adolph Friedrich Kluge zu Havelberg als Agent ver Gefellichaft zur 
gegenfeitigen Hagelſchäden » Vergütung zu Leipzig und der Kaufmann Julius 
Fleifhhauer zu Luckenwalde als Agent der Berliner Dmpellfierureng-Werehfpan 
beftätigt worden. Potsdam, ven 15.. April 1858. 

Koͤnigl. Regierung — des Innern. 


Befanntmachung der Königl. Ober: Poft- :Directionzu Potsdam. 


Die tägliche Perfonen-Poft zroifchen Beeskow und Peitßz wird vom 21. d. M. 

ab den nachſtehend bezeichneten Gang erhalten: 

aus Beeskow, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags, nach Ankunft der erſten Perſonen⸗ 
Poſt von Fürftenmalde, 

durch Lieberofe, 5 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 

in eig, 8 Uhr 25 Minuten Abends, 

aus eig, 4 Uhr 45 Minuten früh, 

durch Lieberofe, 7 Uhr 15 Minuten früb, 

in Beeskow, 10 Uhr 55 Minuten Vormittags, zum Anfchluffe an vie zmeite 
Perfonen-Poft nah Fürſtenwalde. 

Potsdam, den 19. April 1858. 





Der Ober-Pofl-Director Balde. 


Verordnungen und Belonntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Kaufmann Albert Beffer bierfelbft ift als Agent des Potsdamer Vieh— 
Berfiherungs-Bereins beftätigt worden. 
Berlin, ven 7. April 1858. 
Koͤnigl. Polizei: Präfidium. 


Freiherr von Zedlitz. 

Die nachſtehende 

Polizei» Verordnung: 

Auf Veranlaffung der Herren Minifter für Hanvel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, des Innern und der Finanzen verordnet das Polizei-Präflvium auf Grund 
der $$ 6 Littr. B. und 11 des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 zur beſſeren DBeauffichtigung ver Schiffsknechte auf Preußifchen 
Flußſchiffen und zur Hebung der Dieciplin für den engeren Polizei-Bezirf Berlins 
Nachſtehendes: 

$ 1. Jever Dienſtmann auf einem Preußiſchen Flußſchiffe oder Floße — 
Lehrling, Junge, Schiffsknecht, Zugknecht, Heizer, Gefelle,. Matroſe, Bootsmann, 


r 


M 129. 
Dagel⸗ 
Verſlcherung. 
Aaentur:Be: 
Rätigung und 
Nicberlegung. 
1. 2956. März, 
1. 2957. Mär;. 
1. &5t. Mpril. 
J. WB. Avril. 


NM 6. 
Veränderung 
im Gange der " 
Berstow: 

Deiger Ber 
fonensPof. . 


N 42. 

Bieh: 
Berſicherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 


N 43. 

Die Beani: 
ſichtigung ber 
Sciffslente 
auf Prengifchen 
Aluffchiffen. 
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Steuermann — muß mit einem Dienftbuche verfehen fein und baffelbe auf jeder 
Reife bei ſich führen. 

8 2. Die Dienftbücher‘ werden nah dem anliegenden Muſter gedrudt. 
Sie gewähren Raum zur Cintragung von fechs Dienft-Atteften und find bei den- 
jenigen Königlichen Zoll- und Steuer-Aemtern Fäufli zu baben, welche demnächſt 
werden bezeichnet werben. 

8 3. Wer nad) den Beſtimmungen dieſer Verordnungen mit einem Dienſt⸗ 
buche verſehen ſein muß, hat ſolches der Polizei⸗Behörde feines Wohnorts Behufs 
der Ausfertigung und Eintragung des — vorzulegen. Die Eintragung. 
erfolgt koſtenfrei. 

8 4. Schiffgeigner, Schiffe- ober Floßführer haben bei jever Annahme 
eines Dienftmannes fich deſſen Dienſtbuch vorlegen zu laſſen und darin über das 
einzugehende Dienftverbältnig das Erforderliche einzutragen. In Beziehung auf 
die ſchon vor Publication der gegenwärtigen Verordnung eingegangenen Dienft- 
verhältniffe ift die Befolgung diefer Verfeeriften binnen drei Monaten nachzuholen. 

8 5. Der Dienfimann darf in feinem Dienftbuche feine Aenderungen 
oder Zufäge machen oder durch Unberechtigte machen laffen. 

S 6. Das Dienftbuh muß ſowohl dem Dienftbern als einer jeden Polizei- 
Behörde auf Verlangen jederzeit vorgelegt werben. 

Die nah dem Mufter zu $ 2 vorfchriftsmäßig ausgefüllten Dienftbücer 
gelten für ihre Inhaber, fofern fie Preußiſche Untertbanen find, in den vieffeitigen 
Staaten als genügender perfönlicer Ausweis und vertreten die Stelle der paß- 
‚polizeilichen Legitimation. 

8 7. Den Poligei-Bebörven liegt es ob, Beſchwerden des Dienftmannes 
über ein, vemfelben ertheiltes oder vermweigertes Zeugniß zu erledigen und die da— 
durch etwa herbeigeführten Aenderungen oder Zuſätze im Dienſtbuche nachzutragen. 

$ 8. Auf jedem Preußifchen Flußfchiffe ift ein Verzeichniß der Perfonen, 
welche auf demfelben in Dienft getreten find, zu führen und aufzubewahren. Dem 
Namen jedes entlaffenen Dienfimannes ift eine Bemerfung über Anfang und Ende 
feiner Dienftzeit und eine wörtliche Abfchrift des ihm bei feinem Abgange ertheilten 
Zeugniffes beizufegen. Diefes Verzeichniß ift jever Schifffahrt- und Polizei-Behörve 
auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen. 

$ 9. MWebertretungen ver obigen Vorfchriften werden mit Gelpftrafen bie . 
zu dem Betrage von Zehn Thalern und im Unvermögensfalle mit. verhältniß- 
mäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

8 10. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Februm 1857 
in Kraft. Berlin, ven 14. September 1856. 


Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidiuum. Freiherr von Zeplik. 
wird hierdurch republicirt. 
Berlin, den 26. März 1858. 
Königl. PotigeisPraflvium. Freiherr von Zedlitz. 
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Der Kaufmann Carl Andreas Wagner und 'der Kommiffionair Lubryig N 44. 
Hutter hierfelbft haben vie ihnen von dem Potsdamer VBieh-VerfiherungsVerein Vieh-⸗ 
übertragen geweſenen Agenturen niedergelegt. Berlin, ven 7. April 1858. . Berfiherung. 

Königl. PolizeisPräfivium, Freiherr von Zevlig. | ae 

Das Polizei-Präfivium findet fih veranlaßt, darauf aufmerfjam zu madhen, NP 45. 
und insbefondere das handeltreibende Publifum darauf hinzumeifen, daß mit dem Aucſchließliche 
1. Juli viefes- Jahres das bisherige Gewicht gänzlich außer Gebrauch tritt und Ynmendung des 
das neue, Durch das Gefeg vom 17. Mai 1856 eingeführte allgemeine: Landes: er 
gericht im Verkehr ausſchließlich zur Anwendung fommen muß. Die in den ;. — 
Geſetzen gegen die Benutzung unrichtiger, zum Wiegen beſtimmter Werkzeuge und mit dem 
gegen den Beſitz ungeſtempelter Gerichte angedroheten Strafen ‚treten mit dem 1. Juli 1838. 
1. Zuli d. J. auch in dem Falle ver Benugung ‚und ‚des. Befites folcher, dem 
Gefege vom 17. Mai 1856 nicht entfprechenver Gewichte ein, welche vor dem 
1. Zufi d. 3. mit dem Stempel eines inländifchen Eichungsamtes verſehen find. 

"Die Eihungs-Behörden find übrigens verpflichtet, die nach dem Gejege vom 
17: Mai 1856 zur Stempelung geeigneten -Gewichtsftüde, wenn viefelben bis 
zum 1. Auguſt d. J. zur Eichung geftellt und gleichzeitig entſprechende alte 
Gemwichtsftüde von vorſchriftsmäßiger Beſchaffenheit vorgelegt. werden, gebührenfrei 
zu ‚eichen und zu ftempeln: find die vorgelegten alten Gewichte von anderer Art, 
als die zu flempelnvden neuen Gewichte, fo find die tarifmäßigen Gebühren für vie » 

Eichung ver erfteren auf vie Gebühren für die Stempelung ver neuen Gewichts— 
Rüde anzuredhnen. Berlin, ven 14. April 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zevlig. 
——— 


Griminalpolizeiliche Bekanntmachung. 

Am Sonntag, den 11. Vormittags zwijchen 11 und 12 Uhr, iſt auf dem Wege zwifchen 
Zefchenvorf und Löwenberg hinter Oranienburg ver Handelsmann Hagen aus Lindow auf 
feinem eigenen Fuhrwerk erfchoffen und um eine Summe Geldes zwiſchen 50 und 100 Thaler 
beraubt. Der Mörder ift ein junger Menſch von 22 bis höchſtens 26 Jahren, muthmaßlich 
den beffern Ständen angehörig, und hat ſich für einen Lehrer ausgegeben. Derfelbe ift 5 Fuß 
3 bis 5 Zoll groß, fchlank, blond, mit angehenvdem blonden, in’s Röthliche fallenden Schnurr⸗ 
bart. Er trug graue eng anliegende Beinkleiver, einen grauen ziemlich hellfarbigen Sommers 
- zo, einen dunklen Tuchrof, eine graue Müge mit Lederſchirm und wichslederne Stiefel. 
Auf ver Flucht von Tefchenvorf nach Hermsdorf hat er bald ven dunkeln, bald ven hellen Rod 
zu oberft getragen. ferner hatte er eine helle Wefte an und daran von einem Knopfloch bis 
zur Taſche eine gelbe Uhrkette. Seine Spur ift auf dem Rückwege na. Berlin mit, Sicher: 
beit von Dranienburg bis zum Sandfrug und Hermsvorf verfolgt worden und ſcheint ver 
Mörder überhaupt von Berlin gefommen zu fein. Die vorftehenden Thatſachen werden daher 
hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht und wird Jedermann aufgefordert, der. etwa zur 
Ermittelung des Mörvers beitragen Fann, fi unverzüglih im Gefchäftszimmer. der unter> 
zeichneten Behörde, Moltenmarkt Nr. 1, Zimmer Nr. 22, over bei ver nächften Polizei⸗-Behörde, 
welche die betreffenden Mittheilungen ſofort hierher oder an die Königliche Staats-Anwaltſchaft 
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en-Ruppin beförbern wirb, zu melden. Es flebt zu erwarten, daß anf die Ermittelung bed 

ders eine erbebfiche Belohnung ausgefeßt werben wird 

Berlin, ven 14. April 1858. Königl. Poligei: Präfidium. Criminaf-Abtheilung. 

— nt 
Aufruf der Reftanten der Militair⸗Wittwen⸗Caſſe. 

Die bei ver Militair-Wittwen⸗Caſſe unter ven Nummern: 

- 10,827. 12,275. 13,420. 14,093. 14,921. 15,047. 19,184. 
16,192. 16,577. 17,344. 17,550. 17588. 17672. 17.882. 
18,084. 18,546. 18,550. 18,579. 18,926. 19,937. - 20,075. 
20,223. 21,017. 21,477. 21,699. 22,255. 22,353. 22,676. 
22,789. 23,124. 23,200. 

Aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen Beiträge und 
Wechſel zinſen ungeſäumt am die genannte Caſſe abzuführen, eg viefelben ihre Aus 
fhliegung als Mitgfiever ver Anftalt zu gewärtigen haben. 
Berlin, ven 8. April 1858. 
Militair « Deconomie- Departement. Abtheilung für das Etats⸗ * Caſſen⸗Weſen. 
—— — 


Bekanntmachun 

Die Thätigkeit im der feit vem 1. Januar 1857 eröffneten Station für mönnfäe bifpungs- 
fähige Blinde in ver Landarmen-Anſtalt bei Wittftod bat in allen Beziehungen einen erfrem 
lichen Erfolg gehabt, indem die darin bis jegt ſich befindenven 11 Blinde micht nur außer dem 
Genuß des Unterrichts in mannigfachen Gegenftänden eine gebörige Kenntniß ver erhöhten 
Buchſtaben erlangt haben, ſondern auch die .ihnen vorgelegten Vorſchriften, wenn auch noch 
nicht durchweg mit Geläufigkeit, leſen, ſo daß zu erwarten ſteht, daß bei fortgeſetzter Uebung 
eine vollkommene Ausbildung derſelben im Leſen erhöhter Schriften erlangt werden wird. Auch find 
eg ——— Schreibübungen von Erfolg begleitet geweſen, wie nicht minder bei einzelnen 
geeigneten die Ausbildung auf dem Clavier ſtattſindet und durchweg Gefangübungen mit 
—— Reſultat ausgeführt werden. Namentlich und beſonders aber haben die Blinden 
ertigung von Strobdecken, Flechten von Stublſitzen, ſowie Betrieb von Seilerarbeiten 
fol Fortſchritte gemacht,‘ bie auf Erlangung ihres Brod-Erwerbs nach erfolgter Entlaffung 

aus der Anftakt von wefentlichem Einfluß fein müſſen. 

Indem mir viefe Erfolge zur Öffentlichen Kenntniß bringen, müſſen wir unfer Bedauern 
darliber ausfpreden, daß die Benugung ber neu begrimveten Anftalt Seitens ver betreffenden 
Eommunen, in denen fich bildungsfähige männliche und nad dem Statut vom 2. Februar 1854 _ 
zur Aufnahme geeignete Bfinbe befinden, nicht im größern Maafe eingetreten ift. 

Bei dem geringen Koften-Auftvande, welcher mit ver Unterbringung eines Blinden in 
jener Anftalt v ift, fegen wir es daher ven Orts⸗Behörden, unter Hinmweifimg auf jenes 
in ver Beilage zum Tten Gtüd des Amtsblatts de 1854 abgedrudte Statut, an's Herz, für 
die Ausbildung der in ihrem Poligei-Bezirf fih etwa befindenden geeigneten Binden durch 
Aufnahme derſelben in die genannte Anftalt Sorge zu tragen. 

Berlin, den 6. April 1858. 

Ständifhe Pandarmen-Direstion der Rurmarf. 
— 
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Befanntmackung. 

Dem Publikum werden die nachfolgenden 88 101 und 102 ves Mahl: und Schladt- 
Steuer-Regulativs für Berlin vom 1. October v. J., vas innerhalb ver Stadt geborene 
Schlachtvieh betreffend, nemlih: $ 101. Wird Vieh innerbaib der Stabt geboren, fo muß 
folches fpäteflend am andern Tage, oder, falld an veinfelben eine Abfertigung nicht flattfindet, 
am darauf folgenden Tage dem Haupt-Stener-Amte gemelvet umd die Steuer davon entrichtet 
erden. $ 102. Tritt ein Stüd Vieh, durch höheres Alter, in eine andere ſteuerpflichtige 
Glaffe, fo muß ſolches dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und der Gteuerfag ver höhern Claſſe 
mit Anrechnung ves bereits gezahlten geringern Steuerſatzes, erlegt werben. Schaaf- und 
Ziegen-Lämmer, imgleihen Spanferkel werden als ſolche nur den erften Sommer bindurd, 
— mithin bi zum 1. October, die außer der gewöhnlichen Zeit geborenen over ein halbes Jahr 
lang geachtet, welches Legtere auch auf Kälber Anwendung findet. Nach Ablauf viefer Friften 
tritt das genannte Jungvieh beziehungsweiſe in die Claſſe der Schaafe, Ziegen, Schweine und 
der Stiere oder Ferſen, hiermit in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 1. April 1858. 
Koͤnigl. Haupt · Steuer⸗Amt für inlaͤndiſche Gegenſtaͤnde. 
—— — 


Patent-Erthbeilungen. 

(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 86 vom 14. Aprif .1858.) 

Dem Eivil-Ingenieur Adolph Kühne zu Halberſtadt iſt unter dem 10. April 1858 
ein Patent 
auf: einen Apparat zur Extraction von NRübenbrei, in ver durch Zeichnung und Bes 

fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu befchränten, 
auf Fimf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. ——  — 
Po ans dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger NE 91 vom 20, April 1858.) 
Dem Chemiker Louis Unger zu Döllnig bei Halle an der Saale ift umter vem 16. Aprif 
1858 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten, in feiner ganzen Zuſammen⸗ 
ſetzung für neu und eigenthümlich erkannten — ohne Jemand in ver An- 
wendung befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für vo. Umfang des Prenpifchen Staats 


ertheilt worden. 
Patent-Aufhbebung. 
(Auszug ans dem Königlid Preußiſchen Staate-Anzeiger Mf 91 vom 20. April 1858.) 
Das dem Walter Clauf in Leipzig unter dem 6. April 1857 ertheilte Patent 
auf eine Reinigungs-Vorrichtung für Streich-Maſchinen 
ift aufgehoben. 





Perſonalchronik. 
Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Theodor Emil Guſtav Born, Leſſer Roſenthal und 
Herrmann Senator zu Berlin find als practiſche Aerzte, Wundarzte und Geburtshelfer in den Kömigl. 
‚Landen approbirt und perribigt worden. N 
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KRabweifung 
der im Monat März 1858 im Departement bes Kammergerihts vorgefommenen 
Perfonal- Beränderungen. 

3. Aſſeſſoren. Zu Gerichtsaffefforen find ernannt die bisherigen Referendarien: Heinrich Albrecht 
ar Albreht Erdmann Emanuel Eduard Kühlenthal, Franz von Gerhard, George Hugo 

ih Voeltz. 

Hu. Neferendarien. Der Referendarius Bernbard Wilhelm Hugo von Goetz iſt aus dem 
er ie des Appellationsgerichts zu Frankfurt an der Ober in das Kammergerichts-Departement 
verjegt. Zu Neferendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Fürchtegott Ernſt Rudolph 
Lehmann, Rriedrih Morig Securius, Paul Guſtav Pfeil, Ernſt Iobann Eugen Freiberr von 

‚Buddenbrod, Friedrih Wilhehn Ewald Kochn, Emil! Auguft Itzinger, Chriſtoph Morig Dscar 

Meyer; ber Neferendarius Franz Julius Wilhelm Abegg ift auf feinen Antrag Behufs des Ueber- 

es in das Departement des Appellationsgerihts zu Marienmwerder aus den Geihäftsverhältniffen 
im. Kammergerichts-Departement entlaffen. Die Referendarien Carl Seliger und Bernbard Rudolph 
Spielberg find auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

III. Auscultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten: Ernft Eduard 
Theodor Kled, Paul Carl Wilhelm Bornemann, Franz Emil Emanuel Burdard, Mar Dito 
Kunge, Marimilian Wilbelm Weber, Friedrich Wilhelm Aurclius Elimar Zander. Der Auscul: 
. tator Carl Heinrih Baſſin ift’auf feinen Antrag Bebufs des Ueberganges in das Departement bes 
Apnpellationsgerichts zu Naumburg aus den Gefhäftsverbältniffen im Kammergericht6-Departement ent: 
Yaffen. Die Auscultatoren Johannes Wilhelm Bollbaum und Paul Chriftopb Eduard von Brand 
find auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaflen. ; 

IV. Subaltern:Beamte. Der Kreisgerichts-Secretair und Rendant Gerloff in Branden- 
burg ift ald Secretair an das Kreisgericht in Wittſtock verfeut, der Kreisgerihts-Secretair Adolph Ernft 
Ludwig Kübling ift zum Salariencaffen-Rendanten, und der bieberige Büreau-Affiftent Bieger zum 
Kreisgerichtd-Sereretair bei dem Rreisgericht zu Brandenburg ernannt. 

Der bisherige Büreau-Aſſiſtent Friedrich Carl Ferdinand Schneider ift zum Secretair und ber 
Eivil-Supernumerar Arnold Emil Eduard Lehmann zum Büreau-Affüttenten bei dem Kreisgerichte in 
Potsdam ernannt. . , 

Der bisherige Büreau-Affiftent Friedbrih Wilhelm Auguſt Wiſch ift zum Secretair, und ber Civil 
Supernumerar Wilhelm Guſtav But zum Büreau-Affiftenten bei dem Kreisgericht in Jüterbogf ernannt. 

Der bisherige Büreau-Aſſiſtent Earl Gottfried Jahnke iſt zum Secretair, und der Givil-Super- 
numerar Carl Ludwig Auguft Alerander Kärger zum Bürcau-Affiftenten bei dem Kreisgerichte in 
Prenzlau ernannt. 


Im Laufe des Monats März d. I. find im Bezirke der Königlichen DberPoft-Direetion in Berlin 
folgende Perfonal:VBeränderungen vorgefommen: 


Angeſtellt find bie invaliden Militairs Karl Ernft Wilde, Job. Heine. Krämer und Joh. Ferd. 
Ludwig Kublmann als Eifenbahn-Poft-Eonductenure bei dem Eifenbahn-Poft-Amte 2 hier: 


ſelbſt, ſowie Earl Ludw. Dito Marof, Job. Fr. Ehriftian Loſſow und Aug. Guſtav Adolph . 


‚Schüler als Boten bei dem biefigen Hof-Poft-Amte. 

Verſetzt find der Poft-Erpevient Guſtav Eduard Schmidt von ber Königlihen Dber-Pof-Direction 
in Potsdam, fowie der Poh-Erpedient Chriſtiani von dem Poftl:Montirungs:Depöt hierfelbft 
zum biefigen Hof-Poft-Amte. 

Der zum Bürgermeifter der Stadt Rhinow auf eine 12jährige Amtsbauer gewählte, bisherige 

Juſtiz-⸗Actuar I. Claſſe Lahayne if als. folder beſtätigt und unterm 30. März d. %. in fein Amt 

eingeführt worden. 


Der Lehrer Carl Ludwig Adolph Hausmann ift als Lehrer an der erften Communalſchule zu 
Berlin definitiv angeftellt worden. N — 


2, 
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Rabweifung ’ 
ber im Monat März 1858 mit Beftallung verfebenen Schiedsmanndbeamten im 
Departement bes Kammergericdts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Drege, "Stralauer Straße Nr. 48, als 2ter Sciebe- 
mannd:Stellvertreter für den Waifenhaus-Bezirf Nr. 11, verpflidtet am 17. März 1858; 2) der Wein: 
händler Waechter, Leipziger Straße Nr. 76, als Schiebsmann für den Leipziger Straßen - Bezirk 
Nr. 52, 3) der Kaufmann Müller, Beipaiger Straße Nr. 35, als ter Schiebsmanng - Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 10. März 1858. 

Niederbarnimicher Kreis. 4) Der Amtmann Jungf zu Falkenberg, ald Schiedsmann für 
ben 10ten fändlichen Bezirk, verpflihter am 12. März 1855; 5) der Wirthſchafts-Inſpector Muhr 
Hellersdorf, als ifter Schiebsmanns Stellvertreter für denlelben Bezirk, verpflichtet am 1. März 1858. 

Dberbarnimfcher Kreis. (Stadt Neuftadt-Eberswalde.) 6) Der Kaufmann Feige 
als Schiedemann für die 4 erften Stadtbezirfe, verpflihter am 13. März 1859; 7) der Ratbmann 
Shiele als Ifter Schiedemanns-Stellvertreter für diefelben Bezirke, verpflihtet am 15. März 1858. 

Weftpriegnig. (Stadt Wittenberge.) 8) Der Bahnmeifter v. Alers als Schiebemann 
für den Iften Bezirk, verpflichtet am 8. März 1858; 9) der-Burgbefiger Löſch als Ifter Schiedemanng- 


Die bisherigen Hebeammenfchülerinnen: 
1) verebelihte Marie Neubert geb. Supf, 
2) verebelichte Rofa Balde geb. Moldenhauer, 
'3) verwittwete Augufte Ranspach geb. Holgmann, 
| 4) verebelihte Marie Kurth geb. Knitter, 
von demen bie zu 1 und 2 Genannten in der mit ihnen abgebaltenen Prüfung „vorzüglich gut”, zu 3 
„Sehr gut” und zu 4 „gut beftanden, find als ausübende Stadt-Hebeammen har Berlin approbirt und 
vereibigt worden. Berlin, den 31. März 1858. Königl. Polizei-Wräfidium. Freiderr v. Zedlig. 


Bermifchbte Machbrichten, 
Brüdenfperre. 

Behufs Ausführung mehrerer baulichen Herftellungen an ven auf dem Wege von Potsdam 
nad Zoffen unweit Dremwig über die Nuthe führenven beiven Brüden, muß die Paffage über 
Diefelben vom 19. bis zum 30. April d. 3. geiperrt werden, was wir hierdurch mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß Fußgänger, Wagen und Reiter während ber 
Dauer der Sperrung ven Weg über Meuenvorf einfchlagen müſſen. 

Potsdam, ven 12. April 1858. Königl. Rent» und Polijei⸗Amt. 


Ortsbenennung. 

Dem im Kreife Weftpriegnig, 17. Meile von Pritzwalk, am Wege von Wolfshagen 
Kubbier, 3 Meile öftlih von dem NRittergute Wolfshagen, 2 Meile mweitlih vom Dork Ruh: 
bier, neu errichteten Vorwerk ift ver Name „Horſt“ beigelegt worden. 

Potspam, ven 15. April 1858, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Begwmlaen®, 

Nach Vorfihrift der HH 4 und 52 der Städte-Drdnung vom 30. Mai 1853 iſt Behufs Erbebum 
eines. Einzugs- und Hausftandsgeldes für die Stadt Zehdenid nachſtehendes Regulativ umter Auf- 
bebung des Regularivs vom 4. Mai 1854 aufgeftellt und von der Königlihen Regierung zu Potsdam 
betätigt worben. 

$ 1. Jeder, der in Zehdenick fi niederlaffen und mad den Beſtimmungen der Geſetze 
feinen Wohnfig nehmen will, bat ein Einzugsgeld von zehn Thalern zu entrichten, und wird die Ger 
nebmigun zur Niederlaffung von der Entrihtung des Einzugsgeldes abhängig gemacht. 
\ $ . Das Cinzugsgeld wird ohne Nüdfiht atıf die Bermögensd- und Standbes-Berhältniffe 
von allen new angiebenden Perfonen erboben, und erftredt ſich die Berechtigung zur Niederlaffung 
gleich auf die Ehefrau und die zum Hausftande der Befteuerten gebörigen, nicht felbftftändigen Per- 
Bi und bei der Niederlaffung felbfiftändiger weiblicher Werfonen, af deren minderjährige Kinder. 
$ 3. Bon allen Neuanziehenden ſowohl, als von denen, welde der Gemeinde bereits ange 
hören, wird auperbem bei der Begründung eines felbftftändigen Hansftandes ein Hausftandegeld 
erhoben und von deſſen Entrihtung fortan die Theilnabme an dem Bürgerrecht ($ 5 der Städte- 
Drbnung) abbängig gemadıt. 2 
$ 4. Das Hausftandegeld wird nad Maafgabe des Einfommens erboben und danadı 
a) bei einem jäbrlihen Einfommen bis incl. 99 Thlr. auf 3 Thlr. 
b) bei einem jährfihen Einfommen von 100 dis 300 Thlr. auf 4 Thlr. 
e) bei einem jährlihen Einfommen von 300 bie 600 Thlr. auf 5 Tolr. 
2. IE Fi 
feftgelest- 


$ 5. Wer Einzugsgeld entrichtet bat, zablt nur die Hälfte des ihn betreffenden Hausſtandsgeldes 
$ 6. Die unmittelbaren Staatöbeamten, welche in Folge amtlicher Berfegung ihren Auf: 
enthalt in dem biefigen Stabt emeindebezirf —55* find von der Entrichtung des Einzuge- und 
Hausftandsgeldes entbunden, hinſichtlich ber Geiftliben, Kirdendiener und Elementarlehrer verbleibt es 
dei den Beftimmungen des $ 4 der Stäbte-Drbnung vom 30. Mai 1853. 
+ 87. Im befonderen Fällen fönnen die vorgedachten Abgaben durch Beſchluß des Magiftrats 
und der Stabtverorbneten-Berfammlung ermäßigt oder auch gänzlich erlaffen werden. 
$ 8. Die Verpflichtung zur Entrihtung des Einzuge- und Hausftandegeldes beginnt nad 
erfolgter Befanntmadhung des vorſtehenden Negulativs. 
9, Wer Zebdenid verläßt und Tänger als zwei Jahre abwefend bleibt, iſt bei feiner 
Nüdtehr verpflichtet, das Einzugsgeld von zehn Thalern von Neuem zu zahlen. 
$ 10. Die Einziehung des Einzugs- und Hausſtandsgeldes erfolgt auf adminiftrativem event. 
eresutivem Wege. Zebdenid, den 3. März 1858. 
Der ARagifiset. 
Laris. Dberfampf. W. Hertzer. üdling. Höffler Fr. Herger. 
Die Stadtverordneten: Be — * 
Haafe. Doffow. Manger. Gülzow. Voß. Megner. Hoblfeid. Schröder Willbers. 


Vorſtehendes Regulativ über" die Erhebung eines Einzuge- und eines Hausftanbögeldes in der 
Stadt Zehpenid wird hierdurch von uns beftätigt. 
Potsbam, den 10. März 1858. 


L. 8. 
Königl. FREE x — des Innern. 
Beſtätigung. I. 826. Mär. Graf Boninsti. 


(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 
Redigirt Don der Königlichen Regierung gu Borsdan. 
Yolsvanı, gedrudt im der U, MW. Dapmidın Buchdruderei. 
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der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Sti ick 18. 


Allgemeine Gefegfommlung. 
Das diesjährige 14te Stüd ver Gefepfammlung für vie Königl: Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 4861. Beftätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der mit dem Domieil 
in Berlin errichteten „Gühlitz-Vahrnower Braunfohlen-Actien-Gefellfchaft‘”. 
Vom 22. März 1858. 
N? 4862. Allerhöchſter Erlaß vom 6. April 1858, betreffend die Ertheilung 
des Erpropriationsrechts für bie Rönigeberg-Eydtkuhnener Eifenbahn. 


1858. 


Den 30. April 





Verordnungen und Befanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Wir bringen hierdurch zur. Kenntniß des reiſenden Publikums, daß die Päſſe 
ausländiſcher Reiſenden, damit letztere in Frankreich zugelaſſen werden, nicht nur, 


wie bisher ſchon erforderlich geweſen, mit dem Viſa einer franzöſiſchen Geſandt⸗ 


ſchaft oder eines franzöſiſchen Conſuls verſehen ſein müſſen, ſondern dieſes, früher 
für die Dauer eines Jahres gültige Viſa jetzt für jede Meife nach Frankreich 
erneuert werben muß. Potsdam und Berlin, den 23. April 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei-Präfidium. 
Freiherr von Zedlitz. 


Da unter dem Rindvieh auf dem Nittergute Blumenhagen, Prenzlaufgen 


Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo wird das gedachte Gut nebft Feld⸗ 


mark für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger bis auf Weiteres ——— geſperrt. 
Potsdam, ven 26. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Innern. 

Um bei dem diesjährigen fehr niedrigen Bafferftande einen geregelten Schiffs 
fahrts · Verlehr auf den Waſſerſtraßen unſeres Bezirkes aufrecht erhalten zu können, 
haben wir namentlich für die Havel und Spree beſondere Stromaufſeher ange» 
ftellt, welche angewieſen worben find, die ſämmtlichen ankommenden Fahrzeuge in 
Anfebung ihres Tiefganges zu vermeffen und diejenigen von der Weiterfahrt aus— 
zufchließen, melde bei dem jeverzeitigen Wafferftande die bezügliche Waſſerſtraße 
nicht ungehindert pafjiren können. Potsdam, ven 26. April 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtfeitang des Innern, 


— 


N? 130. 
Biflrung der 

Paffe zur 

Reife nach 

Franfreich. 

1. 1790. April. 


N 138. 


Sperre des 
Ritterguts 
Blumenbagen, 
Kreis Prenzlar, 
für Rinbvieh, 
Rauchfutter 
uub Dünger. 
1. 1866. April. 


NM 132. 
Schifffahrts⸗ 
Verkehr bei 
den biesjähris 
gen niedıigen 
Waſſerſtande. 
1. 1333. April, 


N? 133. 


den Durchgang 


Borſchrifien 
Berug auf 


durch die 
Brüden über 
die Ober bei 
Meicheriu und 
über bie 
Reglig bei 
Greifenhagen. 


1. 1928. April. 


N 134. 


dasel⸗ 


Verſicherung. 
Agentur · 
Beſtaͤtigung. 


1. 1360. April, 


N? 135. 


Grbaltung 


der Drbnung 


hinchtlich des 
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Mir Nüdficht auf ven in vollem Gange befinvfihen Rau ver Brliden tiber 
die Oder bei Mefcherin und über vie Reglitz bei Greifenhagen finden wir uns 
veranfaßt, auf Grund des $ 11 im Gelege. vom 11. März 1850: über, vie 
Polizei-Verwaltung nachſtehende vorläufige Polizei-Verordnung zu erlaffen: 

Zur Verhütung: vom Unglüdsfällen und Beſchädigungen müſſen Segelichiffe 
vor dem Durchgange durch‘ vie Brücken die Segel fallen laſſen. Bei ftarfem 
Gegenftrom ift das Fahrzeug. an der Leine, durch vie betreffende Brücke durchzu⸗ 
holen, und. muß das Fahrzeug, wenn. vaffelbe mit dem Strom geht, rückwärts 
durchſacken. Die in beiden Brüden vorläufig zum Durchgange beftimmten Deff- 
nungen find durch rothe Sahnen. bezeichnet, 

Uebertretungen, reip. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften 
Seitens der Kabn- und Sciffsführer werden mit Gelvbuße bis zu Zehn Thalern 
‚beftraft, welcher im. Unvermögensfalle verhältnißgmäßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt 
wird. Stettin, ven 14. April 1858. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Vorftehende vorläufige PolizeisVerorpnung- wird in Folge einer Nequifition. 
der Königlichen Regierung zu Stettin hiermit zur allgemeinen Kenntnif ‚gebracht: 
Potsdam und Berlin, ven 27. April 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. Koͤnigl. Poligei-Praäfidium. 
* Freiherr von Zedlig: 


hy welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Der Kaufmann E. P. Federer zu Baruth, ift von uns als Agent ver 


Neuen Berliner Hagel-Affecuranz-Gefellicaft beftätigt worden. 


Potspam, den 20. April 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wir. finden ung veranfaßt, nachfolgende Verordnungen in Betreff des regel. 
mäßigen Beſuchs der Sommerſchule in Erinnerung zu bringen: 

a) vom 12. April 1834 (Amtsblatt v. 3. 1834 St. 18 ©. 126 flgd.) megen 
Schulpflichtigkeit und Beftrafung der Schulverfäumniffe; 

b) vom 11. Januar 1847 (Amtsblatt v. 3. 1847 St. 4 ©. 28) megen bes 
Schulbefuhs ver zum Viehhüten verwendeten Kinder; 

e) vom 30. Mai 1852 (Amtsblatt v. 3. 1852 Et. 23 ©. 214) wegen des 
Schulbefuchs der im Zorfftich arbeitenden Kinder; 

d) vom 18. November 1856 (Amtsblatt v. J. 1856 St. 50 ©. 427) we 
ver. Beſchäftigung fchulpflichtiger Kinder während der Stunden des Schul: 
unterrichts bei. Feldarbeiten oder andern ländlichen Arbeiten gegen Tagelohn 
oder fonftige Vergütigung. 

Sämmtlichen Ortsfchul-Vorftänden, Sculauffehern, Orts, Obrigfeiten und 

Landraths-Aemtern wird hierdurch aufgegeben, die Ausführung vorftehender —* 

ſtimmungen und Verordnungen ſorgfältig zu überwachen und der mehrfach einge 


fchlichenen ungehörigen Verlängerung der Schulferien, namentlich in der Micaelis- 
m auf Grund des Ferien = Reglemente, vom 19: Februar 1839 (f. Amtsblatt 


si 1839: ©. 77) venergifch entgegen "zu treten. »Won den Herren Geiftlichen 


—* erwarten wir, daß fie durch ihren Einfluß auf die Eltern, Vormünder, Pflege- 
eltern ver fchulpflichtigen Kinder das Verwenden der letteren zum Hüten des Wiebe 
zu verhindern bemüht fein werden, Da das Viebbüten durch Kinder bie Sittlichteit 
perfelben auf die bedenklichſte Weife gefährdet. 
Potsdam, ven 22. April 1858. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulwefen 


— 





Befanntmaodbung. 
des Königl. Confiftoriums der Provinz Vrandenburg. 


-Bei den fogenannten ftillen Beerdigungen ‚auf den Begräbniß- Stätten. ver 
evangelifchen Kirchen jind bisher nicht felten von Perfonen ‚weltlichen Standes 
Gedächtnißreden gehalten worben, über deren Zuläſſigkeit Zweifel obmalteten, fo 
fange feine allgemeine Form des Begräbniß-Ritus ſelbſt feftgeftellt war. ‚Nachdem 
jedoch Letzteres durch die in dieſem Jahr erſchienene Agende für Die evangeliſche 
Kirche in den Königl. Preußiſchen Landen mit beſondern Beſtimmungen und Zu— 
ſätzen für die Provinz Brandenburg Ilter Theil Seite 16 und ferner geſchehen, 
und das Recht, bei öffentlichen Begräbniffen auf dem Kirchhofe zu ſprechen, nur 
dem Geiſtlichen ertheilt worden ift, bei fiillen Beerbigungen aber, der Natur der 
Sache nad, gar nicht. gefprochen werden foll, fo flehet ‚ven Verwandten oder 
‚Freunden eines Verftorbenen zwar fernerhin frei, in dem Trauerhauſe deſſen Ge— 
dächtniß durch eine Reve zu ehren; die fogenannten Laienreden an ber. Srabesftätte 
felbft vürfen jedoch fernerhin nicht mehr geftattet werden, welches hiermit zu Jever- 
manns Nachachtung öffentlich ‘befannt gemacht wird. 
Berlin, den 18. Juni 1829. 
König. Eonfiftsrium der Provinz Brandenburg. 
” * 


Vorſtehende Bekanntmachung wird zur allgemeinen Nachachtung hierdurch 
republieirt. Berlin, den 19. April 1858. 
Koͤnigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 





— — —— — 
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| Berprdnnngen und Beranntmachungen . 
bes Röniglibeu Rammergerichts. 
" Die hierunter abgedrudte fummarifche Nachweiſung: 


1) ver Zahl der Civil» Prozeffe, melde in den Jahren 1856 und 1857 bei 
denjenigen Gerichten erfler Inflanz im Departement des Kammergerihts, an 


deren Sigen Schispsmänner angefellt, auhängig geweſen find; 


N? 1. 

Berbot der 
fogenannten 
Raienreben an 
der Grabes⸗ 
Nätte. 


Mi. 
Das Ynfitut 
ber Schiebe: 


männer. 
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2) der Zahl rer von dieſen Schlevsmännern im Jahre 1857 geftifteten Vergleiche, 
wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß ven nachbenannten Schieds⸗ 
männern, melde fih in Ausübung ihws Amtes befonders thätig gezeigt haben, 
nemlich: 


1) dem Schiedsmann des Iften und 2ten Schönhauſer Thorbezirks Nr. 85a 
und 85b in Berlin, Kaufmann Diettric hier, 

2) dem Schiedsmann des Iften und 2ten Bergfiraßen-Bezirfd Nr. 102a u. b 
in Berlin, Babricant Behrendt bier, 

3) dem Schiedsmann des Niederbarnimer Kreifes, Apotheker Böhme zu 
Bernau, . 

4) dem Schiengmann des Markt- und Klofter- Bezirks zu Spadau, Olafer- 
meifter Fürftenau zu Spandau, 

5) dem Schiedsmann des Prenzlauer Kreifes, Kaufmann. Seidel zu Straßs 
burg i. d. Ukm., | 

6) dem Schiedsmann des Iften und 2ten Stabtbezirfs zu Wittftod, Bürger 
meifter a. D. Gabde zu Wittftod, * 

7) dem Schiedsmann des 2ten Stadtbezirks zu Wittenberge, Auctions⸗ 
Commiſſarius Witte zu Wittenberge, 

8) dem Schiedsmann der Stadt und Ziegelei Granſee, Bürgermeiſter Voigt 

zu Granſee, 

9) dem Schiedsmann des 2ten ländlichen Bezirks des Teltower Kreiſes, Steuer⸗ 
Receptor Bartſch zu Nowawes, 

10) dem Schiedsmann des 2ten Stadtbezirks zu Treuenbrietzen, Glaſermeiſter 
Lüderig zu Zreuenbriegen, 

11) vem Schiedsmann des 2ten Jerichower Kreisantheild, Aderbürger und 
Deihfhulze Salomon zu Sandau, 


die Zufriedenheit, ven Schiedsmännern Diettrih zu Berlin und Fürftenau 
b Spandau aber die befondere Zufriedenheit, und den Schiedsmännern 

abe zu Wittftod, Seidel zu Straßburg i. vd. Um. und Voigt zu Granfee 
die ganz befonvdere Zufriedenheit des Rammergerichts mit ihren amtlichen 
Leiftungen zu erfennen gegeben ift. 

In Gemäßheit des Juftiz-Minifterial»Referipts vom 8. October 1838 werben 
endlich vie Königlichen Landraths⸗Aemter und Manifträte im Departement des 
Kammergerichts gleichzeitig hierdurch veranlaßt, aus der unten abgevrudten fummas 
riſchen Nachweiſung in Bezug auf die dur vie Schiedsmänner zu Stande ges 
brachten Vergleiche, fo weit fie ihre refp. Kreife und Bezirke betreffen, fo mie ben 
Inhalt viefer Verfügung, durch die an dem refp. Kreisorte oder fonft erfcheinenden 
Kreis» oder Wochenblätter zur Kenntnig der Eingefeffenen zu bringen. 

Berlin, ven 14. April 1858. ° ° 


Königl. Kammergericht. 


* 
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; Nachweiſung 

1) der Civil-Prozeſſe (d. h. der ſummariſchen, Mandats⸗, der Injurien⸗ 
und der Bagatell⸗Prozeſſe), welche in den Jahren 1856 und 1857 bei den⸗ 
jenigen Gerichten erſter Inſtanz im Departement des Königlichen Kammer- 
gerichts, an deren Sitzen Schiedsmänner angeftellt, anhängig geweſen find, fo mie 

2) ver Zahl ver von viefen Schiedsmännern im Jahre 1857 geſtifteten Ver— 
gleiche. 







Summarifche, Mandats⸗ abl ber 
Ramen Infurien- und Bagarell - Progeffe .. 








derjenigen Gerichte erfter Inſtanz im Des] Waren anbängig überhaupt: —Ar 
artement des Königlichen Kammergeri mithin im Jahre 
* an — im Jahre im Jahre A 
mehr |tveniger| geſtifte— 
angeftellt find, 1856 11857] ie im Jahre fien Ver⸗ 
| 1856 __| gleiche. 
Stadtgeriht Berlin .... . ... .....4 63740| 609731 — 27671 2515 
Kreisgericht Potsdam .. .... ..... 3893 34181 — 4751 346 
Im Angermündeſchen Kreiſe: 
Angermünde, Kreisgericht ......... 1973 21841 211l — 100 . 
Schwedt, Kreisgerichts- Deputation ....| 1171) 1104 — 67 86 
Joachimsthal, Kreisgerichts-Commilfion . 449 3881| — 61 15 
Oderberg, Kreisgerichts- Commiſſion ... 474| 4181 — 56 15 
Im Oberbarnimſchen Kreiſe; 
Wriezen, Kreisgericht ....... ...... 2368| 2270| — 98] 88 
Neuftadt: Eberswalde, Kreisgerichts - De- 
0, EEE RITTER ERE 1422 | 1108) °— 314 49 
Freyenwaldea.d. d., KreisgerichtsCommiſſion 910) 788] — 122] 22 


| 
| 
| 
| 
Strausberg, Kreisgerihts -Commiffioen ..| 281] 241] — 
Im Nieverbarnimfhen Kreife: | 
Alt-Lanpsberg, Kreisgerichtd- Deputation] 681 602] — 
Dranienburg, Kreisgerichts- Deputation | 1214| 985 — 
Bernau, Kreisgerichts-Commiffion .. . - - 310] 2801 — 21| 162 





Liebenwalde, Kreisgerichts-Commiffion . . 335 3855 50) — 12 
Im Beeskow-Storkowſchen Kreife: 

Beeskow, Kreisgeriht ............. 1397| 1481| 84| — 90 
Buchholz, Kreisgerihtd-Commiffion ....| 347 315 — 32 2 


Storkow, Kreisgerihts-Commiflien ....| 467) 517] 50 
Im Oſthavelländiſchen Kreife: 
Spandau, Kreisgeriht ........ ..... 1468| 1548] 81 


Eremmen, Kreitgerichts, Commiffion . - . . 265 27601 44 — 12. 
bellin, Kreisgerichts-Commiffien ...| 4061 303] — 103 29 
Kreisgerichts / Commiifion . .... J. 627) 87) — 1601 60 






Summarifche, Mandate», —F je 


Namen. Infuriens und — Prozeffe 
derjenigen Gerichte erfter Inſtanz im Des] waren anhängig 
yartement des Königlichen Kammergerichts, |. | 
an deren Gigen Schievsmänner mehr |meniger „artfter 


angeftellt find. als im in She 77, 
Im Wefthavellänvifchen Kreife: 


N) —* 


Im JZüterbogk-Luckenwaldeſchen 
Kreiſe: 

IAterbogk, Kreisgericht ......... 

Baruth, —— — 

Dahme, Kreisgerichts⸗Commifſion ... 

Luckenwalde, Kreisgerichte ⸗/ Commiſſſton 


Im Prenzlauſchen Kreiſe: 
zlan, Kreisgericht 0.222222. 
rüſſow, Kreisgerichts-Commiffion . 
Strasburgi.lfm. ‚Rreisgerichts-Commiffion 


Im Oftpriegnigfhen Kreife: 


Wittſtock, Kreisgericht » uam e seen. 
Kyrig, Kreisgerichts-Commiffion . ....... 
Meyenburg, ———— = 
Pritzwalk, Kreisgerihts-Commifflon . . 


Im Weftpriegnigfhen Rreife: 


Perleberg, Kreisgericht ........... 4 
Havelberg, Kreisgerichts-Deputation..... . _ 
Lenzen, Streisgerichts-Commiffion..... . . er 
Putlitz, Kreisgeridhts-Eommiffion .... . * 


Wilsnack, Kreisgerichts ⸗/Commiſſion ... 
Wittenberge, Kreisgerichts- ⸗ Commiſſion 4 
Im Ruppinfhen Kreife: 


Neu⸗Ruppin, Kreisgeriht .........-. 
Granſee, Kreisgerichts+Commiffion .. .. 


— 
— 
— 
— 
— 


Wuſterhauſen an der Doffe, Rreiögerichts. 
Eomilon una se nähen 403 362 


| 
e 
8 









Mamen — — — Jahre 

derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im De- ; 

partement des Königlichen Kammergerichts, | 
an deren Sitzen Schiedsmänner fm Jah zn 


Im Teltowſchen Kreife: 


mehr ; [weniger] geſtifte⸗ 
*8 Bahr ten Ders 
56 ‚gleiche. 





Mittenwalde, Kreisgerichts- Deputation , . 34 
Charlottenburg, Kreisgerichts⸗Commiſſion 99 
Cöpenick, Kreisgerihts-Commiffion.... . 99 
Trebbin, Kreisgerichts- Commiffion. ...... 42 
Zoſſen, Kreisgerihts-Eommiffion ... . . . 4 
Im Templinfchen Rreife: 
Templin, Kreisgeriht .............. 50 
Lychen, Kreisgerichts-Commiffion .....- 7 
Zehdenick, Kreisgerichts-Commiffion‘. . : - 18 
Im Zauch-Belzigſchen Kreife: 
Belzig, Kreisgerichts- Deputation .....: 18 
Beelig, Kreisgerichts- Commiſſion ..... : 53 
Niemegk, Kreisgerihts-Commiffion ». . . 8 
Zreuenbriegen, Kreisgerichts /Commiſſton 223 
Im zweiten Jerihomfchen Kreife: 
- Gandau, Kreisgerihts-Commiffien. . .. . 234 
Im Lübbener Kreis» Antheile: 
Friedland, Kreisgerichts⸗Commiſſion .. . 14 





Summa. [112926108064] 1403 | 6265| 7755 
108064] 1403 
4802 1.4862 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
I. bei dem hieſigen Königlichen Stadtgericht an ſummariſchen, Damaie, 
Injurien⸗ und Bagatell⸗ Prozeſſen 
a) im Jahre 1856 . . . 63,740 
b) im Jahre 1857... 60,973 _ 973 
mithin .im legteren 72707 767 
weniger als im — 


M 2. 


Die bei dem 


Kbaigl. Stadt⸗ 
gericht zu Ber⸗ 
lin im Sabre 


1857 anbängig 


gewefenen 
Vroyeh: und 
Schiebemanns: 


fachen, 


N 46. 

Lebend: 
Berficherung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung. 


N 47. 


Lebens⸗ 
Berſicherung. 
Ugentur⸗ 
Befätigung. 


N? 48. 
ebene: 
Berficherung. 
\ Agenturs 
Beätigung. 


N? 49. 


Traneport 
von Perſonen, 
welche au 
Boden leiden, 
in öffentlichen 
Fuhrwerlen. 


150) 


19. dagegen Schiedsmanns-Sachen in Berlin im Jahre 1857 überhaupt 
anhängig waren 5650, von melden 
a) 2515 verglichen, 
b) 750 zurüdgenommen, 
c) 2373 an ben‘ Richter verwieſen, 
d) 12 fchmeben geblieben find. 
Summa 5650. 
Berlin, ven 14. April 1858. 
——— — ————— 
Verordnungen und Befanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Carl Frievrih Wilhelm Apolppi hierfelbft, ift als Specials 
Agent ver „Germania“, Lebens-Verfiherungs-Actien « Gefellfihaft zu Stettin, 


beftätigt worden. Berlin, ven 16. April 1858. 
Königl. Polizeis Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 


Koͤnigl. Kammergericht. 


Der Kaufmann Guſtav Rudloff Paetow hierſelbſi, iſt als Haupt⸗Agent 
ver „Germania“, Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft zu Stettin, beſtaͤtigt 
worden. Berlin, ven 16. April 1858. 

Königl. PolizeisPrafidium. Freiherr von Zepfig. 


Der Kaufmann Altert Emil Zohom bierfelbft, ift als Specials Agent der 
„Germania‘, Lebens-Verfiherungs- Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin, beſtätigt worden. 
Berlin, den 16. April 1858. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. reihe von Zedlitz. 


Polizei: Verordnung. 


Da zum Transport von Perfonen, welche an Pocken leiden, nicht felten 
öffentliche Fubrwerfe benugt worden find, fo verordnet das Polizei-Präfivium auf 
Grund der SF 6 und 11 des Gefepes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 
1850 für den engeren WPolizeisBezirf von Berlin: 

Die Benugung Öffentlicher Fubriverke zum Transport Podenfranfer wird bei 
Vermeidung einer Gelpftrafe bis zu 10 Thlrn. und im Unvermögensfalle, einer 
Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen unterfag. Die Polizei-Verordnung vom 
3. October 1850 (Berl. Intellig.- Bl. «N 119) it aufgehoben. 

Berlin, ven 13. April 1858. . 


Königl. Polizeir Präfidium. Freiherr von Zevlig. 
— — — 
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Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. 


Höherer Beftimmung zufolge, werden vom 1. Mai d. 3. ab, auf den Stationen ber 
Königlichen Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn Berlin, Göpenid, Erkner, Fürftenmalve, 
Briefen, Frankfurt, Fürftenberg, Neuzelle, Guben, Jeßnitz, Sommerfeld, Sorau, Hansvorf, 
Halbau, Raufha, Koblfurt, Siegersvorf, Bunzlau, Haynau, Liegnig, Spittelndorf, Maltſch, 
Neumarkt, Nimkau, Liſſa, Breslau, Penzig, Görlig telegraphiſche Privat-Depeſchen zur Beför« 
verung fowohl nach den genannten Stationen, foweit fie nicht durch die Könglichen Staate- 
Telegrapben unmittelbar zu erreichen find, fowie unter gleicher Vorausfegung nah den Stationen 
des Deutſch⸗ Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗-Vereins, nah Maaßgabe des veröffentlichten desfallſigen 
Reglements vom 10. März d. J. angenommen werden. Der betreffende Tarif liegt auf 
ever Station zur Einſicht des Publikums aus. Berlin, den 21. April 1858. 

RKoͤnigl. Direction der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
— — — 


Bekanntmachungen auswärtiger Behörden. 


Befanntmahung, — 
die im Dftertermine 1858 zu Merfeburg ausgelooften Steuer-Eretit-Gaffenfeine x. Beireffend. 
Bei ver heute bierjelbft erfolgten Verlooſung ver im Jahre 1764, fo wie der anftatt der 
frübern unverwechfelten und unverloosbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer⸗ 
Credit⸗ Caſſenſcheine, find folgende Nummern, deren Realifirung im Micaelie-Termine 1858 
erfolgen wird, gezogen worden: 
1. Bon ven Steuer:Credit-Gaffenfheinen aus dem Jahre 1764 
von Littr, A. a 1000 Thaler. 

N 8. 385. 1211. 1246. 12698. 1426. 1537. 1701. 1766. 2139. 
2441. 3048. 3093. 4046. 4554. 4719. 5151. 5185. 5478. 5819. 

6071. 6673. 6856. 6950. 7089. 7297. 7306. 7528. 7531. 9031. 

10,177. 10,182. 10,868. 10,955. 11,058. 11,185. 11,610. 11,830. 12,780. 13,018. 

13,121. 13,239. 13, 308. 13,872. 14,342. 
von Littr. B. a 500 Thaler. 
N 925. 1194. 1263. 1354. 1570. 1576. 2072. 2089. 2257. 2441. 
3539. 4065. 4382. 4673. 4861. 4935. 5088. 5683. 6166. 6222. 
6736. 6990. 7543. 7938. 7960. . 
J von Littr. D. a 100 Thaler. 

N? 203. 588. 845. 1016. 1678. 1840. 1965. 2121. 2288. 2365. 

25209. 2806. 2900. 3503. 4029. 4395. 4650. 5041. 5128. 5160. 

5218. 5279. 6363. 


2. Bon den Steuer-EreditsCafienfcheinen aus vem Jahre 1836 
von Littr. A. a 1000 Thaler. 
23. 67. 140. 217. 224. 
‚von Littr. B. a 500 Thaler. 


von Littr,. C. a 200 Thaler. 


108. 


zur 
2 


a, 
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von Littr. @. a 50 Thaler. 
N 4. 


Außerdem wurden von ven unverzinglichen Kammer -Erevit-Caffenfcheinen Littr. E. 
a 43 Thaler die Scheine N” 11,577. 11,704. 12,260. 12,295 und 12,691 zur Zahlung 
im Michaelis-Termine 1858 ausgeſetzt. 

Die Inhaber ver vorverzeichneten verlooften und refp. zur Zahlung ausgefesten Scheine 
werben bierdurc aufgefordert, die Capitalien gegen Rückgabe ver Scheine und ver zu den ver: 
zinglichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Michaelis⸗-Termins 
1858, wo die Verzinfung der jegt gezogenen Steuer-Credit-Caſſenſcheine aufhört, bei ver 
biefigen Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe in Preußiihem Courant zu erheben. 

Zugleich bringe ich hierdurch zur Kenntniß ver Inhaber ver bis jetst noch nicht ausge: 
Iooften Steuer-Erevit-Caffenfcheine aus ven Jahren 1764 und 1836, daß die Talons und 
Coupons zu diefen Scheinen für die Zeit von Michaelis 1858 bis dahin 1862 im Michaelis: 
Termine d. %. bei gedachter Haupt-Eaffe, gegen Rückgabe ver im Jahre 1854 ausgefertigten 
Talons, in Empfang zu nehmen find. Merfeburg, ven 14. April 1858. 

Im Uuftrage ver Königlichen Haupt-Vermwaltung der Staatsfhulden: 
Der DRopiernngt Präßbent von Wedell. 
Patent-Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preufifhen Staats-Anzeiger N? 94 vom 23. April 1858.) 

Dem Infpector Zobel zu Elmen, im Kreife Calbe, Regierungs»Bezirf Magdeburg, if 

unter dem 20. April 1858 ein Patent 
auf eine im Modell nachgemwiefene, in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und 
eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Löſen und Wiedererfaſſen der Unterſtücke eines 
Freifallbohrers, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an - und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. 





Perſonalchronik. 

Der Dom-⸗Polizei⸗Seeretair Behrends zu Brandenburg iſt vom 1. Mai d. J. ab zum Polizei⸗ 
Anwalt „für folgende zum Bezirke des Königlichen —* zu Brandenburg gehörige Ortſchaften: 
1) das Fiſcherdorf und die Domfurien zu Dom-Kieg-Brandenburg, 

2) das Dorf Barnewig, 

3 das Dorf Buckow, 

4) das Dorf Butzow, 

5) die Colonie Gabel, 

6) das Dorf Garlig, 

7) das Rittergut Grabow, 

8) das Rittergut Wied, 

9) das Dorf und Rittergut Lühnom, 

10) das Dorf Marzahne, 

11) das Borwerf Mögom, 

12) das Dorf Müslig, 
in das Erabtiffemeht Pahlhaus 
14) das Dorf Saaringen, 
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15) das Vorwerk Serlensborf, 
16) das Dorf Zachow, 
zu 1 bis 16 Kreiſes Wefthavelland, und 
17) das Dorf und Chauſſee-Haus Schmerkfe, Kreiſes Zauch-Belzig, ſowie 
18) für das zum Bezirfe des Gerichtstags zu Groß-Bebnitz gebörige, im Weſthavel— 
fändifchen Kreife belegene Dorf Tremmen, 
heute von uns ernannt worden. Potsdam, ben 22. April 1858. 





— Königl. Regierungs: Präftbium. 

Derfonal-Beränderungen 

im Bereiche der Rönigliben Intendantur des 3ten Armee-Corps. 
@rnennungen: 

Antendantur-Auscultator 9. Schmwedler zum Intendantur-Referendarius. 

Lazareth ⸗Inſpeetor Daenelf in Spandau zum Yazaretb-Ober-Anfpector. 

Sarnifon-Berwaltungs-mfpeetor Zobel in Spandau zum Garniſon-Verwaltungs⸗Ober⸗Inſpector. 

Verſetzungen: 

Der zum Proviantmeiſter ernannte Magazin-Rendant Debo von Landéberg an der Warthe 
nach Stralſund. 

Der Reſerve-Magazin-Rendant Suaſius von Coblenz nach Landsberg an ber Wartbe. 

Der Ober: Prediger Baethcke zu Beesfow iſt zum Superintendenten der Diöces Beeskow beftellt worden. 

Der bisherige zweite Diaconus und Prediger an der St. Nicolai» und Klofter-Kirche zu Berlin, 
Schweder, if zum Ardidiaconus und Prediger bei der evangelifhen Gemeine der gedachten Kirche 
beftellt worden. 

Der Eigenthümer, Herr Johann Friedrih Blanfenburg, und der Eigenthümer und Kabricant, 
Herr Johann Daniel Hugo, find zu Mitgliedern des VBorftandes der St. Paulskirche auf dem Befund» 
brunnen bei Berlin ernannt worden. 

Keuerlöfh-@ommiffarien. Im Oſthavelländiſchen Kreife find: 

A. au Feuerlöſch-Commiſſarien 
H im 12ten Diftriet: der Rittergutöbefiger Angnft von Bredow zu Marfau, 
2) im Item Diftriet: ber Lehnſchulze Noelte zu Tietzow; . 
B. zum ftellvertretenden Feuerlöſch-Commiſſarius . 
3) im Aten Diftriet: der Gutöbefiger von Wurlffen zu Johannisthal 
gewählt und biesfeits beftätigt worben. 


Vermiſchte Machbrichten. 
Brüdfenfperre. 

Die auf ver Strafe von Potsdam nad) Trebbin bei Tremsdorf über die Nieplig führende 
Brüde wird wegen einer Reparatur vom 25. d. M. bis 8. Mai vd. 3. für ven öffentlichen 
Verkehr gefperrt und die Paſſage während dieſer Zeit über Kfein-Beutben verlegt. 

Potsdam, den 21. April 1858. Königl. Rent⸗ und PolizeirAmt. 





x | Lebensrettune. Belobung. 
Dem Webermeifter Carl Heffe und dem Arbeitsmann Wilhelm Kiffel, beide aus 
Nomames, vem Webermeiier Spörl zu Gütergoß im Teltorofchen Kreife und vem Weber: 
meifter Friedrich Humſch zu Beelig, wird megen Mettung don Menfchen aus Lebensgefahr 
hiermit eine öffentliche Belobung ertheit. Potsdam, ven 7. April 1858. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachung. 
Als Tag, an welchem die Aufnahme von Acten der freiwilligen Gerichtsbarkeit in Berg- 
werks⸗Sachen bei dem unterzeichneten Berg-Amt ftattfindet, wird hierdurch flatt des 28. Mai 
d. 53. ver 4. Yuni.d. J. beftimmt. 
Rüpdersporf, ven 19. April 1858. Königl. Preußifhes Berg-Amt. 


Geſchenke an Kirden und Schulen. 
In der Superintendentur Prenzlau I den Kirchen zu Gerswalde von einem Unbefannten eine ſchwarze 
Altardede mit Franzen, vom Maler Breul dafelbft eine Kanzelpultdede mit goldenem Kreuz, vom 
Prediger Zarnad zu Gerswalde eine Kircpenbibel, vom Rentier Walter zu Berlin eine ſchwarziuchene 
Altardecke mit filbernem Kreuz und weißen Franzen und ein Paar gußeiferne broneirte Altarleuchter, 
vom Patron und von der Gemeinde je zur Hälfte die Koften des Anftrihs und für Verzierungen in 
Holy zur Verſchönerung der Kirche; zu Kaafitent von Frau Amtmann Köfter zu Guftavsrub ein 
Erucifir mit vergoldetem Ehriftusförper, vom dortigen Lehrer Weitling cine Altarpultdede mit gelben 
Franzen, und Altarferzen von einem Unbekannten; zu friedenfelde vom Nittergutsbefiger Walter 
daſelbſt eine Kirchenbibel und Altar und Wandleuchter und vom Prediger Everth zu Gerswalde ein 
Geſangbuch; zu Groß: Fredenwalde vom Amtmann Schrader dafelbft zwei Altarferzen, vom Predigt- 
‚ amtscandidaten Otto dafelbft eine Kirchenbibel und von einem Unbefannten Altarferzen. Der Maler 
Breul bat den Chpriftusförper an dem, der Kirde zu Gerswalde gehörigen Kreuze unentgeltlich 
vergoldet. — Nachdem zu Görlsdorf, Sup. Angermünde, im Jahre 1854 durd die Gemahlin des Herrn 
Patrons, Wirklichen Geheimen Rathes und Tberft Truchſeſſes Grafen von Redern Ercellenz, das 
Gotteshaus in feiner inneren Einrichtung vollftändig erneut und durd Erbauung eines Thurmes ver- 
ſchöneri und vom Herrn Patron eine zweite Kirchglode von Eifen gefhenft worden, lieg Lesterer im 
Jahre 1855 eine dur den Orgelbaner Buchholz aus Berlin gefertigte Orgel in der Kirche aufftellen. 
Ebenderfelbe verbefferte im Jahre 1856 die Küfter- und Schullehrerftelle zu Görlsdorf beinabe um das 
"Doppelte der früheren Einnahme und ließ 1857 das Küfter: und Schulhaus umbauen, mit Neujahr 
1858 aber das Geläute-der Kirche um eine dritte von Hafenfhmidt in Berlin gegoflene, 5 Gentner 
ſchwere Glode vermehren. — Der Kunftformmeifter in der Königlichen Eifengieerei zu Berlin, Herr 
Grüttner, hat die der Kirche zu Wittenberge, Sup. Perleberg, gebörigen gußeifernen Altarleuchter 
nebft Erucifir unentgeltlich vergoldet. — In der Superintendentur Luckenwalde den Kirchen zu Stülpe 
vom Herrn Patron, Hofmarfhall von Rochow eine filberne inwendig vergoldete Abenpmahlsfanne, 
zu Ludenwalde eine neue Altar-, Taufftein- und Kanzelbekleidung von Sammtmandefter mit Goldborten, 
deren circa 130 Thlr. betragende Koften durd freiwillige Beiträge der Eingepfarrten aus Lucken— 
mwalde, Lindenberg, Ruhlsdorf und Woltersdorf aufgebracht find, während mehrere Jungfrauen der Stadt 
Ludenwalde den größten Theil der Nähereien an derfelben unentgeltlich gefertigt haben. — Der Kirche 
zu Rangsdorf, Sup. Berlin -Cöln, von Frau Dberamtmann Körner ein Paar Altarlichte, und vom 
ann Shönemann zu Berlin ein Altarbild im Goldrahmen „Epriftus mit der Dornenfrone”. — 
Der Kirche zu Wiefenburg, Sup. Belzig, von einem Ehepaar bafelbft ein zinnerner Oblatenfaften. — 
Der Kirche zu Hohennauen, Sup. Rathenow, von einem Ungenannten ein Kronleuchter von Bronce — 
Der Kirhe zu Hirfchfelde, Sup. Strausberg, eine neue Orgel im Werthe von über 400 Thlr. vom 
Patron, Nittergutsbefiger von Schmidt-Hirſchfelde, welcher außerdem zu den Kichbaufoften ber 
Kirchencaffe einen unverzinslihen Vorſchuß von 105 Thlr. gewährt hat. — Der Kirche zu Ragow, 
Sup. Beestow vom Patron, Baron von ber Schulen —— eine Altarbekleidung, 2 Altar: 
leuchter, 1 Erueifir, 1 Taufftein, 1 fupferne mit Silber plattirte Taufichüflel und eine gläferne Weinfanne, 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
Redigirt Dom der Königlichen Regierung u Potsdam. 


Polspam, gebradt in ver U, MM; Dapmiden Muhbrudersi, 
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br Röuigfichen Regierung in ne 
und der Stadt Berlin 





Stüd 19, Den 7.'Mai 1858. 





"Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 15te Stück ver Geſetzſammlung für vie Königl. Preuß. Erik enthält: 
NW 4863. Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts-Obligationen ver Cöln— 
» Mindener Gafenbahn -Gefellfchaft zum Gefammtbetrage von 3,500,000 
Ihalern. Vom 12. April 1858. 
N? 4864. WPrivilegium wegen Cmifjion von Prioritäts-DObligationen der Cöln- 
| Mindener Eifenbahn-Gefellichaft zum Gejammtbetrage von 2,600, 000 
Thalern. Vom 12. April 1858. 
Das viesjäßrige 16te Stück verfelben enthält: %. 
N? 4865. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber laiteiber — 
Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 50,000 Thlrn. Vom 22. März 1858. 
N 4866. Statut für den Verband der Wieſenbeſitzer in der Gemeinde 
Hüngeringhanfen, Kreis Waldbroel. Vom 6. April 1858. 
En 


Betanntmocung, ' 
betreffend die Erfagleiftung für die präeludirten Eaffehanweifungen 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfheine — 

"Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Geptem- 
ber v. 3. und in Folge des Gefeges vom 15. April v. J. werden alle Die- 
jenigen, welche. Caffenanweifungen vom Jahre 1835 over Dahrlehns⸗Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nah Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feflgefepten Präckufiv- 
Termins bei’ und oder der Controfle der Staats-Papiere oder ven Provinzial-, 
Kreis- oder Local-Eaffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 
gefordert, ven Erfag für viefe Papiere, fotveit verfelbe noch nicht erhoben ift, bei 
ver Controlle ver "Staats: Papiere, Dranienftraße Nr. 92, over beziehungsmeife . 
bei ven Regierungs- Haupt-Caffen, unter Rüdgabe des ihnen ertpeilten Empfang. 
ſcheins ober —5 ägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
over Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 beſitzen, die wiederholte Aufforderung, 
viefelben bei der Controlle ver Staats-Papiere oder den Regierungs-Haupt-Caffen 
oder den ‘von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Spezial-Caffen 
Behufs ver Erfapleiftung einzureichen. ° Berlin, den 7. Januar 1858. 

Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Natan. Gamer. Nobiliug. uenther. _ 
— —— 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausschließlich betreffen. : 

In Verfolg unferer Amtsblatts ⸗ Bekanntmachung vom 10. Februar d. 3 
(Amtsblatt Seite 61) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
auf Grund höherer Ermächtigung nunmehr aud das Königl. PolizeisDirectorium 
bierjelbft und die Pofizei-Berwaltung zu Brandenburg mit der Befugniß zur Aus- 
ftellung von Leichenpäſſen betraut haben: 

Geſuche zum. Transport von Leichen, welche ſich in den Polizei⸗Bezirken ver 
Städte Potsdam und Brandenburg ‚befinden, find ;daber fortan nicht mehr am ung, 
beziehungsweiſe an das Königliche Landraths⸗Amt zu Rathenow, ſondern an das 
Königliche Polizei-Direstorium hierſelbſt, reſp. an die Polizei-Berwaltung: zu Bran⸗ 
denburg zu richten. _ Potsdam, ven 27. April 1358. , . 

Königl. Regierung... Aptheitung des Innern; 


Der Upothefer 5. W. Holg zu Prenzlau, iſt vom und ale Agent ver 
Feuer:, Febens-, Renten, Ausfteuer-, Sparcaflen- und —— ———— 
Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt mit. dem Bemerken beſtätigt worden, daß die 
Beſtätigung hinſichtlich der Feuer-Berfiherunge-Brande nur eine vorläufige iſt, 
und die definitive Eutſcheidung darüber ah bleibt. 

Potsdam, ven 21. April 1858. 


König. Regierung, Abtpeitung des Immer. 


An Stelle des Kaufmanns Otto Schmerbaud zu Neuftadt- Eberswalde, 
welcher die, Agentur ver Cölniſchen Feuer⸗Verſicherungs · Geſellſchaft Colonia nieder» 
gelegt hat, ift von und der Kaufmann C. 5. Doering zu Neuſtadt-Eberswalde 
als Agent dieſer Geſellſchaft für die. Siadt Neuſtadt-Eberswalde und Umgegend 
beſtätigt worden. Potsdam, den 23. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Kaufmann Abel zu Pritzwalk iſt ‚von uns als Agent der er 
Verficherungs-Actien-Gefellfpaft Germania zu Stettin beſtätigt worden. 
| — den 21. April 1858 


Koͤnigl. Regierung. "Abtpeilung des Junern. 


Der Eonditor und Rathmann 2. Zietemann zu Neuſtadt⸗Eberswalde und 
der. Stadtrat Kolberg zu Prenzlau find von uns als Agenten. der. Neuen 
Berliner Bagel-Aifecurany-Gefellicaft, der Kaufmann C. F. Döring zu Neuflabt- 
Eberswalde ift als Agent ver Cölnifchen ——— gg und ber 
Kaufmann Franz Müller zu Wittftod als Agent der Gefellichaft zu gegenfeitiger 


Apri 
1 —— en Hagelfhäden-Vergütigäng in ra — worden. 
858 


Potsdam, den 24. April 
oͤnigl. — Abtheilung des Junern . 
EEE 
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Verordnungen und Betonntmacbungen 
der Behörden der Stadt Berlin ' 


Das. Poligei-Präfivium findet fi veranlaßt, darauf aufmerffam zu. machen, NP 50. 
und insbefondere das handeltreibende Publifum darauf hinzumeifen, daß mit dem Ausfchlieptiäe 
1. Juli dieſes Jahres vas bisherige Gewicht gänzlich außer Gebrauch tritt und Aawendung des 
das neue, durch das Geſetz vom 17. Mai 1856 eingeführte allgemeine Landes, «Inemeisrn 
gewicht im Verkehr ausjchließlih zur Anwendung kommen muß. Die in ben ae 
Sefeen gegen die Benußung unrichtiger, zum Wiegen beftimmter Werkzeuge und mis-vem. 
gegen den Befig ungeftempelter Gerichte. angedroheten Strafen: treten mit dem. +. Juli, 1008. 
1. Zuli d. 3. auch in dem Falle ver Benugung und des Befiges folder, dem. 

Gefege vom 17. Mai 1856 nicht entfprechender Gewichte ein, welche vor dem 
1. Zuli dv. 3. mit dem Stempel eines inländifchen Eichungsamtes verfehen find. 

Die Eihungs-Behörden find Übrigens verpflichtet, die nad dem Befege vom 
17. Mai 1856 zur Stempelung geeigneten Gewichtsſtücke, wenn. dieſelben bis, 
zum 1. Auguſt d. J. zur Eichung geſtellt umd gleichzeitig entſprechende alte 
Gewichtsſtücke von vorſchriftsmäßiger Befchaffenheit vorgelegt werben, gebührenfrei 
zu eichen und zu fiempeln: find die vorgelegten alten Gewichte von anderer Art, 
als die zu flempelnven teyen Gerichte, fo find vie tarifmäßigen Gebühren für bie 
Eichung der erfleren auf die Gebühren für die Stempelung der neuen Gewichts 
ftüde anzurenen. Berlin, ven 14. April 1858: 

Königl. Polizei-Prafivium. (Freiherr von Zedlitz. 

—————— 
Beltanntmacbung. EN 
In Gemäßheit der Beftimmungen $$ 39, 41, 46 und 47 ves Gefeges vom 2. März 

1850 über die Errichtung von Renteubanken (Gefeg-Sammlung de 1850 ©. 109) wird 
am 17. Mai dv. J. Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Geſchaftslocale hierfelbfl, Schützenſtraße Nr. 26, die halbjährlich vorzunehmende 
—* Verlooſung von Rentenbriefen, ſowie die Vernichtung von früher ausgelooſeten und 
* erten Rentenbriefen nebft Coupons unter Zuziehung der von der Provinzial-Vertretung 
gewählten Abgeorbneten und eines Notare flattfinden. j E — — 
Berlin, ven 30. April 1858. j | Bu 
ei Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. Hepder. 
—8 PatentErtheihlung. 
Cluszug ‚aus dem Königlich Preußiſchen Staate⸗Linzeiger AFP 101 vom 2. Mai 1858.) 

Dem Mechaniker D. Mau in Eöln ift unter vem 28. April 1858 ein Patent 

auf ein Meß-uftrument im ver dur Beſchreibung umd Modell nachgewieſenen 

Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf Sehe Jahre, von Bao Tage an gereipnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 
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— wait un lsarne 

Die bisherigen Hilfs- Arbeiter Dito?S dulg und Auguft Albert Kae Abe Civil -Supernu- 
merarien. bei ber biefigen Königlichen Regierung ernannt won 

Der biöperige Civil Supernumerariũs Hiller bei dem Königlichen Polizei⸗ Präfibio zu‘ Berlin ift 
als zn ecretair angeflellt worden. 

Der Superintendent und. Paftor ee Carl Julius Ferdinand Gaertner, bisher äw: Neu- 
markt in Schlefien, it zum Pfarrer bei ben Evangelifhen Gemeinen der Parochie Beyersborf, Diöces 
Bernau, beftellt worden, 

Der Hülfsprediger Peace Wilhelm Hermann Wieſike, bieher-zu Germendörf, iſt zum Pfarr- 
Adjuneten cum spe succedendi bei ben Evangeliſchen Gemeinen der Parochie Muͤnchehofe — Diõces 
— — beſtellt worden. 

on dem — Conſiſtorium der Provinz Braridenburg find die Candidaten br, 
‚ Karl Albert Adolph Kühn aus Berlin, .. * Ya 
Richard Alerander Victor Kühn aus Safe, eu 
Friedrich Julius Heinrich Melporn aus Elbing und * 
Julius Emil Richter aus Conbus, 
für m... zum Predigtamte erflärt worden. 
oönigliche Departements⸗Thierarzt Gerlach zu Berlin iſt an Stelle, des Thieratztes Blum 
zu Nunsdorf zum Mitglied des -für.den Teltowſchen Kreis gebildeten Schauamts zur Körung der Hengſte 
von den Kreisſtänden gewählt worden. 

Dem Fräulein Emilie Henne, aus Feldengel im Fürſtenthum Schwarzburg- Sondersbaufen, jegt 
in Damerow Kreis Prenzlau, ift die Erlaubnig zur a. von Stellen ald Hausfehrerin im 
Regierungs-Bezirf Potsdam’ ertpeift worden. 


VBermifchte — 
Verleihung der Rettungsmedaille am Bande. 

Des Königs Majeſtät haben. dem Bau-Eleven Hans Eduard Meyen hierſelbſt für vie 
Rettung, eines Menfchen aus ber Gefahr des Ertrintens das Verdienft- - Ehrenzeichen für Ret- 
tung aus Gefahr zu —— geruht. Potsdam, ven 20. April 1858. 

Koͤ nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| EG Deffentlihe Belobung. 

Am A. November v. J. war die unverebelichte Fmilie Plath Gier beim Kusishlen 
von Wäfche in den Schleufenfanal geftürzt und hätte‘ fiher ihren Tod durch Ertrinfen gefun⸗ 
den, wenn fie nicht durch ihren Brodherrn, ven Handicubfärber Köpfe gerettet worden wäre. 
Ohne felbft ſchwimmen zu fönnen, hatte Köpfe vie Gefahren nicht bedacht, welche ihm und 
feiner Familie aus feinem Rettungswerke entftanden und wäre er auch felbft ein Opfer der- 
jelben geworben, wenn ihm felbft nicht noch rechtzeitig Hülfe geleiftet worden märe. 

Diefe edle That, bei welcher der x. Köpke rafıhe: Entſchloſſenheit und Aufopferungs⸗ 
Fähigkeit in hohem Grabe bewies, bringt das Polizei-⸗Präſidium in lobender Anerkennung der⸗ 
. hierdurch zur öffentlichen Kenutniß. Berlin, ven 28. April 1858. 

Königl. Polizei» Präfidium. Sreiherr von Zeplig. | \ 
(Gier Fine Beilage, betreffend das Gratut der mit dem Domieil m Berlin errihteten ‚‚Güplig-Babrnomwer 
et Braunkohlen⸗Aetien⸗Geſellſchaft“, imgleihen Bier Deffentliche Anzeiger.) — 


Redigirt von der Königlichen Regierung ju Potspam. 
Potsdam, gedrudt in ber M W. Hapnſchen Buchhruderei, 


Be id ag ce 


zum 19ten Stüd des Amtsblattd pro 1858 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Befaunntmahbung 
des Königlichen Ober: Prafidiums der Provinz Brandenburg, 
betreffend das Statut der mit dem Domicil in Berlin erridteten „Gühlitz— 
VBahrnower Braunfohlen-Acrtien:Sefellihaft“. 


— — betreffend das Statut der mit dem Domiril in — — „Bühfige 
Vahrnower Braunfopien-Actien-Gejellihaft”. Vom 22. März 18 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von — ꝛc. ꝛxc. 


fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir die Errichtung einer Actien-Geſellſchaft unter der Benennung: 
a Vahrnower Braunkohlen⸗Actien⸗ Geſellſchaft“, deren Sitz in Berlin ſein ſoll, und welche 
den Betrieb des Braunkohlen⸗Bergbaues in der Priegnitz und aller Gewerbe, die auf die chemiſche 
Behandlung und die Nutzbarmachung der ſelbſtgewonnenen Braunkohlen Bezug haben, ſowie den 
Verkauf der gewonnenen Erzeugniſſe und die Anlegung und Benutzung der zu Förderung oder 
zum Abfage ver Braunfohlen nöthigen Wege, mit Emjchluß von Chauffeen und Schienenwegen, 
zum Zwecke hat, auf Grund des Geſetzes vom P. November 1843 genehmigt und dem in 
dem notariellen Acte vom 20. Januar 1858 feftgeftellten Geſellſchafts-Statute Unfere landes— 
herrliche Beftätigung ertheilt haben. 
Wir befeblen, daß dieſe Urkunde mit dem vorerwähnten notariellen Aete für immer verbunvden 
und nebft dem Wortlaute der Statuten dur die Gefeg-Sammlung und durch das Amtsblatt 
Unferer Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin zur öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfehrift und beigedrucktem Königl. Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 22. März 1858. 
Im Lan Auftrage Sr. Majeftät des Könige: 


Prinz von Preußen. 


v. 67 Heydt. Simons. 


u Stat ut 
der 
Güblig:Babrnower Braunfoblen:Actien-Gefellfchaft. 


Titel I. 
Bildung, Zwed und Dauer der Gefellfhaft. 
$ 1. Unter Vorbehalt der fandesherrlichen Genehmigung wird Fraft des gegenmärtigen 
Statutd und auf Grund des Gefeges vom 9. November 1843 eine Actiengejellfchaft unter 
per Firma: 





„Güblitz-BVahrnower Braunfohlen-Actiengefellfchaft“, 
errichtet, 
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- 82. Die Gefellfhaft hat ihren Sig in Berlin und ihren Gerichtsftand vor dem 
Königlihen Stadtgericht vafelbft, doch ift vie Gefellichaft verpflichtet, neben dem Gerichtsftande 
ihres Wohnfiges auch bei ven Gerichten des Inlandes, in deren Bezirken fie gewerbliche 
Etabfiffements befigt, wegen der auf letztere ſich beziebenden Geſchäfte und Verbindlichkeiten 
als Beklagte Necht zu nehmen. Auf Klagen dek Uctionaire, als folder, gegen die Geſellſchaft 
findet diefe Beltimmung Feine Anwendung. . 

Jever Actionair nimmt, ſoweit ed fih um Streitigkeiten mit ver Gefellichaft handelt, 
durch die Zeichnung over ‚ven Erwerb einer Actie zugleich fein Doinicit am Sige ver Gefellfchaft. 

S 3. Der Zweck ver Gefellfchaft lt: 

a) der Betrieb des PBrauntoblen-Bergbaues in der Priegnig, 

b) ver Berfauf von: Braunfoblen, 

c) ver Betrieb aller Gewerbe, die auf die chemiſche Behandlung und die Nutzbarmachung 
ver felbitgewoinenen Braunfohlen Bezug baben, 

d) die Anlegung und. Benugung der zur Förderung oder zum Ablage ver Braunfoblen 
nötbigen Wege mit Einfluß von Chaufleen und Schienenwegen. 

S 4. Die Dauer. ver Geſellſchaft wird auf fünfzig Jahre, vom Tage der landes— 
herrlichen Beltätigung des Statuts gerechnet, feſtgeſetzt. Cine Verlängerung derſelben ‚kann 
vor Ablauf viefer Friſt von der Generalverfammlung nah näherer Beſtimmung des 517 
befchlofien werven. 


- 


Titel II. 
Sefellfhaftscapital und Aetien. 


8 5. Das Grunvcapital ver Gefellfchaft wird auf 400,000 Thlr., viermal hundert 
taujend Thaler Courant, feitgefegt und auf zweitaufend Actien, eine jede über zweihundert 
Thaler lautend, vertbeilt. 

Eine Erhöhung deſſelben kann nur von der Generalverfammlung nad näherer Beftim- 
mung des S 17 beichloffen werben. 

8 6. Die Actien lauten auf jeden Inhaber. Diefelben werben nach dem dieſem 
Statut beigebefteten Formular A. in fortlaufenden, aus dem Stammactienbuche auszuziehenden 
Nummern ausgefertigt und ausgegeben, wenn ver volle Betrag zur Gellfchaftscaffe berichtigt ift. 

Mit den Actien werden Dividendenſcheine nebft Talons jedesmal auf fünf Jahre nad 
vem beiliegenden Formular B. ausgegeben, welche nad Ablauf ves legten Jahres gegen Eins 
reihung der Talons durch neue erfegt werben. 

Ueber die Vartial-Einzablungen bis zur, erfolgten vollen Berichtigung des Actienbetrages 
werden befondere, mit den Nummern der fünftig auszufertigenden Actien verfehene und von 
zwei Directionsmitgliedern unterfchriebene Duittungebogen ausgegeben, die auf den Namen 
des erften Zeichners lauten. Diefelben werden, fobald ver Betrag der Actien voll eingezahlt 
ift, gegen die Actien felbft ausgemechfelt. j 

F 7. Ein jeder Actienzeichner ift zwar feine Nechte aus ver Zeichnung und den von 
ibm geleifteten Einzahlungen auf Anvere zu übertragen befugt, er bleibt aber fir ven vollen 
Betrag des von ihm gezeichneten Artiencapitals verpflichtet und fann von diefer Verbindlichkeit 
vor Einzahlung von vierzig Procent gar micht, nach Einzahlung von vierzig Procent nur durch 
Beſchluß des Direstoriums per Geſellſchaft befreit werden. 
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Die Richtigkeit der Unterfchriften unter ben Geffionen ift die Gefellihaft zu prüfen zwar 
berechtigt, aber nicht verpflichtet. 

88. Die Einzahlung der Actienbeträge erfolgt nad dem Bedürfniſſe ver Gefellfchaft 
in Raten von zehn bis zwanzig Procent, jedesmal binnen vier Wochen nad) einer von dem 
Dirertorium durch die öffentlichen Blätter (H 14) zu erlaffenden Aufforderung. Sofort nad 
Eingang ver lanvesherrlihen Genehmigung müſſen zehn Procent und innerhalb des erſten 
Jahres ag Betätigung des Statuts mindeſtens vierzig Procent der Arctienbeträge eingefordert 
und eingezablt werben. 

Das. Directorium ift befugt, die Volleinzahlung von Actien jederzeit anzunehmen. 

8 9. Wer innerhalb ver nach 8 8 feſtzuſetzenden Friften die ausgefchriebenen Jah‘ ungen 
nicht leiftet, verfällt zu Gunften ver Gefellihaft außer den geſetzlichen Verzugszinſen in eine 
Gonventionalftrafe von einem Fünftel des ausgefchriebenen Betrages. 

Wenn innerhalb zweier Monate nach einer ernenerten öffentlichen Aufforderung die Zahlung 
noch immer nicht erfolgt, fo ift die Geſellſchaſt berechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten als 
verfallen und die durch die Natenzablung, forwie durch die urfprüngliche Unterzeichnung dem 
Actionair gegebenen Anſprüche auf ven Empfang von Actien für erlofhen zu erflären. Cine 
ſolche Erklärung erfolgt auf Beſchluß des Directoriums durch öffentliche Belennimngung unter 
Angabe der Nummer der Actien. 

An Stelle ver. auf diefe Art ausſcheidenden Actionaire fönnen von dein Dirsitorium neue 
Acttenzeichner zugelaflen werden. 

Das Directorium ift jedoch flatt deſſen aud berechtigt, vie — Einklagung der 
fälligen Einzahlung nebſt Verzugszinſen und der Conventionalſtrafe gegen die ſäumigen Actionaire 
zu beſchließen. 

$ 10. Die einzelnen Raten, welche auf die Actien eingeben, werden von dem, von 
dem Directorium beftimmtan Zahlungstage ab bis zur Vollzahlung ver Actie, längſtens aber 
bis zum Ablauf des Jahres 1858, mit fünf Procent pro anno verzinjet. Für die fpätere 
Zeit tritt der Anfpruc auf die Dividenden aus dem Reingewinn der Gejellihaft ein ($ 38). 

8 11. Mehrere Recbtsnachfolger und NRepräfentanten eines Actionairs find nicht befugt, 
ihre_Rechte einzeln und getrennt auszuüben, fie fünnen diejelben vielmehr nur gemeinfchaftlich 
und nur durch Eine Perſon wahrnehmen laſſen. 

$ 12. Die Amortifation verforener Actien, Quittungsbogen und Talons erfolgt nach 
ven gefeglihen Vorfchriften auf den Antrag und auf Koften des Verlierers. 

An Stelle derfelben fertigt das Directorium, nachdem vas Datum des rechtsfräftigen 
Amortifationg-Urtels in dem Actienbuche der Gefellfchaft vermerkt if, neue Documente gleicher 
Art unter neuen Nummern aus. 

Verlorene Dividendenfcheine fünnen nicht amortifirt werden. Das Directorium ift aber 
verpflichtet, ven Betrag an denjenigen, der den Berluft der Divivendenfcheine vor Ablanf ver 
(8 40) feftgefegten vierjährigen Frift angezeigt und den flattgebabten Befig durch Vorzeigung 
der Actien oder fonft in glaubbafter Weife vargetban hat, zahlen zu laſſen, falls vie Dividen- 
denfcheine felbft nicht etwa inzwifchen eingegangen und realifirt find. 

$ 13. Ueber den Betrag feiner Actien binaus ift fein Astionair für die Zwecke ver 
Geſellſchalt und zur. Erfüllung ‚ihrer Verbindlichkeiten irgend etwas beizutragen —— den 
einzigen Fall der im 8 9 beſtimmten GURTemieOn. Rune ausgenommen. 


* 


⸗ 


- \ 
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& 14. Alle Bekanntmachungen, Zahlungs-Aufforderungen iind fonftigen Mittbeilungen, 
die das Directorium in den Angelegenheiten ver Gejellihaft an vie Actichaire zu erfaffen Hat, 
gelten für gehörig geicheben, wenn fie durch die „Voſſiſche“ und „Haube und Spenerſche 
Zeitung“ zu Berfin, durch ven „Bürgerfreund” zu Perleberg und das ‚Kreisblatt für vie 
SD ſtpriegnitz zu Kyritz veröffentlicht find. Sollte eines viefer Blätter eingehen, ſo foll vie 
Beröffentlihung in ven übrigen Blättern fo lange genügen, bis das Directörium, mit ‚Geneb- 
migung des Polizei-Prafiviums zu Berlin, flatt des eingegangenen ein anderes Blatt Beftimmt 
bat. Dem Wolizei-Präfivium bieibt überhaupt das Recht vorbehalten, vie Wahl anderer 
Gefellfchaftsblätter zu fordern oder auch vorjufchreiben. eve Aenderung eines Gefellfähafte- 
blattes ift durch ſämmtliche übrige Gefellfchaftsbfätter und durch das Amtsblatt ver Königlichen 
Regierung zu Potsdam und ver Stadt Berlin befammt zu machen. 


Titel III. we 
Drganifation der Geſellſchaft. 
$ 15. Die Gefellfehaft wird vertreten und ihre Rechte werden ausgeübt: 
A. durch die Generalverfammlung, 
B. durch das Directorium. 
A. Bon ver Generalverfammlitiig. j 
8 16. Die Generalverfammlung vertritt die Geſammtheit aller Actionäire ind beſchließt 
in den Angelegenheiten ver Geſellſchaft mit verbindlicher Kraft für alle Actionaite, auch wenn die- 
felben in ver Generalverfammlung nicht ammefend, oder nicht vertreten, over nicht ſtimmberechtigt fine. 
$ 17. Befchlüffe ver Generalserfammlung find außer dem Falle des $ 41 erforderlich: 

1) zur Wahl ver Directoren (vorbehaltlich der Beflimmung des $ 28), 

2) zur Wahl der Rechnungsreviſoren, 

3) zur Ertbeilung der Decharge an das Directorium, e 

4) zur Abänderung des Statuts, insbefondere jur Ansvehnung Des Zweckes ver Geſellſchaft, 

5) zur Abänderung der von einer früheren Generalverſammlung gefaßten Beichlüffe, 

6) zur Vermehrung des Grundcapitälg, 

7) zur Aufnahme von Anleihen, mögen viefe ih ver Aufnahme baarer Beträge befteben oder 
in der Eingehung von Schuldverbindlichkeiten, deren Deckung nicht aus der Einnahme 
des laufenden Gefchäftsjahres erfolgt, 

8) zur Verlängerung ver Dauer der Geſellſchaft über die im 8 4 beſtimmte Zeit hinaus. 

9) zur Erledigung derjenigen Anträge, die von dem Directorium oder einzelnen Actionairen 
(ef. $ 23) zur Beſchlußnahme ver Generalverfammlung gebracht werden, refp. nach der 
Schlußbeftimmung des $ 34 gebracht werden müffen. wu” 

Die Beſchlüſſe ad 4, 6, 7 umd 8 Fönnen nur durch eine Mebrbeit von zwei Drit- 

tbeilen der anmefenden oder vertretenen Actien gefaßt werden, und bedürfen viejenigen ad 4, 
6 und 8 zu ihrer Gültigkeit der Tanvesherrlichen Genehmigung, Diejenigen ad 7 ver Genehnti- 
gung des "Königlichen Handelsminiſteriums. 
$ 18. Alle Generalverfammlungen werden in Perleberg abgehalten und won beim 
Directorium mittelft zweimaliger öffentlicher Bekanntmachung, von denen die letzte fpäteflene 
drei Wochen vor dem Tage der Generalverfammlund in den 8 14 gedachten Blättern erſchienen 

* fein muß, berufen. | 
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$ 19. Zur Theilnahme an den Generalverſammlungen find vorbehaltlich der Beftim- 

mung des $ Lt nur diejenigen Actionaire berechtigt, die mindeſtens fünf Actien der Geſellſchaft 

eigenthümlich befigen und dieſelben fpäteftens am zweiten Gefchäftstage vor dem Tage der 

Generalverfammlung bis Mittags zwölf Uhr im Büreau der Gefellfehaft oder bei ven von dem 

Directorium jedesmal befannt zu machenden Handlungshäuſern, von denñen jevenfalls eins im 

— ſeinen Wohnſitz haben muß, niedergelegt haben. Quittungsbogen, auf welche die 

is zur Zeit der Generalverſammlung fällig gewordenen Ratenzahlungen geleiſtet ſind, werden 
dabei den Actien gleich gerechnet. 

Ueber die geſchehene Niederlegung der Actien reſp. Quittungsbogen wird eine Beſcheinigung 
ertheilt, vie als Einlaßkarte für vie Generalverſammlung dient und gegen deren Wiever- 
einveihung die deponirten Documente von dem auf. die Generalverfammlung folgenden Tage 
an zurücgegeben werben. ' 

$ 20. Stimmberedhtigte Actionaire, die in der Generalverfammlung nicht erfcheinen, 
können ſich durch andere in der Verfammlung anmefende Actionaire vertreten laffen. 

Die Vertretung von Handelsfirmen durd ihre Procuraträger, von Ehefrauen durd) ihre 
Shemänner, von bevormundeten Perfonen durch ihre Vormünder refp. Curatoren, von jurt- 
ftifhen Perſonen und Gorporationen durch ihre gefeglichen Repräfentanten in ven General- 
verfammlungen ift Suläffig, auch wenn die Vertreter nicht Actionaire find. 

Die zur Yegitimation der Vertreter erforderlichen fehriftlichen Vollmaditen find dem Direc- 
forium zu überreichen, welches über die Auslänglichfeit zu enticheiven hat. 

Notarielle over gerichtlihe Vollmachten, ingleichen ſolche, bei denen vie Unterfchriften ver 
Ausfteller von einem öffentfihen Beamten unter Beidrückung des Amtsflegels beglaubigt find, 
muß das Directorium als auslänglih anerkennen. 

$ 21... Orventlihe Generälverfammlungen finden alfjährlih im Monat Mat over 
Juni ftatt, die erfte jedoch erft im Jahre 1859. | 

Außerordentliche Generalverfammlungen werden berufen, fo oft das Direetorium es für 
nötbig erachtet, oder Actionaire, vie zufammen minveftens ven fünften Theil ver emittirten 
Aetien reſp. Duittungsbogen eigenthümlich befigen, darauf antragen. 

Zur Begründung eines folden Antrages ift erforverlich, daß vie Actien refp. Duittunge- 
bogen dev Antragfteller bei Einreihung des Antrages im Büreau ver Gefellfchaft veponirt 
werden. Die Rüdgabe erfolgt erft nach abgehaltener Generalverfammlung. 

$ 22. In ven Generalverfammlungen führt der Vorfigende des Directoriums ($ 30) 
den Vorſitz. Er ernennt zwei bie vier Scrutatoren aus der Mitte ver Verfammlung und febt 
ven Abftimmungsmodus feft. 

Bei den von den Generalverfammlungen vorzunebmenden Wahlen finvet jedoch ſtets ge- 
beime Abftimmung durd Stimmzettel ftatt. | 

Die Befchlüffe ver Generalverfammlunggn, mit Ausnahme ver Fälle, für welde vie 
—5 Statuten Anderes beſtimmen (ef. SS 17 und Al), werden durch abſolute 

inmenmehrbeit ver anweſenden Aetionaire gefaßt. Bei ven Abftimmungen geben je fünf 
Acien eine Stimme. Dod fann Fein Actionair außer dem Falle des $ 41 mehr als dreißig 
Stimmen für fi felbit und als Bevollmächtigter in feiner Perfon vereinigen. 

Im Falle ver Stimmengleichheit entfcheivet bei allen Beſchlüſſen mit Anenabme der Wahlen 

vie Stimme des Vorfigenven. 


Ergiebt bei einer Wahl die erfte Abftimmung Feine abfolute Majorität, fo werben bie- 
jenigen Perfonen, welche die mebrften Stimmen erbalten haben, in boppelter Anzahl der zu 
Wäblenden zur engeren Wahl geftellt; bei Stimmengleicheit aber entfcpeivet das Loos. 


8 23. In den ordentlichen Generalverfammlungen erflattet das Directorium über vie 
Lage des Gefchäfts und vie Nefultate veffelben Bericht, unter- Vorlegung der Bilanz des nächſt 
vorbergegangenen Betriebsjahres. 

Sodann ermwählt die General-VBerfammlung 

1) vie Mitglieder des Divectoriums gemäß 8 27 und 

2) drei Rechnungsreviforen, und befchlieft 

3) über die Ertbeilung der Decharge für das Directorium, ſowie 

4) über alle Anträge, die von dem Directorium oder von einzelnen Actionairen in ben 

Angelegenheiten ver Gefellfhaft vor dieſelbe gebracht find. 

Anträge der Actionaire gelangen jedvoh nur dann zur Deratbung und Beſchlußnahme, wenn 
fie fpäteftens vierzehn Tage vor der Generalverfammlung bei dem Directorium fhriftlich ein- 
gebracht find und in der Verhandlung felbft vor Eröffnung der Diescuffion durch mindeſtens 
fünf und zwanzig Stimmen, die Stimme des Antragftellers mit eingerechnet, unterftügt werben. 

Die Wahl ver Rechnungsreviforen erfolgt immer für dagjenige Betriebsjahr, innerhalb 
veffen vie betreffende ordentliche Generalverfammlung ftattfindet. Diefelben haben vie Bilanz 
dieſes Betriebsjahres auf Grund der Bücher der Geſellſchaft zu prüfen und den Befund in 
einem Protocolle niederzulegen, welches in der nächſten ordentlichen Generalverſammlung mit 
der Bilanz ſelbſt vorzulegen iſt, und auf Grund deſſen die Generalverſammlung über die Er— 
theilung der Decharge Beſchluß zu faſſen hat. 

Die in der erſten, im Jahre 1859 ſtattfindenden ordentlichen Generalvetſammlung zu 
erwählenden Reviſoren haben nicht blos die Bilanz pro 1859, ſondern auch diejenige für die 
Zeit von Begründung der Geſellſchaft bis ultimo 1858 zu prüfen; der Beſchluß wegen Ertheilung 
der Decharge für letztere bleibt daher bis zur zweiten ordentlichen Generalverfammlung ausgefept- 


8 24. In außerordentlichen Generalverfammlungen fann nur über diejenigen Gegen 
ftände berathen und befchloffen werden, die in der zum Zwecke ver Einberufung erlaffenen 
Bekanntmachung des Directoriumsd ausdrücklich als Gegenſtände ver Verhandlung bezeichnet find. 

8 25. Auch in den ordentlichen Generalverfammlungen fann über 

1) die Vermehrung des ÖGrunvcapitald über ven Betrag von viermal hundert. taufend 

Ihaler binaus, 

2) vie Aufnahme von Darlehnen, 

3) vie Abänderung ver Statuten, 

4) die Abänderung früherer Gefellfchaftsbefchlüffe und " 

5) die Verlängerung ver Zeit, für melde die Wefellichaft geſchloſſen ift, 
nur dann gültig befchloffen werden, wenn in der zum Zweck der Einberufung zu erlaffenden 
Belanntmadung ausdrücklich bemerkt ift, * ein hierauf bezüglicher Antrag zur Verhandlung 
kommen ſoll. 

8 26. Ueber vie FRE SONG in der Generalverfammlung wird ein gerichtliches 
oder notariellesg Protocol aufgenommen. 
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Die Namen der erfihienenen, zur Theilnahme an ver Verfammfung berechtigten ($ 19) 
Actionaire, refp. ihrer Bevollmächtigten, fowie die Zahl ver einem even von ihnen gebühren- 
den Stimmen werden durch ein von dem Directortum zu vollziehendes Verzeichniß conſtatirt, 
welches dem Protocolle beizufügen iſt. 

Das Protocoll ift gültig vollzogen und für die Gefellfchaft verbinvfih, wenn ver Vor: 
figenve, fowie die beim Abfchluffe des Protocolls anweſenden Scrutatoren daffelbe — haben. 
B. Bon dem Directorium. 

$ 27. Das Directorium hat feinen Sig in Berlin und befteht aus fieben Perfonen, 
die vorbehaltlich ver Ausnahmebeftimmung des $ 28 von ver Generalverfammlung gemäplt werben. 

Die Mitglieder des Directoriums werden auf drei Jahre gewählt, jedoch mit der Maaß⸗ 
gabe, daß immer nad einem Jahre zwei und nach dem dritten Jahre drei Mitglieder aus— 
ſcheiden. Die Reihenfolge des Ausſcheidens wird dur das Amtsalter und bei gleichem Amts: 
alter dur das Loos beftimmt. Die Ausſcheidenden MM fofort wieder wählbar. 

$ 28. Das erfle Directorium bilden kraft des gegenwärtigen Statuts: 

t) ver Königliche Baurath F. Neuhaus zu Berlin, 

2) ver Banguier Paul Menvelsfohn» Bartholdy zu Berlin, 

3) ver Kaufmann W. Herz zu Berlin, ; 
4). ver Kaufmann Siegmund Wiefenthal zu Berlin, 

5) ver Rittergutsbefiger Theovor Carl Gans Edler Herr zu Putlitz auf — 

6) der Königliche Kreisgerichts-Director Auguſt Baath zu Perleberg, 

7) ver Kaufmann Carl Auguſt Schiever zu Havelberg. 

Dieſes Directorium bleibt bis zu der vierten, im Jahre 1802 ———— ordentlichen 
Generalverſammlung in Function. Erſt mit Ablauf dieſer Zeit beginnt das alljährliche Aus— 
ſcheiden und vie Beſetzung der Vacanzen durch Wahl der Generalverſammlung. 

8 29. Ein jedes Mitglied des Directoriums muß mindeſtens zehn Aetien reſp. 
Quittungsbogen der Geſellſchaft eigenthümlich beſitzen und für die Dauer ſeiner Functionszeit 
bei der Caſſe der Geſellſchaft niederlegen. Dieſelben dürfen während dieſer Zeit weder ver⸗ 
äußert noch belaſtet werden. 

$ 30. Das Directorium wählt alljährlich. aus feiner Mitte einen Vorfigenden und, 
einen Stellvertreter, die beide in Berlin wohnen müfjen. Bei Behinderung beiver führt das 
ven Jahren nach ältefte Mitgliev den Vorfig. 

8 31. Ein jedes Mitglied des Dirertoriums ift berechtigt, fein Amt nach vorgängiger 
vierwörhentlicher Kündigung niederzulegen. 

Die folchergeftalt over fonjt auf außergewöhnliche Art erledigte Stelle wird durd eine von 
pen übrig gebliebenen Mitgliedern des Directoriums in einer-beshalb beſonders anzuberaumenven 
Sigung zu vollziehenne Wahl befegt. Das vom Direstorium gewählte Mitglied bleibt vorbe- 
haltlich der Beftimmurg der nächften ordentlichen Generalverfammlung lo fange in Function, 
als das ausgefchievene Mitglied noch zu fungiren gehabt haben würde. 

$ 32. Das Directorium verfammelt fih auf fohriftliche Einladung des PVorfigenven, 
fo oft es die Gefchäfte erfordern. Auf den Antrag von mindeſtens zweien ſeiner Mitglieder 
iſt jedoch der Vorſitzende verpflichtet, binnen acht Tagen eine Verſammlung zu berufen. 

“ Die Sipungen des Directoriums finden der Regel nach in Berlin ſtatt. 


u 
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Die Beſchlüſſe des Dirertoriums werben nad abfoluter Stimmenmehrheit gefaßt. Bei 
Stimmengleichbeit enticheivet, inlofern ed ſich nit um eine Wahl handelt, die Stimme des 
Borfigenden.  Ergiebt bei einer Wahl die erſte Abſtimmung feine abjolute Majprität, jo werben 
diejenigen Perfonen, welche die Mehrzahl der Stimmen erhalten haben, in doppelter Anzahl der zu 
MWählenden zur engeren Wahl geftellt; bei Stimmengleichheit aber entieheinet Das Yoos. Zur 
Faſſung eines gültigen Beichluffes it die Anmelenbeit von wenigſtens vier feiner Mitglieder 
erforderlich. 

Ueber die in den Sigungen des Directoriums gefaßten Bejchlüffe ift jedesmal ein Protocol 
aufzunehmen und von demjenigen, der den Vorfig geführt bat, forwie von mindeſtens zwei Mit- 
glievern des Directoriums zu unterfcpreiben. 


8 33. Das Directorium vertritt die Geſellſchaft in allen Geſchäften und 
Rechtsverhältniffen dritten Perfonen und Behörden gegenüber unbeſchränkt. Alle Exlaffe, 
Verträge und fonftigen Erflärung® veilelben find gültig vollzogen, wenn fie von 
mindeftens zwei Mitgliedern mit Einſchluß des Vorfigenven oder feines Stellvertreters ($ 30) 
unterfeprieben find... Hat im Falle ver Verhinderung des Vorfigenpen deſſen Stellvertreter, 
oder bei deſſen Verhinderung das ältefte Mitglied unterfchrieben, jo genügt der Vermerk, daß 
dies in Vertretung des Vorfigenven geſchehen fei, ohne daß es eines Beweiſes der Verhinderung 
oder der Vertretungsbefugniß des Unterſchreibenden bevarf. | 


$ 34. Das Directorium verfügt und befchließt in allen Angelegenheiten ver Geſellſchaft, 
ſoweit ſolche nicht ver Beſchlußnahme ver Generalverfammlung vorbehalten find. Daſſelbe if 
insbeſondere ermächtigt, die laufenden Gefchäfte unter feine Mitglieder zu vertheifen, Spetial- 
vollmachten für viefelben oder für dritte Perfonen auszuftellen und namentlih NRepräfentanten 
für die Braunfohlengruben und das fonitige Bergwerks-Eigenthum der Gefellfchaft zu ernennen 
und venfelben alle diejenigen Rechte und Befugniffe beizulegen, welche vie Gefege und insbe— 
fondere die SS 18 und 20 des Geſetzes vom 12. März 1851 vorfchreiben, auch vie In— 
firuetionen ‚des Mepräfentanten und aller von ibm etwa font ernannten Bevollmächtigten ‚und 
Beamten ver Geſellſchaft feftzufegen und abzuändern. Bei ver Erwerbung und Veräußerung 
von Immobilien oder Gerechtigkeiten zu einem Kauf- und reſp. Verfaufspreife, von fünf und 
zwanzig taufend Thaler ‚over mehr, ſo wie bei Ausführung von, Nenbauten zu einem gleichen 
oder höheren Betrage, ift jedoch das Directorium an die Zuflimmung der Generalverfammlung 
gebunden. , 
Das nah $ 28 eingefeßte erfte Directorium bedarf zu jeder Ermerbung oder Veräußerung, 
fo wie zur Ausführung von Neubauten ohne Unterfchied des Betrages der befonderen Genehmi- 
gung der Generalverfammlung, infofern letztere ibm nicht durch einen befonderen Befchluß vie 
volle, dem Directorium nad diefem Paragraphen zuſtebhende Befugniß überträgt. 


8 35. ‚Die Legitimation des Directoriums, ‚foweit vdiefelbe nicht aus dem ‚gegem- 
märtigen Statut erfichtli if, wird durch gerichtlich oder notariell beglaubigte Extracte aus den 
betreffenden Wahlverhandlungen geführt. Cs ift daher auch im Falle einer nah 8 31 flatt- 
findenden Ergänzungsmwahl über dieſelbe ein gerichtliches oder-notarielles Protocoll aufzunehmen. 

Die Namen ver Mitglieder des Dirertoriums, fo mie die Namen des Vorfigenden und 
feines Stellvertreters find mac eingr jeden Wahl durch Die Gejehfpaftsblätter bekannt zu machen, 
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536. Die Mitaliever des Directoriums erhalten zuſammen für ihre Mühwwaltugn 
jährlich) fünf Procent des Jahresgewinnes, jedoch während der erften beiden Jahre, von 
Conftitwirung ver Gefellfehaft am gerechnet, jedes jährlich mindeſtens den Betrag von dreihundert 
Thalern Sonrant: Für Reifen der Mitglieder des Directoriums zu den Verſammlungen deſ 
felben werben ebenfo mie fonftige, im Intereſſe der Geſellſchaft nach dem Beſchluſſe bes 
Directoriums zu machende Reifen die baarem Auslagen aus der Gefellfchaftscaffe erftattet. 

i Zitel IV. 
Bilanz, Dividende und Reſervefonds. Kur 
37. Am Schluffe eines jeden Kalenderjahres, zuerft jedoch am Schluffe des Jahres 

1858, ift von dem Directorium eine volfftähvige Inventur, die das gefaminte” Beſitzthum ber 
Gefellfihaft. mit Einſchluß der Vorräthe und Außenftände zu umfaffen bat, aufzuftellen und die 
Bilanz zu ziehen. — 

In der erſten Inventur werden die Immobilien und Mobilien nach vem Koſtenpreiſe an- 
geſetzt; daſſelbe gilt bei neuen Erwerbungen von Immobilien oder Mobilien für dasjenige 
Jahr, in welchem die Erwerbung ſtattgefunden hat. In einem jeden folgenden Jahre beſtimmt 
das Directorium, wieviel abzuſchreiben iſt. 

Die‘ Abfchreibungen auf Bauwerke müſſen jedoch mindeſtens Ein Procent, auf Maſchinen 
und Utenſilien mindeſtens fünf Procent jährlich betragen. 

Die Rohſtoffe, Materialien und Fabricate, insbeſondere gewonnene Kohlen, werden nach 
dem Selbſtkoſtenpreiſe zum Anſatz gebracht. 

In der Bilanz ſind den aus der Inventur ſich ergebenden Activis der Geſellſchaft die 
Paſſiva derſelben mit Einſchluß der Einſchüſſe der Actionaire gegenüber zu ſtellen. 

| h 38.. Der aus ver Bilanz eines Betriebsjahres nach Dedung aller Ausgaben beffelben 
fih er Ueberſchuß der Activa über die Paffiva bildet ven Reingewinn des betreffenden 


Das Direstorium beftimmt, wieviel von dieſem Reingewinn mit Berudfichtigung auf vie 
erforderlichen Betriebsmittel umd die Liquidität der Activa zur Vertheilung gebracht werden 
fann und fol. Bon dieſem Betrage fließen vorweg zehn Prosent zu einem Reſervefonds, bis 
verfelbe die Höhe von zehn Prosent des ausgegebenen Actienbetrages erreicht bat. Der Reſerve⸗ 
fonds dient zur Dedung außergewöhnlicher Ausgaben und Verlufte. 

Bon dem Weberreft erhalten zunächſt wie Directoren die ihnen gemäß $ 36 gebüßtenve 
Zantieme und der dann verbleibende Reft wird als Dividende gleichmäßig auf die Actien ber 
Gefellfchaft vertheilt. 

8 39. Die öffentlich befannt zu machende Bilanz nebft der Inventur und ver vom 

Direstortiim befchloffenen Gewinnvertheilung find bis zu dem auf den Tag des Bilanzabſchluſſes 
zunächſt folgenden erflen April den Reviforen zur Prüfung im Büreau der Gefellfchaft offen 
u legen. 
i ER Monita der Reviforen find in dem von den Reviforen aufzunehmenden Reviflond- 
prötocöfle zu vermerfen und falls eine Verfländigung zwiſchen ihnen und dem Directorium nicht 
fiattfindet, vor die nächſte ordentliche Generalverfamtilung zu bringen, die über die Verfolgung 
verfelben, fo mie über dis Ertheilung ver Decharge zu beſchließen hat. 
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40 Die Auszahlung der. für ein Betriehsjahr - feftgefeten - Dividenden erfolgt 
foäteftens im Juli bes nächften Jahres. Der Betrag. verfelben, die Zahlungszeit und die 
Zahlungsftellen werben vorher durch die Geſellſchaftsblätter befannt gemacht. 
Dividenden, welche innerhalb vier ‚Jahren, vom Tage ver Fälligfeit an gerechnet, nicht 
erhoben werden, verfallen zum Vortheil ver Gefellichaft. , 
' Titel V. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 

8 41.. Bon dem Directorium oder von Actionairen, welche zufammen ein Drittheil 
des emittirten Actiencapitals der Gefellfchaft befigen, kann ver Antrag auf Auflöfung der 
Geſellſchaft geftellt, die Auflöfung felbft aber nur in einer befonders Dazu berufenenen außer 
orbentlihen Generalverfammlung durch eine Mehrheit von zwei Dritteln der anmefenden ober 
vertretenen Actien, vorbebaltlih ver Sandesherrlichen Beftätigung, befchloffen werden. 

In dieſer Generalverſammlung iſt ein jeder Actionair, gleichviel wie viele Actien er beſitzt, 
ſtimmberechtigt. Eine jede vertretene Actie giebt dabei Eine Stimme. 

8 42.Außerdem tritt die Auflöſung der Geſellſchaft in den, in den 89 25 und 28 
des Geſetzes vom 9. November 1843 beſtimmten Fällen ein. 

8 43. Im Falle ver Auflöſung bat die Generalverſammlung, welche die Auflöſung 
beſchließt, auch den Modus der Liquidation, ſowie die Zahl der Liquidatoren zu beſtimmen und 
die Liquidatoren zu wählen, und ihre Befugniſſe feſtzuſetzen. 

Auch bei dieſen Beſchlüſſen giebt eine jede in der Verſammlung vertretene Actie Eine Stimme. 


Titel VI. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 


8 44. Alle Streitigfeiten in ven Angelegenheiten der Gefellfchaft, die ſich zwiſchen der 
Gefelfchaft und ihren Actionairen etwa ergeben möchten, follen mit afleinigem Ausſchluß des 
im & 9. vorgefehbenen Falles durch Schiedsrichter aefchlichtet werden. in jeder Theil wählt 
einen Schiedsrichter und dieſe felbft wählen einen Obmann. Können fich die Schiepgrichter 
hierüber nicht einigen, fo ernennt der Director des Königlichen Kreisgerichts zu Perleberg oder 
das nächſte nichtbetheiligte Gerichtsmitglied den Obmann. Das foldergeftalt gebilvete Schieds⸗ 
gericht, welches in-Perleberg zufammentreten muß, entftheivet nach Stimmenmehrheit. 

Verzögert ein Theil die Wahl des von ihm zu ernennenden Schiedsrichters länger als 
acht Tage nach erhaltener fehriftlicher Aufforderung, in welcher zugleich der von dem arideren 
Theile gewählte Schiedsrichter genannt und vie ibm gerichtlich over notariell infinwirt werden 
muß, jo gebt das Wahlrecht auf ven anderen Theil über. 

Die Actionaire find, wie groß auch ihre Zahl bei eine Streitfrage fein möge, verbunden, 
wenn fie ein. und daſſelbe Yntereffe haben, einen einzigen gemeinfhaftlichen Bevollmächtigten 
zu Berlin zu bezeichnen, welchem alle proceffualifchen Acten in einer einzigen Abfchrift mitge- 
theilt werden. Thun fie dies nicht, fo erfolgt die Infinuation gültig auf dem Prozegbüreau 
des Königlichen Stabtgerichts zu Berlin. 

Gegen die Entſcheidung des Schievsgerichts findet. Feinerlei Berufung auf die. Entfcheidung 
ber ordentlichen Gerichte flatt, es fei denn, daß diefelbe nah $ 172 1. 2. ver Allgemeinen 
Gerichtsordnung als nichtig angefochten, würde. RES —— — 
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„sz . * Titel VII. 
Verhältniß der, Geſellſchaft zur Staatsregierung. 

08 45. Das Königliche. PoligeisPraftdium zu Berlin; Nſowie · jede Königliche Regierung, 
in deren Bezirk vie Gefellfchaft Geſchäfte betreibt, ift befugt, einen Commiffar zur Wahrnehmung . 
des Auffichtsrechts für beſtändig oder für einzelne Fälle zu beftellen. 

Diefer Commiffar kann nicht nur dag Directorium, die Generalverfammlung oder fonftige 
Drgane der Geſellſchaft gültig zufammenberufen und ihren Berathungen beiwohnen, fondern 
auch jederzeit von den Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonftigen Berbandlungen und 
IE ur von allen Anlagen und ben. Caſſen der Geſellſchaft Eu — 


Titel vn: 
Verhaltniß der Gefellſchaft zu den Bei 


Die Gefellfchaft bat für den Fall, vaf ven Gemeinven, in welden fir ihre Braunföhlen- 
— und gewerblichen Etabliſſements befinden, oder den Nachbargemeinden durch von ihr her— 
beigezogene auswärtige Arbeiter nachweislich erhöhte Koſten für die Kirchen- und Schulbedürf— 
niſſe fowie für die Armenpflege erwachſen follten, für ven * die Arbeiter ‚petot nicht ‚ges 
deckten erhöhten Koſtenbetrag aufzukommen. 

Ueber das Maaß der von der Geſellſchaft eventuell zu — Beiträge enſcheidet die 
Bezirksregierung, vorbehaltlih des Recurſes an die betreffenden Königlichen Reſſortminiſterien 
und das Königliche Handelsminiſterium. 


Schema. ME — 


(Trodener Stempel.) — 
RE ee nee 
der Gühlitz · Vahrnower Braunkohlen-Aetien⸗Geſellſchaft 
über 


Zweihundert Thaler in Preußiſchem Courant. 


Dir Inhaber dieſer Actie iſt auf Höhe von zweihundert Thalern Courant an dem geſammten 
Eigenthum und den Erträgen der obengenannten Geſellſchaft mit allen keenngigen Rechten 
und Pflichten eines Actionairs betheiligt. 
Berlin, WE .............. 18 


Das Directorinm 
der Gühlik:Bahrnower Braunfohlen-Aetien- Geſellſchaft. 
N. N. N. N. ⸗ 
Vorſitzender. Mitglied. 
Eingetragen sub Fol. .... des Regiſters. 


12 


Divibendeufchein 
zur Mctie Der —— ————— 
NM. 


B. 


It biefes Scheins erhält den Betrag der fr das Jahr ..... ermittelten 85283 a5 
de aus ber — segahl. —— 
"Berlin, ven .. ten...... Sr was EI 3 
Das —— 355 

der ra ae WEN SO — 3 ” $ & * 

A. 5238— 

gerne: (Facsimile.) Mitalier. 255 —F Ss? 

(£vodener Stempel.)  BEBSEMD 


2 


Gühlitz ⸗ Vahrnower Braunkohlen⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
| x: alon. 


Berlin, den ..ten ............ 18.. 
Das Directorium 
der Güblig:Babrnomer 
N. N. (Facsimile.) N. N. 
Vorfigenver. Mitglied. 
(Trodener Stempel.) 
— im Regiſter Fol. ..... 


“:" * 
+ 


Vorfichende Beftätigungs-Urkunde nebft Statut bringe ich hierdurch zur Öffentlichen usa 
Potsdam, den 23. April 1858. 


- Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats» Minifter Flottwell. 


Potstam, geprudz in der U, W, Daynicen Bugpendern, 


_ 


150 
Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 20. Den 14. Mei 1858. 
Allgemeine Gefcekfammlung. 
Das diesjährige 1 7te Stück der Geſetzſammlung für vie Königl. Preuß. Staaten enthält: 

N? 4867. Statut der Genoſſenſchaft zur Mefioration der Labifhin-Bromberger 
Nepewiefen in ven Kreiſen Schubin, Bromberg und Inowraclaw, 
Regierungsbezivt Bromberg. Bom 6. April 1858. 

“N? 4868. Bekanntmachung der Allerhöchften Beftätigung des Statuts einer 
unter der Benennung „Prinz Leopold, Artien-Gefellichaft für Hlttenbetrieb, 
Puddlings und Walzwerk“ gebieten, in Hurl domicilirten Ustien- 

| Sefellfchaft. Vom 18. April 1858. | 

N? 4869. Belanntmahung ver Allerhöchften Beftätigung des Gtatuts einer 
unter der Benennung „Prausfer Bergwerks-Actien-Verein“ gebilveten, in 
Görlitz domicilirten Actien-Gefellihaft. Vom 18. April 1858. 

Das diesjährige 18te Stück verfelben enthält: 

N 4870. ee ee betreffend das Statut der in Suhl domieilirten 

ch 


Artien-Gefellichaft für Bergbau und Hüttenbetrieb „Hennebergia“. Vom 
6. April 1858. — 


Verordnungen und Bekauntmachungen Der KQönigl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht, daß in 

Prigmalf ein Eichungs-Amt errichtet ift und zu Mitgliedern veffelben 

1) der Bürgermeifter Lorging zum Vorfigenven, 

2) der Stadtverorbnete, Kaufmann Köppen zum erften Beifiger und Rendanten, 
3) der Stadtverordnete, Kaufmann Harm’ zum zweiten. Beifiger, 
4) ver Böttchermeifter Waß muth sen. zum vritten Berfiger und 
5) der Gürtlermeifter Hartmann zum Sachkundigen 
ernannt worden find. Potsdam, den 7. Mai 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 











Die durch unfere Bekanntmachung vom 16. Februar d. J. (Amtsblatt 
Stüf 8 Seite 57 Nr. 47) angeoronete Sperre des Dorfes Faldenthal und 
veffen Felomarf für Rindvieh und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 

Potsdam, ven 5. Mai 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


M 141. 
Die Errid:- 

tung eines 

Eichungs⸗ 

Amtes in 

Pripwalf. 

1. 2570. April. 


M 142. 

Aufgebung 
ber Sperre 
bes Dorfes und 
der Felbmart 
Baldenthal, 
Kreis Templin. 
l, 2404, April. 
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N? 143. Die dur unfere Verfügung vom 29. Desember v. I. (Amtsblatt 1858 - 


— „Stüch 1 Seite 2) angeordnete Sperre des Vorwerks Carolinenhof nebſt Feldmark 
Vorwern⸗ für Rindvieh und Rauchfutter wird hiermit wieder aufgehoben. 


a Potsdam, ven 5. Mai 1858. 

haselland. König. Regierung. Wbtheilung des Intern. 

1, 2281. April FREE ———— J 

«NE 144. Unter dem Rindvieh in Klein-Kreuz, im Kreife Wefthavelland, ift Die Lungen: 


Ausbruch der ſeuche ausgebrochen und deshalb die Sperre des Orts und ver Feldmark Klein- 
Fungenjeude. Kreuz für Rindvieh und Rauchfutter verfligt worden. 
—— Potsdam, ven 11. Mai 1858., 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betfanntmacbung. 
M 145. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Catafler des 
deſtelunz Verbandes zur Negulirung der Motte im Kreife Teltow, nunmehr ven einzelnen 
des Gataſter« Gemeinde-VBorfländen, fo wie den Gütern, welche außer vem Gemeinde-Berbanve 
nee fiehen, extraciweiſe mitgetheilt if und vom 26. d. M. bis einfhlieflich ven 
da a ®.29, Juni d. %. bei ven Gemeinde-Vorfländen und dem Königl. Commiffariug, 
1. 303. Mai. Herrn Landrath v. d. Kneſebeck eingefehen werden kann, Beſchwerden vagegen 
aber bei dem Legteren binnen vorgedachter Frift anzubringen find. 
Potsdam, ven 8. Mai 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


M 146. Die Durchſchnitts-Marktpreiſe der verfchievenen Getreive-Arten, der Erbfen, ver 
Durdihnitte: rauhen Fourage ꝛc. haben im Dionat April d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen: 
Bartipreife für ven Scheffel Weien 22200. 2 Tlr. 13 Sgr. 6 Pf, 
— ;s » x Roggen Fa —⸗ 1 = 18 = 4 sr 
Stadt Berlin ⸗2 ⸗ ⸗ große Gerſte DE Er 1 =» 16 = 5 ⸗ 
für den Monat ⸗2 ⸗ Heine Gerſte . 1 = 15 = 2 ⸗ 
April 1858. ..: ⸗Hafer6 1: 102⸗ 
1. 303. Mai. ⸗ ⸗ Be ne 2⸗ 8 = 6: 
- Das Schod Strob ....: rc 0 20. 10 «+ 33 + 4; 
* ven Eentner Heu »- onen en. 1» 12 » 3% 
= die Tonne Weißbier ... 2-2... Ge or us 
BEE ne Braunbier 4: 1 ⸗—⸗ 
« dag Duart einfachen Kornbranntivein.. . — 2 = 6- 
für. das Quart doppelten Kornbranntwein . — = 5 =: — = 
» ven Gentner Hopfen . 2... 10 7 ur: 


mas hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 8. Mai 1858. en, $ 
K oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Janern 
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Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zum 1. October d. J. 
ein Stipendium von 200 Thlrn. jährlih zum Beſuche des Königlichen Gemwerbe- 
Inſtituts in Berlin für den viesfeitigen Regierungs-Bezirk zu vergeben iſt. Die- 
jenigen Candidaten, welche im Stande find, die in unferer Befanntmachung vom 
10. April 1855 (Amtsblatt de 1855 Pag. 173) näher vorgefchriebenen Nach: 
meife beizubringen, haben ihre Bewerbungsgefuche mit dieſen Nachweiſen fpäteftens 
bis zum 15. Juli dv. J. einzureichen. Potsdam, den 5. Mai 1858. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Hegierungdbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
An Stelle des Kaufmanns Louis Turley zu Jüterbogk, welchem die Agentur 
ver Vaterländiſchen Feuers» BVerficherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld. abgenommen 
tworben, iſt der Kaufmann W. Finger zu Yüterbogk als Agent dieſer Gefellfchaft 
für die Stadt Jüterbogk und Umgegend beftätigt morben. 
Potsdam, ven 1. Mai 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


An Stelle des Kaufmanns von Santen zu Zehvenid, welcher die Agentur 
ver Lebend-Berfiherungs-Banf für Deutfchland in Gotha niedergelegt hat, ift von 
ung der Cffigfabricant Ludwig Blod zu Damm-Haft bei Zehvenid, als Agent 
diefer Gefellfhaft für die Stadt Zehvenid und Umgegend beſtätigt worden. 

Potsdam, ven 5. Mai 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Maurermeifter Otto Rehfeldt zu Zoffen ift von und als Agent ver 
Neuen Berliner Hagel-Affernranz-Gefellfhaft für die Stadt Zoffen und Umgegend, 
der Gaftwirtb Carl Neubauer zu Alt-Lanpsberg als Agent der Hagel-Berfiche: 
runge-Gefellfhaft Germania zu Berlin für die Stadt Alt-Landsberg und Umgegenp, 
der Kaufmann A. Bock zu Spandau als Agent verfelben Gefellfhaft für vie 
Stadt Spandau und Umgegend, ver Apotheker 5. W. Holg zu Prenzlau als 
Agent der Gefellihaft zu gegenfeitiger Hagelfhäven-Vergütigung zu Leipzig für 
die Stadt Prenzlau und Umgegend, und ver Kaufmann Morig Cohn hierfelbft 
als Agent verfelben Gefellfchaft für die Stadt Potsdam und Umgegend beftätigt 
worden. Potsdam, den 1. Mai 1858. 

Ä Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann %. F. W. Holzheuer zu Prigerbe, ift von uns als Agent 
der Actien-Gefellfhaft für See- und Fluß-Verfiherungen Union zu Stettin für 
die Stadt Prigerbe und Umgegend und ver Kaufmann E. Uthemann zu Havel- 
berg, als Agent verfelben Gefellfhaft für die Stadt Havelberg und Umgegend 
beflätigt worden. Potsdam, ven 5. Mai 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


NP 147. 

Das Staatt- 
Stipendium 
zum Beſuche 
des Königl. 
Gewerbes 
Inſtituts zu 
Berlin. 
1. 254. Mai. 


N 148. 
" Feuer; 
Verficherung. 
Agentur⸗ Be⸗ 
ſtatigung und 
Niederlegung. 
1. 2824. April. 


M 149. 
Schene: 
Berficherung. 
AgentursBe: 
Aätigung und 
Nieverlegung. 
1. 211. Mai. 


«N? 150. 
Dagel⸗ 
Verſlcherung. 
Agentur⸗ 
Beſtaͤtigung. 
. 2323. April. 
- 2325. April. 
» 2444. April. 
. 2445, Upril. 
- 2446. April. 


M 151. 
Sce: und 
Fluß⸗Verſſche⸗ 
rung. Agentur: 

Befläligung. 
1. 2283. Aprit. 
I. 147. Mai 


N? 152. 
Renten: und 

Gapitale- 
DVerficherung. 
Agentur: 
Bertätigumg. 
1. 2322. April: 
1. 2558, pri. 
1. 2559. April. 


NP 153. 
Unmeldung 
der mit Tabact 
bepflanzten 
Grundflüde. 

IV. 6i3?. 


«N? 154. 
Empfehlung 
der Beitfchrift: 
„Ritiheilungen 
bes Statifli: 
fhenBüreaue'. 
1. 325% Jan. 
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Der Kaufmann H. F. Schonert zu Brandenburg, iſt von uns als Agent 
ver Berlinifchen Renten- und Capitals: Berfiherungs:Banf für die Stadt Branden- 
burg und Umgegend, der Kaufmann. und Kämmerer Ev. Timann zu Neuſtadt⸗ 
a. d.:D., als Agent verfelben Gefellfchaft für vie Stadt Neuftant a. u D. und 
Umgegend, und ver Kaufmann Eduard Köppen zu Prigmall als Agent verfelben 
Gefellfchaft für die Stadt Pritzwalk und Umgegend beflätigt worden. 

Potsdam, den 5. Mai. 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern 


Wer Sechs und mehr Muthen mit Tabad bepflanzt, ift nach 8 5 ver Alfer- 
höchſten Cabinets-Ordre vom 29. März 1828 verpflichte, vor Ablauf des 
Monats Juli ver SteuersHebeftelle, in deren Bezirfe die mit Taback bepflanzten 
Ländereien liegen, foldhe einzeln nach ihrer Lage umd Größe in Morgen und 
Ruten Preußifh genau und wahrhaft, fehriftlich over mündlich anzugeben. 

Diejenigen, welde Tabak bauen, werben unter Hinweifung * die Straf⸗ 
beſtimmungen im $ 7 der oben erwähnten Allerhöchſten Cabinets-Ordre erinnert, 
diefer Verpflichtung ie Be ee zugleih wird denſelben anempfohlen, 
fofern fie der Größe ihrer Tabadsländereien nicht vollſtändig gewiß find, ſich ver: 
fefben Bor der Anmeldung gehörig zu verſichern. 

Für den Fall, daß die Bepflanzung ver Grundftüde etwa erſt fpäter, ale 
bis Enve Juli bewirkt werben follte, muß vie Anmeldung jedenfalls, bevor die 
Pflanzung gefhieht, erfolgen, widrigenfalls die vorgedachten Strafbeflimmungen 
ebenfalld zur Anwendung kommen. 

Die SteuersHebeftellen nerven über jede ihnen gemachte Anmeldung eine 
Beſcheinigung erfheilen, und die Inhaber von Tabacksland, welche die Anmeldung 
nicht perſönlich abgeben, werden mohl thun, fih jene Befcheinigung behändigen zu 
faffen, damit fie Heberzeugung davon haben, daß die Anmeldung auch richtig 
erfolgt if. Potsdam, den 4. Mai 1858. i 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 

Unter dem 27. März 1849 (Amtsblatt Seite 110) hatten wir auf die 
„Mittheilungen des Statiſtiſchen Büreaus“, welche in ver Mittlerfhen Buch— 
handlung zu Berlin feit dem April 1848 in monatlich zwei Heften erfchienen 
find, aufmerkſam gemacht, und auf ven Werth. verfelben als ein belehrendes und 
nügliches Hülfsmittel für die Staats-Verwaltung hingewiefen. Daß überhaupt die 
gründliche Kenntniß ſtatiſtiſcher Verbältniffe ein weſentliches Erforverniß zur Be— 
urtheilung öffentlicher Angelegenheiten bilvet, bevarf hier Feiner Ausführung; her- 
vorzubeben ift aber, daß die hier bezeichnete ſtatiſtiſche Zeitfchrift ihr Material nur 
aus den zuverläffigfien Quellen, d. b. ausſchließlich aus amtlichen Aufnahmen 
fhöpft, und daß verfelben auch die nambafteften Männer vom Fache ihre Tätigkeit 
zuwenden. Die Bielfeitigfeit und Möichpaltigfeit des Inhalts erzielt ſchon eine 
kurze Aufzählung derjenigen Gegenſtände, welche in den beiden letzten Jahrgängen 
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bargeftellt und behandelt worden find. Es find Dies bie Ergebniffe der Volls⸗ 
zäblungen 1855, die Zunahme ver Bevölkerung (im Bergleih mit Franfreich), 
die Statiftif ver Ein- und Ausmwanderungen, der ‚Geburten, Trauungen und 
Sterbefälle, die Sterblichkeit an ver Cholera, die Sterblichkeit der Kinder im erften 
Lebensjahre, vie Statiftif der Todesurtheile, ver Sanitäts-Anftalten, der Klöfter 
und geiftlihen Congregationen, ver Sparcaffen, die Statiftif der nutzbaren Boden— 
flächen (Vergleich mit Frankreich), des Viehftannes, ver Durchfehnitts-Marftpreife, 
ves Verbrauhs an Golonialmaaren (im Zollverein), des Tabadsverbrauhs, Auf: 
fäge, welche von vem Wirfl. Geh. Dber-Regierungs-Rath Dieterici felbft verfaßt 
oder bez. redigirt worden find; ferner die Statiftif ver MWafferflächen im Preußifchen 
Staate, und Beiträge zur Territorialgefchichte der Rheinprovinz vom Planfammer- 
Infpector Schmidt; die Refultate der meteorologifchen Beobachtungen, fo mie 
verfchiebene Auffäge über die klimatiſchen Verhältniffe vom Profeffor Dove, und 
die Ueberfichten ver ftatiftifchen Literatur jeven Jahres vom Profeilor Helmwing. 

Wie die 1. Mittheilungen des Statiftifhen Büreaus mit ven Fortſchritten 
der Statlif an Werth fortdauernd gewonnen haben, fo wird es auch immer mehr 
Sache des Publifums und imsbefonpere ver Beamten, von dem ummittelbar in 
das Staatsleben eingehenden Inhalt verfelben ſich Kenntniß zu verfchaffen, weshalb 
dieſe Zeitichrift allen, welche an ver Entwicklung der öffentlichen Verhältniſſe 
regen Antheil nehmen, hierdurch nochmals angelegentlichft empfohlen wird. 

Potsvam, den 30. April 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 


Bekanntmachung 
der Königlichen Ober-Poſt-Directiou 5 Yoritem.. 


Die tägliche Perſonen-Poſt von Nenftadt-Eberswalde nah Dverberg wird 
vom 15. d. M. ab in Neuftadt-Eberswalde auf dem Bahnhofe fon um 74 Uhr 
Abends, nach Ankunft des dritten Perfonenzuges von Berlin nad Stettin, "abge: 
fertigt werden und daher in Oberberg planmäßig um 9 Uhr 55 Minuten ‚Abends 
eintreffen. Potsdam, ven 5. Mai 1858. . 

s Der Ober: Poit-Director Balde. 


- 





Brennen 
des Königlichen Eonfiftoriums der Srovis Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 22. Juni d. I. ab 
auf 14 Tage bis 3 Wochen in der Diöces Berlin-Fand eine General- Kircen- 
und Schul-BVifitation, unter Leitung des Herrn General-Superintendenten Dr. 
Hoffmann, abgehalten werden wird. 

Berlin, den I. Mai 1858. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Dramenbung. 
— ml 





«N? 7. 


Beränderung 
im auge ber 
Berfonen: Pet 
vorn Nenftadt: 
Eberswalde 
nad) Oberberg. 


N 2. 
&eneral: 
Kirchen: und 
Schul⸗ 
Bifflation in 
der Diecees 
Berlin⸗ Land. 
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Patent-Aufhbebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preugifhen Staate-Anzeiger AFP 104 vom 6. Mai 1858.) 
Das dem Serretair Adolph Glückmann in Berlin unter vem 18. April 1857 ertheifte 
Einführungs- Patent 
auf eine Knetmafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zu- 
fammenfegung 


ift aufgehoben. 
— 


Perſonalchronik. 


Der Bürgermeiſter Lahayne zu Rhinow iſt vom 1. Juli d. J. ab von uns zum Polizei⸗Anwalt 
für den Gerichtstagsbezirf zu Rhinow ernannt worden. 
Potsdam, ben 11. Mai 1858. König. NRegierungs:Prafidinm. 


Der vormalige Rammergerichtd-Auscultator Dito Hilmar von Schaper zum Regierung®Referen- 
Darius ernannt und als folder bei der Königlichen Regierung hierfelbft eingeführt worden. 


Der Oberförfter Bando, in Neuftabt-Eberöwalde ift zum Forſt-Inſpector ernannt worden. 


Nachweiſung 
der im Monat April 1858 im Departement bes Kammergerichts vorgefommenen 
- Perfonal: Beränderungen. 


1. Nichter. Der Kreisrichter Wilhelm Emanuel Heinrih Plato zu Treuenbriegen ift an bas 
Kreisgericht zu Berlin mit der Function eines Gerichts-Commiſſarius zu Mittenwalde verfegt und ihm 
widerruflich die Function bes Dirigenten bei der periobiihen @erichts-Deputation tafelbf übertragen 
worden. 


1. Mechts:Anwalte. Der bei bem Kreisgeriht in Berlin angeftellte Rechts- Anwalt und 
Notar Lewald ift an das Stabtgericht zu Berlin verfegt worden; dem Rechts» Anwalte Beppert zu 
Charlottenburg ift geftattet worden, vom 1. April 1858 ab feinen Wohnfig nad „Berlin zu verlegen. 


11. Gerichts:Affefforen. Der Gerichis-Affeffor Wilhelm Julius Strud ift auf feinen 
Antrag in das Departement des Appellationd- Gerichts zu Frankfurt a. d. D. verfeßt. Der ichts⸗ 
Aſſeſſor Herrmann Joel if aus dem Departement des Appellations-Gerichts zu Naumburg, in das 
des Rammergerichts verfeßt. Den Gerihts-Affefforen Carl Emil Ludwig Göring und Ludwig Friedrich 
Heinrich Marx ift die erbetene Entlaffung aus dem Juftiz.Dienfte ertheilt worden. 


IV. Meferendarien. Dem Kammergerichts-Referendar Stavenhagen ift die Entlaffung aus 
feinen Gefchäfts-Berhältniffen Behufs des Leberganges an das Anpellationd-Geriht zu Hamm ertbeilt 
worben. Der bisherige Auscultator Guftav Emil Junghann ift zum Referendar ernannt. Den 
Kammergerichtd-Neferendarien Auguft Bernhard Friedrih von Gerlach und Benny Natanfon if 
auf ihren Antrag bie Entlaffung aus bem Juftiz-Dienfte ertheilt. 


V. Auseultatoren. Aus ihren Gefchäfts-Berhältniffen im Departement bes Kammergerichts 
find auf ihren Antrag entlaffen die Audcultatoren: Oscar Siegfried Klebs Behufs des Leberganges 
in das Departement ded Oftpreuß. Tribunals zu Königsberg, Mar Otto Runge Behufs des Ueber— 

anges in bad Departement des Appellationg-Gerihts zu Frankfurt a. d. D., Carl Eugen Henning 
hufs des Ueberganges in das Departement bes Appellationd» Berichts zu Marienwerber, Johannes 
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Robert Edmund Karl Behufs des Ueberganges in das Departement des Appellations-Gerichto zu 
Paderborn, Bernhard Carl Johannes Todt Behufs bes Ueberganges in das Departement bes 
Appellationögerihtd zu Naumburg. Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juftigdienfte if ertheilt 
worden den Auscultatoren: Carl Wilhelm Mundt und Epriftian Auguft Eduard Wider. Der Aus- 
cultator Alfred Kempner ift aus dem Departement bed re zu Breslau in bas bes 
Kammergerichts verfest. Der Auscultator Earl Georg m Krüger ift verftorben. Zu Auscul- 
tatoren And ernannt die Rechts-Candidaten: Guſtav Adolp N ie Bauer, Herrmann Hugo Guftav 
Bauer, Garl David Nobert Dingler, Friedrich Auguft Mar Horn, Albrecht Emil Arthur von 
Peltowsti, Chriſtian Wilhelm Guftav Eduard Shlihting, Dito Herrmann Schroeter, Julius 
Robert Schulze, Wilhelm Friedrich Auguft Ziegler, Conflanz von Twarbomwäfi. 


VI. ‚Subaltern: Beamte. Der Eivil-Supernumerar Martin Chriſtian Dittmann zu Lindow 
ift zum Büreau-Affiftenten bei dem Kreisgericht zu Brandenburg ernannt worben. 


Im Laufe des Monats April d. 3. find im Bezirfe der Königlichen Dber-Pof-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 


Angeftellt find: Der Eivil-Supernumerarius Kolberg und der invalide Hautboift Earl Tpiede 
ald Poft-Erpedienten bei dem Hof-Poft-Amte refp. der Eentral-Stabtpoft- Erpedition hierſelbſt; 
der invalide Sergeant Johann Pohling ald Büreaudiener bei dem Eifenbahn-Poft- Amte 
Nr. 4 hierſelbſt. . 

Webertragen iſt: Dem Bürenubenmten bei ber biefigen Dber-Poft: Direction, Geheimen a 
von Mafars, bie commiffarifhe Berwaltung der Bafjirer-Stelle bei der hiefigen Ober⸗Poſt-Caſſe; 
dem Pofl-Serretair Herrmann vom hiefigen Hof-Poft-Amte die commiſſariſche Berwaltung einer 
Düreaubeamten-Stelle bei der hiefigen Ober-Poft-Direction. 

Entlaffen find: Der Poft-Erpedient Schreiber von der Diefigen Gentral ⸗ Stadipoſt ⸗ Erpebition ; 
ber Bote Schneeweiß vom biefigen Hof-Poft-Amte; der Bote Hanfee von demfelben Amte 
wegen Invalidität. 


Der Candidat der Pharmacie, Guſtav Hugo Oscar Brandenburg, zu Berlin, if als 
Apotheler in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der feitherige Hülfslehrer Franz Richard Lehmann ift als fünfter ordentlicher Lehrer an ber 
Königlichen Vorſchule zu Berlin angeftellt worden. 


Rabweifung 
ber im Monat April 1858 mit Beftallung verfehenen Schiebömannsbeamten im 
Departement bed Kammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Der Schloffermeifter Spiller als Ifter Schiedsmanns-Stellvertreter für den 
Anhaltſchen THor-Bezirf Nr. 48B, 2) der Profeilor Remy als 2ter Schiedemanne-Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 3) der Buchdruderei-gactor Berner als Schiedsmann für den Köthener Stragen-Bezirf Nr. 48D, 
A) ber Kliempnermeifter Peters als 2ter Schiedsmanns- Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle vier 
verpflitet am 31. März 1858; 5) der Kaufmann Lucas als 2ter Schiedemannd- Stellvertreter für 
ben Kaiferftragen: und Dom-Kirchhofs-Bezirf Nr. 92—93, verpflichtet am 14. April 1858. 


‚Nieder: Barnimfcher Kreis. 6) Der Kaufmann Roggemann zu Dranienburg als 2ter 
Shicbemanne-Stellyertreier für den Neuſtadt⸗Freiheits ⸗Bezirl, ichtet am 21. April 1858. 
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zlauer Kreis. Stadt Strasburg in ber Ufermarf. 7) Der Maurermeifler Linke 
als Ifter Schiedemanns Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am 29. März 1858; 8) der Schloffermeifter, 


Stabsverorbnete unb Rendant Barthmann als 2ter Schiebsmannd-Stellvertreter ebendaſelbſt, verpflichtet 
am 27. März 1858. 


Teltowſcher Kreis. 9) Der Steuer-Erpedient Bartſch zu Nowawes ald Schiedsmann für 
den 2ten länd en Bezirk, 10) der Bädermeifter Lanins als Ifter Schiedemanng-Stellvertreter eben- 
dafelbft, für denjelben Bezirk, beide verpflichtet am 17. April 1858. 


Geſchenke an Rirden und Schulen 


Dem Kranfenhaufe zu Charlottenburg vom Fabrikbeſitzer March daſelbſt ein großes, von Thon 
funftvollgeformtes Crucifix und für den Gottesdienft der Gefangenen vom Fabrifbefiger F. C. Freund 
zu Berlin ein Grucifir und 2 Altarleucter aus Gußeifen. — Der Kirche zu Ribbeck, Sup. Zehdenif, 
vom Bauergutsbefiger Schulen Zurtb dafelbft eine Altarbibel mit Goldſchnitt u. eine Liedertafel mit 
Ziffern. — Der Kirche zu Kerzlin, Sup. Ruppin, von einem Gemeindemitgliede ein bei der feier des 
db. Abendmahls anzuwendendes ſchwarzſeidenes Tuch mit Franzen. — In der Superintendentur Bernau 
der Kirche zu Börnicke eine Altarbefleidung von blauem Plüſch mit ächt filbernen Franzen und Kreuz 
md ein Paar gußeiſerne Mtarlenchter, angeihafft aus dem Erlöfe einer vom Birthftpaftsinfpertor 
Mellier in den Gemeinden veranftalteten Sammlung; der Kirche zu Gränthal vom Koffätben und 
Eigenthümer Thürling eine Taufiteindede von ſchwarzem Sammet mit-Silberborten und Silberftiderei. 
Die Gemeinde zu Hammer hat zur Erweiterung der Orgel in dortiger Kirche 260 Thlr. aufgebracht 
und außerdem geichenft: einen broncenen Kronleuchter, einen neufilbernen, vergolbeten Abendmahlskelch 
nebft Patene und eine neufilberne Abendmahldweinfanne. Derfelben Kirhe vom Domainenpächter 
Iffland ein broncener Kronleuchter nebft Fichten, von der unverehel. Herholz 2 Altarkergen, von der 
Hebamme Bohn und ihrer Tochter, der Schiffseignerfrau Eichbolz, eine gepoffterte Kniebanf, von 
der Zungfram Paul. Collié eine gebäfelte Altardecke. Der Kirchenvorfteher Futh daſelbſt hat den Chriſtus— 
förper nebft Verzierung am Grucifir neu vergolden laſſen. 


Die Wittwe des Nentierd Bogeler zu Berlin hat der dortigen St. Johannes» EvangelifisKirche 
zwei Altarwachskerzen zum Geſchent gemacht. 


(Hierbei Drei Deffemliche Anzeiger.) 


Redigirt von ber Königlien Regierung ju Potsdam 
Potsdam; gedructi in ber A. WB. Hapuſchen Buchdruckerti. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 21. Den 21. Mai 1868. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige 19te Stüd der Gefepfammlung für die Königl. Preußifchen 

"Staaten enthält: 

N? 4871. Allerhöchſter Erlaß vom 12. April 1858, betreffend die Verleipung 
ver fiscalifhen Vorrechte für den von ber Stadt Strasburg im Kreife 
Prenzlau befchloffenen Bau und vie Unterhaltung einer Chauffee von 
Strasburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf vie Medlenburgifche 

Stadt Wolvegf. 

‚N? A872. Gefeg, betreffend vie Feſtſtellung des —— —— für 
1858. Vom 3. Mai 1858. 

Das diesjährige 20fte Stück verfelben enthält: 

N? 4873. Gefeg, betreffend die Gebühren und Koften des Verfahrens bei 
Theilungen und bei gerichtlichen Verkäufen von Immobilien im Bezirk 
des Appellationsgerichtshofes zu Cöln. Vom 3. Mai 1858. 

M 4874. Belanntmachung der zwiſchen den Zollvereins⸗Staaten und Groß» 
Britannien in Betreff der Hanvelsverhältniffe zu den Vereinigten Staaten 
der Joniſchen Infeln am 11. November 1857 vereinbarten Derlaration. 
Dom 4. Mai 1858. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 

Der Herr Minifter des Innern hat das Vertriebs:Verbot, welches nad 
unſrer Amtoblatts ⸗ Belanntmachung vom 29. Juli 1850 (Amtsblatt für 1850 
Seite 258) hinſichtlich des im Verlage des bibliographifchen Inſtituts zu Hilds 
burghaufen erſcheinenden Bilderwerks 

„Meyer’s Univerſum“ 

ergangen war, und ſpäter auf die dazu gehörigen „Erſatzblätter“ ausgedehnt 
worden iſt, in Bezug auf die ferneren Jahrgänge dieſer Werke einſchließlich des 
Jahrgangs 1858 wieder aufgehoben, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Potsdam, ven 12. Mai 1858 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 








M 155. 

Buräcdnahme 
bes Wertricbes 
Berbots ber 
Zeitſchrift: 
„Reyer’s 
Untverfam”. 
1, 2152. April, 


M 156. 
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Der Fuhrmann Johann Anſchütz, aus Bennshaufen bei Suhl, ift am 


Ausiegung 13. Mai d. %. früh in ver Bten Stunde, auf ver Chauſſee zwifchen Beelig und 


einer Prämie v. 
100 Thalern 
für die Ent: 
bedung des 
Mörders dee 
Frachtſuhr⸗ 
manns 
Anſchütz aus 
Bennchauſen. 
1. 1352. Mai. 


M 157. 
Die Aufr 
nahme auf der 
Reife erfraufier 
Berfonen in bie 

öffentlichen 
Kranken⸗ 
Anſtalten. 

1. 1038, Mär. 


Porsvam, kurz vor Michendorf, zwiſchen ven Stationsſteinen N? 4,92 bie 4,95 
durd einen Kugelſchuß in den Rüden getödtet, und ibm fein lederner Gefobeutel 
mit mehrem harten: Courant-Gelde, darunter mehrere "Cinthäalerftüde und 2 
Schlüffel zu feinem eiſernen Fubrmannsfaften, geranbt worden. Anſchütz fam 
von Leipzig über Wittenberg mit einem mit 4 Pferden befpannten Frachtwagen, 
und hat die legte Nacht in Beelig zugebracht. 

‚Ueber ven Thäter bat fi zur Zeit nichts ermitteln laffen. 

Wir finden und daher veranlaßt, Demjenigen, welcher den oder vie Thäter 
ver Art nachweiſt, daß mit einer Unflage vorgegangen werden fann, eine Ber 
lobnung von 100 Tpalern hierdurch zuzufichern. 

Potspam, ven 15. Mai 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Die Aufnahme auf der Reife erkrankter Perfonen in öffentliche Kranfen- 
Anftalten nimmt jegt in einer fehr ausgevehnten Weiſe zu umd ift der Umfang 
der dem Kurmärffchen Landarmenfonds dadurch entftebenden Koften um fo beven: 
tender, als vie Erkrankten nad erfolgter Genefung faft durchweg mit neuen Klei- 
dungsſtücken verjehen werben. Den ſämmtlichen Drtspolizei-Behörden und Orte- 
Borftänden in speeie den Magifträten wird daher unfere Amtsblatt-Belanntmachung 
vom 27. Juni 1855 (Amtsblatt de 1855 Stück 28 Geite 250) bierdurd wie— 
verholt im Erinnerung gebracht und werden diejelben angewieſen, fortan nur ſolche 
Perfonen zur Kur in die Krankenhäuſer aufnehmen zu laſſen, deren Zufland dies 
unabweislich erfordert; namentlich darf bei Perſonen, die an unpeilbaren, fie aber 
fonft in der Arbeitsfähigkeit nicht befepränfenven Fußübeln leiven, eine Aufnahme 
nicht zur bloßen Pflege ftattfinden, fo wie auch bei Verabreihung von Kleidungs- 
ffüden nur das dringendſte Bedürfniß zu befriedigen und ſtatt neuer Befleivungs- 

gegenftände auf die Ausbeſſerung ver vorhandenen älteren Stüde beſonders Bedacht 
zu nehmen iſt. In allen Fällen, wo neue Bekleidungsſtücke verabreicht werden, 
find: vie alten jederzeit abzunehmen, um daburd der ſchon vorgefommenen DVer- 
Äußerung der neu verabveichten Stücke Seitens ver aufgenommenen Perfonen vor 
zubeugen, Zugleih werben. vie Vorſchriften unferer Amtsblatt- Bekanntmachung 
vom 31. Juli 1847 (Amtsblatt de 1847 Stück 32 Pag. 261) megen genauer 
Vernehmung ver Kranken in Bezug auf ihre Behörigkeit hierdurch wiederholt in 
Grinnerung gebradt und den obengedachten Behörden bemerflih gemacht, daß es 
nicht blos auf ven Aufenthalt während ver legten 3 Jahre, fondern auf eine ganz 
enaue Vernehmung des Kranken über deſſen Lebens-Verhältnijfe überhaupt an⸗ 
il, indem eine örtliche Angehörigkeit auch dann noch vorhanden fein kann, 
wenn Jemand in ven legten drei Jahren fih an verfchiedenen Orten befunden 
hat, weil vielfach unter den Orten des Aufenthalts in dieſen drei legten Jahren 


— 
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fiö ver Drt befinden dürfte, in welchem vorher was betreffende Individuum 
bebörig gewefen ne Potsdam, ven 15. Mai 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 













An Stelle des Agenten Auguft Heife zu Rheinsberg, welcher die Agentur NP 158. 
des Potsdamer Vieh-Verſicherungs-Vereins niedergelegt bat, ift von und der Wirk: 
Maurermeifter A. Seifert zu Rheinsberg als Agent viefes Vereins für die Perfiherung. 
Stadt Rheinsberg und Umgegend betätigt worden. en. 

Potsdam, ven 6: Mai 1858. — 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 1. 184. Mat. 
Rahmweifung N? 159. 
der im erſten Duartale 1858 aus dem Negierungsbezirf Potsdam — 
über die Landesgrenze gewieſenen Perſonen. 97. Mat. 
|: Die Des Ausgewieſenen Tag bes 
5 — a Perfonenbefhreibung vun. 
sl fun i eburts⸗ Heimathe- Ku Bar u a . 
Fr 4 Bor- und x timath Stand. |E} @.. darbe Beſondere —— 
51; im Zunamen, Ort. = nafı. | „der Kenn- Ver⸗ 
S Kreife, ei a | Haare. zeichen. „ums. 
il Dbers Friedrich Jeſnitz in Anhalt-Deflau] Arbeite- Fianf blond | Swei Sa 3. Febr. 





R u: : | narten auf or 58. 
barnim Schiebler mann | Außern Flächt 18: 
ber rechten 


| Haud. 


2) desgl. | Carl Robert Lindenau bei Yeippig | Buch» 43a) desgl. fehfen. 





Hoffmann bruder: 
gebülfe | 
3] Teltom Johann Nesluſſa bei Kiß⸗Neuſtadt⸗ Drath⸗20 mitller Schwarz — 
Oazdid in Ungarn binder 
4 desgl. Balentin desgl. desgl. Eee) blomb — 
Eiulad 
5 Weit: | Auguft Martin | Toetleben im Groß- | Bäder: [22] mittel] bunfel- — 
havel⸗ Groh Herzogthum geſell blond 
land Sachſen⸗Weimar 
6) desgl. Chriſtian Wilhelm Lautenthal im Königreich) Schnei- 28 mittel ſchwarz— — 
Rudolph Wirth Hannover bergefell | braun 
TPrenzlaulYohann Friedri Schönbanfen in Arbeitd- [28 mittter ) dunfel- — 
Ge Mecklenburg mann braun 
8 Stadt Heinrich Holdorf in Medlenburgs Ziegler: 31 mirtter | blond — 
Worb) Korff Strelif | Bebürfe 





Vorſtehende —— wird, höherer Anordnung zufolge, hierdurch zur 
Kenntniß gebracht. Potsdam, ven 12. Mai 1858. 
Koͤnigi. Regierung. Abtheilung des Junern. 





14. März 
1858. 


24. Febr. 
1858. 
24. Febr, 
1558. 
22. Yan. 
1858. 


26. März 
1858. 
15. März 
1858. 
2. Febr. 
1858. 


Öffentlichen 
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N? 160, Der Protocolfführer Heyden zu Wuſterhauſen a. d. D. ift von uns als 
dagel⸗ Agent der Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft für Feldfrüchte Germania zu Berlin 


ee für die Stadt Wufterhaufen a. d. D. und Umgegend beftätigt worden. 
na ⸗ 


Beſtatigung. Potsdam, den 6. Mai 1858. 
3. 20. Biel, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. ——m 


Verordnungen und VBefanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


> — Nachſtehendes Publicandum: 


Schiffs und Da häufig Fälle vorkommen, daß Schiffseigenthümer, welche nicht innerhalb 
Squfer⸗Pa -· des engeren Polizeibezirks von Berlin wohnen, hier für ihre Gefäße ElbSchiffs— 
= dere Patente nachfuchen, und daß bier fremde Schiffeführer ſich um vergleichen Schiffer- 
j Patente bewerben, ohne ſich über ihre perfönliche Verhältniffe ausweiſen zu können, 
fo ift das Polizei-Präfivium veranfaßt, die betreffenden Gewerbtreibenden darauf 
aufmerfjam zu machen, daß bei demjelben, ven beftehenven Borfchriften gemäß, 
nur an diejenigen Sciffseigentbiimer Elb-Schiffs-Patente ertheilt werden Fönnen, 
welche innerhalb des biefigen engeren Polizeibezirks ihren Wohnfig haben, und va 
Schiffsführer, welche, obne bier anfäßig zu fein, Elb-Sciffer-Patente nachfuchen, 
fi, aufer über ihre gewerbliche Dunlification, au über ihre Unbefcholtenbeit 
und fonftigen perfönlichen Berbäftniffe ausmweifen müffen, wozu in Crmangelung 
von Führungsatteften der Heimathsbehörden, auch Dienftzeugniffe ihrer letzten 
Schiffsherren dienen können, wenn dieſe fih auf einen längeren Zeitraum erſtrecken. 
Berlin, ven 2. Yuni 1846. 
Koͤnigl. Polizei Präfivium. von Puttlammer. 
wird zur Nachachtung hiermit in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 10. Mai 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 





— 


PBatentsErtheilung. 
Auszug aus dem Königlich Preupifhen Staats-Angeiger AF 110 vom 13. Mai 1858.) 
Den Fabricanten 3. M. Caron u. Cie. zu Rauenthal im Kreife Hagen ift unter dem 
10. Mai 1858 ein Patent 
auf eine mechanische Vorrihtung zur Bildung von Drabtöhren für Metallfnöpfe und 
zu deren Befefligung, in ver durd ein Modell nachgemwiefenen Zufammenfegung und 
ohne Jemand in ver Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
Mmorben. | 


» 
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Perſonalchronik. 


Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Leopold Zander und Iſidor Prager zu Berlin find 
als practiſche Aerzie, Wundärzte und Geburtspelfer in den SKöniglihen Rauden — — und 
vereidigt worden. 


Der Superintendent und Ober-Prediger Ludwig Ernſt Wilhelm Pippart, bisher zu 

Teltow, iſt zum Ober-Pfarr-Adjuncten cum spe succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinen ber 
Parodie Zehdenid, und zum Superintendenten ber Diöces Zehdenid, der Diaconus Auguſt Eonflantin 
Petrenz, bisher zu Ludau, zum Ober- Pfarr» Adfuncten cum spe succedendi bei der Evangeliſchen 
Gemeine zu Templin und zum Guprrintendenten der Diöced Templin und ber Diaconus Friedrich 
Auguſt Knieſche, bisher zu Dahme, it zum Pfarrer bei ben Evangelifhen Gemeinen ber Parodie 
Hobenwerbig — Diöces Beljig — beftellt worden. 


Der bieherige Lehrer an der Ten Communalſchule zu Berlin, Friedrich Wilhelm Plath ift ale 
Lehrer an der Stralauer Stabtjhule daſelbſt angeftellt worden. 


Dem 8 Carl Friedrih Auguſt Breſtri die Erlaubniß ng ber ehemals 
8 olfffchen 5 für * in eh een AB en gpa Lehrer Louis 
Carl Guſtav Matuſch die Erlaubniß zur Fortführung ber ehemals Mißbachſchen Privat Mittelfchule 
für Töchter in derfelben Parochie ertheilt worden. 

Vermiſchte Machrichten. | 
Shifffahrts- Sperre im Finow⸗Kanale. Ä 

Unauffciebbare Bauansführungen am Finor-Ranale erfordern die Sperre und Ablaffung 
der beiden Kanalhaltungen zwiſchen ver Stechertſchen und der Lieper Schleufe vom 29. d. M., 
Abende 7 Uhr, bis zum 1. Juni d. J., Morgens 5 Uhr, und vom 5. Juni, Abends 7 Uhr, 
bis zum 7. Juni, Morgens 5 Uhr. ; 

Das Schifffahrt treibende Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefeßt, 
daß in der vorgedachten Zeit auch die Lagerung von Fahrzeugen in der genannten Kanalftrede 
nicht zuläffig if. Ä 

Potsdam, ven 16. Mai 1858. 
Könige. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Straßen-Sperre. 

Die von hier durch die dieſſeitige Forſt nah Wilsnach führende Straße muß wegen Neu- 
baues ver beim Forft-Etabliffement Bollbrüd über vie Jeege führenden Brüde vom 13. bis 
19. Juni d. 3. für Fuhrwerke ıc. gefperrt werden. Das diefe Straße paffirende Publikum 
wird deshalb während dieſer Zeit entweder den Weg über Uenze ober den über Weifen ein 
ſchlagen müffen. 

Perleberg, den 11. Mai 1858. 


Die Polizeis Verwaltung. Robde, Bürgermeifter. 
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Lebensrettung Belobung. 


Dem Sohne des Schänferse Luban zu Köthen, im Beeskow⸗-Storkower Kreife, wird 
wegen Rettung eines Menſchen aus Lebensgefahr hiermit eine ame Belobung ertheilt. 


BANN: den 26. April 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Janern. 


Kirchen: Zeugniffe betr. 


Außerehelich if} von einer Thomas im Regierungs-Bezirf Potsdam 
1) in ven Jahren 1742—1745 einem Zülner (Sülzner) ein Sohn Johann Lupmig, 
2) in ven Jahren 1758—1760 einem Better eine Tochter Maria Magpalena, 
geboren worden. Für die Taufzeugniffe viefer beiden Perfonen zahlt 


&inbundert Thaler 
Adv. A. Böttger, in Leipzig, Qurator des Zahnſſchen Naclaffes. 


Berlin: Anboltifche Eiſenbahn. 


Die nad unferer Bekanntmachung vom 23. März dv. J. in viefem Jahre verlooften, 
and zum 1. Juli d. nen — 
tü 13 00 r. , 
155 ⸗ A100 The. | 4 4 Prioritäts- Actien 


= 2 SR 100 Fa | 4; 3 Prioritäts- Obligationen 


wird unfere Haupt-Gaffe ſchon von jept ab auf Verlangen ver xesp. Befiger nah Abzug 
der Zinfen vom Zahlungs-Tage bis zum Fälligfeite-Termine zurüdzahlen. 


Berlin, ven 17. Mar 1858. Die Direstion. 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Repigirt von der Königlichen Regierung zu Potdvam. 
Potsdam, gedruckt im der A. W. Hapnfıhen Buchbruderri, 


173 


er Amtsblatt 


ber KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 


Stürf 22, Den 28, Mai 1858, 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjährige Zifte Stüd ver Gefegfammlung für Die Königlichen Preußifchen Staaten enthält: 

N 4875. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Januar 1858, betreffend die Emanirung eines neuen 
Feldmeſſer⸗Reglements. 

N 4876. Allerhöchſter Erlaß vom 6. April 1858, betreffend Aenderungen und Zuſätze zu 
> Reglement für vie: feuer» Sorietät der oftpreußiichen Lanpfchaft, vom 30. Decem⸗ 

1837. 

NE 4877, Allerhöchſter Erlaß vom 19. April 1858, betreffend bie Verleipung ver Städtes 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde St. 
Wendel im En le rg Trier. 








— 
Befauntmachn 
‚des Königlichen Ober: Präffdiums der 32. Brandenburg. 
Nachſtehender, wörtlich alſo lautender Allerhöchſter Erlaß: 
Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 2, Juli d. J., deſſen Anlage zurlickfolgt, 
will Ich dem Handels-Inftitut und Gentral- Magazin vereinigter Meifter des Tifehler- 
gewerks in Berlin vie Rechte einer juriftifchen Perfon, ſoweit folde zur Ermerbung 
von Grunpdftüden und Gapitalien, fowie zu deren Verwaltung, Verpfändung und Ber- 
äußerung erforderlich find, mit ver Maafgabe verleihen, daß vie Statuten des genannten 
Vereins der Betätigung durch den Ober: Aprüfbenten der Provinz Brandenburg unterliegen. 
Teplitz, ven 12. Juli 1857. :(ge3.) Friedrich Wilhelm. 
(333.) Simons. von Weftphalen. Für den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
. Arbeiten: von Pommer Efde, 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
den Juftize Minifter und den Minifter des Innern. 
ſowie das naspftehende , wörtlih alfo lautende Statut des Handels-Inſtituts und Central 
Magazins vereinigter Meifter des Tifchler -Gewerks zu Berlin: 
Gefellfhafts-Vertrag vom 18. März 1858. 
$ 1. Bereits feit längerer ‚Zeit haben fih vie Herren Somparenten verbunden, um 
ihre fertigen Tiſchler⸗Arbeiten zum Verkaufe gemeinfam aufzuftellen, einen Fonds & —— 
auf jene ** und zur Unterſtützung ea von _ — und ih 
Intereſſen im Allgemeinen zu fördern. 
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Ste wollen ihre -gegenfeiti und Pflichten durch dert gegenmä Vertrag, wie 
fe, wäßer fehfeiken aus Pi — urch den gegenwärtigen Vertrag 
itrag- | 


8 2. Jeder Gefellfchafter hat, uf feiner Beittag zur Etreichung ver Zwede ver 
Geſellſchaft bei feinem Cintsitte 28 Thlr. (Drei ums Zwanzig Thaler} zw zahlen. 
5 3. Me Mngefegenpiten ver Gefelfgaft Kugfönp. won fü 
e e Angelegenheiten ver Gefellihaft werden durch einen Ausſchuß won fun 
Geſellſcha ſts Mitglievern beſorgt, und zwar unter der Firma —2 
Bandelo Zuflitut und Gentral- Dagazin-- biefiger- Meier des TiſchlerGewerls.“ 

De It 1 22: HIT STE " 
$ 4 Der Aueſchuß wähle, durch abſolute Stimmenmehrheit, in der im Paragrappeit 
Zwölf beſtimmten Art und Weife, einen Vorſitzenden amd einen Stellvertreter deſſelben für 
feine Verfammfungen. Ueber viefe Wahlen ift ein gerichtlices oder Notariats⸗Protocoll aufzus 
nehmen. Die Legitimation des Borfigendeh und: feines Stellvertreters wird durch ein gericht⸗ 
liches over notarielles, auf Grumd jener Verhandlung ausgefertiztes Attefb geführt. Die Be- 
fchlüffe des Ausfchuffes, zu deren gültiger Faſſung die Anmefenheit von acht Mitglievern er- 
forderfich und ‚hinreichend: iſt, werden fortlaufend in ein Prototollbuch eingetragen und wie 
Protoeolle vom Vorfigenden oder deſſen Stellvertreter und: mindeſtens der Hälfte der übrigen 
Anmefenden unterzeichnet. 

Befugmiffe des Ausſchuſſes. 

8 5. Der Ausſchuß übt, Dritten gegenüber, Alte Rechte aus, welche der ganzen 
Geſellſchaft zuſtehen und verpflichtet fie rechte de Ihm liegen alle Befugniſſe bei, welche 
gefeglih ein General- und Special-Bevollmächtigter hat: und. er iſt daher insbeſondere bevoll⸗ 
mächtigt, Gelder, imerrthe Papiere und. Vermögens⸗Objecte aller. Art, vom wem es fein 
nröge, auch aus erichtö> Depofitorien, zu empfangen, Ouittungen zu ertheilen, Rechte und 
Forderungen abzutreten, Ceffionen zur leiten, Rechten zu entſagen umd darauf zu... verzichten, 
Verträge aller Urien F — — zu ſchließen, das Geſellſchafts-Grundſtück ($ 7.) zu 
verfaufen und zu, übergeben, Darlehne zu contrahiren, Grundftüce, ni m und, bewegliche 
Sachen zu verpfänden, Kaufge creditiren, e zeſſe zu führen umd in denfelben Alles zu 
thun, was Gerichte vom Bevollmäctigten einer abmejenden Parthei verlangen Fönnen, Definitiv- 
Urtel zu empfangen, Ede ju erlaffen und für geſchworen zu nehmen, Subhaftationen und 
Concurfe aisjubringen und aufzuheben, die Gefellſchaft in — zu vertreten, Eintragungen 
in Hypotbefenbücher und Löfhungen ih denſelben nachzuſuchen und zu bewilligen und überhaupt 
fonft Alles zu thun, was nöthig iſt und vorkömmt, auch Bevollmaͤchtigte zu allen vorgedachten 
Rechtsgeſchäften oder Einzelnen derfelben zu ernennen und erfheilte Vollmachten wieder aufzuheben. 

Die Beſchlüſſe ver General⸗Verſammlung ſind die Inftruction des Ausſchuſſes und es i 
in dem im $ 14 ad 1 und 2 Hebuchterr Fällen, aber mr in dieſen, dritten Perſonen gegen⸗ 
über der Nachweis des betreffenden Beſchluſſes ver General⸗Verſammlung zu führen. 

Der: Ausfhuß ernennt alle Arigeftellte, namentlich den Director und deſſen Stellvertreter, 
den Magazins Iufpeitor, Nenpaniteg; Caſſtrer im fi mi, ſchließt Die Verträge, welche die Ob⸗ 
liegenheiten und Mechte: ver Auge ſteliten feſtſtellen un wertbeilt den. Lehzteren die erforderkicheit 
Inſtructionen. Zu Verhandlungen mit dritten Perſonen werden dieſelben (die Angeſteliten) durch 
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die nad den vorſtehenden Beſtimmungen erhaltenen Vollmachten legitimirt, deren Inhalt durch 
die im & 12 bezeicpmeten Blätter zur öffentlichen Kenntnig gebradt wird. Die Inſtructionen 
der Angeftellten werben im Locale des Handels⸗Inſtituts ausgehängt. 

Der Ausfhuß legt jährlich in ver Januar’s-General-Berfammlung Rechnung und erhält 
feine Derharge von Jener, jedoch kann diefe General⸗Verſammlung ‚auch drei beſondere Rechnungs⸗ 
Revijoren wählen, welche bis zur nächften GeneralBerfammlung ihre Revifion beendet haben müſſen. 

Die Jahres⸗Rechnungen find auf Erforvern der Staatsbehörde einzureichen. 

Legitimation des Ausihuffes. 

6. Es wi biermit anerkannt, daß die gegenwärtigen Mitgliever dieſes —— 
ſolgende find und daß fie in diefer Eigenfchaft bis zu ven bei ihren Namen vermerkten Zeit 
punkten in jener Function ſtehen, nemlich: 

1) ver Zifchlermeifter Ferdinand Hohen berg als Vorſitzender, 
2) ver Tiſchlermeiſter Carl Andreas Rott, 
3) der Zifchlermeifter Carl Wilhelm Fiſcher, bis zum 15. Januar 1861. 
9 der Tiſchlermeiſter Heinrich Goedecke, 
ver Tiſchlermeiſter Wilhelm Schemberg, 
6) der Tiſchlermeiſter Johann Friedrich Auguſt Lemme als 
n on des BVorfigenven, 4 Gi 
ver Tiſchlermeiſter Asmus Friedr hriſtian —— 
Tifchlermeifter Johan Anbrens Zine, bis zum 15. Januar 1860. 
9) ver Tiſchlermeiſter Carl Wienecke, ” — 
10) ver Tiſchlermeiſter Carl Dafe, 
14) ver Tiſchlermeiſter Chriſtoph Karſt, | 
12) der Tiſchlermeiſter Chriſtian Samuel Müngie, 
13) - ver. Tifchkermeifter Julius Seo Czibatzky, ) bis zum 15. Januar 1850. 
14 1) per Tiſchlermeiſter Johann Chriſtian Goll, 
der ee Peter Ehriftian Friedrich Kroſte witz, 
Bon denſelben ſcheiden zunächſt mit dem 15. Januar 1850 die unter ven Nummern 
11 bis 15 VBorgenannten, demnächſt mit vem 15. Januar 1860 die sub „Af 6 bis 10 Ger 
* nannten, und envlih am 15. Januar 1861 wie sub „N? 1 bis 5 Genannten, aus. 
“ Die Alucgeſchiedenen find ‚wieder ‚wählbar: 

In Stelle‘ ver Ausſcheidenden werden ‚die neuen Mitgliever des Ausfchufles in ‚per im 
Januar der ‚betreffenden Jahre ſtattfindenden Seneral- Berfommlung ver Gejellfhafter gewählt. 
In Stelle ‚derjenigen Mitglieder, welche inzwiſchen „etwa durch Tod, Amtsniederlegung und fo 
weiter, ausſcheiden, wählen die übrigen Mitgliever Erfag- Mitglieder, deren Function jo lange 
Dauert, als die des Ausgeſchiedenen, un deſſen Stelle das Erſaßz⸗ Mitglied gewählt iſt. 

Die Legitimation der gegenwaͤrcigen Mitglieder ‚das Ausſchuſſes wird durch das vorſtehende 
Anerlenntniß, künftig aber wien dieſelhe durch ein ‚gerichtliches ‚oder notarielles auf Grund der 
über. ‚bie, —— des Ausſchuſſes over nie Wahl in der General+Berfammlung auf 
genommenen Verhandlung ‚geführt. 

Zur —e— Ad vom Ausfchufle zu vollziehenden Urkunden find vie Anterſchriften 
Des — ne. ‚feines: Stellvertreters und von. Ausſchuß · Mitgliedern efoederlich uns 
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Grundſtück ver Gefellfchaft. = . 
g 7. Das hier in der Leipziger Straße Nr. 64 befegene, im Radtgerichtichen Hypo⸗ 
thefenbuche von der Friedrichsſtadt Vol. 16 Nr. 1143 verzeichnete Grundſtück if mittel Con’ 
tractd vom 26. Detober 1850 vom Kaufmann Louis Albert Adolph Martini den Tiſchler— 
meiftern Ludwig Chriftian Götz, Philipp Daniel Schneider, Heinrih Poth und Chriſtian 
Ritter für 52,000 -Thlr. (Zwei "und Funfzig Taujend Thaler) verfauft und es find auf 
diefen Kaufpreis die mit überhaupt 43,000- Thlr.' (Drei und Vierzig Tanfend Thaler) einger 
tragenen Hppothefen-Gapitalien übernommen, vie übrigen 9000 Thlr. (Neuntaufend Thaler) 
des Kaufgelves aber unter Verpfänvung des erfauften Grundſtücks, crepitirt. 

Es wird bierdurd anerfannt, daß die Ermwerbung viefes Grundſtücks für die Gefelfipäft 
erfolgt if.  - 

Magazin. 
$ 8. Das Magazin — Gefellichaft,. in- welchem die von Mitalievern — — 
ten Behufs des Verkaufs aufzuſtellen find, befindet ſich in dem, im $ 7 gedachien Du 
werben in daffelbe nur Arbeiten von anerfannter Güte aufgenommen. 

Zur viesfälligen Begutachtung werden Schaumeifter ernannt, welche zugleich den Werth 
der Arbeiten abzuſchätzen haben und zwar Letzteres, um den Werth feſtzuſtellen, welchen die 
Geſellſchaft bei Beſchädigung over Verluſt des Stücks dem Eigenthümer zu erſtatten übernimmt, 
und um die Höhe des etwa zu gewährenden Vorſchuſſes zu beſtimmen. Dagegen iſt ver Ein- 
lieferer bei Beftimmung des Preifes, für melden die Waare verkauft werben‘ fol, unbeſchränkt, 
- and es darf ohne feine Genehmigung ver Rerfauf unter“ diefem reife nicht erfolgen. Wird 
die Waare aus dem Magazin verfauft, fo fließen aus dem Berfaufg-Preife Zehn Procent in 
die Geſellſchafts-Caſſe. Einen gleichen Procentfag vor’ dem angefepten Verkaufspreiſe hat der 
Eigenthümer zu entrichten, Wenn er die Waare aus vem Magazine, ehe fie verkauft if, inher- 
balb ver erften zwölf Monate nach ihrer Nieverlegung zurücdnimmt. Nach Berlanf vorn zwölf 
Monaten, von ver Nieverfegung ab, fand jeves Mitglied feine Waare ohne alle Spefen 'aus 
dem Magazin zurüdnebmen. Grebit darf’ bei dem Verkaufe von Waaren ohne Genehmigung 
des Ausſchuſſes nicht gegeben werden. an er mit deſſen Genehmigung ertbeilt, fo Yaftet | bie 
Sefellfchaft für ven Eirtgang. i 

Austritt ver: Gefellichafter. 

$ 9. Es flieht jevem Meitglieve ver Geſellſchaft zu jener. Zeit frei, aus — zu 
ſcheiden und ver Zeitpunkt dieſes Austritts wird auf ven 15. Februar, 15. Mai, 15. Auguſt 
und 15. November feſtgeſetzt, welcher auf vie ſchriftliche Anzeige des Austretenden über fein 
Ausſcheiden folgt. Diefe Anzeige muß dem a ri des Ausſchuſſes * ſeinem — 
treter sugefeilt werden. 

Eintritt neuer Sefeitfäafter 

8 10. Jever Meifler des Berlin'ſchen Tiſchlert fs ift — FR — 
als Mitglied der Geſellſchaft zu beantragen. Der Ausſchuß hat demſelben die Erklärung über 
die Aufnahme ſchriftlich zu ertheilen. Er kann dieſe, ohne Angabe der Gründe, bis zur nächſten 
General⸗Verſammlung ablehnen, iſt aber verpflichtet, dieſer ven Fall zur Entſcheidung vor gu⸗ 
tragen. Die General⸗Verſammlung kann die Aufnahme ablehnen, ohne verbunden zu fein, ven 
Antragenden die Gründe. ihres Befchlirffes mitzutheilen. Der wirkliche Eintritt des Aufzurieh- 
menden wird auf die im $ 9 gedachten Tage, welche zunächft auf die ſchriftliche Juſage des 
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Ausfchuffes Folgen, feſtgeſetzt. Jever, der in dieſer Form der Geſellſchaft beitritt, nimmt an 
derfelben, aud ohne befonvdere Erklärung, nach vem Inhalte des gegenwärtigen Vertrages Theik, 
Befheinigung der Geſellſchafts-Eigenſchaft. 
8 11. Der Ausſchuß befcheinigt rechtsgültig die Mitgliedſchaft der Geſelſſchafter. 
General-Verſammlungen. 
8 12. Im Januar und Juli jeden Jahres finden General: -Berfammlungen der 
Geſellſchafter ftatt. 

Der Ausihuß ift berechtigt, außerorventlihe General: Verfammlungen einzuberufen.. Die 
Einladungen zu den General-Verfammfungen erfolgen Seitens ‘des Vorfigenden. des Ausſchuſſes 
oder feines Stellvertreters durch einmalige Befanntmadung im hiefigen Intelligenzblatt, in der 
Voſſiſchen und in der Spenerſchen Zeitung und, ſalls Eines oder das Andere dieſer Blätter 
eingeht, in dem biefigen Blatte, welches ver Ausſchuß, vorbehaltlich der definitiven Feſtſetzung 
in der nächſten General-Verſammlung wählt. Die Einrückung ver Einladung in dieſe Blätter 
muß in der Zeit von 8 bis 14 Tagen vor der Verſammlung erfolgen. I Ungabe des 
Gegenftantes der Beſchlüſſe der General-Berfammlung ift nur erforderlich, wenn über die im 
& 14 bezeichneten Gegenflände beſchloſſen werden foll. 

Den Borfig in der General:Verfammlung führt der Vorfigende Des Ausſchuſſes „oder fein 
Stellvertreter. Er beſcheinigt vechtsgültig die gehörig erfolgte Einladung der Mitglieder. zur 
Verfammlung und die Zahl der Anmefenden. Die Beichlüffe erfolgen durch abfolute —* 
mehrheit der Anweſenden und die Abſtimmung muß. durch Stimmzettel bewirkt werden, 

Findet bei Wahlen nicht ſogleich abfolnte Majorität ftatt, fo wird fine neue Wahl vor 
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‚genommen, bei der der mindeftbeftimmte Candidat ausfcheidet und neue Canbidaten nicht zu⸗ 


läffig find. In gleicher Weiſe wird, wenn auch ſodann fich Feine abfolute Majorität ‚ergiebt, 
fortgefabren, bis dieſe eintritt. In allen Fällen entſcheidet bei aleicher Simmenzadi vas * 
den Vorſitzenden zu ziebende Loos. 
Ueber vie Befchlüffe iſt eine gerichtliche oder notarielle Verhandlung aufganthmen. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 

8 13. Die Auflöſung der Gefeltfpaft fann von einer General-Berfammlung befchloffen 
werben, wenn auf diefelbe von minveftens 2 fämmtlicher Gefellfchafter beim. Ausſchuſſe, zu 
Händen ſeines Vorſitzenden oder des Siellvertreter⸗ dieſes ſchriftlich angetragen wird. 

Befonvdere Gefhäfte.: 
$ 14. Die Befanntutachung des Zweckes der General-Berfammlung ift — wenn: 
9) über eine Veräußerung des im $-.7 bezeichneten Grundſtücks oder in deſſen Verſchuldung 
‚mit Capital, (Zinfen-Erböhungen gehören night dazu) über, ven ebendaſelbſt — 
Betrag von 52,000 Thlrn. hinaus, en 
2) über die en der. Gefellfchaft, te 
3) ‚über Aenverungen des Gefellichafts-Vertrages, a 
beſchloſſen werden foll. 
Zu den Beſchlüſſen ver General-Berfammlung über viefe Gegenfiäne (1. 2. 3.) if vie 
Genehmigung des Staats erforderlich. | 
Die Behörde, : welche als‘ Drgan des Staats dieſe Genehmigungen ertheilt — das 


Konigliche Ober-Präftvium ver Provinz Brandenburg, welches überhaupt vie rasen 
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aber durch Delegation, ausüht und von allen Angelegenheiten der ‚Gefellfchaft Kenntniß zu 
nehmen befnat iſt. — geleg 
chulden. 


8 45. In Betreff der. Haftung der Gefellfchafter für vie Geſellſchaftsſchulden ver 
bleibt e8 bei den gefeglichen Beftimmungen. Unter fi haften fie nad ver Zahl. 

| Liquidation des Sefellihafts-Vermögene. 

8 16. Im Falle ver Auflöfung ver Gefellichaft wird die Liquidation des Geſellſchafts— 
Bermögens durch diejenigen Mitglieder des Ausſchuſſes, welche zur Zeit ver Auflöfung in Function 
find, bewirkt. Diefelben ergänzen ihre Zahl bei etwanigen Abgängen abfolut durch Erſatzwahlen 
nah Maafgabe des $ 6 und üben, bis zur gänzlichen Nealifirung des Vermögens der Gefell- 
[haft und erfolgter Vertheilung veifelben unter die zur Zeit der Auflöfung vorhandenen 
Gefelffhafter, alle Befugniffe aus, welche im $ 5 ausgedrückt find, ohne daß es, auch im den 
Fällen des $ 14 ad 1, des Nacmeifes eines Beſchluſſes der General-Verſammlung bepürfte. 

Der Verkauf ver der Geſellſchaft gehörigen Grundſtücke muß jedoch, fofern nicht die 
General-Berfammlung, in welcher die Auflöfung befchloffen wird, etwas Anderes feſtgeſetzt, im 
Wege öffentlicher Verfteigerung, unter allen Formen ver nothwendigen Subhaftation, erfolgen. 

Vertbeilung vom Geminn. 

8 17. Wenn vie Hypothekenſchulden des vorerwäbnten Grunpftüde bis auf 
30,000 Thlr. (Dreifig Taufend Thaler) reducirt find und die Geſellſchaft auch fonft fhulden- . 
frei ift, können vie Ueberſchüſſe der Einnahmen über die Ausgaben zu ei unter den 
Gefellicaftern vertheilt und zu — zur Unterſtützung verarmter Geſellſchafter verwandt werden. 
Den Beſchluß über die Vertheilung faßt die General-Verſammlung auf Antrag des Ausſchuſſes. 

(Folgen die Unterfchriften fämmtlicher Mitglieder.) 

Das vorſtehende in- der General-Berfanmmlung vom 18. März d. J. beſchloſſene Statut 
des Hanvels-Inflituts und Gentral-Magazing vereinigter Meifter des Tifchlergewerks zu Berlin 
wird hierdurch auf Grund der Allerhöchſten Ordre vom 12. Juli 1857 beflätigt. 

Potsdam, den 7. Mai 1858. (L. 8.) 

es Der Dber-Präfivent der. Provinz Brandenburg. 

In Vertretung: von Wingingerode. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 14. Mat 1858. 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: von Wingingerode. 
Verordnungen nnd Befanntmachungen der König. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Pots dam und die Stadt Berlin betreffen. 


N? 161. Die bisher mit der Pofthalterei am Paſſower Babnbofe verbunden geweſene Hebe- 

Verlegung ſtelle auf ver Gramzow⸗Paſſower Actien⸗Chauſſee ift nach Stations · Nummer l 28 verlegt. 
ver Ghaufire- Eine Veränderung binfichtlich ‚der Chauſſeegeld-Erhebung iſt durch diefe Vers 
er fegung nicht eingetreten. Potsdam, ven 18. Mai 1858. 


298. Mai: Königl. Regierung. Abtheilung des Innern: 


aim, ı —r —— — — — 


1m 
Nachdem feit länger als P Wochen vie unter dem Rindviehſtande des Ritter⸗ 
guts Seegefelot, Oſthavelländiſchen Kreiſes, ausgebrochene Lungenfeuche aufgehört 
bat, iſt die untern 2. März. vd; J. (Amtsblatt 1858 ©. 74) befannt gemachte 
Sperre viefed Dorfes und der Feldmark deſſelben für Rindvieh und Rauchfutter 
wieder aufgehoben worben. Potsdam, den 24. Mai 1858, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung %e6 Innern. 


Ib) weiche den Megierungsbezir? Potsdam ausschließlich betreffen. 
Behufs ver diesjährigen Erfag-Aushebung wird die Königfie Departements- 
Erfag-Commiffion im Bereih ver 12ten Infanterie Brigade an nachbenannten 
Lagen und Orten zufämmentreten, und zwar für ven Kreis: | 


Weſthavelland ... . . am 19. Juli in Rathenom, 

Dfipriegniß - ...... ⸗22. ⸗ ⸗Kyritz, 

Weflpriegnig - - . - - » 24. + - Perleberg, 

GER » 220.54» « 26. +» s Neu-Ruppin, 
und Oſthavelland ..... » 28. =» » Nauen, 

für vie Stadt Potsdam -» 29. + « Potsdam,-- 


für den Kreis: 
Zewln -.-.0..., 3A. >» » Templin, 
Prenzlau :...... » 2. Auguft -» Prenzlau, 
und Üngermünde -. . .. Pe er er | 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Potsdam, den 20. Mai 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilnug des Innern. 


. Der Kaufmann 5. 2. Adermann zu Neu-Ruppin, hat die Agentur der 
Schleſiſchen Feuer-Berfiherungs-Gejellihaft zu Breslau niedergelegt 
Potsdam, den 22. Mai 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Der Amtmann Beiersdorf zu Neu-Ruppin ift von und ale Agent der 
Hagel» Berficherungs- Gefellfchaft für Feldfrüchte „Germania“ zu Berlin beftätigt 
worden; der Kaufmann F. L. Ackermann zu Neu⸗Ruppin hat die Agentur ver 
Erfurter Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft niedergelegt. 

Potsdam, den 22. Mai 1858. ; 
Kömigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


An Stelle des Mühlenmeifterd Lüderitz zu Werber, welcher die Agentur 
des Potsdamer Vich-Verficherungs- Vereins: nievergelegt bat, ift von uns ber 
Magiftrats ⸗Bureau⸗ Gehulfe Plettenberg zu Weiver, als Agent diefes Vereins 
beftätigt worden. Potsdam, ‚den 16. Mai 1858. 

Regierung. Abtheilaug des Jauern. 
werten rei mean A 





” 


Mia. 
Aufgebobene 

Bichfperze. 

I. 1782. Mai. 


1. 1640. Wat, 


M 164. 
Teuer 
Berfiherung. 
Agenturs 
Rieverlegung. 
1. 1752. Mai. 


M 165. 


Rätigung und 
Riederlegung. 
i. 1126, Dal, 


Ä 180 
N 167. ae Betfauntmachung, 


Der dies den Remonte-Anfauf pro 1858 ——— 
en - 10. Regierungs- Bezirk. Potsdam 
Remonte- ö 


Hntauf. ‚Zum Ankauf von Remonten, im Alter von drei bis einffießticg ſechs PER 

1. 810. uvril. find im dem Bezirke ver Königlichen Regierung zu Potsdam umd den angrenzen« 
ven Bereien, für dieſes Jahr nachftehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zivar: 


Den 7. Juni in Lübben. ven 14. Juli in Neu-Ruppin. 
N 1. Zuli = GSeebaufen. : 1%. + + Nauen 

s %. = .» Öfterburg. «‚ 17. vs. «, Oranienburg: 

. 3.5.» Gtendal, . 18. Auguft .» Straßburg. 

» 5 «= Havelberg. ‚» 10. s - Prenzlau. 

:» 6. + Wilsnad. «A . - Angermünde. 

e T = = Serleberg. 8. Detober - Güfltrin. 

: 8 = - Wrigwalf. : 9. Letſchin. 

10. ⸗⸗Wittſtock. ⸗11. ⸗ ⸗ Wriezen. 

. 12. = s Wufterhaufen. 


-Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde — zur Stelle ab» 
genommen und .fofort baar bezahlt. Nur vie Verkäufer in Nauen werben erfucht, 
vie bebanvelten Pferde in das nahe belegene Remonte-Depot Bärenflau auf 
eigene Koften einzuliefern, und nach feblerfreier Webergabe der Pferde, das Kaufe 
geld vafelbft in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werben als hinlänglich 
befannt vorausgefegt. Pferde, deren Mängel ven Kauf gefeglich rüdgängig machen 
und Krippenjeger, melde ſich als ſolche innerhalb ver erften 10 Tage herausftellen, 
werden einer Orts» Obrigfeit auf Gefahr und Koften des früheren Cigenthümers 
übergeben oder im Remonte-Depot aufgeftellt, und find von vem Verkäufer nad 
Empfang ver vesfallfigen Aufforderung, gegen Rüdzahlung des Raufgelves exelus, 
Duittungsftempels und gegen Crflattung ver entſtandenen fänmtlichen Koften, 

wieder im Befig zu nehmen. 
- Mit jedem Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthaffter 
und zwei hanfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

"Berlin, den 22. März 1858. 

riegtnainferium. Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 
Schüz Mengel. v. Begefad. 


* * 


Vorfehende Bekanntmachung .. — zur öffentlichen Sen 
gebracht. Potspam, den 9. April 185 
Königl. Regierung. — deo Janern. 
— — 


Bi 
wat wo ch u 
der Sönlaihen — * Poſt⸗ — * ———— 

Bom 20. d. DM. ab courſiren aus Veranlaſſung ver Veränderungen in den M 8. 
Fahrplane ver Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn, vie nachſtehend bezeichneten Poſten in Bol: 
ver dabei angegebenen Weiſe: Gours-Berändes 

1) die 3 täglihen Perfonen- Poften zwiſchen Neuftapt- Eberswalde VER 

und Wriezen über Falkenberg i. d. M. und Freienwalde a. d. O.: 


aus Neuſtadt⸗Eberswalde 8 Uhr fr., 12 Uhr Nm., 9 Uhr Abends, nach 
® Ankunft ver 3 Perfonenzüge von Berlin, 
in Freienwalde a. d. D. 10 Uhr Vm., 33 Uhr Nm,, 11 Uhr Abds., 
in Wriezen 114 Uhr Vm., 5 Uhr Nm., 124 Uhr Nchts,, 
aus Wrjejen 5P Uhr fr., 1 Uhr Nm, 54 Uhr Abends, 
aus Freienwalde a. d. D. 6! Uhr fr., 24 Uhr Nm., 63 Uhr Abds., 
in Neuſtadt-Eberswalde 84. Uhr Vm., 44 Uhr Nm, 83 Uhr Abos.; 
2) die tägliche Perfonen-Poft zwiſchen Joachimsthal und Neuftadt- 
Eberswalde: 
aus Joachimsthal 6 Uhr fr., 
in Neuftavt- Eberswalde 84 Uhr Vm., zum Anſchiuſſe an den Iſten 
Perſonenzug nach Berlin, 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde 9. Uhr Abds., nah Ankunft der Iten Perſonen⸗ 
üge von Berlin und von Stettin, 
in Zoachimsthal 12 Uhr Nehts.; 
3) die tägliche Perſonen-Poſt zwiſchen Neuſtadt⸗Eberswalde und 
Oderberg über Liepe: 


aus Neuſtadt-Eberswalde At Uhr Abds., nach Ankunft des Iten — 
zuges von Berlin, 

in Oderberg 11 Uhr Abdo, 

aus Dverberg 5 Uhr fr., 

in Neuftant-Eberswalde 74 Uhr fr., zum — an die fflen Per- 
fonenzüge nach Berlin und nad Stettin 


4) die 3 Be Perfonen-Poften zwifchen —— und Königs⸗ 
berg i. d. Nm über Schwert: 


aus BR 84 Uhr Vm., 2% Uhr Nm., 9 Uhr Abends, nah 
Anfunft der 3 Perfonenzüge von Berlin, wie derjenigen von Stettin, 

in Schwedt 103 Uhr Vm., 42 Uhr Nm., 112 Uhr Abds., 

in Königsberg i d. Am. N Uhr Nun., 64 Uhr Abos, 2 Uhr -fr., 

aus Königsberg i. d. Nm. 34 Uhr fr., 114 Uhr Bin, 3 Uhr Nm., 

aus Schwert 54 Uhr fr., 1 Uhr Nm., 53 Uhr Abds. 

in Angermünde 74 Uhr fr., 34 Uhr Nım. ’ 24 Uhr Abbe. ., zum Anfchluffe 
an die 3 Verfonenzüge nach Berlin, wie an biejenigen. nach Stettin; 





5 


— 


6) 


7) 


8 


9 


— 


— 
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die tägliche Perſonen⸗-Poſt zwiſchen Angermünde und Boppenburg 
i. d. Ulm. über Greifenberg i. d. Ulm. und Gerswalde: 
aus Angermünde 10 Uhr Abns., nad Ankunft der Iten Perfonenzüge von 
Berlin und von Stettin, 
in Bopygenburg i. d. Ukm. 23 Uhr fr., 
aus Boygenburg i. d. Ufm. 104 Uhr Bm., 
in Angermünde 34 Uhr Nm., zum Anfchluffe an den 2ten Perfonenzug 
nah Berlin; 
die wöhentlih 2Zmalige Perfonen-Poft zwifchen Doypendurg 
i. d. Ulm. und Lychen: 
aus Boytzenburg i. d. Um. Dienſtag und Sonnabend 31 Uhr fr., 
in Lychen Dienflag und Sonnabend 54 Uhr fr., 
aus Lychen Montag und Freitag 4 Uhr. fr., 
in Bopgenburg i. d. Um. Montag und Freitag 64 Uhr fr.; 


die wöhentlihd Amalige Perſonen-Poſt zwiſchen Boygenburg 
i. d. Ulm. und Prenzlau am Sonntag, Montag, Mittwoch und 
Freitag: 

aus Boygenburg i. d. Um. 64 Uhr fr., 


in Prenzlau 84 Uhr Vm., 
aus Prenzlau 4 Uhr Nm., 
in Boytzenburg i. d. Um. 64 Uhr Abds.; 
die 2 täglihen Perfonen-Poften zwiſchen Paſſow und Stralfund 
über Gramzow, Prenzlau, Pafewalt, Finkenbrück, Anclam, 
Mödom, Greifswald und Reinberg: 
aus Paſſow 94 Uhr Vm., 34 Uhr Nm, nad Ankunft des Iſten, reſp. 
des 2ten Perſonenugẽ von Berlin, 
in Prenzlau 124 Uhr Mittags, 6 Uhr Abos, 
in Gtralfund 3 Uhr fr., 84 Uhr Vm., 
aus Stralfund 9 Uhr Abds., 1 Uhr fr., 
‚aus Prenzlau 114 Uhr Vm., 31 Uhr Nm, 
in Paflom 24 Uhr Nm., 64 Uhr. ‚Abps., zum Anfchluffe an ven 2ten, 
refp. den 3ten Perfonenzug nach Berlin; 
die täglide Schnell-Poft zwifchen Paffom und Stralfunn über 


die ad 8 bezeichneten Drte: 


aus Paffom 104 Uhr Abos., nad Ankunft ves Iten Perfonenzuges von 
Berlin, 
in Prenzlau 124 Uhr fr., 
in Stralſund 14 Uhr Nm., 
aus Stralfund 4 Uhr Nm., 
aus Prenzlau 41 — 
in Paten 7 Uhr fr., zum Anſchluſſe an ven Iſten Perfonenzug nah 


’ 
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-10) die täglihe Rocal-Perfonens-Poftl — ie und Paffomw 
über Gramzom: 
aus Prenzlau 114 Uhr V 
in Paflow 24 Uhr —* jum Anſchluſſe an vie 2ten Perſonenzüge nad 
Berlin und nah Stettin, 
aus Paffom 3% Uhr Nm., nah Ankunft ver 2ten Perfonenzüge von 
Berlin und von Stettin, 
in Prenzlau 6, Uhr Abs. ; 
11) die Perfonen-Poft zwifhen Brüffom und Prenzlau am Montag, 
Mittwoh und Sonnabenp: 
aus Brüffow vom 1. Mai bis ult. October 6 Uhr früh, vom 1. November 
bis ult. April 5 Uhr fr., 
in Prenzlau 9 Uhr Vm., 
aus Prenzlau 4 Uhr Nm., 
in Brüſſow 7 refp. 8 Uhr Abends; 
12) die täglihe Perfonen-Poft zwifhen Paſewalk und Straßburg 
in der Ufermarf: 
aus Pafewalf 3, Uhr Nm., | 
in Gtraßburg 51 Uhr Nm., 
aus Straßburg 7 Uhr Vm., 
in Pafewalf 83 Uhr Vm. 
Potsdam, den 22. Mai 1858. 
Der Ober » Poft- Director Balde. 


Aus BVeranlaffung des veränderten Fahrplanes auf der Königlichen Ofibahn N? 9. 


werden vom 20. d. M. ab folgende Poſt-Cours⸗Veränderungen nothwendig: Bor-Eours: 
1) Die tägliche Perfonen-Poft zwifhen Berlin und Manfhnom —— 


courſirt, wie bisher über Dahlwitz, Lichtenow und Müncheberg, aber nur bis 
Seelow und zwar in nachſtehender Weiſe: 
aus Berlin 8 Uhr 30 Min. Abends, 
in Seelow 3 Uhr 5 Min. früh, 
zum Anſchluſſe an die Poſt nach Cüſtrin; 
aus Seelow 11 Uhr Abends 
nach Ankunft der Poſt von Cüſtrin, 
und in Berlin 5 Uhr 35 Min. früh. 
2) die tägliche Perfonen-Poft zwiſchen Podelzig und Wriezen 
über Manſchnow, Jechin und Letfchin erhält folgenden Gang: 
aus Podeljig 12 Uhr 15 Min. Mittags, 
im Anfchluffe an ven Perfonen- Zug von Berlin, 
in Wriezen 4 Uhr 55 Min. Nachmittags; 
aus Wriezen 12 Uhr 45 Min. früh, 
im Anfchluffe an die Perfonen-Poft von NeuftabtsEberswalde, 
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und in Podelzig 5 Ur 25 Min. früß, 


zum Anfchluffe an’ ven Local-Tijenbabnzug nach Frankfurt an 


der Over (Berlin). 

3) Die tägliche Verfondit- Pont zwiſchen Cüſtrin und Wriezen geht ein und 
für viefelbe wird eine täglihe Perfonen-Pof zwiſchen Manfhnow und 
MWriegen Über Zechin und Letſchin mit folgendem Gange eingerichtet: 

aus Manfhnow 5 Uhr 10 Min. früb, 
nach Ankunft ver Perfoner-Pöften Yon Cüffrin u. von Seelow, 
im MWriegen 1" v8 Uhr 55 Min. Vormittags, | 


zum Anfchluffe an die Perfonen-Poft nah Nenftant-Ebersw.; 


aus Wriezen 5Uhr 30 Min. Nacdmittagg; , 
im Anfchluffe an die Perfonen- Pol von Neuftadt » Ebersw., 
und in -Manfchnow 9 Uhr 15 Min: Abends, | 
zum Anfchluffe an die Perfonen-Pöften nach Cüſtrinu nach Seelow. 
Potsdam, den 19. Mai 1858.) Der Ober-Poft:Direetör Balde. 


M 10. ° Die Beftellung der Pofl-Sendungen nach den Orten: ! 
— Floringshof auf der Hohenliepe, Gehöft im Weſthavelländiſchen und 
Berzeichniß Hort, Vorwerk im Weftpriegniger Kreiſe 


ie se erfolgt von ven Poft-Anftalten zu reſp. Rhinow und Pritzwalk. 


die Bo: Schmielidendorf, Rittergut und Dorf im Jüterbogk-Ludenwalver Kreife geht 


ee vom 1. Juni d. J. in den Landbriefbeftellbezirt der Poft-Erpedition ‚zu Füterbogf 
Oben Bons‘ ber. Potsdam, den 241. Mai 1858: Der Ober: Poft-Director Balde. 





Forsdam. — zen 
Verordnungen und Berfanntinachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
NM 52. ° . Der Kaufmann, Carl Friedrich Weißenborn hierſelbſt ift als Special-Agent 
Leben!: der Lebens: Verficherungs-Gefellfchaft zu Leipzig beftätigt worden. 
ee Berlin, ven 4. Mai 1858. 
niurs # * PF. 4 
— Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſidium. ‚ Steiferr von Zeplip. 
NP 53. Der Kaufmann Ernft Ferdinand Häntde bier, it ale Special-Agent der 
Lebent: „Germania“ Lebene-Berfiherungs-Actien-Gefellfchaft zu Steftin beftätigt worden. 
Berfichherung. Berlin, ven 14. Mai 1858. 
— Koͤnigl. Polize-Prafidtum. | Freiherr von Zedlig. 
N? 54. Der Dr. jur. Conrad Rothe hier, if als Spetial-Agent der Verficherungs- 


möden,, „ Gefellihaft „Thuringia‘ zu Erfurt mit Ausnahme wer Feier» Verſicherungs⸗ 
feuer, Spar; Angelegenheiten beflätigt worden. 


—53* Berlin, den IE Mat I858 
Berkbrrung. Koͤnigl. Polizeis Prafidium. Freihert von Zedlitz. 
genturs nn aalg] = / 


Beflätigung. 


* 
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Das Polizei-Präftvium findet fih veranlaßt, darauf dufmerffam zu machen, N 55. 
und insbefondere das hanveltreibenve Publitum darauf hinzumeifen, vaß mit‘ dem Auäcſchließliche 
1. Juli viefes Jahres das bisherige Gericht gänzlich außer Gebrauch tritt ‚und ee 
das neue, durch das Gefeg vom 17. Mai 1856 eingeführte allgemeine Lanves- —— 
gewicht im Verkehr ausſchließlich zur Anwendung kommen muß. Die in DER im Merkehr 
Geſetzen gegen die Benutzung unrichtiger, zum Wiegen beſtimmter Werkzeuge und mit tem 
gegen den .Befig ungeftempelter Gerichte angedroheten Strafen treten mit dem . Juli 1858. 
1: Juli ©. 3. auch in dem Falle ver Benugung und des Beſitzes ſolcher, den 
Geſetze vom 17. Mai 1856 nicht entfprechenver Gewichte ein, welche vor dem 
1. Juli d. 3. mit dem Stempel eines inländifchen Eichungsamtes verſehen find. 

Die Eichungs⸗Behörden find übrigens verpflichtet, die nach dem Gefege vom 
17. Mai 1856 zur Stempelung geeigneten Gewichtsſtücke, wenn niefelben bie 
zum 1. Auguſt d. 3. zur Eichung geftellt und gleichzeitig entſprechende alte 
Gewichtsſtücke von vorfchriftsmäßiger Befchaffenheit vorgelegt werden, gebührenfrei 
zu eichen und zu flempeln: find vie vorgelegten alten Gerichte von anderer Art, 
als die zu ſtempelnden nenen Gewichte, fo find vie tarifmäßigen Gebühren für vie 
Eichung der erfteren auf die Gebühren fin die Stempelung ver nenen Gewichts— 
filtdde anzurechnen. Berlin, ven 14. April 1858. 

Koͤnigl. PoligeisPrifidium. Freiherr von Zedlitz. 


— 
Patent⸗Ertheiltung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stants-Anzeiger M 118 vom 23. Mai 1858.) 
Dem Klenmpnermeifter Heinrih Lauten zu Hörde im Kreife Dortmund, iſt unter Dem 
20. Mai 1858 ein Patent 
auf eine Schmierkanne, in der durch Befchreibung und Modell nachgewiefenen Zuſam⸗ 
ntenfegung, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an geredhnet, und für den Umfang des Prenfifchen Staats 
- ertbeilt worven. — nn 
Befanutmacbung. 
Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 30. v. M. am 17. d. M. flattgefun- 
denen öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A, zu 1000 Thlr. Ä 
vie Nummern: ' 
156. 220. %2. 1448. 1508. 1898. 2072. 2689. 2862. 3395. 4334. 4513. 4742. 
4905. 5377. 5431. 5737. 5876. 5889. 5927. 6228. 6326. 6456. 6532. 7081. 7339. 
7518. Lättr, B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 
70. 372. 408. 462. 650. 1060. 1085. 1960. 2226. 2625. 2700. 2918. 3375. 
Littr. C. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 
12. 110. 338. 340. 638. 834. 1810. 1940. 1968. 2065. 2246.:2309.: 2397. 
2459. 2791. 2934. 2983. 2985. 3224. 3236. 3744. 3885. 5216. 5359. 5765. 5852. 
6296. 6567. 7429. 7472. 
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Littr, D. zu 25 Thlr. > 

313. 640. 7143. 832. 836. 924. 1015. 1194. 1323. 1942. 2118. 2399. 2618. 
2838, 3201. 3322. 3373. 3442. 3495, 3704. 3928. 4663. 5384. 5427. 5535. 
| Litter. E. zu 10 Thlr. 

die Nummern: | | 

21. 30. 32. 38. 39. 49. 57. 78. 83. 94 106. 109. 114. 
155. 158. 170. 205. 243. 256. 258. 263. 278. 316. 319. 401. 412. 
415. 436. 441. 453. 457. 495, 515. 519. 543. 546. 567. 580. 590. 
602. 663. 670. 685. 734. 754. 750. 778. 814. 818. 828. 844. 870. 
899. 917. 942. 969. 998. 1007. 1037. 1042. 1047. 1096. 1121. 1150. 1152. 
1177. 1205. 1206. #233. 1271. 1278. 1279. 1297. 1320. 1329. 1337. 1338. 1343. 
1345. 1350. 1361. 1366. 1370. 1386. 1414. 1442. 1456. 1467. 1468. 1512. 1539. 
1545. 1574. 1579. 1606. 1614. 1634. 1639. 1666. 1669. 1602. 1704. 1731. 1737. 
1801. 1824. 1838. 1839. 1850. 1851. 1853. 1855. 1879. 1901. 1921. 1960. 1963. 
1973. 2004. 2016. 2022. 2075. 2107. 2215. 2230. 2243. 2244. 2250. 2253. 2254. 
2260. 2282. 2299. 2330. 2337. 2338. 2355. 2387. 2389. 2430. 2432. 2484. 2528. 
2550. 2553. 2555. 2574. 2585. 2619. 2637. 2640. 2673. 2682. 2695. 2705. 2740. 
2743. 2746. 2749. 2761. 2780. 2782. 2794. 2800. 2843. 2847. 2903. 2963. 2970. 
2971. 2996. 3027. 3038. 3057. 3064. 3085. 3104. 3109. 3134. 3152. 3159. 3163. 
3171. 3177. 3215. 3241. 3251. 3255. 3264. 3274. 3288. 3302. 3338. 3339. 3344. 
3362. 3382. 3394. 3426. 3441. 8496. 3498. 3518. 3519. 3577. 3582. 3584. 3587. 
3604. 3615. 3628. 3669. 3681. 3691. 3709. 3717. 3722. 3748. 3784. 3812. 3839. 
3859. 3912. 3917. 3931. 3959. 3971. 4000. 4001. 4002. 4007. 4047. 4052. 4080. 
4088. 4148. 4165. 4170. 4172. 4177. 4222. 4224. 4252. 4260. 4265. 4268. 4284. 
4307. 4327. 4331. 4346. 4351. 4360. 4406. 4414. 4437. 4441. 4443. 4444. 4458. 
4473. 4476. 4480. 4499. 4514. 4516. 4519. 4594. 4601. 4604. 4611. 4629. 4649. 
4676. 4680. 4681. 4685. 4732. 4748. 4752. 4754. 4769. 4774. 4800..4803. 4851. 
4893. 4921. 4930. 4969. 4977. 5027. 5040. 5055. 5068. 5093. 5145. 5149. 5151. 
5158. 5168. 5174. 5184. 5209. 5211. 5230. 5248. 5270. 5274. 5295. 5297. 5303. 
5348. 5323. 5325. 5334. 5349. 5351. 5353. 5366. 5383. 5388. 5394. 5410. 5432. 
5480. 5481. 5483. 5514. 5521. 5535. 5548. 5567. 5593. 5603. 5612. 5662. 5671. 
5673. 5681. 5706. 5714. 5725. 5747. 5755. 5775. 5785. 5789. 5795. 5816. 5825. 
5839. 5846. 5849. 5866. 5870. 5875. 5879. 5893. 5906. 5929. 5937. 5947. 5954. 
5984. 6025. 6066. 6077. 6091. 6106. 6108. 6110. 6147. 6150. 6161. 6177. 6187. 
6231. 6235. 6237. 6244. 6276. 6283. 6315. 6322. 6331. 6347. 6360. 6362. 6365. 
6407. 6411. 6419. 6432, 6451. 6477. 6479. 6538. 6542. 6556. 6614. 6627. 6630. 
6635. 6656. 6665. 6702. 6709. 6732. 6742. 6745. 6750. 6760. 6782. 6803. 6823. 
6826. -6827. 6839. 6859. 6871. 6877. 6882. 6910. 6949. 6969. 6970. 6979. 6981. 
6986. ' 7007. 7009. 7021. 7034. 7040. 7063. 7065. 7081. 7103. 7108. 7131. 7150. 
7162. 7169. 7175. 7190. 7194. 7202. 7221. 7258. 7262. 7273. 7290. 7339. 7365. 
7377. 7393. 7394. 7457. 7467. 7479. 7501. 7519. 7520. 7524. 7527. 7536. 7562: 
7577. 7603. 7619, 7642. 7720. 7730. 7780. 7784. 7817. 7819. 7842. 7852. 7897. 
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7901. 7931. 7952. 7958. 7961. 7975. 7980. 7996. 8028. 8070. 8096. 8099. 8126. 
8141. 8153. 8164. 8171. 8177. 8178. 8212. 8213. 8222. 


Die Inhaber ver vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und 
Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem — deren Nennwerth bei der hieſigen 
Rentenbanf-Eaffe, Schützenſtraße Nr. 26, vom |. October d. J. ab in ven Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. October 1858 ab hört die Verzinfung der ausgelopfeten Rentenbriefe auf. 

Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Mentenbriefe der 
Provinz Brandenburg und zwar: 

a) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1853: 

Littr, D. N? 183 über 25 Thlr. 
» E. N? 618 über 10 Tplr. 
b) aus dem Fälligkeitstermin am 1. October 1853: 
Littr. C. „N? 858 über 100 Tflr. 
©) aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1854: 
Littr.'C. N? 1401 über 100 Thlr. 
= D. N? 633 über 25 Thlr. 
E. M 334 über 10 Thlr. 
d) aus dem Fälligkeitstermin am 1. October 1854: 
Littr. A. M 1553 über 1000 Tpfr. 
0. M 968. 1983. 2551 à 100 Thlr. 
» E. M 44. 797. 811. 2468 a 10 Tplr. 
e) aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1855: 
Littr. A. „N? 4427 über 1000 Thlr. 
:» B. M 927 über 500 Thlr. 
s 6... 2205 über 100 Thlr. 
D. .N? 333. 2985. 3451. 3459 4-25 Thlr. 
=» E..,N? 276. 446. 601. 1384. 1864. 2786. 3087. 
3328 à 10 The. 
-— Pf) aus dem Zälligfeitstermin am 1. October 1855: 
Littr. A. M 439 über 1000 Thlr. 
- B. M 2562 über 500 Tflr. 
D. M 585 über 25 Thlr. 
« E. M 253. 2730. 2886. 2891 & 10 Tple. 
8) aus dem Beligteistermin am 1. April 1856: 
Littr. A. „N? 1809. 4718 a 1000 Tplr. 
Littr, C, M 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3627. 5039. 5070. 
a 100 Thlr. 
» D. M 1532 über 25 Ilr. 
» EB. M 245. 279.- 492. 703. 3629. 5503 à 10 Tr. 
h) aus dem rg am 1. October 1856: 
Littr, A, M 331. 1435. 2717 à 1000 Alr. 


— 


‘ 
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Littr, €. M 131. 265. 1544 :1610. 2576. 2661. 3772. 
4829 a 100 Tr. 
s  D. M 166. 281. 911. 980. 1683. 1933. 4396. 4508. 
a 25 Thlr. 
: E. .N 163. 166. 314. 574. 946. 4125. 4269. 4641. 
4791. 5842. 6464. 6646 a 10 Thlr. 
i) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1857: 
Littr, A. «A? 3200. 6716 ä 1000 Thlr. 
⸗ B. Nr 1317 über 200 Thlr. 
C. Nr 36. 264. 3550. 3984. 4643. 6447 a 100 Alr. 
D. M 2702. 3217. 3604 a 25 Thlr. 
E. M 592. 893. 2985, 3709 a 10 Thlr. 
wiederholt aufgefordert, ven Nominalwerth verfelben nad Abzug des Betrages der von den 
mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unjerer Caſſe in Empfang zu nebmen. 

-Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Beitimmung 
ves Gefeges Über die Errichtung von Nentenbanfen vom 2. März 1850 $ 44 aufmerffam. 

Endlich bemerken wir, daß ven Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten Renten- 
briefen geftattet ift, die zu vealifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungs- 
mäßigen Duittung — mit der Poſt am die Rentenbanf- Caffe portofrei einzufenden und die 
Meberjendung des Gelvbetrages auf gleichem Wege, jevop auf Gefahr und Koften ves 
Empfängers, in Antrag zu bringen. Berlin, ven 19. Mai 1858. ve 

Koͤnigl. Direstion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Heyder. 
- — 
Perſonalchronuik. 

Der bisherige Regierungs⸗Rath von Diederichs hierſelbſt, iſt durch Allerhöchſt vollzogene Beſtal⸗ 
fung zum Sber-Regierungs-Rath und Negierungs:Abtheilungs-Dirigenten ernannt, von den Königl. 
Minifterien in die erledigte Divigenten-Gtelle der Regierungs-Abtheilung für die Kirhenverwaltung und 
das Schulweſen hierſelbſt berufen und in dieſes Amt eingeführt worden. 


Bermifchbte Machrichten. 
Bruͤcken⸗Sperre. 

Die auf der Landſtraße von Groß-Beeren nach Diedersdorf belegene, über den ſ. g. 
Mahlower Seegraben führende Brücke ſoll vom 7. bis zum 13. Juni d. J. reparirt werden, 
weshalb dieſelbe in dem gedachten Zeitraum für die Benutzung des Publikums geſperrt werden muß. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, Daß inzwiſchen 
die Paffage von Groß-Beeren nah Diedersdorf über Mabhlow zu nehmen bleibt. 

Teltow, ven 25. Mai 1858. 
Der Landrath. I. V.: Keßner, NRegierungs-Affeflor. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. ) 


z 
⸗ 





Nedigirt von ver Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Pordram, gehrudt in der M. W. Hayn jan Buchtrucerei. 
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Amteblatt 


der Königlichen Negiernig zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 23. Den 4. Juni 1888. 





Allgemeine Gefcktauinlung. 


Das diesjährige 22fte Stüd der Gefepfammlung für die König. Preußifchen 
Staaten enthält: 


M 4878. Traite d’amitie et de com-- M 4878. Ueberfegung. Freund- 


merce entre les Etats l’ Association ſchafts- und Handels» Bertrag 
de dounnes et de commerce Al- zwifchen ven Staaten des Deut- 
lemande d’une part et Ja Perse . fen Zoll und Handels⸗Vereins 
d’autre part. Du 25, Juin 1857. einerfeits und Perfien andererfeits. 


Dom 25. Juni 1857; ratificirt 
am 31. März 1858. 


222 Befanntmachung, 

betreffend die Erfagleiftung für die präcludirten Caffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 
Bezug ge! unfere Bekanntmachungen vom 29. April ımd 9. Septem- 
.3.’umd in Folge des Gefepes vom 15. April v. J. werben alle Die, 
de Eaffenammweifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns«Laffenfcheine 
1848 nad eblauf des auf den 1. Juli 1855 feflgefegten Präclufiv- 
und oder der GControlle der Staats Papiere oder den Provinzial⸗, 
Local⸗Caſſen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 

‚ den Erfag für diefe Papiere, ſoweit derfelbe noch ‚nicht erhoben ift, bei 
ntrolle der der Stänts-Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsmeife 
Regierun —2— unter Rückgabe des ihnen ertpeilten Empfang» 

abfeplägigen Beſche des in ‚Empfang zu nehmen. \ 
3* ergeht an Diejenigen, en noch Caffenanmweifungen vom Jahre 1835 
arlehns⸗Caſſenſcheine vom Fahre 1848. befigen, die wiederholte Aufforderung, 
eiben. bei der Controlle ver Staats-Papiere oder den Regierungs-Haupt-Caffen 
> ‘über ‘den bon ‚Seiten ver Königl. —— Donmit — Eyeal⸗Taſſen 
leiſtung einzureichen. 
erlin, den 7. Januar 1858. 

Haupt; Verivaltung der Staats: Shubben. 
- Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 
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M 168. 
Aufhebung 
der Polizei: 
Verorbnung, 
betreffend bie 
Beauſſichti⸗ 
gung der Hunde 
im Kreife 
Dfibavelland. 
3. 1804, Mai. 


N? 169. 
Deiträge 

' zum Domainen: 

Feuerſchaͤden⸗ 

Fonds für 

1. Mai 1845. 

111. 1592. Mai. 


"find die firietem Beiträge im 


496 
Betfauntmarb nr 
des Königlichen Ober-PBrafidiums der ao n3 Brandenburg. 
Abändernde reſp. ergänzende Beftimmingen der —22 wegen der Grenjen des 


eren und weiteren izei «Bezirke vo famfeit bes lize i⸗ 
u Präfi din daf DR in © ‚dem (eierkn yo Yorlyei, Be 93 un 1890 1830 — 


Des Herrn Minifters des Innern Ereellenz haben mittelſt Erlaffes vom 
91. v. M. "genehmigt, vaß außer den Mieverlaffungs-Saden, fortan auch bie 
Naturaliſativns⸗ Sachen, forie die Angelegenheiten, betreffend die Ertheilung von 
Entlaffungs -Urfunven ‚md. Heimathsſcheinen, aus. dem weiteren Polizei - Bezirke 
von Berlin ausfchließlih ver Bearbeitung des dortigen Königl. Polizei - Prafivii 
zugewieſen werden. 

Indem ich mit Bezug auf die Bekanntmachung wegen der Grenzen des 
engeren und weiteren Polgel-Bezirfs von Berlin und wer Wirkfaihfeit des Polizgei⸗ 
Praſtdii in Dem Weiteren Wolizei-Bezirf vom 7. Juli 1830 (Amtoblati Seite 
171—174) dieſe Neffort: Veränderung zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche 
ich ſowohl vie ſammtlichen Einwohner des weiteren Polizei Birke won Berlin, 
als auch vie dabei gen Kreis- und Orts Behörden, ſich hiernach zu achten, 
und demgemäß Anträge in den vorbezeichneten Angelegenheiten ferner hin nicht 
mehr bei der Köonigl. Regierung hierſelbſt, ſondern bei dem Königl. Polizeis 


Präfivium zu Berlin zu ſtellen. Potsdam, ven 27. Mai 1858. 


Der Ober Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats -Minifter Flot iwell. 


erordnungen und Bekann en der l. — 
8 —R — ——— ano —2 * 

Die unter dem 23, Juli 1853 (4, 1617, Zufi) von uns erla e, im En 

Stüd des Amtsblatts für. das Jahr 1853 Seite 287 Me, 134 bekannt. gemaspte 
Verordnung, die Beaufſichtigung der Hunde im Kreiſe ge betreffend, 
wird hierdurch wieder auſgehoben. 

ar De den 26, Mai 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheitung dee gdeuern. 


Nach $ 20 des *— 3 vom 28. April 1826 
aufe des Monats Mai. jeden, Yahres mittel 

—* Lieferzettel an. die Regierungs⸗ Haupt⸗ Caſſe einzuſenden. 

en Theilnehmern des dieſſeitigen Domainen ⸗ Feuerſchäden⸗ Verbandes wird 
dieſe Berimmung Mit. der Aufforderung in Erinnerung gebracht, die Cinzablung 
der firirten Beiträge für das — vom * u bis dahin 
bis zum 10. Juni d. 3. an die obenbezeichnete Cafe bei, Bermerung 
erecutivifcher Einziehung zu. bewirken, Jotspam, Ei rw ai 1858 


Asıheitdilg Fär’die ER. —* directen N Domamnen und Forften. 
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NM 171. Befanntmachting, 

Der dies⸗ ven Nemonte-Anfauf pro 1858 berreffend. = 
jährige 10. Regierungs-Bezirk Potsdam. 
Remonte- i 
intonf. Zum Ankauf von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 


3. 410. Aprit. find in, dem Bezirfe der, Königlichen, Regierung zu Potsdam und den angtengen- 
den Bereichen, Für dieſes Jahr, nachftehenne Morens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


Den 7. Juni in Lübben. den 14. geh in NewRuppin. 

: 1. Juli - Serbaufen. 16. : Nauen 

« 2% + s' Öfterburg. ri? « Dranienburg. 

. ⸗Stendal. : 18. Auguft « Straßburg. 

⸗ 5 ⸗ ⸗ Havelberg. ⸗19. ⸗ ⸗ Prenzlau. 
6. ⸗ — Wilsnack. 21. ⸗ ⸗ Angermünde. 

⸗ 7. ss Werleberg. » 8. Detober + Cuüſtrin. 

⸗ 8 ⸗ ⸗ Pritzwalk. ⸗ 9. = ⸗ Letſchin. 

: 10 ⸗⸗Wittſtock. M11. ⸗ x in 

.« 12. = s Wufterhaufen. 


Die von der Militair-TCommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle ab» 
genommen und fofort baar bezahlt. Nur vie Verfäufer in Nauen werden erfucht, 
die behandelten Pferde in. das nahe belegene Remonte-Depot Bärenklau auf 
eigene Koften einzuliefern, und nach feblerfreier Uebergabe ver Pferde, das Kauf: 
geld daſelbſt in Empfang zu neben. 

Die erforderlichen igenfchaften eines Nemontepferdes werden als hinlänglich 
befannt vorausgefegt. Pferde, deren Mängel den Kauf 'gefeglich rüdgängig machen 
und Rrippenfeger, welche ſich als folche innerhalb ver erfim 10 Tage herausftellen, 
werden einer Orts: Obrigfeit auf Gefahr und Koften des früheren Eigenthümers 
übergeben oder im Nemonte- Depot aufgeftellt, und find von vem Verkäufer nad 
Empfang der vesfallfigen Aufforderung, gegen Rückzahlung des Raufgelves exclus, 
Quittungsſtempels und gegen Erftattung der entftandenen fämmtlichen Koſten, 
wieder in Beſitz zu nehmen. 


Mit jedem Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride ohne befonvere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 22. März 1858. 
Kriegsminifterium. Abtheilung für das Remonte-Wefen, 
v. Schüz. Mengel. v. Begefad. 


* * 
+ 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur: öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den .9. April 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— 
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An Stelle des Kaufmanns Gotze zu Belzig, welcher die Agentur der Vater⸗ 
Tändifhen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Elberfeld für vie Stadt Belzig und 
Umgegend niedergelegt bat, iſt von uns ver Kaufmann Göriſch zu Belzig als 
Agent dieſer Geſellſchaft beftätigt worden. 

potsdam, ven 5. Mai 1858. 
Koͤnigl. Megierung. ifeifung bes Innern. 

Der Kaufmann Louis Voigt zu Granfee und der Kaufmann Herrmann 
Bannier zu Strasburg in der Ufermarf, find von ung als Agenten des Potsdamer 
. Vieh-Verfiherungs-Vereins beflätigt worden. 

Potsdam, den 23. Mai 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


s In Ergänzung unfrer Bekanntmachungen vom 4. Februar 1834: (Amtsblatt 

Seite 38), 30. Auguft 1845 (Amtsblatt Seite 275) und 18. Juni 1847 
(Amtsblatt Seite 230) verorpnen wir hierburd auf Grund des $ 11 des Gefepes 
über die Polizei-Vermwaltung vom 11. März 150 Nachſtehendes: 

1) ven öffentlichen Tanz-VBergnügungen fteben gleich und bevürfen weshalb eben- 
falls der polizeifichen Erlaubniß Tanzluſtbarkeiten, welche von ſogenannten 
geſchloſſenen Geſellſchaften in öffentlichen Localen veranſtaltet werden, 

2) vie Uebertretung ver Beſtimmung zu 1. Seitens der Inhaber von Gaft-, 
Schankwirthſchaften, Tabagien, Krügen u: ſ. w. zieht die unter AP 6 
unſrer Verordnung vom 4. Februar 1834 vorgeſehene Strafe nach ſich. 

Potsdam, den 20. Mai 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachnungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann S. Bütom hier hat die ibm von der „Germanin‘, Lebens» 
BerfiherungsActien-Gefellichaft zu Stettin, übertragene Agentur — 
- Berlin, ven 21. Mai 1858. 
Königl. Polizeis Prafidvium. Freiherr von Zedlib. 


Der Kaufmann Wilhelm Herrmann Rathke bier iſt als Special⸗Agent der 
„Germania“, Lebens-Berfiherungs-Actien-Gefellfchaft zu Stettin, betätigt worben. 
Berlin, ven 22. Mai 1858. 
Königl. Polizei, Präfivium. ‚Freiherr. von ‚Zedkig. 


Der Kaufmann Carl Ferdinand Kolbe hierſelbſt ift als Special⸗Agent der 
„Germania“, Lebens-Verfiherungs-Actien-Gefellfchaft zu Stettin, befätigt worden. 
Berlin, den 22. Mai 1858. 

Koͤnigl. Polizei» Präfidium,. Freiherr von Zedlitz. 





M 17. 
Baaıl- 
Verſcherung. 
Ageutar: Bes 
hätigung und 


Nievetlegung. 
2. ui Mat. 


M 173, 
Birch: 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Belätigung. 
1. 1408. Mai. 
1. 1713. Mai. 


M 174. 
Peligeis 
Verorbnung, 
Zanjluflbar- 

feiten betr. 
I. 999. Mat. 


«NE 56. 

Lebens: 
Berfiherung. 
Bigentur: 
Nieverlegumg. 


M 57. 
Lebens: 
Berficberung. 

Agenturs 
Befätigung. 


NM 5B. 
Beben: 


Beiicherung. 
Ageniuts 


Dehätigung. 
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i Yoltzei:Verorduung. 
N? 50. Auf Grund ver $ 6 und 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über bie 
IufatBers Polizeis Verwaltung und $ 92 ver Gewerbe-Orpnung vom 17. Januar 1845 
——— verordnet das Polizei» Präfivium für ven engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin als 
— Zufag zu der Taxe und Inſtruction für die hieſigen Schornſteinfegermeiſter vom 
die Stern 11. März 1847 (Amtsblatt für vie Königliche Regierung zu Potsdam und bie 
Reinfeger im Stadt Berlin Stüf 13 und Berliner Intelligenz-Blatt Nr. 65) und ver Polizei» 
engeren Verordnung vom 16. Noyemnber 1852 (Amtsblatt Stück 48 Verliner Intelligenz ⸗ 
Fila Sl Mr, 270) mar 

$ 1. (Zuſatz zu $ 1 der Inſtruction vom 11. März 1847.) Das 
Reinigen nicht befteigbarer f. g. ruffifcher Schornfteinröhren durch Ausbrennen 
Zweds Entfernung des Gfanzruffes darf nur durd ven Schornfteinfegermeifter des 
Reviers gefcheben. Lepterer bat nad feiner Sachkenntniß und feinen Inftructionen 

zu befinden, ob und wann biefe Art der Reinigung zuläffig oder nothwendig iſt. 
Die Koften des Ausbrennens fallen dem Cigenthümer des Gebäudes zur Lafl. 

$ 2. Fur das Ausbrennen einer unbefteigbaren Schornſteinröhre Zweig 
Entfernung des Glanzruſſes find dieſelben Säge zu entrichten, welde in ber Taxe 
für befleigbare Röhren gewöhnlicher Art für ein einmaliges Fegen heflimmt find. 
_. erforderliche Brennmaterial hat der Schornfteinfegermeifter unentgeldlich 
zu Iffern, 

& 3. (Zuſatz zu $ 5 ver Inſtruction vom 11. März 1847 und zur 
Polizei ⸗ Verordnung vom 16. November 1852.) Für das Reinigen der Züge 
eines einfachen Koch⸗, Brat- und Badofens find zu entrichten: 

a) fofern die Länge des zur Abführung des Raus beſtimmten Rohrs oder 
Kanals einen Fuß und weniger beträgt, — 1 Sur 
b) bei einer Länge bis zu 5 Fuß einſchließlich — 2 "Ei 6 Pf., 
c) bei einer viefes Maaß lberfleigenven Länge des Rohrs oder Kanals, oder 
‚ bei Röhren -ıe. jeder Länge, wenn fie den Rauch von mehr als einem Brat- 
ofen 2. over Yon einem Bratofen mit Wärmefpinden abführen — 5 Gar. a 
$ 4, Uebertretungen der Vorſchriften des $ 1 zieht Gelofirafe bis zu 
10 Tplrn. oder im Unvermögensfalle Gefängnifftrafe big zu 14 Tagen nad fü 4 
Berftöße der Sıhornfteinfegermeifter gegen obige Befiimmungen werben nad $ 14 
der Inſtruction vom 11. März 1847 geahnvet. 
u ven 5. Mai 1858. - 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von IE 


—  — — — — —_ nn 4 
Betanntmedhung. 


Berhandelt Terlin, ven 17. Mai 1858. 
Auf Grund der 88 46, 47 und 48 des Rentenbank⸗Geſches vom 2. März 1850 wurden 


diejenigen ausgelooften Meutenbsiefe. der Provinz Braudeuburg, melde nad dem, von dem 
Provinzial-Rentmeifter vorgelegten Verzeichniffe gegen Baarzahlung zurügegeben find, und zwar: 


IV. 


v1. 


VII. 


406 
Aus dem Fulligkeitstermin am 1. — — 
1 Stück 
mit 11 —* ger. I NM 6- - 18. 
Aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1853: 
1. Stid u. . 500 Thlr., 
2 128 Thlr. 50 =» 


zufammen 3 Stück über 


fämmelkch mit je 10 Coupons Ser. 1.NF 116. 


Aus dem Fälligfeitstermin am 1. Daskır 1854: 
3 Stüd A 1000 Thlr. 
fämmtlih mit je 8 Coupons Ser. 1. N 9-16. 


"Aus dem Fälligfeitötermin am 1, April 1855: 


1 Stud u» 2 2... 1000 — 
1 * ⸗ * J 
1 e ⸗ 100 * 


zufammen 3 Stück über. 


fämmtlich niit je 7 Coupons Ser. A N 10. 


Aus dem Fälligkeitstermin am 1. Detober 1855: 
1 Sk...» .. 1000 a 
a 500 Zhln . . ln 
I", are nu 100» 
25 Thir.50 
= a 10 Thlr. DE er 20 ⸗ 
zuſammen 8 Stüd über . 





fämmtli mit je 6 Goupong Ser. I MM 11—16. 


Aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1856: 
¶ Stück gi » > 000. 100 The, 
& 5 hir. ... 50 — 
I zu 10 


zuſammen 4 Stück über . 


mmtlih mit je 5 Coupons Ser. i N 216. 


Aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1856: 
1 Stück zu. . a 
2% A406 ke » n., 
rasen 3 Std über 
mit ETUI Ber. LM 13-16. 


550 Tplr. 


3000 hir. 


1600 Xi. 


21720 The. 
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VIII. Aus dem ——— am 1. April 1857: 
1 Stüd zu — . . 1000 Thlr., 
41 ⸗ — 25 >» 
. 4 ” N 10 The. — 40 ⸗ 
zuſammen 6 Stüch über . . . 1065 Tplr. 


fämmtlih mit je 3 Coupons Ser. N 14—16. 
IX. Aus Kr Bätigfisternin am 1. October 1857: 





1 .. 1000 Thlr., 
1 s ⸗ 500 * 
3 =. 8100 Thlr. 300 =: 
A = aA 2 = - 100 ⸗ 
5 ⸗ a 19 ‚# Pe 50 * 
zuſammen 14 Stück über... 1950 Thlr. 
ſämmtlich mit je 2 Coupons Ser. N? 15—16. 
X. Aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1858: 
26 Stück a 1000 Thlr. . . 26,000 Thlr, 
0 = 3.500 = .. 0 ». 
183 - #,100 =... 1800 = 
15 »s & 23 .. 375 = 
279 = a- 10 = ... 2700 = “ 
zuſammen 348 Stück über : : . 0.0. 35,965 Th. 


fämmtlih mit je 1 Coupon Ser. I N? 16. 
überhaupt alfo zum Capital-Betrage. von . . . 46,605 Tplr. 


ſchreibe: Sechs und Vierzig Taufend Sechs Hundert und Fünf Thaler, heute in Gegenwart 
der Unterzeichneten burg Feuer vernichtet. 


8. u, 8. 
Pfeiffer, 0°; Graf von Haefeler, 
Provinzial: — J als Ubgeordnete der Provinzial» Vertretung. 
5 W. Hahn, Maoll, Küſel, 


als — der Provinzial. Bertrtung Juſtiz ⸗Rath und Notar. Rendant. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebragt. 
Berlin, ven- 21. Mai 1858. 


mn Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg, 
Re EL —J — 


ri .: 83 3 
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Aromen on Watents@rtheilwngen. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußifhen Staats-Angeiger N? 120 vom 27. Mai 1858.) 
Dem Pianoforte-Fabricanten E. Malig in Berlin iſt unter vem 22. Mai 1858 ein Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befcreibung nachgemiefene Ociavkoppelung für Klaviere, 
ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der Anwendung 
bekannter Theile zu beſchränken, 


auf Fünf Jahre, von Bun Tage an gerechnet, und für den Umfarig des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. - 


(Auszug aus dem Blekti Preufifchen Staats-Anzeiger NE 121 den 8. Mai 1858.) 


Dem Deconomen W. Siedersleben zu Piesdorf im Mansfelder Seekreiſe, iſt unter dem 
22. Mai 1858 ein Patent 


auf eine Streu-Borrichtung an Säemaſchinen in ver durch Zeihnung und Befchreibung 
nachgewieſenen ———————— und ohne Jemand in der tie befannter Theile 
zu befchränfen, “ 


auf Flnf Jahre, von jenem u an gerechnet, und für den — des 6 Prenßiſchen Staats 
ertheilt worden. 


(Auszug aus dem Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger A 123 vom 30. Mai 1858.) 


Dem Baumeifter Frievrih Hoffmann in Berlin und dem Stabt-Bau-Rath U. Licht in 
Damzig find unter dem 27. Mai 1858 zmei Patente, und zwar das eine: 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, für neu und eigenthümfig 
erfannten ringförmigen feftftebenven Ofen zum unanggefegten Betriebe beim Brennen 
von Ziegeln und anderen Gegenftänden, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile zu befchränfen; 

das andere: 


— einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, für neu und eigenthümlich 
erkannten ringförmigen beweglichen Ofen zum unausgeſetzten Betriebe beim Brennen 
“son Ziegeln und anderen Gegenſtänden, und ohne Jemand in der Anwendung FRE 
Theile zu befchränfen, 


beive auf Fünf Jahre, von — Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden 


ee 
Perſonalchronik. 
Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Carl Friedrich Ferdinand Runge, Heinrich Wrede, 
Fiedrich Heusner, Carl Johann Chriſtoph Kieſow, Ernſt Heinrich Philipp Auguſt Haeckel, Leopold 


Paradies und Ernſt Ludwig Earl Loöhlein, zu Berlin, find als — Aerzte, Wundaͤrzte und 
Geburishelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben 
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Die erfte Prebigerftelle an der Dorotheenftädtifchen Kirche gu Berlin, Magiftratualifchen Patronats, | 
iſt dur ben Tod des Prediger Brunnemann erledigt. 


Dem Abjuncten am Joachimsthal ſchen Gymnaſium zu Berlin, Dr. Hollenberg, ift ber Titel 
ald Dberlehrer verliehen, und der Schulamtscandidat Dr. Otto Frid, als Adjunct und ordentlicher 
Lehrer am derfelben Anftalt definitiv angeftellt worden. 


An der Königlihen Nealfchule zu Berlin ift dem Oberlehrer Ferdinand Boigt das Präbirat eines 
Profeffors verlieben und der ordentliche Lehrer Dr. Krönig zum Oberlehrer ernannt worben. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. An Stelle des biäherigen Feuerlöfh-Commiffarius des Vllten 
Diftricts des Prenzlauer Kreifes, des Amtmann Koenig, zu Rlein-Sperrenwalde, ift beffen bisheriger 
Stellvertreter, der Amtmann Fiebelforn, zu Horft, zum-Commiffarius, und der Amtmann Mei, 
zu Gollmis, zum Stellvertreter des ıc. Fiebelforn gewählt und dieffeits beftätigt worden. 

— — — 


Vermiſchte Machrichten. 
Sperre der f. g. Paͤhlbruͤcke. 

Die ſogenannte Pählbrücke, auf dem Wege von Mötzow nah Butzow, über ven Beetzſee 
iſt vom 7. bie zum 26. d. M., wegen daran vorzunehmender Reparaturen, für Fuhrwerk und 
Reiter gefperrt, und haben felbige während dieſer Zeit den Weg über Brandenburg zu nehmen. 

Potsdam, den 2. Juni 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drtsbenennung. | 
Dem auf der Feldmark des Dorfes Pirow, an dem Wege von dort nah Putlig rechter 
Hand neu errichteten Adergute ift der Name: „Runorrenhof“ beigelegt worden. 
Potsdam, ven 29. Mai 1858. | | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Kirchen: Zeugniffe betr. | : 
Anßerehelich ift von einer Thomas im Regierungs-Bezirf Potsvam 
4): in ven Jahren 1742— 1745 einem Zülner (Sülzner) ein Sopn Johann Ludwig, 
2) in ven Jahren 1758—1760 einem Vetter eine Toter Maria W lena, 
geboren worden. Für die Taufzeugniſſe dieſer beiden Perſonen zahlt 
Einhundert Thaler 


Adv. U. Böttger, in Leipzig, Curator des Zahn ſchen Nathlaſſes 
(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Mebigiet nom ber Röniglihen Regierung zu Poleham. 





Amtöbleit 


der Königlichen Regierung gu Potsdam 
und Der Stadt Berlim 


Stüd DH Den 11. Juni 188, 


Allgemeine Gefekfammlung. 


- Das diesjährige 23ſte Std der Gefeßfanmlung für die Königl. rise 

Staäten enthäft: 

N? 4879. Allerhöchfter Erlaß vom 6. April 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Haaren, im Kreiſe Büren, nach Paderborn. 

N 4880. Allerhöchſter Erlaß vom 19. April 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
von Gardelegen tiber Hemſtedt, Algenftevt bis zur Grenze des Kreifes 
Oarvelegen gegen Bismarf. 

M 4881: * Neues Statut für den Sternberger Deichverband. Vom 26: April _ 
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N 4882. Allerhöchfter Erlaß vom 26. April 1858, betreffend die Verleihumg 

der Städte⸗ Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1866 an die 
.  * Stadtgemeinde Eſchweiler im Negierungsbezirt Aachen. 

NW 4883. llerhöchſtet Erlaß vom 26. Aprif 1858, betreffend die Verleihung 
der Städte- Ordnung für vie Rpeinprovinz vom 15. Mai 1856 an bie 
Stadtgemeinde Erfelen; im eg Aachen. 

NM 4884. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Mai 1858, betreffend die Verfeipung 
der fiscaliſchen Vorrechte für den * und die Unterhaktung einer Shauffee 
von Gühlig in der Weftpriegnig bis Karftebt. 

M 4885. Belanntmadung, den zweiten Nachtrag zu dem Statute der Eifen- 
bahn⸗ und Allgemeinen Rüd-Berfiherungs-Gefellfehaft „Thuringia“ in 
Erfurt betreffend. Vom 6. Mai 1858. 

N? 4886. Geſetz, betreffend ven Bau einer Eifenbahn von Königsberg 'in 
—58 Richtung über Inſterburg und Gumbinnen bis zur Landesgrenze 
bei Eydtkuhnen. Vom 10. Mai 1858. 

M 48871. Gefep, betreffend die Anwendung ver für den Verkehr auf ben 
Kunſtſtraßen beſtehenden Vorfchriften auf die Kreife Weplar und Erfurt. 
Bom 10. Mai 1858. 

N? 4888 Allerhöchſter Erlaß vom 10. Mai 1858, betreffend die Verleihung 

der Stadte⸗Ordnun an die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an vie 


Stadtgemeinde Iſſelburg im Regierungsbezirk Duſſeldorf. 
— — 





ſchaften. 
1. 2473. Mai. 


M 177. 
Durchſchnitte⸗ 
Marktpreiſe 
der Getreide⸗ 
Arien ıc. in ber 
Stadt Berlin 
für den Plonat 
Mai 1858. 

1. 456. Juni. 


N 178. 
Dachdeckung 

mit Theer⸗ 

pappt. 

. 1603. Mai. 
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Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) weiche den Negierungobezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Behufs der diesjährigen Erfag-Aushebung wird die Königliche Departements 
Erſatz ⸗· Commiſſion im Bereich der 1Iten Infanterie» Brigade an nacdbenannten 
Tagen und Orten zufammentreten, und zwar für den Kreis: 
Dberbarnim . . . am 5. Auguft in Neuſtadt⸗Eberswalde, 
Beestowm-Storfow . = T. Beeskow, 


ie u et « Teltom, 
ZJüterbogk-Ludenwalde » 12. =» » Yüterbogf, 
Zaud-Behigr » = world = ve Belzig, 


welches hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß 
wegen der für die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin und den Kreis Niederbarnim 
zu beflimmenven Termine weitere Anzeige vorbehalten bleibt. 
Potsdam, den 2. Juni 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide-Arten, der Erbfen, ver 
rauhen Fourage ıc. haben im Monat Mai d. J. auf vem Markte zu Berlin betragen: 


für ven Sceffel Weisen . .».... 2.220. 2 Ihlr. 13 Sgr. 4 Pf., 
ar ME en se 1» 1 = 0 
— er u: -. Peer I: 14» 9, 
s ⸗ ⸗ kleine Gerſte nee“ l > 13 — 8 + 
.. ⸗ Hafer RS Be 9, 4 »s 
es Dt 5) MH Are en 2 Ei 
= VE EEE en a a 10 =» we Bo 
»: Den uner I» 14» 2; 
s die Tonne Weißbier .... 22.0... 5 » 3.2 3 
0 © ARE ra 2 1 u win 
: das Duart einfachen Kornbranntwein.. — «+ 2 + 6: 
für das Duart doppelten KRornbranntweiin .— - 5: — ⸗ 
⸗den Centner Depfen u... 420%. 5a 0: — + 


was hierdurd zur Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 7. Juni 1858. j 
Königl. Regierung, Mbtheilung des Jsnern. 


Nachdem über die Feuerficherheit der in ver Fabrik des Herrn 8. Rietz zu 
Neu-Schöneberg gefertigten Theerpappen bei deren Anwendung zu Dachvedungen 
unter Zuziehung von Sachverſtändigen Verſuche angeftellt worden find, bringen 
wir hierdurh und auf Grund des von den Sachverfländigen abgegebenen Gut- 
achtens zur Kenntnig des Publikums, daß dieſe Theerpappe als feuerficheres 
Dedungs- Material vorzüglid geeignet ift, und die mit folcher gevedten Dächer 
den gewöhnlichen Ziegeljpließ- Dächern in Bezug auf die Feuerficherpeit mindeftens 
gleich zu fellen find. 
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Zugleich machen wir befannt, daß jeve einzelne Theerpapp-Tafel aus diefer 
Fabrif ven Fabrikſtempel 


L. RIETZ 
tief eingeprägt führen wird. 
- Säimmtlide OrtspolizeisBehörden machen wir hierauf beſonders aufmerkſam 
Potsdam, den 29. Mai 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


u — — — — — — 


Vom 15. Juni d. J. ab werden die über das Neben-Zoll-Amt IL zu Fifcher- 


mall aus dem Auslande eingehenden Waaren-Transporte, deren. fchließliche Abfer- 


tigung den beftehenven Beftimmungen zufolge bei biefem Amte nicht erfolgen fann, 
nah dem Haupt » Zoll » Amte in Granfee nur in folgenden Stunden amtlich 
begleitet werben: 
a) in den Monaten März bis einfchließlich September Vormittags 5 und 9 Uhr, 
fowie Nagmittags 2 Uhr; 
b) in den Monaten October bis einfchließlih Februar Vormittags 8 Uhr und 
Nachmittags 1 Uhr, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, ven 2. Yuni 1858. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Terwaltung der indiresten Steuern. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdau ausfchließlich betreffen. 


"Mit beifälliger Anerkennung deſſen, was Behufs nothwendiger Berbefferung 
ver Schulftelleg biefigen Bezirks in Folge desfallfiger Verorpnungen des Königl. 
Minifterii ver Geiftlihen, Unterrichts» 2. Angelegenheiten. feit vem Jahre 1852 
nicht nur dur Bewilligung aus Staatsmitteln, fondern vornämlich auch Seitens 
der Herren Patrone, der Dominien und der Stadt» und Land-Communen geſchehen 
ift, bringen wir bierdurd zur öffentlichen Kenntnif, daß ver Gefammtbetrag des 
jährlihen Dienft-Einfommens der Stadt- und Land-Schullehrer durd die in den 
5 Jahren von 1853— 1857 bewirkten Verbeffesungen ihrer Stellen um 

20,425 Thaler. 
ſich erhöhet hat, wovon 
| 7,526 Thaler 
in dem leßtverfloffenen Jahre 1857 bemilligt und ven Betheiligten angemiefen 
worden find. bei. y- 5. Juni 1858. 


Könige. Regierung - 
Abtheilung für die Kirchen. Verwaltung und das Sdutsseien. 


M 179. 


Baaren: 
begleitunge: 
Dienft bei dem . 
Neben:Boll: 

Amte 11 zu 
Fiſcherwall. 
IV. 7268. 


N? 180. 
Berbefierung 
der Echrens 
Beloldungen in 
den GStäpten 
und auf dem 
platten Rande 
biefigen 
Bezirke. 
11. 8. 2850. 


M 181. 
Keinhanbel 
mit Spiritus, 
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. Die. Herren. Minifter für Handel, Gewerbe und 38* kei ar ad 
Für Gaben mittelft Erlaffes vom 17. Maid. 3. auf mungen _ 
der Allerhöchften Cabinets-Ordres vom 7. Februar I und vom, 21. Juni 


„2084 Mei 1844 verordnet, daß fernerhin der Kleinhandel mit Spiritus, ohne Rüdfiht auf 


N? 182. 
Bener: 
Berficherung. 
Agentur: Be: 
Rätigung und 
Mieberlegung. 


1. 1857. Mei. 


N? 183. 
Lebens: 
Berfiherung 
Agentur: 
Beftärigung. 
1. 1712. Mai. 


M 184. 
Day: 
Berfiherum. 
Ygentur: Be: 
Adtigung und 
Niederlegung. 
’. 2470. Mai, 


den größeren oder Fleineren Altoholgehaft deffelben nur ven mit einem polizeilichen 
Erlaubnißfepeine zum Kleinhandek m änfen oder zum Scankwirtbichafts- 
betriebe verfehenen Perfonen geftattet gi und daß ſonach jeder, welcher pi 
im Belig eines ſolchen Erlaubnißſcheins befinde, bei Vermeidung der im 

der Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 angedrohten Strafen des Verkaufs 
von Spiritus in fleineren Duantitäten, als in Gebinden von minbeftens einem 
balben Anker, fich fireng zu enthalten habe. 

Indem wir diefe Beflimmungen zur Nachachtung für die betheiligten Gewerbe⸗ 
treibenden, forie fämmtliche Kreis- und Ortspoligei- Behörden hierdurch öffentlich 
befannt machen, gewähren wir zugleih auf Grund höherer Ermächtigung den: 
jenigen Hänvlern, melde auf Grund ver bisherigen Borfchriften den Kleinhandel 
mit Spiritus von 80° Tralles und darüber ohne beſondere polizeiliche mn 
bereits begonnen haben, zur Entäußerung ihrer Vorräthe eine Friſt bis zum 
1. Januar 1859, bevor das neue Verbot für fie in Wirkſamkeit tritt. 

Beam. den 3. Juni 1858. f 


KR nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns E. A. Giefede riefad, mel —— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutscher en . — 
egt hat, iſt von uns der Kaufmann J. F. Gericke zu Frieſack als —— 
* Geſellſchaft für die Stadt Frieſack und Umgegend beſtätigt worden. 
Potsdam, ven 27. Mai 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Der Pofamentier und Schnittiwaarenhändler Mar. Claus zu Alt-Schöneberg, 
im Teltowſchen Kreife, it von ung als Agent der Cölnifchen Lebens-Verfigerungs- 
Gefelliyaft „Uoncordia” beſtätigt worben. 
Potsdam, ven 23. Mai 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Gaſtwirths Bieſter zu Freienwalde a. d. D., welcher bie 
Agentur der Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft für Feldfrüchte „Germania“ zu 
Berlin niedergelegt bat, it von ung der Gommiffionair Zffland zu Freienwalde 
& d. D., welher die Agentur ber Hagelfhäven-Verfiherungs-Gefellfpaft „Ceres“ 


zu Magveburg niebergelegt hat, ale Agent ver erfigenannten Geieligaft beftätigt 
worpen. 


Potsdam, den 2. Juni 1858. 
Koͤnigl. Regierung. — des Inne: 





— — — 
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Am 38; Upril d. I. iſt Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr im ſogenannten 
Bärluch, Jagen 11 des Schutzbezirks Mertensmühle im Forſtrevier Scharffenbrück, 
ein Feuer entſtanden, das an. 5 Stellen in Entfernung von 200 bis 250 Schritt 
von einander zleichzeitig aufgegangen iſt. 
Nachdem dieſes MWaldfeuer am Abend des bezeichneten Tages gebämpft war, 
it am 20ſten unmittelbar neben diefer Branpftelle früb 9. Uhr in dem nom Feuer 
verfchont. gebliebenen Theile ver, Schonung abermals ein Feuer angelegt worden. 
Beim Aufgehen des lebten Feuers ift von dem Förſter ein Menſch, in einem 
Schafpelz ‚geffeivet, bemerkt worden, der fi feiner. Feilnahme, durch einen Graben 
gefhüßt, Durch die Flucht entzogen hat. 
Da dieſe Walpfeuer, wodurch eine junge Schonung yon circa 160 Morgen 
vernichtet worden ift, zweifellos in böswilliger Abficht angelegt morben find, fo 
wir für Denjenigen, welcher den Thäter fo zur Anzeige bringt, daß er zur 
geſetzlichen Beftrafung gebracht werden kaun, eine Belohnung von - 
Ein Hundert Thalern 
Potsdam, den 2. Yuni 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 


hiermit aus. 
Abtheilung für die Berwaltung der directen Steuern, 


Domainen und dorſten. | 


Im Monat Auguft d. J. werden aus dem evangelifchen Lehrerinnen-Seminar, 
fo wie aus dem Gouvernanten»nflitut in Droyßig eine Anzahl YJungfrauen mit 
dem Befähigungs-Zeugniß, aus erfterem zur Anftellung an Elementar- und Stadt» 
ſchulen, aus legterem für den Gouvernantendienft und zur Anftellung an höhern 
Töchterſchulen, entlaffen werden. 

Indem wir Magiſträte und andere Privat⸗Collatoren von Schulſtellen, ſowie 
das bei der Sache intereſſirte Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, bemerken wir 
noch, daß die Betheiligten' ſich, um Lehrerinnen oder Gouvernanten für ausreichend 
dotirte Schulftellen 2. aus dem obengedachten Inſtitute zu erhalten, zeitig an ben 
Seminar» Director Kriginger zu Droyßig (Regierungs- Bezirk Merfeburg) zu 
wenden haben. Potsdam, ven 2. Jumi 1858. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung fär die Kircen:Berwaltung und das Schulweſen. 


In das .evangelifche Lehrerinnen-Seminar zu Droyfig, im Regierungs-Bezirk 
Merfeburg, Tönnen im Herbft d. J. wieder amanzig evangelifche Jungfrauen aus 
ſämmtlichen Provinzen der Monardie Aufnahme zu ihrer Ausbildung in bem 
Lehrerinnen-Berufe finden. 

Einrihtung und Zweck viefes Seminars, als einer in Belenntniß und Leben 
ernſt evangelifchscriftfichen Anftalt, welche für ven Dienft an Elementar- und 
Bürgerſchulen erfahrne und geübte Lehrerinnen vorbilden will, find durch die 
früheren Beröffentlihungen befannt und wird in dieſer Beziehung namentlich auf 
die Belanatmochung yom 6. Juli 1855 (Stants-Anzeiger Nr. 158) verwieſen. 


N? 185. 
Yusfegung 
einer Prämie 
von 100 Thirn. 
für die Bnts 
bedung. bes 
Thäters eines 
im Föritrevier 
Scharffenbrüd 
angelegten 
Waldbrandes. 
111 8... 1056. 
Mai. 


N? 186. 
Die aus dem 
Lehrerinnen» 
Erminar und 
Gouvernanten» 
Anfitnte zu 
Droyfig an: 
flelungefähig 
ju entlafienten 
Eehrerinnen 
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Die in monatlichen Raten vorauszuzahlenve Penfion beträgt jährlich 65 Thlr., 
freie ärztliche Behandlung und Medicin in Krankheitsfällen eingefchloffen. Zeitweiſe 
Abmefenpeit aus ver Anftalt fann von ver Fortzahlung ver Penfion nicht entbinven. 
Zur Unterftügung dürftiger und würdiger Zöglinge, in ver Regel jedoch erfl 
vom zmeiten Jahre des Aufenthalts in dem Seminar an, find die erforberlichen 
Fonds vorhanden. 
Zur Aufnahme in das Seminar, veffen Curſus zwei Jahre dauert, - find 
mit Ausnahme ver Ausbildung in der Muſik im-Wefentlichen diejenigen Kenntniffe 
und Fertigkeiten erforverlich, mie fie in dem Regulativ vom 2. Detober 1854 


(Berlin, Buchhandlung von W. Herg) für die Vorbildung der Geminar- 


Präparanden bezeichnet find; auferdem fertigfeit in weiblichen Handarbeiten. 
Ein Anfang im Verſtändniß der franzöfiihen Sprache, ſowie im Klavierſpielen, 


Geſang und Zeichnen find erwünſcht. 


M 188. 
: Die bies- 
jährige Auſ⸗ 
nahme in das 
Gouernanten: 
- Infitut und im 
das Töchter: 
Benfionat in 


Dtoyßig. 


11. $. 2388. 


Im Uebrigen gelten alle in ver Belfanntmadumg vom 6. Juli 1855 ent 
haltenen Beftimmungen auch für vie diesjährige Aufnahme. Die Zulaffung zu 
ver legteren ift bis zum 1. Juli bei derjenigen Königlichen Regierung, in beren 
Verwaltungs⸗Bezirk die Bewerberin wohnt, unter Einreihung der in den Amtes 
blättern demnächft näher zu bezeichnenven Zeugniffe und Schriftftüde nachzuſuchen. 

Die zur Aufnahme fähig Befundenen haben die Einberufung in das Seminar 


feiner Zeit von hier aus zu erwarten. Berlin, ven 29. Mai 1858. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenpeiten. 
von Raumer. - 


“ * 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herren Minifters der geiftlichen, Unterrichts» ıc. 
Angelegenheiten bringen wir hierdurch mit Hinmweifung auf unfere venfelben Gegen- 
ftand betreffende Befanntmndhung vom 24. Juni 1856 (Amtsblatt de 1856 
Stüd 26 Seite 210) mit dem Bemerken zur öffentliihen Kenntniß, daß Alles, 
was in jener Publication gefagt und vorgefchrieben ift, aud für vie viesjährige 
Aufnahme in das Geminar zu Droyfig Gültigkeit bat, daß aber vie Anmeldun⸗ 
gen bei uns ohnfehlbar und fpäteftens bis zum 10. Juli d. J. eingeben müffen, 
wenn fie noch Berüdfihtigung finden follen. 

Potsdam, den 8. Juni 1858. 
Königl. Regierung. _ 
Abtheilung fir die Kirchens Verwaltung und das Schulweſen. 


In ver von des Herrn Fürſten von Schönburg-Walvdenburg Durch— 
faucht geftifteten, unter der unmittelbaren Leitung des Minifters der geiftlichen ıc. 
Angelegenheiten ftehenvden Bilpdungs-Anftalt für evangelifhe Gouvernanten 
und Lehrerinnen an höhere Töchterſchulen zu Droyßig im Regierungs- 


Bezirk Merfeburg, beginnt im Herbſt d. J. ein neuer Curfus, zu welchem ver 


Zutritt einer Anzahl junger Damen offen fteht. 
Einrichtung, Zweck und Unterrihts-Berfaffung diefer Anftalt dürfen nad ven 
in dem Staats-Anzeiger und den Amteblättern der Königlichen Regierungen abs 
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gedruckten Beröffentlihunger vom 19. Juni 1856 und 26. Mai 1857 als bes 
fannt vorausgefegt werden, und wird hier nur bemerkt, daß der Curſus ein drei⸗ 
jähriger if, der Gintritt vom 17. Lebensjahre erfolgen fann, und daß bie 
Penfion jährlih 105 Thlr. einſchließlich freier ärztlicher Behandlung und Medicin 
in Krankpeitsfällen beträgt. 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find genau nah Maafgabe ver 
vorerwähnten Bekanntmachungen einzurichten und fpäteitens bis zum 1. Auguft 
d. J. bei mir einzureichen. 

Denjenigen Bewerberinnen, welden Aufnahme geflattet werden kann, wird 
die Benadrichtigumg rechtzeitig von hieraus zugehen. 

- Nah Maafgabe ver gefammten Einrichtung der Droyßiger Schuls und 
Erziehungs-Anftalten und ihres legten Zwedes werden nur folde Jungfrauen 
wohlthun, ſich zur Aufnahme in das Gouvernanten⸗Inſtitut zu melden, welche ſich 


mit dem Worte Gottes nach Lehre und Lebens-O:dnung in Uebereinſtimmung 


wiffen und fih zur Wahl ves Berufes einer Lehrerin nicht lediglich durch äußere 
Rückſichten ſondern durch ein lauteres Verlangen beſtimmen laſſen, an ihrem 
Theil in Familie und Schule für das Reich Gottes mitzuwirken. 
In das mit dem Gouvernanten⸗Inſtitut verbundene Penfi ionat für 
evangelifhe Töchter höherer Stände, meldes gegenwärtig 30 Zöglinge 
zählt, können ebenfalls noch einige Töchter vom 9. bie zum 16. Lebensjahre 
Aufnahme finden. Diefelben find bei dem Königl. Seminar-Director Kriginger 
in Droyßig bei Zeig anzumelven, von welchem auch ausführliche Programme über 
das Penfionat ‚bezogen werben fünnen. 
Berlin, den 1. Juni 1858. 
Der Minifter ver geiftlihen, Unterrichts- und Mevicinal »Angelegenpeiten. 
von Raumrr. 


* * 
* 


Vorftehende Bekanntmachung des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichte« 
und Mevicinal» Angelegenheiten wird biervurh mit Hinmeifung auf die darin 
allegirten, au unferm Amtsblatte refp. vom Jahre 1856 Stück 28 Seite 224 


und vom Jahre 1857 Stüd 24 Seite 214 inferirten Bekanntmachungen zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 8. Juni 1858. 


Könige. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen, Berwaltung und das Schulweſen. 


Auf Grund des Gefeges vom 14. April 1856 Nr. 4414 find die nad 


ſtehend verzeichneten einzelnen Befigungen den bei venfelben benannten Gemeinden 
einverfeibt morben: 
Ä I. im Kreife Oftpriegnig: 

1) vie Neue Mühle ver Gemeinde Luhme, 

2) die Heivelbergemühle der Gemeinde Langenow; 


N? 189. 
Beränderung 

don Gemeinde 

bejirfen. 

1 1813. April, 

1. 1230. Zebr. 


1. 1894, Mär, 


MM: 60. 
‚ Die Unfel» 
iung und den 
Geſchaͤfts⸗ 
—— ber 
efır 
* lin. 


2606 
— I. im Kreiſe Oberbarnim: 
1) die Reu⸗Lebine Herrenwieſe der Gemeinde Neiiertn; 
22 II. im Kreife Ofthävelfant: | 
= 1) das Mahlerſche Freigut ju Marwig der Gemeinde Marisig. 
Potsdam, den 3. Yuni 1858. 
Königl. Regierung. Antpeifung des inet. 





Berordnungen und Betanntmachnugen 
Der Behörden der Stadt Berlin. - 
Berordnung - 
betreffend die be ein: und den Gefchäftsberrieb ver - 
Ralkfteinmeffer in Berlin. 

Auf Grund ver ss 53 und 93 der Allgemeinen Gewerbe» Ordnung ven 

17. Januar 1845 wird in Betreff ver Anſtellung und des Geſchäftsbetriebes ver 
Kafkfleinmeifer in Berfin hierdurch Nachſtehendes angeordnet: 

& 1. Dis Königliche Polizei» Präfivium wird zum Sortiren, Aufſehen 
und Vermeffen der Kalkſteine Kalffteinmeifer in ver dem Berürfniffe entfprechenden 
* anſtellen. Die Anſtellung erfolgt auf Kündigung. Die anzuſtellenden Kalk⸗ 

nmeffer werben von den Welteften ver Kaufmannſchaft gewählt und wenn ſich 

oa deren Anftellung nicht erhebliche Bedenken ergeben, von dem Königlichen 

zei- Präftvium vereidigt umb mit dem Anftellungs- Jeugniffe verfehen. Sle 

ftehen unter der Disciplin und Aufficht des Königlichen Polizei⸗Präſidiums. . 

Mit dem Sortiren, Auffegen und Vermeſſen ver Kalffteine vürfen ſich in 

Berlin gewerbsmäßig nur die dazu beftellten Kallſteinmeſſer beſchäftigen. Eine 

BVerpflihtung, fi verfelben zu bedienen, ‚tritt aber nur dann ein, werm nad 

Uebereinfunft ver Yntereffenten gemeffen . werden foll, und dieſe die Vermeſſung 
nicht er. in pm Lohne ſtehende Arbeitsleute bewirken faffen wollen. 

2. Als Kalkſteinmeſſer follen nur folhe Perfonen angeftellt werden, 

Pr deren Unbefcholtenheit und Zuverläffigfeit das Königliche Polizei -Präftvium 

n4 Yar zeugt hat und welche außerdem die zu einem orbnungsmäßigen Betriebe 

ſchaͤfts erforderlichen Eigenſchaften und Fähigkeiten beſi igen. 

$ 3. Die Kallſteinmeſſer find verpflichtet, alltäglich, mit alleiniger Aus; 

nahme J Sonn» und geordneten Feſttage, in den gewöhnlichen Arbeitsftumden auf 

Verlangen das Sortiren, Auffegen, fo wie die Vermeffung von Kalkfteinen nad) den 

folgenden Beftimmmungen- in derjenigen Reihefolge zu bewirken, in welcher ihre 

Dienflleiftungen verlangt find. 

4. Bei dem Sortiren der Kalkſteine find zu unterfihätin: 

a) Ertrabanfteime in lagerbaften Stüden von etwa 3 Kubikfuß Inhalt und 

darüber; 


b) gewöhnfiche Banfteine in fagerhaften Stüden von etwa 4 Aubikfuß 
und darüber, und bei unregelmaßiger Geſtalt von etrda Bi Kubiffuß und 
darüber; - —— 


©) Brenüfteine in Stüden von mindeflens etwa 25 Kubikzoll Inhalt; 
d) Kothen in Stüden von etwa 8 bis 25 Kubifzoll, und 
e) Zmitterfteine von unbeflimmter Größe, beftebend aus Abraumgefchieben 
und aus, zum Kalfbrennen weniger geeigneten unanſehnlichen Stüden. 
$ 5. Sind die Steime auf dem Transport durch Froft zerfprungen, fo 
muß dies bei ver Fefiftellung ver Befchaffenheit mit berüctfichtigt merven. 
$ 6. Das Auffegen ver Kalkſteine muß nach folgenden Abmeffungen 


a) nach Prahmen von vrei KRlaftern zu 12 Fuß Länge, 9 Fuß Breite und 

3 Buß Höhe, over N 

b) nad Klaftern von 108 Kubikfuß zu 6 Fuß Fänge, 6 Fuß Breite und 

3 Fuß Höhe, over au zu 9 Fuß Länge, 4 Fuß Breite und 3 Fuß Höhe. 

Hierbei müffen die Kantenränder aufgepadt, ver innere Raum aber muß 
nah dem Wurfe. ohne fünflihe Höhlungen ausgefüllt werden. 

7. Zum Bermefjen ver aufgefegten Kalkſteine haben vie Meſſer fich eines 
geeichten Mapftabs zu bedienen, und diefen auf Erforvern ſich felbft zu befchaffen. 
$ 8. Die Mefier müflen vas Sortiren, Auffegen und Vermeſſen ver 
Kalkſteine felbft bewirken, oder unter ihrer unmittelbaren und ununterbrochenen 
Auffiht durch ihre, ausſchließlich von ihnen hiefür abzulohnenven Leute bewirfen 
laſſen. Für dieſe Dienftleiftungen “haben fie die, in dem unter A. beigefügten - 
Tarif beftimmten Gebühren von Demjenigen zu forbern, welcher fie zur Fellftellung 
ver Beichaffenheit um Menge von Kalkfteinen aufgefordert hat. 

Auf Verlangen des Auftraggebers haben die Meffer für deſſen Rechnung auch 
die zum Karren der Steine und zu fonftigen Nebenarbeiten bei dem Geſchäfte des 
Setzens erforberlichen Arbeitsleute zu ftellen. Sie find nicht befugt, dafür eine 
befondere Vergütigung zu” fordern, haben vie Einigung wegen des Lohne den 
—— zu überlaſſen, und dürfen nicht verlangen, daß nur die von ihnen 
geſtellten Arbeitsleute zugezogen werden. 

$ 9. Die Meſſer find verpflichtet, über die durch fie bemirkten Feſt⸗ 
ftellungen ver Beichaffenheit und Menge von Kalffteinen nad dem unter B. bei- 
° - gefügten Schema ein Buch zu führen, in welches für jeden einzelnen Fall vie 
Namen des Ablieferers und Ernpfäugers ver Kalffleine, fo wie deren Gorten und 
Klafterzahl einzutragen find. 
& 10. Diefelben haben fi bei Erfüllung ihrer Obliegenheiten gegen das 
Publikum will und befcpeiven zu bettagen, und den ihnen von ben Beamten 
der vorgeſegten Behörpe eriheilten Anweiſungen unmeigerlih Folge zu leiften. 
Das Königliche Polizei-Präfivium ift befugt, gegen Meffer, welde ipren Berufs- 


pflichten nicht nadfommen, over fih Drdnungsmidrigfeiten bei ihrem Gefhäft- ___. ... 


betriebe zu Schulden fommen laffen, Ordnungsſtrafen bis zu zehn Thalern feftzu- 
fegen, oder, nad Befinden, deren Entlaffung zu, verfügen. 

Kafkfteinmeffet, welche vie in dem Tarife vorgefchriebene Gebühren» Tare 
„ Überfcpreiten, find, mit Vorbehalt der im $ 186 ver Gewerbe- Orbhung anges 
drohten Strafe fofort zu entlaſſen. 
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8 11. — el der vorſtehenden 
bfeibt für den all des dazu ſich ergebenden Bedürfnis vorbehalten. 
Berlin, ven 25. Mai 1858. 
(L. S.) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Verordnung. IV. 2648. von der Hepdt. 


Vorftehende von dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten erlaſſene Verordnung, betreffend vie Anftellung und ben Gefchäftebetrieb 


ver Kalfiteinmefjer in Berlin, vom 25. Mai 1858, wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, den 27. Mai 1858. 


Königl. Polizei⸗Praͤſſdium. Freiherr von Zeplig. 
Tarif 
der Gebühren der KRalffteinmeffer. 


Ä | | Silbergroſchen. 


Es wird entrichtet: 
1) für das Sortiren, Aufſetzen und Vermeſſen von Kalkſteinen für 
| jene Klafter, wobei jeve angefangene Klafter für. voll gerechnet wird: 
a) von Baufteinen, Brennfteinen, Kothen und men 5 
b) von Ertrabaufteinen 


2) wenn die Mitwirfung, vereiveter Raftfleinmeffer ı nur zur . Bermittes 
- fung entftanvener Streitigkeiten über die orten oder die Duan- 


tität bereits anfgefeßter Kalkſteine in — — — 
für die Feftftellung  . 


2“ ; 195 
Berlin, den 25. Mai 1858. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von der Heydt. 


Sſcchema 
zu dem von dem Kalffkeinmeffer zu führenden Bude. 


A. 

















* Name 

5 Jahres- |. £ | Bngabe r 
2) zahl. ronat.t 3 Ives Ablieferers was bei ven Fe 
S Sunter Angabe | des ſtellungen ſtreitig 
| m des Wohnorts Empfängers. 

je 7 





geweſen. 





| 
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Berfonalbromif. 

Der Volizei-Ratd Mannkopf if zum Poligei-Anmwalte hei dem Königl. Kreisgerichte hierſelbſt 
‚ernannt worden. TERRA . 
Dreer biöherige Korftauffeher Loth ift zum Körfter ernannt und demfelben die Förfterfielle zu Schmalen⸗ 
berg in der Oberförfterei Rüdersderf übertragen worden. ' 

Die Doctoren der Mebicin und Chirurgie Carl Kifher, Theodor Albrecht Edwin Klebs und 
Yacob Cohn, zu Berlin, find als practifhe Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen 
Landen approbirt und vereidigt worden. 


Nachweiſunge 
der im Monat Mai 1858 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
Perfonal-Beränderungen. 

1. Mechtsanwalte. Der Rechtsanwalt umd Notar Theodor Herrmann Julius Gerlach in 
Liebenwerda, ift ald Rechtsanwalt an das Kreisgeriht zu Berlin unter Anmeifung feines Wohnſitzes in 
Charlottenburg verfegt und ihm das Notariat im Kammergerihtd-Departement verliehen morben. 

II. Gerichts:Affefforen. Zu Gerihts-Affefforen find ernannt bie bisherigen Neferendarien: 
Carl Wilhelm Ernft Baehr, Ifivor Sander, Marimilian. Wolff. 

I. Meferendarien. Zu Referentatien find ermannt die bieherigen Auscultatoren: Richard 
Friedrich Schenf, Wilhelm Dito Morig Volkmar. 3 

VI. Auscultatoren. Der Anscultator Carl Julius Oecar Freiherr von Bonferi iſt ans dem 
Departement ded Appellationsgericht® zu Arnsberg, Und der Auscultator Johann Ferdinand Rüdorff 
aud bem Departement des Appellationsgerichts zu Hamm in das Kammerzerichtös-Departement verfegt, 
Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts: Ganditaten: Archibald Auguft von Gramagfi, Friedrich 
Heinrich Reinhold Lange, Eugen Carl Lilienhain, Wilhelm Heinrid Wendler, Johann Ludwig 
Gottfried Ferdinand von Weftphalen, Paul David Fifher, Carl Emil Paul Lehrede, Eugen 
Ludwnig Hugo Licht, Friedrich Wilhelm Alexander Ferdinand Prinz Radziwill; der Auscultator Dr. 
jur. Heinrich Rothe ift Behufs feines Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts 
zu Breslau aus den Gefhäftsverhältniffen beim Kammergericht entlaflen. 

Aus dem Juſtiz⸗Dienſte find auf ihren Antrag emlaſſen die Auscuftatoren: Robert Auguſt von 
Kemnig und Earl Ernft Ferdinand Graf von Bismark-Bohlen. 


Im Laufe des Monats Mai db. J. find im Bezirke der Königlichen DbersPoflsDirection in Berlin 

folgende Perfonal: Veränderungen vorgefommen: 

Ungeftellt find: Die Poſt-Aſſiſtenten Hilfhenz, Badke, Mongheimer, Sinell, Röhricht, 

od, zu und Anger als PoflsSecretaire bei dem hiefigen Hof-Poft-Amte. Die Poſt⸗ 

Erpeditiond-Gehilfen Liebheit, Senn, Sudantfe, Earl Kriedr. Oſten II. und Dombromsfi 
als Poft-Erpedienten, und zwar x. Liebheit beim Hof-Poſt-Amte, x. Seng beim Eifenbahns 
Poft-Amte Nr, 1, und die Uebrigen beim Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr. 4. Der iny. Unteroffizier Fr. 
Morig König als PoR-Erpedient beim Zeitungs: Comtoir. Der invalıde Sergeant Bremer 
und die invaliden Unteroffiziere Klorian Kraufe und Stabromw ald Boten bei dem Hof-Poft-Amte: 

Befördert ift: Der Hof-Poft-Amtöbote Binsler zum Bricfträger. “. 

Berfegt find: Die Poft-Secretaire 3. Schulge und Bides von den EifenbahnsPofts Yemtern 
NE 1 reip. M 4 zum Hof-Poſt-Amte. Die Por-Secretaire Helmfe und Blanke vom Hof . 
Pofl-Amte zu den Eifenbahn-Poft-Aemtern N? reſp. AP 4. Der Pofl-Erpedient Salenz vom 
Eifenbahn:Poft-Amte M A zum Hof-Poft-Amte. ars 

Ausgeſchieden ift: Der Sof-PoR-Amiöhote Florian Kraufe. 

Entlafien iſt: Der —— Geelhaar. 

Geftorben find: Die Eiſenbahn-Poſt-Conducteure Scho edon und Orban vom Eiſenbahn - Poſt⸗ 
Amte 4 refp. AR 3. Der Poſt⸗Hausdiener Koehler und der Packet⸗VBeſteller Jacob vom 
hiefigen HofsPoR-Amte, BU 


An der Ritteracademie zu Brandenburg ift der Echulamts-Tanbidat Dr. Friedrich Adolph von Velſen 
Adjunct und der Lehrer Earl Friedrid Wahsmurh ald Gefang- und Efementarlehrer anges 
worden. 


Der Prediger Friedrich Wilhelm Herrmann Wegener, bisher zu Münchehofe, iſt zum evangeliſchen 
Pfatrer der Parochie Segeletz — Diöceſe Wuſterhauſen a. d. D. — beſtellt worden. 


Der bisherige Diviſionsküſter Johann Friedrich Julius Schwarz, zu Berlin, iſt zum Küſter an 
der dortigen Parochial⸗Kirche beftellt worden. 


Nachweiſung 


der im Monat Mai 1858 mit Beftallung verſehenen Shiedsgmannsbeamtenim Depar— 
ent bes Kammergerichts. 


Stadt Berlin. 1) Der Major a. D. Molgedey ald Schiebsmann für den Iften Jacobs— 
Firchhof⸗Bezirk Nr. 66 A., verpflichtet am 12. Mai 1858; 2) der Kaufmann 24* ifter Schieds⸗ 
manns⸗Siellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 19. Mai 1858; 3) der Geheime Regiftrator 
im FinanyMinifterium Burmeiſter als 2ter Schiedemanns;Stelfvertreter für denfelben Bezirk, verpflich- 
tet am 5. Mai 1858; 4) der Bädermeifter Tiſchmeper ald 2ter Schiebgmannd-Stellvertreter für den 
Monbijou-Bezirf Nr. 77, verpflibtet am 19. Mai 1858; 5) der Stadtgerichts-Regiſtrator Groß als 
Ghiedamann. für den Königsthor⸗Bezirk Nr. 91 A., 6) der Stabtgerichts, Actuarius Vehl als Ifter 
Schiede manns⸗Stellvertretet für denfelben Bezirk, 7) der Todtengräber Pfeiffer ald ter Schiede manus⸗ 
Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 5. Mai 1858. 

+, Uugermünder Kreis. Stadt Angermünde: 8) Der Kaufmann Bolle als Ifter Schiedsmanns- 
Stellvertreter, verpflihtet am 20. Mai 1858; 9) der Kaufmann Steindorff als 2ter Schiedsmanns⸗ 
Stellvertreter, verpflichtet am 22, Mai 1858. 

BeeskoweStorkowſche Kreis. Stadt Beeskow 10) Der Kaufmann Hechenthal 
als. Schiedsmann. für den Ifen Stadtbezirk, 11) der Buchbindermeiſter Griefer als 2ter Schiede- 
mannd» Stellvertreter für denſelben Bezirk, 12) der Billeteur und Secretair Wulff ald Schiedsmann 
für den 2ten Stadtbezirk, alle drei verpflichtet am 11. Mai 1858. Stadt Buchholz. 13) Der Com» 
miffionair Lindenheim als Schiedbsmann, 14) ber Bürgermeifter Dr Müller als Ifter Schieds— 
— 15) der Kaufmann May.als 2ter Schiedsmanns-Stellpertreter, alle drei verpflichtet 
am 5. Mai ” 

Zempliner Kreis. 16) Der Amtmann Kolbe zu Herrenftein ald Schiedsmann für den Sten 
Pänblichen Bezirk, verpflichtet am 15. Mai 1858, 


— en 
12 eines Schreibfehlers. In der im 51ſten Stüd dieſes Amtéblatts pro 1856 
e 


abgedrudien Nachweiſung der 24jäprigen Martini» Durcfcpnittd- Marktpreife der Getreide⸗ 
Starten ı. im Departemertt der Königlihen General-Gommiffion für die Kurmarf Brandenburg 


x dad Jahr 15 ih in Folge eined Schreibfehlerd der Preis des Pogpent in ber Stabt Potsdam 
auf 1 Thlr. : Sgr. 5 Pi. angegeben; derfelbe beträgt aber 1 Tplr. 21 Sgr. 3 Pf., was hiermit 
berihtiget wird. 


ierbei eine Beilage, enthaltend unter Mr. 175 das Allgemeine Feldmeſſet-Aeglement. Som 1. Drvemı 
Hi e ber 1857; imgleihen drei Deffenttiche Oinzeiger.) 


: „ Mekigirt wow der Röniglicgen Wegfecung mu Votirim, 


Potsdam, gepsudt im ders A. Ui. Yayniam Muchtudesch 


Beildldage 


zum 24ften Stück des Amtsblatts pro 1858 
ber Möniglichen Mepierung zn Potsdam und der we Berlin. 





ge heineßr MIT. 
Feldmefifer:MNeglement. 1. 490. Mai. 
Vom 1. December 1857. 


Unter Aufpebung des Allgemeinen Neglements für vie Feldmeſſer vom 29. April 1813 
wird hierdurch auf Grund des $ 53 der Allgenteinen Gewerbe-Orbnung vom 17. Januar 1845 
(Gefeg-Sammlung für 1845 Seite 41) verordnet, was folgt: 

IJ. Beftellung der Feldmeſſer. 

S 1. Die Gefcäfte der Felomeffer over Nivelliver- dürfen nur von denjenigen Perfonen 
betrieben werden, welde nad — Prüfung und Vereidigung von der Regierung als 
Feldmeſſer beſtellt ſind. 

$ 2. Die Regierung darf nur ſolche Perſonen als Feldmeſſer beſtellen, von deren 
Unbeſcholtenheit und Zuverläſſigkeit fie ſich überzeugt bat. 

8 3. Die Feldmeffer find, mit Ausnahme 

a) der bei ven Auseinanvderfegunge-Behörven beichäftigten, und 
b) ver im Gefihäftsbereiche des Rheiniſch-Weſtphäliſchen Grundſteuer-Cataſters angeftellten, 
beziehungsweiſe beichäftigten Feldmeſſer, 
ver Disciplin der Regierungen und des Minifters- für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
unterworfen. Dagegen unterliegen die zu a. gedachten Feldmeſſer ver Disciplin der Ansein- 
anderfegungs-Behörven und des Minifteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, vie 
zu b. aber der Disciplin des General-Directord des Grundſteuer-Cataſters und des Finanz- 
Miniferiums. Die Feldmneſſer können mad näherer Beflimmung der SS 19 und 21 ves 
Gefeges vom 21. Juli 1852 ( Gefep: — für 1852 Seite 465) mit Ordnungsſtrafen 
werden. 

8 4. Di nach 88 1. 2 ertheilten Beftallungen können nad Vorſchrift ver $ 71 
bis 74 ver Allgemeinen Gewerbe- Orpnung vom 17. Yanıar 1845 (Gefeg-Sammlung für 
1845 Seite 41) zurückgenommen werden. Wird die Zurüdnahme ver Beſtallung gegen ſolche 
Feldmeſſer ausgeſprochen, welchen im Reſſort des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten Penſionsberechtigung verliehen iſt, fo erfolgt gegen dieſe das weitere Verfahren 
bezüglih ver definitiven Entfernung aus dem Staatsvienfte durch das Minifterium für die 
Ianpwirtbichaftlichen — im Disciplinarwege. 

II. Ausführung der Feldmeſſer-Arbeiten. 

5 5. Der Feldmeſſer muß ſich richtiger Inſtrumente bedienen, und iſt fin. die ftete 
Richtiger haltung verfelben verantwortlich). 

8 6. Als Einheit nes Längenmaaßes muß die Preufifche Ruthe nad Worfehrift der 
Maaf- und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 1816 in Anwendung gebracht werben. 

Die Ruthe wird zum Feldmeſſen in Zehn: und Hundert-Theile. getheilt. 

8 7. Alles Flächenmaaß muß nach Preugifchen Morgen, Quadratruthen und, mo es 
nöthig, nah Decimalbrüchen ver legtern angegeben werben. 
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$ 8. Wenn Längen oder Alächen-Abmeffungen in anderem Maaße bezeichnet werben 
folfen, fo muß vie Meffung doc jederzeit nach ver Preußifchen Ruthe bewirkt und das andere 
Maaß durd Rechnung ermittelt werben. 

8 9. Die Winkel müſſen bei allen Vermeſſungen nad Graven, deren dreihundert und 
ſechszig auf den Kreis gehen, und nach deren ſechsʒzigtheiligen Unter⸗Abtheilungen angegeben werden. 

8 10. Der Feldmeſſer iſt ir die Richtigkeit aller von ihm ausgeführten Arbeiten 
verantwortlich. 

Derfelbe ift verpflichtet, in jedem Specialfalle die geeignetfte und beſte Methode zur Aus- 
führung aller Längen, Flächen- und Höben-Meffungen zu wählen, auch die Zeichnungen und 
Ausarbeitungen deutlich, correct, vollftändig, kunſtgerecht und tadelfrei zu bemirken. 

$ 11. ever Behörde bleibt vorbehalten, über die Ausführung ver unter ihrer Aufs 
ficht zu bewirkenden Feldmefferarbeiten befonvere Inſtructionen zu erlaffen und eine befondere 
technifche Controle der Feldmeſſerarbeiten anzuorpnen. 

Ebenſo fteht ed jedem Privatmanne frei, für die Feldmeſſerarbeiten, welche er ausführen 
läßt, vor Beginn derjelben befondere Vorschriften zu ertheilen. Stehen vergleichen Anmeifungen 
nad der Anficht des Feldmeſſers einer richtigen und zweckmäßigen Bearbeitung des ihm ertheil- 
ten Auftrages entgegen, jo muß verfelbe feine Anſicht vor Beginn der Arbeit begründet vor- 
tragen und die Arbeit ablehnen, falls ver Auftraggeber feine Anmweifung nicht modificiren will. 
In allen Fällen aber, in melden fih ver Feldmeſſer der Ausführung eines Geſchäftes nad 
gegebener Anmeifung unterziebt, ift er für die richtige Ausführung verantwortlih und kann ſich 
fpäter nicht damit entſchuldigen, daß die erhaltenen Anweiſungen Urſache zu einer unrichtigen 
oder unzweckmäßigen Arbeit geweſen feien. 

Werden nur generelle Aufnahmen, Zufammenftellungen von Ueberfichteplänen nah alten 
Karten und andere vergleichen Arbeiten gefordert, bei welchen ver im $ 30 vorgefchriebene 
Grad ver Genauigkeit nicht zu erreichen it, fo muß ver Feldmeſſer vie Art der Ausführung, 
fowie die benugten älteren Pläne und ven Grad ver Genauigfeit der gelieferten Darftellung 
auf verjelben bezeichnen. 

$ 12. Die Ermittelung aller ver Thatſachen und Angaben, welche durch die Natur 
des Auftrages bedingt werden, mie 3. B. Ermittelung von Grenzen, Namen der. Befiger 
von Grundftüden, Hochwaſſerſtänden und vergleichen mehr, müſſen mit der größten Sorgfalt 
bewirkt und es muß dies durch ausführliche Verhandlungen und Erläuterungen dargethan 
werden. Der Feldmeſſer iſt für die Vollftänvigfeit folcher Ermittelungen und für die richtige 
Aufnahme und Darftellung ver ihm gemachten Angaben in gleicher Weife verantwortlich, tie 
für alle feine übrigen Arbeiten. 

$ 13. Der Feldmeſſer ift- verpflichtet, die auf vem Felde zu führenden Vermeſſungs— 
Manuale (Feldbücher) in georpneten, zufammenhängenven Heften, von gutem feften Papier, fo 
deutlich, correct und überfichtlich zu führen, vaß auch jeder andere Feldmeſſer im Stande iſt, 
die Auftragung danach zu bewirfen. Das Datum, an welchem die Aufnahme gefcheben ift, 
muß ebenfalls veutlich im Feldbuche bezeichnet werden. Haben bei ver Aufnahme Verſehen 
flattgefunden, welche bei einem richtigen Verfahren bei ver Auftragung unbedingt fihtbar werden 
müffen, jo dürfen Rectificationen niemals durch Abänderung des im Feldbuche bereits Verzeich— 
neten bewirft werden, fondern es find dann befonvere deutliche Bemerkungen over Nachträge 


zuzufügen. 
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$ 14. Daffelbe ($ 13) gilt auch von ven Nivellements- und Peilungs-Manualen 
und von allen, durd ven Feldmeſſer auf dem Felde geführten Arbeitsbüchern, Heften, Meßtiſch⸗ 
blättern u. ſ. w. 

8 15. Die ſämmtlichen Arbeitshefte und Tabellen müſſen jederzeit, auch während ver 
Arbeit, vollſtändig geordnet und überfichtlich gehalten werden. 

8 16. Auf ven Brouillonplänen müffen vie Stationslinten, fo wie file aus dem 
Feldbuche aufgetragen find, mit feinen (in der Negel mit rothen) Linien ausgezogen und, 
übereinfimmend mit dem Feldbuche, durch Nummern oder Buchſtaben bezeichnet werden. 

8 17. Bei den für jede größere Vermeſſung unentbehrlichen Hauptlinien oder trigo- 
nometrifch berechneten Hauptdreieden find die Längen der wirklich gemeffenen Linien, desgleichen 
die trigonemetrifcp berechneten Längen, ſowie die Winkel einzufchreiben. 

Die Linten find in Unterabtheilungen von 50 over 100 Ruthen ſorgfältig ſichtbar einzutheilen. 
$ 18. Die wahre Nordlinie und, bei Aufnahme mit der Bouſſole, die Abweichung 
ver Magnetnadel von derfelben, muß auf vem Plane möglichft genau bezeichnet werden. 

8 19. Außer ven durch Pfähle forgfältig zu bezeichnenden Stationspunften müffen in 
den Hauptlinien und in ven Winfelpunften ver trigonometrifchen Dreiede noch beſonders 
möglichſt unverrüdbare fefte Punkte gebildet und es muß die Lage diefer Punkte und Linien 
durch gefchriebene Maaßangaben mit anderen unverrüdbaren Gegenfländen in Beziehung 
gebracht werben. Ebenſo find die Rivellements an zahlreiche unverrüdbare Pankte anzufchließen. 

$ 20. Ueberhaupt ift der Feldmeſſer verpflichtet, in jedem einzelnen falle vie ge— 
eignetften Maafiregeln in Anmenväng zu bringen, um bie allgemeinfte Anwendbarkeit, Deutlich. 
feit und dauernde Brauchbarkeit feiner Arbeit zu fichern. 

8 21. Wenn nicht durch befonvere Anweifungen oder Vereinbarungen ein Anderes 
feftgefegt ift, muß zur Auftragung der Flächenmeſſungen jederzeit ver Maapftab von rar der 
wirklichen Länge gemählt werben. 

$ 22. Die Auftragung ver Nivillements erfolgt, fofern nicht abweichende Vorfchriften 
ertheilt. find, in ven Längen nach dem Maafftabe von zu, der mwirffichen Länge und in den 
Höhen nad dem vierundzwanzigfachen Maaßſtabe (bei welhem 27'455 Ruthe 1 Preußifchen 


Fuß darftellen).. 
III. PRevifion der Feldineffer: Urbeiten. 

$ 23. Mit Ausfchluß der dem Rheiniſch-Weſtphäliſchen Grunpfteuer-Catafter zum 
Grunde liegenden Vermeſſungen, binfichtlich deren Revifion befonvere Vorfähriften beftehen, kann 
Jever, der bei ver Richtigkeit einer gelomefferarbeit erweislich ein Intereſſe hat, eine Reviſion 
derſelben verlangen. 

$ 24. Bon den Regierungen werden, im Einverſtändniß mit ven Auseinanderfegungs- 
Behörden, befondere Reviforen aus der Zahl der im Negierungsbezirfe arbeitenden Feldmeſſer 
ernannt. Nur vie von diefen Reviforen ausgeführten Revifionen baben öffentlichen Glauben. 

& 25. Die Reviforen find für die zweckmäßige Ausführung und für die Richtigkeit 
der von ihnen vorgenommenen Revifionen verantwortlid. 

8 26. Anträge auf Revifion von Vermeffungen find in Auseinanderfegungs-Angelegen- - 
heiten bei der AuseinanverfegungssBehörve, in allen anderen Fällen bei der Regierung an- 
zubringen. Weber das Ergebniß ver Revifion ift vemmächft von der hiernach competenten Behörde 
mittelft Beſcheides nad) Maaßgabe ver nachfolgenden Vorſchriften (SS 27 bis 33) zu befinden. 
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& 27. Der Felomeffer, welcher vie Arbeit ausgeführt hat, muß von ber bevorſtehenden 
eviſion zeitig in Kenntniß gefegt umd eingeladen werben, verfelben beizuwohnen. Es ſteht 
‚ihm frei, bei der Reviſion perſönlich zu erſcheinen oder einen anderen Feldmeſſer zu feiner 
Vertretung zu beftellen. Im Falle des Ausbleibens wird mit der Reviſion dennoch vorgegangen. 
$ 28. Bei der Revifion find vom Reviſor zunächft auch vie Felobücher, Berechnungen 
u. ſ. ms: einzufeben und einer Prüfung zu unterwerfen. u 
$ 28. Die Refultate der Nevifion und die gefundenen Maaße find in einer Ver: 
handlung ausführlich darzulegen. Diefe Verhandlung ift, wenn ver Feldmeſſer, veffen Arbeit 
regidirt wird, oder ein Vertreter deſſelben anweſend ift ($ 27), von dem Feldmeſſer oder feinem 
Vertreter mit zu unterzeichnen. | 
Bei den auf der Karte aufzutragenden Revifiondlinien find vie bei ver Nachmeſſung 
gefundenen Maaße genau einzufihreiben. Wo ver Raum Dies nicht geftattet, oder wo durch 
die Einfhreibung Undeutlichfeiten herbeigeführt werden können, fir die Revifionsfinien befonvers 
aufzuzeichnen und darin Die gegen die früheren Meffungen gefundenen Differenzen einzutragen. 
$ 30. Die Meſſung wird als richtig angefehen, wenn bei der Revifion die Differenzen 
nicht größer gefunden werden, als E 
a) bei Längenmeffungen 
auf ebenem und wenig coupirtem Terrain yr';, ber wirklichen Länge, 
auf bergigem, ſehr umebenem und coupirtem Terrain „4%; der wirflichen Länge; 
b) bei Flächenmeſſungen 
unfer 3 Morgen pro Morgen 2) Quadratruthen, 
von 3 bis incl. 50 Morgen pro Morgen 14 Duapratrutbe, 
über 50 Morgen pro Morgen 14 Quadratruthe, 
c) bei Höbenmeffungen 
auf LO Ruthen Länge O,,,, Zoll over 2,, Linien, , 


? 50 » z ‚a7% 7 € #7 * 
100 ai Dar ° r ro a 
⸗ 500 F} r "soo e * 1 Zoll Ö,. Linien, 
- 1000 - — EA 
J 1500 * *⸗ 308 * ⸗ 2 * T, 2 ⸗ 
2000 ⸗ — ro00 8: 
Zur Revifion eines Nivellements find ganz befenvers zuverläffige und zweckentſprechende 


Inſtrumente anzumenpen. 

8 31. Ergiebt vie Revifion nicht größere, als vie vorbezeichnete Differenzen, fo ifl 
ver Extrahent die Koſten zu tragen verpflichtet. - 

8 32. Finden ſich dagegen größere Differenzen, fo fallen dem Feldmeſſer, der die ım- 
genaue Arbeit ausgeführt hat, die Reviſionskoſten zur Laſt, überdies ift verfelbe zur unentgelt⸗ 
lihen Vervollſtändigung der Arbeit verpflichtet. 

8 33. Neberfteigen die Differenzen das Doppelte der nah $ 30 zuläffigen, fo ift vie 
Arbeit entweder ganz oder theilweiſe unbraudbar. Der Nevifor bat fih in feinem Gutachten 
ausführlich und motiwirt darüber zu äußern, wiefern Die Arbeit überhaupt noch für brauchbar 
zu erachten ſei und es iſt vemmäcft von ver Behörde, welde die Nevifion veranlaßt bat 
($ 26), hierüber Entſcheidung zu treffen. Auch bleibt es. deren Beftimmung überlaffen, ob die. Rec 


5 


tification ver Arbeit durch ven Feldmeſſer, melcher die Arbeit ausgeführt bat, over für feine 
Rechnung dur einen andern bewirkt werben foll. 
8 34. Der Necurs genen den in Folge des Mevifionsverfahrens ergebenden Beſcheid 
(6 26) iſt bei ſolchen Arbeiten, welche im Auftrage einer Auseinanderſetzungs⸗Behörde ausge— 
führt ſind, bei dem Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, in allen anderen 
Fällen aber bei dem' Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten anzubringen. 
Dem Minifterium bleibt es überlaffen, auf: Grund der vorhandenen Vorlagen Entſcheidung 
zu treffen oder Bebufs verfelben eine neue Revifion durch einen zweiten Revifor, unter Zuzie⸗ 
birmg Des erften Revifors und des Feldmeſſers, welcher die Arbeit ausgeführt hat, zu veranlaffen. 
Durch ven Recursbeicheid des Minifteriums wird nicht nur über vie Befchaffenbeit ver 
Arbeit, über Die gegen die NRichtigfeit der Revifion erhobenen Einwendungen und über bie etwa 
nöthig werdende Rectification, Vervollſtändigung oder Neufertigung der Arbeit ſchließlich ent- 
fhieden, fondern auch in Betreff der fimmtlichen Koften darüber Fetfegung getroffen, wem die⸗ 
felben zur Laſt zu legen, vefp. wie fie zu repartiven find. Gegen dieſe Entfcheivung findet 
feine weitere Berufung ftatt. 
8 35. Werben bei ver Revifion Differenzen. gefunden, melde das Doppelte ver nad 
8 30 zuläſſigen überfleigen, oder werben fonft vie Arbeiten eines Feldmeſſers fo umrichtig und 
mangelhaft befunden, daß in Betreff der Zuverfäffigfeit oder ver Befähigung deſſelben Zweifel 
entftehen, fo find vie Arbeiten und die darüber gepflogenen Verhandlungen durch die betreffende 
Regierung dem Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur Beſchlußnahme 
vorzulegen, ob das Verfahren wegen Zurücknahme ver Beftallung ($ 4) einzuleiten fei. 


EV. Bezahlung der Feldmeffer: Arbeiten. 


8 36. Die Feldmeſſer⸗Arbeiten werden entweder nach Gebührenfägen ober * Diäten⸗ 
ſätzen bezahlt. 

Werden von den Behörden für die unter ihrer Leitung anzufertigenden Arbeiten beſondere 
Gebühren- oder Diätenſätze vorher nicht vereinbart, oder hat zwiſchen Privaten und den von 
denſelben beauftragten Feldmeſſern eine beſtimmte rechtsgültige Vereinigung nicht ſtattgefunden, 
fo gelten für die nach der Publication dieſes Reglements an Feldmeſſer ertheilten Aufträge und 
umter ihrer Peitung anzufertigenden Arbeiten vie nachftebenven Beſtimmungen (88 37 bis 52). 

8 37. Bei Bermeffungen, welche ven Bedingungen entfpredhen, die an eine für eine 
Auseinanderfegungs-Angelegenbeit beftimmte Aufnahme geftellt werden müffen, wird bei ebenem 
Terrain 1 Sar. 3 Pf. pro Morgen gezahlt; in coupirtem oder bergigem Terrain fann der 
Gebührenfag bis zu 1 Sgr. 6 Pf. pro Morgen erhöht werden. 

8 38. Wenn in einer Haupt-Felvabtheilung die. Zahl ver Parcellen, deren Aufnahme 
und Berechnung nothwendig war, die Hälfte ver Morgenzahl erreicht, fo mird eine Zulage 
von 2 Pfennigen pro Morgen gewährt. 

8 39. Rommen in einer Felomarf einzelne, über 50 Morgen große Flächen vor, bei 
welchen nur der Umfang und die etwa die Fläche durchſchneidenden Hauptlinien gemeffeu mer: 
den durften, fo werden nah Maaßgabe der Terrainbeichaffenbeit ($ 37) nur 10 refpective 
12 PM ennige pro Morgen gezahlt. 

& 40. Fin vie vorftehenn bezeichneten Säge bat ver Feldmeſſer folgende Gegenſtände, 
gehörig geordnet, abzuliefern: 
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a) die nah & 12 aufgenommenen Verhandlungen und Erläuterungen, fowie bie bei Ausfüh- 
rung des Gefchäfts geführten Acten; 

b) die ſämmtlichen in $ 13 bezeichneten Vermeſſungs-Manuale (Feldbücher), ebenfo die etiwa- 
nigen Berechnungen, trigonometrifhen Säge, ſowie die fpeciellen Flächenberechnungen, vier 

—  felben mögen nad Driginal- over Zirkel-Maaßen, over mit befonberen, zur Flächenbe- 
rechnung geeigneten Inſtrumenten bewirft fein; 

c) das Brouillon des Vermefiungsregifters in der für bie Auseinanderfegungs-Arbeiten erfor⸗ 
derlichen Form und eine Reinſchrift deſſelben; 

d) einen nah $ 16 vorſchriftsmäßig aufgetragenen und deutlich, ohne Bärbung zu großer 
Flächen, gezeichneten Brouillonplan; 

e) eine Copie der Brouillonkarte, als Reinkarte gezeichnet, ohne Eintragung der Stations⸗ 
linien, jedoch mit Angabe und Eintheilung der gemeſſenen oder — berechneten 
Haupt⸗Linien und Dreiecke. 

Sowohl zum Brouillonplane als zur Reinkarte muß Velinpapier guter Qualität genom» 
men werden, welches auf feiner Leinewand oder Kattun jo lange Zeit vor dem Gebrauch forg- 
fältig aufgezogen fein muß, daß ein nachtheiliges Verziehen nicht mehr flattfinden Fann. 

Ss 4. Für Anfertigung von Vermeffungsregiftern nad fertigen Karten wird, ohne 
Preiserhöhung für conpirtes oder bergiges Terrain, ein Drittheil ver in ven 88 37 bis 39 
feftgeftellten Gebührenfäge gezahlt. 

& 42. Das Gopiren von Karten wird nach folgenden Sägen bezahlt: 

für jedes Hunverttbeil der Quadratruthe des bezeichneten Raumes, wobei die Schrift, 
in mäßiger und der Deutlichfeit entfprechenven Größe, mitgerechnet wird, bei einem 


Maafiftabe 
von „ya der natürlihen Größe... .... - 1 Thlr. 10 Sgr., 
⸗ 05% 3 x ET Tr Te 1 s 15 2 
⸗ 7777 ⸗ 4 aan L7’s- ⸗ 
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Copien nach — Maafftäben f nd gegen Diätenfäge zu bewirhen. 

$ 43. Ulle Flächenvermeffungen anderer, als ver im $ 37 bezeichneten Art, 5. B. 
die Aufnahme von ftäptifchen Grunpftüden, Dorflagen, Gärten und Worthen, vesgleichen bie 
Eintheilung von Feldmarken, ferner Fluß: und Strom-Bermeffungen, die Aufnahme von Wegen, 
einzelnen Linien u. f. w., fowie alle Nivellements werden, wenn nicht etwas Anderes vereinbart 
iſt, nad Diätenfägen bezapft. 

$ 44. Bei Befchäftigung gegen Diäten muß jever Feldmeſſer täglich mindeſtens acht 
Stunden arbeiten. 

$ 45. Das Tagebuch, welches von dem Feldmeſſer zu führen und jeden Abend pflichtmäßig 
zu vervollftändigen ift, und vie Feldbücher, Nivellementstabellen, trigonometrifche Flächen- und 
Eintheilungs-Berechnungen müffen am Schluß jeves Tages das Geleiftete vollſtändig nachweiſen. 

Das Tagebuch ift ven einzelnen Diätenliquivationen ſtets beizufügen. 

$ 46. Der Feldmeſſer ift für die Richtigfeit ver Angaben im Tagebuche, im Feldbuche 
und in_den Berechnungen verantwortlih. Bei abfichtlih unrichtigen Angaben ift, in Folge des 
dadurch an ven Tag gelegten Mangels ver erforderlichen Zuverläffigkeit, jederzeit das Verfahren 
wegen Zurüdnahme ver Beftallung ($ 4) einzuleiten. 
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$ 47. Mit den Zeichnungen der Aufnahmen und den vollendeten Arbeiten And auch 
die Vermeffungs- und Nivellements-Manuale (Felobücher) vesgleichen die Meßtiſchblätter, über» 
haupt alle Arbeiten, die zur Auftragung gevient haben, ſowie vie trigonometrifchen Flächen- 
und fonftigen Berechnungen vollftändig geordnet und überfichtlich abzuliefern. 

8 Wenn bei ver Ertheilung des Auftrags nicht beſondere Beſtimmungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, ſo kommt dem Feldmeſſer ſowohl für den Arbeits- als für den Reiſetag, ohne 
Unterſchied, ob an dem letzteren auch gearbeitet worden oder nicht, ein Diätenſatz von ʒwei 
Thalern zu. 

g 49. VBermeifungsreviforen beziehen bei den Gefchäften und Reifen, welche ihnen 
Behufs Feititellung ver Richtigkeit ver von anderen Feldmeſſern ausgeführten Meſſungen und 
Berechnungen übertragen werben, drei Thaler Diäten. 

Wird den Vermeffungsreviforen die NRectification ver als unrichtig erkannten Arbeiten über- 
‚tragen, fo erhalten dieſelben dafür nur ven nach $ 48 zu gemährenden Diätenfag. 

$ 50. Wenn ven Feldmeſſern und Reviforen die zu den Arbeiten auf dem Felde er— 
forderlichen brauchbaren und geübten Handarbeiter nicht geftellt werden, jo fönnen fie diefelben 
für Rechnung ver Jntereffenten in ver nothivendigen Zahl annehmen und denſelben wegen ber 
ſchwierigeren und mehr Geſchicklichkeit erfordernden Arbeit ein, das ortsübliche bis zu fünf und 
zwanzig Procent überfteigendes Tagelohn bewilligen. Auch werben ven Feldmeſſern und Revi— 
foren die Anſchaffungskoſten ver zu ven Vermeſſungen und Nivellements erforderlichen Pfähle, 
fowie die fonftigen baaren Auslagen für Kahnmiethe, Botengänge u. f. w., infofern die Bes 
theiligten die NaturalsLieferungen und Leiftungen ablehnen, gegen quittirte Beläge vergütigt. 

$ 51. Feldmeſſer und Reviforen erhalten, um fih von ihrem Wohnfige oder von 
ihrem verzeitigen Aufenthaltsorte an den Ort der Vermeffung und zurüd zu begeben, inc. 
Fortfhaffung ver Karten und Inſtrumente: 

a) 'bei Reifen auf Eifenbahnen over auf Dampficiffen pro Meile fieben Silbergroſchen 
ſechs Pfennige und außerdem für jeden Zu- und Abgang nach und von der Eiſenbahn 
zufammen funfzehn Gilbergrofchen ; 

b) bei Reifen, welde nicht auf Eifenbahnen over Dampfſchiffen zurückgelegt werden, pro 
Meile zwanzig Silbergroſchen. 

8 52. Für das zu den Karten und Zeichnungen zu verwendende Zeichnenpapier 
befter Qualität werden pro „47 Duabratiuthe drei Silbergroſchen neun Pfennige, wenn das: 
felbe aber auf Kattun over Leinewand aufgezogen ift, fieben Silbergrofchen ſechs Pfennige 
vergütet. Andere Auslagen für Scyeib- und Zeichnen» Materialien können nicht liquidirt 
werben. 

$ 53. Entftehen Zweifel über vie Nichtigkeit ver von dem Feldmeſſer aufgeftellten 
Liquidation feiner. Gebühren, Diäten over Auslagen, fei es, weil die angefegten Säge beftritten, 
oder weil die ungenügende Beſchaffenheit ver abzuliefernden Gegenjtände oder ungenügende 
Leitungen in der verwendeten Zeit behauptet werben, fo erfolgt die Feſtſetzung der Liquidation 
dur die Regierung refp. die betreffende Auseinanderſetzungs Behörde auf Grund des Guts 
achtens eines von ihr zu beſtimmenden Beamten, welcher die Feldmeſſerprüfung beſtanden hat, 
Dieſer Beamte iſt verpflichtet, die Arbeiten des Feldmeſſers mit den Feldbüchern, Tagebüchern 
und Berechnungen genau zu vergleichen und dann die etwa für nöthig —— Reductionen 


gehörig zu begründen. 
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Die Koften dieſer Nevifion trägt jedesmal der Extrahent, vorbehaltlich des Regreſſes an 
ven Feldmeſſer. In Bezug auf die Prüfung der Feldmeſſer-Liquidationen bei den. Auseinander⸗ 
ſetzungs ⸗ Behörden verbleibt es bei der bisherigen Einrichtung, wonach die Feldmeſſer dieſe 
Koften felbft zu tragen haben. | 
8 54. Gegen dieſe Feſtſetzung ($ 53) ſteht bei Arbeiten, welche im Auftrage einer 
YAuseinanverfegungs= Behörde ausgeführt find, ver Reeurs an das Minifterium für vie land⸗ 
wirthfchaftlichen Ungelegenheiten, in allen anderen Fällen an das Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, binnen ſechs Wochen nad Empfang ver Mittheilung über 
vie erfolgte Feſtſetzung, offen. 

Gegen die Entſcheidung des Minifteriums findet Feine Berufung flatt. 

$ 55. Die obigen Beflimmungen über vas Verfahren bei Prüfung und Feſtſetzung 

der Selomeffer-Liquivationen ($$ 53. 54) finden in allen Fällen und aud) dann ftatt, wenn 
andere als die in dem gegemvärtigen Reglement feftgefegten Gebühren- over Diätenfäge ver⸗ 
einbart fein follten, es fei denn, daß durch die hetpeifigte Behörde oder Privatperfon ein Sad: 
verftändiger, welcher die Feldmeſſerprüfung beftanden hat, zur endgültigen Feſtſetzung der 
Liquidationen ausdrücklich beftimmt ift und der Feldmeſſer ver Feſtſetzung feiner Piquidationen 
durch diefen Sachverſtändigen mit gänzlichem Ausichluffe der Reglements- Beftimmungen fi 


rechtsgültig unterworfen hat. 


Berlin, ven 1. December 1857. 
Der Minifter für Hampel, Gewerbe Der Finanz Minifterium für die lanvwirthfchaft- 


und Öffentliche Arbeiten. Minifter. lichen Angelegenheiten. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. v. Manteuffel IF. 


= , 


Das vorſtehende allgemeine Feldmeffer-Reglement vom 1. December 1857 wird in Folge 
höherer Anordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 29. Mai 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 


Potsdam, gebrudı in ber WW. Haynfıhen Buchdenderei, . 


Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Yorsbam 
Ä und der Stadt Berlin. 





Stück 25. Den 18. Juni, 1888. 





Allgemeine —— 


Das diesjährige BR Stüd der Geſetzſammlung für die Kinigl Preußifgen 
Staaten enthält: 


Bon 26. April 1 


N? 4890. Allerpöchfter — vom 17. Mai 1858, betreffend die — 


der Städte-Ordnung für die Provinz Weſtphalen vom 19. März 1856 
an die Stadtgemeinde Hoerde im Regierungs» Bezirk Arnsberg. 

NP 4891. Uebereinkunft zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württem- 
berg, Baden, Kurheffen, dem Großperzogthum Heilen, den zum Thüringifchen 
Zoll» und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunſchweig „Oldenburg, 
Naſſau und ver freien Stadt Frankfurt, wegen Beſteuerung des Nüben- 
zuderd und wegen Berzollung ves aueländifihen Zuckers und Syrups. 
Vom 16. Februar 1858. 


N? 4892. Verordnung, betreffend den Steuerſatz vom inländiſchen Rübenzucker 
und die Eingangs» Zollfäge vom ausländifhen Zuder und Syrup für die 
Zeit vom 1. September 1858 an. Dom 31. Mai 1858. 


Verordnungen und Befanutntachungep der Königl. Negierung: 
a) welche den Hegierungsbezirt Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 


j Da vie Lumgenfeuche unter dem Rindvieh des Erbfipers Frievrih Jacob zu 

New- Holland erlofchen ift, fo wird die unterm 8. März d. J., Amtsblatt ©. 81, 
angeorbnete Sperre des Jaco b'ſchen und ver ihm zunächſt befegenen — 
hiermit aufgehoben. 


Potsdam, ven 14. Juni 1858. 
Königl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 
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M 190. 
Aufbören 
ber Zungen: 
ſeuche zu 
Neuholland. 
ı. 534. Juni. 


E 0 Zu 
N? 191. VBerzeihnif 


Betleht mit per ür den Verkehr mit Bier und Branntwein zwifhen ven Hohen- 
Bier un, zollern'ſchen Landen einerfeitg und ven ln Vereinsftaaten 





— “ andererfeits errigteten Vebergangsfiraßen und beiverfeitigen Usher 
Hohenzollern’s ⸗ gangsſteuerſtellen. J 

ſchen Landen 

——— Für den ganzen Umfang der Hohenzollern'ſchen Lande * die Ein — und 
ven Vereins: Ausfuhr von Bier nur allein auf ven in dieſem Verzeichniſſe augegebenen 
flaaten Straßen geftattet. 

andererfeits. Ebenjo darf Branntwein-Einfuhr nah und Branntwein- Ausfuhr 


IV. 565. aus den zum ehemaligen Fürftentpum Hohenzollern⸗Sigmaringen gehörigen Bezirken 
nur allein auf den hier aufgeführten Strafen ftattfinden. 


N 
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= Uebergangsfteuerftellen: FR 
z Bereichnung Bes "Tb. in den angrenzenden | & 
2 der a. in den Zollvereinsſtaaten € 
& Uebergangäftraßen — @ ; 
3 ſchen Landen Staat Sri : 


dr ——— nad Wilflingen a aaa 8. Würt.| Wılflingen 





» Andelfingen Andelfingen 
401 > Billafingen nad Egelfingen Billafingen »  I@gelfingen 
4] » Sipfofen nah Wilflingen Higfofen Wilflingen 
⸗ Scheer — EScheer 
a2] +) Sigmaringendorf nah Scheer JSigmaringenborf ⸗ Scheer 
431 ⸗Ruelfingen nah Mengen Ruelfingen ⸗ Mengen 
3 ch — —*25 Pr. NRosna se —* —— 
ohenjollern rtlave rg zwi⸗ Balern Lindau 
ſchen Lindau und Wangen Gfearmeile | |g, Mürt.! Wangen 
461von Oſtrach nad ee Oſtrach Moßkirch 
su ⸗ Laub ach ⸗ * Laubach 
⸗1 Jettkofen :  |Yettfofen 
I⸗ one , Groß. | Pfullendorf & 
» "Wangen 2 Baden Wangen 
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on Wald nah Sentenhart Wald roßb. |Sentenbart 

P sw #.Raft ⸗ Baden Raſt 

SGSauldorf ⸗ E Saulborf 2 
591- Mindersdorf nach Sentenhart Mindersdorf Sentenhart Bi 

z ⸗ ⸗ Roth ⸗ s Roth 8 

⸗ « Zognegg Zoyneag 8 

s Stockach ⸗ Stockach 2* 
601⸗ Rattofen nah Mahlſpüren Kalfofen s Mablipüren \ E & 

‚ «e Gelfingen s s Selfingen 3: 
61! > Bari nad) Beromang Waldſteig Herdwang es 

⸗ Selfingen ⸗ Selfingen 58 

⸗ ⸗ Ebratsweiler ⸗ Ebratsweiler 

s x s Billafingen Billafingen 5 

P * Dwingen Dmwingen R 
62] - Baisweile ao Aach Seicweler Aach 

Pfullendorf Pfullendorf 


⸗ ⸗ — 3** Aftholderberg 
Sigmaringen, den 6. Mai 1858. 
Königl. preapiiee Regierung. 


Vorſtehendes Verzeihniß bringen wir biermit im Auftrage des Königlichen 
Finanz Dinifteriums zur öffentlihen Kenntnif. 
Potsdam, den 10. Juni 1858. 
Königl. Regierung. x 
Abtheilung für die Verwaltung der indiresten Steuern. 


bb) welche den Megierungsbezirt Wotsdam ausfchließlich betreffen. 

Der Kaufmann Herrmann zu Brandenburg, der Färbereibeſitzer Wendt 
zu Perleberg und ver Kaufmann Schma zu Ludenmalvde, find nunmehr von 
uns auch für die Ferer-Verficherungs-Brande der Feuer-, Lebens, Renten, Aus- 
fleuers, Sparcaſſen⸗ und Transport» Berficherungs- Gefellfhaft „Thuringia” zu 
Erfurt beftätigt worden. 

An Stelle des Kaufmanns Ritzhaupt zu Spandau, melder die Agentur 
dieſer Gefellihaft niedergelegt bat, ift von uns der Privat-Secretair Trauernicht 
— als Agent derſelben, und an Stelle des Gaſtwirths Hornig zu 

anienburg, welcher die Agentur der genannten Geſellſchaft niedergelegt hat, der 
Rentier Bielecke zu Oranienburg als Agent derſelben, mit Ausſchluß ver Berech— 
tigung zur Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungen, beſtaͤtigt worden. 

Ferner iſt an Stelle des Kaufmanns F. A. Götze zu Belzig, welcher die 
Agentur der Vaterländiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt hat, der 
Kaufmann Wilhelm Göriſch zu Belzig als Agent derſelben beftätigt worden. 


N? 192. 
Feuer: 
Berſſcherung. 
Ugentur⸗Be⸗ 
ſtatigung und 
Nieberlegung. 
1. 1182. Mai. 
1. 2358. Mai. 
1. 537. Juni. 


M 193. 
Lebens; 
Verficherung. 
Ugentur: Be: 
Rätigung und 
Miederlegung. 
r. 2857. Mai. 
4. 536. Juni. 


M 194. 
NAuchändigung 
‚der Onittungen 
über eingtzahlte 
Domainens 
und Korft 
Beränf rung, 
tiber. - 

111. 1581. 


M 3.. 


Zare ber 


Zaufgebühren. - 


’ SEEN — 
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Der Apothefer ETteffer. zu Teltow hat die Agentur ver — ⸗— 


Potsdam, den . Juni 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Der Kaufmann Herßſch hierſelbſt iſt von uns als Agent ver „Union’‘,. 
Lebens⸗Aſſeeutanz ⸗ Societät zu London, für die Stadt Potsdmm und Umgegend 
beſtätigt worden. — Der Apotheker Elteſter zu Teltow hat die — der 
Coͤlniſchen Lebens-Verfiherungs-Gefellfhaft niedergelegt. | 

EDEN den 9. Yuni 1858. 
Koͤnigl. Regierung. abtheilung bes: Innern. 


Die von der hiefigen Regierungs>Haupt-Eaffe‘ asgefteliten Quiltungen aber 
die im Laufe des vierten Vierteljahrs 1857 und des erſten Vierteljahrs 1888 
eingezabften Kaufgelder für veränßerte Domainen- und Forſt-Gegenſtände find 
nach erfolgter vorſchriftsmäͤßiger Beſcheinigung Seitens der Königl. Haupt⸗- Ver- 
waltung der chulden denjenigen Special-Caſſen zugeſandt worden, an 
welche die Zahlungen geleiſtet ſi ſind. Gegen Rückgabe der beſcheinigten Interimb⸗ 
Quittungen können daher die beſcheinigten Quittungen bei den’ betreffenden Special⸗ 
— in Empfang genommen werden. 

Die Quittungen über die in der obengenannten Zeit zur Ablöſung von 
Domainen-Abgaben eingezaplten Capitalien ſind in Gemäßheit unferer Amtsblatts- 
Belanntmahung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Geite 362) 
ven betreffenden . Gerichten. zur. Becihtigung des Hypothekenbuchs zugefandt. 

Potsdam, ven 11. Juni 1858. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für A Verwaltung J directen Steuen, Domainen und Forften. 
fanntmacu 
des Moni — Gonfiäoriums der —— Brandenburg. 
. Die nachfiehende; mit dem 1. Juli dv. J. in. Kraft tretende 
Tage der Taufgebübren, 
melche bei ven — evangeliſchen Kirchen in der Stadt Berlin mit. Ein⸗ 
ſchluß ver, St Johanniskirche zu. Moabit, der, Nazareth⸗ und der.. St. Pauls⸗ 


kirche — jedoch mit Tr der Kirchen der Militair- Gemeinden und der 


franzöfifep-reformirten. Gemeinde — zu ‚erheben find. 





Taufen · in den: Kirche 


1) an Sonn⸗ und Feſttagen. tr — 

2) art Wochentagen ne —— 1122 |:6 
1. Haustauſien. .(3 | —. 
HT. Notbtaufen : » >» - Serena . 1 | 20.| au ' 
IV. Für die Ablöſung des Taufopfers 12 je 
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Anmerkungen: J 
Dum Hebeammen ⸗ Fonds werben außerdem bei jeder Taufe 2 Sgr. ‚erhoben. 
2) Für die Heizung der Kirche oder der Tauf⸗Capelle reſp. der Sacriſtei an 
Wochentagen iſt wie bei jeder Kirche ımit höherer Genehmigung eingeführte 
Entſchädigung beſonders zu entrichten. F 
3) Wenn die Armuth des zur Gebührenzahlung Verpflichteten in ver vorfihrifte- 
mäßigen Weife a wird, fo werden die Gebühren ganz erlaffen. 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
" Berlin, ven 17. Mai 1858. 
‚König. Conſiſtorium der Provinz "Brandenburg. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 

Das Polizei-Präftvium findet fi veranfaft, darauf aufmerffam zu machen, 
. und insbefonvere ‘das hanveltreibenve Publikum darauf hinzuweiſen, daß mit dem 
1. Juli dieſes Jahres das bisherige Gewicht gänzlich außer Gebrauch tritt und 
das neue, dur das Gefeg vom 17. Mai 1856 eingeführte ‘allgemeine Lanves- 
gervicht im Verkehr ausfplieglih zur Anwendung kommen muß. Die in den 
Gefegen gegen die Benugung unrichtiger, zum Wiegen beftimmter Werkzeuge und 
gegen den Befig ungeſtempelter Gerichte angedrohter Strafen treten ‘mit dem 
1. Juli d. 3. auch in dem Falle ver Benugung und des Befipes folder, dem 
Gefege vom 17. Mai 1856 nicht entfprechenver Gerichte ein, melde "vor dem 
1. Juli d. J. mit dem ‚Stempel eines inländifpen Eichungsamtes verſehen fin. 

Die Eihungs-Behörden find übrigens verpflichtet, die nach dem Geſetze vom 
17. Mai 1856 ‚zur Stempelung geeigneten Gewichtsſtücke, wenn viefelben bis 
zum 1. Huguft dv. 3. zur Eichung geftellt und gleichzeitig eutſprechende alte 
Gewichtsftüde von vorfchriftsmäßiger Befrhaffenheit vorgelegt werden, gebührenfrei 
zu eichen und zu flempeln: -find die vorgelegten alten Gewichte von anderer Urt, 
als vie zu flempelnden neuen Gewichte, ſo find wie tarifmäßigen Gebührkn -für die 
Eichung der erfteren auf die Gebühren für die Stempelung ver ‚neuen Gemicts- 
ftüde anzurepnen. Berlin, ven 14. April. 1858. 

Königl. Polizeis Präfivium. Freiherr von Zeplip. 


Zufolge der Beftimmungen des Neglements vom 16. Ditober 1856 fire 
von den unterzeichneten Behörken, fowie von ber durch den hieſigen Magiſtrat 
und die Stadtverordneten · Verſammlung ernannten Deputation nachſtehend bezeich⸗ 
mete Straßenfireden: . 

1) —— Pr. 66 bis 66, zwiſchen ver Sebaſtians⸗ um Dresdener 
traße, 

2) »Barnimflraße zwiſchen der Landsberger und Weinſtraße won Mr. :2 His 10 

und Seitenfront von Büſchingeſtraße Nr. 21, 

‚3) Cemmunieation am Neuen Thore vom Warhgebäube bis zum Grundſtüdch ver 
Charit⸗ Hänge der Stabtmauer, ae i 


«N? 61. 
Ausichließfiche 
Anwendung des 
allgemeinen 
Landergewichts 
im Wertehr 
mit bem 
1. Juli 1888. 


' 


N 62. 

Am Yabre 
1858 mit 
Granitplaiten 
au verfehende 
Strafen- 
fireden. 
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4) Dresvener Straße längs Nr. 20 bie 34, Nr. 117 bis 127," zwifchen 
Ludauer Straße und Dranienplag, und Nr. 134 bie 139, zwiſchen vem 
Dranienplag und dem Cottbuffer Thor, 

5) Holzmarktgaffe, beide Seiten längs ver Grundſtüche Nr. 1 bis 5 und der 
Seitenfronten von Cöpenider Strafe Nr. 69 und 70, 

6) Fruchtſtraße von Nr. 14 bie 22, 


7) Imnere Communication zwifchen ver Göpenider Straße bei dem Sileftigen 
Thore und der Oberbaumsbrüde längs des zu Cöpenider Straße Nr. 3 
und 4 gehörigen Grunpftüdg, 

Michaelskirchſtraße längs der Seitenfront des Grundſtücks Cöpenider Straße 
Mr. 121, 

9) Dranienfträße zwiſchen Luckauer Strafe und Morigplag von Nr. 48 bie 56, 


10). Palliſadenſtraße von ver Landsberger Strafe ab, längs Nr. 1 bis 5 umd 

94 bis 97 und längs der Geitenfront von Landsberger Straße Nr. 99 und 100, 

Pariſer Plaß längs der Grundſtücke Nr. 1 bis8 und der Geitenfronten ber 

Grunpftüde Unter ven Linden Nr. 1 und 78, 

12) Unterbaumsftraße von ver Heinen Unterbaumsbrüde bis über vie Schumanns- 
ſtraße längs der Stadtmauer, 

13) Waffergaffe, die zweite Seite, von Nr. 19 bie 26, 

14) Länge des Feſtungsgrabens, gegenüber der Singafademie, zwiſchen ver Doro 
theenftraße und dem Plab an der Neuen Wache, 

15) Hinter ver Garnifonfirhe an ver dem Schulpaufe gegenüber gelegenen Giebel⸗ 

front der Garniſonkirche, 

16) An ver Böhmiſchen Kirche in Fronte der Krauſenſtraße und der Mauerſtraße, 


17) Plag an ver Dreifaltigfeitsficche von der Mitte der in der Front nad ver 
Mohrenftraße liegenden Granitbahn nad der Kirche, 

18) Bergſtraße zwifchen der Invalidenſtraße und Thorſtraße von Nr. 73 bis 83 
und Geitenfront von Thorftraße Nr. 13, 


8 


— 


11 


— 


19) Hellweg von Nr. 4 bis 8 und Nr. 9, 

20) Vor dem Neuen Königsthor von Nr. 20 bis zum Thore längs der Kirchhöfe, 

21) Keffelftraße, beide Seiten zwifchen der Chauffeeftraße und der Panke, 

22) Hirſchelſtraße von Nr. 26 bis 35, 

ausgemäplt worden, in welchen die Bürgerfteige, fomeit folches nicht bereits geſchehen, 

im Jahre 1858. mit. Granitbahnen verfehen werden follen, und find die Entfchä- 

Digungsgelver auf 184 Sgr. pro laufenden Fuß der minveftens 3 Fuß breiten 

Bahn feftgeftellt, welcher Sag bei Bürgerfteigen von nicht 3 Fuß Breite verhält- 

nißmäßig rebucirt werben wird. 

| Indem dies: hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben die 

betheiligten Grundftüdbeft iger —— daß an ſie beſondere Aufforderungen 
ergehen werden, in welchen die näheren Beſtimmungen über die Richtung der 

—** das Niveau — ſo wie über die etwa erforderlichen Neu⸗ reſp. 
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Umpflafterungen der Bürgerfleige, over überhaupt die Art und Weife ver Aus 
führung enthalten fein merven. 
Berlin, ven 20. Mai 1858. 
König! Polizei Vräfivium. Koͤnigl. Minifteriat; Bau-Commiffion. 
Freiherr von Zedlitz. Pehlemann, Nietz. 
Der Magiſtrat. 
Krausnick. 


Der — Leo Aswerbacd bierfelbft ift als Speäal- «Agent ver Brand- : 
Berfiherungs-Banf für Deutfchland zu Leipzig beftätigt worden. 
Berlin, ven 6. Yuni 1858. 
Koͤnigl. Polizei: Prafivium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Ernft A. Weinlig hierſelbſt hat die ihm von der Schleſiſchen 
“ Feuer-Berficherungs-Gefellichaft übertragen geweſene Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 5. Juni 1858. 

Königl. Polizei» Prafidium. Lüdemann. 





Der Raufınann Otte Sigismund Bürger bierfelbft hat »ie ihm von ber 
Brand-Verfi icherungs-Banf für Deutfchland zu vera übertragen geweſene Special: 
Agentur niedergelegt. Berlin, ven 6. Juni 1858. 

König. Polizeis Prafidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Abraham Mlbert Rathenau, in. Firma Albert ©. 
Rathenau, ift ald Haupt-Agent ver Magdeburger — ——— 
betätigt worden. erlin, den 2. Juni 1858. 

Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Ernſt Adolph Weinlig bat die ihm von der „Concordia“, 
Cölnifchen Febens-Verfiherungs-Gefellfhaft übertragene Agentur nievergefegt. 
Berlin, den 5. Jumi 1858. 
Koͤnigl. Polizei» Prafldium, Lüdemann. 


Der Kaufmann Leo Auerbach hierſelbſt ift als Special-Agent ver Lebeng-, 
Penfiond- und Leibrenten-Berficerungs-Gefellfhaft Aduna zu Halle a. ©. beflätigt 
worden. Berlin, ven 6. Juni 1858. 

Königl. Polizei» Präfivium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Dito Sigismund Bürger bierfefbft hat vie ihm von ver 
Lebens, Penfions- und Reibrenten-Verfiherungs-Gefellfhaft Iuna zu Halle a. ©. 
übertragen gewefene Special:Agentur nievergelegt. Berlin, ven 6. Juni 1858. 


Koͤnigl. Polizei Prafidium. Lüdemann. 
—  ——_— | 


- «MP 63. 
Zeuer⸗ 
Verſſchetung. 
Agentur⸗ 
Berätigang. 


N: 64. 

dener⸗ 
Berfigerum. 
Agentur: _ 
Niederlegung. 


M 65. 

Beer: 
Berſichtrung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung 


M 60. 
Lebene⸗ 
Ber ſiche rung. 
Agtalur⸗ 
Beftaͤtigung. 


M 67. 

Rebend: 
Berſiche rung. 
Agentutr 
Niederlegung. 


“N? 68. 


Bebenes, 
Penfons und. 
keibreuten⸗ 
RBerficherung. 
Haentur: 
Beſtaͤtigung. 


«N 69. 
Lebens, 
Benfions: und 

Leibienten: 
— 
entur» 


Hi erlegung. 
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Datent:-Erthbeilungen 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staatd-Anzeiger „N? 131 vom 9. Juni 1858.) 

Dem Anhaltiſchen Fabriken⸗Vereine für chemiſche Producte in Roßlau iſt unter dem 

6. Juni 1858 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammen- 
. fegung für neu und eigenthümlich erfannten Retortenofen zur ununterbrogenen Deftil- 
lation bituminöfer Mineralien, ohne Jemand in ber Anwendung befannter Theile zu 
befchränten, _ 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Clanis 

ertheilt worden. mn —— 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwis in Berlin ift unter dem 4. Yuni 1858 ein Ein- 
führungs-‘Patent 

‚ auf einen mechaniſchen MWebeftuhl für Plüſch in der durch Zeichnung und Befchreibung, 
nachgewiefenen Zufammenfegung, und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile 
zu befchränfen, 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven’ Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Stante-Angeiner N? 133 vom Li. Juni 1858.) 

— Stellmachermeiſter Johann Schumann zu Filehne iſt unter dem 8. Juni 1858 
ein Patent 

auf ein Inſtrument zur empiriſchen Dreitheilung eines Winkels in der durch Modell 
und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der 
Anwendung bekannter Theile zu behindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — 

Den Fabricanten Naeter und Jordan in Magveburg ift unter dem 8. Juni 1858 

ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Preffen von Cichorien in Gylinderform in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und opne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — — 
Perſonalchronikf. 

Der Wundarzt I. Claſſe Carl Johann Robert Schneider hierſelbſt iſt auch als Geburtshelfer 
vorſchriftsmahig verpflichtet worden. 

Der bisherige Lehrer am Friedrichs-Gymnaſium zu Berlin, Dr. Waldemar Heinrih Victor Conſtanz 
Nibbed, if als 12ter ordentlicher Lehrer am Cöllniſchen Real: Gymnaftum zu Berlin, und der bie- 
berige Lehrer am Eöllnifchen Real-Gymmaſium zu Berlin, Dr. de Lagarde, als fiter ordentlicher 
Lehrer am Friedrichs-Werderſchen Gymnafium zu Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Heinrih Auguft Lehmann zu Trebatſch, in ber Sryerinten⸗ 
dentur Deesfow, ift ber Cantortitel verliehen. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. ) 
Redigirt von ber Königlichen Renierung su Polddam. 
Yolsvam, gebrudt in der 4. WB. Hapynfaen Buchdruderei. 


“r 


Muwrshtett“ 


der Röniglichen Negiernug'gu: Potsdam 
"und der Stadt Berlin . 





Sthf 26. 668. 





Bekanntmachung des ‚Königlichen Peinifteriums Für "Handel, 
Gewerbe und öffentliche A T 
Der jährliche Preis ver Gefeg-Sammlung, —— der Deutſchen, als 
auch der Deutſch⸗ Polniſchen Ausgabe, wird vom 1: Jammar- d. J. ab auf Einen 
Thaler pro ‚Exemplar und der Preis der älteren Jahrgänge ver Geſetz Sammlung 
von jetzt ab auf folgende Sätze: 
¶ für die Jahrgänge IE Tg auf 9 Tpr,, 


" 2) ⸗ 1844 a 15 Sgr. auf 5 Thle;, 
3) ⸗ ⸗ 1844 1Thlr auf 2 Thlr. 


feſtgeſtellt. Berlin, den 25. Mai 1858; 
Der u für Hanvel, Gewerbe und offentliche Arbeiten. 
von der Hepdt. 
yohrası — — — 
Verordnungen und Befanntmachungen der Könis 1. BMegierung: 
a) welche, ben Hegierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
DBefanntmac ung, 
Exfe Berloofung der Staats, Anfeide vom Jahre 1856, 
In ver. heute Öffentlich ſtattgehabten erſten Verlooſung von Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Staats-Anleihe vom a 1855 find folgenbe Nummern ‚gezogen: " 
Littr. A. M 1016 bis 1020, . 3991 bis 3995, 4261 bis 4265, 
5051 bie 5055, 6251 bis 6255 
25 Stü a 1000 Tpfr. über 25,000 Thlr. 
-- B. .N# 2661 bis 2670 Be‘ 
31 bis 5736, 
«€. „NE 4762 His 4786, 5 
6962 bis 6986 30 x 200° + - 10,000 = 
D. 710,002 bie . 
10,051, 15,963 
big 15,971 59 + '&® 100°» . 5900 - 
... gulammen.. [64 Stüd ‚über 7. 55,900.2$fr. 
Diefelben werden den Bet —* mit der Aufforperung, — die Capital⸗ 


beträge vom 2. Januar ‚f. J. in ven — ie 9 bis 1 Uhr 
entweder bei der Sasephutn Hana n Ber ranienftraße Nr. 94, 


N? 195. 
c. 1253. 


M 196. 
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oder bei der nädflen Megierungs-Haupt-Eaffe gegen Quittung und Rüdgabe ver 
Schuldverſchreibungen und ver dazu gehörigen, erft nad * 2. Januar f. J. 
fälligen Zin®Eoupons Serie b N? 7 und 8 baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfcen ver Inhaber diefer Schulpverfchreibungen zu genügen, 
follen jedoch Tegtere auf Verlangen ſchon vom 1. Juli d. 3. ab bei den genannten 
Eaffen eingelöft werden. In viefem Falle werden die vom 1. Juli d. 3. ab 
laufenden Zinfen zu 44 Procent bis zum 15. und beziebungsweife bie Ende des- 
jenigen Monats, in welchem vie Schulvverfehreibungen bei den gedachten Caffen 
eingereicht werben, gegen Ablieferung der Eoupons Serie IN} 6 bis 8 baar 
vergütet. Wird eine Schuldverfchreibung erft in vem Zeitraum vom 16. bis 
31. December d. J. eingereicht, fo ift der am 2. Januar f. %. fällige Coupon 
N 6 davon zu trennen und für fih allein wie gewöhnlich zu realifiren. 

Der Betrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Coupons wird 
von dem zu zahlenden Gapitale abgezogen. 

Formulare zu den Quittungen werben von ven genannten Caſſen unent- 
geltlich verabreicht; viefelben Können ſich aber in einen Schriftwechfel wegen ver 
Zahlungsleiftung nicht einlaffen, und werden vergleichen Eingaben unberüdfichtigt 
und portopflichtig zurückgeſandt werben. 

Berlin, ven 15. Juni 1858. 
Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
und jeder Inhaber von Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856 
darauf aufmerffam gemacht, um fih durch rechtzeitige Abhebung ver Beträge für 
die verloofeten Nummern gegen Zins⸗ und Capital-Berlufte zu fihern. 
Potsdam, ven 21. Juni 1858. 
Königl. Regierung. 


Da auf dem Gehöft des Gaſtwirths Wernide zu Wittenberge, unfern bes 


Ausgesroene Bahnhofes, mehre Stüde Rindvieh an der Lungenfeuche gefallen find, fo wirb dies 
Eungenfende- Gehöft und der vor demfelben liegende Theil der Bahnhofsſtraße für jeven Verkehr 
1.920. Junt. mit Rindvieh, Rauchfutter und Dünger hiermit gefperrt. 


N 197. 


Potsdam, den 22. Juni 1858. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter dem Rindvieh der Vorwerke Zerwelin und Lindenſee, im Templiner 


Husgebrogene Kreiſe, ift die Lungenfeuche ausgebroden. Beide Vorwerle und die zu denſelben 


Lungenſeuche. 


1. 1832. Juni. 


gehörigen Feldmarken werben daher für Rindvieh, Rauchfutter und Dung hiermit 
geſperrt. Potsdam, ven 22. Juni 1858. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


223 
bb) welche den Wegierungsbezirt Potodam ausschließlich betreffen. 
Aus Anlaß der mit dem 1. Juli d. J. erfolgenden Einführung eines neuen 
Landesgewichts, wird höherem Auftrage zufolge hiermit beftimmt, daß art Stelle 
der nach den Orts-Regulativen für die mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Stäpte 
bisher gültigen Rüdgerwichtsfäge, für das aus den Mühlen zurückkommende nad 
Körnern verfieuerte Gemahl, vom 1. f M. ab vie folgenden treten ſollen: 
1) von Einem Centner Weizen geſchrooten: 99 Pfd., 


2) won Einem Centner vergleichen gebeutelt: 84 Pfo. Mehl, 11 Pfo. Kleie, 
2 Po. Steinmehl, 

3) von Einem Gentner Roggen gefchrooten: 99 Pfv., 

4) * Einem Centner vergleichen gebeutelt: 85 Pfd. Mehl, 10 Pfo. Kleie, 


3 Po. Steinmehl, 
von Einem Gentner Gerſte geſchrooten: 99 Pfo., 


denburg:: 98 Pfo., 

von Einem Gentner vergleichen gebeutelt: 83 Pfd. Mehl, 12 

2 PM. Steinmehl, 

von Einem Gentner Hafer gefhrooten: 98 Pfd. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
daß die Steuer » Hebeftellen angeriefen worden find, hiernach vom gedachten 
Zeitpunkte ab zu verfahren. 


Potsdam, den 20. Yuni 1858. 


Königl. Regierung. . 
Adtheilung für die Verwaltung der indiresten &teuern. 


5 und PBran- 


— 


in Prenzlau 


6) Po. Kleie, 


2) 


An Stelle des Thierarztes Jenifch zu Freyenſtein, eier die Agentur der 
Aachener und Münchener FFeuer-Verficherungs-Gefellfehaft niedergelegt hat, iſt von 
uns der Kaufmann Auguſt Hoepfner zu Freyenftein, als Agent diefer Gefellfchaft, 
ferner ifl ver vormalige Büreau-Affiftent Schmidt zu Potsdam, als Agent der 
Leipziger Feuer-Verfiherungs-Anftalt und ver Herr Gotthilf Wilpelm Lorenz zu 
Neu⸗Lewin, im Oberbarnimfchen Kreife, ald Agent der Eölnifhen Feuer-Verſiche⸗ 
rungs-Gefellfchaft Colonia beftätigt worden. Der Uhrmacher Ludwig Bluhm 
zu Prenzlau,. hat die Agentur ber re Feuer -Verfiherungs» Anftalt niebet- 
a Potsdam, den 15. Juni 185 

Königl. Regierung. Abtheitung des Jnnern. 


An Stelle des Thierarztes Jenifch zu Freyenſtein, welcher vie Agentur ber 
Allgemeinen Deutfchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft Union zu Weimar nieber- 
gelegt hat, ift von uns der Kaufmann Auguft Hoepfner zu fFreyenftein, 
Agent diefer Gefellfchaft beftätigt morden. Der Apothefer Eltefter zu Teltow, 
bat die Agentur der Cölniſchen Hagel: BVerfiherungs: Gefellfchaft niedergelegt. 

— — 12. Juni 1858. 
Koͤnigl. Kegterung. —— des Innern. 





M 198. 

Rüdgemits: 
fäße für bas 
aus ben Mühlen 
zurüdtoms 


miende madı 


Körnern ver 
fleuerte 
Gemahl. 

IV. 6858. 


N 199. 
Genen: 
"Berfiherung. 
Ngenint-Ber 
Nötigung und 
RNieberlegung. 
1. 1841. Mat. 
ı, 972. Yun, 
I. 1094. Juni. 
1. 1358. Juni. 


M 200. 
Bügel: 
Berficherung. 
Anentarı Br: 
Räligung ud 
Nieberlegung. 
1. 585. Junt. 
f. 971. Junl. 
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Nachweifung über den Gerhäftsbetrieh and die * der 
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—*— — — hessen Volsdam für: das Jahr 1mW7. 
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Spar:@affen im Negierungsbezirt Potsdam für das Yabr 1887. 
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13. 1. 15. 
Spar ⸗ Caſſe (Eolonne 7, B und Ita) waren zindbar angelegt: 
} : u 3 5. nicht zinsbar Gefammtbetrag 
r e bei angelegt der Spar-Eaflen- 
} öffent» | befanden ſich Fonds nad- dem 
in auf den Inhaber] auf Schuld⸗ gegen: | Fichen | bei * Spar- —— 
lautenden Papieren] ſcheine gegen Zaſtiu⸗ eaſſen am Be Raketen 
h ahresſchluſſe: J (f. Nr. 13. 14) 
Mominafwertß). | Bärgfgaft. | Serftnfand: [sen und) 4) ’ 
ationen. | 
Ele. Bar. N. Lot. Gar. Pi] Zbter Sar. Bi.| Fb. | Ihe Sur. Wi] Tole. Ser, Bi. 
& ar:&Eaffjen 
1223195 |— | — — I1—-1-1 = — 20000 | 21775 |28| 51 1651245 | 381-5 
76083 .110|—] 2000 | —| — — — — 2233 | 5/10] 107016 | 1610 
100 | — — = [ah — Ta 383| 9 — 138 — 
39900 — — u EN rd u) — — 42 5742 661 157947 1271 9 
1800 |—|—I 7134 | 9 — 50 — — — 952 /16| A 23069 | 5] 4 
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nom: Zäftande- der in unſerem Ver 


* 


Vorſte hende Nachweiſumg 


im Zahre 1857. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. otsdam, den 12. Juni 1858. 4 
4 Königt. Regierung. Abtheilung des Juuern. | 
| Der Raufmann Albert Reber zu Neu-Ruppin, ift | von ung als Agent _ 


der Actien⸗ Geſellſchaft für See- und Fluß-Verfiherunge 
beftätigt worden. odam, den A1. Juni 1858. 
sn. Kom. Regierung. Abtpeifüng des "Inne 


En 


| * | 
Der Upothefer Eltefter zu Teltom, Pat die Agentur der Magdeburger 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt! Potsdam, den 11. Juni 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Ablheilung ‚des, Innern. — 
— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Poligei-Verordnun 
Nachſtehende im Amtsblatt ver Königlichen Regierung i Potsdam und der 
* Berlin Stüch 40 des Jahres 1852 und im Berliner Intelligenzblatt 
M 226 publisirte Polizei⸗Verordnung: Erg, 
Auf Grund ‚ver SS 11 und 12 des Gefeges vom 11. März 1850, über 
wie Polizei-Verwaltung, verordnet das Königliche Polizei» Präfivium ‚mag folgt: 
Das Wegfangen over Tödten der Vögel und das Zerſtören und Ausheben ver 
Vogelneſter im" Thiergarten, im Friedrichshain, in ver Hafenheive und auf ven 
mit Gartenanlagen herfehenen Plägen ver Stadt ift bei Vermeidung einer Geld- 
ſtrafe von 10) Chr. bis 10 Thalern oder, im Falle’ Des Unvermögens, einer ver- 
+ hältwigmäßigen Gefängnißſtrafe verboten. — 53222— 
Betrlin, ven 23. September 1852; | 
Koͤnigl. Polizei» Praͤſidium. 3. A.: Lüdemann. 
bracht. Unter Bezugnahme Auf die vorbemerkten 
ss 41 und 12, ſowie auf %s des Gefeßes vom 11. März 1850 über die 
Polizei-Verwaltung wird das vorftehende Verbot und vie auf deffen Webertretung 
feſtgeſetzte Strafe ausgedehnt auf das Legen von Leimruthen, Aufſtellen von, Fallen 
und alle ſonſtigen das Wegſangen der Vögel zum Zweck habenden Vorrichtungen 
an ben bezeichneten Orten. Dertlich bezieht ſich dieſe Ausdehnung auch auf ven 
Invalidenpark an der Invalivenftraße, auf fümmtliche Kirchhöfe im engeren Ber- 
Liner Polizei⸗Bezirk, und auf die öffentlichen Parf- und Gartenanlagen: zwiſchen 
dem zoologiſchen Garten, dem Landwehrtanal -vefp. Graben, der Charlottenburger 
EChauſſee von den alten Chauſſeehäuſern bis zum Knie und der großen Trift⸗Allee 
er dem Oippodrom Berlin den 3. Juni 1858: — 
* Gl Königk. Poligei- Präfivium. Lübdemann. 
| I Eon vr Gum Mar: zu | 
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Die Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und des NP 71. 
Innern haben mittelft Erlaffes vom 17. Mai d. J. auf Grund ver Beftimmungen Aleinhandel 
ver Allerhöchften Cabinets-Drvres vom 7. Februar 1835 und vom 21. Juni mit Opiritne. 
1844 verordnet, daß fernerhin der Kleinhanvdel mit Spiritus, ohne Rüdficht auf 
den größeren oder geringeren Alkoholgehalt veifelben nur den mit einem polizeilichen 
Erlaubnißſcheine zum Kleinhandel mit Getränfen over zum Schankwirthfchafts- 
betriebe verfehenen Perfonen geftattet jei, und daß fonach ever, welcher ſich nicht 
im Beſitze eines folchen Erlaubnißfcheines befindet, bei Vermeidung der in dem & 177 * 
der Gewerbe⸗ Ordnung vom 17. Januar 1845 angedrohten Strafen des Verkaufs 
von Spiritus in kleineren Quantitäten, als in Gebinden von mindeſtens einem 
halben Anker ſich ſtreng zu enthalten babe. 

Indem das Polizei-Präſidium dieſe Beſtimmungen zur Nachachtung für die 
betheiligten Gewerbetreibenden des Polizei-Bezirks von Berlin und ver Stadt 
Charlottenburg bierdurd öffentlich befannt gemacht, wird zugleich auf Grund höherer 
Ermädtigung denjenigen Hänvlern, welche auf Grund ver bisherigen Vorfchriften 
ven Kleinhanvel mit Spiritus von 80° Tralles und varliber ohne befonvere 
polizeiliche — bereits begonnen haben, zur Entäußerung ihrer Vorräthe 
eine Friſt bis zum 1. Januar 1859 gewährt, bevor das neue Verbot für fie in 
Wirkſamkeit tritt. Berlin, ven 14. Juni 1858. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Lüdemann. 


Der Kaufmann Guſtav Herrmann Ney hierſelbſt iſt als Spetial-Agent ver M 72, 


Lebeng-Berfiherungs-Gefellihaft zu Leipzig beftätigt worden. debene 
Berlin, ven 14. Juni 1858. Berfierung. 

König. Polizei Praäfivium. Lüdemann. Agentur: 
———— Betätigung. 


Befanntmarcbung. 
An Stelle ver im $ 31: des Mahl- und Schlachtfleuer-Regulativs für Berlin vom 
1. October 1833 angeorpneten Gemwichtsfäge für Das. aus. den Mühlen zurückkommende Gemapl 
im Bergleih zu den verfleuerten Körnern kommen in Folge des Gefepes megen Einführung 
eines allgemeinen Landesgewichts vom 17. "Mai 1856 vom 1. Zuli b. J. ab nachſtehende 
Sätze in Anwendung: 
a) von Einem Centner Weizen geſchrootet: 99 Pfd. Schroot, gebeutelt: 84 Pfd. Mehl, 
11 Pfd. Kleie, 2 Pfd. Steinmehl; 
b) von Einem Centner Roggen geſchrootet: 99 Pfd. Schroot, gebeutelt: 85 Pfd. Mehl, 
10 Pfo. Kleie, 3 Pfd. Steinmehl; 
‚e) von Einem Centner Gerfte gefhrootet: 99 Pfd. Schroot, gebeutelt: 83 Pfd. Mehl, 
12 fo. Kleie, 2 Pfv. Steinmehl; 
d) von einem Gentner Hafer gefchrontet: 98 Pfd. Schroot. 
Berlin, ven 13. Juni 1858. 
Der General-Dirertor der Steuern. 
2 von Pommer-Eſche. 
f — ——_—_—— | 
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Batent»Erceheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staats-Amzeiger AT 140 vom 19. Juni 1858.) 
Den Fabricanten Kur und Weber zu Halberfladt ift unterm 15. Juni 1858 
ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung, wollene Garne zu reinigen, in ver durch Zeichnung 
und. Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und opne Jemand in ver Benugung 
befannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. 
Dem Mechaniker Albert Behl in Magveburg ift unter dem 15. Juni 1858 ein Patent 
auf eine Nähmafchine in ver durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
. fegung und ohne Jemand in ver Benugung bekannter Theile zu befhränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 


ertheilt. worden. | 
Patent- Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlid Preußiſchen Staate-Angeiger AP 141 vom 20. Juni 1858.) 
Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillmig in Berlin unter dem 2. Juni 1857 ertheilte Patent 
auf eine mechanifche Borlage für Streichmaſchinen zur Herftellung von Watten für Filzhüte, 


iſt aufgehoben. 
Perſonalchronik. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Carl Rudolph Emil Jacoby, Gottlob Ernſt Theodor 
Keilhold zu Berlin und Sichfried Wilde zu Brandenburg find als practiſche Aerzte, Wundärzie und 
Geburtspeifer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Der Candidat der Pharmacie Theodor Friedrich Franz Eolberg, zu Berlin, ift als Apothefer in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. . 
‚ „Dem Lehrer Martin Bernhard Boß, aus Meldorf, im Herzogthum Holflein, jegt in Fredenwalde 
im Templinſchen Kreife, ift die Erlaubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrer und dem Fräulein 
Anna Hopff, aus Prenzlau, jegt in Trampe, im Prenzlaufhen Kreife, die Erlaubnig zur Annahme 
son Stellen ald Hauslehrerin im Regierungsbezirt Potsdam ertheilt worden. 

Mn nn Se 


Vermiſchte Machbrichten. 
. Betfanntmacbung. 

- Die Aufnahme ver im $ 2 des Gefeges vom 18. April 1855, betreffend die Befugniß - 
der Bergämter zur Führung des Berggegen- und Hppothefenbuches, bezeichneten Handlungen 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit findet bei dem unterzeichneten Bergamte im Laufe des 2ten 
Semefters dieſes Jahres an den folgenden Tagen ftatt: 

ven 20. Juli, ven 2. und 21. September, ven 7. und 21. October, den 11. und 
25. November, ven 2. und 16. December. 
Rüdersdorf, ven 11. Juni 1858. Königl. Preußifches Berg-Amt. 


R (Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 














Redigirt von der Röniglihen Regierung ju Potsdam. 
Veisvam, geriudt in der U. B. Hapnfaen Buchbruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu —— 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 27. Den 2. Juli 1858. 








Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 2öfte Stück der Gefegfammlung für vie Königl. Preußifchen 

Staaten enthält: 

N? 4893. Allerhöchfter Erlaß vom 1. März 1858, betreffend die Aufhebung 
der Brandenburger „Erneuerten Fiſcherei⸗ Ownung⸗ vom 3. März 1690 
und des Gapiteld XI ver „Magdeburger Polizei-Ordnung“ vom 3. Januar 
1688. 

N? 4894. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis- 
Dbligationen des Marienmwerder Kreifes im Betrage von 60,000 Thalern, 
1. Emiffion. Vom 3. Mai 1858. 

Nr 4895. Allerhöchfter Erlaß vom 10. Mai 1858, betreffend die Verfeihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
von Neuhalvensleben über Althalvensleben, Hundisburg, Gr. Rottmers: 
leben, Kl. Santersleben und Schadensleben bis zur Kreisgrenze gegen 
" Eichenbarleben, ſowie einer Zweig: Chauffee von Althalvensleben bis zum 
Anfhlug an vie Magveburg-Neuhaldenslebener Ehauffee unweit Weoringen. 

«N? 4896. Allerhöchfter Erlaß vom 10. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
von der Stadt Forft im Kreife Sorau bis zur Cottbujer Kreisgrenge. 

N? 4897. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der von dem 
I. Jerichowſchen Kreife prpjertirten Chauffee von Drewig über Theefen, 
Grabow nah Burg. 

N? 4898. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Obligationen des I. Jerichowſchen Kreiſes im Regierungsbezirt Magdeburg 
zum Betrage von 106,000 Thalern. Vom 17. Mai 1858. 

N 4899. Allerhöchfter Erlaß vom 17. Mai 1858, betreffend vie Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte zum Bau einer Chauffee von Beuthen im Re- 
gierungsbezirt Oppeln über Schomberg nad Bobred mit einer Abzweigung 
von Schomberg über Godulla⸗Hütte nah Morgenroth-Hütte zum Anſchluß 
an die Gleimig-Königshütter Staatsftraße. 

N? 4900. Allerhöchſter Erlap vom 31. Mai 1858, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifhen VBorrechte für ven Bau und die Unterhaftung einer Chauffee 
u. Errleben über Uprsleben, Hakenſtedt, .. und Giegersleben 


bis zur Kreisgrenze gegen Geehaufen, 


M 205. 
Aufhebung 
ber Sperre zu 
Klein: Rrem;. 


1. 2331. Juni. 


M 206. 
Stempel zu 
den Utte ſten 
für Apotheker. 
l 3472. Mai, 
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N? 4901. Allerhöchfter Erlaß vom 31. Mat 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifcpen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: 
Ehauffee von Weeze im Kreife Geldern nad der Limburgifchen Grenze in 
der Richtung auf Well. 

N? 4902. Bekanntmachung der Allerhöchften Betätigung des Statuts einer 
unter der Benennung „Hütten= Actien»Gefellfhaft Leopold“ gebilveten, in 
Dortmund domicilirten Actien-Geſellſchaft. Vom 15. Juni 1858. 

— 
Befanntmachbung 
Betreffeup die Erfagleiftung für die een Gaffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. %. und in Folge. des Gefeges vom 15. April "v. 3. werden alle Die 


_ jenigen, welche Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835. over Dahrlehns ⸗-Caſſenſcheine 


vom Jahre 1848 nah Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feflgefegten Präcluſiv⸗ 
Termins bei und oder der Controfle der Staats- Papiere oder den Provinzial-, 
KRreis- ever Local-Caffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt auf- 
gefordert, den Erfag für dieſe Papiere, fomeit derfelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
der Gontrolle der Staats- Papiere, Dranienftraße Nr. 92, oder beziehungsmeife 
bei ven Regierungs- Haupt» Caffen, unter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfang- 


ſcheins oder abſchlägigen Befceives in Empfang zu nehmen. 


Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahze 1835 
oder Darlehng-Caffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
diefelben bei der Gontrolle der Staatd-Papiere oder den Regierungs-Haupt-Eaffen 
oder den von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten — 
Behufs der Erſatzleiſtung einzureichen. 

Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt-⸗Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther. 


VBVerorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Hegierung: 
a) welche den egierungsbezirt Pots dam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Die Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Klein-Kreuz ift erlofchen. Die 


unterm 41. Mai d. 9. angeordnete Sperre des Orts (Amtsblatt Seite 160 


Nr. 144) wird demnad hiermit aufgehoben. 
ze. ven 29. Yumi 1858. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Nach Vorſchrift der Circular⸗Verfügung vom 14. April 1823 (v. Kamptz 
Annalen Bo. 7 S. 406 ımd Horn Medicinalmefen Bo. MH. S. 255), follen 
die Atteſte der Apofbefen-Befiper über die Pehr- und Servirzeit ver Lehrlinge 
und Gehülfen von dem betreffenden Kreis Phyfitus dahin beſtätigt werden, daß 
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der Lehrling oder Gehülfe während ver im Atteſt angegebenen Zeit wirklich in 
ver Lehre geftanden oder als ordentlicher Gebülfe fervirt habe. Von mehreren 
Seiten ift angefragt, ob viefe amtliche Beſcheinigung des Kreis⸗Phyſikus als flem- 
pelpflichtig zu erachten ſei. Diefe Frage muß bejaht werden, weil vergleichen 
Attefte amtliche Zeugniffe in Privat-Angelegenheiten find, mithin nad der Pofition 
„Atteſte“ im Tarif zum GStempelgefeg vom 7. März 1822 ven Stempel von 
15 Sgr. erfordern und eine Ausnahıne- Beftimmung, wodurch die Befreiung von 
der Stempelabgabe für derartige Attefte begründet werden fönnte, nicht beflebt. 
Berlin, den 14. Juni 1858. R 
Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts; und Medicinal Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Knerk. i 


* * 
+ 


Vorſtehende Beftimmung bringen mir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
. Potsdam und Berlin, ven 23. Juni 1858. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Freiherr von Zeplig. 


bh) weiche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 


An Stelle des verzogenen Cafetiers Friefe, früher auf dem Gefunpbrunnen JM 207. 
bei Berlin, ift von ung ver Dber-Infpector a. D. A. F. Wulkow zu Pankow, _ Bener- 
im Niederbarnimfchen Kreife, als Agent ver Berlinifchen Feuer-Verſicherungs⸗ Berfiherung. 
Anftalt und an Stelle des Kaufmanns A. Metje zu Kyrig, welder die Agentur —— 
der Vaterländiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt hat, Nieverlegung. ” 
der Kaufmann H. C. Ranggu zu Kyrig als Agent dieſer Gefellfhaft beftätigt ı. 822. Zunı. 
worden. , 1. 1481, Zuni. 

Der Kaufmann Theodor Kriele zu Templin, ift nunmehr auch für die !- 1895. Jun. 
Feuer-Berfiherungs-Brande ver Feuer-, Lebens-, Renten⸗, Ausfteuer, Sparcaffen- 
und Transport-Berfiherungs-Gefellfchaft „Thuringia’ zu Erfurt beflätigt worden. 

Potsdam, ven 21. Juni 1858. 
König. Regierung. Abtheilang des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns A. Metje zu Kyrig, mwelder die Agentur ver MM 208. 
Baterländifhen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld — bat, iſt Hagel» 
von ung der Kaufmann C. 2. Rankau zu Kyrig als Agent dieſer Gefellfhaft, *Ferüherung. 
auch ift der Oberküfter U. F. Weber zu Neu-Ruppin als Agent der Hagel, 75 5 


ſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt beftätigt worden. a. 
Potsdam, ven 21. Juni 1858. b. 1594. Juui. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 1. 1396. Fun. 
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Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1858 


«N? 209. 


beobachteten Wafferflände. 
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König. Regierung. Mtpeilung des Inners. 


Potsdam, den 27. Juni 1858. - 
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Bekanntmachung des Königlichen General: Poft: Amtes, 


betreffend die auf der dritten Deutſchen Poſt-Conferenz zu Münden 
getroffenen Vereinbarungen. 


Die folgenden Beftimmungen des auf ber dritten Deutſchen Poſt⸗ — 


zu München am 26. Februar 1857 abgeſchloſſenen, mit dem 1. Juli d. J. ir 
Kraft tretenden zweiten Nachtrags zum Revidirten Poft-Bereing -Bertrage vom 
5. December 1851 werben — öffentlichen Kenntniß gebracht: 

rtikel 1. 

Das Porto für alle im Vereins-⸗Verkehre vorkommenden Fahrpoft-Sendungen 
wird nach ber grablinigen Entfernung zmifchen Abgangs- und Beflimmungsort, 
ohne Rüdficht auf die Gebietsgrenzen und auf die Spevition, in einer Summe 
berechnet. Artikel 3. 


> Für den Vereins-Fahrpoſt-Verkehr mit dem Vereins-Auslande gelten hin⸗ 
ſichtlich der Berechnung der Taxen die in den Verträgen vereinbarten Grenzpunkte. 
Artikel 4. 
Für jede Fahrpoſt⸗Sendung wird ein Gewichtporto, und bei — mit 
"perlarirtem Werthe außerdem ein Werthporto berechnet. 
Artikel 5. 
Das Gewichtporto beträgt für jedes Pfund Jollgewicht auf 4 | Deutfche Meilen 
+ Silbergrofgen (= 2 Pfennige). 
Ueberfchießenvde Pfundtbeile werben für ein volles Mund, überſchießende Meilen 
für volle 4 Meilen gerechnet. 
Das Porto wird in der Münzwährung des Poftbezirfe berechnet, in welchem 
vaffelbe zur Erhebung fommt. 
Artikel 6. . 
Als Minimum des Gewichtporto wird für Die gefammte Tartrangsfirede erhoben: 
bis einfchlieglih 8 Meilen 2 Sgr., 
j über 8—16 Meilen 3 Sgr., 
über 16—24 Meilen 4 Sgr., 
über 24—32 Meilen 5 Sgr., 
über 32—40 Meilen 5 Sar., 
über 40 Meilen 7 Ser. i 
Für Sendungen bis einfchließlid 1 Pfund wird auf — bis ein⸗ 
ſchließlich 4 Meilen das Minimal-Porto mit 14 Sgr. erhoben. 
Artikel 7. 





Das Werthporto beträgt: 





bis einfchl.Jüber 40 bisff. jede weit. 


bie einſchließlich 12 Meilen 





Sgr. | 1 Ser, Sgr. 
** über 12—48 ⸗ 1 ⸗ 2 ⸗ 2 ⸗ 
über 48 — Be 3 ⸗ 3 — 


N 11. 


Bahrpefl: 
Bortoberet- 
nung 


Voꝛ tobe rech⸗ 
nung für ben 
Veikehr mit 
dem Mereind: 
Auslanbe. 

Fah poſt⸗ 
Tarif. 


Gewichtporte. 


® 
Minimalfäge 


dee Gewicht⸗ 
potto. 


Werthporto. 


Basıe Ein: 


zahlungen. 


Begleitbrieft. 


N 73. 
Die dies: 
jährtge ®ranit: 

babnlegung. 


Berttalich der Senvungen tiber 800 Thlr. tritt für dem dieſe Summe über 

fleigenven Theil ver Sendung eine Ermäßigung des Werthporto auf die Hälfte ein. 
Artikel 8 

Bei jeder Vereins-Poft-Anftalt können Beträge bis zur Höhe von 40-Thlrn. 
zur Wieverauszahlung an einen beftimmten, innerhalb des Vereinggebietes wohnenden 
Empfänger eingezablt werden. An Porto wird dafür das Minimal-Fabhrpoft-‘Porto 
nah Maßgabe ves Art. 6 erhoben. Die außerdem zu Gunften der auszablenven 
Poft-Anftalt zu erbebenve Gebühr beträgt für je 5 Thlr. — 1 Sur. 

Artikel 9, 

Iſt ein Begleitbrief ausnahmsweiſe 1 Zollsfotb over darüber ſchwer, fo 
wird er für das ganze Gewicht mit dem Briefporto (ohne Zuſchlag für unfranfirte 
Sendungen) belegt und vaffelbe zur Geſammt-Einnahme gezogen. 

Gehören mehrere Sendungen zu einem Begleitbriefe, fo wird für jedes Stüd 
das Gericht: und event. das Werthporto beſonders berechnet. 
Münden, am 26. Februar 1857. 
Außerdem find auf ver dritten Deutichen Poſt-Conferenz vie folgenden 
protocollarifchen Befchlüffe gefaßt worden: 
1) „Jeder auf der Aoreffe einer DVereins-Poftfendung in mas immer für einer 
orm angegebene Gelvbetrag gilt in Abſicht auf vie Porto- Erhebung als 
ertb: Declaration ves Inhaltes, alfo auh z. B. die Bezeichnung: 
Urkunde, Wechfel, Quittung fiber 1000 fl.” 

2) „zündhütchen können zum Transport dur die Poft angenommen werben, 
wenn biefelben in Kiftchen fefl und aut von außen und innen verpadt, und 
als folche ſowohl auf ver Adreſſe, als auch auf der Sendung felbfl declarirt 
find. Der Aufgeber haftet aber, wenn er dieſe Bedingungen nicht eingehalten 
bat, für den aus allenfallfiger Erplofion entitehenvden Schaden.“ 

Berlin, ven 24. Juni 1858. Beneral-Poft-Amt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Beridtigung. 

In der Befanntmadhung vom 20. Mai d. J., betreffend vie biesjährige 
Granitbahnlegung, abgerruft in Stück 25 des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 18. Juni d. J., in „AP 130. des Verordnungs⸗ 
und Berliner Intelligenzblatts vom 9. Juni d. J., in NP 133 ver Voſſiſchen 
und A? 132 der Spenerſchen Zeitung vom 11. refp. 10. d. M. ift irrthümlich 
sub 13 gefagt: 

„Waffergaffe, die zweite Seite von Nr. 19 bis 26”, 
während es heißen muß: 
„Waſſergaſſe, die zweite Seite von Nr. I bie 18. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß die beſonderen Aufforderungen zur Einlegung der Granitbahn vor den ber 
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zeichneten Grundſtücken, Waflergaffe Nr. 1 bis 18, am die betheiligten Grund⸗ 
ftüdbefiger feiner Zeit ergehen werben. 
Berlin, ven 25. Juni 1858. 
Koͤnigl. Poligei- Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Ernſt Adolph Weinlig hierfelbft hat die ihm von der M 74. 

Hagelfhäden-Berfi BES. zu Erfurt übertragene Agentur niedergelegt. Hagel 
Berlin, den 19. Juni 1 —— 
Koͤnigl. ———— — — Freiherr von Zedlitz. se: 


Patents €rtheilung 
Auszug aus dem — *2* Preußiſchen Staats-Anzeiger NP 146 vom 26. Juni 1858.) 
Dem Civil» Ingenieur Adolph Kühne: in Halberſtadt ift unterm 22. Juni 1858 ° 
ein: Patent 
2 auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner Zufammenfegung 

für neu und eigenthümlich erkannten Sieve-Apparat für Rübenfaft, ohne jedoch Andere 

in der Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußiſchen N 
ertheilt worden. 





Perſonalchronik. 


Der. Dürgermeifter Bercht zu Brück iſt zum Polizei-Anwalt für bie Gerichtotage zu . 
ernannt worden. 


Ter Amtsrentmeifter Melger zu Rheinsber A ift für —— zum Bezirke der Königl. Recsgerie 
Commiſſion daſelbſt gepdrige Ortſchaften: Amt Rheinsberg mit Berkholgofen und Warentpin, ern 
und Schlaborn vom 1. Auguft d. J. ab zum Poligei-Anmalt ernannt worden. 


Die Doctoren der Mediein und Chirurgie Julius Wilhelm Gufav Hoffmann zu Berlin, Earl 

drih Wilhelm Emil Steffen zu Straßburg und Albert Carl Hermann Bosdorff zu uth » 

Potsdam, find als prastifcge Aerzte, Wundärzte und Geburstöpelfer in den Königlichen Landen appros 
birt und vereidigt worben. 


Der Candidat der Pharmarie Herrmann Auguft Meyer zu Berlin if als Apotheler J. Ciafie in. 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Beim Stabigericht zu Berlin find zu Erecutoren befördert: die Boten Ludwig —— Chriſtoph 
Szonn, Carl Friedrich Kirds, Eduard Johann Thomas Beyer, und zu etatsmäßigen Boten ernannt: 
bie Militair⸗Invaliden und Häülfsboten Heinrih Auguft Schmidt, Friedrich Louis Korenz, Friedri 
—5 Alexander Rofenmeyer, Guſtav Adolph Piering, Urban Sowada, Johann Gotilie 

mmermann. 


Bon dem Königlichen —— der Provinz —— find die Candidaten: 
Hermann Julius Bieder aus S 
Otto Boettiher aus — 
are Eduard Braun aus Berlin, 
— Ludwig Theodor Ideler aus ðro Rietz und 
Leonhard Friedrich — * Schacht aus Zoſſen, 
für wahlfaͤhig zum Predigtamte erllaͤrt wor 
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Die erfte Predigerfielle am der Jeruſalems⸗Kirche zu Berlin, Magiftratualifcgen Patronats, iſt durch 
ben Tod des Predigere Deibel erledigt. 

Der biöperige erſte ordentliche Lehrer an der Dorotheenſtädtiſchen Realſchule zu Berlin, Dr. Johann 
Friedrich Auguß Flohr, if zum 2. Oberlehrer an dieſer Anſtalt ernannt und dem Lehrer Hugo Dito 
Schramm als Lehrer an der Tien Communalſchule zu Berlin definitiv angeftellt worben. 

Dem Candidaten dee Predigtamtes Johann Joſeph Rodewald aus Jdern im Kreife Dortmund, 
jegt in Lehnin, Kreifed Zauch-Belzig, ift die Erlaubniß zur Annahme von Stellen ale Hauslehrer im 
Regierungs-Bezirt Potsdam ertbeilt worden. ; ® 

‘ : — — — 


Vermiſchte Machrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 


Dem Arbeitsmann Carl Lindemann zu Rathenow, wird wegen Rettung eines Kindes 
aus der Gefahr ves Ertrinfens hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt. 
Potsdam, ven 23. Juni 1858. 
Ä Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


- 





Drtsbenennung. 


Dem 800° nördlich von ver Förfterei Prebelom, 25° öftlih vom großen Prebelow-See, 
an ver Strafe von Kanow nad, Rheinsberg linfer Hand, neu errichteten Adergute iſt der 
Name: „Prebelower Breite‘ beigelegt worden. . 

Potsdam, den 25. Juni 1858. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Geridhbtesferien. 

Die Ferien des Kammergerichts, des biefigen Stadtgerichts, der Rreisgerichte bee dieffeitigen 
Departementd und ber gu denfelben gehörigen Deputationen und Eommiffionen beginnen in Gemäßbeit 
der allgemeinen Zuftiz.-Minifterial-Berfügung vom 1. Aprit 1850 in diefem Jahre mit dem 21. Juli 
und dauern bis zum 31. Auguft d. I. 

Dies wird dem Publikum mit dem Eröffnen befannt gemadt, daß während der Ferien der Betrieb 
aller nicht fchleunigen Sagen ruft, weshalb die Parteien und Rechts⸗Anwalte fih während ber 
Ferienzeit in dergleichen Saden aller Anträge und Geſuche zu enthalten haben. J 

Schleunige Gefuche müflen als folhe begründet und ale „Ferienſachen“ bezeichnet werben. 
Gehen andere Geſuche ein, fo ift deren Erledigung während der Ferien nicht zu erivarten. 

Berlin, den 25. Jumi 1858. Königl. Rammergericht. 


nn — — — — — — — ——— mm — 
(Hierzu eine Beilage, enthaltend unter M 204 bie Fifcherei « Poligei- Drbnung für ben Regierung®s 
Bezirk Potsdam, imgleihen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


NRedigirt von der Königlichen Regierung ju Poisbam. 
Yetsdam, gehrmdt in der M. W. Hapnfyen Mucbruderei, 


Sci Lage 


zum 27ſten Stüd des Amtsblatts pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
—— EERSEEIEEEES ERRSEEBEESBEED 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: 
b) welche den Regierungsbezirk Potsdam betreffen. 


Fiſcherei-Polizei-Ordnung N? 204. 
für . 1839. Juni 


den Regierungs-Bezirk Potsdam. 


Nechdem durch Allerhöchſte Ordre vom 1. März 1858 vie polizeilichen Beftimmun —— 
ver Churfürſtlich Brandenburgiſchen FiſchereiOrdnung vom 3. März 1690 und ver dieſe 
ergänzenden und abänvernden landesherrlichen Ediete und Verordnungen aufgehoben worden 
„find, erlaffen wir auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. März; 1850 über vie. Polizei- 
Berwaltung für unfern Verwaltungs-Bezirk, unter Aufhebung der nachfolgenden, bisher ſpeciell 
für denfelben erlaffenen, den Fifcherei- Betrieb betreffenden polizetlihen Beftimmungen, nemlich 
der Berorbnungen vom 23. Auguft 1811 ne ©. 160); 17. Mai 1812 (Amtsblatt 
S. 200), 16. April 1825 (Amtsblatt &. 89), 28 Januar 1826 (Amtsblatt S. 39), 
24. November 1829 (Amtsblatt S. 269), und N Juni 1853 (Amteblätt &. 259), nach⸗ 
ſtehende Fifcherei- Polizei» Orbnung: 

& 1. Die Borfchriften dieſer Fiſcherei⸗ —— finden Anwendung innerhalb des 
Regierungs⸗Bezirks Potsdam auf alle öffentlichen Gewäſſer und alle nicht eingefchloffenen 
Privatgewäfler. 


3 2. Den Zug der Fiſche ſtörende Verſtellungen oder Sperrungen der im & 1 
bezeichneten Gewäſſer, namentlih Fifchwehre und Aalfänge, dürfen nur mit unferer befonvern 
polizeilihen Erlaubniß neu angelegt, over, wo ſolche bereits beftehen, verändert werden. 

8 3. Das in Brücen, Niederungen, Wiefen u. f. w. ausgetretene Waffer darf nicht 
in der Art verftellt werben, daß ven Fifchen die Rückkehr in ven Strom mit dem ablaufenden 
Waffer unmöglich wird. 

& 4. Vorkehrungen, welche zur Abwehr von Ueberſchwemmungen und ‚ähnlichen 
‚Gefahren oder zur Herftellung durchbrochener Ufer oder Wehrungen erforderlich fin, unterliegen 
den Verboten in ven 88 2 und 3 nid. 

8 5. Außer ven oben (8$ 2 und 3) unterfagten Verflellungen und Sperrungen 
bürfen auch bei dem Fifchfange -felbft weder die fließenden Gemwäffer, noch die Ab» und Zu— 
flüffe der Seren und See-Engen verftellt werden; es dürfen daher die Säcke und GStellnege 
nie mehr ‚ale die halbe Breite einnehmen, auch nicht näher als zwanzig Rutben hintereinander 
aufgeftellt werden. 

8 6. Die Beftimmungen ver $$ 2, 3 und 5 finven feine Antvendung, infoweit bie 
Landesgefege, insbefondere die Vorfluthsgefege und das Gefep vom 28. ee. 1843 über 
die Venugung der Privatflüffe, abweichende Beftimmungen enthalten. : 


* * fi 2 1 ra 
8 7. Kanäle vürfen, fofern darauf überhaupt eine Fifcherei- Berechtigung zuftebt, nur 
unter Aufficht des Kanal-Inſpectors, Schleufermeiftere ober eines ver fonftigen Auffichte- 
beaniten und niemals vom Ufer aus befifcht nerven. 5 | 
Auch iſt nicht geftattet, die Netze länge des Ufers fortzugtehen over auf vaffelbe aufzuyiehen. 


& 8, Diejenigem, Denen nur das Recht zufteht, zur Tiſchesnothdurft zu fiſchen, dürfen 
ſolches nur in dem Umfange und mit dem Gezeuge, wie es bie. gefeplichen Beftimmungen und 
die Vorfohriften diefer Verordnung zulaffen, ausüben. 


- \ 8 9. Somohl der Gebtauch nachſtehender Fifcherei -Gerärbfchaften bei Ausübung - der 
Fifcherei, als auch der Beſitz verfelben, ift allgemein verboten: 
a) die fogenannte Zuhre over das Stöhgari (ein Sad ohne Flügel, an dem ein mit: 
Wiſchen verfebenes Geil befeftigt iſt), | 
b) das fogenannte Grufe- oper Wiefengarn (ein zur Frühjahrs-Fiſcherei auf den Wiefen 
beftimmter Sack mit Flügeln, vie bie auf den rund des Waſſers geben), 
‚c) vie Aalſäcke (Fiſcherzeuge, mit denen befonders in den. Mühlengerinnen gefifcht wird), 
d) der Hahmen, ver mittelft eines Bügeld an dem Ende einer Stange befeftigt ift, 
e) die fogenannten Kraßingen (mehrere an Freisförmig aufgeflellten Stangen befeftigte Korb» 
reifen, innerhalb welcher vie Oberfläche des Waſſers mit Kraut bededt wird), 
6) die Heilen, | 
g) die Greywahden (ein ſackförmiges Neg, das an zwei in Geflalt einer geöffneten Scheer 
übereinandergelegten Stangen befeftigt wird, woran gewöhnlich noch Tücher gehängt werben), 
h) vie fogenannten Funkenkörbe (Körbe, melde, an der Mündung weiter ald am oberen Ende, 
wie ein —— Kegel geformt find, und auf ven Grund geſtoßen werden), 
i) die Krebfeflanipen. RR 
Ferner bleibt allgemein verboten; 
k) das Stechen der Hechte, Aldnde, Döbeln, Raven umd vergleichen Fiſche mit dem Eiſen 
oder Speer, | — 
1) das Hechte-Tüllen oder Tollkeulen, wobei auf durchſichtigem Eiſe der Fiſch durch ſtarke 
Schläge auf das Eis betäubt und dann gefangen wird, 
m) das ſogenannte Körnen der Fiſche, d. i. der Gebrauch betäubender Ingredienzen, als 
Kokkelskörner, Kräbenaugen und vergleichen, zum leichteren Fangen der Fiſche. 


8 10. Die Maſchenweite der Netze und Säde, veren Gebraud nicht verboten if, 
foll im naffen Zuftande mwenigftens 10 Preußiſche Linien an jever der 4 Seiten betragen. 
Denjenigen Fiſchereiberechtigten, welche im Befige von Negen und Säcken von geringerer 
Mafchenmweite find, ift der Gebrauch derfelben noch bis zum 15. April 1860 geftattet. Neue 
vorſchriftswidrige Filcherei-Geräthe dürfen nicht gefertigt werden. 


8 11. Eine Ausnahme von viefer Regel machen allein vie fogenannten Raulbarsnege, 
Plögnege, Bars oder Daumennege, ſowie die Meßlings- oder Grünplingsflöde, welche ver 
Natur des mit ihnen zu bewirkenden Fifchfanges nach eine Maſchenweite von 8 Preußifchen 
Linien im Quadrat haben dürfen, toogegen die ſogenannten See⸗ oder Treibeflörfe eine Maſchen⸗ 
weite von 24 Zoll im Quadrat haben müſſen. .. 


3 
8 12. Behufs Schonung der Fiſche während der Leichzeit wird der Fifchfang für die 
Zeit vom 15. April bis 1. Juni jeven Jahres verboten; ver Megterung bleibt inveffen vorbe- 
halten, viefe Schonzeit alljährlich, wenn es befonvdere Umftänve erpeifigen follten, allgemein oder 
für einzelne Diftricte abzuänvern. 


8 13. Die Fifcherei mit dem großen Garn (ein aus einem 3 Klafter breiten‘ Sacke 
und; zwei Geitenflügeln von höchſtens 5 Klafter Höhe beftehendes Netz; jeder Seitenflügel 
beftebt aus 11 Stüfen, veren jever 10 - 11 Klafter breit ift,) bleibt für die Zeit vom 1. April 
bis 24. Auguft jeven Jahres verboten. ' 


$ 14. Us, Ausnahme von der Beſtimmung im $ 12 mird geftattet, daß auch 
während der Schonzeit die fogenannte flille Fiicherei, d. i. der Fang von Fifchen in flehenden 
Vorrichtungen und ohne den Zug mit Negen, betrieben werden darf. 


Ebenfo iſt der Krebsfang das ganze Jahr hindurch geftattet. 
$ 15. Die. Fifherei auf unausgewachſene Fiſche und Saamen-Fiſche ift verboten. 
Werben felche mit andern gefangen, fo find r ie mit geböriger Vorfiht in das Waffer zurüd- 
aumerfen, 
Ebenfo ift mit dem aus dem Wafler —— Fiſchſaamen zu verfahren. 


Nachbenannte Fiſcharten ſind als ausgewachſen erſt dann anzuſehen, wenn ſie das nach⸗ 
bezeichnete Längenmaaß erreicht haben: 


22) Steinpiggr . . 
23) Rothaugen .. 


ME an 6 
2) Yalanre . a Ag —— 8 — 
3) Barben.. 183⸗ 
4) Barſe a er A 6 -: 
5) Bleien und Braflen. 8 — 
6) Karpfen 12 — 
7) Dübel 6b = 
8) Querder 9 = 
9) Sichel . 6 = 
10) Gründlinge \4 ; 
11) Güfter 4 : 
12) Karauſchen 4 : 
13) Kaulbarſe 4 — 
14) Raulfopf os 
15) Lamprete —F 12 > 
16) Maränen .*. 6» 
17) Nafen 9 ⸗ 
18) Neuaugen 9 — 
19) Plötzen 4 = 
20) Duappen 10 — 
21) Raapen 12 « 
As 
4, 


24) Schlammpigger - - » » 7 3Zoll, 
25) BEME: 2 2 u 2 8a 0% 6 =» 
26) Schmerle - » 2 2 2 0. 3 = 
27) Ueklei are an he one 4 ⸗ 
28) Zander a. . . a . . . 12 ⸗ 
29) Zährten . 8 


Bei den übrigen bier nicht namentlich aufgeführten” Fiſchen erfolgt die Geffeflung, ob fie 
als ausgewachſen zu betrachten find, erforverlichenfalls durch Gachverftändige. 

8 16. Fiſchereiberechtigte und alle Diejenigen, melde aus dem Handel mit Fiſchen 
ein Gewerbe maden, dürfen vergleichen unausgewacfene und Saamen-Fiſche, auch wenn. fie 
nadhweislih in andern als ven im $ 1 gedachten Gemwäflern gefangen worden find, weder ver⸗ 
faufen noch kaufen. 

Ausgenommen hiervon, ſowie von dem Verbot im S 15 find Hechte und Welfe. 


$ 17. Wer ven Beflimmungen diefer Fiſcherei -Ordnung zumiderhandelt, wird mit 
Geldbuße bis zu zehn Thaler und außerdem in ven Fällen der 5 10-12 mit Confiscation 
der verbotenen Netze, Gezeuge und Geräthe, und in ven Fällen ver 588 16—17 mit Con- 
fiscation der Fiſche, nah Maßgabe des 8 19 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851, 
beftraft. 

Potsdam, den 23. Juni 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Holskam, gebendt im der I W. Hapniam Ducprudeeh 
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—Amtsblatit = 
der KRönigfihen Regierung zu Potsdam 

und der Stadt Berlim. 


Stück 28. Den d. Juli, Er 1S5S, 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige Zöfte Stüd ver Gefepfammlung für die Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: 


MN 4903. Beftätigimgs-Urkunde, betreffend das Statut der in Breslau domici⸗ 
lirten Actien» Gefelihaft fir Bergbau und Eifenhüttenbetrieb bei Nicolai. 

r "Bor 31. Mai 1858. RATE 
MN 4904. Gefep, betreffend die Aufhebung des in dem ehemaligen Fürffen⸗ 
thume Hohenzollern Hechingen beftependen Wetbots, außerhalb Landes 
mahlen zu laffen. Vom 31. Mai 1858. i | 
Das 27ſte Stüd verfelben enthält: 
N 4905. Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1858, betreffend vie Beauftra- 
gung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von. Preußen mit der ferneren 
Stellvertretung Sr. Majeſtät des Königs in den Regierungsgefchäften. u 
M 40906. Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 

26. Juni 1858, die fernere Stellvertrttung Gr. igs 

den. Regierungsgefchäften betreffend. 
: Das 28fte Stück derſelben enthält: 
N? 4907. uUebereinkunft unter den Rheinuferſtaaten, ven Bau der flehenden 
38 


- 


Rheinbrlicke zu Cöln betreffend. Vom 7. Mai 1858. 
N? 4908. Belanutmahung, betreffend die Beflätigung des Nachtrag zu dem 
\ Statute der gens⸗ Geſellſdaft für Steinkohlenbau“ im Wurmrevier. 
Vom 17. Yu 38. 
M 4909. Befanntmahung der Minifterigl-Erffärung vom 10. Juni 1858, die 
ng des Art. 17 der zioifchen Preußen und Braunfchmeig ı 
fploffenen Uebereinkunft zur Beförderung der Rechtspflege vom +. December 
1841 betreffend. Vom 23. Zuni 1858. | 


born. Betanntmochun: — L 
der Königlichen Haupt : Verwaltung der Staats : Schulden. 

Der Kaufmann und Lotterie-Cinnehmer Hugo Friedländer in Frankenſtein, 
b uns auf Umfpeeibung folgender .Stantsfcpulven-Docmitente, Welche bei dem 
Densigen Mtnithe dur: Geues befähigt find, angetragen: im: 


N 210. 
Erloſchene 
Lungenſeuche 
zu Blumen⸗ 


hagen. 
1. 83. Juli. 


A 211. 
Bith⸗ 

Berficherung. 
UgentursBe: 
Rätigung und 
Nieverlegung. 
1. 2016. Juni. 
1. 2675. Juni. 


N 3. 
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1) Staatsſchuldſcheine Littr. F. N? 17,605. 75,367 u. 136,080 zu 100 Thlr. 
‚2) Freiwillige Anleihe von 1848 Littr. C. NP 27,383. 36,116. 57,144. 
und 57,810. zu 100 Thlr. | . 
. Littr. E. „N? 1,721. über 20 Thlr. 
: F. = %884. - 10 Thlr. 
3) Anleihe von 1850 Littr. B. N? 2,379. 2,419. 2,420. 5,799. und 
. 8,561. zu 500 Thlr. | 
4) Anleihe von 1852 Littr. B. „N? 3,977. und 6,826. zu 500 Thlr. 
: €. = 10,352. über 200 Thlr. 
: D. » 2,040. » 100 Thlr. 
5) Anleihe von 1854 Littr. B. M 9,957 über 500 Thlr. 
- €. - 5,235 und 6,746 zu 200 Thlr. 
6) Anleihe von 1856 Littr. A. N? 1,695 über 1000 Tr. 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Geſetz ⸗Samml. 
Seite 177) wird demnach ever, der an bdiefen Papieren ein Anrecht zu haben 
vermeint, aufgefordert, dies bei ung 4 

innerhalb 6 Monate und ſpäteſtens am 15. Januar k. J. 
ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls vie gedachten Papiere caffırt, und dem Kauf 
mann Friepländer neue Documente werden ausgereicht werden. 

Berlin, den 23. Yuni 1858. 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 

Natan. Gamer. Nobiling. Guentber. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
#) welche den Regierungsbezirt Pots dam und die Stadt Berlin betreffen. 

Die Lungenfeuhe unter dem Rindvieh des Ritterguts Blumenhagen im 
Prenzlauer Kreife ift erlofchen. Die dur unfere Bekanntmachung vom 26: April 
d. %. (Amtsblatt Seite 143 Nr. 131) angeordnete Sperre wird daher aufgehoben. 

Potsdam, den 6. Zuli 1858.. Königl. Regierung. Abtheilung des Janern . 


b) weiche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
- Der -Raufmann Albert Rehder zu Neu-Ruppin, ift von ung als Agent 
des Potspamer Vieh-Verfiherungs-Vereins beftätigt worden; ber penflonirte Ober: 
torfmeifter und Feldmeſſer Kilian zu Cremmen, hat die Agentur dieſes Vereins 
niedergelegt. Potsdam, den 2. Yuli 1858. | l 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wetonntmeonng 

des Königl. Ramntergerichts und der Königl. MNegierung zu Potöb: 

an bie Gerichtsbehörden und Kreis-Eaffen, betreffend Pie Benad 
rihtigung. des Fiscus von Veräußerungen und Subhaftationen. , 

Saãmmtliche Gerichtsbehörden werben: hierdurch angemiefen, die Benachrichti⸗ 

gungen für ven Fiscus über Veräußerung von Grundſtücken, Einleitung won 
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Subhaſtatlonen und Anberaumung der Tax⸗, 
belegungs - Termine: 

a) in allen ven Fällen, mo aus dem Hypothekenbuche nur eine Verhaftung des 
Grundftüds für Grundfleuern over für Domainen-Amortifationg- Renten 
hervorgeht, an die betreffende Kreis-Caffe, p. couv. an den Kreislandrath, 
zu fenden, und nur 

b) in ven Fällen, wo das Hypothekenbuch noch andere den Fiscus berührende 
Eintragungen enthaͤlt,/ an die mit unterzeichnete Regierung zu richten. 

Dergleihen Benachrichtigungen an die Domainen- und Rentämter baben 
nicht mehr  ftattzufinden 
In allen unter a. Bezeichneten Fällen find die Kreis-Caffen-Rendanten ohne 
‚Weiteres ermächtigt und verpflichtet, die Rechte des Fiscus mahrzumehmen, nament: 
lich vie etwa rüdftändigen Steuer» oder Nentebeträge zu liquidiren. 
Berlin, den 23. Juni 1858. Potsdam, ven 16. Juni 1858. 
König. Kammergericht. Könige. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forften. 


bannen re 
Berporduungen und Befannutmachuugen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Die Polizei-Verordnung vom 30. November 1853 (Intelligenzblatt pro 


Subhaftations- und Kaufgelder⸗ 


M 75. 


1853 N? 282 vom 2. December) in Betreff ver von ven Bädern au —E Suspenfion 


Selbfttaren, wird vom 1. Juli d. 3. ab bis auf Weiteres aufer 
geſetzt. Berlin, den 23. Juni 1868. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


rkſamkeit 


Der Kaufmann Guſtav Mandel hier, iſt als General-Agent der. See-, 


Bluf- und Lanbtransport-Berfi —— Agrippina zu Coeln beftätigt ns 


Berlin, ven 28. Juni 1 


worden. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſi — Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Jacob Itzig Tugendreich hierſelbſt, iſt als Special-Agent 


bir Berliner Land und Wafler-Transport-Berfiherungg-Gefellichaft beftätigt worden. 
Berlin, ven 19. Juni 1858. 
Königl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zeplig. 


* Die Kaufleute Uthemann et Lange bierfefbft, haben vie ihnen von der 
See, Fluß, und Land-Transport-Verfiherungs-Gefellfehaft Agrippina zu Toan 
übertragen geweſene General-Agentur niedergelegt. 
Berlin, den 28. Juni 1858. 
Königl. PotigeirPrößbium. Freiherr von Zedlitz. 





der Stibfitaren 


‚ber Bäder. 


«N? 76. 
Ste, Flußs 
kund ⸗ 
Transporte ⸗· 
Ben 


natur 
hkrigung- . 
NM 8., 
Ser) Fluß⸗ 
und Band» 
Transports 
Berfiherung. 
Agentur 
Ri 
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NM 79. Der Kaufmann Chr. Fr. Scheel Hierfelhft hat die ihm von der Verliner 
u u Land⸗ und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übertragen gewefene Special» 
Transporte Agentur niebergelegt. 


ren Berlin, den 19. Juni 1858. 
Redelegung. Koͤnigl. Poligei-Präfidium. Freiherr von Zedlig- 


Perſonalchronik. | 
An Stelle des. verftorbenen Kanzlei-Dieners und Thürſtehers Endres ift der invalide Sergeant 
Linnarz als Regierungd-Bote und Thürfteher angeftellt worden. 

Der Gandidat der Pharmacie Wilhelm Ernft Dito Hoffmann zu Berlin, it als Apotheler 
IRer Elaffe in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 

Der in Brandenburg a. d. H. ald Sperial-Commiffarius ftationirt gewefene Regierungs⸗A 
Nige iſt zur Königlichen General-Commiffion in Breslau verfegt, und in Stelle deſſelben der Gerichis⸗ 
Aſſeſſor Stödel ald Special-Commiffarius in Brandenburg ſtationirt worben. 

Nabweifung 
der im’ Monat Juni 1858 mit Beſtallung verfebenen Schiebsmanns - Beamten im 
ig ng bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Kaufmann Krakau, Bifhofsfrage Nr. 17, als Iſter Schiebsmanne, 
«Stellvertreter für den Neuen Markt-Bezirk Nr. 3, 2) der Heroldamts-Regiftrator Feige, Oberwall- 
frage Nr. 5, ald 2ter Schiedemannd-Stellvertreter für den Zeughaus-Bezirf Nr. 28, beide verpflichtet 
am 16. Juni 1858; 3) der Knufmanı Schulze als Schiedsmann für den Galjhof-Bezirf Nr. 63, 
4) der Kaufmann Kraag als Ifter Schiebemannd-Stellvertreter für denfelben Bezirk, 5) der Büreau- 
Spk: a“ als Schiedsmann für den Brüderfiragen-Bezirt Nr. 71, alle drei verpflichtet am 

uni : 

Züterbogt;Luckenwalder Kreis. 6) Der Aderbürger Bergmann zu Baruth, ald Schirbe- 
mann daſelbſt, verpflichtet am 18. Juni 1858. | u 

Lebuſer Kreis. 7) Der Gutsbefiger Raul zu Solicante, ald Schiebemann für den üblen 
ländlichen Bezirk, verpflichtet am 26. Juni 1858. 


— — 
Vermiſchte Machrichten. 
Sperre der uͤber die Spree fuͤhrenden Schaafbruͤcke bei Coſſenblatt. 
Behufs Reparatur der bei Coſſenblatt über die Spree führenden ſ. g. 
die Landpaſſage über dieſelbe vom 19. d. M. bis zum 1. k. M. gefperrt. 
Das betreffende Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
diefer Zeit die Paffage in ver Richtung von Coſſenblatt nach den Dörfern Trebatfch, 
aim u. f. w. entweder fiber die Brücke bei Brieſcht oder fiber die Zollbrüde bei Eöffenblatt 
zu wählen if. Potsdam, ven 6. Juli 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Eremplare der mit bem 27ften Stüd dieſes Amtöblatts zur Ausgabe gekommenen Fiiherei-Poligeis 
Ordnung für den Regierungsbezirk Porsdam, find in der Regiſtratur der Mbtpeilung des Innern ber 
piefigen Königlichen Regierung, das Stüd zu Einem Silbergrojgen fäuflig zu haben. 

(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 

Revpigiet von ber Rönigligen Regierung u Potsbam . 
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Umtsöblatt w.{ = 


der —W Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Bertbim 


Stüd 29, Den 16. Juli 1858. 





Allgemeine Gefegfammlüng. 
Das diesjährige 29fte Stud der Gefegfammfung' für pie Römigf. Peruiithen 

Staaten enthält: 

N 4910. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Juni 1858, beireffend die Genehmigung 
der dom den ctionairen der Magdeburger Privatbank in ver General⸗ 
Verſammlung vom 23. März 1858 megen Abänderung des unter dem 
30. Juni 1856 Allerhöchſt beftätigten Statuts gefaßten Beſchlüſſe. 

M 4911. Zufäglice Beflimmungen zur Börfen-Orbnung für die Corporation 
der Kaufmannjchaft zu Berlin vom 7. Mai 1825 (Gefep- Sammlung für 
1825 ©. 137). Bon 7. Juni 1858. 

N? 4912. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tantenver Schuldver⸗ 

föpreibungen der Corporation der Berliner Raufmannfchaft im Betrage von 
500,000 Thlr. Vom 7. Juni 1858: 
—— en rue un prnmal 
Berordnungen und Befanntmachungen der — Aegierung: 
mn) welche den Negierungsbezirk Wotsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Diie Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verfchiedenen Getreide-Arten, der Erbfen, ver 
rauhen Fourage ıc. haben im Monat Juni d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für ven heffel Weien . .. 2.2.2... s Ihlr. 13 Sgr. 4 M., 
⸗ -⸗Roggen. . ... c620 5 
— große Gerſte. 2.2... } 's 12 - 45 
.. « Meine Serfle . 2... — ⸗ — Er 
⸗2 ⸗ Hafer len Er 1 = 7 ⸗9⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Fe BE 1 ⸗ 29 ⸗ 7: 

das Schod Stroh „nee 10» 1». 6- 
5 don nme Su einen it 18 5 3 
« die Tomme Weißbier . ... 22... 5 5— ⸗ 
wu et ER een nn 4-1 +: 

“= das Quart einfachen Kornbranntwein .. — 2: 6+ 
für das Quart doppelten Kornbranntwein — 3— 
« den Centner Hopfen.....* I ee — 


mas hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 10. Juli 1858. | 
König. Regierung. Mbtpeitung des Innern, 


M 212. 
Durdichnitie: 
Marfipreife 
bee Getreide⸗ 
Arten ıc, im ber 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Juni 1858. 

1. 614. Juli. 


N 213. 

Gmpfebluug 
einer Schrift. 
1 250. 3ulı. 


M 214. 
Ausbıuch des 
Milzbraude: 

i. 58°. Kuli. 


N 215. 


Aufhören der 
Zungenfeuche. 
1. 392%, Juli. 


N? 216. 
Rebens- 
Berficherung. 
Ugenturs Be: 
Wätiguug und 
Niedesirguny. 
1. 2635. Yuni. 


1. 213. Juli. 


N? 217. 
Birb: 
Berficherumg. 
Ugentur; 
Ricderlegung. 


4. 212, Juli, 
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Unter Bertggahme duf unſere Amtsblatis ⸗ Belanntmächung vom 13. März 
dv. 3. (Amtsblatt. Seite 87) bringen wir hiermit zur Kenntniß der Behörden und 

des Publikums, daß im ver Mlgemeinen Deutſchen Verlags-Anitältzu Berlin, Mohren⸗ 
ftraße Nr. 53, nunmehr die zweite Ausgabe Der auf Veranlaſſung des Königl. Yandes- 
Deconomie- -Collegit zu “Berlin vom- Dr, «Ghoger-verfaßten Schrift: „Kleine 
Ermahnung zum Schupe nüplicher Thiere, als naturgemäßer Abwehr von Unge- 
zieferſchäden und Mäuſefraß“ erſchienen iſt. 

Desglelchen ift, von dem gedachten Verfaſſer eine auf» denſelben Gegenftand 
bezügliche umfangreichere Schrift unter dem Titel: „Die nüglichften Freunde der 
Land» und Forftwirtbfchaft unter den Thieren als die von ver Natur beſtellten 
Verhüter und Bekämpfer von Ungezieferſchäden und Mäuſefraß“ —— 
worden, welche gleichfalls durch die Allgemeine Verlage⸗ Auſtalt zu Berlin bezogen 
werden fann. 

Bei unmittelbarer Beſtellung und portofreier Einſendung des la ift 
der. Preis für diefe Schriften ermäßigt worden auf * 

2 Sgr. für „Die Kleine Ermahnung“ und - | By: 
5 - für „Die freunde der Land⸗ und — — unter den Thieren“. 
Doch darf die Beſtellung zu dem ermäßigten Preiſe nicht unter 2 Thlr. für jede 
Schrift, (alfo für erſtere BO Exemplare, fowie für die. zweite 12 Exemplare) betragen. 
Potsdam, ven 8. Juli 1858, Koͤnigl. , Regierung. 


In dem Dorfe. Gülpe, im Kreife Weſthavelland, „bat fid unter dem, Rindvieh 
der Milzbrand gezeigt. Es wird daher dieſer Ort und vie Feldmark, jedoch mit 
Ausnahme der jenſeits der Havel und der jenſeits des Schönholz-Gülper Grabens 
liegenden Theile derſelben, für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger hiermit gefperrt. 

Potsdam, den 13. Juli 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtpeifung des Junern. 


Die Lungenſeuche unter dem Rindbieh zu Brävidom und Bernbardinenhof 
iſt erlofchen. Die im Amtsblatt 1857 Seite 341 Nr. 261 angeordnete Sperre 
wird daher aufgehoben. Potsdam, den 12. Juli 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


bb) welche den Regierungsberirt Botsdam ausfehließlich betreffen. 
Der Kaufmann Herrmann Pugmann zu Brandenburg iſt von uns als 
Agent der Deutfchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu —* beſtätigt worden; 
der Zimmermeiſter Baſtian zu Spandau hat die Agentur der Lebens-Verſi un 
Gefellihaft „Germania‘ niedergelegt. Potsdam, den 5. Juli, 1858. . 
Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 


Der Deaurermeifter Michaelis zu Schwedt hat, die Agentur der Magpe- 
burger Vieh-Verfiherungs-Gefellfchaft ar 
Potsdam, den 5. Juli 1858. _Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der Mäurermeifter ©. Grügmader Oranienburg, der Kaufmann ee 
W. E. 2. Empen zw Spandau umd der u EAU NoaE yu Dberberg, und Land: 
haben die Agentur der See, Fluß- und Land Trausport Verficherungs-Gefellfepaft — 
„Agrippina“ zu * niebergelegt Potsbain, den 12. Juli 1858. Agentur: 
1... Königt., Regierung. Abtpeilung "Sei" Jmnern. 1.8. Sei 
—* 4. Juli. 
Die Goncefft ion zur Errichtung einer Apotheke in FR OR im Prenzlauer ———— 
Kreife, if dem Aporpeker' Diioe Befterhetde in Potsdam unterm 4.'0. Mm W210 
ertheilt worden. 2 ven 12. Juli 1858. a Anlage zu 
Önigl. vaneung. Abtpeilung des" Innern. — 
von Ye Ofthav Kreiſe 220. 
Ahe a mn EEE des — erhi —— * re 
bezirf von Bornim abgetrennt und mit dem — von er Brei F u 
worden. Pots dam, den: 6. Juli: 1858. j en * 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern, j 1. * Juni. 
Da unſre Amtsblatts-Verorbnungen en Januar 1831 und 8. Juli „MW 221. 
1552 (Amtsblatt pro. 1831 Seite 8 und pro) 1852 Seite 277) durch welche Meiie: 


beftimmt, ift, ‚daß Perſonen, die ein, Gewerbe im —— betreiben, außer dem 
Gewerbeſcheine zu ihrer Yegitimation auch mit vorſchriftsmäßigen NReiſe-Päſſen 
serfehen ‚fein müſſen, ungeachtet unſrer unter, dem 31. Juli 1856 an ſammtliche 


Landräthe, ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltungen um Königliche Domainen⸗ Rent⸗ Party. 


Schul und Hausfipeiiommis-Rent-Aemter aka Circular » Verfügung, worin 
jene Verordnungen ale ach hoch, jegt fir voller 
find, noch keineswegs überall , ‚genau; beobachtet worden, fo bringen wir. diefelben 


Legitimation 
der Daufirer 
1. 2136. Inni. 


aft beſtehend afferfaint worden 


fämmtlihen Polizei⸗Behörden unſres Verwaltungs-Bezivks zur ſtricteſten — — 


bierburd in Erinnerung." Potsdam, den 5. Jul 1858. 
Kongl Regierung. Abtheilung dad) Immer, Don laumund 2 
LI Dub) 00 11} 


ei my .11 Yüder 


In Verfolg,, der Befanntmacding von 2. ‚Mm. "(atiiß tatt. en a0) Die Aue. 


wird hierdurch. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Königliche ‚Departement 
Erſatz⸗ Commiſſion im Bezirke ver Iiten Infanterie-Brigade zur Aushebung dern, 
Erfag- Mannfchaften des Niederbarnimfcen Kreifes am 21. September d. J. in 
Berlin jufammentreten wird. Potsdam, ven 12. Yuli 1858. 

. 2 wer Mi 
| 





ud BIE 7 


ge wird y PR, 
des a des durch die q 


—— die Kre 

terqutaßefiger F 9 r 
—2 Spar⸗Caſſe u 
Kröcher auf Lohm IE, 






— — MT 
Sfentichen Kennen gebracht, Daß nad Borferif 


—— — 25. Mai 1855 _ 
u 


f Holybaufen zum Direstor der) gedachten 
id deffen Silke ‘ 


— — 





# 
vntın 
M 222. 
hebung von 
Erſatz ⸗ Mann: 
ſcha ften. 
1. 992. Iufi. 


— 


| N 223. 
rhöchſte Diore vom 15. September 1855 beſtätigten Safe fire 
j PN SEE 

h li. 
er gr Auntsbehger now a 


Rrris: Spar» 
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2) zu Beifigern des Curatoriums 
a) ver Graf von Königsmarf auf Berlit, 
b) ver Juftiz- Rath Brunner. zu Kyrig, 
fo wie su Gtellvertretern 
ad a) ver Nittergutsbefiger Brandt von Lindau auf Drewen, 
ad by) der Kreisihulze Viebig zu Göride, 
für das Jahr 1858. gewählt und von ung beflätigt worden, find. 
Potsdam, ven 12. Juli 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Vene Sn nn 


Bekanntmachungen der Königlichen Ober:Poft:-Direction zu Potsdam. 
«N? 12. | Beryeibni 
ber bei der Ober-Poſt-Direction zu Potsdam zu rerlamirenden 
A. herrenlos vorgefundenen Paffagier-Effecten. 


! ‚ 


} 


F 








Nähere Bezeichnung Dr | zeit 
der der 
Gegenſtandee. Auffindung der Gegenflände 





tlein gelber Ropritod mit Idhwarzem Horngriff,] Neuftadt- Eberswalde im  Haupt=l31. Dechr, 1857. 
einen Hundelopf vorficliend, wagen gundten Wriegem Neuſtadt⸗ 
Eberswalder Perfonen-Poft 
2len gelber Rohrſtock mit weißer Knochenkrücke—] Granfee in der Beihaifeaus Kürften-| 6, April 1858. 
berg zur Neu- Strelig: Berliner 
Nacht Perſonen⸗Poſt 
Zein weißſeidenes an den Kanten roihgeftreiftes] Perleberg im Hauptwagen der Per⸗12. April 1858. 
Gravattentuch fonen-Poft: aus Wittftod 
Mein rotbbuntes baummollenes Taſchentuch | Prenzlau im&ourswagen der Paflow-) 6. Mai 1858. 
Sjein ſchwarz⸗ und weifigebäfelter wollener Shawiı Prenzlauer Perfonen- Poft ff. Mai 1858. 
Gleine grüune Damen- Plüſchtaſche mit. ‚einem| Gramzow in einer Yfigigen Bei-28. Mai 1858. 
ſchwarzſeidenen Sonnenſchirm ohne Stiel,| chaiſe zur Prenzlau» Paflower 
einem Paar Kinderfhnbe, einem Pal Local⸗Perſonen⸗Poſt 
Kinderfträmpfe, ein Teinener Pichel 


B. Unbeftellbare Poftfendungen. 


Gegen⸗ Ge⸗ Beim: | Ort |3eit Name 
Signatur.| sicht. | Werth | Adreffat. Amungs⸗ der uber: 
1 Be il Be ot. Aufgabe, Idee. 
Did. Lib. 
It Vader, Modell 3 I-| .— Müllergefell treuen: |otsdam [tes Kir nicht an« 
in (einen Ir H. Höbel briegen | gegeben. 


Potsdam, den 7. Juli 1858. Der Dber-Pot-Direcian, nn Fribe. 
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Vom 15. d. M. ab wird die tägliche neunfigige PerfonensPoft Iwiſchen NM 13 
Paſſow und Prenzlau und von den zwiſchen Paſſow und Stralfund täglich con: After 
firenden beiden meunfigigen Petfonen-Poften diejenige aufgehoben, melde ym 9 en. 
Uhr 30 Minuten Vormittags von Paſſow und um 12 Ubr 15 Minuten Nachts u En 
von Stralfund abgeht. — Dagegen wird von bemfelben Termine ab eine tägliche zinne Beränder 
neunfigige Perfonen-Poft jwifhen Paſſow und Paſewalk eingerichtet und biefer, fo rungen. 
wie ver beizubehaltenden Perfonen-Poft zwiſchen Paſſow und Stralfumd ver nad: - 
ſtehend bezeichnete Gang gegeben: ——— 
1)‘ der Perfonen-Poft zwiſchen Paſſow und Paſewalt, j 
aus Paflom '9 Uht 30 "Min. Vor. nach Ankunft der erſten 
Züge aus Berlin und Stettin, 
aus Gramzow 10 Uhr 40 Min. Borm. 


« Prenzlau 12 = 30° =: Nam. ' 
in Paſewalk 2:0 ⸗ ⸗ 
aus Pafewalt 2 » 15 = ⸗ 
Prenzlau 4 ⸗45 200 = 
Gramzow 6⸗860Abends 


in Paſſow T.'s 35: ⸗ zum Anſchluſſe an vie 
: dritten Züge nad Berlin. und nad Gtettin; Zr 
"2) ver Perſonen⸗Poſt zwiſchen Paſſow und Stralfund 
aus Pafſſow 3 Uhr 45 Min. Nachm., nach Ankunft ‚der. zweiten 
Züge aus Berlin und aus ‚Stettin, | 
"aus Gramzow 4 Uhr 50 Min. Nachm., 


» Prenzlau 6 - 40 +» Abends, 
Paſewalk d:.: DO 2 a Dr, 

= Anclam 2 :10° » früh, 
= Greifswald: 9 = 50 #0 #5 
in Stralfund 9 =» 5 „ . Borm, 

aus Stralfund , 9, —. = , Abenpg, 
» ‚Greifewalun 12- = 25 =. ‚früh, 
=. Unlam... 4 = 13.0»... # 
-: Dafewalt 9 -,'.5 =  DBorm., 

„3, Prenzlau Al =7.38...2,0 . | 
.e Stamm 1 = 20. ⸗Nachm. 
in -Paffow : 2 - 20 = » zum Anfchluffe an die 


zweiten Züge nad Berlin und nach Gtettin. 
Außerdem werden von gleichem. Zeitpunfte ab die wöchentlich vreimalige 
zmeifigige Perfonen-Poft von. Prenzlau nah Brüſſow, ftatt wie bisher um 3 Upr 
15 Min. Nachm., fehon um 3 Uhr Nachm., und die wöchentlich viermalige, vier- 
figige ‚Perfonen-Poft von Prenzlau nad Boypenburg in ber Ufermarf, flatt mie ® 
bier um 4 Uhr, ebenfalls um 3 Uhr Nachm., von Prenzlau abgefertigt. 
Potsdam, ven 13. Juli 1858. 
Der Ober-Poft-Direttor.” In Vertretung: Frige. 


* 
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Mr4 "Aus ‚Beranlaffung der am 15. d. M. eintretenden Veränderungen im Gange 

Perände, der Züge. auf der Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn wird vie wöchentlich 
zungen {m vreimalige Perfonen-Poft zwiſchen Genthin und Rathenow vom bezeichneten Tage 
en ab, ftatt wie bisher. um 2. Upr früh, ſchon um 1 Uhr früh aus Rathenow abge: 
Rathe now nad) fertigt werden. 
Benubim., ... Im Uebrigen bleiben bie Verhãliniſſe der Poſt unverändert 

Potsdam, ven 7. Juli 1858. 
Der Ober: Pofl- Director. In Vertretung: Fritze. 


— — — 
Betauntmachung. 

Die untergeihnete Sommiff on tritt für den, sam 1. Detober d. J. bevorfiehenden Ein— 
ftellungs-Termin zu Anfang des Monats September d. J. zufammen, und fordert Diejenigen, 
welche auf die Vergünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen 
wollen, oder die Eltern oder Vormünder vderfelben hierdurch auf, die desfallſigen, von ber, 
durch die Befanntmahung des Königlichen Dber-Präfivii ver Provinz Brandenburg vom 
5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorgefchriebenen Zeugniffen (nemlich: dem Geburts— 
fcheine, vem Schulzeugniffe uud der fehriftlichen Einwilligung des Vaters oder Vormundes zur 
Ableiftung des einjährigen‘ freiwilligen Militairdienftes,) begleiteten, Anträge bie fpätefleng 
den 10. Auguft d. J. in unferem Gefchäftslorale, Niederwallſtraße Nr. 39, einzureichen. 

Die zu der in Rede ſtehenden Vergünftigung Angemelveten werden zu den ——— 
Terminen, Behufs Feſtſtellung ihrer körperlichen Die narglicreit. veſp. wiſſenſchaftlichen Qua⸗ 
lification ſeiner Zeit noch beſonders vorgeladen werden. 

Später eingehende Anträge können erſt für den nöcfelgenoen Termin berüdfichtigt werben. 

Berlin, den 8. Juli 1858: 
Königl. Departements-Commiffion zur Prüfung ver Freiwillgen * abiehrgen Militairdienſte. 
Bekannutmachunmg. 

Denjenigen Rentenpflichtigen, welche ihre an die Rentenbank zu entrichtenden Renten mit 
dem 1. April d. J. durch Capitalzahlung ganz over theilweiſe abgelöſet haben, wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die von und in Gemäßheit des 5 27 vos Rentenbank-Geſetzes vom 
2. März 1850 zu ertheilenden Entlaftungs- Duittyngen denjenigen Kreis-Caffen, an melde 
bisher die Renten entrichtet worden, von ung überfandt find, und gegen Rückgabe ver über die 
gezahlten Ablöfungs-Lapitalien ertheilten Interims⸗O uittungen dort in Empfang genommen 
werden können. Berlin, den 18. Juni 1858. 

Koͤnigl. Direction der Rentenbank für die Provim Brandenburg. 
Heyder. * 





Were“ Er then bill 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staate- Anzeiger AR 154 vom 6. Juli is‘ je 
Dem Eifenbahn-Werkmeifter Eduard Beuther au Aachen iff unter dem 30. Juhi 1858 
ein Patent 
auf eine Zugbarriere ‚für Eiſenhahne⸗ mi Signal- und. Controls Vorrichtung, in der 


—— — 
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dur Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgerviefenen ganzen Zufammenfegung 

und ohne. Jemand in Anwendung befannter Theile derſelben zu befhränfen. „. — 

auf Fünf. Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifhen Staats 
ertbeilt worden. —, ——— 

— Perſonalchronik. AR — 

Der Bürgermeiſter Rücker zu Bieſenthal iſt zum Poligei-Anwalt für die Gerichtstage daſelbſi 
ernannt worden. ERROR 





1353 z23 


Die durch die Penſionirung bes Oberförſters Hürche erledigte Oberförſterſtelle zu Menze iſt dem 
Oberförſter Schönian vom 1. Auguſt d. J. ab übertragen worden. — 
Nachweiſung F 
der im Monat Juni 1858 im Departement des Kammergerichts vorgekommenen 
og Perfonal-Beränberungen. — — 

J. Michter. Die Gerichts-Aſſeſſoren Dr. juris Bernhard Rudolph Ende und. Reinhold 
Stämmler find zu Kreisrichtern bei dem Kreisgericht in Perleberg, Lepterer unter ‚Beflimmung ‚einer. 
Function als Einzelrichter bei der Gerichts-Commiſſion in Dayelberg, ernannt. tt 
. Ak »WUifefforen. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt die bisherigen Neferenbarien: Hidert 
Daniel Gröning, Guſtav Yupwig Franz Theremin, Dr. jur. Carl Wilhelm Bleich, Anton Bern- 
hard Yevin, AFriedrih Franz Hermes und Johann Chriſtian Heinrig Richter. Dem Gerichts-Affefior 
Guſtav Adolpp Zehrmann if bie nachgeſuchte Entlaflung aus dem Jufig-Dienfte, Behufs des Leber: 
ganges in den Communal-Dienft, ertheilt worden. —— —— 

‚ di. Meferendarien. Der Referendarius Ferdinand Adalbert Epſtein iſt aus dem Depar- 
tement des Appellationsgeridhts zu Breslau. und, der Referendarius Carl Friedrich Mefferfhmidt 
aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Cöslin, in das des Kammergerihts verfegt worden. 
3 Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren; Johann Emil Dito Bohlmann, Adam 

ilhelm Franz Eduard Fabricius, Ernft Carl Wilhelm Janenſch, Johann Carl Nudolpp Meves 
und Herrmann Friedrid Gebhard Quehl. Dem Referendarius Ferdinand Leopold Böhm if die 
erbetene Entlaffung aus dem Juſtiz⸗Dienſte ertheilt. | ZI 

IV. Auseultatoren. Der 'Auscultator Mar Victor Kölyimifl aus dem Departement des 
Appellationdgerichts zu Stettin in das bes Kammergerichts verfegt worden. Zu Auscultatoren find 
ernannt bie Nechtd-Candidaten: Carl Emil Ferdinand Berduſcheck, Emil Herrmann Ferdinand 
Heinrich, Alerander Ernſt Manderup, Graf zu Lynar, Theodor Herrmann Röhß / Earl Ernft 
Willibald Touffaint, Morig Abel, Carl Jufus Ludwig Pehlemann, Carl Wilpelm Theodor 
Seifert, Albert Ludwig Friedrid von Winterfeld, Dito Georg’ Friedrih Sigismund Helm, Eugen 
Carl Friedrid Georg Wittmeyer, Cart Heinrih Zentner, Paul Martin- Bere, rag‘ Johann 
von Alvensleben und Rudolph Friedrih Morig von Borke, Dem Auscultator Julius Ferdinand 
* Hoffmann ift die erbeiene Entlaffung aus. dem Juſtiz-Dienſt, Behufs bes Ueberganges zur Berwal: 
tung, ertheilt worden. - 

V. Subaltern: Beamte, Der Düreau-Afiftent Tarl Heinrid Rofenbaum zu Trebbin if 
zum Gecretair bei dem Kreisgerichtd ju Berlin, unter Uebertragung der Functionen eines Büreau- 
Vorſte hers, Sportel-Rereptors und Depofital-Mendanten bei der Gerichts-Deputation in Alt-Landsberg, 
ernannt worden. Der Civil-Supernumerar: Eprifian Fahrenkrug zu Oderberg ift zum Kreisgerichte 
Büreau-Affiftenten, unter Uebertragung der Functionen ais Bürcau-Borfteher und Eportel-Receptor bei 
der Gerichts-Commiſſion in Trebbin, ernannt worden. Der Civil-Supernumerar Georg Wilhelm Ohle 
zu Potsdam ift zum Kreisgerichts ⸗ Bureau⸗ Aſſiſſenten ernannt worden. — — 

Im Laufe des Monats Juni d. J. find: im Bezirle der. Königlichen Ober-Poſt-Direction 
in Berlin folgende Perfonal:Beränderungen vorgefommen: 

Angeſtellt find: Die Pof-Affitenten Waldemar Herrmann und Ebel als Pell-Gecretaire bei 
dem Zeitunge-Eonttoir hierfelbf, reſp. bei dem Pof-Amte in Wirflod, die invaliden Militaire 


250 


Mikolaiczech, Miffelwig und Nitfhde, als a bei dem Zeitungs-Comtoir, ber 
invalide Sergeant Fr. Laſt als Bote beim hiefigen Hof-Por-Amte. 

Befördert find: Der Yor-Secretair Trauboth zum Dber-Pof-Secretair und Erpebitions- 
Borfieher beim biefigen Hof-Poft-Amte, die Poſt⸗-Secretaire Bielede und Carl Maria Paul 
Herrmann zu Dber-Poft-Secretairen und Büreau-Beamten bei der hiefigen Dber-Pofl-Direction, 
der Po-Erpedient Lohaus zum Aſſiſtenten des Zeitungs-Comtoirs. 

Berfrtt find: Der PoR:Secretair Stügfe vom Eifenbapn-Poft-Amte Nr. 4 zum Hof-Pof-Amte, 
der Pof-Secretair Mongheimer vom Hof-PoR-Amte zum Eifenbahn-Poft:Amte Nr. 4 hierſelbſt. 

Entlaffen ift: Der Briefträger Johann Gottfried Schneider. 

Geftor find: Der Ober-PoR-Serretair und Grprpitions-Berßeher —— Friedrich Lange 
und der Briefträger Breſe. 

rfonal:Ehronif . 


Ye 
für den Bezirf der Königliden Ober:Pof- Direction in Potsdam. 
Im Bezirke der Königlichen Ober- Poft- Direction ' find 
ernannt: * Poſt-Secretairen: die Poft-Affiftenten v. Lagerſtroem in Beeskow und Lehmann 
in Potöbam; 

beſtätigt: die voſt· Erpedienten Kühn in Jütetbogk und Bethke in Charlottenburg; 

angeftellt: der invalide Unteroffizier, Land-Briefträger Blaufhefsfy als Briefträger in Neuftabt- 

Eberswalde, der invalide Unteroffijier Staerd als Voflbegleiter in Jüterbogf, ter ihwalide _ 
Sergeant Mihelmann als Poft-Eondurteur in Writzen umd ber nr Tromperr Krahm 
als Poſt⸗Condueteur in Wriezen; 

verfegt: der Poft-Gerretair Roeckner von Potsdam nad Görlis; 

verftorben: der Pof-Erpebiteur Torno w in Groß⸗Kreutz. 

Die Doctoten der Mebdicin und Ehirurgie Albert Michael Kleffmann, Panf Anton Hiltermann 
und Eduard Julius Cunow za Berlin find als practifhe Aerzte, Wundärzte und Geburtepelfer in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der Lehrer Carl Wilpelm Ferdinand Haade ift ald Lehrer der Borbereitungs-Claffe an bem 
Gymnaſium zu Reu-Ruppin angeftellt worden. 


Bermifcte Machrichten. 
Deffentlibe Belobigung. 

Die beiven Gefreiten des Train- Stammes zu Bifchofswerver, Berwähth und Bülde 
haben am 19. März d. J. den. Schiffer Paeper zu Hammer, aus der Gefahr des Ertrinfens 
’ in ver Havel gerettet, für welche anerkennenswerthe Hanlung venfelben hierdurch eine öffent- 

liche Belobigung ertheilt wird. '' 
Potsdam, ven 8. Juli, 1858. 5 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
EL ——_ ⏑⏑ 


Gefbente an Kirchen. 
Der Zintgießerei-Befiger, Herr Zimmermann zu Berlin, hat der. dortigen Louiſenſtadt⸗ 
er zwei Altarleuchter von Zink zum Geſchenk gemacht. 


(Hierbei die ge 38 Ueberfiht der im Aen Suartal 1858 erfehienenen Berotpnungen und 


efanntmadhungen, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


m  Bepigirt von der Rönigliden Regieruna bu Votsdam. J V 
pa, aedevi in der A. EB, vayoſchen Bnchrudere, 
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Amtsblatt 
ver Röniglihen Regierung u Potedam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 30. Den 23. Juli 1858. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige 30ſte Stüd der Gefepfammlung für vie Königl. Preußifchen 

° Staaten enthält: 

- NP 4913. Gefep, betreffend vie Regulirung des Abderckereiweſens. Vom 
31. Mai 1858. 

Das 31ſte Stück verfelben enthält: 

N? 4914, Vertrag zwifhen Preußen und Sadien- Coburg - Gotha —— der 

gegenſeitigen Gerichtsbarkeits⸗Verhältniſſe. Vom 11. Juni 185 
Das 32ſte Stüd derſelben enthält: 

Ar 4915. Allerhöchfter Erlaß vom 31. Mai 1858, betreffend vie Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: 
Shauffee von Bicht, im Aachener Lanpkreife, über Mausbach und Greffenich 
nah Schevenhütte, im Kreife Düren. 

N 4916. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend vie Verleihung 
der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee 
von Cöpenick im Teltower Kreife nah ver Kannenbrücke in der Richtung 
auf Berlin. 

N? 4917. Mlerhöcfter Erlaf vom 7. Juni 1858, betreffend vie Anlage einer 
Zweig- Eifenbapn von dem Bahnhofe bei Schwientohlowig nad Königs; 
hütte durch die Oberfchlefifche Eifenbahngefellichaft. 

N? 4918. Alterhöchfter Erlaß vom 21. Zuni 1858, betreffend die Genehmigung 
zur Anlage einer von der DOberfchlefifchen Eifenbahn zwiſchen Kattowitz und 
Myslomwig —— Eiſenbahn nach ver Landesgrenze in der Rich— 
tung auf Zombfowig. 

N? 4919. Eonteffions- umd Beflätigungs-Urfunde für vie Bergifh- Märkifche 
Eifenbahn» Gefellfepaft, betreffend ven Bau und Betrieb einer Eifenbahn 
von Dortmund und Witten über Bochum, Steele, Effen und Mülheim 

an ver Muhr. einerfeits nach Duisberg und zum eine, andererfeitd nach 

Oberhauſen. Bom 21. Juni 1858. 
— ï——— 
Bekanutmachung 

der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staats⸗Schulden. 

Der Kaufmann J. Bernhard zu Tangermünde hat auf Umſchreibung des 
Staats ⸗Schuldſcheins 
Littr, F. „N? 182,328 über 100 Thlr. 


N 224. 
Miljbramd. 
1. 1797. 


N? 225. 
Reben 
Berficherung. 
Agentur 
Berlöliguns. 


»». 847. Juli. 


M 220. 
Feuer: 
Berjicherung. 
Agenturs 
— 


760. Jaui. 


Juli. 
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bei uns angetragen, weil verfelbe durch euer beſchädigt und daher zur weiteren 
Circulation nicht mehr geeignet if. 
In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gefegfammlung 
Seite 177) wird Jever, welcher an diefem Staats-Schuldſchein ein Aurecht zu 
haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monate, und 
fpäteflens am 31. Januar f. J. 

fehriftlich anzuzeigen, mwidrigenfalls die Caffation des gedachten Staats⸗Schuldſcheins 

erfolgen, und vem Antragsfteller ein neues Document ausgereicht werden wird. 

Berlin, ven 10. Juli 1858. 
Ä Haupt: Berwaltung der Staats-Schulden. 

Gamet. Nobiling. Guentper. 
Befauntmach "9 

des Königlichen Ober: Prafidiums Der Arov n3 Brandenburg. 

Der bisherige Candidat ver Theologie, Ernſt' Morig Julius Peſchke, in 
Betreff veffen die Beringungen sub 4 der General-Eonceffion vom 23. Juli 1845 
für die von der Gemeinfchaft ver evangelifchen Landeskirche fich getrennt haltenden 
Lutheraner nachgewieſen find, ift von dem DOber-Rirchen- Collegium zu Breslau 
zum Hülfs-Prediger ver evangelifch-lutherifchen Gemeinden zu Berlin und Potsdam 
vocirt und betätigt worden. Potsdam, ven 17. Yufi 1858. 

Der Ober» Präfivent der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: von Wingingerode. 






Ep 4 mn mn me 


Verordunngen und Berauntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungebezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Unter dem Rindvieh des Nitterguts und des Dorfes Cammer iſt der Milz 
brand ausgebrochen. Der gedachte Drt wird daher für Rindvieh, Rauchfutter und 
Dung biermit gefpertt. Potsdam, den 20. Yuli 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ib) weiche den Negierungsbezirk Bottdam ausſchließlich betreffen. 
Der Gemeinde-Einnehmer Chrift. Fr. Wilb. Puffpaff zu Overberg, ift von 
uns als Agent ver Magveburger Lebens-Verfiherungs-Gefellichaft beftätigt worden. 
Potsdam, ven 12. Juli 1858. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 
Der Oberfüfter Weber zu Neu-Ruppin if von uns als Agent der Schle- 
ſiſchen Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft zu. Breslau beftätigt worden. 
Potsdam, den 12. Juli 1855.  Königl. Regierung. Aktheilung des Innern. 


Der Kaufmann Friedr. Wilh. Kupfer zu Kiep bei Beeskow, ift von ung 
als Agent ver Actien-Geſellſchaft für See⸗ und er RO „Union“ zu 
Stettin beitätigt worden. Potsdam, ven 9. Yuli 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des — 


* 
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Die dem Kaufmann G. F. Jegler zu Wittflod unterm 26. Februar 1849 
als Agent ver National-Fener-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Stettin ertheilte Con- 
ceffion wird hiermit als erloſchen erflärt. 

Potsdam, ven 15. Juli 1858. 
— Regierung. Abtheilung des Innern. 


Unter Aufhebung unferer Polizei-Verorbnung, — die Beſchränkung des 
Hauſirgewerbes an Sonntagen vom 29. Mai 1845 (Amtsblatt Seite 184), re- 
publicirt mittelft Befanntmahung vom 6. März: 1852 (Amtsblatt Seite 85) 
verorbnen wir hierdurch auf Grund ver SS 1r und 12 ves Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, wie folgt: 

1) Jegliche Art des Haufirgetverbebetricbes ift fortan während ver ganzen Dauer 
der Sonntage und der vom Staate als gültig anerfannten kirchlichen Feier- 
tage unterfagt. 

Nur das Austragen von frifchen Lebensmitteln, Producten des Bodens, Bad- 
waaren und trodenen Victualien ift auch fernerhin außerhalb ver Gottes- 


?) 


bienftftunden geftattet, jedoch ift das Ausrufen auch foldher BVerfaufsgegen- - 


ände verboten. 

ad den Stunden des Nadhmittags-Gottesvienftes können die Vorftellungen 
der Runftreiter, Thierführer u. f. mw. in gefchloffenen Räumen mit Polizei 
licher Genehmigung unternommen; auch können wegen Zufäffigfeit von 
Mufit-Unterhaltungen an Sonntagen die Leiftungen umberziebender Muſiker 
auf ven Strafen und —— Räumen nach dem Nachmittags- 
Gottesdienſte geſtattet werben. 
Die Uebertreter Kefer Vorſchriften werven mit der Durch den $ 340 Nr. 8 
des Strafgefepbuches beftimmten Geldbuße bis zu Funfzig Thalern oder 
Gefängnig bis zu Sechs vg — 
—Potsdam, den 14. Juli 1858. 
engl. Megierung. 


3) 


4 


— 





Der 8 17 ver durch die Beilage zum 27ſten Stück unſeres diesjährigen 
Amtsblatts publicirten Bifgperei-Polizei-Dronung für den hiefigen Regierungs-Be- 
ziert vom 23. Juni d. J., wird bierburd als dahin lautend vecharirt: 

„Wer ven Beftimmungen diefer Fiſcherei-Ordnung zumiderhandelt, wird mit Geld⸗ 
buße "hie zu Zehn- Thalern und außerdem in ven Fällen ver 88 9—11 mit 
Confiscation der verbotenen Netze, Gezeuge und Geräthe und in ven Fällen ver 
SS 15 und 16 mit Confiscation ver Fifhe, nah Maaßgabe des 8 19 ves 
Strafgefegbuches vom 14. April 1851 beftraft. 

Potsdam, den 16. Juli 1858. - 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
— 


M 228. 
Feuer⸗ 

Verſicherung. 

Agentur⸗ 

Erloſchung. 

r 1131. Juli. 


M 229. 

Polizeir 
Berorbuung, 
betreffend das 
Verbot bes 
Banfiıhandels 
an Sony: und 


Feſtiagtn. 


1. und fıl.d. 
947. Yali. 


«NR 230. 


Declaration 


‚bes $ 17 ber 


Bifcherei: 
Bolizei- · 
Ordnung dom 
23. Juni d. J. 
1. 939. Juli. 
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- Befauntnachung der Königlichen Dber:Poft: DEREN: in Berlin. 
Rahbweifun 8 


der im Laufe des Iften Duartals pro 1858 bei ber Königlichen Dber-Poft-Direcfion in Berlin eingegans 
genen unbeftellbaren Geld-⸗, Werth- und Paderfendungen, fo wie herrenlofen Paffagier-Effecten. 


NE 15. 


Gegen: 


| fand. 
= 

{| Brief 
2 ⸗ 


DD DM m in ei 


12 
131 Padet 


14 — 
151 Drirf 
16 

17) Padet 


18 Brief 
| 


| 19| Kifte 
20 - 


Adreſſat. 


Berg⸗Amt 
Fleiſchergeſell 
Auguſt 
Hei drichs 
Witwe Gotz 
Frau Marie 
Sieger 
Witte 

Schugt 
Unteroffizier 
Dietz 
Wiitwe 
Schugt 
Fraͤul. Auguſte 
Herr 
Frau Boch: 
felbt 
Frau 


Beftinimunge 
Ort. 


Fiien 
Magdeburg 


Havelberg 
Prag 


Berlin, Kr. 
WilhHos pital 
Berlin, 
Liuienſtraße 46 
Berlin, Ar. 
Wilh. Hoopual 
Berlin, 
Weberſtraße 14 
Berlin, Grena⸗ 
dierfiraße 46/17 
Berlin, Schön: 


Stoedeniushhaufer Allee 59 
Frau Kielies Senteinen bei 


Tilfit 
Prufifus Labes 
Wetzel 
Hofraͤthin Magdeburg 
Hottelmann 
ae Kern| Weißenburg 
ittwe Catha] Wittlich 
rina ah 
Frau Augufte Frankfurt a. D. 
Schmager 
Hempel Komſtau 
Frau Beſſert Nieder: 
Gerlachsheim bei 
Lauban 
Aug RUdiger] Lengefeld 
Lieut. Weſel 


vL. Lebrecht 

















Declarir⸗ — 
ter Geld⸗Ge⸗ zur Poſt Name 
prer Signatur. ben des ’ 
wicht. gnatur gege 
—— abienders 
An { 
Tht. x Ur. Arnd. got. in | am 
(13 Ajeingez. — Berlin 3hne Angabe. 
| 2 DE r -- Berlinj??.,57.Rouife, 
unde- Stadpoſt⸗ 
clarirt Erped, Al. r 
iı— * — FBerlin]?3.57. grau Smits. 
11-1! & — 57.oſ. Steger. 
—|to u — 57Nicht genanni 
ein Ri Yo — 658 nna lange: 
10 J — 56.Nicht genanu 
2— % — 7.58. 0mwe 
1 er Bes 5.58. Commiſſionsratb 
| töme 
5 I— de - «4 |',.58.[Nibt genanni. 
3ı— 48 - . 15,57.)Sohn Heinrich 
1--1-|34- - ha; ‚57.|Rtieberife 
| Wesel. 
2 lau —l—10 | per Adr. 39.57.1NRicht genannt, 
3 Ivat 15, per ? Adr, « 179.57.]Desgleichen. 
2|- an 258. eh, der&ohn. 
1 Er 18,57.|Richt genanm. 
N 
5 ra] 420 I C. H, 5. aichterHempel. 
chris 
10 1— 12 — 57 46Caroline 
| Lipping. 
| 
— — 11 45 A. 24. Berlin! 57.Carl Wilh. 
Stett. Yahnkof. Rüdiger. 
_ bh 10 - K. [Berlin]? 
















3.97.19. Rörtip 
Boröd. Rahnber. 


Gegen- 
2 hand. Adreffat. 
21 PDadet | Kupmann 
22 Kifte |Förfter Sieg 
28 Pader | Schuhmader 
Eilenfeld 
24 do. | Rfeinbübner 
\ R. Mihälis 
Kifte_ | Dberlandes- 
gerihts-Rätpin 
Pölmahn 
26) Padet — 
Schlopa 
27 Kiſte .. 
Pay 
28; Padet olpe 
29 —8 Ed. daten 
Di bo. Il. Rrauje 
31| Kifte Fr. €. Kutzky 
Rolle (Dr. Prings 
beim 
33 Padet ar 
E. Pirwip: 
34 Schachtel 8 
v. Koſchitzki 
35| de. Muh 


Shm 
36 Padet —— AmtFriedrichsau 


Name 


Beſtimmungs⸗ wagen 
Dit, Abfenders. 






Rew-Strelig Serlin 14.97.jälerant 5 zul 
dert bt 
Dobrau bei Berlin Kal €, 5 — 
Marienburg piabatt. 
Unrubftadt Berlin 5*3 37 * Kloch, 
nu Kleidermadher. 
Kienig bi | — I —1-—| 3 [R.M. Pal 19.57.Nicht genannt. 
Letſchin 
Minden , — —7 286. ©. P. [Bertin }3.57.[Desgteigen. 
Klein-Schöne- | — — 14 3.8 Werli sch bit Ä 
. nen bei *4 Rn 
Kranffurt a. O F.C a 74Ferdinand Earl. 
m 
Breslau "H. „N@ 1.4Berlin| ,'; 51 icht genannt. 
Stettin vB. 6.1] » —— 
—*2 ** ⸗ ie —* 
arienwerder 75530 37. Desgleichen. 
Genf * . 24.57 Dein. 
Magdeburg 0. P. , * €. Pirwip. 
eterwig bei Ik v. K. |Bertinli.58.|9efene. 
Dreslau Vorsd. Bahnhof. 
Leipzig A. S. |Berlin 758€. Schmidt. 


12.58.18. Tpielebier. 






%. Hoffmann bei Eüftrin 
bo. zu Sonnenburg 1126 Iw. W; LI» 1322.58.Micht genannt. 
er 

38 Shagıel W. Jähnich] Rürftenwalde B do. 

39 Päckchen Conſt. Dresden — 4-12 Rn W. * för do. 
Wolzann 

101 do. Mies Steane | Donauwerth — — —10 M. R.s. 184 - 

Ul Rober | Wirspfhafter | | Kegin bei 4 LBS. Be ul selg: Ss 
L. Schul Nauen Voted. Bahnhof 

42 Rolle | Jacob Börke| Girſchewo bei E. = Berlin) '4.58.]Johann. 

Marienwerder 

43) Vader | Poltadihe | Hamburg I— || TJA. #. is. . 19.58.18. Franfe. 
Buchhandlung 

44) Korb Falterbur Ropleben I — —14 20 H. B. lin! 'P.58.|Riht befannt. Der 


oted. Bahnhof — anf der dor⸗ 
* 


— ud 
Bond, if 
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45) Ein — Herrenhut, am 12. Februar d. J. im Neuftrelig-Berliner Perfonenpofiwagen 
zurüdgelaffen 

46) —* Sotumner- Mole, am 31. März d. 3. in der Paffagierfiube des hiefigen Hof- Poft-Amis 
aufgefunden. 

Die unbefannten Eigenthümer der vorbejeichrieten Sendungen refp. Effecten werben hierdurch 
aufgefordert, zur Empfangnahme derfelben fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet, bei der unterzeichneten Ober-PoR-Direction ſich zu melden, 

wibrigenfalls das in ben Sendungen befindlihe Geld dem — — überwieſen, der Inhalt 
der Bei aber zum Beften dieſes Fonds öffentlich verfteigert werben wird. 

lin, den 10. Juli 1858. Königl. Sber⸗Poſt⸗Direetion. 

Verordnungen und Bekanntnachungen 


der Behörden der Stadt Berlin. 


N? 80. Die Kaufleute Guftav Arnold Kühne und Ferbinand Offenhammer 
Lebens: bierfelbft, haben vie, von ihnen innegehabten Agenturen der Verfi icherungs⸗Geſellſchaft 
Verſiceruug. „Thuringia“ zu Erfurt niedergelegt. 


Agenturs . Berlin, ven 9. Juli 1858. 
Nieverlegung. Königl. PoligeisPräfidium. Freiherr von Zeplig. 


Betfanntmachnng. 
Bei der. in Folge unferer Belanntmahung vom 30. v. M. am 17. d. M. ftattgefun- 
denen öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern: 


156. 220. 262. 1448. 1508. 1898. 2072. 2689. 2862. 3395. 4334. 4513. 4742. 
4905. 5377. 5431. 5737. 5876. 5889. 5927. 6228. 6326. 6456. 06532. 7081. 7339. 
7518. Littr, B. zu 500 Thlr. 
die Rummern: 
70. 372. 408. 462. 650. 1060. 1085. 1960. 2226. 2625. 2700. 2918. 3375. 
Littr. C. zu 100 Thlr 
die Nummern: 

12. 110. 338. 340. 638. 834. 1810. 1940. 1968. 2065. 2246. 2309. 2397. 
2459. 2791. 2934. 2983. 2985. 3224. 3236. 3744. 3885. 5216. 5359. 5765. 5852. 
6296. 6567. 7429, 7472. 

Littr, D, zu 25 Thlr. 
die Nummern: 

313. 640. 743. 832. 836. 924. 1015. 1194. 1323. 1942. 2118. 2399. 2618. 
2817. 2838. 3201. 3322. 3373. 3442. 3495. 3704. 3928. 4663. 5384. 5427. 5535. 
5542. 

Littr. E. zu 10 Thlr. 
die Nummern: 

21. 30. 32. 383139. 4. 57. 7. 83. 94 106. 109 114. 
155. . 158. 170. 205. 243. 256. 258. 263. 278. 316. 319. 401. 412. 
415. 436. ‚4. 453, 457. 495. ‚915. 519. 543. 546. 567. 580. 596. 


602. 663. 670. 685. 734. 754. '750. 
. 1037. 


899. 917. 942. 969. 998. 


1177. 1205. 
1345. 1350. 
1545. 1574. 
1801. 1824. 
1973. 2004. 
2260. 2282. 
2550. 2553. 
2743. 2745. 
2971. 2996. 
3171. 3177. 
3362. 3382. 
3604. 3615. 
3859. 3912. 
4088. 4148. 
4307. 4327. 
4473. 4476. 
4676. 4680. 
4893. 4921. 
5158. 5168. 
5318. 5323. 
5480. 5481. 
5673. 5681. 
5839. 5846. 
5984. 6025. 
6231. 6235. 
6407. 6411. 
6635. 6656. 
6826. 6827. 
6986. 7007. 
7162. 7169. 
7377. 7393. 
7577. 2603. 
7901. 7931. 
8141. 8153. 


1206. 
1361. 
1579. 
1838. 
2016. 
2299. 
2559. 
2749. 
3027. 


1233. 
1366. 
‚1606. 
1839. 
2022. 
2330. 
2574. 
2761. 
3038. 
. 3241. 
. 3426. 
. 3669. 
. 3931. 
. 4170. 
. 4346. 
. 4499. 
. 4685. 
. 4969. 
. 184. 
. 5334. 
. 5914. 
>. 5714. 
. 5866, 
3. 6077. 
. 6244. 
. 6432, 
. 6702. 
. 6859. 
. 7021. 
. 7190. 
. 1457. 
. 7642. 
. 7958. 
8164. 


81T}. 


1271. 
1370. 
1614. 
1850. 
2075. 
2337. 
2585. 
2780. 
3057. 
3251. 
3441. 
3681. 
3959. 
4172. 
4351. 
4514. 
4732. 
4977. 
5209. 
5349. 
5921. 
5725. 
3870. 
6091. 
6276. 
6451. 
6709. 
6871. 
7034. 
7194. 
1467. 
7720. 
7961. 

8177. 


8178. 
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.. 1279. 
. 1414. 
.. 1639. 
. 1853. 
. 2215. 
. 2355. 
. 2637. 
. 279. 
. 3085. 
. 3264. 
. 3498. 
. 3709. 
. 4000. 
. 4222. 
. 4406. 
. 4519. 
. 4752. 
. 5040. 
. 5230. 
. 5353. 
. 5548. 
. 5755. 
. 5879. 
. 6108. 
. 6315. 
. 6479. 
. 6742. 
. 6882. 
. 7063. 
. 7221. 
. 7501. 
. 7780. 
. 7980. 
8212. 


778. 814. 818. 
. 1096. 
. 1329. 
. 1467. 
. 1692. 
. 1901. 
. 2244. 
.. 2430. 
. 2682. 


8213. 


8222. 


828. 
1121. 
1337. 
1468. 
1704. 
1921. 
2250. 
2432. 
2695. 
. 2903. 
. 3152. 
. 3338. 
. 3582. 


844. < 870 


- _, „Die Inhaber ver vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefodbert, gegen — und 
Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Suane deren Nennwerth bei ver hiefigen 
Rentenbank-Laffe, Schützenſtraße Nr. 26, vom 


von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 


. October 


ber d. 3. ab in den Worhentagen 


Vom 1. October 1858 ab hört vie Verzinfung der ausgeloofeten Rentenbriefe auf. 
Gleichzeitig werden die Inhaber folgender bereits früher ausgeloofeten Rentenbriefe ver 
Brandenburg und zwar: 
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— — April 1853; | ' 
1.5, Kitte. Di NM 183 über 25 Tr. er 
BE. M 818 über 10 Toͤlr. 


b) aus dem Fälligfeitstermin am 1. Detober 1853: 
Littr. C. M 858 über 100 Thlr. 


e) aus dem Yälligkeitstermin am 1. April 1854: 
Littr. ©. M 1401 über 100 Thlr. 
:- D. M 633 über 25 Thlr. 
: EEE... 334 über 10 Wlr. 


d) aus dem Gälligfeitätermin am 1. Ortober 1854: 
. Lite, A. M 1553 über 1000 Thlr. 
» C..M 968. 1983. 2551 & 100 Tl. 
» E. M 44. 797. 811. 2468 a 10 The. 


€) aus dem Fälligteistermin am 1. April 1855: 
Littr. A. N 4427 über 1000 Thlr. 
B. M 927 über 500 Thlr. 
» ©. 2205 über 100 Thfr. 
⸗ J M 333. 2985. 3451. 3459 A 25 Thlr. 
-- E. ‚N? 276. 446.: 601. 1384. 1864. 2786. 3087. 
3328 a 10 Tplr. 


f) and dem —— am 1. October 1855: 
Litir. A. N? 439 über 1000 Thlr. 
z.B. N 2562 über 500 Thlr. 
». D..NF 585 über 25 Tl. 
». E,.M 253. 2730. 2886. 2891 & 10 Tr. 


) aus dem Beiligteittermin am 1. April 1856: 
| . A. N? 1809. 4718 ü 1000 Tr. 
Lite €: N? 89. 605. 1098. 1798. 2082. 3627. 5039. 5070: 
a 100 Tr. 
. D. N? 1532 über 35 Thlr. 
. BE. NP 245. 279. 492. 703. 3029. 3308 | a 10 EN 


h) aus dem Fälligkeitstermin. am 1. October 1856: 
Littr. A. ‚N? 331. 1435. 2717 a 1000, Ihr. 
Littr. C. M 131. 265. 1544. 1610. 2576. 2661. 3772. 
4829 à 100 Tr. 
: DM 166. 281. 911. 980. 1683. 1933. 4396: 4508. 


: EN 168. I. 314. 574. 046. 4125. 4209. 4041. 
4791. 5842. 6464. 6646 & 10 Tpr. 
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aus dem —— am 1. April 1 
’ * Littr, A. M 3200. * a 1000 Thlr. 
M 1317 über 500 Thlr. 
M 36. 264. 3550. 3984. 4643. 6447 a00 Ze 
M 2702. 3217. 3604 à 25 Thlr. 
N? 592. 893. 2985. 3769 à 10 Thlr. 
— aufgefordert, den Nominalwerth derſelben nach Abzug des Betrages der von den 
mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stücke, auf unſerer Caſſe in Empfang zu nehmen. 
Wegen der Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen wir auf die Beftimmung 
des Geſetzes über die Erridtung von Rentenbanfen vom 2. März 1850 8 44 aufmerffam. 
Endlich bemerfen wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefünbigten Renten 
briefen geftattet ift, Die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer ordnungs⸗ 
mäßigen Quittung — mit der Poſt an die Rentenbanf- Caffe portofrei einzuſenden und bie 
Ueberſendung des Gelvbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koften des 
— in Antrag zu bringen. 
Berlin, den 19. Mai 1858. 


Koͤnigl. — der — fuͤr die Provinz Brandenburg. 
eyder. 


4 
O. 
: D. 
: E. 





Feuer:-Gaffen-Ausfchreiben 
für die Städte der Kur- und Neumark und der NiedersLaufig 
pro I. Semefter 1858. 
Im J. Semefter 1858 find in den 143 Städten des Verbandes 70 Brände vorgefommen, 


durch welche an verficherten Gebäuden ein — von etwa 75,000 Thlrn. entſtanden iſt, 
zu deren Deckung hiermit 


es. 4 Pf. für vie — SehäuenCtat, 


—⸗ ⸗ 2te ⸗ vom Hundert der Verſicherungs⸗ 
6 », 8» s » Ste ⸗ ⸗ Summe, 
9 „ 4: :s = 4 5 ⸗ 
und zwar: 
von 23,891,125 Thlr. a 1 Sgr. AP. . . . 10,618 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
s 28, 303, 550 » aA » —. ... 937138 » 21 —, 
⸗ 6,487,925 :  A6 + 8» 14,47 ⸗ 18 - 4» 
- 247220 =: 9 » 4 -» 7691 - 8 +8» 
überhaupt von 61,154,800 Thlr. . . » + 70,485 Thlr. 7 Ser. 4 Pf. 
und nad Abzug der Reeepturgebühren | A 2 From 
im Betrage von . . . 1490 = 9 = 2: 


netto 69,055 Thlr. 28 Ser. 2 Pf. 
ausgeſchrieben werden. 


260 

Die * und reſp. Obrigkeiten der aſſoeiirten Stãdte werden hiermit aufgeſordert, 
die ausgeſchriebenen Feuercaſſen⸗Beiträge ungeſäumt einzuziehen und binnen längſtens 4 Wochen 
an die Stäbte-Feuer-Societäts-Haupteaffe , hierher abzuführem, 

Berlin, ven 16. Juli 1858. 
Ständifche Stäpte-Feuer-GSorietätd-Direction der Kur- und Neumarf und der 
Niederlaufip. 
Bm map m m ___ _ 


Patent» Erthbeilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 161 vom 14. Juli 1858.) 
Dem Commerzienrath Carl Schleicher zu Schönthal bei Düren ift unter vem 10. Juli 
1858 ein Patent 
auf eine Mafıhine zum Spitzen der Navelfchäfte und Drahtſtifte in ver durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfepung und ohne Jemand in ver 
Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staats 


ertheilt worben. 


Perfonalbronmit. 


Der vormalige Rammergerihts-Auscultator Graf von Dönhoffift zum Regierungs-Referenbarius 
ernannt und als folcher bei der Königl. Regierung hierſelbſt eingeführt worden. 


Die Doctoren ber Medicin und Chirurgie Dito Knoevenagel und Carl Helmrid, zu Berlin, . 
— als —— Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt und 


Der Candidat ber Pharmacie Carl Wilhelm Lothar Raue, zu Berlin, ift als Apothefer in den 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 


Der Predigtamts-Eandidat und Rector Earl Eduard Cunerth, F WER: ift zum Diafonus bei 
ber evangeliſchen Gemeine dafelbft — Diöces Dahme — beftellt worden 


Der Candidat ber —— Rudolph Auguſt Beniamin Anderſch iſt beim Königl. Landraths⸗ 
Amte zu Freienwalde a. d. DO, als Feldmefler vorfriftemäßig vereibigt worben. 4 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von ber Königlihen Regierung u Potsdam. 
Volsdam, gebendt in der M. W. Hapnlden Bucbruderci. 


— 
Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 31. Den 30. Juli 1858. 


Bekanntmachungen der Königlichen Miniſterien. 

Durch Verordnung des Königlich Sächſiſchen Finanz-Miniſteriums vom 
6. Mai d. J. iſt für die Gültigkeit ver älteren auf Grund der Gelege vom 
16. April 1840, 9. September 1843, 18. Juni 1846 und 23. November 1848 
emittirten Königlich Sächſiſchen Caffenbillets, zu deren Umtaufch gegen neue Gaffen- 
bilfets vom Jahre 1855 durch Verordnung vom 26. Januar 1857 bereits eine 
12monatlipe mit dem 30. Juni des laufenden Jahres zu Ende gegangene Frift 
nashgelaffen worden, ein Präclufivtermin auf ven 30. September 1858, Nach— 
mittags 5 Uhr anberaumt, dergeftalt, vaß ver Umtauſch ver vorgedachten älteren 
Sächſiſchen Taffenbillets bei der Finanz Haupt-Caffe in Dresden und bei dem 
Haupt: Steuer-Amte in Leipzig lediglich noch bis zu diefem Zeitpunfte geftattet 
bfeibt und alle bis dahin nicht umgetaufchten derartigen Caſſenbillets als wertlos 
zu betrachten find. 

Berlin, den 8. Juli 1858. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Finanz Minifler. 
und öffentliche Arbeiten. In deſſen Abmefenpeit: 
Im Auftrage: Oeſterreich. Kalisky. 
— — — 
Bekanntmachung, 
betreffend vie Erſatzleiſtung für die präeludirten Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. J. und in Folge des Gefeges vom 15. April v. J. werden alle Die 
jenigen, melde Caffenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns-Eaffenfcpeine 
vom Sabre 1848 nad Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präclufiv- 
Termine bei und oder der Controlle ver Staats- Papiere oder den Provinzials, 
Kreis- oder Local⸗Caſſen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt aufs 
gefordert, den Erfag für diefe Papiere, ſoweit verfelbe noch nicht erhoben ift, bei 
ver Gontrolle ver Staats- Papiere, Dranienftraße Nr. 92, oder beziehungsmeife 
bei ven Regierungs- Haupt Caffen, unter Rüdgabe des ihnen ertheilten Empfang⸗ 
ſcheins oder abfchlägigen Befcheives in Empfang zu nehmen. 

ugleih ergeht an Diejenigen, welche noch Eaffenanmweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns-Eaffenfheine vom Jahre 1848 befipen, die wiederholte Aufforderung, 





M 231. 
Kör-Drbnung 
fir den Oft 

vriegnigichen 

Kreie. 

1. 434. Juli. 
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dieſelben bei ver Controlle der Staats⸗Papiere oder den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen 
oder den von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Spezial⸗Caſſen 
"Behufs ver Erfagleiftung einzureichen. 

Berlin, ven 7. Januar 1858. . 
Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling. Guentber. 





Verordnungen und ee eg or ie der KRönigl. Negierung: 
bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchliefilich betreffen. 

Auf Grund ver 88 11 und 12 ves Gefeges über die Polizei» Verwaltung 
vom 11. März 1850 wird für ven ‚Umfang des Dfipriegnigfchen Kreiſes hier— 
dur Nachſtehendes verordnet: 

8 1. Privatperfonen, welche vom 1. Auguft d. 3. ab im Oftpriegnigfchen 
Kreife einen oder mehrere Hengfte zur Bedeckung fremder Stuten der öffentlichen 
Benugung überlaffen wollen, haben viefe ihre Abfiht zuvor unter Ginfendung 
eines vollftändigen Nationale jedes Hengftes (nach dem anliegenden Schema) unter 
Bezeichnung des. Standortes, fo wie gleichzeitiger Angabe des Dedpreifes - den 
fie feftzuhalten verpflichtet find — dem’Yandrath des Kreifes Behufs ver nöthigen 
öffentlichen Bekanntmachung, und ebenfo jeve vieferhalb beabfichtigte Veränderung 
rechtzeitig fchriftlich anzuzeigen. 

Die Bedeckung ver Stuten im Umherziehen zu betreiben, wird hiermit gänzlich 
verboten. 

8 2. Alle PrivatsHengfte, melde Behufs Bedeckung von Stuten 
anderer Eigenthümer der öffentlichen Benugung, und zwar gegen Entridtung eines 
Dedgelves von weniger ald Einem Louisb’or oder eine dieſem Sage entfprechenve 
Vergütigung durch Naturalien überlaffen werden, müſſen dem alljährlid am 5. Februar 
in Kyrig und am 10. Februar in Pritzwalk zufammentretenden Schau⸗Amte vor: 
geführt werben. Fallen diefe Tage auf einen Sonntag, fo findet der Zufammen- 
Aritt des Schau-Amts am nächſtfolgenden Tage ftatt. 

$ 3. Das Schau-Amt, befteht für die nächften drei Jahre aus: 

1) dem jevesmaligen Herrn Landrath, 

2) dem Rittergutsbefiger von Freyer auf Hoppenrade, 
3) vem Kreisfhulzen Viebig zu Göride, 
.4) dem Kreis-Thierarzt König zu Kyrig. 

In Behinverungsfällen treten für die unter 2, 3 und 4 genannten Mitglieder 
ein: 

1) ver Herr Gans Edler Herr zu Putlig auf Trieglig, 
2) der Kreisfchulge Jäger zu Blanpifom, 
3) ver Thierarzt Davids zu Prigmalf. 

Das Schau-Amt fleht unter Leitung des Landraths, welcher daffelbe zufammen- 
beruft und bei der Ausführung des Schaugefchäfts präfivirt. Bei Stimmengleihheit 
entfcheivet die Stimme des Vorfigenden; in Behinverungsfällen übernimmt einer 
ver KreigeDeputirten vie Vertretung des Landraths. | 
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Außerordentliche Verfammlungen des Schau-Amts können auf Antrag und auf 
Koften eines oder mehrerer Henaftbefiger angejegt mwerven (confr. $ 8). 

8 4. Das Schau-Amt hat als Beſchäler nur ſolche Hengfte zuzulaffen, 
melche nach feinem Urtbeile nicht nur felbft zu brauchbaren Reit- oder Zugpferden 
geeignet, dabei — der Dertlichkeit angemeffen — genügend groß ‚und vollfommen 
gefund find, fondern aud gute Fohlen erwarten laffen. 

Night zuzulaſſen find folhe Beſchäler, melde Spuren anftedenver Kranfpeit 
zeigen ober mit. Spath, Hafenhade, Schaale, Augenfehlern, Koller, Dämpfigfeit 
und Fallfucht, oder mit anderen erbeblihen Mängeln behaftet find. 

Auch müſſen die vorzuführenden Befchäler wenigftens vier Jahre alt fein. 

8 5. Die Refultate der Prüfungen des Schau-Amtes werden in eine 
tabellarifche Ueberſicht eingetragen, in welcher. der Name des. Eigenthümers des 
vorgeführten Hengſtes, deſſen Aufenthaltsort, ver Name des Befchälers, deſſen 
Alter, Größe, Race, Farbe, Abzeichen, in beftimmten Rubrifen genau verzeichnet 
fein müffen. In einer befonveren Rubrif wird ver Befchluß des Schau-Amtes über 
bie gi des Befchälers mit genauer Bezeihnung feiner Eigenfchaften 


vermerkt 

8 6. Die Beſchlüſſe des Schau⸗Amtes entſcheiden unbedingt über die 
Zuläffigfeit ver Benutzung der vorgeführten Beſchäler. 

Werden dieſelben als untauglich verworfen, ſo iſt ihre Verwendung für den 
vorbezeichneten Zwed bis zur etwaigen Abänderung des Beſchluſſes unterfagt. 

Ueber die tauglich befundenen Beſchäler wird dem Cigenthümer ein zur Be 
deckung von Stuten anderer Befiger gültiger Erlaubnißſchein ertheilt, in welchen 
aus der nah $ 5 aufzuftellenden tabellarifchen Ueberſicht die erforverlichen Nach— 

richten mit aufzunehmen find. 

Ohne einen ſolchen — iſt die vorbezeichnete Verwendung eines 
Beſchälers nicht geſtattet. 

8 7. Diejenigen Hengſte, — vom Schau⸗Amte für tauglich befunden 
worden find, müſſen auf Verlangen des letzteren, unter Vorlegung des Erlaubniß- 
ſcheins, zu jeder Zeit von Neuem vorgeführt und unterfucht werden, um zu er- 
forſchen, ob fie etwa im Laufe ver Zeit mangelhaft und zur Zucht unbrauchbar 
geworden find. Stellt ſich vies bei ver neuen Befichtigung heraus, fo wird dem 
Befiger der Erlaubnißfchein abgenommen, im entgegengefegten Falle aber verfelbe 
nur mit einem, der flattgefundenen Belt tigung entfprechenden Bermerfe verfehen. 

8 8. Die Koften, welche durch die Körung in dem $ 2 bezeichneten 
Termin und für vie Ausfertigung ver vesfallfigen Erlaubnißfcheine entftehen, 
werben für jeßt vom Kreiſe getragen. Für außerorbentlihe Berfammlungen des 
Schau-Amtes 1. fallen dagegen die Koften ven betheiligten. -Hengfibefigern zur 

Laft (conf. & 3). 
8 9. Alljährlich vor dem Beginne der eigentlichen Dedzeit, fpäteftens bis 
Ende December, hat ver Landrath ein Verzeichniß aller in feinem —* in Wirk⸗ 
ſamkeit tretenden Beſchäl⸗Stationen — nach dem anliegenden Schema B — burd 
das Kreisblatt zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen. 
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Es find daher in Bits Vetzeichnig ſowohl die angemeldeten der Körung nich 
unterworfenen, ald auch vie Ei erfolgter BA für brauchbar erachteten Pride 
Beſchaler aufjünehmen, damit vie nothmendige polizeiliche Beaufficht igung einen 
fihern Anhalt gewinne. Mn — 
$ 10. Alle diejenigen Perfonen, welche —— einen oder mehrere Heugſt 
als Beſchäler per öffentlichen Benußzung übetlaſſen und Beſchäl⸗Staltonen etabliten, 
find verbunden, über die Stuten, melde fie durch ihre Hengſie bedecken Mer 
Beſchaͤl⸗Regiſter zu führen und den Eigemhümern der bevedten Ctuten auf Gr 
ferdern Sprunggettel ju verabreichen. | | 
$ 11. Uebertretuhgen der Vorſchriften dieſer Kbt-Orduung werden für 
jeden einzelnen Gontraventions-zall mit einer Strafe von Drei bis Zehn Thalern 
geahndet. Potsdam, den 17. Juli 1R58. 
Königl. Regierung.  Abtpeilung des Innern. 


“ “ 


A. Schema zu einem Anmelvde- Zettel (dt). 













Name National 
des des Stationg - Drt. Bemerfingen. 
Befißer®. hpadıo 


Hengfiee. 








B. Schema zu einer Nachweiſung 
per im Kreife 





















im Jahre 18 etablirten 
Privat -Befchäl- Stationen (8 9). 
101 
s| Drt National Sefl- 
8 der Stations— geſetztes ‚a 
Beſchäl—⸗ Het; niit, | Deagern. | Pemerkungen,. 
| Gtätion Privat-Befhälere. | . 
1 NN. N. braun, ohne Abzeichen, 5 iſt gekört. 
| 5 Fuß 3 Zoll groß, 
> Jahre alt. 
2 NN. N. Rothſchimmel, 4 ft gekört. 
5 Fuß 4 Zoll groß, 
6 Yabre alt. 
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Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Potsdam, den 28. Juli 1858. 





M 233. 


Audfehung 
einer Prämie 
von 50 Thlen. 
für bie Ent: 
tedung bes 
Auſtiftere rines 
im Köninl. 
Forflrevier 
Scharfenbrür 
Rattgefundenen 
Waldbrandes. 
1I. f. 1002. 

Jali. 


M 234. 
kebene⸗ 

Ber ſicherun g. 

AgentursBe: 

Rätigurg und 

Nirberlenang. 

I. 1756. Juli. 


1.” 1490, Yali. 


MW 235. 
Beiträge ' 
zum Domainen: 
Feruerſchaͤben · 

Fonds für 
1. Mai 835 
tl. 166. 

Yali. 


M 236. 
Veränderung 

ton Grmeinte: 

Berifen. 

I. 989. * 
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Am 18. Juli d. J. iſt Nachmittags gegen 3 Uhr im Rublsdorfer Höolzchen, 
Jagen 23 Abtheilung a ves Königlichen Forſtreviers Scharfenbrück, ein Feuer 
entftanden, welches an fünf verſchiedenen Stellen gleichzeitig aufgegangen iſt und 
etwa 40 Morgen beftanvene Waldfläche durchlaufen hat. 

Wir fegen für Denjenigen, welcher den Urheber viefes Waldbrandes fo zur 
Anzeige bringt, daß verfelbe zur gerichtligen Unterfuhung und Anklage gebracht 
werden kann, eine Belohnung von 

Funfzig Thalern 
Potsdam, den 23. Juli 1858. 


Koͤnigl. Regierung: 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


hiermit aus. 





Der Kaufmann Herrmann Schwieger, zu Neu-Ruppin, iſt als Agent der 
Magdeburger Lebens⸗Verſi icherungs» Gefellfchaft fir vie Stadt Neu-Ruppin und 
Umgegend von uns beftätigt worben. Der Kaufmann Jacob Pintus, zu Havel» 
berg, bat die Agentur der vorgenannten Gefellfhaft niedergelent. 

Potsdam, ven 21. Juli 1858. 
Königl. Megierung.. - Abtheilung des Innern. 


An den für die Provinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen beftehenven 
Domainen⸗Feuerſchäden-Verband find fo beveutende Anforverungen zur Zahlung 
von Brand-Entfhäpigungs- Geldern gemacht, daß bie zur Verfügung ſtehenden 
Mittel venfelben nicht genügen. 

Das Königliche Ober-Präfivium der Provinz Brandenburg hat fih deshalb 
im Einverfländniß mit einem, bei der diesjährigen Gonferenz zur Abnahme ver 
Rechnung von dem Haupt: Domainen-Fzeuerfchäden- Fonds für 1. Mai 1845 ge- 
faßten Befchluffe veranlaßt gefehen, die Ausfchreibung extraordinairer Beiträge in 
Höhe ver am 1. Mai regelmäßig fälligen firirten Beiträge, alfo von 

. Ser. für 100 Thlr. Verfiherungs-Summe I. Claffe und 
3 Sr. für 100 Thlr. Verfiherungs-Summe II. Claffe 
in der Art anzuorbnen, daß dieſe ertraorvinairen Beiträge bis zum 1. September 
d. %. an die hiefige Regierungs-Haupt-Caffe abzuführen finv. 

Die Theifnehmer des dieffeitigen Domainen + seuerfchäden «Verbandes werden 
deshalb hiermit aufgefordert, die Zahlung ver gedachten ertraorbinairen Feuer⸗ 
Eaffen- Beiträge in der vorbezeichneten Art bei Vermeidung zmangsmeifer Ein- 
ziehung zu bewirken. 

Potsdam, ven 27. Juli 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Oteuen, Domainen und Forften. 


Auf Grund des Geſetzes vom 14. April 1856 „I 4414 find in ber Oſt⸗ 
priegnig die Wegemühle dem Gemeinde-Bezirf von DBeveringen, die Kuhlmühle 
dem Gemeinde» Berbande von Dranfee, die Kaackſtädt'ſche Mühle und das 
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Schmidt'ſche Etabliſſement daſelbſt dem Bezirk des Rittergutes Bödenberg im 


— ——— 


Verordnungen und Betanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Polizei:VBerordnung. 

Nachdem eines Theils durch das Jagd-Polizei-Geſetz vom 7. März 1850 
die Ausübung der Jagd beſchränkt, andern Tpeils die Klagen über Wilddiebſtahl 
immer dringender und. zahlreicher geworben find, ift das Polizei» Präftvium von 
den Herren Miniftern des Innern, der Finanzen und für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten angewieſen worden, dafür Sorge zu tragen, daß die durch die 
Eviete und Publicanda refp. vom 19. October 1724, vom 21. Mai 1783 und 
19. Juni 1788 angeorpnete Legitimationd-Gontrolle des in vie Reſidenzſtadt 
Berlin einzuführenden Wildprets wieder bergeftellt werde. 

Das Volizei-Präfivium verordnet deshalb auf Grund des $ 6 litt. a und c 
und & 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung für 
den engeren Polizeibezirt von Berlin, was folgt: 

5.4 

Die Bekanntmachung des Polizei-Präfiviums von Berlin vom 25. December 
1848 (Amtsblatt für den NRegierungsbezirf Potsvam und die Stadt Berlin von 
1849 Stüd 1), in welder die Suspenfion der Wilvcontrolle für die Reſidenzſtadt 
Berlin ausgefprocen ift, wird außer Wirkfamfeit gefegt. 


2. 

Zum Wildpret, welches ver LegitimationssControlle nah vem Edicte vom 
19. October 1724 und ven Verorbnungen vom 21. Mai 1783 und 19. Juni 
1788 (f. Beilage viefer Verordnung) unterliegt, find nicht allein vie nach ver 
Cabinets⸗Ordre vom 8. März 1847 (©. ©. ©. 195) ver Wildſteuer unter- 
worfenen Gattungen: Rothwild, Dammmwild, Schweine, Rebe, Frifeplinge, Fafanen, 
Waldfchnepfe, Birkhuhn, Hafelpuhn, Auerhähne, Trappen, Hafen, Wilde Enten, 
fowie die dort bezeichneten Theile einzelner Wilpforten ( Ziemer, Keulen, Vorder⸗ 
blätter, Kopf) fondern auch Rebhühner zu rechnen. 


8 3. 

Außer den Königlichen Forftbevienten, ven adlichen Inhabern von Yagd- 
gerechtigkeiten und. deren Bermwaltern, welche die im $ 2 bezeichneten Verordnungen 
» als berechtigt zur Ausftellung von Controll-Atteften erachten, werden aud die 
Attefte aller übrigen Jagdinhaber zugelaffen, deren Qualität als foldhe unter dem 
Attefte von der Polizei- Obrigkeit des Bezirks, in welchem das Jagprevier liegt, 
unter Beidrüdung des Amtsfiegels befcheinigt if. Es verfteht fi dabei von 
felbft, daß nur derjenige Königliche Forfibeviente, adliche oder nichtadliche Jagd⸗ 
inhaber zur Ausftellung des Legitimationg-Atteftes berechtigt ift, auf deſſen Jagd⸗ 
revier das: zu Tegitimirende Wildpret erlegt ifl. 


N? 81. 

Die Bands 
babung ber 
Mild-Legitir 
mations:Gon:- 
trolle an ben 
Thoren ter 
Stadt Berlin. 
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$ 4. 
Iſt ver Jagpinhaber zur Zeit der. Atteftausftellung F leich ausübenver In⸗ 
haber der Polizeigewalt über das Jagdrevier, ſo iſt dieſe Eigenſchaft ausdrüdlich 
im Atteſte unter Beifügung des Amtsſi — zu vermerken. 


Adliche Inhaber von 22 deren: Recht, Siegel und Unter- 
ſchrift nicht notoriſch, d. h. ven hiefigen Executivbeamten befannt if, können auf 
die Anerkennung ihrer Attefte nur dann mit Gewißheit rechnen, wenn fie diefelben 
in der in den 599 3 und 4 vorgefchriebenen Weife beglaubigen laſſen. 

Die Verwalter adlicher Jagdinhaber müffen, wenn fie Legitimationg + Attefte 
ausftellen, ihre Eigenſchaft immer von den Auftraggebern unter Berückſichtigung 
der zuvor bezeichneten Formen er laffen. 

6 


Nur diejenigen Attefte werden nad WVorfchrift ver älteren Evicte als „glaub- 
würdig‘ erachtet werden, in welchen die Stüdzahl des zu legitimirenden Wildes 
in Worten, vie Gattung deſſelben und das Jagdrevier, in welchem es erlegt 
worden, genau angegeben, auch das Datum ver Atteftausftellung, ſowie Name 
und Siegel des Ausftellers hinzugefügt iſt. 

Bon der vorgefcpriebenen Eigenſchaft „gedruckter“ Atteſtformulare fo‘ in fo 
weit Abftand genommen und gefchriebene Eremplare zugelaffen werden, als die 
zur Genügung der Glaubwürdigkeit ver Attefte in diefer Verordnung vorgefchriebene 
Förmlichkeiten beobachtet find. 


7. 
Die Legitimations-Atteſte ſind bei Entrichtung der durch das Geſetz vom 
8. März 1847 eingeführten Wildpretſteuer ven Steuerbeamten vorzuzeigen und 
follen zum Beweiſe dieſer Vorzeigung abgefiempelt werben. 
: 8 


Wildpret, welches vom Auslande her eingeht, wird auch ohne das vorgeſchriebene 
Legitimations⸗Atteſt zugelaffen werden, wenn aus dem Begleitfehein, Frachtbrief ır- 
die Ueberzeugung gewonnen werden fan, daß daſſelbe im Auslande erlegt if. 

9 


Mit Nüdfiht auf die gefeglihe Schon: und Hegezeit des Wildes dürfen 
während der Zeit vom 1. April bis 24. Auguft jeven Jahres Hafen und Reb- 
hühner auf den Märkten nicht feil a werben. 

10 

Wer gegen die in biefer Berordnung enthaltenen Vorſchriften handelt, ver⸗ 
fällt, fofern ihn nit die in den älteren Edicten verordnete Strafe ber Eonfis- 
sation des gar nicht oder mangelpaft legitimirten Wildes trifft, in eine Geldſtrafe 
bis zu 10 Thlrn. oder im et a a in eine Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen. 


Vorftehenvde Verotdnung tritt mit — 24. Auguſt d. J. in Kraft. 
Berlin, ven 15. Juli 1858. Königl. PolizeisPräfivium. 


Freiherr von Zedliz. 
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Beilage 
I. 


Edict, daß Fein Wildprät ohne Producirung eines Attestats in den Thoten ein» 
gelaffen werden fol. Sub dato Berlin, ven 19. October 1724. 


Nahvem Seine Königlihe Majeftät in Preußen, ꝛc. Unfer allergnävigfter 
Herr, höchft-mißfällig vernommen, wie daß vie Wilddiebe vergeftalt überhand 
nehmen, daß felbige ſich nicht fiheuen, auch fogar in ven bey Berlin gang nahe 
gelegenen Heyden und Büfchen das Wildprät zu fehiegen, und dadurd dem König» 
lichen Geheege und Wildbahne merflihen Schaven zuzufügen: Als haben höchft- 
gedachte Seine Königl. Majeftät zu Verhütung vergleihen Unfuges und alles 
ferneren Unterfchleiffes mit dem Wildprät, hierdurch befehlen und verordnen wollen, 
daß in fämmtlihen Dero Provintzien und Landen fünfftig in ven Thoren Fein 
Wildprät passiret und in eine Stadt gelaffen werden foll, wann verjenige,, fo 
felbiges zur Stadt bringet, nicht ein glaubmwürdiges Attestat von demjenigen Evel- 
mann, oder deffen auf feinem Guthe fich befindenden Ambtmann, Verwalter oder 
Schreiber, fo es ſchicket, oder von Königlichen Heyde-Reuter vorzeigen Fann,, 
Widrigenfalls und fo jemand fonder vergleichen Attestat vennod einiges Wildprät 
in eine Stadt zu bringen ſich unterftehen würde, ſelbiges fogleich confisciret, auch 
ver, fo es gebracht, arrestiret, und die Sache gehörigen Orts fofort gemeldet werden 
fol. Wornach ſich jevermänniglihd zu achten. Uhrkundlich unter Sr. Königl. 
Majeftät eigenhändigen Unterfchrifft und beygedrudtem Königl. Infiegel. Gegeben 
zu Berlin, ven 19. October 1724. 

Friedrich Wilhelm 
(L. S.) 
5 W. v. Grumblow. €. 8. v. Creug. C. v. Katſch. F. v. Görne. 
3. H. von Fude. 


- } e II. 

Publicandum, wie e6 in den Nefivenzien Berlin mit Cinbringung des Bau- 
Nug- und Brennholzes, auch ver Holzkohlen und des Wildprets gehalten 
werden fol. De Dato Berlin, ven 21. Mai 1783. 


Seine Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. Unſer allergnädigfter "Herr, 
laſſen auf die verfchiedentlih gefchehenen Anfragen, mie es in den Reſtdenzien 
Berlin, mit Einbringung des Bau- Nug- und Brennholges, auch der Holzkohlen 
und des Wildprets gehalten werden foll, hiemit jevermänniglich, insbefondere aber 
ben Land⸗ und Steuerräthen, Königlichen Forftbevienten und mit Holz handeln⸗ 
den Unterthanen, auch Wilppretshännlen, folgendes zur Nachricht und Achtung 
befannt machen: | 

etc, etc. 
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9. 

Wildpret aller Art darf nicht hereingelaffen werben, ohne daß zugleich ein 
glaubwürdiges und befiegeltes Atteft von dem Königlichen Forfibevienten, over von 
demjenigen Edelmann oder veffen Verwalter, ver es fihidet, darüber vorgemiefen 
wird, widrigenfalls folches zur Haupt⸗Forſt-Caſſe confisciret, den Thorbediente 
aber, ver vierte Theil zugebilliget werden foll. : 

Die Thorbevienten an die Finpaßierung unentgeltlich auf den Atteften, 
und geben folge ven Einbringern zurüd, und müffen die Wildprets-⸗Händler ſich 
jevesmal damit legitimiren, weil fie anders fein Wildpret Faufen follen. 

Uebrigens find von Seiten ded Gouvernements, die Garnifon und Wachen 
inftruirt, auf diefe, den Edicten conforme Vorſchriften genau mitzuhalten, forie 
auch von Seiten der Acciſe- und Zolls Direction, die Accife- und Thorbedienten, 
vesgleichen die Stadt» Eontrolleurs und Commis angewiefen find, ihre Obliegen- 
beit firenge zu beobachten, zu dem Ende auch auf ven Holz» und Wildprets⸗ 
Märkten in der Stadt, oder mo fonft Holz und Wildpret feil iſt, die Attefte und 
UAnnotationen zu eraminiren, damit, wenn ja jemand ſich ohne, over auf ein fals 
fches Atteft eingefchlichen haben follte, verfelbe noch mehr entdecket werde. Ge: 
geben Berlin, ven 21. Mai 1783. 

Auf Sr. Königl. Majeft. allergnävdigften Special» Befehl. 
Frh. v. d. Schulenburg. 


KIN. 
Publitandum, wie e8 mit Cinbringung des Bau: Nutz- und Brennholzes, aud 
ver Holzkoplen und des Wildprets in Berlin zu halten. De Dato 
Berlin, ven 19. Juni 1788. 


Se. König. Majeftät, von Preußen ꝛc. Unfer allergnävigfter Herr, finden 
Sich bewogen, daß unterm 21. Mai 1783 ergangene Publicandum, wie es in 
ven Refidengien Berlin mit Einbringung des Baus Nug- und Brennholzes, auch 
ver Holzkohlen und des Wilpprets, gehalten werden foll, hiermit zu erneuern, und 
foldes in einigen, Punkten zu ergänzen, welches ven Land» und Steuer-Räthen, 
Königl. Forfibevienten, und mit Holz handelnden Untertbanen, wie auch Wild: 
pretshänplern, und fonft jevermänniglich, folgenvergeftalt zur Nachricht und Achtung 
befannt gemadt wird: etc. ete. 


6. - | 
Wildpret aller Art darf nicht herein gelaffen werben, ohne daß zugleich ein 
glaubwürdiges gebrudtes und beſiegeltes Atteft von dem Königl. Forftbedienten, 
oder von demjenigen Edelmann oder deſſen Vermalter, ver es ſchicket, darliber 
vorgeriefen wird, widrigenfalls folhes zur Königl. Wild-Factorey abgeliefert, und 
zur Haupt-Forft-Caffe confisciret auch ver Einbringer überdem noch, dem Befinden 
nach, als ein Wilddieb gefegmäßig beftrafet, dem Thorbevienten oder Anzeiger 
aber die Hälfte der Gelofirafe und nes Werths des confiscirten Wildprets zuges 
biffiget werden foll. | 


at 


Die Thorbedienten bemerken die Einpaffirung unentgeltlih auf den Atteften, 
und geben foldhe ven Einbringern zurück, vie Wildpretshändler aber müſſen ſich 
jevesmahl damit legitimiren, weil fic anders Fein Wildpret Faufen follen. 
Die Polizeybedienten haben in Anfehung des eingebrachten Wildprets eben 
dasjenige, was ihnen wegen des Baus Nug- und Brennholzes vorgefeprieben ift, 
zu beobachten. 

Vebrigens find von Seiten des Gouvernements die Garnifon und Wachen 
inftruiret, auf diefe den Edicten conforme BVorfchriften genau mitzuhalten, und mo 
es erforderlich, alle Hülfe zu leiflen, forwie denn auch, von Seiten ver Accife- und 
Zollvirection, die Accifes und Thorbedienten, vesgleichen die Stadtcontrolleurs und 
Commis, dur das Polizeydirectorium aber die unter demfelben  ftehenden Polizey- 
bevienten angewieſen find, ihre Obliegenheit ftrenge zu beobachten, zu dem Ende 
auch oft auf den Holz» und Wildpretsmärften in ver. Stadt, over wo fonft Holz 
und Wildpret feil ift, vie Attefte und Annotationen zu eraminiren, Damit, wenn 
ja jemand fi ohne, oder auf ein falfches Atteft eingeſchlichen haben follte, der— 
felbe doch noch entdedfet werde. Gegeben zu Berlin, den 19. Junii 1788. 

Auf Sr. Königl. Majeftät allergnävigften Sperial- Befehl 
Graf von Blumenthal. von Gaudi. Freyh. von Heinig. 
von Werder. Graf von Arnim. 


Der Kaufmann Albert Stroemberg hier, ift als Special-Agent ver Lebense W 82. 


und Penfions:Berfiherungs-Gefellfcpaft Janus zu Hamburg beftätigt worden. Echent- und 
Berlin, ven 9. Yuli 1858. —— 
Koͤnigl. Polizeis-Präfivium. Freiherr von gedlig. Agentur⸗ 





— — — Dr ſtaͤ gung . 
Patent Ertheilung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger M170 vom 24. Juli 1668.). 
Dem Kammergerichts-Referendarius Stahlſchmidt zu Berlin ift unter dem 21. Juli 
1858 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Legirung von Stahl und Nidel, zur 
Darftelung von Neufilber, ohne Jemand in der Anwendung befannter Verfahrungs- 
weifen zu befchränfen, ji 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertbeilt worden. — — 
Perſonalchronik. 

Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Leopold Guſtav Abel, Berthold Eitner, Ernſt Gottfried 
Reinhold Fiſcher und Reinhold Eduard Gotthilf Rißmann zu Berlin find als practiſche Aerzte, 
Wundärzte und Geburtspelfer in den Königlihen Landen approbirt und vereibigt worden: 

Perfonal:Beränderungen 
im Bereide der ha Intendantur 3. Armee-Eorpe. 
1. erfeßungen. 
- Der überzäplige Intendantur-Affeffor Merlecker von der Intendantur des 1. zu der dee 3: Armee⸗ 
Corps. Der IntendantursSecretariats-Affiftent Havenftein von der Intendantur des 3. zu der des 
8. Armoe» Corps. Der Garnifon »Berwaltungs- Controller Mart h zur interimiſſiſchen Bahrnehmung 
ber Garnifon-Berwaltungs-Infpector-Stelle in Cüftrin, von Wefel dorthin. 
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ER 1. Penfionirungen und Todesfälle. 

Der mit ge ‚der Garnifon-Berwaltungs-Infpector-Stelle in Cüfrin beauftragte Lazareth⸗ 
Infpector Stangor auf feinen Antrag mit Penfion verabſchiedet. Der Intendantur»Referendarius 
Sultzer geflorben. 

„Der Predigtamis-Fandidat Albert Marimilian Carl Roſenthal if zum Diaconus bei der Evan- 
geüigen Gemeine der Kirche zu Unferer Tieben Frauen und Mönden in Jüterbogk — Diöces Jüter— 
ogk — beflellt worben. R 
Dder Lehrer an ber Stralauer Stadtſchule in Berlin, Friedrich Wilhelm Plath, iſt vom 1. October 
d. J. ab als Lehrer an der Königlichen: Eliſabethſchule zu Berlin angeftellt worben. 

Die Bauführer: Wilhelm Earl Theodor Schulg und Albrecht Meydenhauer find im Laufe 
bes Ilten Quartals d. 3. von der Königlihen Minifterial-Bau-Eommiffion zu Berlin vereidigt worden. 

on Stadtgerichte zu Berlin iſt ber Militair» Invalide Gottfried Lehmann als Bote angeſtellt 
worden. 

Bon dem Königlichen Eonfiftorium ber Provinz Brandenburg find die Candidaten: 

Ernſt Guſtav Dietrih aus Niewifch, 
riedbrih Wilhelm Heimmih Euler aus NRohrbed, 
ifpelm Adolph Traugott Zungnidel aus Gebersborf, 
Albert Emil Waldemar Schmidt aus Freienwalde, 
Licentiat Louis Theodor Schulze, Doctor ber Philofophie, aus Berlin, und 
Heinrich Traugott Ulich aus Ihlo 
für wahlfähig zum Prebigtamte erkläaͤrt worden. 

Dem Lehrer Ernft Rudolph Fink ift die Erlaubniß zur Erridtung einer Privat-Echr-Anflakt für 

Bauhandwerfer zu Berlin ertheilt morben. 


Bermifehbte Machbrichten. 
Deffentlihde Belobung. 

Beim Löfhen des am 10. April d. %. im Jagen 42 des Forfireviers Rüthnid flatt- 
gehabten Waldbrandes haben fich die Arbeitsmänner Kammacher und Genz, aus Ludwigsau, 
ſowie die Urbeitsfrau Uebel, ebenvaher, durch angeftrengte Thätigfeit ausgezeichnet. Denfelben 
ſprechen wir für dieſe Lobenswerthe Handlungsmeife hierdurd gern unfere Anerkennung aus. 

Potsvam, den 23. Juli 1858. 
Königl. Regierung. 


Abrheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Zorften. 





Betfauntmachbung. 
Die diesjährige Haupt-VBerfammlung des Stiftungs-Vereind der Civil-Waifen-Anflalt zu 
Potsvam findet 
am Mittwodh den 25. Auguft d. 3. Nachmittags 4 Uhr, 
im Anftaltshaufe, Neue Königeftrage Nr. 61 hierfelbft, flatt, und werden die verehrlichen 
Mitglieder des Vereins erfucht, fich hierzu recht zahlreich einzufinden. 
Potsdam, ven 20. Juli 1858. Das Civil-Waifen-Amt. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) , \ 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 32. 


Den 6, Auguft ‚ISS5S. 


Allgemeine Gefegfemminng- 
Das —— 33ſte Stück der Geſetzſammlung für die Königl. — 
Staaten 








NW 4920. Beroranung, betreffend die Form und das Gepräge der Münzſorten, | 


welche in Gemäßbeit des Gefepes vom 4. Mai 1857 über das Münz- 
wefen ausgeprägt werden. Vom 21. Juni 1858. 
N? 4921. Statut der Societät zur Entwäſſerung des großen Lugs bei Worm- 
fage in den Kreifen Galau und Ludau. Vom 30. Juni 1858. | 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Negierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Es wird hiermit der Beflimmung im $ 5 des Statuts des Deichverbanves 
für das Golmer Bruch vom 18. April 1855 (Gefegfammlung pro 1855 ©. 248) 
gemäß zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Gatafter von dem zu unferem 
Eommiffarius ernannten Herrn Deconomie-Commiffarius Hildebrandt nunmehr 
den einzelnen Gemeinde⸗Vorſtänden, fo mie den Befipern von Grundftüden, welche 
zu einer Gemeinde nicht gehören, ertractweife — iſt und von ben Bethei- 





figten vom 8. Auguft bis incl. den 4. September d. J. bei ven Gemeinde-Bor- 


Händen und dem Herrn Commiffarius eingefehen . werden kann, Befchwerben da- 
gegen aber bei dem Lepteren rg — Friſt anzubringen ſind. 
Potsdam, ven 28. Juli 1 
Koͤnigl. — Abtheilung bes Innern, 


bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Der Drechslermeiſter Dannenberg zu Treuenbrietzen iſt von uns ale Agent 
der Berfiherungs- Gefellfhaft „Thuringia” zu Erfurt, für die Stadt Treuen— 
— und Umgegend beſtätigt worden. Potsdam, ven 23. Juli 1858. 
Königl. Regierung. Nbtpeilung des Junern. 


Der Maurermeifter Kühne zu Cremmen ift von ung ale Agent des Pots- 
damer Bieh-Verfiherungs-Vereing für die Stadt Cremmen und Umgegend beflätigt 
worden. Seen ven 23. Yuli 1858. 

Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 
———. 


N 237. 
Eetellung 

des Gataſtere 

tes Bolmer 

Deichver: 

banbes. 

1. 2284. Inli. 


‚N? 238. 


Beuer: ⁊c. 
Berficherung. 
Agentur: 
Berdtigung. 
I. 1607. Juli. 
N? 239. 

Bieh: 
Berfiherung. 
Agentur: 
Betätigung. 


1, 2101. Juli, 
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Befaunntmachung- 
der Königlichen Ober: Poft: Direction zu Potsdam. 
Das rorrefponpirende Publifum wird, darauf aufmerffam gemacht; daß in 


Berihrigung Folge anderweiter Feftitellung, der Orts-Entfernungen zwiſchen einzelnen Poft- 


Anftalten des Poft-Bereins- Bezirks die Brieftaren fr die Vereing- Eorrefponvdenz 
einige, Berichtigungen erfahren haben. Die berichtigten Tariſe können auf Ber 

fangen bei den betreffenden Poft-Anftalten eingefehen werben: 

Potsdam, ven 30. Juli 1858. 
Der Ober⸗Poſt⸗Direetor Balde. 
bonn mn nn nun mn mem. 

Verordnungen und Befanntmachungen = 
der Behörden der Stadt Berti. 4 


- Polizei: Werprdnung. 
Nachdem in dem vom Magiftrat biefiger Königlichen Haupt- und, ar 
fadt- unterm 14. Aprif v. 3. erlaffenen und von dem Königlichen. Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterm 24. November v. 3. beftätigten 
DOrts- Statut für Berlin, betreffend das Verhältnig der ſelbſtſtändigen Gewerbe. 
treibenden ruckſichtlich der Gefellen oder Gehülfen und Lehrlinge, ſowie der gewerb⸗ 
lichen Unterſtützungs Caſſen, folgende Beſtimmungen getroffen torden ſind 
$ 3. Arbeitgeber, welche Geſellen over Gehülfen beſchäftigen, auf welche 
das in Betreff ver Geſellen⸗Verbindungen und Caſſen erlaſſene Orts Statut vom 
en 1850 Anwendung findet, find bei Strafe verpflichtet, von jeder Auf 
löfung des Arbeits-Berhäftniffes innerhalb 24 Stunden, unter BeoBadtung ver 
in den einzelnen Gefellen-Caffen-Statuten vorgefchriebenen Förmlichkeiten, bei der 
betreffenden Caſſe Anzeige zu erflatten. | 
85, ‚Jever Lehrherr, für deſſen Gewerbe dort (in Berlin) eine Innung 
befteht, iſt verpflichtet, feine Lehrlinge vor Ablauf von 6 Wochen nad dem vor- 
läufigen Eintritte verfelben in vie Lehre, bei dem Vorſtande der Innung zur 
Aufnahme anzumelven. 
Lehrherren, für deren Gewerbe in Berlin Feine Innung befteht, haben ihre 
Lehrlinge in gleicher, Frift bei dem Magiſtrate anzumelden. 





Das Ausſcheiden des Lehrlinge aus dem Lehr Verhältniſſe muß binnen drei 
Tagen vom Lehrherrn, wenn für das Gewerbe eine Innung befteht, dem Innungs⸗ 
Voritande, fonft dem Magiſtrate angezeigt werben. Bei ver Verpflichtung zu 
diefer Anzeige macht es feinen Unterſchied, ob die vertragsinäßige Lehrzeit bereits - 
abgelaufen ift over nicht, und ob ver Lehrling mit oder ohne Zuftimmung des 
Lehrherrn die Lehre verläßt. 

$ 6: Hinfihtlih der An- und Abmeldung, wie Beaufſichtigung der Lehr- 

‚linge der Immungs-Genoffen, beivendet e8 bei den beftehenden Worfgriften. ! 

verordnet auf Grund der 88 5 und 11 des Gefeges fiber die Polizei⸗Verwaltung 

vom or März 1850 (Gef. ©; pro 1850 ©. 265 fi.) das Polizei -Präfivium, 
was folgt: . ee 
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Einziger Artikel. | u 

Arbeitsgeber und Lehrherren, welche ven vorſtehend abgedruckten Vorſchriften 
der 88 3, 5 und 6 des Orts-GStatuts vom 14. April 1857 zuwider, die An- 
und Abmelvungen ihrer Gefellen oder Gehülfen und ihrer Lehrlinge ‚oder ſolcher 
Perfonen, die mit der Abſicht ein Lehr-Verhältniß einzugehen, bei ihnen eingetreten 
find, bei ven betreffenden Gaflen, ven Innungs / Vorſtäänden ober dem Magiftrat 
hiefiger Röniglicher Haupt» und Reſidenzſtadt unterlafen, verfallen in eine Geldbuße 
von Zehn Silbergroſchen bis zu Fünf Thalern oder im. Unvermögensfalle in eine 
verhältnigmäßige Freiheitsſtrafe. 


Diefe Strafe wird neben ven in den Innungs- Statuten für vie unter⸗ 


laſſene An- und Abmeldung ver Lehrlinge etwa feftgefegten Ordnungsſtrafen voll⸗ 


Berlin, ven 16. Juli 1858, 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Jeplig. 





Nachſtehende Verordnung: — | 

Es ift mehrfeitig wahrgenommen worden, daß bei Bauausführungen, namentlich 
bei Aufgrabung ver Fundamente, Auswerfen von Kalkgruben, Aufflellung von 
Rüfftangen und Bauzäunen, eine Beſchädigung ver Gasleitungsröhren dadurch 
herbeigeführt worven, daß viefelben von dem fie umgebenden Erdreich entblößt und 
frei zu Tage gelegt find. Zur Vermeidung dieſes Uebelſtandes, fo wie zur Ab- 
wendung etwaiger Entfhävigungs- Anjprüche der hiefigen beiven Gaserleuchtungs- 
Anftalten, werden die betreffenden Grundſtücksbeſitzer hierauf. aufmerffam gemacht 
und zugleich mit vem Bemerfen, daß die Anlage von Kalfgruben in der Nähe 
von Gasleitungsröhren unter ‚allen Umſtänden vermieden werden muß, aufgefordert, 
in vorfommenden Fällen, je nach Verhältniß, entweder der ſtädtiſchen Gaserleuch— 
tungs-Anftglt oder der Agentichaft der Jmperial-Continental-Gas-Affociation ohne 
Verzug die gehörige Mittheilung zu machen, damit von denſelben Beranlaffung 
genommen werben fan, die nöthigen Vorſichtsmaaßregeln zum Schuß der Gas— 
leitungsröhren gegen Beſchädigung zu treffen. 

Berlin, den 19. März 1851. 
Koͤnigl. Vvone Prafivium. J. A.: Lüdemann. 
wird hierdurch wieder befannt gemacht. 
Berlin, den 22. Juli 1858. | 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Louis Schultze hier iſt als Special-Agent_der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt beſtätigt worden. a — 
Berlin, den 22. Juli 1858. 
Koͤnigl. Polijei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 





«N? 84. 
Berrifft 
die Beſchaͤ⸗ 
digung von 
Gasleitungs- 
töhren bei 
Baraus: 
führungen. 


N? 85. 

Beuers x. 
Berfiherung. 
Agentur 
Betätigung. 
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N 86. Der Kaufmann Carlo di Dio hier ift als Special⸗Agent der K. K. privi- 
Agentur» - Segirten Azienda Assicuratrice in Trieft beflätigt worben. - 
Bedstigung. Berlin, ven 26. Juli 1858. | 


Königl. Polizeis Präfivium. Freiherr von Zevfig. 





Perfſonalchronik. 
Der Rammergerichtd-Referendarius Lendel zu Strasburg, iſt als commiſſariſcher Bürgermeiſter 
daſelbſt, auch mit der Polizei⸗Anwaltſchaft des Bezirks der Königlichen Kreisgerichts-Commiffion zu 
Strasburg beauftragt worden. er 


u . An Ver ——— 

Der bisherige Civil-Supernumerarius Podiaski if zum Buchhalter, der bisherige Civil⸗Suptr⸗ 
numeratius Schreiber zum Secretair und ber Militair-Anwärter Mansfeld ebenfalls zum Secretair 
bei der Königlichen Rentenbanf-Direction für die Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Die Doctoren der Mediein und Chirurgie Eduard Bröding und Heinrih Schaberg zu Berlin, find als 
practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtsbelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Die Evangelifche Pfarrftelle zu Bliefendorf — Diöces Neuftadt-Brandenburg — Privat-Patronate, 
iR durch. den Tod des Prediger Heyſe erledigt worden. 

Zu Beifigern des Curatorii der Zauch-Belzigſchen Kreis-Spar-Caffe find von der Kreis-Berfamm- 
fung gewäplt und von der Königlichen Regierung beflätigt werben: 

1) der Beigeorbnete Geyer zu Belzig, 
‚ 2) ber Lehnihulge Wride in Loctow, 
zu beren Stellvertretern 
3) der Bürgermeifter Bert zu: Brüd, 
A) der Lehnſchulze Kuhlmey zu Dahmsdorf 
und zum Nendanten ber Kreis-Spar-Eaffe 
5) der landräthliche Secretair @öride zu Belzig. 


2 Bermifchbte Nachrichten 
Verleihung der Rettungs⸗Medaille. 

Der Schankwirth Ferdinand Wilhelm Noad hierſelbſt, hat am 6. Januar d. J. de 
10jährigen Knaben des Fubrmanns Semmler, welcher durch das ſchwache Eis auf dem Land⸗ 
- wehrsKanal in venfelben geftürgt war, von der Gefahr des Ertrinkens gerettet und dabei einen 
feltenen Muth, Unerfchrodenheit und Aufopferungsfähigfeit bewieſen. 

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß Se. Majefkät 
der König dieſe edle That dur die Verleihung der Rettungs- Medaille am Bande an ven 
x. Noad auszuzeichnen geruht haben. Berlin, ven 24. Juli 1858. 

Königt. Polizei» Praäfidvium. Freiherr von Zeplig. 





Hierbei eine Beilage, enthalte r die Spar-Gaffe des Prenzlauer Kreifes, imgleichen 
n Bier Deffentlihe Anzeiger.) 









Repigirt. von 
Potedam, geb 
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-Umtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stii ick 33. Den 13. Auguſt 1858, 











Allgemeine Geferfammlung. 
Das diesjährige 3afte Stüd ver ‚Gefegfammlung für die Königl. Preußifchen 

Staaten enthält: 

N? 4922. Allerhöchfter Erlag vom 7. Yuni 1858, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis- 
Chauffee von Nordwalde, im Kreife Steinfurt, bis zu der Münfter- 
Slanerbrüder Staatsftraße. | 

N? 4923. Allerhöchſter Erlaß vom 7. Juni 1858, betreffend vie Verleihung 
ver fistalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee 
im Kreife Neuhalvensleben des Regierungsbezirts Magdeburg von Ummen- 
dorf über Wefendleben und Belsvorf bis zur Magdeburg «Helmftädter 
Staats-Chauffee bei Alleringersfeben. 

M 4924. Allerhöchſter Erlaf vom 30. Juni 1858, betreffend die Verleihung 

| ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: 
Chauffee von Dberwilden über Mittels und Unterwilden nad Salchendorf 
im Kreife Siegen, Regierungsbezirt Arnsberg. 

N? 4925. Beftätigungs-Urkunve, betreffend vie — der unter der Firma: 
„Actien⸗Geſellſchaft Helios zur Gewinnung von Mineralöl, Paraffin 2.“ 
mit dem Domicil zu Dortmund errichteten Actien- Gefellfhaft. Dom 
30. Juni 1858. 

Das 35ſte Stüd verfelben enthält: 

M 4926. Allerhöchfter Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend vie Genehmigung 
der Nachträge zu den Statuten der Cölner, der Danziger und der Könige 

Ä berger Privatbanf. 

N? 4927. Allerhöchfter Erlaß vom 12. Juli 1858, betreffend vie Zulaffung 
Schmwebifcher und Norwegiſcher Schiffe zur Küftenfrachtfahrt von ‚einem 
Preußifchen Hafen nach einem anderen inlänvifchen Plage. 

N? 4928. Belanntmahung der Allerhöchften Beftätigung des Statuts einer 
unter dem Namen „Wittener Gas-Actien-Gefellfcaft“ gebilveten, in Witten 
domieilirten Actien⸗Geſellſchaft. Vom 24. Zuli 1858. 

N? 4929. - Bekanntmachung über vie ımterm 9. Juli 1858 erfolgte Allerhöchfte 
Beftätigung ver Statuten der unter dem Namen: „Actien⸗Fabrik land⸗ 
wirtbfehaftliher Mafpinen und Adergeräthe zu rg ʒuſammen⸗ 
getretenen Actien⸗Geſellſchaft. Vom 28. Juli 1858 

— — 


M 240. 
* Durdfchnittss 


Arten ıc. in der 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Yuli 1858. 

1. 261. Auguf. 


M 241. 
GErledigtes 
Kreis: Phnfilat. 
ı. 2381. Juli. 


M 242. 
Ausgebrochene 
Lungenfenche. 

). 491. Auguf. 


M 243. 


Bebens: 


- Berficherumg. 


Agentur: Be» 
Rärigung und 
Niederlegung. 
I. 2562. Zuli. 
3. 482. Auguft. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 


a) welche den Negierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Die Durchfipnitts-Marktpreife ver verſchiedenen Getreide-Arten, der Erben, der 
rauhen Fourage se. haben im Monat Juli d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für den Scheffel Weizen . . nnd... 2 Thlr. 27 Sgr. 5 M., 
⸗ ⸗ ⸗ Roggen —— 2 ⸗ 1 ⸗ 10 + 
⸗ ⸗ große Gerfßfßeecc. 1 8666 
——— ⸗ kleine Gerſte FREE 1.» IR. 12 — 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer re 1 ⸗ 14 4 
—⸗ —— 1 > rn ander are et N TE 
das Schod Stroh ..... une. BD: 27 .waubie 
a. Den. Bmutmer Deusen 4.06 oT rar & kt, u. „.I2.ne bh. ,0 54 
= die Tonne Weißbier » . 2.2.0. . ee ee 
, * Braunbier 4 ⸗ 15 pr... — 
das Quart einfachen Kornbranntwein 26 
‚für das Quart doppelten Kornbranntwein ». — =». 9 = —ır 
» ‚den Gentner Hopfen ».- = 2...» 10 — 


was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. Potsdam, den 7. Auguſt 1858. 
König. Regierung. Abthellung des Junern. 


Durch den Tod des Königlichen Sanitäts-Raths Dr. Karften zu ——— 
if das Kreis⸗Phyſikat der Weſtpriegnitz erledigt worden. Qualificirte Bewerber 
um diefe Stelle werben aufgefordert, fih binnen 4 Worhen unter Ginreichung 
eines curriculum vitae und ihrer Approbationen und fonftiger Zeugniffe bei ung 
zu melden. Potsdam, den. 3. Auguft 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





Unter dem Rindvieh des Ritterguts Wagenig im Weſthavelländiſchen Kreife 
ift die Lungenſeuche ausgebrochen. Es wird daher das gedachte Rittergut und 
veffen Feldmark für Rindvieh, Nauchfutter und Dung gefperrt. 1* 

Das von dem Rittergut getrennt belegene Dorf Wagenitz wird von dieſer 
Sperre nicht betroffen. Potsdam, den 9. Auguſt 1858. ie 

Koͤnigl. Regierung. Wbtpeilung des Innern. 





b) welche deu Megierungsbezirt Potsdam ausschließlich, betreffen. 

Der. Büreau-Hülfsarbeiter Rölcke zu Wedding bei Berlin, ift von uns als 

Agent der Cölniichen Lebens-VerficerungsGefellfcpaft „Concordia“ für Wedding 

und Umgegend beftätigt - worden; der Kaufmann und Hauptmann a. D. F. 4. 

Reuter zu Wittftod, bat die Agentur der Lebend-, Penfiong- und Leibrenten- Ber; 
fiherungs-Gefellihaft „Jduna“ zu Halle a. d. ©. niedergelegt. 

Potsdam, den 8. Auguft 1858. 

Königl. Regierung, Abtpeilung des, Innern. 
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Der Stäbtrath RR ju Prenzlau, iſt von une als Agent der Berliniſchen M 244. 

















Feuer-Verfiherungs-Anftalt für die Stadt Prenzlau und Umgegend beſtätigt worden. . Bener- 

Potsdam, den 2. Auguft 1858. ee 
Königl. Kegierüitg. Abtpeifung bes — — 

1. 2654. Juli. 

Nahmeifung. N? 245. 

der im zweiten Duartale 1858 aus dem Regierungsbezirk Potsdam — 

über Die Landesgrenze gewieſenen Perfonen. 1. 108. Anguf. 

Des Ausggemwiefenen Tag vos 

erfonenbefhreibung — ——— 

2 Bor: und Geburts: | Heimathe- inbere hen Hut: 
3 Ber: 
[7 füaung 
















1| Beerfom- Wilhelm Friedrich Fürftenberg,, Bäder: [26| mittel) blond 
Storkew Albert roßherzogthum Medien-| geſell 858. 
Heidemann burg» Strelig 
2) Dber- Meyer, genannt] Nuplövorf | Köthen | unver: 4. Mai 
Barnim Rafdfe . —* ehelichte 1858. 
er 


Herzogthum Anhalt 
Johann Barza| Kufof, Bürgermeifterei | Arbeits: [28,'6m4%-) dunfel- 
(aub Baza)*)|Suda, Bezirf Wademwice,|" mann bie blond | Ohrzipfel 
Königreih Galligien 3 | Ringlöder 










3 desgl. Im Tinten [23. Juni 


1858. 











































4 Stadt | Carl Brud- Zerbſt Deſſau | Schriei- [22 mittel | blond Schielt auffd. Mai 
Bran⸗ müller Herzogthum Anhalt⸗dergeſell dem linken] 1858. 
denburg Deffau Auge 

5) desgl, [Gottfried Fritze Zerbſt Arbeits 45 - do. |. blond. | Narbe am |18. Juni 

| desgleichen mann $ 1858. 
6 Zaud- | Anna Eatharine Niederurff, unver⸗ |31| do. | dunfe- | — 12. Juni 
Belzig Michel eis Bripları, Kurfürften-| ehelichte | blond 858. 
| . Helfen , 
7 desgl. | Earl Reinide Jepnig, Arbeits: [28]. do. bo. 14. Mai 
Herzogthum Anhalt» mann 1858. 


Deſſau 
) Bewerkung. I ſeit — im Landarmenhauſe zu Straufberg wegen — Taubſtummheit detinirt geweſen 


Vorſtehende Nahneeſang wird, höherer Anordnung — hierdurch dur öffentlichen 
Renniitf gebracht. Potsdam, den 7. Auguft 1858. 
König. Regierung. Ubtpeitung des Innern. 


Der evangelifhe Ober⸗Kirchen⸗Rath hat im Einverſtändniß Mit’ dem Kern N 246. 
Minifter ver geiftlihen ze. An — vie Einſammlung einer Kirchen⸗Collecte Sparseliſqh⸗ 
zu Gunſten der evangelihen & emeinde zu Bojanowo genebmigt und angeorbnet. a. 
Dies wird bierdurch mit dem ——— zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 45 127, 


N 17. 

I ffene Land» 
briefträger: 
Stellen. 


N? 18. 
Die Befepung 
contractlicher 
Stellen im 
Pondienfe. 
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die Herren Landräthe, Superintendenten, Superintendentur-VBermwefer und frangöftfch- 
reformirten Prediger bieffeitigen Bezirks in Betreff der Abführung ver Beträge in 
Gemäßheit ver Gircular- Verfügung vom 28. Januar 1854 — 2 D. 148 — 
zu verfahren haben. Pomen den 3. Auguft 1858. 


Königl. Regierung: 
Abtheilung für die Kirchen, Verwaltung und das Schulweſen. 





Bekanntmachung 
der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Berlin. 


Im Bezirke der Königlichen Ober-Poft-Direstion zu Berlin find einige Land- 
briefträgersStellen, mit denen eine contractliche Löhnung von jährlich 240 refp. 
235 Thlrn. verbunden ifl, zu befegen. 

Qualificirte Militair » Verforgungsberedhtigte, welche bereit find, derartige 
Stellen zu übernehmen, werden aufgeforbert, fih umter Ginreichung ihres Civil- 
verforgungs-Scheing, ihrer Führungs- und fonftigen Attefte bei ver hiefigen König- 
fihen Ober⸗Poſt⸗Direction zu melden. 

Bedingung if dabei die Niederlegung einer Gaution von 50 Thlrn. in 
pepofitalmäßigen Papieren, melde jedoch, wenn der Bewerber one Mittel ifl, 
durd mäßige Löhnunge-Abzüge successive befchafft werden Fann. 

Gleichzeitig wird aber bemerkt, vaß fich die bezeichneten Steffen, va die mit 
venfelben verfnüpften Leiftungen fehr anftrengenver Natur find, für Perfonen im 
vorgerüdten Lebensalter nicht eignen. 

. Berlin, ven 30. Juli 1858. 

Der Dber-Pofl-Director Schneider. 
Betanntmachnng 
der Königlichen Dber:Poft:Direction zu Potsdam. 


Um zur Befegung contractlicher Stellen ver Poft-Vermaltung im biefigen 
Bezirke, als: Stellen der Lanpbriefträger, Padetträger auf den Eifenbahnhöfen, 
Poftfußboten, Brieffaftenleerer, Poſthauswächter, Poftwagenmafcher u. f. m. geeignete 
Perfonen aus der Elaffe ver —— im Voraus notiren zu können, 
fordere ich diejenigen Militair-Invaliden, welche Stellen der gedachten Art anzu- 
nehmen bereit. find, hierdurch auf, fi unter Einreichung ihrer Verforgungs- und 
FührungssAttefte bei der hiefigen Ober-Poft-Direction zu melden. Die mit der 
gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in der Negel bis zu 120 Thlrn. 
jährlich; als Caution werden 50 Thlr. in courshabenden Papieren erfordert. 

Durch die vorläufige Uebernahme einer contractlichen Beſchäftigung wird den 
betreffenden Militair⸗Invaliden die Ausſicht auf Erlangung einer Poſt⸗Unterbeamten⸗ 
Stelle nicht verſchloſſen. 

Potsdam, den 7. Auguſt 1858. 
: Der Dber Pol, Director Baldé. 
nen 
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Betanntmwachbung 

Des Königlichen Schul:Eollegiuns der Provinz Brandenburg: 
Die nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer, welche hier für das 
Schulamt geprüft zu werden mwünfchen, werben darauf aufmerffam gemacht, daß 
in Folge unferer Bekanntmachung vom 4. März 1842 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam de 1842 Stüd 12 ©. 46) der nächſte Prüfungs-Termin 
am legten Mittwoch des Monats October viefes Jahres, alfo am’ 27. October 
d. J., eintritt, und daß fie fih mit ven im der gedachten Bekanntmachung er- 
wähnten Zeugniffen bei dem Herrn SeminarsDirector Thilo, hierfelbft (Dranien- 
burger Straße Nr. 29) 14 Tage zuvor zu melden haben. 
Berlin, den 6. Auguft 1858. 
Königl. SchulsEollegium der Provinz Brandenburg. 
. ——— —n—⸗———— — 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Die Bezirks-Phyfitats-Stelle des aus dem Iften, 2ten,«Iten und Aten Polizeis 
Reviere (Königsſtadt) gebildeten Polizei-Medicinal-Bezirkes, mit einem "jährlichen 
Gehalte von 150 Thlr. ift erledigt und foll anderweit befegt werden. Qualifi⸗ 
eirte Bewerber wollen, unter Beifügung ihrer Approbationen, des Fähigkeits- 
Zeugniffes zur Verwaltung einer Phyfitats-Stelle und eines curriculum vitae 
ihre Meldung dem unterzeichneten Polizet-Präfivium binnen 4 Wochen einreichen. 

Berlin, den 31. Zuli 1858 
Königl. Polizeis Präfivium. Freiberr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Iſidor Naumann hat die ihm von der Rheinfchifffahrts- 
Aflecuranz-Gefellfhaft zu Mainz übertragene Haupt-Agentur niedergelegt. 
Berlin, ven 2. Auguft 1858. | 
Koͤnigl. Polizeis Präfidium. Freiherr von Jedlitz. 


Patent» Ertheilung. 


NM 4. 

Termin zur 
Prüfung ber 
nicht im einem 
Seminar 
gebilbeten 
tebrer. 


N 87. 

Grledigte 
Beriıta Bhy Si. 
fatsfelle. 


NF 88. 
- Mgenturs 
Niederlegung. 


(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger N? 178 vom 3. Auguſt 1858.) 


\ Dem Zimmer- und Maurermeifter Timpe zu Rheine, ift unter dem 30. 
ein Patent 


Juli 1858 


auf eine Mafchine zur Herftellung von Ziegeln in der durch Zeichnung und Befchrei» 
bung dargelegten ganzen Zufammenfegung, ohne Andere in ver Benugung befannter 


Theile zu hindern, 


auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 


ertbeilt worden. 
Berfonalbronik, 


Die Doctoren ber Medicin und Ehirurgie Dito Müller und Carl Wilhelm Paetfch zu Berlin, 
und Earl Ludwig Johann Jdeler zu Neu-Ruppin find als practiſche Aerzte, Wundaͤrzte und @eburis- 


heifer in den Königlichen Landen approbirt und 
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Der Candidat der Pharmacie Carl Friedrih Hermann Wulkow zu Berlin if ald Apotpefer in 
ben Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. _ 


Im Laufe des Monats Juli d. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober-Pof-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Angeſtellt find: der Pof:Affiftent Wilke als Poft-Secretair beim hiefigen Hof-Pof-Amte, der 
oR-Erpeditions-Gepülfe Leithold ald Poft-Erpedient beim Eifenbahn-Pofl-Amt Nr. A hierfelbft, 

die inyaliden Militaird Guftav Adolph Meinede und Julius Albert Planert ald Pof-Erpedienten 

beim Zeitungs-Comtoir hierfelbft, der frühere Schugmann Runge, ſowie bie invaliden Militaire 

Franz Louis Frohnsdorf, Eprifian Müller, Earl Fr. W. Lietzmann, Job. Fr. David 

Dergen, Gottlieb Fr. Wilh. Schulge als Boten beim. bhiefigen Hof⸗Poſt-Amte. 

Entlaffen find: die Briefträger Laudon und Schüler wegen Invalidität, der -Poft-Erpebient 

Baake und der Briefträger Radebold. 

Geftorben ift: der Briefträger Hande. 

Die dur den Abgang des Amtsdieners Dortmann erledigte Amtödiener- und Forfterecutorftelle 
beim Königlihen Rent-Amte zu Spandau ifl dem verforgungsberechtigten Sergeanten Reitz interimiftifch 
übertragen worden. 

Der Rector und Predigtamts-Candidat Ernft Theodor Thiele, biöber zu Pölig, ift zum Rector 
in Brüd und zum Diaconus bei der Evangelifhen Gemeine daſelbſt — Diöces Belzig — beftellt worden, 

Der bisherige Lehrer am großen Friedrichs-Waiſenhauſe zu Berlin, Julius Wilpelm Ferdinand 
Büttner, if ald Lehrer an. der 12ten Communalſchule daſelbſt angeftellt worden. 

Dem Gandidaten der Theologie Ernft Carl Dito Bindemann, jegt in Mittenwalde, Templins 
ſchen Kreifes, if die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ald Hauslehrer im Regierungsbezirt Potsdam, 
ertheilt worden. — 


. Nachweifung 
der im Monat Juli 1858 im Departement des Kammmergerichts vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen. 

I. Aſſeſſoren. Der Gerichts-Aſſeſſor Friedrich Wilhelm Leopold Nikiſch ift auf feinen Antrag 
aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaffen worben, der bieherige Kammergerichts: Referendarius Guftav Doering 
ift zum Gerihis-Affeffor ernannt. . a 

II. J——— Der Referendarius Friedrich Wilhelm Emil Hugo Schroedter iſt aus 
dem Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg in das des Kammergerichts verſetzt worden. 
Zu Referendarien ſind ernannt die bisherigen Auscultatoren: Herrmann Friedrich Alexander Klingner, 
Ernſt Ludwig Riedel, Leonhardt Heinrich Lehfeldt, Oskar Werner. Der Kammergerichtd-Referen- 
- dar Earl Wilhelm von Eolomb if auf feinen Antrag Behuſs des Ueberganged in das Departement 
des Appellationsgerichts zu Halberftadt aus ben Geſchäfts-Verhältniſſen im Kammergerichts:Departement 
entlaffen. Dem Kammergerichts-Referendar Philipp Eberhard Richard Dreffel iR bie nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worben. : 

II. Yuseultatoren. Der Auscultator Friedrich Wilhelm Aurelivs Elimar Zander ift auf 
feinen Antrag Behufs des Mebergauges in das Departement bed Appellationsgerihts zu Naumburg 
aus den Geſchäfts-Verhältniſſen im Kammergerichts- Departement Beten u Auscultatoren find 
ernannt die Rechts-Candidaten: Dr. jur. Heinrich Ferdinand von Baffewig, Franz Egon Freiherr 
von den Brinden, Johann Ernft Lothar Freiherr von den Brinden ö 

IV. Subaltern: Beamte. Der Bürean-Affikent Carl Wilhelm Wald zu Preuzlau if zum 
Serretair bei dem FKreiögericte in Wittfiod ernannt. 


(Hierbei Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Mredigirt von der Königlichen WHegierung im Wolddamı. 
Poledam, gebendt in ber A. W. Hapnfıhen 





Beilage 
zum 32ſten Stück des Amtsblatts pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Statut 
für die 
Spyar- ET af fe 
des 
Prenzlauer Kreifes. 


U. den Sinn für Sparfamfeit bei ver ärmeren, insbefondere bei ber dienenden Claſſe 
dadurch zu wecken, daß verfelben Gelegenheit verfchafft wird, ihre Geld-Erfparniffe, wenn folde 
auch höchſt gering find, mit völliger Sicherheit, Zinfen tragen, bei ftets freiftebenver Ber: 
fügung darüber, und unter möglich vermievdener Bekanntwerdung des Erfparten, unterzubringen, 
und fih fo ein Capital zu fammeln, welches bei Verheirathungen, bei Etablirung eines Ge- 
fchäftes oder im Alter und in Fällen ver Noth eine erwünſchte Hülfe gewährt, ift unter ver 
Garantie der Stände des Prenzlauer Kreifes und unter fperieller Auffiht ves Landraths ves- 
felben, und eines aus Mitgliedern der Stände gewählten Curatorii eine Sparcaffe für ven 
Prenzlauer Kreis unter nachſtehenden Bedingungen errichtet. 


8 1. Vom 1. Juli 1842 ab befteht für die Einwohner des Prenzlauer Kreifes eine . 
im Landhaufe zu Prenzlau befinpfiche Sparcaffe, bei welcher nach der Allerhöchſten Gabinets- 
Ordre vom 4. Mai 1839, auch Heine Maffen ver Gerichte, ſowie der Corporationen und 
milden Stiftungen angenommen werben. 


$ 2. Die Sparcaffe ift verpflichtet, fobald nur eine erfte Einlage von 5 Gar. ge- 
macht worden ifl, Summen von 1 Sgr. bis 50 Tplr. in baarem Gelde nad dem Münzfuß 
von .1764 anzunehmen, und den Einzahlenden ein, über die eingelegte Summe lautendes, $ 8 
—* beſchriebenes Sparcaſſenbuch, in welches auch ſpätere Einlagen verzeichnet werben, auszu⸗ 

ändigen. 

8 3. Jeder Einzahler kann nur Ein ſolches Sparcaſſenbuch beſitzen und in daſſelbe 
können nach und nach überhaupt nie mehr als Dreihundert Thaler Courant belegt und 
eingezahlt werden, fo daß, wenn die Summe der einzelnen Einlagen, mit Hinzurechnung der 
davon gewonnenen Zinſen, die obige Summe von 300 Thlr. Courant erreicht hat, fernere 
Gapitals-Zahlungen auf ein folches Buch nicht mehr angenommen werden. 

Die Zinfen von einem auf diefe Höhe angewachſenen Capital werben dagegen auch noch 
ferner alljährlich, wie $ 5 beftimmt ift, fo lange fort berechnet, als es bei ver Sparcaffe 
ſtehen bleibt, und vie Berzinfung überhaupt nach der Vorſchrift am Schluß des gedachten 8 
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$ 4. Die Sparcaffe verzinfet alle bei ihr eingezahlten Summen, in fo weit fie ſich 
in Thalern berechnen laffen, affo.von 1 Thlr. Courant an, mit zwei ein halb Procent; mit- 
bin einen jeden vollen Thaler mit neun Pfennigen jährlich. Groſchen und Pfennige werben 
nicht verzinfet, und ebenfo fallen bei ver Zinsberechnung alle Bruchpfennige fort. Diefe Zin⸗ 
ſen werden jedoch nicht gleich vom Tage der Einzahlung einer Geldſumme, ſondern immer 
vom 1. des nächſten Monats nach der Einzahlung berechnet, ſo daß, wenn zum Beiſpiel die 
—— am 6. oder 18. Januar geſchehen iſt, die Verzinſung erſt mit dem 1. Februar 
anfängt. 
Ebenſo werben bei einer Rückzabhlung die Zinſen von ven bei der Spareaſſe belegten 
_- nur bis zum 1. desjerigen Monats berechnet, in welchem vie Auszahlung veffelben 
erfolgt. 
$ 5. Die vorftehend verſprochenen Zinfen nerven für einen jeden Intereffenten jedes- 
mal am Scluffe des Rechnungsjahres, deffen Beginn mit dem Iften Juli angenommen wird, 
berechnet. Der am 30ften Juni jeden Jahres fällig gemefene Betrag der Zinfen wird im 
Monat Juli auf dem Eonto des Einzahlers in Einnahme geftellt, und fo dem Capitals-Be- 
flande zugefchrieben. Bei der nächften Einreichung des Sparcaffenbuches auf ver Caſſe wird 
auch in dieſes der Zinsbetrag eingefchrieben. Bon dem hierdurd vermehrten Capitalsbetrage 
werden dann die Zinſen nad ven Beftimmungen des $ 4, vom Iflen Auguft jeven Jahres 
ab weiter berechnet, um auf diefe Weife durch Zins von Zins den fchnellern Anwuchs des 
eingelegten Capitals zu erreihen. Sind aber feit ver legten Cintragung in das Sparcaffen- 
buch bei der Caſſe dreißig Jahre verfloffen, ohne daß ver Intereſſent fich meiter gemeldet 
hat, fo hört von viefer Zeit an, alle weitere Verzinfung feiner Einlagen auf. 

$ 6. Erreichen die Einzahfungen eines Intereffenten mit Hinzurechnung ver bavon 
aufgelaufenen Zinſen die Höhe, daß davon nad dem jedesmaligen Gourfe ein öffentliches, 
pupillarifehe Sicherheit gewährendes Papier von 50 Thlr. angefauft werden kann, fo wird von 
ver Sparcaffe ver Ankauf eines folhen für feine Rechnung, und ohne weitere Rüdfprache mit 
vemfelben, beforgt. Es wird dies Document oder der Antheil an einem folchen, nach Gattung, 
Buchſtabe und Nummer, bei feinem Gonto in Einnahme vermerkt, und ver dafür bezahlte 
Gourepreis “in Ausgabe geftellt.. Der Einleger wird dadurch Eigenthlimer des angekauften 
- Papiers, und trägt ven durch Steigen oder Sinfen des Courſes oder durch Auslooſung deſ— 
felben entftehenven Gewinn over Verluſt; bezieht jedoch davon, nach wie vor nur die, 8 4 
beftimmten Sparcaffenzinfen, indem ver Ueberfhuß dem Inſtitute zu ven Verwaltungskoſten umd 
zur Bildung eines Nefervefonde zu Gute geht. j 

$ 7. Ein Jeder, welcher Geld-Erfparniffe in die Sparcaffe niedergelegt hat, kann 
folhe auf Verlangen nah Ablauf einer vierzebntägigen Kimdigungefrift, mit ven Zinfen ganz 
oder theilweife wieder zurüid empfangen, mie folde nach feinem Conto in baarem Gelde over 
in ven nah $ 6 angefauften Papieren flir ihn vorhanden find. Bis zur Höhe von 10 Tr. 
ſollen aber Abfchlagszablungen zur Abhülfe augenblicklichen Nothſtandes ohne weitere Kündigung 
fofort erfolgen. | 

8 3. Die von der Sparcaffe ausgeftellten Duittungs- oder Sparcaffenblicher 'müffen 
vollſtändig paginirt, mit dem Siegel der Sparcaffe geftempelt, von dem Euratorium der Caſſe 
($ 16) vollzogen, und mit ver ſowohl in Zahlen als mit Buchftaben gefchriebenen fortlaufenden 
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Nummer verfehen fein, unter welcher für ven betreffenden Sntereffenten von dem Rendanten 
ein Conto in ven Gaffenbücdern angelegt worden if. Einem jeden Sparcaffenbuh muß das 
gegenwärtige Statut mit der Beftätigungs-Elaufel verfeben, fo wie eine Zinstabelle vorgedrudt 
fein, welche ergiebt, welchen Ertrag eine Ginlage von 1 bis 50 Thlr. in den nächſten zehn 
Jahren unter Zurehnung ver Zinfen und Zinfes-Zinfen gewähren wird. 


$ 9. Jever ift verpflichtet, bei ver erſten Einzahlung in vie Sparcaffe feinen Namen 
zu nennen und in das Sparcaffenbud und das Contobuch der Caſſe einfchreiben zu laſſen. 
Um jevod die Schwierigkeiten, Weitläuftigfeiten und Koften einer förmlichen Legitimations- 
führung bei ver Zurüdnahme der Cinlagen zu vermeiden, wird hierdurch ausprüdlich beftimmt, 
daß, dafern nicht vor der Auszahlung ein Proteft vagegen eingelegt worden ift, einem jeden 
Inhaber des Sparcaffenbuches deſſen Betrag ohne weitere Legitimation ausgezahlt werden wird, 
und das Inſtitut nach Cinlöfung veifelben dem Ginzahler oder veffen Erben Feine meitere 
Gewähr Teiftet. Es wird daher jeder Intereſſent gewarnt, fein Spareaſſenbuch forgfältig auf- 
zubewahren und nicht im fremve Hände kommen zur laſſen, damit das darauf eingezahlte Geld 
nicht von einem unrechtmäßigen Inhaber des Buchs erhoben werden Fönne. 


. S 10. Derjenige, welchem vurd Zufall fein Sparcaſſenbuch vernichtet worden over 
verloren gegangen ift, muß den Verluſt fofort nach der Entdeckung dem Rendanten der Spar- 
caffe anzeigen, welcher venfelben, ohne fi um vie Legitimation des angeblichen Inhabers zu 
befümmern, in ven Caſſenbüchern vermerft. Vermag der Berlierer die gänzlihe Vernichtung 
des Buches auf eine nach dem Ermeſſen des Curatorii überzeugende Art darzuthun, fo wird 
ihm auf deffen Verfügung ein neues Sparcaffenbud ohne Weiteres auf den Grund der Caſſen— 
Eonto-Bücer ausgefertigt. In allen übrigen Fällen muß das verloren gegangene Sparcaffen- 
buch unter Beobachtung ver in dem Reglement vom 12. December 1838, $ 15 (Geſetzſamm— 
fung pro 1839 Pag. 10) gegebenen Vorſchriften, gerichtlich aufgeboten und amortifirt werden, 
bevor dem Berlierer ein neues Sparcaſſenbuch ausgefertigt werden Fann. 

5 11. Bei jeder Ein- und Rüdzahlung müffen die Sparcaffenbücher auf der Caſſe 
vorgelegt werben. Bei Einzahlungen muß von dem Caſſen⸗Rendanten mit Bemerfung des 
Zages, an welchem vie Einzahlung gefcheben ift, jeve zur Sparcaſſe gebrachte Summe vor ver 
Linie mit Buchftaben, in der Linie aber mit Zahlen eingefchrieben werden. Auf gleiche Weife 
wird darin jede Ausgabe notirt. Bei theilmeifen Rüdzahlungen wird darüber vom Empfänger 
zur. Eontrofle des Rendanten nad dem in dem Sparcaſſenbuch hinten angehängten Formular, 
Duittung geleiftet. Bei Abholung des ganzen Betrages der Erfparniffe wird in dem Spar: 
caffenbuch felbft von dem Empfänger quittirt, und dies Buch zurücgegeben. 


-$ 12. Nur auf unverlegte Sparcaſſenbücher werben” Einzahlungen angenommen und 
Rückzahlungen geleiftet. Finden fich bei der Vorzeigung auf der Caſſe in dem Sparcaffenbucdhe 
Berlegungen, namentlid Rafuren, welde vie Gültigkeit deſſelben zweifelhaft maden, fo wird 
ein folhes Buch angehalten, dem Vorzeiger darüber eine Befcpeinigung ertpeilt und mit ihm 
eine Verhandlung aufgenommen, welche dem Curatorio zur weiteren Entſcheidung vorgelegt wird. 

$ 13. Die bei der Sparraffe durch die gefchehenen Einzahlungen ſich anfammelnven 
Gelver- müffen ſtets zinsbar belegt werden, und es ift deren Unterbringung 
auf Hypothelen, welche bepofitalmäßige Sicherheit gewähren, auf inländiſche, geſetlich 
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als pupillariſch ficher anerfannte Staatspapiere, und auf alle Arten inlänvifder 
Pfanpbriefe dem Curatorio, unter pflichtmäßiger Berüdfihtigung der obwaltenden 
Verhältniſſe geftattet. 


$ 14. Die angefauften Papiere, fo wie vie Documente werden, erflere von dem 
Guratorio außer Cours gefegt, in dem Depofitorio der Sparcaffe unter gemeinſchaftlichem Ber: 
Ihluß des Landraths, eines Mitgliedes des Curatorii und des Rendanten der Sparcaffe auf- 
. bewahrt, und Iegterer behält nur fo viel baares Geld, als nad der zu machenden Erfahrung 
zu vem-täglichen Gefchäftsverfehr erforderlich ift, in Händen. 


$ 15. Die Stände des Prenzlaufhen Kreifes übernehmen mit ihrem Kreis-Communal- 
Fonds gegen die einzelnen Intereſſenten die Garantie des Inſtituts, und haften damit auf alle 
Fälle für jeglichen Ausfall. Zur Dedung diefes möglichen Ausfalls foll ver durch die zinsbare 
Belegung der eingezahlten Summen, nah Abzug der ven Intereſſenten zugefigperten Zinſen 
und ver Verwaltungsfoften, fi bildende Ueberſchuß, ver Sparcaffe verbleiben, zinsbar wieder 
belegt, und für viefelbe verwaltet werden, bis fi) ein hinreichenves Capital (Reſervefonds) 
gebifvet hat, um daraus etwanige Verluſte zu übertragen, und die Verpflichtungen gegen bie 
Einleger zu erfüllen, ohne daß es nöthig ifl, die allgemeine Garantie in Anfprud zu nehmen. 


816. Die Verwaltung ver Sparcaffe fteht, wie unter ver Dber-Aufficht der höhern 
Staate-Behörven, fo unter fpecieller Auffiht eines aus drei Mitgliedern gebildeten Curatorii, 
veffen jedesinaliger Vorfigender der Landrath Prenzlaufcen Kreifes iſt. Die beiden andern 
Mitgliever veffelben, fo wie für ven Fall. ihrer Verhinderung, zwei Stellvertreter verfelben, 
werden von den Kreis-Stänvden auf den Rreistagen gewählt. Ebenſo wählen die Kreis-Stänve 
ven Rendanten der Sparcaffe, und beftimmen vie von ihm zu leiſtende angemefjene Caution 


von mindeflens 500 Thlen., fo mie die ihm zu. berilligende Remuneration für vie Caſſen— 
Berwaltung. 


$ 17. Die Euratoren der Sparcaffe find verpflichtet, auf die genaue Befolgung des 
Statutes, und überhaupt auf eine zweckmäßige Verwaltung ver Caſſe zu machen, und zu dieſem 
Zweck den Rendanten mit den nöthigen- Inftructionen zu verfehen, auch monatlich vie Caſſe 
zu revidiren. 

Die Kreis-Berfammlung ift befugt, den Curatoren zu den Revifionen noch befonvere 
Deputirte beizuordnen, auch außerorbentlihe Caſſen-Reviſionen zu jeder Zeit zu veranftalten. 
In jeder Kreistages - Berfammlung wird ein Caſſen-Abſchluß ver Sparcaffe, und vie legte 
Revifions: Verhandlung den Ständen vorgelegt. 


8 18. Altjäprlih im Juli muß unter des Guratorii und des Rendanten Unterſchrift 
eine fpecielle Nachweiſung der Beträge angefertigt werden, welche für Rechnung der Intereſſenten 
am Yahresfhluffe bei der Sparcaffe verwaltet wurden. Nur die Nummern ver Sparcaffen= 
bücher, nicht die Namen der ntereffenten werden darin aufgenommen, und zugleich alles das- 
jenige darin aufgeführt, was im abgelaufenen Jahre in Bezug auf die Sparcaffe Bedeutendes 
vorgefallen ifl. Diefe Nachweiſung wird gebrudt, ver Kreis-Verfammlung vorgelegt, der König- 
lichen Regierung zu Potsdam eingereicht und ins Prenzlauer Morhenblatt zur Nachricht des 
Publikums eingerüdt, auch ein Exemplar im Local ver Sparcaſſe ausgehängt. Aus viefer 
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Nachweifung kann jeder Intereffent fich überzeugen, ob die für feine Nummer angegebene 
Summe mit feinem Sparcaffenbuch übereinftimmt, und etwanige Verfchiedenbeiten müſſen ſofort 
dem Curatorio zu deren Aufklärung angezeigt werden. 


8 19. Für die Niederlegung und Verwaltung ihrer Erſparniſſe bei der Sparcaſſe 


haben die Intereſſenten weder Koſten noch Gebühren zu bezabhlen. Die ſämmtlichen entflchenven 
Koſten, an Copialien, Druckſachen ꝛe. werden aus den Zins-Ueberſchüſſen beſtritten. Allein für 
das Spareaſſenbuch, wenn die ganze darin verzeichnete Summe zurückgezahlt, und daſſelbe 
zurückgegeben wird, find alsdann 24 Sgr. zu entrichten, die von dem Betrage zurückgerechnet 
werden. Wer bie auf ven Koftanbetrag feines Sparcaffenbuches feine. Einlagen zurüd verlangt, 
wird als ausfcheidend betrachtet und ift verpflichtet, Das Buch zurückzuliefern und fih den Reft 
für vaffelbe anrechnen zu laflen. Die Roften ver erften Einrichtung werden amd dem Kreis 
Communal⸗Fonds hergegeben. —— 

$ 20. Weder der Rendant noch das — find berechtigt, Privatperfonen 
über vie gefammelten Beſtände eines Sparcaffenbuches Auskunft zu geben, wohl aber ver- 


pflitet, ven Behörden dieſe Auskunft auf ihr Anfuchen zu ertheilen und deren — zur 
Berückſichtigung in den Büchern zu notiren. 


8 21. Sollte aus irgend einem Grunde. das Fortbeſtehen einer Sparcaſſe nicht mehr 
für zweckmäßig erachtet werben, fo find die Kreisftände berechtigt, ven fämmtlichen Intereſſenten 
ihre Einlagen zu fündigen und nebft den davon nad den Büchern aufgelanfenen Zinfen zurüd- 
zuzablen. Auch eine tbeilweife Kündigung ift geftattet 

a) wenn die Ginzahlungen eines ZTheilmehmers vie $ 3 beftimmte Summe von 300 Thlr. 
überfchritten haben, 
b) wenn 30 Jahre von ver fegten Eintragung an gerechnet, verſtrichen find, ohne of das 

Sparcaffenbuh auf ver Caſſe vorgelegt worden. 

In dem einen wie in dem andern Falle foll aber die Kündigung immer drei Monate 
vor der Nüdzahlung, bei theilweifer Kündigung auch dur Anführung der Nummern: ber 
Sparcafienbüher ven ntereffenten durch dreimaligen öffentlichen Aufruf in- den‘ Prenzlauer 
Wogenblättern und im Amtsblatt der Provinz befannt gemacht werben. 


8 22. Bei einer etwanigen Auflöfung des Inſtituts wird ver, nad —— Er⸗ 
füllung aller Verpflichtungen noch vorhandene Reſerveſonds ($ 15) nach dem alsdann zu 
faſſenden Beſchluß der Kreisſtände, zum Beſten des Kreiſes verwendet. Die nicht abgehobenen 
Einlagen und die davon aufgelaufenen Zinſen werden gerichtlich deponirt. 


$ 23. Die Sparcaſſe für ven Prenzlauer Kreis iſt im erſten Jahre täglich Bor: 
mittags von 11 bis 1 Uhr, mit Ausfchluß ver Sonn- und Feſttage, geöffnet. Später bei 


ermeitertem Verkehr bleibt e8 dem Curatorio vorbehalten, vie Gefchäftsflunven des Tages zu 


vermehren und dies öffentlich bekannt zu machen. Wegen des Caſſen⸗Abſchluſſes iſt fie in ven 
3 erften und den 3 festen Tagen jeves Monates, im Juli En Yahres aber übervies, wegen 
des Jahres⸗Abſchluſſes vom 1. bis 8. inclufive aefchloffen. 


$ 24. Wenn das Statut im Verkaufe der Zeit mit allerhöchfter Genehmigung ges 
ändert oder ergänzt werben follte, fo find viefe Aenverungen und Ergänzungen dur bie 


” 
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Prenzlauer Wochenblätter, durch das Amtsblatt und durch befondere in ven Städten und 
Dörfern zu vertheilende gedruckte öffentlihe Bekanntmachungen zur Kenntniß ves bei ver 
Sparcaffe intereffirenden: Publifums zu bringen. 

Wenn in Folge einer ſolchen öffentlich befannt emadhten Aenderung die Einfeger aufge 
fordert worben find, ihre Einlagen nad Ablauf der $ 21 beftimmten Kündigungszeit zurückzu⸗ 
nehmen, falls fie die neu aufgeftchten Bedingungen ſich nicht gefallen faffen, fo wird in Rück— 

fit derer, die fich nicht melven, angenommen, daß fie mit his Einlagen bei ber t Gparcaffe 
unter den neuen Bedingungen verbleiben mollen. 

Urkundlich ift gegenwärtiges Statut auf dem heutigen Kreistage genehmigt und olkzogen. 


So gefchehen Prenzlau, den 29. October 1841. 


Die Kreisitände des Prenzlauer Kreiſes. 


v. Stülpnagel-Dargis, Gr. Schwerin Ang. Richter v. Stülpnagel-Rollwig. 
Landrath des Kreifes. auf Wolfshagen. auf Augufifelve, 
Her von Winterfeld v. Wedell⸗ Goͤrit. Arnold v. Rabe. 
auf Schmarſow. auf Damerow. 
A. v. Winterfeld von Arnim v. Winterfeld C. v. Holtzendorff Schulz 


auf Menkin. auf Woddow. auf Kuzerow. auf Jagow. aus Bergholz. 
Grabow, ultz, 
Bürgermeiſter zu Prenzlau. Bürgermeiſter zu Straßburg. 
Schulz, Weidemann, 
Schulze aus Malchow. Schulze in Röpersdorff. 


* 


Vorſtehendes Statut für die Sparcaſſe des Prenzlauer Kreifes ir mittelft Allerpöcfter 
Eabinets-Ordre vom 16. v. Mts., welche wörtlich dahin Tautet: 


„Auf Ihren Bericht vom 3. d. M. will Ich dem zurüderfolgenven, von den Ständen 
„des Prenzlaufhen Kreifes unterm 29. October 1841 errichteten Statut für bie 
„Sparsafle nes gedachten Kreiſes hiermit vie Beflätigung ertheilen.“ 
„Berlin, ven 16. Februar 1842. 
„im Allerhöchften Auftrage‘ 
„gez.) Prinz von Prenfen.”- 
„An ven Stante-Dkinifter des Innern von Room.‘ 
beftätigt worden, was hierdurch beglaubigt wird. 
Berlin, ven 17. März 1842. 
(L. S.) 
‘ Der Dber-Präfivent der Provinz Brandenburg. 


j v. Baſſewitz. 
O. P. «NR 562. 


7 
Schema zur Ouittung ber Rückzahlungen. 


($ 11 des Statuts.) 


Ar das Sparcaffen-Duittunge: Buch IM 


fitid mir | 
(3. B.: Fünf Thaler Ein Silbergrofpen Drei Pfeitige) 


heute baar und richtig zurlidgezaft, worüber ih quitire, | 
Wohnort, Datum und Unterfohrift des Buch⸗Inhabers. 





ww 
u. Machtrag 
zu vom Statut der Rreis-Spar-Eaffe zn Prenzlau vom 29. October 1841. 


In Folge des, mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 4. October 1852 beftätigten 

Statuts der Hülfe-Caffe des communalftändiichen Verbandes der Kurmark wird zu den Sta- 
tuten der Kreis-Spar-Gafle zu Prenzlau vom 29. October 1841 Folgendes zufäglich beftimmt: 
$ 1. Nah vem Statut der Hülfs-Caſſe fol von vem jährlichen Zinsgewinn berfelben, 

die Häffte zur Prämiirung von Sparcaffen» Interefienten des Verbandes verwendet werben. 
Zur Prämirung berehtigt find nur folgende, in. dem communalſtändiſchen Bezirk ur 
Intereffenten, infofern fie füh bei der Sparcaffe zu Prenzlau betheifigt haben: 

a) Handwerker ohne Gefellen und nicht ———— Handwerksarbeiter, 

b) Fabrik⸗ und Bergwerksarbeiter, | e | F 

©) Tagelöhner, —W u I 

d) Dienftboten, 

e) Perfonen, welche zivar wegen Alterſchwäche, Krankheit, Arbeitsmangel ober Dienftlofigfeit 
für eine fürzere oder ‚längere Zeit, nicht zu den vorbezeichneten gehören, gleichwohl ihren, 
an und für fi zu einer. ver Kathegprien a bis d gehörigen Stand, nicht verändert haben. 

82. Seinen Anſpruch auf Zn haben Perfonen,. Ne zwar zu m er 
$ benannten Karhegorien gehören, welhe aber 

&) notoriſch wohlhabend find, tobei jedoch ein Heiner Grundbeſitz allein feinen rung‘ 
Ausſchließung abgeben foll. Darüber: ob Jemand notorifh wohlhabend ift,' tn ei 
das Quratorium der Sparcaffe und im Falle der Beſchwerde dagegen, endgültig die König⸗ 
lihe Regierung; 

b) melde wegen eines entehrenden Verbrechens, als: Wuchers, Betruges, Diebſtahls ıc. in 
eu fih befunden haben und nicht freigeſprochen find, und zwar innerhalb fünf . 


>) 

Jahren, vom Tage bes Ablaufs der vollſtreckten Strafe. Im Falle ber Wiederholung des 

Verbrechens find diefe Perfonen für immer von der Wohlthat der Prämirung ausgeſchloſſen; 
©) deren neue Einlagen bei der Sparcaffe für das legte Sparjahr die Summe von 10 Thlr. 

überfleigen; 
d) deren neue Einlagen für das legte Sparjahr die. Summe von 1 Thlr. nicht erreichen; 
e) veren gefammtes Guthaben bei ver Sparcaffe am Ende des legten Sparjahrs nicht min- 

deſtens 5 Thlr. beträgt; i | 

Die nicht erhobenen, fondern dem Capital zugefchriebenen Zinfen werben als neue 

Einlagen betrachtet. 


$ 3. Das Euratorium der Sparcaffe fertigt alljährlih im Januar eine Nachweiſung 
über ven Gefammtbetrag des Guthabens, welches die zur Prämiirung nad den Grundfägen der 
88 1 und 2 berechtigten Sparer am Schluffe des abgemwichenen Jahres bei ihr gehabt haben 
und überreicht foldhe im Laufe des Monats: Februar der Dirertion der Hülfe-Laffe. 
Diefe Nachweifung enthält bei jedem Sparer nur die vollen Thaler; überſchießende Gro- 
fhen und Pfennige bleiben aufer Anfap. 


8 4. Die hierauf von Lebterer überwiefenen Prämien-Gelver werden auf die betreffen- 
ven Sparcaffen-ntereffenten nah Maßgabe ver Einlagen verfelben fubrepartirt, den. Contos 
verfelben gut gefchrieben und die Nummer des prämiirten Sparcaffen-Buches, forwie der Betrag 
der hierauf gefallenen Prämie dur ven nächſten Jahresbericht zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


$ 5. Wenn Sparer ver vorbezeichneten Kathegorien ihre Einlagen in ver Zeit von 
Anfertigung der, ver Hülfs-Caffe einzureichenden Nachweiſung, bis zum Cingange der Prämien 
gänzlich zurücdgezogen haben, alfo nicht mehr Teilnehmer ver Sparcaffe find, fo verlieren fie 
daburd den Anfpruch auf die Prämie und wird bie ihnen zugeſtandene Rate auf die andern 
der zeitigen berechtigten Sparer mitvertheilt. Sollte jedoch der Sparer zu biefer Zurüdzie- 
hung feiner Einlage durch einen unverſchuldeten Unglüdsfall genöthigt worden fein, fo fleht 
dem Guratorium der Sparcaffe frei, vemfelben die ihm zugeflandene Prämie. noch auszuzahlen. 


So beſchloſſen 
Prenzlau, den 10. März 1854. 


Die Kreis: Berfammlung. 
gez; von Winterfeld. von Stülpnagel. Schultz. H. von Holgendorff.. Sihröper. 
de fa Barre. von Winterfeld. Flif. Beckmmann. GSeefelvt._ Magnus. Giefe 
Dtto. ‚Beutel. Dupy. 2. William Hertz. Keibel, Klein-Luckow. Strobel. 
von Wepell- Goerig. Alb. Graf von Schlippenbad. von Arnim: Zolldom. 

EBENE von Arnim-Sperrenwalde. 
gez. von Stülpnagel- Dargip. 

Geheimer Regierungs- und Landrath. 


* 
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Vorſtehender Nachtrag vom 10. März 1854 zu dem Statut der Kreis⸗Sparcaſſe zu 
Prenzlau wird mit der Maßgabe, daß die nicht abgehobenen, ſondern dem Capital zugefihrie- 
benen ‚Zinfen nit als neue Einlagen zu betrachten find, auf Grund der von dem Herrn 
Minifter des Innern unterm 12. Februar 1854 ertheilten Crmädtigung hiermit —— 


Potsdam, ven 3. April 1854. 
(L. 8.) 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwell. 
Beſtätigung. O.P. NM 1344. 


II. Nachtrag 


zum N, der Prenzlauer Kreis-Spar-Caffe vom a 


Das unterm 16. Februar 1842 Allerhöchft beflätigte Statut der Prenzlauer Kreis-Spar- 
caffe vom 29. Detober 1841 wird mit Bezug auf 8 24 veffelben dahin abgeändert und erweitert‘: 


1. 3u $ 5 und & 18 ves Statuts: 


Der Rechnungsſchluß und vie Zinfen-Berechning wird Rate des 1. * auf dent 
31. December jeden Jahres verlegt. = 


nl. Zu $ 6: 
Die Belegung ver Einlagen der Sparer von über 50 Zhlr. bis auf Höhe von 
300 Thlr. findet für deren Rechnung nicht flatt, fondern für Rechnung ver Caſſe, welche 
den Gewinn und Verfuft an gefündigten und verfauften Papieren auf ihren Reſervefond 
übernimmt und bis zu dieſem Betrage banre Rückzahlung leiftet. Wird jedoch durch bie 
Zinfen der Betrag von 300 Thlr. überfhritten, fo werden dann jedesmal für Rechnung 
des Sparers 100 Thlr. zinstragende Papiere angefauft und hiernächſt bei der Abhebung 
des Guthabens an ihm ausgereicht. Wer folhes nicht wünfcht, muß die Jinfen im Januar 
over Februar erheben und m Guthaben bis auf 300 Thlr. ermäßigen. 
IM. 3u & 7: 
Da die vierzehntägige Kündigungefrift nicht inne zu halten iſt, fo wird bei Rüdzahlungen 
von 10 bis 50 Thlr. eine vierzehntägige Kündigung, 
: 50 = 100 Thlr. eine viermöchentlihe Kündigung, 
m : 100 » 200 Thlr. eine. fehsmöchentlihe Kündigung, 
über 200 Thlr. eine achtwöchentliche FREE; 
minpeftens bebungen. 


IV. Zu $ 13: 


Die Kreis-Sparcaffe wird ermächtigt, an Kreis: Einſaſſen Dahrlehne auf — 
Zeit oder auf Kündigung gegen Zins zu bewilligen, wenn: 
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a) inländifhe Pfandbriefe, Staatse- und Commundl-Papiere, Tegtere, fomeit fie von 
Communen des Kreifes Prenzlau emittirt worden find, Prenzlauer Kreis- und 
Provinzial» Obligationen der Kurmark Brandenburg, mindefteng 10 5 unter dem 
Taged- Cours oder 

b) inländifche vom Staate garantirte Eifenbahn-Prioritäts-Actien, ebenfalls mindeſtens 
10 $ unter vem Tages-Cours, 

in Unterpfand gegeben werben. 

V. Das Quratorium und der Rendant nehmen die Rechte der Kreis-Sparcaſſe in allen 
gerichtlichen und aufergerichtlihen Angelegenheiten wahr. Diefe Befugniß erftredt fich 
auch auf das Recht, Capitalien in Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren, Ceſ— 
fionen zu ertheilen, in Eintragungen und Löfchungen zu willigen, Prozeſſe zu führen, Ber- 
gleiche abzufchließen und auf alle diejenigen Fälle, im welchen nah & 98 bis 110 ves 
13ten Titels Theil I ves Allgemeinen Landrechts oder nah andermeitigen gefeglichen 
Beftimmungen eine Special-Vollmacht erforderlich ift und auf das Recht zu Subftitutionen. 

VI. Da vie Stadt Strasburg unter ihrer eigenen Garantie eine ſtädtiſche Sparcaffe be- 
gründet bat, fo hört ihre Mitverhaftung für die Kreis-Sparcaffe nunmehr auf. 


Auf den Bericht vom 28. Februar d. J. ertheile Ich dem zurüdfolgenden zweiten Nadh- 
trage. zu dem dur Meine Ordre vom 16. Februar 1842 Tanvesherrlih genehmigten Statute 
der Prenzlauer Kreis-Sparcaffe vom 29. Detober 1841 unter den von Ihnen vorgefchlagenen 
in der wieder beigefchloffenen anderweiten Anfftellumg deſſelben bewirkten Movificationen, bei Rück⸗ 
gabe des Mir vorgelegten Statuts-Exemplars, hierdurch Meine Beſtätigung. 

Berlin, ven 15. März 1858. 
Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeflät des Königs. 
gez. Prinz von Preußen. 
gegez. von Weftphalen. 
An 
den Miniſter des Innern. 


Vorsdam, gedruli im der A ©. dad aſchen Onchdruderei. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stü ich 3A. * Den 20. Auguft 1858. 








Allgemeine Gefetzfammlung. 
Das diesjährige 36ſte Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N 4930. Beſtätigungs-Urkunde, betreffend das Statut der zu Altendorf, im 
Kreife Bodum, domicilirten BergbausActien-Gefellfchaft „Gelria“. Dom 


5. Juli 1858. 
— — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezirf Potsdam uud Die Stadt Berlin betreffen. 
Befltimmungen 
über die Rang- Ordnung, melde das unterhalb ver Lieper Schleufe 
anfommende Floßholz beim Durdfchleufen einzunehmen hat. 

$ 1. Jever auf dem Liepefchen See oder, wenn auf. demfelben fein 
erlaubter Plag zum Unftellen von Floßholz mehr frei fein follte, auch unterhalb 
des Liepefhen See's anfommende Floßholz-Transport muß gleich nad feiner An- 
funft bei vem Dammmärter der Liepefhen Schleufendämme angemelvet werben. 

$ 2. Der Dammmärter hat fi alsdann in Begleitung des anmelvenven 
Floßholzführers und eines der gegenmärtigen Regimenter, Auffeher oder Spediteure 
von demjenigen, einem anderen Spediteur oder Cigenthümer zugehörigen Holz, 
welches vor dem neu angemeldeten ven Nang hat, an ven Drt hinzubegeben, mo 
das fegtere angeRellt ift, und die Anzahl der Odertriften, aus welchen daffelbe 
beſteht, vie Zeit feiner Anfunft und den Namen des Spediteurs oder Eigenthümers 
deffelben in einem eigend dazu beftimmten Buch zu notiren, außerdem aber in 
jeder Trift ein beſonders in vie Augen fallendes Stüf durch Hämmer, melde ihm 
dazu geliefert werden follen, mit derjenigen Nummer zu bezeichnen, welche dem 
Range entfpriht, den es nach der Zeit feiner Ankunft gegen das ſchon vor ihm 
martende beim Durchfchleufen einnimmt. 

$ 3. Sobald das Holz zum Kanal-Transport verbunden ift, muß es 
abermals von dem dabei angeftellten Auffeher oder Werbandmeifter, oder einer 
fonft dabei betheiligten Perfon, bei vem Dammmärter angemeldet werben, worauf 
fich verfelbe ebenfalls in Gegenwart eines Auffehers von demjenigen Holz, welches 
vor dem jo eben verfleinerten den Rang haben würde, an Drt und Stelle begiebt, 
auch die Anzahl der Plätzen notirt, in welche das Holz verkleinert iſt, und zugleich 
in jeder Platze wenigſtens ein beſonders ſichtbares Stück mit ver Nummer be- 
zeichnet, womit bereits einzelne Stüde im ven verſchiedenen — bezeichnet waren. 
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8 4. Neben ven Notirungen des Dammmärters tragen zugleich die 
Regimenter, Auffeher oder Spediteure, welche bei dem Nachzählen des Holzes 
gegenwärtig waren, ihre Namen in die dazu beflimmte Spalte des Notizbuches 
ein, und es gilt viefes Eintragen als Befcheinigung, daß der Dammmärter vie 
Plägenzapl und die Zeit der Ankunft des Holzes richtig angemerkt habe. Es 
darf daher auf der Zeile, welcher dieſe Namen gegenüber ſtehen, nichts ausge 
firichen oder abgeändert werden, fondern es muß, wenn beim Aufſchreiben ein 
Fehler ‚vorgefallen if, die ganze Notiz auf einer neuen Zeile noch einmal einge- 
tragen werben. 

$ 5. Iſt bei dem, den Vorrang habenven Holz fein Aufſeher gegen- 
wärtig, will verfelbe auf die Aufforderung. des Dammmärtersd der Nachzählung 
nicht beimobhnen, over kann er oder ver Auffeher von dem ankommenden Holz 
nicht Schreiben, jo hat der Dammmärter dies in ver Spalte, mo die Namens: 
fepriften ver Auffeher zu ftehen fommen würden, zu bemerken. 

8 6. Zum Behuf der erwähnten Befichtigungen und Nachzählungen muß 
der Dammmärter von einer der bei dem neu angelommenen Holz betheiligten 
Perſonen zu Kahne hingeholt und wieder zurlidigebracht werben. 

$ 7. Iſt ver Dammmärter bei der Anmeldung des angefommenen Holzes 
nicht bei der Liepefchen Schleufe anweſend, fo muß die Anmeldung vorläufig bei 
dem Schleufenmeifter gefchehen und diefer die Zeit ver Ankunft und ven Namen 
des Spediteurs oder Eigenthümers notiren. 

$ 8. Wird vie fofortige Anmeldung des angefommenen Holzes unter- 
ve A gereicht den dabei Betheiligten alle daraus erwachſende Ungewißheit zum 
Nachtheil. 

$ 9. In einem mit Drabtgitter verfehenen Kaften, welcher, wenn es die 
Witterung irgend erlaubt, im Aeußern, fonft aber im Innern des bei der Liepeichen 
Schleufe errichteten Schutzhauſes für den Schleufenmeifter aufgehängt wird, befeftigt 
der Dammmärter täglich ein Blatt Yapier, auf welchem der Name desjenigen 
Spediteurs, Eigenthümers oder Negimenters, deffen Holz den Rang zum Schleufen 
bat, und die Nummer des Over» Transports, fo wie die Anzahl der Plätzen be- 
merkt if, mit welcher es hintereinander zum Durchfchleufen fommt. Der Schleufen- 
meifter ſchreibt bei jever Schleufung auf einem in feinem Schughaufe allen Be- 
theiligten zur Anfiht ausliegenden Blatt Papier die Anzahl ver durchſchleuſenden 
P lägen auf, und hiernach zählt am Abend ver Dammmärter die den Tag über 
purchgefchleuften Plägen unter Zuziehung ver beteiligten Auffeher zufammen und 
bemerft die Summe auf dem, in dem vorerwähnten Drabtgitter aushangenven 
Papier. Die anmwefenden Auffeher werden aufgefordert, die Richtigkeit der Summe 
dur Gegenfchrift ihres Namens zu befcheinigen, und, wenn fie dies nicht wollen, 
fo bemerft e8 ver Dammmärter dabei. 

In den Ziffern diefer Summen darf Nichts durch Ausftreichen verändert fein. 
$ 10. Das Holz fchleuft in verfelben Reihenfolge ‚durch, in melder es 
unterhalb der Liepeſchen Schleufe anfam und angemelvet wurde. 
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8 11. Unter dem Holz, welches für einen und venfelben Spediteur ober 
Eigenthlimer hintereinander ver Rang zum Schleufen hat, kann ver Spediteur 
oder Eigenthümer jedoch vie Neihenfolge des Durcfchleufens ohne Rüdficht auf 
die Zeit ver Ankunft des Holzes nach feiner eigenen Convenienz beftimmen; nür 
muß er ed dem Dammwärter anzeigen, damit dieſer das Nöthige vieferhalb ver- 
merke. — Will er aber Holz, welches erft nach fremdem Holze ven Rang hat, 
vor dieſem durchſchleuſen laffen und dafür ein gleich großes Duantum von feinem 
Holze, welches vor dem fremden Holze ven Rang hat, zurlidlaffen, fo darf dies 
zwar ebenfalls gefchehen; es ift aber vem Dammmärter auch hiervon zuvor Anzeige 
zu machen, welcher vie Concurrenten ſodann von dieſer Abficht zu benachrichtigen 
und forgfältig darauf zu fehen bat, daß die Plägen von fpäter angefommenem 
Holze, melde ven Rang von früher angefommenen einnehmen und damit taufchen 
folfen, nicht größer feien oder binfichtlich des Durchfchleufens mehr Zeit erfordern, 
als diejenigen, für melde fie einrüden follen. 

Außerdem darf eine und dieſelbe Hofztrift niemals mehr als höchſtens zwei⸗ 
mal zum Gegenftande des Taufches gemacht werden; — wenn das Rangholz alfo, 
welches fchon zweimal feine Rangnummer mit einer fpäteren vertaufchte und zum 
dritten Male wieder den erften Rang erhält, dennoch nicht durchgefchleuft werben 
foll, fo fann es nur noch als ſolches Holz angefehen und behandelt werden, welches 
die ihm zukommende Schleufung verfäumte ($ 12 viefes Reglements). 

Alle Ungemwißheiten, welche bei ven vorbemerkten Vertauſchungen ber Rang- 
nummern fich ergeben follten, müſſen Jeviglih zum Nachtheile des Taufchluftigen 
ausgelegt. werden. 

Iſt ein Tauſch angemeldet und die Menge des Holzes, welches nunmehr dem 
Vorrang, einnehmen foll, gehörig feftgeftellt worden, jo bemerkt der Dammmärter 
in dem von ihm geführten Buche, wie viele Plägen Holz von der fpäteren Nummer 
in die frühere einrücken und mie viele dafür im diefe fpätere zurückgehen. 

$ 12. Bon demjenigen Holz, weches ven Rang zum Schleufen bat, darf 
am Tage feine demfelben zukommende Schleuſung verfäumt werben, widrigenfalls 
von dem Holz, welches zunächſt den Rang nad ihm hat, wenn es zum Durdh- 
ſchleuſen bereit ift, over follte dies nicht der Fall fein, von dem ſodann im Range 
folgenden Holge ein ganzer Transport von 90 Plägen vor ihm den Vorrang erhält. 


8 13. Wenn ver betreffende Ranal-Bäubeamte die Hebergengung gewonnen 
bat, daß durch fortgefegtes Schleufen durd die Lieper Schleufe eine ſolche Ueber 
füllung des Kanals mit Floßholz berbeigeflhrt mwerven tmürbe, daß daraus eine 
Störung für ven Schifffahrtsbetrieb überhaupt entftehen könnte, fo ift. derſelbe 
ermächtigt, das Schleufen des Floßholzes durch die Lieper Schleufe fo lange aus— 
zufegen, bis das gedachte Hinderniß wieder gehoben ift. - 

Wenn aber Floßholz durchgeſchleuſt werden fol, welches nicht zum Durch: 
fchleufen durch die Neuftädter Schleufe beftimmt ift, fo Fann dies zwar felbft ver 
vorgedachten Rannlüberfüllung unerachtet, jedoch immer nur, ment es entweder 
ven erften Rang hat, oder durch nächtliche Schleufung geſchehen und fol vie Er 
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laubniß zu legterer, wenn ſolche nachgeſucht wird, dann vom Kanal» Baubeamten 
jevesmal vorzugsmeife ertheilt werden. 

Das mittelft nächtliher Schleufung durch die Lieper Schleufe durchgebrachte 
Floßholz darf in allen Fällen und unter allen Umftänven durch die auf feinem 
meiteren Wege liegenden Schleufen bis einſchließlich Grafenbrüd ebenfalls nur 
mittelft nächtlicher Schleufung durchgeſchleuſt werben, ſelbſt wenn eine dieſer 
Schleuſen bei Tage unbefegt fein follte. 

8 14. Die durch die Lieper Schleufe gegangenen Floßhölzer dürfen bei 


ferneren Schleufen Feine Schleufung verfäumen, widrigenfalls fie ihren Rang ver- 
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1. 993. Auguft. 
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Berficherung. 
Agentur: Be» 
Rörigung und 
Niedet legnna. 
L 246. Augnfl 
J. 465. Auguft. 
1. 892. Auguf. 


lieren und bis zur Grafenbrüder Schleufe einſchließlich nur noch mittelft nächtlicher 
Schleufung befördert werben follen. 

Der Beweis, daß eine Schleufung verfäumt worden, ift als geführt zu 
erachten, wenn ein Atteſt des Schleufenmeifters - derjenigen Schleufe, bei welcher 
die Verſäumniß ftattfand, beigebracht mwird. 

$ 15. Der Dammmärter hat gewiffenhaft darauf zu fehen, daß bei den 
von ihm auszuhängenden Notirungen des täglich zum Schleufen kommenden Floß— 
holzes die in diefem Reglement beftimmte Reihenfolge genau beachtet werde und 
der Schleufenmeifter hat fih dann nach veffen Angaben zu richten; doch Tann er 
die jevesmalige Vorlegung des von dem Dammmärter geführten Buches verlangen. 

Ebenfo werden fämmtliche Schleufenmeifter bei ven Schleufen von Liepe bis 
Grafenbrüd einfchließlih, wie auch die fonftigen Kanal-Beamten vafür verant- 
mwortlih gemacht, daß alles Holz, welches nur die Erlaubniß zur nächtlichen 
Schleufung hat, nicht auch bei Tage durch vie Schleufen durchgelaſſen werde. 

Potsdam, den 5. Zuni 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorftehendes von dem Königlichen Minifterio für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten genehmigtes Reglement wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, ven 14. Auguft 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Lungenſeuche ift in Wittenberge erloſchen; die im biesjährigen Amtsblatt 
Pag. 222 Nr. 196 angeorpnete Sperre wird daher aufgehoben. 
Potsdam, den 17. Auguft 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Der Kaufmann H. rang zu Bauen und ver Gafthofsbefiger Buffe zu 
Friefad, find von uns als Agenten der Verficherungs-Gefellfepaft „Thuringia“ zu 
Erfurt, mit Ausfhluß der Berechtigung zur Vermittelung von Feuer-Berfice- 
rungen, beziehungsmweife für die Stadt Nauen und die Stadt Friefat und Um- 
gegend beftätigt worden. Der Agent A. Heyfe zu Rheinsberg hat die Agentur 
der Magpeburger Lebens-Berficherungs-Gefellichaft niedergelegt. , 
Potsdam, ven 16. Auguft 1858. Königl. Regierung. Wbteilung des Innern. 
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Der Agent A. Heyfe zu Rheinsberg hat die Agentur der neuen Berliner 
Hagel-Affecuranz«Gefellfchaft niedergelegt. Potsdam, ven 16. Auguſt 1858. 


Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es ift höheren - Orts beftimmt worden, daß fämmtliche, ‚des Viſa's ber 
fremden Gefandten bevürftigen Reifepäffe Fünftig Behufs Beichaffung veffelben 
allein bei vem Minifterio des Innern einzureichen find. 

Indem wir hierauf die mit der Ausfertigung von Ausgangs: Päffen beauf- 
tragten Behörden aufmerkfam machen, bemerken wir für diejenigen Paß-Ertrabenten, 
welche das gefandtfihaftliche Pap-Vifa felbft-einzuholen. beabfichtigen, daß 
1) vie Päffe vor ver Einreihung an das gedachte Königliche Miniſterium mit 

der eigenbändigen Nameng-Unterfehrift des Inhabers und 
2) diejenigen Päffe, melde ſchon im Gebrauch getvefen find umd zu einer ander- 

weiten Reihe benugt werben follen, zuvor mit dem Bifa ver Heimathe- 

Behörve zu der beabfichtigten Reife zu verfehen find. 

Potspam, den 16. Auguft 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die den Befigern von Grunpftüden, auf welchen Renten für ven Domainen⸗Fiscus 
baften, obliegende Verbinplichkeit, ihre Gebäude gegen Feuersgefahr zu verfichern, 
fann von benfelben nicht allein durch Verficherung bei den in unfern Bekannt» 
madhungen vom 12. Januar und 10. April 1852 (Amtsblatt von 1852 Seite 16 
und 147), vom 21. Februar, 29. März und 25. Juli 1853 (Amtsblatt von 
1853 Geite 62, 133 und 276) und vom 20. Auguft 1855 (Amtsblatt von ' 
1855 Seite 313) genannten Gefellfhaften, fondern von jegt an auch durch Ber: 
fiherung bei der Preuß. National-VerfiherungssGefellfhaft zu Stettin bis zu dem 
nad den Grundſätzen diefer Gefellfhaft zuläfiigen Werthe, erfüllt werden. 

Wir bringen dies in Ergänzung unferer vorgedachten Belanntmadhungen 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig. Potsdam, den 19. Auguft 1858. 
Koͤnigl. Regierung.» 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Zorften. 





Nachdem es im legterer Zeit wieder mehrfach vorgelommen ift, daß an 
Dorfsftraßen oder auf öffentlichen Plägen in ven Dörfern gepflanzte Bäume von 
Privaten unter dem Vorwande, darauf Eigenthums-Anfprüche zu haben, abgeholzt 
worben find, bierdurd aber das Gemeinmohl erheblich beeinträchtigt wird, fo finden - 
wir ung veranlaßt, mit Bezug auf die Beflimmung ım $ 33 Tit. 8 Tpeil I des 
Allg. Landrechts, fo wie auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. März 1850 
Folgendes zu verorpnen: | 

Niemand darf, ohne vie landräthliche Erlaubniß zuvor eingeholt und ohne 
für die ordnungsmäßige Nachpflanzung fi verbinpfi gemacht zu haben, Bäume, 
die auf öffentlichen Straßen und ‘Pägen in den Dörfern fi befinden, theilweife 
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oder ‚ganz abbolzen, und ſoll ver Zumiverhanvelnde in eine Geldbuße von 1 bie 


10 Sr ‚oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe verfallen. 
Potsdam, ven 13. Auguft 1858. Königl. Neyierung. Abtheilung des Iunern. 


"Nah dem Geſes, betreffend die Regulirung des Abvederei-Wefens vom 
31. Mai d. 3. — Gefep-Sammlung Seite 333 ff. ($ 1 M II) ift pas 
Abvederei-Gewerbe fortan überall der Gemerbefteuer vom Handel untermorfen. 

Mit Bezug hierauf werben alle Diejenigen, melde das Abdederei -Gemwerbe 
im biefigen Regierungs-Bezirf betreiben, unter Hinmweifung auf die Beflimmungen 
in den $s 19 und 39 des Gemwerbefteuer-Gefepes vom 30. Mai 1820 (Gefep- 
Sammlung de 1820 Seite 150 und 154) aufgefordert, die Anmeldung des 
befagten Gewerbebetriebes zur DVerfteuerung fofort bei den Communal« Behörden 
ihres Wohnorts zu bewirken. 

Die Befteuerung erfolgt vom 1. Juni d. J. ab in der SteuerElaffe B. — 
Handel ohne kaufmännifihe Rede. 

Die landräthlichen Behörven, fowie die Magifträte in den Städten ver UIten 
und Illten Gererbefteuer-Abtheilung ‚werden hierdurch zugleich aufgeforbert, das 
Nöthige wegen Zugangsitellung obengevachter Gemwerbetreibenven durch die zweite 
Semefter»Lifte d. J., fowie megen Veranlagung verfelben für 1859 durch bie 
Gewerbefteuer-Rollen pro 1859 zu veranlaffen. 

Die Polizei-Behörven haben von jedem ihnen befannten Gewerbebetriebe der 
vorgedachten Art ven betreffenden Gemerbefteuer-Behörden Nachricht zu geben. 

Potsdam, ven 16. Auguft 1858. Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 
— — — 
Befanntmacbung 
des Königlichen Schul:Eollegiums der Brsbin; Brandenburg. 

Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Renntnif, daß die Prüfung ‘ver in dem 
diesjährigen Michaelie-Termine aus dem Schullehrer-Seminar zu Cöpenid zu eht- 
Iaffenden Seminariften am 23. und 24. September diefes Jahres dafelbft abge- 
halten werden wird. Wir laden zugfeih die Herren Guperintendenten, Schul⸗ 
Inſpectoren und Prediger, welche fih von ven Verhältniffen des Seminars näher 
zu unterrichten mwürfchen, ein, fi zu dem gedachten Termine einzufinden. 

* Berlin, ven 9. Auguft 1858. 

Könige. Schul-Eollegium der Provinz Brandenburg. 
a 





Verordnungen und Befanntmachungen 
Der Behbrden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Yacob Jaroslawsky hier, ift als Special-Agent der Ber: 
fiherungs-Gefellihaft „Thuringia” zu Erfurt, jedoch mit Ausſchluß ver Feuer 
Berficherungs-A — — beſtätigt worden. Berlin, ven 29. Juli 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſſdium. Freiherr von Zedlig. 
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N? 90. Der Kaufmann Siegfried Löwinſon bier, ift als Special» Ygent ver 


8b,  „ Germania’, Lebens-Berfiherungs-Actien-Gefellfhaft zu Stettin, beflätigt worden. 
BVerficherung. . : Berlin, ven 31. Juli 1858. 
— Koͤnigl. Polizei-Präfidium. Freiherr von Zedliztz. 


Perſonalchronik. 
Der Bürgermeiſter Jänicke in Alt-Ruppin iſt für ben dortigen Stadtbezirk vom 1. October d. J. 
ab zum Polizei-Anwalt ernannt worden. | 
Rabhbweifun 


ber im Monat Yuli 1858 mit Beftallung Berfehenen Gäichämannt- Prater im 
Departement des Kammergerichis. 

Stadt Berlin. 1) Der Kanzleis-Dirertor Nemig, Spandauer Straße Nr. 4, ald Schiedsmann 
für den Landſchafts · Bezirk Nr. 2, verpfligtet am 14. Juli 1858; 2) ver Kaufmann W. Guilletmot 
als After Stellvertreter für den Nicolai Kirch-⸗Bezirk Nr. 8, 3) der Kaufmann Bach als Ifler Stell- 
vertreter für den Köthener Straßen-Bezirk Nr. ABD., beide verpflichtet am 7. Zuli 1858; 4) der 
Buchhändler Winkler als ifter Stellvertreter für den Kammer t6-Bezirf Nr. 59, verpflichtet am 
"6. Juli 1858; 5) der Kaufmann Walder, Lindenftrage Nr. 19, ale 2ter Stellvertreter für denſelben 
Berirk, verpflichtet am 14. Juli 1858; 6) der Magiftrats-Secretair Döring, Eöpnider Straße Nr. 72, 
als 2ter Stellvertreter für den Brüdenftragen-Bezirt Nr. 71, verpflichtet am 30. Zuni 1858; 7) der 
Kaufmann Appelius, Schiffbauer-Damm Nr. 33, ald Schiedemann für den Unterbaum-Bezirf Pr. TAB, 
verpflichtet am 14. Zuli 1858; 8) der Adminiftrator Schallporn ald Schiedsmann für den Rofen- 
thaler ThorsBezirf Nr. 83, verpflihtet am 7. Juli 1858; 9) der Kaufmann Ladendorff, Alerander- 
frage Nr. 30, ald Ifter Stellvertreter für den Magazinftragen-Bezirf Nr. 97, verpflichtet am 30. Juni 
1858; 40) der Seidenwirfermeifter Werner, Blumenftraße Nr. 36A., als Schiedsmann für den 
Iten $ranffurter Thor-Bezirt Nr. 99B., verpflichtet am 14. Juli 1858. 

Hugermünder Kreis. Stadt Oderberg. 11) Der Forſteaſſen-Rendant Brenger als 
Schiedsmann, 12) der Rathmann und Färbereibeſitzer Schulz als Ifter Stellvertreter, 13) der Stabt⸗ 
verorbnete und Apotheler Noad als 2ter Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 30. Juni 1858. 

Mieder:Barnimfcher Kreis. Stadt Bernau. 14) Der Gaftpofebefiger Müller als 
Schiedemann für ben Iften Stabtbezirf, verpflichtet am 18. Juni 1858. 

Ofibavelländifcher Kreis. Stadt Kegin. 15) Der Aderbürger Hornemann als 
Schiedsmann, 16) der Schneidermeifter Bier ald Ifter Stellvertreter, beide verpflichtet am 1. Zuli 1858. 

Teltowfcher Kreis. 17) Der Geheim-Secretair Heffe, zu Berlin, ais Schiedemann für den 
ländlichen Bezirk IV A., 18) der Eaffetier Hoeffchen, in ber —— als ifter Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 25. Juni 1858; 19) der Kaufmann Herrmann, Tempelhofer 
Straße Nr. 7, ald 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 30. Juni 1858; 20) der 
Kaufmann Reuter, zu Deutfch-Rirdorf, ald Schiedsmann für den Tändlihen Bezirf IV B., 21) der 
Bädermeifter Krope, zu Brig, als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, beibe verpflichtet am 


25. Juni 1858. — — — 
Vermiſchte Rachrichten. 


Bekanntmachung. 

Auf Anordnung der Königlichen Regierung zu Potsdam wird die von hier in der Rich⸗ 
tung auf Woldegk neu erbaute Chauffeeftrede nunmehr dem freien Verkehr zur Benugung über» 
geben, was dem betheiligten Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 

Strasburg i. d. Ulm., ven 12. Auguft 1858. Der Magiftrat. 
(Hierbei Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Hepigirt von der Röninlihen Realieruna ın Potsdam. 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


Stück 35. Den 27. Kuguf 1SSS, 





Allgemeine BU BIRMMENEE 
Das diesjährige 37ſte Stück ver Gefegfammlung für v — Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 4931. Privilegium wegen Emiffien von 1,200,000 Thlen. Privritäie- 
— der Stargard-‘Pofener Eifenbahn-Gefellfchaft. Bom 5. Yuli 
1858 — — —* 
Bekanntmachunge 
der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staats: : Schulden. 
Das Hanvdlungs-Haus S. Kaufmann & Co. hierfelbft, Spandauer Straße 
Nr. 57, hat auf a reibung der Schuldverſchreibung der Staats: Anleihe vom 
Jahre 1852 Lit. ? 15,708 über 100 Tplr. bei uns angetragen, weil 
diefelbe ſtark durch — beſchädigt, und daher zur ferneren Circulation nicht mehr 
geeignet iſt. In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 Geſeßz⸗ 
ſammlung Seite 177) wird ein Jeder, welcher an dieſer Schuldverſchreibung ein 
Recht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei uns innerhalb 6 Monaten, 
und ſpäteſtens am 28. ‘Februar 1859 
fpriftlip anzuzeigen, widrigenfalls vie Caſſation der gedachten Schulpverfchreibung 
erfolgen und dem Antragfteller ein neued Document ausgereidht werden wird. 
Berlin, ven 16. Auguft 1858. 
Haupt: ‚Bertoafiups der Staats: Schulden. Guenther. 


Befanutmacbung 
betreffend vie Erfagleiftung für die ——— Caſſenanweiſungen 
von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. 3. und in folge des Gefeges vom 15. April v. J. mwerben .alle Die 
jenigen, welche. Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns⸗Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf den 1. Zuli 1855 feftgefepten —“ 
Termins bei und oder der Controlle der Staats-Papiere oder den 
Kreis: ever Local⸗Caſſen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt * 
gefordert, den Erſatz für dieſe Papiere, ſoweit derſelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
der Controlle der GStaats-Papiere,- Dranieuſtraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe 
bei den Regierungs- Haupt» Gaffen, unter Rüdgabe des ihnen ertheilten — 
ſcheins over abſchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. 
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Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Eaffenanmeifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehne-Kaffenfiheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
dieſelben bei der Controlle ver Staat6-Papiere oder den Regierungs:Haupt-Kaffen 
oder den von Geiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Spezial-Caffen 
Behufs ver Erfagleifkung einzureichen. Berlin, den 7: Januar 1858. 

Haupt» Werwaltung der Staats: Schulden, 
Natan. Gamet. - Nobiling. Guenther. 








Befonntmaochung 
Des Königlichen Ober: Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
In Gemäßpeit eines an mid ergangenen Erlaffes des Herrn Minifters des 
Innern vom 13. d. M. bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß des 
Königs Majeflät auf den. gemeinfchaftlihen Antrag ver Königlichen Miniſterien 
ded Innern und des Krieges mittelft Allerhöchſter Ordre vom 29. Juni d. 3. 
zu genehmigen geruht haben, daß fortan der Eintritt zum einjährigen Miilitair- 
dienfte bei der. Cavallerie nur einmal im Jahre und zwar am 1. October, gleich 
wie feither bei ver Artillerie, flattfinden darf, imgleihen, daß die wegen der Bes 
rittenmachung diefer einjährig Freimilligen, fowohl bei ver Gavallerie als Artillerie 
bisher beftandene Einrichtung durch verkäufliche Ueberlaffung von Dienftpferven 
aufgehoben werde, die Truppentheile dagegen die Verpflictung übernehmen, dem 
Freiwilligen während feines Dienftjahres, falls er nach feiner Wahl nicht ein quali- 
fieirtes eigenes Pferd mitbringt, beritten zu machen. Für die Benutzung des 
‘Pferdes hat verfelbe bei feinem Eintritte 4 des für die Dffigier-Chargenpferde des 
betreffenden Truppentheils normirten Vergütungsſatzes, alfo zeitig bei einem 
Cüraffier-Regimente 34 Tplr., bei ver übrigen Gavallerie und reitenden Artillerie 
32 Thle. zum fogenannten Pferde-Berbefferungs- Fonds des Truppentheils zu zahlen 
und entrichtet außerdem, wie feither, noch die Vergütigung für die Neitzeugftüde 
und eine jährliche Nation, legtere nad ven jedesmal zu normirenden Preifen. 
Um aber aud die aleihe Zahl von Mannfchaften des etatsmäßigen Dienft- 
fandes neben den einjährigen Freiwilligen beritten zu erhalten, haben des Königs 
Majeftät gleichzeitig zu genehmigen gerubt, daß von ven betreffenden Truppen: 
theilen bei der im Herbſte eines jeven Jahres flattfindenden Ausrangirung von 
Pferden ebenfoviel zurüd behalten werben, als einjährige Freiwillige bei vemfelben 
eintreten. j 
Die Königlichen General-Commanvdos find Seitens des Herrn Kriegd- 
Minifters ermächtigt worden, einzelnen Individuen, welche zur Ableiftung ihrer ein- 
jährigen Militairdienſtpflicht der End-Termin nur bis längftens-ven 1. April 1859 
binausgefegt worden, ohne daß es ihnen ausführbar if, ſchon ein halbes Jahr 
früher, alfo am 1. October d. %. einzutreten, ausnahmsweiſe den Eintritt nod) 
zum vorberegten 1. April zu geftatten. Potsdam, den 21. Auguft 1858. 
Der ObersPräftvent ver Provinz Brandenburg. 
Staats-Minifter Flottwel l. 
—r 
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Berordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) welche den Negierungsbezir! Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Zu den Schulvverfreibungen ver Staats-Anleihen von den Jahren 1850 M 256. 
und 1854 werden die den Zeitraum vom 1. October d. %. bis dahin 1862 wusreidhung 
umfaffenden Zinscoupons Ser. III und beziehungsmeife Ser. Hl vom 2. k. M. neuer Bins, 
ab täglid mit Ausnahme ver Sonn- und Feiertage: und. der drei legten Tage Coupons zu den 
jeves Monats in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr von der Gontrolle der — 
Staats: Papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, ausgereicht werden. De — 

Zu dieſem Behufe müſſen die Schulbverſchreidungen mit einem, nad den Anleiben von 
Apoints und Nummern georpneten und aufgerechneten DVerzeichniffe, wozu For⸗ den Jahren 
mufare. ebendafelbft unentgelolih zu haben find, vort eingereicht werben. Aug. 1850 und 1854. 
wärtige können ihre Dblicationen entweder durch hiefige Bevollmächtigte beim I 192% 
Annahme-Bürean präfentiren Taffen, oder fie unter dem portofreien Bermerf: 

„Schuldverſchreibungen ver Staats-Anleiben von 1850 und 1854 zur 
Beifügung neuer Coupons‘ 
an die nächfte Regierungs-Haupt-Caffe einſenden, und werden ſie mit den Coupons 
„portofrei durch diefelbe zurüderhaften. 

Die Portofreiheit wird jedoch nur bis zum 1. Mai k. J. fortdauern. Mit 
dieſem Tage tritt die Portopflichtigkeit für alle ſolche Sendungen ein, und es 
werden auch die Documente mit den beigefügten Coupons ven Einreichern dann 
auf ihre Koſten zurückgeſandt werden. 

Uebrigens kann weder die unterzeichnete Haupt⸗ Verwaltung der Siaats 
Schulden noch die Controlle der Staats-Papiere ſich mit irgend Jemanden wegen 
Ausreichung ver Coupons in einen Schriftwechſel einlaſſen, und werden alle der⸗ 
artigen Schreiben, welche deſſen ungeachtet bei uns eingehen ſollten, ohne Weiteres 
zurüdgefandt werden. Berlin, ven 19. Juli 1858. 

Haupt Verwaltung der Staats: Schulden. 
Gamet. Nobiling. Guentber. 


— * 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
mit dem Bemerken, daß Formulare zu den Verzeichniſſen auch bei unferer Haupt⸗ 
Caſſe zu erhalten find und daß die Mitwirkung der UntersCaffen ausgefchloffen ift. 

Die Herren Landräthe, fo wie die Drts-Polizei-Behörden werben veranlaßt, 
für die möglichfte Verbreitung dieſer Bekanntmachung zu RR 

Potspam, den 22. Yuli 1858. - . 
Königl. Regierung. 


Die Zungenfeuche unter dem Rinvvieh in Hohennauen ift erlofhen. Die im NP 257. 
Amtsblatt 1857 Seite 193 Nr. 150 angeordnete Sperre wird daher aufgehoben. Grifgen der 
Potsdam, den 18. Yuguft 1858. ungenſenche zu 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Hohennauen. 


M 258. 
Grlöfchen des 
Mitjbrandes 
zu Gllpe. 
1. 1372. Nugufl. 
N 259. 


Biehfperre. 
1. 1732. Auguſi. 


N? 260. 


Der Berlehr 
mit Brannt: 
mein zwifchen 
Preußen und 
ben mit dem⸗ 
felben wegen 
der Brannt: 
weinfteuer in 
Gemeinfchaft 
fiehenden Zoll. 
vereinsflaaten 
einerfeits unb 
bem Groß: 
berzogihum 
Zuremburg 
anbererfeits. 

IV. 840. 


M 261. 
Lebens: 
Berficheiing. 
Agentur: 
Befätigung, 
1. 762. Auguß, 
1. 1082, Yugaf, 


24 
Der Milzbrand unter dem Nindvieh in Gülpe if erloſchen. Die im Amts 
blatt Stüch 29 Seite 244 Nr. 214 angeorduete Sperre wird daher aufgehoben. 
Potsdam, den 18. Auguſt 1858. 
Koͤnigl. — Abtheilung des Innern. 





Die unterm 20. v. MM. angeordnete Sperre bes — und ER 
Cammer, Zauch⸗ Belzigſchen Rreifes, fin Rindvieh und Rauchfutter, witd wieder 
aufgehoben. ke m 24. Auguft 1858. 

Koͤnigl. Megierung. — bes‘ Yunern, 


Mit der Koͤniglich Großherzoglich Luxemburgiſchen Regierung iſt die Verab⸗ 
redung getroffen worden, daß beim Uebergauge von DBranntiveim aus Preußen, fo 
tie-aus den wegen der Branntwein-Gteues mit Preußen in Gemeinfshaft ſehenden 
Zellvereins-Staaten nad Luremburg und umgelehrt, 

4) demjenigen, welche ven Branntwein überführen, eine‘ Rüdvergütung am 
Branntwein-Steuer nicht gewährt werden, dagegen aber auch 

2) ‚gegenfeitig die, feit Erhöhung des Maifchfleuerfages im Preußen, einge 
tretene Erhebung der Urhergange-Uhgabe unterbleiben foll, fofern die Betheiligten 

über den. zu verſendenden Branntwein im Lande ver Verſendung einen Weber 
gangefgein entnehmen und die daraus erwachſenden Verpflichtungen erfüllen. 

e Befreiung. vom ber gegenfeitigen. Erhebung. der Mebergange- Abgabe, 
tritt mit dem |. October d. I. ein. 

Wegen Erlangung vom Uebergangsiheinen haben vie Betheitigten ſich an bie 
zur Ausfertigung ſolcher * Tasse Steuerftellen zu wenden. 

Berlin, den 14. Auguf 


Der ee yon Bovdelfhwingh. 


Vorftehende Belanntmahung bringen mir hiermit im Auftrage des König- 
lichen Finanz⸗Miniſteriums zur —— Kenntniß. 
Potsdam, den 21. 
K — 
Abtheilung für die Berwaitung der indirecten Steuern. 


bh) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
Der Kaufmann von Janowsky zu Potsdam, ifl von uns als Agent der 
Deutfchen Lebens-Berficherungs-Gefellfhaft zu Lübel und ver Kaufmann Friedrich 
Kühn zu Havelberg, ald Agent der Magveburger Pebens-Berfiherungs-Gefellfchaft 
beſtätigt worden. Yotsdam, den 16. Yuguft 1858. 
König. Megierung. Abtheilung des Innere. 
— — — 
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a en und Bekanntmachnnugen 
— der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Yuguft Theodor Ludwig Beer hierſelbſt, iſt als. Special⸗ 
Agent! der Magpeburger Feuer-Verſi Gerne Dereiigeft betätigt worden. 
Berlin, den 9. Auguft 1858. - 
Koͤnigl. Poligeis Präfi dium. Freiherr von Zedtig. 


Der Kaufmann Emil Salomon bier, it ald Haupt⸗Agent ver. „Germania“, 
Lebend-Berfiherungs-Actien-Gefellfchaft zu Stettin, beflätigt.worben. 
Berlin, ven 14. Auguſt 1858. 
Koͤnigl. PolizeisPräfidium. Freiherr von Zedlitz— 


Der Kaufmann David Kalifch hierfelbft, hat die ihm von ver Magdeburger 
Feuer-Berfiherungs-Gefellipaft und der Lebens- und Penſions/Verſicherungs⸗ 
Gefellfhaft „Janus“ zu Hamburg übertragen geweſenen Special-Agenturen nieder; 
gelegt. Berlin, den 9. Auguft 1858. 

Königl. pie Präi diunj. Freiberr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Otto —— hierfelbſt ha bat vie non ihm bisher. innegehabte 
Agentur der Feuers Berfiherungs- Gefellfchaft . „ver — Phönix zu Frankfurt 
a. M.“ niedergelegt. Berlin, den 9. Auguft 1 

Koͤnigl Polizeis Fräfidium. een * Jedlitz. 





Betanntmacbnng 


N 91. 

Feuer: 
Bereicherung; 
Agraturs 
Befärigung. 


Agenturs 


 Bonätigung] 


N? 93. 
Feuer· und 
kebeno · und 
Beuflonss 
Berfichernng. 
Agentur: 
Niederlegung. 
M 94. 
Zeutr⸗ 


Berfiherung. 
Agenturs 


Nieder legung. 


Nachdem der Abſchluß der im erſten Semeſter d. J. ſtattgefundenen Brandſchäden unterm 


12. d. M. erfolgt und au demſelben 


Tage das Ifte Ausfcreiben d. J. erlaffen worden ift, 


bringen wir die Ergebniffe der Verwaltung der Land⸗Feuer-Societät der Kurmark und der 
Niederlaufig Für die Zeit vom 1: Januar bis alt. Juni d. J. — wie folgt, zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß. 


In den, den Land⸗Feuer⸗Societäts-Verband bildenden 21 Rreifen T- nd in dem oben ger 


dachten Zeitraum im Ganzen 97 Brandſchäden vorgefommen, und zwar: 


im Weftpriegnigfehen ... Kreiſe — im  Iften Ukermärkſchen . - ner 2, 

» Dflpriegnipfchen.. . F * 3, » Ilten do. — 3, 
» MWefthavelländifhen .„ „. ⸗⸗ 3, - Illten bo. 4, 
s Dftbavellänpifhen .... = 41, E Beestow-Storkonfihen. . 9, 
-Ruppinſchen ....... 5, -Luckauſchen . ... 12, 
s Dbers-Bamimfhen.... = 53, s Gubenfhen 2... ... 6, 
s Miever-Barnimfhen ... = u -Calauſchen ...... 3, 
«= Teltonmfhen -....... =». 6 « Lübbenfhen ...:... 7, 
⸗Lebusſchen - uno. : 8, s Spraufhben ... ..... 3, 
= Zauche-Belzigihen.... = 6, 's Gprembergfden . . . . - 2. 
ZJuterbogl⸗Lucdenwaldſchen4, 
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Die dur diefe Brände ermachfenen Ausgaben betragen: 
4) an Vergütigungen für Gebäude fämmtlicher 4 Claffen.. . 97,894 Thlr. 5 Ser. 3 Pf. 
2) an Prämien für die von — und — ge⸗ | 
feiftete Hülfe . - er ABS ce 
3) an Vertinenz-Vergütigungen RE Sa PD TEE - 809 » 211» 11s 
4) an Bermwaltungs-Koften: 
a) an Gehältern: 
4) für die General⸗Direction . . ... 2,167 Thlr. 15 Sgr. 7Pf. 
2) für die Special⸗Directoren . . . . 4,784 =: 17 » 6 = 
| 6,952 Thlr. 3Sgr. 1Pf. 
b) an Receptur-Gebühren: 
1) für die Special» 
Rendanten 728 Thlr.3 Sgr.- Pf. 
2) für d. Orts⸗ 
Erheber . 1,076 ⸗25 = 6 - 

1,804 » 38 » 6: 
find 8,757 = 1 » Tr 
5) an Ertraordinarid - » 2 200. ...1,1609 16— TE 

— alfo 111,763 Thlr. 20 Sgr. 5Pf. 
Von dieſem Geſammtbetrage kommen jedoch vorweg in 
Abzug (efr. $ 130 des revidirten Reglements de 1855): 
a) die Zinfen des eifernen Beftand- 
Te WE. ea 1,114 Zplr. 16Sgr. 10Pf. 
b) vie Aufnahme-Gelver mit... 583 » 26 =» — » 
zufammen alfo 1,698 » 12 » 10; 


fo daß von den Societät-ntereffenten im Ganzen nur . . 110,065 Tlr. 7 Sgr. 7 Pf. 
zu tragen find. 
Zur Dedung dieſes Schavensbetrages ift von den Verfiherungs-Eummen des erſten | 
Semefter d. J. und zwar von den Gebäuden: 
a) der Iften Claffe ein Beitrag von : Ser. s pPf. 
b) s ten ⸗⸗ ⸗ ⸗ ⸗3 Sgr. 4 Pf., 
c) » den - - ⸗ ⸗B8 Sgr. Pf., 
d) » den = = s » 16 Sgr. 8 Pf, 
pro Hundert ver Verficherung dur das unterm 12. d. M. erlaffene Ifte Ausfchreiben d. 3. 
berechnet worden, wodurch folgende Beträge aufgebracht werden, und zwar: 
1) von der Aften Claſſe bei einer IE — von 


25,960,025 Thlr. a 1 Sgr. 8 Pf. - . 14,422 Thlr. 7Sgr. 1 Pf. 
2) von der 2ten Glaffe bei einer Gefammt:Berfiherung von 
26,730,000 Thlr. a 3 Sgr. 4 Pf. . 29,70.» — ⸗—⸗ 


Ds 44,122 Ihr. 7 Sr. 1%. 
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Transport 44,122 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. 

3) von ver Iten Claffe bei einer Selm errung vo * — 

31,417,575 Ipfr. a 8 gr. 4 Pf. U EEE 
4) von der Aten Claſſe bei einer Gef Beferng von 

192,050 Zhlr. a 16 Ser. 8 Pf. . AM Be he 


fan alfo 132,460 Thlr. 6&gr. 8 » 
Gegen den vorgedachten Bedarf der - .. - . .110065 » 7». 1» 
werben alfo mehr aufgebracht . » + 22,394 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. 
welche für die einzelnen Claſſen im. Beflande — — 
Dieſem Betrage treten nun noch hinzu: 
1) der nach unſerer Bekanntmachung vom 17. Februar d. J. 
beim Abſchluſſe des Aten Ausſchreibens v. J. für die ein⸗ 
zelnen Elaſſen verbliebene Beſtand vonn. 1,666 — 7⸗ 
ſo wie 
2) die im Aften Semeſter d. J. auf Grund ver desfallſigen 
Reglements- Beftimmungen zum Beften ver \ntereffenten 
zurüdgerechneten Beträge, — Zeit indebite er 
gebracht find, mit . . = 43 „, 2E 0 md 


fo vaß am Schluſſe ves — halben — im — 24,104 Thlr. 27 Sgr. 8Pf. 
als Beſtand für die einzelnen Claſſen verbleiben, welche denfelben beim Erlaffe des 2ten 
Ausfchreibens dv. 3. in Anrechnung gebracht werden. 

Schließlich müffen wir noch der befonvers lobenswerthen Thätigfeit des Daurergefellen 
Balger aus Zinna bei Dämpfung bed Brandes zu Zinna am 11. März d. J., fo wie des 
Lehn⸗ und Kreisſchulzen Lehmann zu Mirvorf bei —— * Brandes am 24. April d. J. 
daſelbſt, anerkennend gedenken. Berlin, ven 31. Juli 1 

Ständifche GeneralsDirestion der Land⸗Feuer⸗Societät der — und der Niederlauſitz. 
In Vertretung: von Albrecht. 
— eng 


Bekanntmachung. 

Zufolge Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vom 13. d. M. wird mit * 1. September d. J. auf hieſigem Werke ver Verkaufs⸗ 
preis der Brennſteine von 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. auf 3 Thlr. 10 ei pro Klafter erhöht 
werden. Rüdersdorf, ven 17. Auguft 1858. Koͤnigl. Preußifches Berg Amt. 
— 


Berfonaldbromik. 

Der Doctor ber Medicin und Chirurgie Ppilipp Joſeph Herrmann Groetpupfen zu Berlin, iſt 
als practiſcher Arzt, Wundarzt und Beburtshelfer in den Königlichen Landen approbirt umb vereibigt 
worden. 

Der Prediger Carl Dtto Ab errmann Ragufe, bisher zu Wuſtrow, b 
ben asian Gemeinen ber dh Krampfer du Disces Derhebers 2 —5 —— — 

Der ſeitherige Lehrer an der Realſchule zu Burg, Eduard Heinreich Rathmann, iſt als Sub⸗ 
rector an das Progpinaſium zu Spandau berufen worden, 
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Dem feitherigen Lehrer an der Königlichen Taubflummen-Anftalt zu Berlin, Dr. Johann Ernft 
Friedrich Heper, if bie Eonceffion zur Weiterführung ber bisber von dem Herrn Geheimen Regierungs- 
Rath Saeg ert geleiteien Privat-Heil- und Bildunge-Anftalt für Blöbfinnige zu Berlin eribeilt worben. 


Reetivnd: Plan } 
der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena ‘pro Winters 
Semefter 1858/59. 

Die Borlefungen an der. pieflgen Königl. Afademie werden im nächſten Winter- Semefler am 
15. October beginnen und ſich auf die nachbenannten Unterrithtögegenftände beyiehem: - 
1) Ein» und Anleitung zum afabemifhen Studium; 2) Volkswirthſchaftelehre U. Tpeil (Wirth⸗ 
f&haftspofigei); 3) Volls- und ſtaatswirthſchaftliche Starifif des Preuß. Stantd; Director Profeflor 
Dr. Baumfarf. 4) Landwirthſchafiliche Statifif; 7 Brain ac Betriebslehre; 6) Land⸗ 
—* Buchführung; 7) Landwirthſchaſtliches Practicum und Converſatorium; Profeffor Dr. 
Segnig. 8) Rindviehzucht und Schaafzucht; 9) Ueber den hieſigen Wirthichaftöberrieb nebſt practiſcher 
Anleitung zum Wirthſchaftsbetriebe; 10) Proctiſche landwirihſchaftliche Demonfrationen; Gutsabminiftras 
tor Rohde: 11) Gemüſegartenbau; alademiſcher Gärtner Jarnack. 42) Forfſwirthſchaftliche Betriebs⸗ 
lehre; akademiſcher Forſtmeiſter Wieſe. 13) Pflege und Geſundheit der — ———— Daus- 
thiere; 14) Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere; Departements: Tpierarzt Dr. Fürftenberg. 
15) Landwirthſchaftliche Technologie nehft practifyen Demonftrationen in der Fabrik; 16) Anorganifhe 
Erperimentals Epemie; 17) Analytiſche Chemie und Anleitung zi chemiſchen Unterſuchungen; Profeffor 
Dr. Trommer. 18) Naturgeihidte der laudwirſhſchaftlich Ihäblihen Thiere unb Lehre won den 
Kranfpeiten der Pflanzen; 19) Anatomie und Phpfiologie der Pflangen;.20) Milroslopiſche Uebungen 
in der. Pflanzen Anatomie; Dr. Zeffen. 21) Ueber die Einrihtung der landwirthſchaftlichen Gehäute 
akademischer Baumeiſter Müller. 22) Prackifbe Stereometrie, xbene Trigonometrie und einzelne 
Hauptſtucke aus der prastifchen Arithmerif, 23) Mecdanif und Maſchinenlehre; Profeffor Dr. Grunert. 
24) Eneyelopädiſche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht; Profeffor Dr. Haeberlim, 

Nähere Auskunft über die Alademie und deren a auf brfondere Anfrage von dem 
Unterzeichneten gern ertheilt werben. Eldena, im Auguſt 1858, 

Der Director der Königl. ſtaats- und Tandwirthichaftlichen Akademie, 
Geheime Reglerungs-Rath Dr. E. Baumfarf. : 


Bermifchte Machrichten. 
Belobigung. 
Der Ranzlift Bofert, zu Oranienburg, hat am 20. Juli d. 3. den 14 Jahre alten 
Sohn des Kaufmanns Wendler, zu Oranienburg, aus ver Gefahr des Ertrinfens gerettet, 
welche fobenswerthe Handlung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 6. Anguft 1858. . Ä 
Königl. Megierung. Abthellung des Innern. 





Belobung. 

Der Hausknecht Johann Sellte hierfelbft, hat am 31. Mai d. J. die Schneidermeifter- 
frau Wilhelmine Hobe von. ver Gefahr des Ertrinfens in dem Königsgraben gerettet und 
dabei raſche Entfchloffenpeit und Muth bewiefen, weshalb verfelbe Hierdurch öffentlich belobt 
wird. Berlin, ven 12. Auguft 1858. 

König. Polizeis Präfidium. Freiherr von Zedlitz. 
(Hierbei Vier Deffentliche Anzeiger.) 
Mepigirt von der Röninlihen Meaierung je Wotsbam. 
Folvam, gebrudt iu vor 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
ME: und Der Stadt Berlin 


Stück 36. Den 3. September 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das viesjährige 38ſte Stüd ver Geſeßſammlung für die — Preußiſchen 

Staaten enthält: 

N 4932. Privilegium für die Breslau -Eichiweipnig- Freiburger Eiſenbahn— 
Geſellſchaft wegen Ausgabe von 700,000 Thafern auf ven Inhaber 
lautender Prioritäts-Obligationen. Vom 2. Auguft 1858 

N? 4933. Beroronung, das EoursBerhältniß der Zwanzig⸗ und Zehnkreuzer⸗ 
ſtücke in den Hobhenʒollernſchen Landen betreffend. Vom 15. Auguft 1858. 

— 


Verordnungen und Befauntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche ben Regierungsbezirk Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Die Chauffeefirede ver Brandenburg- Rathenower Chauffee zwifchen Brielow 
und Müglig ift in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf venen der Gebrauch 
von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge des $ 1- der Verordnung won 
17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene ——— verboten ift, 
aufgenommen worden. 
Berlin, den 18. Auguft 1858. 
Der unge für Hanvel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten: 
von-ber Heybt. 
WVorſtehende Bekanntmachung bringen wir höherer Beſtimmung gemäß, hier⸗ 
durch zur. allgemeinen Kenntniß. 
Potsdam, ven 27. Auguft 1858. 
RU Megierung. Abtfeilang bes Innern. 


1858. 


b) welche den Negierungsbezirt Potsdam audfchlieplich betreffen. 
Polizei: Berorduung, 
betreffend. die Erhaltung ver Bledhtafeln und Nummern an ven 
Havelfifhmwehren. 

Da bei Gelegenheit ver Revifion ver Havelfiſchwehre mehrfach vie auf 
unfere Anordnung an den Fiſchwehren befefligten Nummertafeln- theild ganz 
vermißt, theils beſchädigt gefunden worden find, fo wird hiermit auf Grund des 
$ 11 des Gefeges über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 angeordnet: 


M 262. 

Das Ber: 
zeichniß ber 

Straßen, auf 
welchen ber 


Gebrauch don 


Rabfelgen 

unter & Zoll 
Breite nicht 
geflattet if. 


1. 1991. Auguſt. 


M 263. 
Die Erhal- 
tung der Blech: 

tafeln und 
Numnern au 
den Havelſiſch⸗ 
wehren. 

I. 2073, Juli, 


“N? 264. 


Beränderung 
von Gemeinde: 
Bezirken. 

J. 1580. Juli. 
J. 2549. Juli. 
}. 2. Auguſt. 
1. 68. Auguſt. 


N? 265. 
Feuer: 
Berficherung. 
Agentur Be» 
Rätigung unb 
Niederlegung. 
1. 791. Auguf. 


N? 266. 
Hagels 
Berfiherung. 
Agentur: Be: 
Nätigung und 
Niederlegung. 
l. 792. Auguf. 


1. 1258. Auguſi. 


800 


& 1. Die Pächter und refp. Befiger der in der Havel von Spandau 
abwärts befindlichen Fiſchwehre find verpflichtet, dafür zu forgen, daß die an biefen 
Wehren nad Anordnung der Auffihts- Behörde befeſtigten Blechtafeln und Num- 
mern ftets in gehörigem Zuftande erhalten werden und müſſen, fobald ein Blech 
abhanden kommt oder die darauf bezeichnete Nummer unkenntlich wird, folches 
binnen ſpäteſtens 3 Tagen dem betreffenden Bezirks⸗ Baubeamten anzeigen. 

$.2. Erfolgt dieſe Anzeige innerhalb ver im $ 1 “geftellten Friſt nicht, 
fo verfällt ver zur Anzeige Berpflichtete in eime Geloftrafe von 10 Sur. bis 3 Thlr. 

$ 3. Vorſtehende Polizei-Verorpnung - tritt vom 1. Detober d. J. 
in Rraft. 

— den 19. Auguſt 1858. 
Königl. Regierung. Abtheiluag des Junern. 


Auf Grund des Gefepes vom 14. April 1856 — Nr. 4414 — find die 
nachftehend verzeichneten einzelnen Beſitzungen mit den bei venfelben benannten 
Gemeinden over — vereinigt worden: 

I. im Weſthavelländiſchen Kreiſe: 
vie bei Mögelin belegene — mit dem Gemeinde⸗Bezirk von Mögelin; 

. im Teltowſchen Kreiſe: 

das Etabliffement Bofhnr mit dem Gemeinde-Bezirf von Stolpe; 

II. im Oſthavelländiſchen Kreife: 
bie zum ehemaligen Rittergute Marwitz gehörig geweſene, jegt im Beſitze ber 
Gemeinde Wandvorf m befindende Heide mit dem Gemeinde-Bezirf von Bansverf; 

. im Oberbarnimfohen Kreife: 
das —— bei Neu⸗Barnim mit dem — ADHER von Neu 
Barnim. 
Potsdam, ven 26. Auguft 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


- An Stelle des Thierarztes Lieber zu Teltow, welcher bie Agentur der 
Magdeburger Feuer» Berfiherungs-Gefellfcpaft niedergelegt hat, ift von und ber 
Pofthalter Deegener zu Teltow als — dieſer Geſellſchaft beſtätigt worden. 

Potsdam, den 13. Auguſt 1858. 
Koͤnigl. — — Abtheilung des Innern, 


An Stelle des Tpierarztes Fieber zu Teltow, welcher die Agentur der 
Magveburger Hagel-Verfiherungs-Gefellfehaft niedergelegt hat, ift von uns der 
Porhalter Deegener zu Teltow, als Agent diefer Geſellſchaft beflätigt worden. 
Der Amtmann Beyersdorf in Neu-Ruppin hat die Agentur der Hagel-Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für Felvfrüdte „Germania“ zu Berlin nr 

INN den 28. Auguft 1858, 
Königl. Kegierung. Abtheilung des Innern. 


301 


Dem Schloſſermeiſſer Omiefer zu Zoffen, if die ihm übertragen gewefene NP 267. - 
Agentur der Lebeng-Berfiherungs-Actien-Gefellichaft „Germania“ zu Stettin ente Rebene- 





jogen worden. Potsdam, den 23, Auguſt 1858. Berücherung. - 
Königl. Regierung, Abtgeilung bed Innern. > Agentur: 
ee — i Entzichung. 

1. 1999 Auguft. 


Befonntmarcbung 
der Königlichen Ober:Poft:Dirertion zu Berlin. 
Im Bezirke der Königlichen Ober-Poft-Direction zu Berlin find einige Yan Ag 19. 
briefträger-Stellen, mit denen eine contractlihe Löhnung von jährlih 240 reſp. „Dfiene Band- 
235 Thlrn. verbunden iſt, zu befegen. briefträger: 
Dualificirte Militair - Verforgungsberechtigte, welche bereit find, derartige‘ Selen. ' 
Stellen zw übernehmen, werben aufgefordert, fih unter Einreihung ihres Eivils- 
verforgungs-Scheins, ihrer Führungs: und fonftigen Attefle bei ver biefigen König: 
lichen Ober-Pofl-Direction zu melven. 
Beringung ift dabei die Niederlegung einer Caution von 50 Thlrn. in 
vepofitalmäßigen Papieren, welche jedoch, menn der Bewerber ohne Mittel ifl, 
durd mäßige Löhnungs-Abzüge ‚successive befchafft werden fann. 
Gleichzeitig: wird aber bemerkt, daß fich die bezeichneten Steflen, da vie mit 
denfelben verknüpften Leiſtungen ſehr anſtrengender Natur find, für Perſonen im 
vorgerüdten Lebensalter nicht eignen. 
Berlin, ven 30. Juli 1858. 
Der BED IER Schneider. 





‚ Berseduungen und Befanntmachungen 

der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Frieprih Wilhelm Richter bier ift als Special: Agent der Br 95. 

Berfiherungs- Geſellſchaft „Deutscher Phönix” zu Franffurt a. M. beftätigt geucr— 





worden. Berlin, ven 18. 1050, wm | ge 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiberr von Zepfig. ——— 
Bekannutmachung, 

betreffend die Ausreichung neuer Coupons zu den Rentenbriefen der Proviuz 


Brandenburg. 

Am 1. October 1858 wird der legte der zu den Rentenbriefen der Provinz, —— 
ausgegebenen Zins⸗ Coupons Serie I fällig und es tritt damit ‚der Zeitpunkt ein, nach welchem 
in Gemaßheit des. $ 34 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 die Zins-Coupons 
Serie II: N 1 bis 16 zu den gedachten Rentenbriefen auszuhändigen ſind. 

Die Inhaber von Rentenbriefew der Provinz. Brandenburg werden daher, aufgefordert, 
folde vom 20. Detober 1858 ab. zur Beifügung der neuen Zinen — einzureichen und 
dabei Folgendes zu beachten:; 

1): Die Einlieferung der Rentenbriefe zur Beifügung der neuen, ‚Gowont ug | in bem 

Zeitraum vom 20. October 1858 bie 30. März 1850. erfolgen. — 


2) 
3) 
4) 


5) 


6) 


7) 
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Für Nentenbriefe, welche innerhalb viefes Zeitraumes nicht eingeliefert werben; kann 


die Beifügung der Coupons nur erfi wieder in der Zeit vom 15. bis 30. Drtober 1859 


und dann in der zweiten Hälfte der Monate April und October jenen Jahres erfolgen. 


Die Rentenbriefe find ohne Coupons einzufenden, da aud der Tegte Coupon Serie I in 
geröhnlicher Weiſe zu realifiren bfeibt. 


Die Wievderincoursfegung der außer Cours gefegten Rentenbriefe Behufs ihrer Einreichung 
zur Beifügung neuer Coupons ift nicht erforderlich. 


Bereits ausgeloofete Rentenbriefe dürfen zur Beifügung neuer Coupons nicht eingereicht 


‚werben, fondern es ift deren Realifirung beſonders zu bewirfen. 


Die Einlieferung der Rentenbriefe. ift zu bewirken, 

a) mern fie von außerhalb mit der Poft erfolgt, unter ‘ver Adreffe ber Königlichen 
Direction der Rentenbank für die Provinz — in Berlin mit ver 
Derlaration: 

„Hierin ...... Thlr. Rentenbriefe zur Beifüguch neuer Zins Gomons“ 
ul der portofreien Rubrik: 
' „Rentenbank-Ungelegenbeit‘‘, &," 

b) wenn fie in Berlin felbft ftattfinvet, in dem Loeale der Rentenbanf, Schügenfirafe 

Nr. 26, an den Wochentagen Vormittags von 9 Uhr ab. 


Die NRentenbriefe müffen bei der inlieferung mit einer fpeciellen Rachweiſung genau je 
nad dem untenftchenden Schema begleitet fein und muß die Nachweifung felbft auf einen 
ganzen Bogen gejchrieben werven. 

Die forgfältige und richtige Aufftellung dieſer Nachweiſung ‚müffen wir zur Vermeidung 
von Weiterungen dringend empfehlen. 

Formulare zu dieſer Nachweiſung werden von der hiefigen Nentenbank-Caffe und ſämmt⸗ 
lichen Kreis-Caffen in den Regierungs-Bezirken Potsdam umd Emm vom’ 1. October 
d. J. ab auf mündliches Nachſuchen unenigeltlich verabreicht. 


Werden die Nentenbriefe mit der. Poſt eingefandt (5 a), fo hat. der Einſender 
unter der begleitenden Nachweiſung (A.), vor dem Datum und feiner Namens-Unterſchrift, 
zugleich eine Quittung in folgender Form: 
" Der Rüdempfarig ver vorbezeichneten Renlenbriefe im Geſammtbetrage von 
—— Thlr. (mit Buchſtaben) mit ven Coupons Serie IE N? 1 bie 16 
„ wird hierdurch beſcheinigt.“ 


beizufügen, worauf intterhafb drei Wochen nach ver Abſendung entweder die Ueberſendung 


ver Rentenbriefe mit dei neuen Coupons erfolgt fein muß, ober. bei eintretender Behin- 
derung dem Einferider eine Benachrichtigung hierliber, mit beſtimmter Angabe, bis wohin 
die Ueberfendung ſtattfinden fol, von der unterzeichneten Direstion zugehen wird. 

Wenn mit dem Ablaüfe der bezeichtieten dreiwöchentlichen Friſt ven Einfender bie 


Rentenbtiefe mit Coupons nicht zugegangen fein follten und aud eine Benachrichtigung 


Seitens der unterzeichneten Direction en Verlängerung ver Frift nicht erfolgt ift, ſo 


hat der Einſender ver unterzeichneten Are — eines — * Briefe 


davon fofort Anzeige zu machen. 
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8) Werben die Rentenbriefe im Loeale der Rentenbank abgegeben (5 b), fo 
iſt Die begleitende Nachweiſung B.) in zwei Exemplaren vorzulegen, von denen uhr Eins 
liefernde das eine mit einer Empfangs-Beſcheinigung ver mit der Annahine der Renten 
— beauftragten beiden Beamten Rendanten Küſel und Buchhalter Podiaski zurück⸗ 

Die Wiederabholung der Rentenbriefe mit den neuen Coupons aus dem Locale 
der —— iſt ſodann nach Ablauf der in der Empfangs-Beſcheinigung bezeichneten 
Frifl, und zwar gegen NRüdgabe der Lepteren zu bewirken. j 

9) Wenn vie Einfendung nad den obigen Feſtſtellungen weſentliche Mängel an fi trägt, 
zu deren Befeitigung die Rückgabe der Rentenbriefe erforderlich if, oder in einer anderen 
als in ver zu 1 feflgefegten Zeit geriet, erfolgt Die Rüdgabe ebenfo wie die Wieder⸗ 
einſendung portopflichtig. 

Berlin, den 25. Auguſt 1858. 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Heym. 


A. Schema zu der Geplehenben Nahweifung, wenn Mentenbriefe mit der vor 
eingefandt werden. 
(ad 7.) 


Nabweifung 


1 
über nn. Gtüd Rentenbriefe der FON Braubraburg J Beifügung der Zins⸗ Gonpon 


TEE DO ee an ran — — ER 2 
(in Stävten mit Angabe der Straße wind —E auf dem gante mit Angabe 
ver naächſten Poflftation. 



































































* Der Rentenbriefe 2 Der-Rentenbriefe 
F Summa | 5 Summa 
Es Littr, für jede || €]; a für jede 
S Nummer | Littr. | Betrag Claſſe Nummer | Littr. |» Betrag Stoffe 
ni Tbir. Tbr. * Tolt Thit. 
Transport 4500 
1 533 A. 1000 617 C. 100 
J ——— iD. yon 
3000 91 1296 D. 23 
4 47T |B 500 | Tue a 
5 698 B 500 
10 35 E. 10 
7 BF HER DR >W .41!. 2642 .| _E. t0 
1500 12! 3872 E 10 E 
Latus 4500 | | | 30 
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ı Der Rüdempfang der; vorbezeichneten. Rentenbriefe im Gefammtbetrage von Viertausend 
Sechsbundert und Achtzig Thalern mit ven eh Serie IL «N 1:bi8 16 wird hier» 
ven — 

. M. .. 1858. 
oliſtändiger Vor⸗ und Zuname und Stand des —— — 


B. Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn Rentenbriefe im Locale 
der Rentenbank — werden. 
(ad 8.) 
Machweiſung 
über ... Stück — der Provinz Brandenburg Ni Beifügung der. Zins⸗Coupons 


Serie II 


Eingereicht von - 22er Ne ran N 04 
bierfelbft (oder zu N. N.) ; 




















* Der Mentenbriefe 8 Der Mein tein ber iefte 
F; Summa |? Summa 
& Nummer ! Litir. | Betra für jede 5 | Nummer | Littr Betra für. jede 
* 3,1, 6fafe: || & 3 | Elafle 
2 adlt. U1— | Zbir. Thlt 
1 270 A. 1000 Transport 3000 
2 540 A. 1000 5 749 | C. | — 100 
re 2000 6 17 E. | — 10 
31 7875 B 500 Summa 63110 
4 9647 B 500 
1000 
Latus 3000 
See BE N 1858. — 
(Vollftändiger Vor» und Zuname und Stand des Einieigenden.) 
Die :Einlieferung ver vorflehend verzeichneten ſechs Stüd Rentenbriefe im Gefammt» 
betrage von Dreitausend einhundert zehg Thalern von demo... +4». Strafe... - 
N... hierfelöft, Behufs Beifügung ver neuen Jins-Coupons Serie I: wird bierdurch mit 
dem Bemerten beſcheinigt, daß die Rückgabe dieſer Rentenbriefe gegen Wiedereinlieferung dieſer 
Nachweiſung und der untenſtehenden, vom Empfänger, — Quittung DOM 2.00. 
ab erfolgen wird. * a 


‚Berlin, Da 1858. 
NN NN. | 
Den Rüdempfang der ebenquittirten B110 Thlr., mit Buchftaben: Dreitausend ein- 
hundert zehn Thaler in Rentenbriefen er ben Zins Conpons Serie II „N? 1 bis 16 
— ee SECHS 858. 
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Bekanntmachung. | | | 
Zufolge Erläffes Sr. Excellenz des Heron Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Urbeiten vom 13. d. M. wird mit dem 1. September d. J. auf biefigem Werke ver Verkaufs⸗ 
preis der Brennfteine von 3 Thlr. 7. Sar. 6 Pf. auf 3 Thlr. 10 Ser. pro Klafter erhöht 
werben... Rüdersdorf, ven: 17. .Auguft 1858. König. Preußifhes Berg-Amt. 
Perſonalchronik. 
Die Doctoren der Medicin und Chirurgie Georg Wilhelm Hein und Carl Herrmann Koinzer 


zu Berlin und Johann Gotifried Münch zu Bieſenthal, find als practiſche Aerzte, Wundärzte und 
Geburtspelfer in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der Prediger Carl Ludwi | Victor Rutzen, bisher zu Rrampfer, it zum Ober: Pfarr » Adjuncten 
cum spe suecedendi bei der Evangeliſchen Gemeine zu Putlig, Didces Putlig, beftellt worden. 


Der Apofpefer -IRer Claſſe Zofepp Dlivier Defterhelb zu Fürſtenwerder, ift als Apotheker ver- 
eibigt worden. * | j 


Verzeichni 


ß 
der Vorleſungen für das Winter-Semeſter 1858/59 bei ber Königlichen Höheren 
landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt in Prosfau. 


1) Bollkswirthſchaftsolehrer.. Geheimer Regierungs⸗Rath Heinrich. 
2) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbuuu.... nn lie, 

9 OHREN = 0 0 a a a te Abminiftrator 
4) Demonftration im Felde oder in der Hofwirthſchaft, Unterweifung im Glaffifi- Bagener. 
8) —— der —* > 3 Wolle....7 u 

emeine Thier- und Rindviehzucht.. . Er AR Ä 
6) Gegen TER TEE a Wa Lehrer Stengel, 
ryctognoſie und WEonmElie : n» « 2 3 2 on 9 er 
8 Bnatorde und pyfioladie DER ne ee ee te preofeſſor Dr⸗ 
9) Lands» und forftwirthfcaftliche Infectenkundee 5 Heinze 
en Sie Be tert FR Brofeffor Dr. 
12) Uebungen in landwirthſchaſtlich / hemiſchen Arbeiten im Laboratorium . . . ) Krater. 
12 —— * MR, EEE Aſſiſtent Hulwa. 
mn r' n o e a un € “ . . * ." % . 74 LK N 
15 art vr er Fe a I —— — Architect Engel, 
i ‚ Landieirt iche 2, WERTE .e 0% kaum nt nei 

17 —— —— — ea da agree .5*8 4 acer 

18) Anatomie und Ppyfiologie der Haudtbiere - 2 2 2 2 a nen Depart.Thierarʒt 

20 Pferde und Schweinezucht... Lüthens. 

20) Gemüſe⸗- und Hopfenbuauuuuuu3 Inffit⸗Gärtner Hannemann. 


Die Vorleſungen beginnen den 1. November d. J. Anmeldungen zur Aufnahme Studirender 
oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehr-Anftalt betreffende Anfragen find entweder mündlich ober 
fHriftlih an den Unterzeihneten zu richten, der jede gervünfchte Auskunft gern ertheilen wirb. 

Prosfau, den 16. Auguft 1858. 

Der Director der Königl. Höheren landwirthſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt, 
Geheime Regierungs⸗Rath Heinrid. - 
———— 
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Patents Ertheikbung. | 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AT 200 vom 238. Auguſt 1858.) 
| Dem Zuderfabricanten Er. Krüger zu — bei Magveburg ift unter dem > Auguft 
1858 ein Patent 
auf ein fir neu und eigenthümlich ertanntes Mittel, den Ralf aus — Zuder- 
; fäften zu entfernen, ohne Jemand in ver Anwendung befannter Mittel zu behindern, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufifchen Staats 
ertbeilt worden. 





Bermifcbte Rabrihten. 
Belobung. 

Beim Löfchen des am 6. Juni d. J. im Jagen 75 des Forſtreviers Zoffen ftatt ehabten 
Walvbrandes Haben der Gutsbefiger Körner und ver Wirthſchafts-Inſpector a aus 
Aleranvderhof durch ſchnelles Erſcheinen auf der Brandftelle und durch zweckmäßige Anorpnungen 
dafelbit weſentlich zur Dämpfung des Feuers beigetragen. Für dieſe ii Handlungs: 
weife jpreden wir venfelben gern unfere Anerkennung hierdurch aus. 

Potsdam, den 24. Auguft 1858. 


Königl. Regierung. 
Abrheilung fiir die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forfien. 


Belobung. 
Der Tagelöhner Habicht zu Vareg, im Dfthavelländifchen Kreife, hat am 28. Januar 
d. 3. die verehelichte Arbeitsfrau Krüger daſelbſt, mit eigener Lebensgefahr aus der Havel 
und : ver Gefahr des Ertrinkens gerettet, in — hiermit eine öffentliche Belobung 
ertheilt wird. Potsdam, den 13. Auguſt 185 
König! Regierung. Men des Innern. 


Gefchenke an gKirchen. 

Der Kirche zu Goͤrtz, in der Superintendentur Altſtadt ⸗Brandenburg, iſt ein Vermaächtniß 
von 50 Thlrn. Seitens der jetzt verſtorbenen Wittwe des vormaligen Bauer-Altfigers, früheren 
Kirchenvorſieherz Mewes zugefallen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, ven 31. Auguft 1858. | 


Könige. Regierung. 
Abthellung für die Kirchen Verwaltung und das Schulweſen. 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Revigiet vom der Rönigligen Regierung ın Potsbam. 
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Amtsblatt 
der Röniglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


| j Stüd 37. Den 10. September 1S5S, 


— ————— —— — — 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige ZOſte Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 4934. Privilegium wegen Eimiffion von Prioritäts-Obligationen der Nhei- 
nifchen Eifenbabn-Gefellihaft zum Betrage von 5,000,000 Thalern. Vom 
2. Auguft 1858. . 


N? 4935. Allerhöchfter Erlaß vom‘ 2. Auguft 1858, betreffend vie Abänderung 
des durch die Allerhöchfte Orpre vom 15. Februar 1858 (Gefepfammlung 
©. 38) genehmigten Zufages zu den SS 43, 45, 48, 49 und 50 Th. I 
des MWeftpreußifchen Landſchafts-Reglements vom 25. Juni 1851. 


Das 40ſte Stüd verfelben enthält: - 


N? 4936. Belanntmahung der am 3. September 1857 zu Braunſchweig ab- 
gefchloffenen Additional⸗Acte zur Weferfehifffährts-Acte vom 10. September 
1823. Vom 22. Auguft 1858. 


Das Alfte Stüd verfelben enthält: 


N? 4937. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautenver Kreis- 
Obligationen des Mieferiger Kreifes im Regierungsbezirt Pofen im Betrage 
von 100,000 Thalern. Bom 30. Juni 1858. 


N? 4938. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Juli 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifcpen Vorrechte für den von dem Kreife Falkenberg, im Regie 
rungsbezirt Oppeln, beabfihtigten Ausbau einer Chauſſee von Falfenberg 
bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Neife. 

N? 4939. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Juli 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den vom Kreife Random, im Regierungs: 
bezirf Stettin, beabfichtigten Ausbau ver Chauffee von Meſcherin bis zur 
Berlin-Stettiner Staats-Chauffee in der Richtung auf Pencun. 


NE 4940. Allerhöchſter Etlaß vom 19. Juli 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinve- 
. Ehauffee von Brühl nah Weffeling im Regierungsbezirk Cöln. 


M 268. 
Die Umwech⸗ 
felnng der in⸗ 
ländifchen 
Scheibemünge 
gegen Gourant 
bei den Staals⸗ 
Gaflen. 
C. 1446. 


M 269. 


Lungenfeuche in 
Eiein⸗ Kreuj. 
1. 401. Septbr. 


N? 270. 


Feuers ıc. 


Ber ſicheiuag. 
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N? 40941. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Juli 1858, betreffend vie Ver— 
leihung ver fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Gemeinde- Chauffee von Straelen im Kreiſe Gelvern, Regierungsbezirts 
ze zur Limburgifhen Grenze in der Richtung auf Arcen an ber 
aas. 


M 4942. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Auguft 1858, betreffend vie Genehmi⸗ 
gung zur Herftellung und Benugung einer mit Locomotiven zu befahrenden 
Eifenbapn von der Steinkohlengrube Neu» Duisburg nah dem Bahnhofe 
Duisburg der Cöln- Mindener Eifenbahn, Seitens ver BergbausActien- 
Geſellſchaft Neu-Duisburg. 


Das A2ftle Stüd verfelben enthält: 


N? 4943. Statut für den Bokum-Serm-Münvelheimer Deichverband. Vom 
9. Auguft 1858. 


N? 4914. Verordnung, betreffend die Werthsherabfegung der Zwanzig und . 
Zehnkreuzerftüde Defterreichifchen Gepräges in ven Hohenzollernſchen Landen. 
Bom 1. September 1858. 
I ne — u nn 
Verordnungen und Befauntmachungen der Königl. Negierung: 
a) welche den Megierungdbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
In Bezug auf die in ver diesjährigen Gefeg-Sammlung Seite 42 abge: 
drudte Allerhöchfte Verordnung vom 15. Februar d. J., betreffend die Um— 
wechfelung ver inländiſchen Scheivemünze gegen Courant, machen mir hierdurch 
befannt, daß es nach einer Beftimmung des Herrn Finanz-Minifters für jegt bei 
den Vorſchriften jener Verordnung bewendet, wonah unfere Haupt-Eaffe 
bierfelbft und die Kreis-Caffen in unferm Verwaltungs-Bezirfe angeriefen 
find, den Umtaufch auf Jedermanns Antrag fofort zu bewirken, wenn verfelbe bei 
Silberſcheidemünze in Beträgen von mindeflens 20 Thlrn. und bei Kupfermünze 
in ſolchen von mwenigflens 5 Thlrn. begehrt wird. 
Potsdam, den 7. September 1858. 
König. Regierung. 


Wegen des erneuerten Ausbruchs der Lungenſeuche zu KleinsKreuz im Kreife 
Weſthavelland, wird diefer Ort und veffen Feldmark für den Verkehr mit Rind- 
vieh, Rauchfutter und Dung anderweit bis auf Weiteres gefperrt. 

Potsdam, ven 8. September 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


— — — · — 





b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchlielich betreffen. 


An Stelle ves Kaufmanns A. W. Conradi hierfelbft, welcher vie Agentur 
ver Feuer», Lebens», Renten⸗, Transport» und Rüd-Berfiherungs- ©efellfpaft 


309 


„Thuringia” ‘zu Erfurt nievergelegt hat, ift von uns der Kaufmann 3. Hormeß 
bierfelbft, und in Stelle des Kaufmanns und Gafthofsbefipers Schubert zu 
Angermünde, welcher verftorben ift, der Amtınann C. W. Stamm daſelbſt, als 
Agent der genannten Gefellfchaft beftätigt worden, und an Stelle ned Schügen- 
hauspächters C. H. Bönide zu Luckenwalde, welcher die Agentur der Schleſiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nievergelegt hat, ver Kaufmann Frievrih Gebhardt 
zu Luckenwalde als Agent dieſer Gefellfchaft; ferner ift der Kreisgerichts-Secretair 
Schreiber zu Beeskow als Agent ver Verficherungs »Gefellfhaft „Deutscher 
Phönix” zu Frankfurt a. M. beftätigt worden. 
Potsdam, ven 28. Auguft 1858. 
Königl. Megierung. Abteilung des Innern. ° 


An Stelle des Kaufmanns G. Jacobi zu Havelberg und des Kaufmanns 
Ev. Lang zu Rathenow, welche vie Agentur ver Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Thuringia” zu Erfurt niedergelegt haben, find von uns der Kaufmann E. W. 
Meyer zu Havelberg und ber Kaufmann G. Schulze zu Rathenow ald Agenten 
dieſer Gefellfchaft, mit Ausfchluß ver Berechtigung zur VBermittelung von Feuer: 
BVerficherungen, beftätigt worden. 

Potsdam, den 28. Auguft 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Betanntmacbung 
der Königlichen Ober: Boft:Direction zu Berlin. 


Bei dem Königlichen General» Poft-Amte in Berlin if zum 1. September 
d. J. oder auch fpäter die Stelle eines Hausdieners zu befegen. 

Dualificirte Militair-Verſorgungsberechtigte werden hierdurch aufge- 
fordert, fih zu biefer gegen eine contractliche Löhnung von monatlih 15 Thlen. 
zu vergebenven Stelle bei ver Königlichen Ober-Poft-Direction in Berlin zu melden. 

Bedingung ift dabei die Nieverlegung einer Caution von funfzig Thalern 
in bepofitalmäßigen Papieren, welche nöthigenfalls, fofern ver Bemerber ohne 
Mittel if, durch mäßige Löhnungs-Abzüge befchafft werben kann. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß der ziemlich beſchwerliche Dienft eines 
Hausdieners, wozu unter andern das Tragen des Holzes zum Heizen und das 
Pumpen bei den Wafferleitungen gehört, einen rüſtigen und fräftigen Menfchen 
erfordert, daß aber dem Betreffenven durch die Mebernahme ver bezeichneten Stelle 
die Ausficht auf fpätere Erlangung einer mit einer höheren Befolvung verbundenen 
Poft-Unterbeamten-Stelle, falls er fich zu einer ſolchen qualificirt, keinesweges ver- 
ſchloſſen ift. 

Berlin, den 29. Auguft 1858. 
’ Königl. Ober -Poft-Dirertion. 
— — 


Agentur: Ve⸗ 
fätigung und 
Niederlegung. 
1. 1849, Augufl. 
1. 1892. Angufl. 
1. 224% Augufl. 
1.2311. Mugufl. 


M 271. 
Lebens: ic. 
Berficderung. 
Agentur: Be: 
Nötigung und 
Niederlegung. 
1. 1559. Auguſt. 
1. 2200. Auguft. 


M 20. 

Dffene 
Dausbiener: 
Stelle. 


M 21. 

Alphabeti: 
ſches Ort: 
ſchafto »Ber- 
zeichniß zum 
Dienfl: 
gebrauche für 
die Poſt⸗An⸗ 
ftalten im Be: 
zitle ber Ober: 
Bofl:Direction 
Potedam. 
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Betanntmachung - 
der Königlichen Ober:Poft:Direction zu Votedam. 
Die Beſtellung der Poſt-Sendungen nach den Orten: 
Knorrenhof, Ackergut im Weſtpriegnitzer, 
Prebelower⸗Breite, Adergut im Oftpriegniger und 
Schulzendorf, Forſthaus im Nieverbarnimer Kreife 


» erfolgt von den Poft-Anftalten zu refp. Putlig, Rheinsberg und Hennigsvorf. 


Der Beftellbezirt ver feit dem 1. September d. J. zu Neu-Trebbin. in 
Wirkfamkeit getretenen Poſt-Expedition umfaßt die Orte: 

Burgmall, Dorf, Bufhhof, Vorwerk, Garlsvorf, Dorf, Cavelswerder, 

Vorwerk, Dammmühle, Waffermüble, Emilienhof, Vorwerk, Alt-Fried- 

land, Rittergut und Dorf, Neu⸗-Friedland, Dorf, Gottesgabe, Vorwerf, 

Grube, Eolonie, Herrnhof, Vorwerk, Horft; Vorwerk, Königshof, Vor: 

werk, Lupinenbof, Bormerf, Marienbef, Vorwerk, Schlanhof, Vorwerk, 

Sieging, Dorf, Soppienbof, Vorwerk, Neu-Trebbin, Dorf, Wufchewir, 
Dorf und Neu⸗Wuſchewir, Etabliffement. 


Ferner find 
Groß-Barnim, Dorf, Klein- Barnim, Rittergut und Dorf, Carlshof, 
But, Neu sCarlshof, Colonie, ſämmtliche Etabliffements Neu-Güftebiefe, 
fowie das Dorf Alt-Trebbin aus dem Wriezener 
und das Vorwerk Herenwiefe bei Neu-Barnim aus dem Lerfchiner 
Beſtellbezirke 
in denjenigen der. Poſt⸗Expedition zu Neu⸗Lewin überwieſen. 


Die Meierei Boigts- Stelle gehört zu dem’ Beftellbezicfe ver Poft-Erpebition 


zu Nauen. 


N? 96. 
Ser: 
nnd Fluß: 
Berfichernng. 
Agenturs 
Beflaͤtigung. 


Das Rittergut und das Dorf Bergsdorf, ſowie das Dorf Guten⸗Germendorf, 
welche bisher von Zehdenick refp. Granfee Beſtellung erhalten haben, find beide 
dem Beſtellbezirke ver Poft-Erpevition zu Lömwenberg i, d. M. zugetheilt worden. 


Potsbam, den 4. September 1858. 
Der —— — Balde. 


Verordnuu gen und , Bekanntmachungen 
der Be ae der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Louis Emil Dscar Möhring hier, ift als Special» Agent 
der „Union“, ActienrGefellfhaft für See- und Fluß-Verficherungen, beflätigt 
worden. 
Berlin, den 24. Auguft 1858. 
Königl. Polizei Praäfidium. Lüdemann. 


— 
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Der Kaufmann Wilhelm Kermer- hierfelbft, ift als Specials Agent ver NP 97. 


Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft für Deutſchland zu Gotha heftätigt morden. Lebens⸗ 
Berlin, den 27. Auguſt 1858. „serhderung. 
König. Pofyi-Brdoium Lüdemann. — 





Patent Ertheilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger M 202 vom 31. Auguſt 1858.) 


Dem Fabricanten Uhlhorn in Grevenbroich iſt unter dem 25. Auguſt 1858 ein Patent 


auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schleifen von Streichen over Kragen in der 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 


{= Fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 
ft worden. 





Dem Hütten» Ingenieur Heinrich Beinbauer zu Deutz bei Cöln am Rhein ift unter 
dem 27. Auguſt 1858 ein Patent 


auf eine durch Zeihyung und Befchreibung nachgewieſene Zuſammenſetzung mechanifcher 
Mittel, um Grubenmwaffer zu fördern, und ohne Jemand in ver Benugung befannter 
Tpeile ver Vorrichtung, zu. beſchränken, > 


auf Fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Preußiſchen — 
ertheilt worden. 
———— 


Perſonalchronik. 


Die Doctoren der Medicin und Gpirurgie Guflav Alfred Mätſcherlich zu Berlin und Oscar 
Emil Wilfelm Puhlmann zu Spandau, find als practifche Aerzte, Wundärzte und Geburtöhelfer in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worben. 


Nachweiſung 
ber im Monat Auguſt 1858 im Departement des Kammergericts vorgefommenen 
Perfonals Beränderungen. 
Bräfidenten Näthe ze. Der Geheime Juſtiz- und vortragende Rath im Jufiz-Miniferium 
‚ Hotyapfet iR zum Bräfidenten bes Stabtgerichts zu Berlin Allerhöchſt ernannt werben. 


ll. Aſſeſſoren. Der bisherige Neferendar Gotthilf Earl Künig if zum Gerichte. Aſſeſſor 
‚ ernannt. 


I. Meferendarien. Zu Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren Carl Ludwig 
Armand Knoblauch und Wilheim Hugo Herrmann Biſchoff— 


V.Auseultatoren. Der Auscultatot Feodor Goece if Behuſs des Ueberganges in das 


Departement des Appellationsgerichts zu Hamm aus feinen: Gefhäfts-Berhältniffen im Kammergerichts⸗ 
Departement entlaffen, 
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In dad Kammergerichtd-Departement find übergegangen: ber Auscultator Giegfrieb Heinrich 
Steinig aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu Natibor, und der Auscultater Alerander 
Theodor Ferdinand Brafenhaufen aus dem Departement bes Appellationsgerichis zu Inſterburg. 


Zu Auschltatoren find ernannt: die Nedts-Eandidaten Albert Morig Weißwange und Robert 
von der Heybt. 


Im ie bes Monats Auguft d. 3. find im Bezirke der Königlichen Ober-Pofl-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen borgefommen: N 
Angeſtellt find: 
Die Pof:-Erpebitiond:Behülfen Waldemar Bachmann und Wilhelm Erich als Pofl-Erpebienten 
beziehungsweife bei dem Hof» Poft-Amte und bei dem Zeitungs-Eomtoir. 
Der invalide Unteroffizier Gottfried Geſerick als Briefträger bei der Gentral-Stadt-Pofl-Erpebition. 
5 ge an Gefreite Carl Gottfried Krispin als Padbote bei dem Eifenbahn-Pofl-Amte 
t. 1 und 2 


.., Uebertragen ift: 
Dem Poh-Secretair Förfter 1. die commiffarifche Verwaltung einer Erpebitiond » Borfteher- Stelle 
bei dem Hof» Poft- Amte. 
Befördert find: 
Die Hof-Poft:Amtöhoten Mlerander Kowaſchütz, Friedrih Meyer und Daniel Ziefe zu Briefteägern. 


Geftorben find: 
Der Poft-Secretair Adolph Eopal von der Eentral- Stadt: Poft- Erpebition und der Poſt⸗Aſſiſtent 
Auguſt Gerau vom Eifenbabn:Pofl-Amte Nr. 1 und 2, 


Der Hülfsarbeiter Lieutenant von Stülpnagel, der bisherige Hülfsarbeiter im Einwohner-Melde- 
Amte Steinbach und ber Ranzlei-Diätar Kluge bei dem Königl. Polizei-Präfivium zu Berlin, find 
als Polizei-Secretaire angeftellt worden. 


Dem bisherige Gymnafial⸗-Lehrer Dr. Löwe, in Züllichau, ift bie Konceffion als Vorſteher einer 
höheren Privat:Knabinfhule zu Freienwalde an der Oder ertheilt worden. 


Dem Lehrer Johann Friedrich Perlig zu Forſthaus Zehdenick iſt die Erlaubniß zur Annahme 
von Stellen als Hauslehrer im Regierungsbezirk Potsdam ertheilt worden. 


Waldau. 
Die Königliche Pepe Iandwirtbfchaftliche Lehranſtalt 
bei Königsberg in Preußen 
wird am 9. Detober d. J. eröffnet werben. J 


Der Zwed der höheren landwirthſchaſtlichen Lehranſtalt iſt, ſowohl durch theoretiihen Vortrag ber 
Landwirthſchaft und der ſich ihr anſchiicßenden Grund» und Hülfswiſſenſchaften, als auch durch An- 
ſchauungen und practiſche Erläuterungen Landwirthe zur rationellen Ausübung ihres dereinſtigen Berufes 
vorzubereiten und zu befähigen. 


Borlefungen im Winter: Semefter. 


Director, Deconomie⸗Rath Settegaft: Ueber das Stubium und Leben auf landwirthſchaftlichen 
Cehranftalten; die Befonderheit bed Betriebes der Landwirthſchaft in Norddeutſchland; Vollswirthſch 
Iehre, landwirthſchaftliche Betriebslehre; Wolltunde. 
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j Adminiſtrator Pietrusfy: Allgemeiner Ader- und Pflangenbau; allgemeine Tpier- und Rind- 
viehzucht; Tanbwirtbfchaftliche HRafginen- und Geräthefunbe. 

Dr. Rittpaufen: Unorgarnifche Chemie; Phyſik. 

Dr. Schuchardt: Landwirthfchaftlihe Mineralogie; Anatomie, Morphologie und Phyfiologie ber 
Pflanzen; Iandwirtbfchaftliche Zoologie. 

Pferdezucht; Aeußere Kranfpeiten der Hausthiere; Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere. 

Landwirthſchaftliche Baufunde. 

Forfimirthfchaftslehre. 


- Bractifche Uebungen und Erläuterungen im Winter-Semefler. 

Director, Deconomie-Rath Settegaft: Unterweifung im Elaffificiren und Zutheilen der Schafe, 
im Bonitiren und Sortiren ber Wolle wird im Detail behandelt, wie es nicht nur dem Bebürfniffe der 
Landwirthe entfpricht, fondern auch zur Erlernung des felbfiftändigen Schaf-Elaffificirens und Woll- 
fortirens als Geſchäft und für die Zwede der Züchtung erforberlich wird. 

- Adminiftrator Pietrusfy: Demonftrationen in der Hofwirthſchaft. 
Dr. Rittpaufen: Anleitung zu chemiſch-practiſchen Arbeiten. 


Der Lehr-Eurfus if einjährig. Das Stubien-Honorar, welches im Falle der Bebürftigfeit des 
Stubirenden gang ober zur Hälfte erlaffen werben fann, beträgt für 2 Jahre 100 Thlr. An Woh- 
nungsmietpe für ein meublirtes Zimmer find- 10 Thlr. p. Semefter zu entrichten. — Die Koftreihung 
erfolgt durch den Speijemeifter des Inſtituts. — Mit Leprhülfsmitteln ift die Anftalt auf's Reichlichfte 
ausgeftattet. Die Gutswirthſchaft umfaßt ein Areal von circa 1900 Morgen. Rindviehzucht, Schaf: 
zucht und Schweinezucht werden im Großen getrieben. Der Betrieb einer Stammfchäferei von Negreiti- 
Merinos unterflügt die Vorträge über Schafzucht und Wollfunde. . 

Außerdem dienen als Hülfsmittel des Unterrichts: 

Das Berfuhsfeld. — Die Baumfhulen. — Die Inftituts-Gärtnerei mit dem öconomifch- 

botanifhen Garten. — Die Bibliothek nebft Leſezimmer. — Die natur-hiftorifhe Sammlung. — 

Das phyfiologifche Laboratorium. — Der. phyfilaliiche Apparat. — Das chemiſche Laboratorium. 


Auf Anfragen über biefe und andere Berhältnifle der Lepranftalt, fowie in Betreff des Eintritis 
in dieſelbe eriheilt der Unterzeichnete bereitwillig Auskunft. 
Waldau bei Königsberg, im * 1858. 
Der Director der Königl. höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt, ' 
Deronomie-Ratb Settegaſt. 


Bermifhbte Machrichten. 
Sperre der Schleufe und der Schleufenbrüce zu Neue⸗Muͤhle. 


Die Schleuſe und die Scpleufenbrüde zu Neue-Müple bei Königs-Wufterhaufen bleiben 
wegen der daran vorzunehmenden Reparaturen während des Zeitraums vom 13. bis zum 
19. d. M. für den allgemeinen Verkehr gefperrt. 

Potsvam, den 3. September 1858. ig 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Orts Polizei⸗Verordnung · 


Auf Grund des 8 5 des Geſetzes über vie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
wird für ven Waffer-Polizeibezirt des unterzeichneten Nent-Amts angeorpnet, was folgt: 


Das Baden aufer den dazu befonders eingerichteten Schwimm⸗ und Babe-Anftalten, 
fo mie den bezeichneten öffentlichen Badeſtellen wird 


1) im Havelſtrom: 


von dem öffentlichen Badeplatze bei der hieſigen ſtädt'ſchen Gas⸗Anſtalt und der 
oberen Grenʒe der Königlichen Vulverfabrit abwaͤrts bis zum Einfluſſe des Schlangen⸗ 
grabens in die Havel, 


2) in der Spree: 


vom Schlangengraben abwärts bis zum Einfluß der Spree in die Havel, 
bei einer Geldbuße bis zu 3 Thlrn. ober verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe verboten. 


Spandau, den 23. Auguft 1858. 
Königl. Domainen- Rent Amt. 


(Hierbei Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Nedigirt von der Königlichen Regierung zn Potsdam. 
Potedam, gedtudt in der A. W. Hay uſchen Buchdruderri. 
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Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stür ick 38. | Den 17. September 1858. 








Allgemeine Gefetßfammlung. 

Das diesjährige 43ſte Stück ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
N? 4945. Allerhöchſter Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend. den, Uebergang 

eines Theils der Gewerbepolizei an das Minifterium des Innern. 
N? 4946. Statut des Jürtfch-Lampersporfer Deichverbandes. Vom 9. Auguft 
1858. 








Betanntmachih ng 
der Königlichen Haupt: Verwaltung der Stadtd : Schulden. 
Der Raufmänn und Lotterie-Einnehmer Hugo Friedländer in Frankenftein, 
bat bei uns auf Umfchreiburig folgender — welche bei dem 
dortigen Brande durch Feuer beſchädigt ſind, gr 
1) Staatsſchuldſcheine Littr. F. M 17,60 Pr u. 436,089 zu 100 Thir. 
2) Freiwillige Anleihe von 1848 Littr. c. 2 27,383. 36, 116. 57,144. 
und 57,810. zu "100 Thlr. 
Littr. E. N? 1,721. über 20 Thlr. 
. ;, Mi -+, ‚884. : 410 Ihr ! ° 
3) Anleihe. von. 1850 Littr. B, „N? 2,379, 2,419. 2,420. 5,700. und- 
0 * | 8,561. zu 500 Thlr. 
4) Anleihe von 1852 Liter. B. N? 3,977. .und 6,826, zu 500. * 
EEE ER: .e €C + 40,352. über 200 Thlr. 
. » .D. =» 2,040. » 100 Thlr. 
: 5) Anleihe von 1854 Kir. B. M 9,957 über 500 Zhlr. -: 
C. =;| 5,235 und; 6,746 zu. 200 hir. , 
6) Anleihe von 1856 - Liter. A... 1,695 über 1000 Thlr. 
In Wemäßheit des F 3 des Gefepes vom 4. Mai 1843 (Gefeg- Samml. 
Seite 177): wird. demnach Geber, der an biefen Papieren ein Anrecht zu ‚haben 
vermeint, anfgefordert, dies bei ums 
innerhalb 6 Monate und fpäteftens am 15. Januar 3. 
ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die gedachten. Papiere caffirt, und dem Rau 
mann FGriedländer neue Documente werben ausgereicht werben. 
Berlin, ven 23. Juni 1858 
me, Ä . Haupt» Verwaltung. der Staats / Schulden. 
EL Natan.. Gamet, Mobiling ——— 
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Berordnungen und Befauntmachnngen der Königl. Hoglerung: 


. @) welche ben Negierungsbezirt Yotsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


M 272. 

Durdfchnitts: 
Darftpretfe 
ber @etreibes 
Arten ıc. in ber 
Gtabt Berlin 
für den Monat 
Auguſt 1858. 
1. 361. Septbr. 


M 273. 


Regitimationds 
führung der bie 
Gibe befahren: 
den Schiffsleute 
durch ihre 
Dienftbüdyer. 

1. 587. Eepibr. 


Die Durchſchnitts· Marktpreiſe ber verſchiedenen GetreivesArten, ver Erbſen, der 
rauhen Fourage ıc. haben i im Monat Auguft d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für den Scheffel Wein - - - 2.2... 3 Thlr. 2 Ser. 2 Pf., 
N se ⸗ ⸗ Roggen 4 .... 2 ⸗ 2 ⸗ 4 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ große Gerſte Pa a ur er — 1 ⸗ 25 ⸗ 4 ⸗ 
— -kleine Gerſte........ Le Mo 4⸗ 
ei, re A Er — — — 
⸗ ee Erbfen ur ur ar Tr ur ur rer or‘ 2 ⸗ 7 ⸗ 11 ⸗ 
⸗das Schock Stroh De Be Er Br 14 » 8. 
. den Gentner Heu ET REN Bar TEE 1 NW 0 5 
s die Tonne Weißbir .. 2.2.2.2... I 3 rn 
..® ⸗ Braunbier —V————— — 4 ⸗ 15 = — ⸗ 
» das Quart einfachen Kornbranntwein. 26⸗ 
für das Quart doppelten Kormbranntwein .— + 5 + — + 
. ven Gentner Hopfen.» 2.2.20. . 0 — — ⸗ 


mas hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 10. September 1858. 


K oͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Innırn. 





bh) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchlielich betreffen. 
Zur befferen Beauffichtigung ver Schiffsfeute ift auf’ Grund einer unter den 
Elbuferftaaten getroffenen -Bereinbarung durd die in ben Beilagen zum — 
26ſten und 30ſten Stück des Amtsblatts für- das Jahr 1854 in höherem Auf- 
trage von und publicirte Verordnung vom 23. Mai 1854 beflimmt worden, daß 
jever Dienflmann anf einem Elb-Schiffe over Floße — Lehrling, Junge, Schiffe- 
Inecht, Zugfnecht, Heizer, Gefelle, Dratrofe, Lootsmann, Steuermann — fi mit 
einem Dienſtbuche zu verfehen und daſſelbe auf jever Reife bei fich zu führen habe. 
Diefes Dienfibuch ift ver Polizei-Behörde des Wohnortes Behufs. ver Ausfertigung 
und Eintragung ‘des Signalements vorzulegen, ‚und gilt für ven Inhaber, auf fo 


lange derfelbe fich bei vem Schiffe, auf. melches fein Dienft ſich bezieht, 'befinvet, 


in allen Elbuferſtaaten als genügender perfönlicher Ausweis. 

Nachdem von mehreren Seiten ver Wunſch geäußert worden ifl, vie Dienft- 
bücher der Schiffsleute auf der Elbe auch bei Landreifen . verfelben als genligende 
Legitimation anzuerkennen, ift von ben Regierungen ber fämmtlicpen Elbuferſtaaten, 
unter Zuficherung der Reciprocität beſchloſſen worden: 

daß den Elbſchiffsleuten das Reiſen zu Lande ohne weitere Legitimation, 
als ihr Dienſtbuch, zu geſtatten iſt, wenn ſich dieſelben im Dienſte eines 
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befugten Schiffseigenthümers befinden, und aus einem, Seflimmt anzu⸗ 


gebenden Grunde im Intereſſe des letzteren an einen anderen Ort zu 

Lande begeben, oder wenn fie, nad Auflöſung des Dienftverpältniffes, die 
Landreife zur Rückkehr in die Heimath over zur Reife nad einem. andern 
beflimmten Landungsplage, um ein neues Dienftverhältniß einzugehen, an- 
treten müffen. 


In beiden Fällen ift das Dienftbuch, unter Befceinigung des fortdauernden 


oder aufgelöften Dienfiverhältniffes und ‚unter Angabe des Neifezwedes, von ver. 


Polizei-Behörde des Orts, wo der Dienſtmann aus dem einen oder dem anderen 
Grunde das Schiff verläßt und die Landreife anzutreten gendthigt ift, (und an 
Orten, wo Feine 'befonderen Polizei-Behörven beftehen, von den mit Ausübung der 
Fremven-Polizei beauftragten fonftigen Adminiftrativ-Behörden) zu vifiren. 

Die Gültigkeit der in dieſer Weife vifirten, Dienſtbücher der Elbſchiffsleute 
zu 2andreifen wird bis auf meitere Beſtimmung auf drei. Monate, pom Tage 
des Vifa’s ab gerechnet, fefigefept und find. bie Inhaber nad Ablauf diefer Frift 
verpflichtet, zu meiteren Sandreifen ſich mit einem, vorfhriftsmäßigen Reifepaffe zu 
verfehen. 

Indem wir im Auftrage des Herrn Minifters des Innern vorftehende Bes 
flimmungen hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig bringen, bemerfen mir zugleich, 
daß viefelben nad der Anordnung des genannten Herrn Minifters für die dies— 
feitigen Staaten vom 1. Detober d. J. ab zur Anwendung zu bringen fü nd. 

— den 11. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. abtheilan des Junern. 


— — — 





Das Phyſtkat des Beeskow⸗Storkowſchen creſes iſt durch den ‚Tod des des 


Dr. Kletſchke erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle werben aufgefordert, fi binnen vier 
Wochen umter Einreichung eines curriculum vitae ımd ihrer Approbationen und 
fonftiger Zeugniffe bei uns zu melden. Potsdam, ven 14. September 1858. 

Königl. DRgleuna. Abtheilung des Jauern. 


An Stelle des Maurermeifters Bradlom zu Granfee, welcher die Agentur 
der Reipziger Feuer-Verfiherungs-Anftalt niedergelegt hat, ift von uns ber Gaft- 
wirt Deblmann zu Granfee ald Agent viefer Anftalt beftätigt worden. 

Potsdam, ven 7. September 1858. 
Königl. Regierung. ebtfeilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Seidel zu Strasburg i..d. Ufm., welcher bie 
Agentur der Cölnifhen Hagel» Berficherungs- Geſellſchaft niebergeledt bat, ift von 
ung der Nentier 2. H. Leefenberg zu Stragburg i. d. Ukm. als Agent vieler 
— beſtätigt worden. Potsdam, den 4. September 1858. 

ln ı Megierung. Abtheilung des. Innern. 
m men nenn ng 


N 214. 
Erledigies 
Kreie⸗Phyfftai. 
I. 2241. Auguſt. 


M 275. 
Zeuer ⸗ 

Ber ſiche rang. 

Agentur⸗ Be- 

ſtaͤtigung und 

Niederlegung. 

1. 249. Septbr. 


N 276. 
Hagel: 
Berfihernng. 
Agentur: Be: 
ftätigung und 


‚. Meberlegung. 


L, 143, Septbr, 


+18 


Bekannti m ach u 
des Königlichen Gonfiitoriums Der —*8* Brandenburg. 

NA Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Ditöber d. J. 
“ General» Ab in der Diöcefe Storkow eine General» Kirhen- und Schul: Viſitation, unter 
Kirchen: und Leitung des Herrn General» Supetintendenten Dr. Höffmanit, abgehalten 
— werden wird. 
gsi Berlin, 'ven 2. September 1858. | 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Verprdnungen und Befanutmarhungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


M 98. Der Kaufmann ©. di Dio hierſelbſt, ift als Haupt-Agent der Magdeburger 
Lebens, Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtätigt worden. 

Bericherung. Berlin, den 3. September 1858. 

—* — Koͤnigl. Poliger-Praäfidium.  Lüdemann. 


— 0; 0 


Site errbeitäng. 
(Auszug aus dem Königlich Preußiigen Staals⸗ Anzeiger Ne 213 som 12. September 1858.) 


Dem Bücpfenmacher Burghardt zu Naumburg a. d. Saale: ift unter bem 9. Septem- 
ber 1858 ein Patent 


auf eine für neu und eigenthümli erkannte Arretirung an Zündnadel» Gemwehren, in 


ver durch Zeichnung, Befchreibung und Modell nachgeiviefenen Anordnung and ‚ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 


Br Eu Iaher, von jenem Tage am gerechnet, . und. für pen Umfang des Preußiſchen Staats 
€ 
Metanptuehnns. 


Bei der in Folge unferer Befanntmahung vom 30. v. M. am 17. d. M. Rattgefun, 
denen öffentlichen Verloofung von Rentenbriefen find folgende Apoints gezogen porpen: 


Littr. A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern: 
156. . 220. 262. 1448..1508. 1898. 2072. 2689. 2862. 3395, 4334. 4513. 4742. 
5377, 5431. 5737. 5876. ‚5889. 5927. 6 28, 6326, 6456. 6532. 7081. 1339. 
918. 


die Rumm 
70. 372. 408. "462. 650. 1060. 1085. 1960. 2226. 2625. 2700. 2918. 3375. 


Littr, B. zu 500 Thlr. 


> die Nummern: 


Mr: 


. 668. 


110. 338. 340. 


. 2791. 2934. 2083. 
6. 6567.. 7429. MR: 


vie: Nummern: 


640. 743. 832. 


7. 2838. 3201, 3322. 


* J u .; Mr . y 


bie Nummern: : 


3 


ii. = 


370: 688. 
969. 
. 1233. 
. 1366. 


30. 


917. 


. 2022. 

. 2330. 
. 2574. 
. 2761. 


. 1606. 
. 1839. 


. 3038. 
. 3241. 


: 5483. 5514. 
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Jung, c. a 100.0 | 


338. 834. 


1810. 1940. wes 2065. 
2985. 3224. 3236. 3744. 3885. 5216. 


| Mt D. zu 25 ug | 


331 


836. 924. 10is, 1194. . 1388. 1942. 
13. 3442. 3495. 3704. 3928. 4663, 


Littr.. Eu zu 10,8. 


Pr Fi 


734. 754. 
998. 


. 2107. 
a 2338. 
2585. 2619.- 


3521. 


5386. 
. 5567. 


3722. 
4002. 4007. 
4252. 4260. 
. 4437. 4441. 
4601. 
ı 4769. 4774. 
5068. 5093. 
; 5270. 5274. 
5383. 5388. 
5593. 5603. 


5 1456. Vi 
. 1669. 1692. 
..1879. 1901. 
22483. 2244. 
: 2389. 2430. 
. 2673:.2682. 
. 2843. 2847. 
. 3109. 3134. 
3288. 3302. 
. 3977. 
3748. 


4604. 


. 2397. 
5. 5892 


. 2618. 
5 


sr 


144. 
.. 412. 
. 595. 
. 870. 
. 1152. 
8. 1343. 
. 1539. 
. 1737. 
. 1963. 
. 2254. 
. 2528. 
- 2740. 
. 2970. 
. 3163. 
. 3344. 
3587. 
. 3839. 
. 4080. 
. 4284. 
. 4458. 
. 4649. 
. 4851. 
. 5151. 
. 5303. 
. 5432. 


. 5662. 5671. 


5673. 5681. 
5839. 5846. 
5984. 6025. 
6231. 6235. 
6407. 6411. 
6635. 6656. 
0826. 6827. 
6986. 7007. 
7162. 7169. 
7377. 7393. 
7577. 7603. 
7901. 7931. 
8141. 8153. 


. 5714. 
. 5866. 
. 6077. 
. 6244. 
. 6432, 
. 6702. 
. 6859. 
. 7021. 
. 7190. 
. 1457. 
. 7642. 
. 7958. 
. 8171. 


5725. 
9870. 
6091, 
6276. 
6451. 
6709. 
6871. 
7034. 
7194. 
1467, 
7720. 
7961. 
8177. 


5747. 
5875. 
6106. 
6283. 
6477. 
6732. 
6877. 
7040. 
7202. 
7479. 
7730. 
7975. 
8178. 


4: * 
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5755. 
5879. 
6108. 
6315. 
6479. 


6742. 
6882. 


7063. 
7221. 
7501, 


.7780. 
7980. 
8212. 


"5775. 
5893. 
6110. 
6322. 
6538. 
6745. 
6910. 
7065. 
7258. 
7519. 
7784. 
7996. 
8213. 


1 


5785. 
ö906. 
6147. 
6331. 
6542. 
6750. 
6949. 
7081. 
7262. 
7520. 
7817. 
8028. 
8222. 


5789. 
5929. 
6150. 
6347. 
6556. 
6760. 
6969. 
7103. 
7273. 
7524. 
7819. 
8070. 


5795. 
5937. 
6161. 
6360. 


6614. 
6782. 
6970. 
7108. 


7290; 


7527. 
7842. 
8096. 


5816. 
947. 
6177. 
6362. 
6627. 
6803. 
6979. 
7131. 
7339. 
7536. 
7852. 
8099. 


5825. 
5954. 
6187. 
6365. 
6630. 
6823. 
6981. 
7150. 
7365. 
7562. 
7897. 
8126. 


Die Inhaber ver vorbezeihneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und 
Einlieferung der Rentenbriefe. in coursfähigem ——— deren Nennwerth bei, ber hiefigen 
Rentenbant-Eafle, Shügenftraße Nr. 26, vom 


von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 


. October d. J. ab in den Bogentagen 


Bom 1. October 1858 ab hört bie Verzinfung der ausgeloofeten Rentenbriefe auf. 


Gleichzeitig werden vie Inhaber folgenher bereits früber — Rentenbriefe der 
Provinz Brandenburg und zwar: 


” aus dem u gg am 1. Aprif 1853: 


Littr, D. IM 183 über 25 Thlr. 
» E. N? 618 über 10 Thlr. 


b) aus. dem — am 1. October 1853: 
Littr. C. N? 858 über 100 Thlr. 


c) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1854: 
Littr. O. M 1401 über 100 Tflr. 
:»: D. M 633 über 25 Thlr. 
: E. M 334 über 10° pie. 


a) aus dem Fälligkeitstermin am 1. Detober 1854: 
Littr. A. N? 1553 über 1000 Zpir. 
- C. N? 968. 1983..2551 a 100 Tr. 
». E. ‚NP 44. 797. 811. 2468 & 10 Thlr. | 


ee) ang dem Filigfisierwi am 1. April 1855: 
Littr. A. M 4427 über: ‚1006. Thlr. 
⸗ B. N 927 über 500 Thlr. 
0O. 2205 über 100 Thlr. 
D. M 333. 2085. 3451. 3459 a 25 She. 


-: E. .N? 276, 446. 601. 1384, 1864. ..2786. 


3328 a 10 Dir. 


3087, 
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f) uns dem Sälligfeitstermin am 1. Dstober 1855: 
Littr. A. N? 439 über 1000 Tplr. 
B. M 2562 über 500 Zplr. 


« D..N? 585 über 25 .Tplr. 
» E. M 253..2730. 2886. 2891 a 10 Tflr. 


g) aus * Fälligkeitstermin am 1. April 1856: 
Littr. A. „N? 1809. 4718 3.1000 Zplr. 
Littr, C. ‚N? 89. 605. 1098. 1798. 2982. 3627. 5039. 5070. 
a 100 Thlr. 
D. M 1532 über 25 Thlr. 
.e ER. N? 245. 279. 492. 703. 3629. 5503 a 10 Thlr. 


h) aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1856: 


Littr. A. N 331. 1435. 2717 a 1000 Tlr. 
Littr. ©. NP 131. 265. 1544. 1610. 2576. 2661. 3772. 
| 4829 a 100 Thlr. | 
»  D. .N?.166. 281. 911. 980, 1683. 1933. 4396. 4508. 
a 25 The. 
» E. N 163. 166. 314. 574. 946. 4125. 4269. 4641. 
| "4791. 5842. 6464. 6646 à 10 Tlr. 


i) aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1857: 


Littr, A. N? 3200. 6716 a 1000 ZTplr. 
»  B. M 1317 über 500 Thlr. 
- 6... 36. 264. 3550. 3984. 4643. 6447 & 100 Alr. 
D. MN 2702. 3217. 3604 & 25 Zr. 
» E. N 592. 893. 2985. 3769 & 10 Tplr. 


wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth verfelben nach Abzug des Betrages der von den 


mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde, auf unferer Cafe in Empfang zu nehmen. 


Wegen ber Verjährung der ausgeloofeten Rentenbriefe machen mir auf die Beflimmung 


des Geſetzes über die Errichtung von NRentenbanfen vom 2. März; 1850 8 44 aufmerffam. 


Endlich bemerfen wir, daß. ven Inhabern von ausgeloofeten und gefünbigten Renten- 


briefen ne iſt, die zu realiſirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungs- 
mäßigen Quittung — mit der Poſt an vie Nentenbanf- Cafe portofrei einzufenden und bie 
Ueberfendung des Gelobetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koſten des 
Empfängers, in Antrag zu bringen. 


Berlin, den 19. Mai 1858. 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Heyder. 


Wr 
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Der Wie Haubtcaffen- Buchhalter gäffler und rund Breeaia ‚Affiftent Cuno find 
zu Regierungs- Secretairen, ber egierungs ⸗ Secreiariate « Mepring und ber Caſſen⸗ Affiftent 
Lemke zu — A— en⸗ Buchhaltern, ſowie die End ih Scherzer und Elite zu 
Regierungs » Serretatiats » Affiftenten umd der’ Militair-Supernumerariuds Mag zum — 
Aſſiſtenten ernannt worden. 


Der evangeliſche Pfarrer Carl Friedrich Silbelm — a N ift zum ee 
ber Diöces Dow Brandenburg ernannt worden. - 


Eäntanıs » Ganapas Uhl ih Arendt 16 neunter orbentl 
geperr am Rbnigtihen fragen Opmiofn ‚x Bei —* kit — ee * 


Der ſeitherige Te der R drich Bruͤllow, if 
des Roramefferiön Eafenhuufe In E ‚nike: At ch Brüllow, if zum Hansvater 


ei der gu Of dam dem Seminar für, Siadiſchulen zu ‚Bei abgehaltenen Entlaffun 
Sun un Folgende e Zöglinge dieſer Anftalt für anfteflungsfähig erflärt worden: er 

s N ori Mund aus Tangınfalza, 
79), Theodor Wilhelm Dsfar Brend aus Frankfurt a. b. D., 

Ei Johann Emil Dupre aus Drätiienbnrg, 

4) Barl Mibert Fran Graf aus Berlin, 

5) Gottlieb Morig Lebrecht Matho aus Schönwalbe, Kreis Rudau, 

6) Buftav Earl Lucas aus Cüftrin, 

3 —— 23 324 aus: Letſchin -! rl 

ilhelm Fried etſch aus, Alt-Teplig be Potsdam, 

9) Earl Friedrich — — 56 aus Treuenb Gen, 1 

10) Ferdinand Sch midtaus Wiehl, . 

11) Wild. Ab. Theodor Schor ß aus Guſchte-Holländer, 

12) Johann Eduard Auguſt Stude aus ich 

13) Carl Weiß aud Fiſchelbach bei Laasphe (Stegen). 


a (Siebe Diti Befenitühe Äneigel) 


j, ! j . . P . Pi s : .... 4 


Redigirt von ver-Röntglthen Regierung su Potsdam. 
Potsdam, gebrudt in der A. W. Hayafıhen Buchbruderei, 


Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
Mad Der Stadt Berkiim 


— — —— —— ———— 
Stü ich 39. . Den 24. ——— r: 1858. 


Allgemeine Gefegfainmlung. 
Das viesfährige 4Afe Stück der Geſetzſammlung fut bie Konigl. Pteubiſchen 

Staaten enthält: 

NE 4947. Allethöchſter Erlaß vom 16. Auguſt 1858, betreffend ven Tarif, 
nach welchem das Brüdgelo für das Yaft ven. der Eibbrüden in der Stadt 
Magdeburg zu erheben ill. 

MX 4948. ium wegen Ausgabe auf ‚ven Inhaber (antenitt Memeler 
90 . u-Obligationen im Betrage von 300,000 Then. Dem 16. Anguft 


N u. — Erlaß vom 28. Auguſt 1858, Sekten die Verleih * 
der Stadie⸗ Orbnung für die Rheinprovinz von 18: Mai 1856 or 
Stadt Kirchberg int Regierungsbezirk Cöbtery.“- 
N? 4950. Alerhöhfter Erlaß vom 23. Auguf 1858, ih end die Na bt 
Eifen ertheilte Erlaubniß, den Kreislag fortan bir zwei Abg 
beſſthicken zu dürfen. 





————— 


Betanntmac ung, 
betreffend die Erfagleiftung für bieprätinpirten Gaffenaimeifungen 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen wor 29. April und 9. Gesine 
ber v. 3. und in Folge dee Geſetzes vom 15. April dv: I: werden alle Die 
jenigen, welche Caſſenanw en vom Jahre 1885 oder Dahrlehns⸗Caſſenſcheine 
vom Jahre 1648 näch Ablauf des anf den 1. Juli 1855 feftgefegten Prätkufies 
Termins bei md over der Controlle der Staats-Papiere ober den Provinzial-, 
Kreis- oder Local-Eaffer zumi Umtuuſch eingereicht haben, hiermit ** auf⸗ 
gefordert / den Erſatz füt dieſe Papiere, ſoweit derſelbe noch nicht en en iſt bei 
der Controlle ver Staats- Papiere, Oranienſtrahe Nr. 92, "over beziehungeweiſe 
bet den Regierungs Haupt⸗ Caſſen/ inter Ruckgabe vos’ hier ertheift Empfaag⸗ 
ſcheins oder abſchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen von Jahre 1835 
oder Darlehns⸗Caſſenſcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
viefelben bei der Controlle dev Stunts Papiere oder ben Regietimgs ⸗ Haupt⸗Caſſen 


Prämien »An- 

leihe vom 

Jahre 1855. 
€. 191. 
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oder den von Geiten der Koͤnigl. Reglerangen damit — Special-Eaffen 
Behufs ver Erfapleiftung einzureichen. 
Berlin, den 7. Januar 1858. 
Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden. 
Natan Gamet. Nobiling. Guentper. 
— — — — 


Verordnungen und Bekanutmachungen der Königl. Hegierung: 
a) weiche den Negierungsbezirt Potsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 
Betanutmacung. 

Bei der heutigen, Öffentlich ftattgehabten Aten Verloofung der Staats-Prämien- 
— vom ag 1855 find die 30 Serien 
77. 106., 198. 218. 263. 267. 279. 286. 303. 327. 483. 
534, 543. 547. 555. 632. 702. 764. 797. 915..938. 958. 
1010. 1042. 1045. 1084. 1218. 1480. 1487 und. 1495. 


der zu — Serien gehörigen 3000 Stück Schuldverſchrei⸗ 
bungen werden aufgefordert, den Prämienbetrag von 110 Thlrn. für jene Schuld⸗ 
gen vom 1, April 1859 ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, entweder 
Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Mr. 94, over bei 
= nähen Regierungs-Haupt-Caffe, gegen Quittung und Rüdgabe ver. Schulv- 
verfchreibungen nebft den dazu gehörigen Coupons Ser, 1 N 4 bis 8 über bie 
Zinfen vom 1. April 1858 ab, welche nad dem Inhalte ver Sdulpyerſchryi⸗ 
bungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben. 
Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurüd⸗ 


gezogen worden. 
Die 


lten 
Die Schuldverſchreibungen können übrigens ſchon vom 1. März 1859 ab 
zur Prüfung bei den gedachten Caſſen vorgelegt werden; auch werden dort Duit- 
ormulare unentgeltlich: verabfolgt. 
Aus bereits früher“ verlooflen und gefünbigten Serien, und war 
aus der erſten Verlooſung (1856) 
von. Ser. 29. 607. 924. 1279..1328. 1356. "9 dis und 1441, 
aus der. zweiten MWerloofung (1857) : 
von Ser. 42. 5. 79.. 169. 180. 182. 211. 245. 316. 319..390. 391: it: 
‚443. 469. 542. 715. 722. 815.'855. 863 und 1209, vr; 
(aus der dritten. Verloofung 1858). 
uon Ser, 146. 162. 570. 770. 781. 282. ‚788. 890. 971. 1080. 112. 
1184. 1284. 1364 und. 1420: . 
find viele Schulpperfchreibungen (vor Ser. 924 ne; Immer ſammtliche 10 Ste) 
bis jegt noch nicht realiſirt, und es ‚werben daher bie Inhaber derſelben mit Bezug 
auf: unfere Belanntmadhungen vom 16. Januar, 15. September. 1856 und 
16; Januar 1858, zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an vie baldige Erhebung 
Eapitalien erinmert, Uebrigens können wir uns fo wenig als die Staais⸗ 
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Schulven-Tilgungs-Caffe in einen Schriftwwechfel über die Prämien-Auszahlung ein- 
faffen, und werden dergleichen Eingaben nicht angenommen, fondern ohne Weiteres 
portopflichtig zurüdgefandt werben. 
Berlin, ven 15. September 1858. | 
Haupı-Berwaltung der Staats-Shulden. Natan. 


* 


-  -Borfle 
Die Inhaber 
1855 merben zur rechtzeitigen Abhebung ver Beträge für vie verloofeten Nummern 
aufgefordert. Wir bemerken’ noch, daß die obige Bekanntmachung auch in den 
Kreisblättern ‚veröffentlicht und bei ven öffentlichen @affen, fo wie bei ven Domainen- 
und Rentamts⸗Verwaltungen zu Jedermanns Einfiht ausgelegt werben wird. 

Potsdam, ven :20. September 1858. 8 
| Königl. Regierung. 


Das Gefeg über das Münzgemiht vom 5. Mai v. J. (Gefegfammlung 
Seite 325) beflimmt, daß das als Einheit des Preußiſchen Gewichts feftgeftellte 
Preußifche Pfund beim. Wiegen der Münzen und Münzmetalle ausfchließlih zur 
Anwendung kommen und zu diefem Zwede in Tauſendtheile getheilt werden fol. 
Es folgt aus diefer Beftimmung, daß die Gewichtsbezeichnung auf den Tüten und 
Beuteln nicht, wie früher, nah Marken und Lothen, oder nach Pfunden und 
Lothen, gefhehen darf, fondern lediglich nach Pfunden und Taufendtheilen des 
Pfundes in dezimaler Abftufung erfolgen muß. Mit Bezug auf unfere Amts 
blatts-Befanntmahung vom 3. Auguft v. 3. (Amtsblatt für 1857 Seite 295) 
machen mir die Öffentlichen Caſſen hierauf um fo mehr aufmerkfam, als nad 
Anzeige unferer Haupt-Caffe noch häufig Fälle: von Gewichtsbezeichnungen bei den 
eingefandten Tüten und Beuteln vorfommen, melde ven gedachten Beflimmungen 
nicht entfprechend, vielmehr ungehöriger Weife ven gänzlich befeitigten vormaligen 
alten Bezeichnungen entlehnt find. 1 

Potsdam, den 16. September 1858. 
. Königl. Regierung. 


Durch unfere Amtsblatts-Befanntmadhung vom 19. November 1833 (Amts 
blatt von 1833 Nr. 48 Geite 284) ift es zur. allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß alle Zahlungen aus Domainen- und Forft-Veräußerungen in Summen von 
über 500 Thlr. unmittelbar an die Regierungs-Haupt-Caffe erfolgen, und alfo 
von den Special-Eaffen zur Abführung an erflere nicht angenommen werben follen. 

In Folge höherer Beftimmung "findet diefe Anordnung, wie bereits zulegt 
dur unfere Amtsblatts-Befanntmahung vom 4. September 1857 — III. 1504. 
Septhr. 1857 (Amtsblatt vom Jahre 1857 Stück 37 Seite 331) zur Kenntniß 
des Publitums gebracht ift, fernerhin auf alle Kauf- und Ablöfungs-Gelver bei 
ber Domainen» und Forft- Verwaltung Anwendung, und es foll nur dem bie 


pende Selanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Renntnißgebradt. 
von Schuldverfpreibungen ver Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 


M 278. 
Die Gewichts, 
Bezeichnung 
der Tüten und 
Beutel bei den 
Gaffen. 

€. 1946. 


N 279. 
Die Cinzah⸗ 
lung von Raufı 
und Ablöfungss 


hände bei ber 
Regierungs» 
Hauvt⸗ Caſſt. 
I, 1847. Sept. 


N? 280. 
Veränderung 
don Gemeinde ⸗ 
Bezirke⸗ 
Grenzen. © 
l. AT: Septhr. 


N 281. 


Berändberung 
pen Gemeinde: 
Bezirkes 
Grenzen. 

1. 151. Stepibr. 


«N? 282. 
Feuers 

Ber ſicheruug. 
Agentur⸗Ve⸗ 
Räligung und 
Niederlegung. 
1. 893. Septbr. 
1. 928. Seribr. 
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Einzapfung bei ven Special⸗Caſſen ausnahmsmweife geflattet werben, wem Dies auf 
den Befonderen Antrag der Zahlungspflihtigen von. ung ausprüdlih genehmigt 
worden’ ift. | 

Indem wir das hierbei betheiligte Publikum von biefer Anordnung wieder⸗ 
holt in Kenntniß fegen, fordern wir daſſelbe auf, alle Kauf: und Ablöfungs-Gelver 
in Bezug auf die Domainen- und Forft-Vermwaltung unmittelbar bei der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Caſſe hierfelbft einzuzahlen, oder den Antrag entweder bier ober bei ver 
betreffenden Kreis: oder Forſt⸗Cafſe anzubringen, daß die Einzahlung der Capitalien 
bei per betreffenden Special⸗Caſſe geftattet werben möge. 

Potsdam, ven 20. mber 1858. 


. Könige. Regierung: 
Asıheihang für die Verwaltung der directin Steuern, Domainen und Forfien. 





h) welche den Megierungsbezirt Potöbam ausſchließlich betreffen. 

Das Königlihe Forftvienft- Etabliffement zu Lehnin, welches bisher zum 
Gemeinde» VBerbanvde des Fleckens Lehnin im Zauch /Belzigſchen Kreife gehörte, ifl 
aus diefem Gemeinde-Verbande ausgefchieven und dagegen dem Bezirk ver König- 
lichen Forſt Lehnin einverleibt worden. 

Nach, Vorſchrift des Gefepes vom 14. April 1856 Nr. 4414 8 1 
wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den ‚16. September 1858. 
Königl Regierung. abtheilung des Janen. 


bringen 








Die von der Gemeinde Ahrensporf, Amts Potsdam, zur Erridtung bes 
Schulhaufes erfauften 49 [INRuthen der dortigen fiscalifhen Dorfftrafe find dem 
Gemeinde-Berbaude von Ahrensporf einverfeibt worden. 

Potsdam, den 18. September 1858. 
Königl. Regierung. Abthellung bes Jauern. 

An Stelle des Kaufmanns Seydel zu Strasburg i. d, Ukm., melder bie 
Agentur der Kölnifchen Feuer -Verficherungs=Gefellfhaft „Colonia“ nievergelegt 
bat, ift von uns der Rentier 8. H. Leeſenberg dafelbſt als Agent dieſer Gefell- 
Schaft, auch ift der Conrector a. D. Dr. Lau zu Wittſtoch, als Agent der Preu- 
ßiſchen National-Verfiherungs-Gefellfchaft zu Stettin beftätigt worden. 

Potsdam, den 14. September 1859. 
Koͤnigl. Regierung, Abteilung des Innern. 


Der Kaufmann Herrfarth zu Nauen, iſt yon uns als Agent ver Pebens- 
Berfiherungs-Gefellihaft „Germania“ zu Stettin beftätigt worden, 
Potsdam, ven 11. September 1858. 
Königl. Regierung. Abtpeilung, des Junern. 


— — |’ ERST TI 
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Kaufmann Frang zu Nauen, ie von uns ald Agent des Potedamer 
Bi Bee Beine beftätigt worden 
Porsdam, ven 14. September 1858. 


Königl. Regierung. Mötpeilung des Janern. 


Betfanntmacbung 
der Königlichen Ober: Poft:Direction zu Berlin, 


Bei dem Königlichen Generals PoflsAmte in Berlin if zum 1. September 
d. J. oder auch fpäter die Stelle eines Hausdieners zu beſetzen. 

Qualificirte Militair- Verforgungsberehtigte werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich zu dieſer gegen eine contractliche Löͤhnung von monatlich 15 Thlrn. 
zu vergebenden Stelle bei der Königlichen Ober⸗Poſt-Direction in Berlin zu melven. 

Bedingung ift dabei die Niederlegung einer Caution von funfzig Thalern 
in bepofitalmäßigen Papieren, welche nöthigenfalls, fofern ber Bewerber ohne 
Mittel ift, durch mäßige Löhnungs-Abzüge beichafft werden Tann. 

Vebrigens wird noch bemerkt, daß ver ziemlich befchmwerliche Dienft eines 
Hansvieners, wozu unter andern das Tragen des Holzes zum Heizen und das 
Pumpen bei ven — ————— gehört, einen rüſtigen und —— Menſchen 
erfordert, daß aber dem Betreffenden durch die Uebernahme der bezeichneten Stelle 
die Ausſicht auf fpätere Erlangung einer mit einer höheren Beſoldung verbundenen 
u falls er ſich zu einer ſolchen qualifietrt, keinesweges ver- 

en IR» 


Berlin, den 29. Auguſt 1858. 
Königl. Ober» Poft- Direction. 








Betfanntmachungen 
der Königlichen Ober: Boft:Direction zu Potsdam. 
Bom 1. October d. J. ab wird die tägliche oT von —— 
nach Glöven, ſtatt wie bisher 11 Upr 15 Min., ſchon 9 
aus Prigwalt abgefertigt werden, um in Glöven 12 Uhr * ei. en zum 
Anſchluſſe an den Eourier-Zug von Berlin nah Hamburg, einzutreffen. In der 
Richtung von Glöven nah Pritzwalk bleibt der Gang der Poft unverändert. 


Potsdam, ven 15. September 1858. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director Balve. 
Anne 


— 


— 
Aaentur· 
Bellätigung. 
1.549 Septbr. 
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NM 3a. 0 Seit dem 1. September dv. 3. ift in dem Dorfe NeuTrebbin bei Wriezen 
Cineihtung eine Poſt⸗Expedition eingerichtet worden. * 
—— Zu dem Landbriefbeſtellbezirke derſelben gehören folgende Ortſchaften: 
Neu⸗ Trebbin. Burgwall, Buſchhof, Carlsdorf, Eavelswerder, Dammmühle, Emilienhof, 


Alt⸗/Friedland, Neu⸗Friedland, Gottesgabe, Grube, Herrnhof, Horſt, 
Königshof, Lupinenhof, Marienhof, Schlanhof, Sietzing, Slaven, 
Sophienhof, Wuſchewir und Neu⸗Wuſchewir. 
Die Beſtellung der Briefe ꝛc. nach dieſen Ortſchaften erfolgt mit Ausſchluß 
des Sonntags, des Charfreitages und erſten Weihnachtsfeiertages täglich. 
Die neue Poſt-Expedition iſt mit dem Poft-Amte in Wriezen durch eine 
tägliche Botenpoft mit nachftehend angegebenem Gange in Verbindung gefegt: 
| aus Neu-Trebbin 7 Uhr Abenng, | 
in Wriezen 94 Uhr Abends, 
aus MWriegen 5 Uhr früb, 
in Neu-Trebbin 74 Uhr früp, 
Die Dienftftunden der Pofl-Expedition in NeusTrebbin für ven Verkehr mit 
dem Publifum finden ftatt: 
von 7 Uhr Morgens im Sommer |. 
- 8 Uhr Morgens im Winter | mie 12 Upe Mittags 
und »- 3 bis 7 Uhr Nachmittags. . Ir. 
An Sonntagen iſt der Annahme- und Ausgabebienft von 9 Uhr Vor- 
mittags bis 5 Uhr Nachmittags gefchloffen. An gefeplichen Fefttagen, welche nicht 
auf einen Sonntag fallen, ift ver Annahmes und Ausgabevienft gefchloffen von 
9 bis 11 Uhr Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags. . 
Potsdam, den 17. September 1858.  . 


Der Ober-Poft-Direstor Balve. 





— m— nenn Dosen on. 


Perſonalchronik. 


Der Lehrer Carl Friedrich Wilhelm Bode if als fünfter Lehrer an ber Bürger- und Vorſchule 
zu Spandau angeftellt worden. 


Der biöperige Hülſelehrer Dr. Ferbinand Voigt ift als ordentlicher Lehrer an der Rönigligen 
Realſchule zu Berlin angefellt worben. 1 


Die durch den Tod bes Brüdenwärterd Buß erledigte Brüdenwärter- Stelle an der Havelbrüde 
zu Plaue if dem invaliden Unteroffizier Carl Friedrich Grothe daſelbſt vom 1. d. M. ab auf Kun— 
digung verliehen worden. 








— — — 
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VBermtifhbte Machrichten. * 
Seidenbau. 

Das Königlihe General⸗Poſt-⸗Amt hat mittelſt Schreibens vom 9. September d. J. in Bezug auf 
bie 2 Vereins zur Beförderung des vaterländiſchen Seidenbaues verfügt, daß alle 
Schreiben des Vereins⸗-Vorſtandes an bie Bereind- Mitglieder und ebenſo alle Schreiben ber, Bereind- 
Mitglieder an den Vorſtand, die Portofreipeit nicht geniegen. 

Mit Bezug hierauf fordern wir alle Diejenigen, melde mit Geſuchen um Unterflägungen an 
Maufbeerbäumen, Saamen und Graind oder fonft in ben Bereins- Angelegenheiten an uns 
wenden, dies nur in frankirten Briefen zu thun, ba bie Kaffe des Vereins durch. die Veraus⸗ 
gabung des Portos in folhem Maaße beeinträchtigt werben mwürbe, baf die Berfolgung des gemein- 
nügigen Zwedes des Vereins weſentlich beihräntt werden müßte. | | 

"Aus gleihem Grunde müflen auch unfere Anſchreiben vom jept mit. Porto belaftet abgeſendet werden. 

Indem wir biefe Bekanntmachung veröffentlichen und gleichzeitig bemerfen, daß unfranfirte Schreiben 
von ung zurüdgewiefen werden müflen, erfuchen wir bie Nebactionen ber sblätter, diefe Mit- 
theilung gefältigft in ihre Spalten aufzunehmen. a ne 

Potsdam, den 13. September 1858. 
Der Vorſtand des Bereind zur Beförberung bed Seidenbaues für die Marf Brandenburg und Niederlaufig. 
Flottwell. v. Schlicht. 


Samburg, den 16. September, Morgens 11 Uhr. - | 

Gegenüber den maaßlos übertriebenen Gerüchten, welche dieſen Morgen in Betreff des Unglüds- 
falls des Pof-Dampfers „Sammonia‘, namentlich abfeiten des „Eorrefpondenten” und bes „Freiſchütz 
in Eirculation gefegt find, fieht die unterzeichnete Direction fi veranlaßt, den genauen Thatbefand, 
wie er ihr jegt vorliegt, zur Beruhigung des Publifums ungefäumt zu veröffentlichen. 

Das Poſt⸗Dampfſchiff „Hammonia‘ trat geſtern Nachmittag 1 Uhr 40 Minuten feine Reife von 
Cuxhaven nach New: York in perferter Ordnung an. Gegen A Uhr erplodirte ohne irgend welche äußere 
—— und ohne eine bisher erklaͤrliche Urſache die Pulverlammer des Schiffes, welche ſich hinter 
der erſten Kajütte in ber Nähe des Steuers befindet. Dieſe Pulverkammer if nad Anleitung von 
Marine-Officieren angelegt worden, und werben bie zum nothwendigen Bedarf bes Schiffes ers 
lien geringen PulversBorräthe daſelbſt alle Zeit in einem befonders forgfältig verſchloſſenen kupfernen 
Kaften verwahrt. Alles war in gehöriger Orbnung und eine Berfäumnig von Vorſicht irgend einer 
Art liegt dieſem von ung tief beflagten Unglüdsfalle nit zum Grunde. 

Die Erplofion zertrümmerte zum Theil die innere Einrichtung ber erſten Kajütte — bekanntlich 
- immer nur leichte Tifchler» Arbeit — und verurfadhte einigen kaum nennendwerthen Schaden an der 
zweiten Kajütte. Schiff, Mafchine und Ladung blieben im Uebrigen vollſtändig intact. 


eilt Bon den Paflagieren find leider wier befchäbigt worden, aber davon drei gotilob nur leicht, 

n : 

1) Madame Andre aus Dffenbad, wohnhaft in Philadelphia — Iſte Kajütte — leichte Eontafion 
ber rechten Hüfte. 

2) Herr Barth aus Eofarica, — Iſte Kajütte — Berrenfung bes linken Sniegelenfes. 

3) Eräulein Fanny Biermann aus Fürth, — Ifte Kajütte — leichte Wunde an der linken Wange. 

Schwerer verwundet ifl 

4) Herr Friedrid Müller aus Oldenburg, — iftle Kafütte — - Bruch des Tinten Unterfchentels un 

eb voten Inlegllenlähhinn ar $ d 
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Bon der gefammien Mannfı nur der Mann am Gteuer Brandwunden beſchaͤdigt, 

welche indeß keine — zu er ae en geben. - — 
Die „Hammonia“, welche geſtern Nachmittag um 5 wieder in € langt bie 
Nacht bei tabe geanfert. Die ia weiche 34 ar Uhr bie ee eg 8* 
ng, traf ſofort die umfaſſendſten Maaßregein, um bie zurlickkehrenden Paſſagiere, namentlich die 
chaͤbigten, auf dem Yanbungeplafe der de gehörig in Empfang zu nehmen, ſogleich mit 
ausreichender Kg — — — pr = Ahr drerssietgeunig —— > ren 
n. en a € r am te 
ae bie —— Paſſagiere der erſten —5* die "Befhädigten werben —* —— 
erwartet. 


Eine- ausreichende Anzahl von Handwerkern iſt bereits Biefen Morgen um 8 Uhr nach Stade an 
Bord der „Hammonia’” entfendet worbeii, um bie erforderlichen Reparaturen fofort in Angriff zu 
nehmen und flebt zu. erwarten, daß das Schiff in wenigen Tagen feine Reife Wieder anzutreten im 
Stande fein wird. 

Die Direetivon 
der Samburg: Amerikanifchen Packetfahrt⸗Aetien⸗Gefellſchaft. 


(bierbei Bier Deffenitiche Anzeiger.) - 


Revigite von der Röniglichen Regierung zu Bolsvam. 
Potsdam, gebruft in der A. W. Haynfdhen Buchbruderel. SEE 


Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
ad der Stadt Berlin 


Stüd AO. Den 4. Detober | 1858. 


Bekanntmachung 
der Königlichen, Saupt⸗-Verwaltung ei Staats : Schulden. 


Der Kaufmann J. Bernhard zu Tangermünde hat auf Umſchreibung des 


Staats» Eqaleſhein⸗ 

Littr, F. ‚N? 182,328 über 100 Thlr. 
bei uns angetragen, weil verfelbe durch Feuer beſchädigt und daher zur weiteren 
Cireulation nicht mehr geeignet ift. 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4: Mai 1843 (Gefegfammlung 
Seite 177) wird Jever, welder an. viefem Staats-Schuldſchein ein Anrecht zu 
haben vermeint, aufgefordert, dies bei und innerhalb 6 Monate, nd . 

fpäteflens am 31. Januar E. J. 
fohriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caffation des gedachten Staats⸗Schuidſcheins 
erfolgen, und dem Antragsſteller ein neues Document auegereicht werden wird. 
Berlin, den 10. Juli 1858. 
Haupi⸗Verwaltung der Staats: Schulden. 
Gamer. Nobiling. Guenther. 
Verordunugen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) weiche den Negierungsbezirk Potsdan und Die Stadt Berlin betreffen. 
Befanntmachung 
wegen Ausreichung der Zins-Coupons Serie XIII zu ven 
Staatsſchuldſcheinen. 

Die ven Zeitraum vom 1. Januar 1859 bis zum 31. December 1862 
umfaflenden Zins-Eonpons Serie KIM: zu den Staatsſchuldſcheinen werden von 
ver Controlle der Staatspapiere hierfelbft, Oranienftraße Nr. 9?, vom 4: October 
dv: 3. ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme der Sonn und Fefltage 





und der drei legten Tage jedes Monats, ausgereicht werden. Dort find zu vieſem 
Behuf vie Staatsfchuldfcheine mit einem. von dem Einreicher zu unterſchreibenden 


Verzeichniſſe, worin fie nach Littern, Nummern und dem Betrage aufzuführen find 
und leßterer aufzurechnen ifl, zu übergeben. Formulare bierzu find bei ver ge- 
dachten Controlle unentgeltlich zu haben. 

In Schriftwechfel mit Auswärtigen kann ſich die Controfle ver Staatspapiere 


nicht einlaſſen, vielmehr müſſen Jene ihre — unter dem — 


Vermerk: 


IN? 285. 
Ausreiurg 
ber Bine: 
Gonpons 
Serie Xi zu 
ben Staato⸗ 
ſchuldſcheinen. 
C. 1941. 


„N? 286. 
Berloofung 
vou Schulbuers 
ichreibungen 
der Alprocens 
tigen Staats: 
Anleihen aus 
den Jahren 
1848, 1850, 
1857, 1854 
und 1855 A. 
C. 1974. 
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„Staatsfhuldfheine zur Beifügung neuer Zins-Coupons“ 
an die nächſte NRegierungs-Haupt-Cafie einfenden, von welcher fie folche mit ven 
neuen Coupons ‚portofrei zurüderhalten: werden. 

Die Vortofreiheit dauert jedoch nur bis zum 1. Auguft f. 3. 
Mit viefem Tage tritt: die Portopflichtigkeit für alle folhe Sendungen ein, und 
ed werden dann aud die Documente mit den Coupons den Cinfenvdern auf ihre 
Koften zurüdgefandt werden. Berlin, den 21. September 1858. 

. Haupi⸗Verwaltung der Staats ⸗Schulden. ‚ Raten. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird bierbur zur — Kenntniß gebracht 
und bemerkt, daß Formulare zu den Verzeichniſſen auch bei unſerer Haupt⸗Caſſe 


zu erhalten find und die Mitwirkung der Special⸗Caſſen ausgeſchloſſen iſt. 


Potsdam, ven 22. September 1858. 
nigl. Regierung. 


Betfanntmachung. 

In der am heutigen Tage öffentlich ftattgehabten Verlooſung von Schuld- 
verfehreibungen der Alprosentigen Staats-Anleihen aus ven Jahren 1848, 1850, 
1852, 1854 und 1855 A. find die in der Anlage verzeichneten Nummern ger 
zogen worden. 

Diefelben werben den Befigern mit der Aufforderung gefündigt, den darin 
verfehriebenen CapitalsBetrag vom 1. April F. J. ab in ven Vormittagsftunden 
von 9 bis 1 Uhr, entweder bei ver Staats-Schulden-Tilgungs-Caſſe hierfelbft, 
Dranienftrage Nr. 94, over bei ver nächſten Regierungs- Haupt»Gaffe, gegen 
Quittung und Rüdgabe der Schulvverfepreibungen mit den dazu gehörigen, erjt 
nad dem 1. April E. 3. fälligen Zins-Coupons baar in Empfang: zu nehmen. ' 

Um etwaigen Wünfchen ver Inhaber dieſer Schuloverfchreibungen zu genügen, 
follen Letztere auf Verlangen fhon vom 1. k. M. ab bei ven vorgedachten Caſſen 
eingelöſt werden. 

In dieſem Falle werden die vom 1. October d. J. ab laufenden Zinſen zu 
44 % bis zum 15. und beziehungsmeife bie zum Schluffe des Monats, in welchem 
die Schuldverſchreibungen bei den gedachten. Caſſen eingereicht. werben, gegen: Ab- 
fieferung ver am 1. April F. 3. und fpäter fälligen Zind-Eonpons baar vergütet. 

Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. März bis 
zum 1. April 8. J. präſentirt, ſo iſt der an dem letzteren Tage fällige Zins— 
Coupon davon zu trennen, und für ſich allein in gewöhnlicher Art zu realiſiren. 

Der Geldbetrag ver etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zins⸗ 
Coupons wird von dem zu zahlenden Capital zurückbehalten. Formulare zu den 
Quittungen werden von den gedachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 

Dieſelben können ſich aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung 
nicht einlaſſen, und werden — Eingaben a und portopflichtig 
den Ouifelere zurüdfenven 
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Auf der Anlage find zugleich die Nummern derjenigen —— 
ver Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A., welche bis zum 
Monat September 1857 ausgelooft und gefündigt, aber bie jetzt noch nicht 
realiſirt und nicht mehr verzinslich ſind, mit abgedruckt, und es werden die Inhaber 
derſelben zur Vermeidung weiteren Zins-Verluſtes an bie Grpedung ihrer Capi⸗ 
talien erinnert. 

In Betreff ver am 9. März d. J. ausgelooften und gefündigten Schuld⸗ 
verfehreibungen der Anleihe von 1848 wird auf das an demfelben Tage befannt- 


gemachte Verzeichniß derſelben Bezug genommen, welches bei den Regierungs⸗ 


Haupt⸗, ven Kreis, Steuer, Forſt-, Rämmereis und anderen Communal-Caffen, 

forwie auf ven Büreaus der Landräthe, Magifträte und Domainen Rent» Yemter 

zur Einſicht offen liegt. Berlin, den 17. September 1858. 
Haupt: Bertaltung der Staats⸗Schulden. Natan. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird — zur — Kenntniß gebracht, 


mit dem Bemerken, daß die Verloofungs-Lifte hier beigefügt iſt und außerdem roch 
bei ven am Schluffe der vorftehenden Bekanntmachung gedachten Caffen und Bes 
hörden zu Yerermanns Einſicht ausgelegt werden wird. 
Potsdam, den 27. September 1858. 
Königl.. Regierung. 


h) welche den Negierungsbezir? Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Zur Erläuterung unfrer im viesjährigen Amtsblatt Stück 34 Seite 288 
abgeprudten Belanntmahung vom 16. v. M. machen wir in höherem Auftrage 
das reifende Publifum darauf aufmerkfam, daß Paßinhaber in der Art und Weife, 
in welcher viefelben fih vie zu Auslandspäſſen erforverlihen gefanvtfchaftlichen 
Viſa's zu befchaffen gedenken, nicht befchränft find, vielmehr dies auch ferner ohne 
Vermittelung der Behörden durch die Papinhaber felbft, refp. durch ihre in Berlin 
fih aufhaltende Angehörige gefchehen kann. - Es verfteht ſich deshalb von felbft, 
daß Auslandspäffe, deren Inhaber über Berlin reifen und das gefandtfcaftliche 
Bifa bei ihrer Anmefenheit in Berlin felbft einzuholen beabfichtigen, nicht vorher 
an das Minifterium des Innern einzufenden find. 

Potsdam, ven 21. September 1858. 
Königl.. Megierung. Abtheiluug des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Tietze zu Templin, welcher die Agentur ber 
Berlinifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt bat, ift von uns ber 
Kaufmann Louis David zu Templin als Agent vieler — für die Stadt 
Templin und Umgegend beſtätigt worden. 

Potsdam, den 18. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Gamer. 
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Einholung 
don geſandt ⸗ 
ſchaftlichen 
Bifa’s zu Aue⸗ 
lands: Päflen. 
1. 1511. Sept. 


M 288. 
Feuer 
Berfierung. , 
Agentun Des 
flätigung und 
Nieberlegung. 
l. 1401. Sept. 
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Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Auguſt 1858 


N? 289. 


beobachteten Waffer ſtände. 
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Königl. Megierung. Abtpeilung des Inner. 


Potsdam, ven 29. September 1858. 
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Die von dem Domainen-Fiscus 
1) an ven Koffäthen Auguft Engel zu Cloſterdorf im Oberbarnimſchen Kreife, 
2) an ben Rittergutsbefiser Dobert zu Blankenburg im Niederbarnimſchen 


Kreife, 
3) an ven Bauer George dafelbft, 
4) an den Kaufmann Kraft zu Pankow im Niederbarnimſchen Kreife, 
5) an ven Bauer Grunom ‚dafelbft, 
veräußerten fiscalifchen Dorfiirafentheile der genannten Dörfer find und zwar ber 
Theil ad 2 dem Guisbezirk des Ritterguts Blankenburg, ſämmtliche übrigen 
Stüde aber ven betheiligten Gemeindebezirken, alfo von Cfoftervorf, Blanfenburg 
und Pankow einverleibt worden. — 
Gemäß dem Geſetze vom 14. April 1856 Nr. 4414 8 1 wird dies zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ven 22. September 1858. 
Koͤnigl. Megierung. Abtheilung d:6 Junern. 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
des Königlichen Kammergerichts. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge höherer 
Anorbnung bei den Gerichts-Commiflionen zu Freienwalde a. d. D., im Kreis 
gerichts ⸗Bezirk Wriezen, eine vollſtändige Depofital-Bermaltung eingerichtet iſt, und 
zum 1. October d. J. in Wirkſamkeit treten wird. 

Berlin, ven ?0. September 1858. 
Königl. Kammergericht. 
—— 


Befauntmacbung 
der Königlichen Ober:Poft:Direction zu Potsdam. 


Um in der Richtung von Angermünde über Haßleben nah Templin eine 
ununterbrochene Reife- Gelegenheit herzuftellen, ift die Einrichtung getroffen, daß 
an drei Tagen in der Woche, und zwar am Montag, Mittwoch und Sonnabend, 
diejenigen Perfonen, welche mit der Angermünde» Boypenburger Perfonen- Poft in 
Haßleben eintreffen und nady Templin weiter zu reifen wünſchen, ihre Beförderung 
mittelft Beichaiſen⸗Nachtransports zur Perfonen- Pol von Prenzlau nah Granfee 
erhalten. Die Abfertigung des Nachtransports aus Haßleben erfolgt 10 Minuten 
nah Durchgang ver Perfonen-PoR von Angermünde nach Boysenburg i. d. Ukm., 
und die Beförderung vdeffelben auf der 2, Meile langen Tour von Haßleben bis 
Templin in 1 Stunde 45 Minuten. 

Da in Haßleben die Erbebung von Perſonengeld für viefe Strede nicht 
flattfindet, fo haben vie betveffenden Reifenven bei ihrer Anmeldung im Anger⸗ 
mände reſp. Greifenberg i. d. U. und Gerswalde vie Paffagier-Biflers für vie 
ganze Strede bis Templin zu löſen. 


M 290. 


Veränderung 
von Grmeindes 
Bezirks: 
Grenzen. 

l. 1127. Eept. 


N 4. 
Die Errich ⸗ 
fung einer voll⸗ 

ſtaͤndigen 

De poſtial · Ber; 
waltung bei 
ten Gerichte⸗ 
Commiſſtonen 
in Freienwalde 
a. d. O. 


N 25. 

Die Adfen» 
bang ven | 
Radıtrands 
porten jur 
Berfonen-PoR 
von Prenzlau , 
nah Granfer. 
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Das Perfonengeld beträgt, einfchließlich der Fracht für 30 Pfund Freigepäck, 
6 Sgr. pro Meile. 

Eine Aufnahme von Reifenden auf den zwiſchen Haßleben und Templin 
befegenen Haltepunften findet bei den bezeichneten ertraorvinairen Perfonen-Trang- 
porten nicht flat. Potsdam, ven 23. September 1858. 

Der Ober-Pofl-Direrter Balve. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


Polizei: Berprdnung. 

NM 9. Auf Grund der 88 11 und 12 des Gefeges vom 11. März 1850 über 
Betrifft die die Polizei⸗Verwaltung ( Gefegfammlung Seite 267) und im Anfhlug an vie 
Ausübung des MPolizei-Verorbnungen vom 20. November 1844, 24. Noveniber 1853 und 
 Haufirhandeis 2, Juni 1856 megen äuferer Heilighaltung der Sonn- und Feſttage verorbnet 

eg “ das Polizei-Präfivium für den engeren Polizei-Bezirk von Berlin: 
j 8 1. Jedwede Ausübung des Haufirhanvels ift an Sonn: und Fefltagen 
nah 9 Upr Vormittags verboten. Auf die Ausübung viefes Handels, die im 
Austragen von Lebensmitteln und Bodenerzeugniffen außerhalb der Hauptkirchen-⸗ 
ſtunden befteht, findet diefes Verbot feine Anwendung; jedech muß das Ausrufen 

auch folher Verkaufsgegenſtände unterbleiben: 

. Wer dieſem Verbote entgegenhanvelt, verfällt ver im 5 340 Nr. 8 
des Strafgefegbuchs für die Preußifchen Staaten beflimmten Strafe der Geldbuße 
bis zu 50 Thalern over Gefängniß bis zu ſechs Wochen. 

Berlin, ven 18. September 1858. 
Königl. Polizei-Prafivium. Lüdemann. 





Patents» Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem Königlich Preugifchen Staats-Anzeiger N? 220 vom 21. September 1858.) 
Dem Dafcdinen-Fabricanten E. Dremwig in Thorn ift unter dem 16. September 1858 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Apparat zur Rubizirung des 
erzeugten Weingeiftes, fo weit derfelbe als neu und eigenthümlich erfannt ift, und ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertbeilt morden. — — — 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger AP 221 vom 22. September 1858.) 
Dem Raufmann J. H. 5. Prillwis in Berlin -ift unter dem 16. September 1858 
ein Einführungs- Patent Ä 
auf ein Mahlwerk in ver durch Zeichnung und Befchreibung nadhgemiefenen ganzen 
Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem, Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Sta 
ertheilt worben: — 
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Perſonalchronik. 

Der bisherige Hülfsarbeiter Auguſt Friedrich Wilhelm Bernau iſt zum Regierungs-Civil⸗Super⸗ 
numerarius hierſelbſt ernannt worden. 

Der feisberige Oberlehrer am Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg, 
Dr. Julius — iſt ale Dberlehrer und Profeſſor am Koͤniglichen Friedrich-Wilhelms⸗Gymnaſium 
zu Berlin angeſtellt worden. 

Der bisherige Lehrer an der Realſchule zu Duisburg Dr. Carl Vogel iſt als Ater ordentlicher 
Lehrer an der Dorotheenſtädtiſchen Realſchule zu Berlin angeflellt worden. 

Der ſeitherige Hülſslehrer Johann Earl Auguf Schmidt ift als Gter ordentlicher Lehrer an ber 
Königlichen Vorſchule zu Berlin angefellt worden. 

Der Eandidat ber Feldmeßlunſt, Feldjäger Herrmanı Carl Winfel, if als Feldmeſſer vorſchrifts⸗ 
mäßig vereigt worden. 


Ber L: ibni$ 
der Borlefungen, welde im Winter 1858—59, vom 15. October db. 3. an, auf. der 
biefigen Königliden Thierargneifhule gehalten werben. 

1) Herr Geheimer Medicinal-Ratp, Director und Profeffor, Dr. med. Gurlt, wird täglich von 
12 bis 1 Uhr, über die Anatomie der Hausfäugerbiere und Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 
1 bie 2 Uhr, über pathologifhe Anatomie Borlefungen balten. Derfelbe leitet außerdem bie 
practifhen Uebungen in ber Zootomie, welde täglich des Bormittagd und mit Ausnahme von 
Mittwoch und Sonnabend, aud des Nachmittags fattfinden. Unter feiner Leitung geſchehen die 
Sectionen der in den Kranfenftällen gefallenen Tpiere, bei weldyen derjenige Lehrer anmwefend fein 
wird, in deffen Sranfenftalle das Thier gefallen if. 

2) Herr Profeflor, Dr. med. Hertwig, wird täglich (mit Ausnahme des Donnerflags) von 8 bie 
9 Uhr Morgens, und Montag, Freitag und Sonnabend von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, über den 
iRen Tpeil der Skin, Operalionslehre und Geburtspülfe leſen. 

3) Herr Profeffor, Dr. philos. Erdmann, wird Montag, Mittwoch, Donnerflag und Freitag von 

14 bie 12 Uhr über die Grundlehre der Phyſik und Chemie Borträge und Repititionen halten, 
Dienflag, Mittwoch und Donnerftag von A bis 6 Uhr Nahmittags, über Ehemie und Pharmacie 
lefen und den practifchen Unterricht in der Apotheke der Schule täglich ertheilen. 

4) Herr Lehrer, Dr. philos. Spinola, wird täglih von 11 bis 12 Uhr, über den Iften Theil ter 
fpeciellen Pathologie und Therapie Vorträge halten. Täglich des Morgens von 10 bis 11 und 
des Nachmittags von 3 bis A Uhr, ertheilt berfelbe ben practifchen Unterricht über die zur Anfalt 
gebrachten franfen Hunde und Hleineren Hausthiere und wird Montag und Donnerflag von 8 bis 
10 Upr ae in geeigneten Stunden die chirurgiſchen Operationsübungen- unter feiner Leitung 
verrichten laſſen. 

5) Der Borfteber der Thierarzneifhul-Schmieden, Herr Brigade-Rogargt und Lehrer Hoffmeifter, 
vird Montag und Freitag Nachmittags von A bis 5 Uhr, über Hufbeſchlag Borträge halten und 
die practifden Uebungen in den Schulfhmieben täglich Teiten. 

6) Herr Departementd-Thierargt und Lehrer Gerlach wırd Montag, Dienflag, Mittwoch, Donnerflag 
und Freitag von 7 bie 8 Uhr Morgens, über allgemeine Pathologie und Therapie lefen, ferner 
wird derfelbe Dienfag und Donnerfag vor 11 bis 12 Uhr und Sonnabend von 7 bie 8 Uhr 
Morgens, über Rindvieh-, Schaf- und Schweinezucht Borträge halten, und wöcentlih einmal, an 
geeigneten Stunden, kliniſche Deinenftrationen bei den der Schule achörigen Hauethi ren halten. 
Außerdem wird berfelbe, mit Zuziehung von Eleven der Schule, erfranfte Hausthiere (mit Aus— 
nahme der Pferde und Hunde) fowohl in hiefiger Reſidenz, als im Teltowſchen, Niederbarnimſchen 
und DOftbavelländifchen Kreiſe, in den Ställen ihrer Befiger, auf Berlangen thierärztlich und obne 
Entgelt behandeln. - 

7) Herr Departements» Tpierarpt und Lehrer Köhne wird Montags und Freitags Nachmittags von 
5 bis 6 Upr und Donnerflag Bormittagd von B bis 9 Uhr, Borträge über Encpflopädie und 
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Geſchichte der Tpierheilfunde halten. Außerdem wirb berfelbe bie practifchen Lebungen in ben 
Pferbefranfenflällen des Vormittags von 9 bis LI und des Nachmittags von 3 bis A lihr leiten. 

8) Herr Repetitor, Dr. med. Gieſe, wird breimal wöchentlich, in geeigneten Stunden, über den Iften 
Theil der ſpeciellen Pathologie und Therapie und eben fo oft über Arzneimittelehre NReprtitionen 
haften. Derfelbe wirb dein Herrn Geheimen Medizinal-Nath Dr. Gurlt, bei Leitung der jooto⸗ 
iniſchen Bräparir-Uebungen, affiftiren. 

Zugleih wird hiermit befannt gemacht, daß Diejenigen, welche die Aufnahme als Eivil-Eleven 
der Königlichen Thierarzneiſchule zum bevorftehenden Winter-Semefter münfchen, fi bis zum 12. Detober 
"bei der Dirertion der Anftalt zu melden und ipre Befähigung dazu durch den Nachweis der Reife für 
bie DOber-Gecunda refp. erfte Abtheilung der Secunda eines Gymnafii oder die Reife für die Prima 
einer zu Entlaffungsprüfungen berechtigten höhern Vürger- oder Realſchule darzuthun haben. Aus⸗ 
länder, die den ganzen Curſus bier richt abjolniren, können jedod and bei einer. geringeren Borbil- 
bung recipirt werden; auch ſteht ſolchen Individuen, die nur an cingelnen Borlefungen und practifchen 
Uebungen als Hofpitanten Theil nehmen wollen, ber Zutritt, gegen Entrihtung des üblichen Honorars, 


ohne Nachweis ihrer Schulbildung, frei. 
Berlin, den 17. September 1858. Königl. Thierarzneiſchul⸗Direction. 
— 


Vermiſchte Machrichten. 
Sperre der Straße von Zoſſen nach Mellen. 

Wegen des Umbaus der auf der Straße von Zoſſen nach Mellen, in der Nähe des 
Schützenhauſes belegenen, ſogenannten faulen Brücke, muß dieſe Straße von Montag, den 
4. October d. J. ab auf 8 Tage für Fuhrwerk und Reiter geſperrt werden. 

Während diejer Zeit iſt für ven Verkehr zwifhen Zoffen und Mellen entweder ver Weg 
über Nächt-Neuendorf und Dergiſchow over der fogenannte Wehrdamm zu benugen. 

Boffen, ven 28. September 1858. Königl. Domainen: Rent Amt. 


Drtsbenennung. 
Dem im Jagen 115 des Königlichen Forftreviers Himmelpfort neu errichteten Forſt— 
Etabliffement ift ver Name „Förſterei Morgeuland“ beigelegt worden. 
Potsdam, den 27. September 1858. König. Regierung. Abtheilang des Innern. 


Belvbigung. 
Der Erbpädter Bubel zu Stäbchen bei Storkow, hat zur Löfhung des am 25. Auguft 
d. 3. im Jagen 47 ver Oberförfterei Friedersvorf flattgefundenen gefahrvollen Brandes burd 
fhnelle Hüffe wefentlich beigetragen, was hiermit lobend anerfannt wird. 
Potsvam, den 29. September 1858. 
Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


nn nn — — — — mn — — — — — 

(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß ter am 17. September 1858 gezogenen, durch bie 

Befanntmahung der Königliben Haupt:-Vermaltung der Staatsſchulden von demfeiten Tage zur baaren 

Einlöſung am 1. Aprif 1859 gefündigten Schuldverſchreibungen und das Verzeichniß der bis jetzt noch 

nicht zur Realifation präfentirten, bereits früher gefündigten und nicht mehr verginslihen Schulds 

verfepreibungen der freimilligen Staats: Anleihe vom Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 1852, 
1854 und 1855 A., imgleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt von der KRöninlihen Regierung au Potedam. 
Potsdam, gebrudt in der A W. Hay aſchen Buchbruderei, 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück M1. Den 8. October 1858. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 45ſte Stück der Gefegfammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 4951. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stabt- 
Obligationen ver Stadt Zeig zum Betrage von 50,000 Thlrn. Vom 
2. Auguft 1858. 


NM 4952: Wllerhödfter Erlaß vom 15. September 1858, betreffend ven neuen 
Eredit-Berein für die Provinz Pofen. 


Das Abfte Stück verfelben enthält: 


N? 4953.: Allerhöchſter Erlaß vom 23. Auguft 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffce 
in der zum reife Garbelegen gehörigen Enklave Wolfsburg von ker 
Braunſchweigiſchen Grenje gegen Vorsfelve über Wolfsburg und Heßlingen 
bis zur Hannoverſchen Grenje gegen Fallersleben Seitens des Dominiums 
Wolfsburg. 


N? 4954. Privilegium- megen Ausgabe von vier Millionen Thalern in vier» 
Prioritäte-Obligationen der Berlin-Stettiner Eifenbapn-Gefell- 
ſchaft Behufs des Baues einer Zweigbahn von Stargard nah Cöslin 

und Colberg. Vom 6. September 1858. 


Verordnungen und Belanntmachungen der Königl. Regierung: 
a) welche ben Negierungsbezirk Pots dam und die Stadt Berlin betreffen. 


Die, Großperzoglich-Medlenburg-Streligfce Negierung bat aus Veranlaffung 
der in dem Dorfe Sarnom im Kreife Anclam unter dem Rindvieh zum Ausbruch 
gelommenen Lungenfeuche die ganze Landesgrenze gegen die Ufermarf und Pommern 
hinfihtlih der Ein⸗ und Durkführung von Rindvieh aller Art, fowie der rohen 
Theile von geſchlachtetem oder gefallenem Rindvieh bis auf Weiteres gänzlich 
gefperst, und. die Ein- und Durkbführung jener Gegenftände mit einer Strafe von 
> bis 50 Alr. Gold bedroht. 





NM 291. 
Biehfverse 
anf ber Med: 
lenburg⸗ Stre⸗ 

ligichen Lau⸗ 
deögrenze. 
1. 125, Detober, 


N 292. 
Ghanflee: 
gelb: Erhebung 
auf ber neuen 
Ghanffee am 

rechten Ufer 
bes nemen 
Schifffahrta⸗ 
tanalo bei Char⸗ 
lotienburg. 
IV. 1011, 


M 293. 
Preis ber 

Bintegel. 

J. 1991, Sept. 
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Dies wird in höherem Auftrage hiermit zur öffentlichen Renntniß gebracht. 
Potsdam, ven 5. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei ver Chauſſeegeld⸗ 
Empfangsftelle zu Charlottenburg vom 10. d. M. ab ein einmeiliges Ehauffee- 
geld von dem Verkehr erhoben werden wird, tmelcher, auf der Chauffee von Berlin 
ber kommend, bei der Chauffeegelo-SHebeftelle auf die Strafie am rechten Ufer des 
neuen Schifffahrts-Ranals übergeht over ſich in umgekehrter Richtung bemegt. 

Potsdam, den 4. Detober 1858. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten Steuern. 


Der Herr Minifter der Geiftlichen, Unterrichts- und Mevicinal» Angelegen- 
heiten hat für vie Zeit vom 1. Detober d. 3. bis Ende März 1859, ven Tär- 
preis eines Blutegels auf 2 Sgr. 3 Pf. feſtgeſetzt. 

Potsdam und Berlin, ven 4. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innere. Königl. Polizei» Praäfidium. 
—— von Zedlig. 





Bekanutma as ”9g 
des Königl. —— und der Königl. 2 erung zu Potedau. 
Declaration 
der im diesjährigen Amtsblatt Stüd 28 Seite 240 abgedrudten 

Bekanntmachung an die Gerichtsbehörden und Kreis-Gaffen, 

betreffend vie —— bet des Fiscus von Veräußerungen und 
Subbhaſtationen. 

Zur Vermeidung eines Mißverſtãndniſſes unſerer Bekanntmachung vom 16. 
und 23. Juni d. J. machen wir darauf aufmerkſam, daß das Domainen Rent 
Amt Berlin nicht unter der unterzeichneten Regierung, ſondern unter der Königl. 
Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion zu Berlin ſteht. — In dem Falle zu b. der vorge⸗ 
dachten Bekanntmachung find daher die Benachrichtigungen Seitens der Gerihts- 
behörden, ſoweit fie ſich auf Grundſtücke bezieben, an welchen dem Domainen⸗ 
Rent-Amte Berlin Realrechte zuſtehen, an die Königl. Dinifterial-Bau-Commiffion 
zu Berlin zu richten. 

Berlin, ven 22. September 1858. Potsdam, den 17. September, 1858. 


Koͤnigl. Kammergericht. Königl. Regi 
Abtheilung für die Verwaltung der biterten 
—— —— * en. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Bebörden der Stadt Berlin. 
Befanntmoachbung. 

In Prenzlau ift eine Telegraphen-Station errichtet worden, weile hierdurch vom 1. October 
d. J. ab dem Öffentlichen Verkehr übergeben wird. 
Diefelbe wird befchränften re haben, vd. h. Devefihen von und nah Prenzlau 

werden an Wochentagen nur von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 7 Uhr Na: 
mittags, an Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. 

Im Mebrigen , gelten für die Annahme und Beförderung von Depefhen nad, reſp. von 
Prenzlau die Beftimmungen des Neglements für ven Verkehr im Deutſch-Oeſterreichiſchen 
- Telegraphen-Bereins vom 15. März 1858. 

Berlin, ven 27. September 1858. Königl. Telegraphen-Direstion. 





— 


Befanntmachbung. | | | 
In Angermünde, an der Berlin-Stettiner Linie, ift eine ZTelegraphen- Station errichtet 
worden, welche vom 3, d. M. ab dem öffentlichen Verkehr übergeben wird. 
> Diefelbe wird befepränften Tagesvienft haben, d. h. Depeſchen von und nah Angermünde 
werden an Worhentagen nur von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 Bis 7 Uhr Nach⸗ 
mittags, an Sonntagen nur von 2 bis 7 Uhr Nachmittags befördert. 
Im. Uebrigen: gelten für die Annahme und Beförderung von Depefchen nad, refp. von 
Angermünde die Beftimmungen des Reglements vom 15. Maärz d. J. 
Berlin, ven 2. October 1858. . Königl. Telegraphen » Dirertion. 
DD —_ — . 
Patents» Ertheilung. 
(Huszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats» Anzeiger N? 228 som 30. September 1858.) 
Dem Gefhäftsführer Franz Ernft zu Aachen ift unter dem 27. September d. 3. ein 
atent 


auf eine Maſchine zur Anfertigung von Schraubenmuttern in der durch Zeichnung und 
Beſchreibun nachgewieſenen — — ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Mittel zu beſchränken, 


auf Fünf Jahre, für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
— —— — 
verfonalchronik. 


Der —— — Regierungs⸗Haupt⸗ Caſſen⸗Aſſiſtent Mas iſt zum Regierungs⸗Secretariate⸗ 


Der Doctor der Medicin und urgie en Horwi Berlin if ale — Arzt, 
BWBundarzt und Bebürtöpelfer in den niglkipen — 12 d vereidigi wor 
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Der Gandidat der Zahnarzneifunde Feodor Foerfler zu Berlin if als t in ben Köni lichen 
Randen approbirt und 58 worden. — Ba Bien glich 
Der Candidat der Pharmarie Earl Arnold Marggraf zu Berlin iſt als Apotheler in ben König⸗ 
lichen Landen approbirt und vereidigt worden. 
Im Laufe des Monats September d. 3. find im Bejirke der Röniglichen Dber-Pofl-Direction in 


Berlin folgende Perfonal-Beräuderungen vorgefommen: 
Sngeneht ift: Der invalide Unteroffigier Zopann Maithias Weber als Bote bei dem Hof: Poft- 


Amt 
Wetördert if: Der Hof-Pof-Amtsbote Eouturier zum Briefträger. 
Veret er Der Pofl-Erpedient Moſchel von ber Gentral-Btadt-PoR-Erpebition zum Zeitunge- 

omtoir. 
Der Pof-Erpebient Broß vom Zeitungs-Eomtoir zur .Eentral-Stadt-Poft-Erpebition. 

Pr — — Guſtav Eduard Schmidt vom Hof-Poſt-Amte zum Eifenbahn-Pofl-Amie 

Husgefcichen : Der Por-Padbote Heinede vom Eifenbabn-Poft-Amte AFP 1 und 2. 
Entlafien find: Der Eifenbapn-Pof-Eonducteur Korn und der Bürcaudiener Beder, Beide wegen 


Invalidität. 
Geftorben if: Der Poſt⸗Conducteur Weger vom Hof-Pof-Amte: 


Die Echulamtscandidaten Dr. Carl Helmuth Dondorf, Dr. Hermann Ufener und Lic. theol. 
Georg Wilhelm Hermann Weingarten find als Adjuneten und ordentliche Lehrer am Joachimeihalſchen 
Gymnaſtum zu Berlin angeſtellt worden. 


Feuerlöſch-Commiſſarien. Im Beeskow-Storkowſchen Kreiſe iſt 
* — Heinrich, zu Birkholz, zum Stellvertreter des Feuerlöſch⸗Commiſſarius für den 


> Yun y. Rpeinbaben, a Sauen, zum Feuerlöfg-Eommiffarius De VIL Bejirk, 
der Schule Lehmann, zu Görzig, als‘ Stellvertreter für benfelben Bezi 
der Amtmarnn Kaumann, zu Amt Buchholz, ald Stellvertreter für ben IX. Bezirk, 
5 ber Qutsbefiger v. Norbenfjöld, zu Birkholz, zum Stellvertreter für den XI. Bezirf und 
6) der Lieutenant Wobring, zu Nauen, zum —— Commiſſarius für den XIII. Bezirk 
gewählt und ift dieſe Wahl dieſſeits beflätigt worden 
——— 


Vermiſchte —— 
Ortsbenennung. 


Dem 552 Ruthen nördlich von der Stadt Perleberg 238 Ruthen nordweſtlich von ber 
neuen Mühle, unmeit ver Perle-Duelle belegenen, dem Desonomen Hennings gehörigen 
Adergute ift der Name „Perlhof“ beigelegt worden. 


Potsdam, den 28. September 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei Drei Deſſentliche Yingeiger.) 


2* son der Röniglihen Regierung zu — 






‚ 943 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
amd Der Stadt Berlin. W 
1S358, 


Stück 42. Den 15. October 


Befauntmachung des Königlichen Miniſteriums des Innern. 


Unter Bezugnahme auf die in «N 237 des „Staats-Anzeigers“ publicirte 
Allerhöchfte Verorpnung vom 9. d. M., durch melde vie beiden Häufer des 





Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und Das Haus der Abgeordneten, auf - 


ten 20. d. M. in die Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen find, 
made ich hierdurch bekannt, daß die befonvere Benachrichtigung Über den Ort und 
die Zeit der Eröffnungs-Sigung in bem Büreau des Herrenhaufes (Leipziger 
Straße Nr. 3) und in dem Büreau des Haufes der Abgeordneten (Leipziger 
Straße Nr. 55) am 18. und 19. d. M. in den Stunden von 8 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends und am 20. in den Morgenflunden offen liegen wird. In 
viefen Büreaus werden auch die Eintrittskarten zu der Eröffnungs-Sigung aus- 
gegeben, wie auch jede fonft etwa erforderliche — in Bezug auf dieſelbe 
gemacht werden. Berlin, den 10. October 
Der Miniſter des — 
Im Allerhöchſten Auftrage: Flottwell. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Königl. Regierung: 
a) —* den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Ja der Nacht vom 7. zum 8. d. M. zwifchen 12 und 1 Uhr ift auf ver 
Berlin-Blafower Chauſſee zwiſchen den Dörfern Glafow und Kl.sZiethen im Teltow⸗ 
ſchen Rreife in einer Entfernung von etwa 3 Meilen von Berlin ein Mordanfall auf 





* „Giebmadrrgeielen Carl Zahn, aus Baruth, welcher am Nahmittage des 


d. M. von Iegterer Stadt mit dem Wagen des Hanbelsmanns Buſch abge 
— war, um für denſelben in Berlin eine Fuhre Obſt zu verwerthen, verübt 
worben. Derfelbe hat zuerft einen Schuß in's Geficht befommen, ver aber nur 
feinen Schnurrbart verbrannt und ihn am Halfe geftreift hat. Da es finfter und 
er kurz vorher eingefehlafen war, fo Fonnte er. die Perfon, melde ven Schuß auf 
ihn geführt, nicht genau erfengen, er hielt vielmehr in halbbetäubtem gg 
* ze an und fihrie nach Hülfe. Gleich darauf trat ein Meuf 

Worten: „Na marte, ich werde gleich helfen‘ auf ihn zu und Aha 
2 zweiten Schuß auf ihn ab, in Folge deſſen zwei flarfe Rehpoften durch das 
Schulterblatt in die Zunge eingeprungen und in verfelben fleden geblieben find, 
fo daß füh fein Top mit ziemlicher Beſtimmtheit vorausfehen läßt. Der angefallene 
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je. Jahn behielt nod fo biel Geiftesgegenmwart, auf das Pferd loszuſchlagen, und 
gelang es ihm, durch die Schnelligkeit veifelben dem Mörder zu entkommen, ver 
noch eine ganze Strede neben dem Fuhrwerk herlief. Die That feheint nur von 
einem Menfchen verübt worden zu fein. Leider kann der Angefallene venfelben 
nur ſehr unvollfommen befchreiben. Er bezeichnet ihn als einen Manu mittlerer 
Größe von liederlichem Ausfehen, der einen dunffen braunen oder grauen Rod 
getragen und mit einer runden Pelzmütze mit Pelzfchirm bekleivet geweſen ift. 

Ueber ven Täter hat fih zur Zeit weiter nichts ermitteln laffen. 

Wir finden uns daher veranlaßt, Demjenigen, welcher ven Thäter der Art 
nachweiſt, daß mit einer Anklage vorgegangen werden fann, eine Belohnung von 
Einhundert Thalern hierdurch zuzufichern. 

Potsdam, den 12. October 1858. 
Königl. Regierung. Mbtheilang des Janern. 


In dem Dorfe Wagenig, im Kreife Weflhavelland, iſt vie Lungenfeuche aus- 
gebrochen. Der genannte Ort und deffen Feldmark wird daher für Rindvieh, 
Rauchfutter und Dung hiermit gefperrt. Potsdam, ven: 12. October 1858. 

Königl. Megierung. Wbtheilung des Juuern. 








In dem Dorfe Rienow und auf dem Vorwerke Marienhof bei Weißen. im 
Jüterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife, ift ver Milzbrand unter dem Rindvieh ausge- 
brochen. Beide Orte und die Felomarfen verfelben ‚werden daher für Rindvieh, 
Rauchfutter und Dung hiermit gefperrt. Potsdam, ven 10. October 1858. 

Königl. Regierung. _ Abtpeilung des Junern. 


Es. wird hierdurch darauf aufmerffam gemacht, daß nah $ 18 des im 
Staatö- Anzeiger für das Jahr 1856, Seite 1057 und folgende, abgedruckten 
Reglements zu dem Gefege über das Poftwefen vom 27. Mai 1856, die Werths- 
angabe auf dem Adreſſen ver Begleitbriefe flets in preußifcher Silberwährung aus- 
gedrückt werden muß und diefe Angabe den gemeinen oder wirklichen 
Werth der Sendung nicht überfteigen darf. Fremde Geldforten oder Gold— 
münzen müffen daher auf ven Werth in preußiſchem Gilber-Courant zurüdgeführt, 
courshabende Papiere und Documente nah dem Courswerth, welchen diefelben zur 
Zeit der Verfendung durd die Poftanftalten haben, angegeben und bei der Ber: 


. fendung von hypothekariſchen Dorumenten, Wechfeln und ähnlichen Documenten 


fann als Werthsangabe nur derjenige Koftenbetrag dienen, welcher zur Erlangung 
einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung des Documents oder zur Befeitigung der aus 
dem Berlufte entſtehenden Hinverniffe, die verbriefte Forderung einzuziehen, vorausſicht⸗ 
fich zu verwenden fein würde. Diefe Iegtere Beftimmung ift insbefonvdere auch auf 
Duittungen anzuwenden, bei denen, außer dem zu denfelben etwa verwendeten Stem- 
yel, wohl nur in feltenen, Fällen noch anderweitige Koften in Betracht fommen werden. 

Da vie Königlichen Poft-Anftalten durch das obgedachte Reglement ermächtigt 
worden find, bie Sendung zur Berichtigung der Deslaration an den Einlieferer 
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zurlicjugeben, wenn aus dem Inhalt der Declaration zu erfehen ift, daß diefelbe 
- den vorgedadhten Beitimmungen nicht entipricht, fo. iſt die genauefte Befolgung der 
Lepteren um fo mehr erforberlich, als vie abſendenden Behörven felbft für die Nach- 
fheife, welche aus der Seitens der Poftanftalten erfolgenden Zurückweiſung regel: 
wipriger Derlarationen entjtehen möchten, verantwortlich fein würden. 
Potsdam, den 8. October 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 


b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Unter Abänderung unferer Verfügung zu IE in ver Amteblatt- Befannt- - NF 298. 
madhung vom 31. October 1820 (A.-Bl. de 1820 ©. 242—250) wird hier- Die Anmel- 
mit veroronet, daß die Declaration des Weingewinns im laufenden Jahre bie dung des 
zum Schluffe des Monats November bewirkt werden muß. Beingewinnes 

Zugleih maden wir darauf aufmerkſam, daß Derjenige, bei welchem nad — 
Ablauf jener Friſt Moſt vorgeſunden wird, welcher noch nicht gehörig declarirt iiA. 
worden, die Strafe ver Steuer-⸗Umgehung verwirkt hat. 

Potsdam, den 6. October 1858. 
Königl. Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indirecten ‚Steuern. \ 

Der an die Gemeinde Nowawes Behufs der Erbauung eines neuen Schul- M 299. 
hauſes veräußerte Theil des fiscaliſchen Kirchplatzes daſelbſt ift dem Gemeindes Veränderung 
Berbande ‚von Nowawes und. ver von der Gemeinde Neu-Golm im Beeskow⸗ von Brmeindes 
Storkower Kreife Behufs der Erbauung eines Sprigenhaufes erworbene Theil ver ren 
fiscalifpen Dorfitraße daſelbſt, dem Gemeinvebezirt von Neu-Golm einverleibt | sb er 
worden. Potsdam, den 7, October 1859. 

Königi. Megierung. Abtheilung des Innern. 
Befanutmachungen der Königlichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 
Verzeichniß «N? 26. 
der bei der Dber-Pofl-Direction zu Potsdam zu reclamirenden 
A. berrenlos vorgefundenen Paflagier-Effecten. 






Nähere Bezeichnung DO rt | Zeit 
ber der 
2 Gegenſtände. Auffindung der Gegenſtände. 
















Tein draumer Roprftod mit Griff von Elfenbein! Kreienwalde an der Oder in berjt4. Juni 1858. 


r 
ia ou —— — Paſſagierſtube 
ein ſchwa errnhut, Seide auf Fi 
SM ; Paſſow im.  Perfonen- Poftwagen;13. Juli 1858. 
— us — mit ſchwarzer Horn- aus Stralfund A — 
ein ſchwarzer Herrnhut, Seide auf Fi Löwenberg i. d. M. in einer/17. Augu . 
— m | leeren Beichaiſe aus Granfeer 1 
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B. Unbeſtellbare Poftfendungen. 








1 [Brief mit eingelöftem Borichufle von 
29 Sgr. 


2) Brief 
3 Brief 


4) Brief 


Potsdam, den 5. Drtober 1858, 


M 100. 

Benerr, 
Lebeno⸗, Neu: 
tens, Aus: ° 
feuer, Spar: 
caffen: und 
Transport: 
Verſicherung. 
Agentur⸗ 
Beftaͤtigung. 


«N? 101. 
Desgleichen. 


Agentur: 
Mieberlegung. 


M 102. 

Aufhebung 
der Wild: 
legitimatione⸗ 
Controlle au 
den Thoren 
Berlinh. 


Ge— 
Signatur.) wicht. JWerth. 


Beſtim⸗ Ort | Zeit | Name 
bes 
Abfen- 


dere. 


b. Novbr. nicht an⸗ 

1857. | gegeben. 

10. Julilnidt ans 

1858. | gegeben. 

Sharlotten- 119. Juli] Privat- 

burg 1858. Igelehrter 
und 


Adreffat. 


mungs⸗ der 
ort. 


Aufgabe. 


Pfr. erh. Thle. 





Schmidt Nauen 


Magdeburg 
Münſter 
Berlin 


— — 17%, 5 Madam 

' Heymer 

— |] recom- } Privatgelehrter 

mandirt [fieutenant a. D. 
Schule 


Potsdam 


Carl Dunfel | Dittendorf 
bei 


Bunjlauı 


of. 
Augufte 
Heine 
aus Loi⸗ 
tenborf 


Erfner 113. Juni 
185 


Der Dber-Pofl-Director Balde. 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 
Der Kaufmann Auguſt Beyer hierſelbſt iſt als Special-Agent der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia” zu Erfurt beflätigt worden. 
Berlin, den 2. October 1858. | 
Königl. Poligei-Prafivium. Freiherr von Zeplig. 


Der Kaufmann Carl Leftmann pierfelbft hat die ihm von der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Thuringia” zu Erfurt übertragen gervefene Special-Agentur niever- 
Berlin, den 2. October 1858. . 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Poolizei⸗Verordnung · 
Auf Veranlaſſung der Königlichen Miniſterien für Handel, Gewerbe und 





Öffentliche Arbeiten, des Innern, der Finanzen, ſowie für landwirthſchaſtliche An⸗ 


gelegenheiten verordnet das Polizei-Präfloium auf Grund des & 6 litt. a und c 
und $ 11 des Gefepes vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung für 
den engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin: 

Die Polizei-Verordnung vom 15. Juli d. $., betreffend die Handhabung 
der Wilolegitimationg» Eontrofle an den Thoren Berlins (Verord.⸗ und Berliner 
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Intell.Bl. AP 168 und Amtsbl. der Meg. zu Potsdam umd für die Stadt 
Berlin Stüd 31) wird vorläufig außer Kraft gefest. 
Berlin, ven 8. October 1858. 
Königl. Polizei» Präfi dium. Freiherr von Zedlid 


Befanntmachung. 

Dem Publitum werden vie nachfolgenden SS 101 und 102 des Mahl» und Schlacht⸗ 
fteuer-Regulativs für Berlin vom 1. October 1833, das innerhalb ver Stadt geborne Schlacht» 
vieh betreffend, nemlih: 8 101. Wird Vieh innerhalb ver Stadt geboren, fo muß ſolches 
fpäteftend am andern Tage, oder falls an vemfelben eine Abfertigung nit „Statt findet, am 
darauf folgenden Tage dem Haupt-Steuer-Amte gemeldet und die Steuer davon entrichtet 
werden. F 102. Tritt ein Stüd Vieh, durch höheres Alter, in eine andere fleuerpflichtige 
Cfaffe, fo muß ſolches dem Haupt-Steuer-Amte gemelvet und ver Steuerfag Ver höhern Claſſe, 
mit Anrechnung des bereits gezahlten geringern Steuerfages, erlegt werden. Schaaf» und 
Ziegenlämmer, ingleigen Spanferfel werden als ſolche nur den erſten Sommer hindurd, mit 
hin bis zum 4. Detober, die außer ter gewöhnlichen Zeit gebornen aber ein halbes Jahr Tang 
geächtet, welches Leptere auch auf Kälber Anwendung finde. Nah Ablauf diefer Friflen tritt 
das genannte Yungvieh beziehungsmeife in vie Claſſe ver Schaafe,, Ziegen, Schweine und der 
Stiere over Ferſen, — hiermit in Grinnerung gebracht. 

Berlin, ven 4. October 1858. 
Königl. Haupt-Stewer-Amt für inländiſche Gegenſtände. 





EBEN 
die im Mikhaelistelrmine 1858 au Merfeburg audgelooßen Steuer⸗Credit⸗Caſſen— 
Scheine x. betreffend. 

Bei der heute erfolgten Verloofung der im Jahre 1764, fo wie der anftatt der frühern 
unverwecfelten und unverloosbaren Steuer-Scheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer- 
Erevit-Eaffen-Scheine, find folgende Nummern, deren Realifirung im Oftertermine 1859 erfolgen 
wird, gezogen morben: 

1) Bon den Steuer-Eredit-Caffen-Scheinen aus dem Jahre 1764 
von’ Littr. A. a 1000 Thaler 
N? 364. 460. 1,063. 1,989. 2,065. 2,421. 2,547. 2,947. 3/0710. 8,164. 
3,205. 3,507. 3,924. 3,956. 4,062. 4,932. 5,266. 5,436. 5,493. 5,568. 
6,135. 6,742. 6,847. 7,040. 8,006. 8,207. 8,436. 8,485. 8,629. 9,415. 
9,417. 9,496. 10,565. 10,747. 10,904. 11,550. 11,591. 12,363. 13,180. 13,194. 
13,414. 13,676. 13,690. 13,949. 14,216. 14,578. 
von Littr. B. a 500 Thaler 
N 131. 389. 1,476. 1,510. 2,167. 2,304. . 2,742. 2,743. 3,634. 3,935. 
4,025. 4,202. 4,515. 4,916. 5,007. 5,023. 5,737. 6,650. 7,328. 7,340. 
7,469. 7,524. .7,655. 7,709. 7,803. 
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von Littr. D, a 100 Thaler En 
M 217. 449. 606. 1,839. 1,954. 2,045. 3,097. 3,411. 3,423. 3,920. 
4,190. 4,331. 4,846. 5,013. 5,428. 5,532. 5,736. 5,856. 5,931. 5.936. 
6,058. 6,449. ' 


2) Bon den Steuer-Erevdit-Caffen-Scheinen aus dem Jahre 1836 
von Littr. A. a 1000 Thaler 
M 40. 172. 207. 242. 316. 
von Littr. B. a 500 Thaler 


N? 69. 104. 

von Littr. €. a 200 Thaler 
N? 145. 
| von Littr. D. a 100 Thaler 
NP 19. 

von Littr. E. a 50 Thaler 
NE 29. 


— Außerdem wurden von den unverzinglichen Kammer⸗Credit-Caſſen-Scheinen Littr. E. 
a 43 Thaler bie Seinen N 12,791. 13,175. 13,234. 13,678. 13, 727. 14,516 und 
14,657. zur Zahlung im Oftertermine 1859 ausgefegt. 

Die Inhaber ver vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine 
werden hierdurch aufgeſordert, die Capitalien gegen Rückgabe ver Scheine und ver zu den ver 
zinslihen Scheinen gehörenven Talons und Coupons mit dem Eintritt des Oſtertermins 1859, 
wo die Verzinfung der jegt gezogenen Steuer Credit» affenfcheine aufhört, bei ver hiefigen 
Regierungs-Haupt-Eaffe in Preußifhem Courant zu erheben. 

Merfeburg, den 29. September 1858. 
Im Auftrage der Königlihen Haupt- Verwaltung der Stants-Schulven: 
Der Regierungs- Präfivent v. Wedell. 


I — 


Batent» Aufhebung. 
(Auszug aus dem Königlich Preußifchen Staatd-Anzeiger N? 234 vom 7. October 1858.) 
Das dem Kaufmann J. H. 5. Prillwig zu Berlin unter dem 22. September 1857 
ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Schleifen optiſcher — 
iſt ‚aufgehoben. 





Seine Majeſtät der König haben dem practiſchen Arzt ıc. Dr. Laehr zu Afyl Schweizerbof bei 
Zehlendorf den Character als Sanitätd-Rath zu er Be 
Die bisherigen — 
Lubwig Becker, 
—— Gufav Adolph Niep und 
Albert Friedrich Bracklow 
find zu Regierungs-Civil-Suüpteraumerarien ernannt worden. 
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i | Ka6weiinus CH: 2 
der im Monat September 1858 im Departement bes Kammergerichts vorgekommenen 
PerfonalsBeränderungen. 

J. Gericht3-Mffefforen: Zu Gerihts-Affefforen find ernannt die bisherigen Neferendarien: 
Wilhelm Eduard Braun, Ernft Theodor Furbach, Adolph Paul Gerbardb Hilfe, Wilpelm Heinrich 
.. Perfh, Herrmann Rieß, Dr. jur. Georg Runde, Rikard Eduard Koch, Carl Dito 

eumann. : 


1. Weferendbarien: In das Departement des Rammergerichts find verfegt: ber Referendarius 
Traugott Graf von Baubdiffin aus bem Departement des Appellationsgerichts zu Branffurt an ber 
Der, der Referendar Dito Heinrih Earl Wilhelm Ferdinand Wiegner aus dem Departement des 
ippellationdgerichts zu Naumburg, der Referendar Earl ferdinand Jaeger aus dem Departement bed 
Appellationsgerchis zu Breslau. Zu Neferendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Ludwig 
Wilhelm Earl Herrmann Treplin, Edmund Ferdinand Guido Hauptner, Dr. jur. Reinhold 
Warfentin, Ludwig Gerhard Aubert Drebmann. 


11. Ausceultatoren: Zu Auscultatoren find ernannt bie Rechtd-Candibaten: Auguſt Carl 
Ludwig Büdtemann, Georg Ernft Ferdinand Schmidt, Mar Eduard Ernſt Haad, Hans Friedrich 
Juſtus Grieben, Paul Graf York von Wartenburg, Hugo Friedrih Wilhelm Paſchke. Der 
Auscultator Johann Dito Arolpp Schrage ift aus beim Departement des Appellationsgerichts zu Inſter⸗ 
burg in das Kammergerichtös Departement verfegt. Der Auscultator Julins Carl Barz ift in das 
Departement des Appellationögerihts zu Eöslin verfegt. Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtiz⸗ 
dienfte if ertpeilt: dem Auscultator Julius Carl Friefide, Behufs bes Uebergangs zur Berwaltung, 
dem Auscultator Carl Adolph Herrmann Stolp. 


IV, &ubaltern-Beamte: Der Rammergerihis- Serretair Kautzmann if verflorben, ber 
Büreau-Affiftent Heinrih Johann Scheiwe zum Kammergerihts-Secretair, der Kreiögerichts-Serritair 
Johann Earl Bernhard Reinhardt zu Straußberg zum Bürcau-Affiftenten beim Kammergericht, ber 
bisherige Kanzlei-Diätar Johann Wilhelm Staerde zum Kammergerichts-Kanzliſten, der BürcauAffiftent 

fi Ferdinand Maurer zu Zehdenid zum Secretair bei bem Kreisgericht in Berlin; ber bisherige 

ögerichtd-Serretair ‚Earl Friedrich Eduard Merg zum Depofital-Rendanten bei dem Kreisgericht in 
Potsdam ernannt. Der Kreidgerihts-Secretair, Controleur unb Sportel-Revifor Riegmann zu Perle 
berg, ift in gleicher Eigenfhaft an das Kreisgeridht in Potsdam verfegt. Der Eivil- Supernumerar 
Heinrich Throdod Thalwitzer zu Potsdam ift zum Büreau»Affiftenten beim Kreisgericht zu Branden- 
burg, der Düreau-Affiftent Franz Rudolph Theodor Tonfor zu Brandenburg zum Seeretair, Eontroleur 
und Sportel-Revilor in Perleberg, der @ivil-Supernumerar Auguf Wilhelm Ferdinand Milbrodt zu 
Prenzlau zum Büreau-Affiftenten bei dem Kreisgericht in Prenzlau, der Büreau-Affiftent Epriftian 
Friedrich Hanne zu Freienwalde zum Gecretair und ber Eivil-Supernumerar Carl Wilhelm Ludwig 
Gutſche zu Meyenburg zum Büreau-Affiftenten bei dem SKreisgerichte zu Wriegen ernannt worden. 


Perſonalchronik a 
| für den Bezirf der Königliden Ober-Poſt⸗-Direction in Potsdam. 

Des Könige Majefät haben Allergnädigft geruht, den Poſt Rath Fritze, welchem die Verwaltung 
der Dber-Pofl-Direction in Cöslin Übertragen werden ift, zum DOber-Pofl-Dirertor und den ald’Büreatis 
Vorſteher der Ober-Pof-Dirertion nach Potsdam verfegten Geheimen erpedirenden Secretair im General 
Poſt⸗ Amte, Stephan, zum Pof-Rathe zu ernennen. 


Der Poſt⸗Secretair Kanzler if, unter Ernennüng zum Ober⸗ oſt⸗Seeretair, als Düreau-Br 
bei der Dber-Pof-Direction in Poisdam beſtätigt rs * . 


Den Poh-Secretairen Eoupreur aus Epandau und Lehmann aus tsdam iſt bie, iſſa⸗ 
riſche Berwaliung einer Bureau⸗Beamten⸗Stelle bei den — — ee 
reſp. Duſſeldorf übertragen worden. Pa 
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Verfetzt find: Die Pok-Secretaire Blümfe von Witiſtoch nad Spandau, und Fitza von Minden 
nad Poisdam; die Poſt-Expedienten Hoppe von Jüterbogk nah Schwedt, Grippain von 
Granfee nad Schleufingen und Salenz von Berlin nah Brandenburg an der Havel. 


Angeſtellt find: Der Pop-Affitent Grohmann, aus Freienwalde an der Oder, unter Ernennung 
zum Pof-Secretair bei dem Poſt-Aute zu Reichenbach ın Schlefien; die Poft-Erpedienten Forner 
und Obſt als Hülfsarbeiter bei der Ober-Poſt-Direction in Potsdam, Liebeknecht als Hülfe- 

arbeiter bei der Pofl-Erpedition in Qudenwalde; als Pofl-Erpediteure: der Zolls Einnehmer 
Bienengraeber, in Wendiſch-Warnow, der Gutöbefiger und Pofthalter Depnide, in Basdorf, 
und der Kaufmann Kottke, in Neu-Trebbin; ferner: der Briefträger Shmubde, aus Eharlotten- . 
burg, als Poſt Conducteur in Neuftabt-Eberswalde, Yer invalide Sergeant Giefede als Padbote 
in Yüterbogf, der zufegt als Yandbriefträger in Neuflabt an ber Doffe Bahnhof befchäftigte 
Militair- Yepatide Kautihfe ald Briefträger in Wittenberge Stadt, der invalide ant 
Kreugberger ald Briefträger in Potsdam und der invalide Trompeter Maffebus als 

träger in Spandau. 

Ausgeſchieden find: Die Yoft-Erpebiteure Eollas in Wendifd-Barnow, Keilpflug in Bas⸗ 
un * Schnee in Wolshagen; die Briefträger Otto in Wittenberge Stadt und Reiß in 

emplin 


Geſtorben find: Der Briefträger Behrendt in Neufladts Eberswalde und der Wagenmeiſter 
Brandt in Perleberg. 


Bei dem Stabtgericht zu Berlin find die bisherigen Kanzlel-Infpectiong-Affiftenten Johann Friedrich 
Wege und Carl Friedrid Neuendorf zu Secretairen befördert; die Eivil-Supernumerarien Johann 
Earl Friedrich Wilpelm Schrocedter und Friedrich Auguft Wilhelm Schroedter als BDüreawAffiftenten, . 
fowie der Givil-Supernumerarius Johann Carl Berthold Burmeifter als Eaffen-Affifent angeflellt 
worben. 


In Etelle des von Lindenberg nach Wildberg (Guperintendentur Neu-Ruppin) verfegten Merids 
Schul: Inſpectors, Prebigers Hohnporft, it ber Prediger Bernhardi zu Stolpe zum Kreis⸗Schul⸗ 
Sinfpector der Didcefe Berlin⸗Land beftelk worden. 


Der Predigtamts-Eandidat Earl Jacob Bernhard Düſterhaupt iſt zum Pfarrer bei den Evan 
gelifchen Gemeinen der Parodie Zühlen, Diöces Lindow, beſtellt worden. 


Der bisherige Collaborator an der Lateinischen Hauptfchule zu — Wilhelm Bruno Martin, 
iR als Ifter Tollaborator am Gymnaſium zu Prenzlau angeflellt worden 


An der Ritterafademie gu Brandenburg iſt der Schulamts-Eandidat Dr. Friedrich Wilhelm Bitz 
als Adjunct angeſtellt worden. 


Dem Candidaten ber Theologie Sebaſtian Gottlieb Louis Robert Körner, aus Spandau, 
iR die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ald Hauslchrer im Regierungsbezirk Yorsdam ertbeilt 
worben. 


Nachweifunq 
der im Monat Auguſt und September 1858 mit Beſtallung ——— Schieds manns⸗ 
beamten im Departement des Rammergeridte. 
®tadt Berlin. 1) Der —— Reſte Schiedsmann für den Grauen Kloſter⸗Bezirk 
Mr. 13, verpflitet a = Fr September 1858; 2) der Buchhändler Hermes als Schiedbömann für dem 
Hohen Gteineg-Beyist Mr. 14, 3) * Kreiögerichte- Rath Sydomw als. Ifier Etellveriseier für den 
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Koͤnigsbrücken⸗Bezirk Nr, 15, beide verpflichtet am 8. September 1858; 4) der Buchhändler Gutten- 
tag als Schietemann für den Raulershof-Bezirf Nr. 26, 5) der Kaufmanı Schulge ald Schiedsmann 
für den Hansvoigteipfag-Bezirf Nr. 27, beide verpflichtet am 15. September 1858; 6) der Kaufmann 
Tudhnig ale Schiedemann für den Taubenftraßen-Bezirf Nr. 38, verpflichtet am 22. September 1858; 
T) der Redte-Anmalt und FufizRarh Lüdicke ald 2ter Stellvertreter für den 2ten Charlottenſtraßen⸗ 
Bezirk Nr. Al, verpflidtet am 8. September 1858; 8) der Buchbindermeifter Battrd ald Schiebemann 
für den 1ſten Markgrafenſtraßen-Bezirk Nr. 60, verpflichtet am 22. September 1858; 9) der Schul- 
vorfteber Margaraff als Schiebömann für den Sophien-Kirch-Bezirk Nr. 78, verpflichtet am 8. Sep⸗ 
tember 1858; 10) der Kaufmann Cracow als Schiebsmann für ben Haafichen Marfı-Bezirf Nr. 82, 
verpflichtet am 22. September 1858; 11) der Kaufmann Wendiſch ald Schiebsmann für den Münz- 
ſtraßen⸗Bezirk Nr. 86, verpflichtet am 15. September 1858; 12) der Kaufmann Mahlow als 1fter 
Stellvertreter für den Prenzlauer Stragen-Bezirf Nr. 87, verpflichtet am 29. September 1858; 13) der 
Kaufmann Shlid als Schiedsmann für denfelben Bezirk, 14) der Gcheime General: Poftamte-Secretair 
Arans ald Schiebdmann für den Schügen:Plag-Bezirf Nr. 91, beide verpflichtet am 8. September 
1858; 15) der Ziegeleibefiger Kayſer als Schiedemann für den Rathsholzmarkt-Bezirk Nr. 100, ver: 
pflichtet am 17. September 1858; 16) der Eifengießerei-Beflger Müller ald Schiedsmann für den 
Brunnenflragen-Bezirf Nr. 101, verpflichtet am 22. September 1858. 
Angermünbdefcher Kreis. 17) Der interimifiifhe Domainen-Rentmeifter Brüning zu 
Gramzow als Schiedbömann für den 2ten Iändlichen Bezirk, verpflichtet am 6. September 1859. 


Bees kow⸗Storkowſcher Kreis. Stadt Beeskow. 18) Der Bädermeifter Shöpfe ald 
ifter Stellvertreter für ben iften Bezirk, 19) der Bädermeifter Neumann als Ifter Stellvertreter für 
ben 2ten Bezirk, 20) der Töpfermeifter Lentz als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle brei ver- 
pflidtet am 2. September 1858. 

JüterbogkeLuckenwalder Kreis. Stadt Baruth. 21) Der Stabtverorbneter Boigt zu 
Baruth als ifter Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am 17. September 1858. 

Königsberger Kreis. (Nörbliher Theil). 22) Der Eigenthümer Raabe zu Alt⸗Rechz als 
Schiedsmann für den Tten Bezirk, verpflichtet am 9. September 1858. 

Dftbavelländifcher Kreis. Stadt Kesin. 23) Der Aderbürger Waßmanndborf zu 
Ketzin als 2ter Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am 4. September 1858. 

Teltowfcher Kreis. 24) Der — — Niemetz zu Deutfh-Rirdorf als Iſter Stellvertreter 
für den ländlichen Bezirk IVB, verpflichtet am 18. September 1858. 

Templiner Kreis. Stadt Zehbenid. 25) Der Apotheker Büdling zu Zehbenid als 
Schiedsmann daſelbſt, verpflichtet am 13. September 1858. 

: u — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Verleihung der Erinnerungs⸗Medaille. 


Der Güter-Expeditions⸗Gehülfe Engel zu Wittenberge, hat am 4. Juni d. J. ven 
Kellner Holzhaufen aus ver Stepenig mit eigener Lebensgefahr aus der Gefahr des Ertrin- 
feng gerettet. Für viefe lobenswerthe Handlung iſt vem sc. Engel die Erinnerungs-Medaille 
verliehen, welches hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 


Potsdam, den 5. October 1858.- 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
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Verleihung des Verdienft-Ehrenzeichens für Mettung aus Gefahr. 


Des Königs Majeflät haben dem Hausviener Scherler in ver Gewehr Fabrik zu Spandau 
für. vie Rettung dreier Menſchen aus ver Gefahr des Ertrinkens das Vervienft- Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 

Potsdam, den 25. September 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Sperre der Strafe von Zoffen nah Mellen. 


Nachdem ver Umbau ver auf der Straße von Zoffen nah Mellen, in Ber Nähe ves 
Schützenhauſes befegenen, fogenannten faulen Brüde, auf die Zeit vom 15. bis 31. d. M. 
verſchoben worden ift, machen wir, unter Aufhebung unferer Befanntmachung vom 28. v. M., 
das betheiligte Publifum varauf aufmerffam, daß während viefer Zeit die gedachte Straße für 
Fuhrwerk und Reiter gefperrt fein wird und daher für den Verkehr zwifchen Zoffen und Mellen 
entweder der Weg über Nächſt-Neuendorf und Dergifhom oder der fogenannte Wehrdamm 
benugt werden muß. 

Zoffen, ven 8. October 1858. Königl. Domainen-Rent- Amt. 





Geſchenke an Kirden. 


Der St. Marien-Kirhe zu Berlin ift von den Kaufmann Liemannſchen Eheleuten daſelbſt für 
ben Hodaltar eine Befleivung von Plüſch mit Goldftiderei und ein 32 Z00 hohes, eifernes, ſtark ver- 
aoldetes Kreuz geſchenkt worden. 





Hierbei die Ehronologifche Ueberfiht der im Iten Quartal 1858 erfchienenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen, imgleihen Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Redigirt vom der Königlichen Regierung an Potsbam. 


Folsdam, gedrudt in der M. Di. Daynjaen ——— 
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Amtsblatt 
der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





St ück 43. Den 22. Dctober 1SSS. 





Allgemeine Gefegfamminng. 

Das viesjährige A7fle Stüd ver Geſetzſammlung für vie Konigl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 
M 4955. Allerhöchſter Erlaß vom 7. October 1858, betreffend die Aufforde- 

rung an Ge. Königliche Hoheit den Prinzen von Preußen zur Uebernahme 
der Regentſchaft. 

M 4956. Erlaß Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen vom 
9. Detober 1858, vie Uebernahme der Negentihaft und die Einberufung 
der beiden Häufer des Landtages der Monarchie betreifend. = 

N 4957. Verordnung wegen Cinberufung ver. beiven Häufer des Landtages 
ver Monardie. Vom 9. Detober 1858. 

Das Adfte Stüd verfelben enthält: 

N? 4958. Allerhöchſter Erlaß vom 12. September 1858, betreffend bie Er- 
rihtung einer Handelsfammer für ven Kreis Eupen und die Aufhebung 
der in der Stadt Eupen beſtehenden confultativen Kammer für Manufac— 
turen, Fabriten, Klinfte und Gemerbe. 

N? 4959. Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grundcapitale der 
Magdeburger Bergwerksgefellſchaft um 300,000 Thaler und die Beftäti- 
gun des Nachträges zu dem Gefellfchafts-Statute vom 9. Juni 1856. 

m 27. September 1858. 

NR 4960. Berorbnung, betreffend * Gerichts» Drganifation in den Jadegebie⸗ 

ten. Bom 6. October 185 
Eine EN 
Bekanntmachung des Königlichen Finanz Minifteriums. 

Die theilweife Befabrung des neuen Schifffahrts-Kanals zwifhen Berlin 

und Spandau. 

Nachdem ver neue Schifffahrts-Kanal ziwifhen Berlin und Spandau von 
Spandau bis zum Norphafın bei Berlin vollendet ift, kommt bei ver Benugung 
beffelben vie Schifffahrts- Abgabe zur Erhebung, melde durch die Allerhöchfte 
Cabinets⸗Ordre vom 24. Juli 1828 und ven beigefügten Tarif vom 18. Juni 
1828 ( Gefeg- Sammlung von 1828 Seite 107 und folgende) für vie Waffer- 
firaßen von der Oder zur Elbe und umgekehrt feftgefegt und durch die Allferhöchfte 
Cabinets-Orpre vom 7. Auguft 1830 (Gefeg- Sammlung von 1830 Seite 117) 
näher beflimmt worben ift. 

Unter Hinmweifung auf dieſe Vorſchriften wird hierdurch zur öffentlichen 
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Kenntnig gebracht, daß die Schifffahrts-Abgabe zu entrichten iſt, fo oft die bei der 
Schleuſe am Plögenfee errichtete Hebeftelle paffirt wird. 

Zur Einfuhr von mahl- und fehlachtftenerpflichtigen Gegenſtänden in ben 
Stadtbezirk von Berlin darf ver in Rede ſtehende Kanal zur Zeit und bie auf 
weitere Beftimmung nicht benugt werben. Berlin, den 14. October 1858. 

Der Finanz Minifter v. Bodelſchwingh. 
—— —— — 
Betanntmachung 
der Königlichen Haupt :Berwaltung Ne Stants: Schulden. 

Das Handlungs-Haus S. Kaufmann & Eo. hierfelbft, Spandauer Straße 
Nr. 57, hat auf Umfchreibung ver Schulvverfopreibung der Stants- Anleihe vom 
Jahre 1852 Lit. D. M 15,708 über 100 Thlr. bei uns angetragen, weil 
viefelbe ſtark durch Feuer beſchädigt, und daher zur ferneren Circulation nicht mehr 
geeignet ift. In Gemäßheit des $ 3 des Gefepes vom 4. Mai 1843 (Gefep- 
fammlung Seite 177) wird ein Jever, welcher an dieſer Schuldverſchreibung ein 
Recht zu haben vermeint, aufgefordert, Dies bei ung innerhalb 6 Monaten, 
und fpäteltens am 28. Februar. 1859 
ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caſſation der gedachten Schuldverſchreibung 
erfolgen und dem Antragſteller ein neues Document ausgereicht werden wird. 

Berlin, ven 16. Auguſt 1858. 
Haupt-Derwaltung der Staats-Schulden. Guenther. 


Betauntmachung, 
betreffend die Erfagleiftung für diepräclupirten Gaffenanmweifungen 
von 1835 und Darlehnss@affenfheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem- 
ber v. 3. und in folge des Gefeges vom 15. April v. %. werben alle Die- 
jenigen, welche Eaffenanmeifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns ⸗Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feflgefegten. Präclufiv- 
Termins bei uns oder der Controlle der GStaats- Papiere oder den Provinzials, 
Kreis⸗ oder Local-Eaffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt * 
gefordert, den Erſatz für dieſe Papiere, ſoweit derſelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
der Controlle ver Staats⸗Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsweiſe 
bei ven Regierungs- Haupt» Caſſen, unter Rüdgabe des ihnen ertheilten Empfang . 
ſcheins oder abfeplägigen Befcheives in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Eaffenanmweifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns-Eaflenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforderung, 
viefelben bei der Eontrolle ver Staate-Papiere oder den Regierungs-Hanpt-Eaffen 

oder den von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Special-Eaflen 
Behufs ver Erfagleiftung einzureihen. Berlin, ven 7. Januar 1858. 
Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guentper. 
—— — 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Rönigl. Regierung: 
a) welche den Megierungsberirt Wotsdam und Die Stadt Berlin betreffen. 


Die Durhfgnitte-Marktpreife ber verſchiedenen Getreide-Arten, der Erbſen, der 
rauben Fourage ıc. haben im Monat Septbr.d. J. auf dem Markte zu Berlin betragen: 


für den Scheffel Wein -.- u... 2 Thlr. 21 Ser. 2 Pr 
; ⸗ Roggen FOR Br OR 1 ⸗ 27 B 
⸗ ⸗ ⸗ große Gerſte ten 1 ⸗ 17 ⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ kleine Gerſte 6— 1 16 =: 10 : 
⸗ ⸗ ⸗ Hafer FR SE Tr Dort a 1 ⸗ 6... — — 
⸗ ⸗ ⸗ Erbſen Pie Der Er er Se rar 3 = 4 ⸗ 4: 
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was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 18. October 1858. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


I) welche den Megierungsbezirt Potsdam ansfchließlich betreffen. 

‚Die von ver hiefigen Regierungs-Haupt-Caffe ausgeftellten Duittungen über die 
im Laufe des zweiten Vierteljahres 1858 eingezahlten Kaufgelver für veräußerte 
Domainen- und Forft-Gegenflände find nad erfolgter vorſchriftsmäßiger Befcheini- 
gung Seitens der Königlihen Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden denjenigen 
Special-Caffen zugefandt worden, an melde die Zahlungen geleiftet find. 

Gegen Rüdgabe ver befcheinigten Interims · Quittungen können daher vie be- 
ſcheinigten Quittungen bei den betreffenden Special⸗Caſſen in Empfang genommen 
werben. Die Quittungen über die in ber obengenannten Zeit zur Ablöfung von 
Domainen-Abgaben eingezahlten Capitalien find in Gemäßheit unferer Amtsblatts- 
Bekanntmachung vom 14. November 1851 (Amtsblatt von 1851 Seite 362) 
den betreffenden Gerichten zur Berichtigung des Hypothelenbuches zugeſandt. 

Potsdam, den 14. October 1858. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 





An Stelle des Kaufmanns F. Werk zu Zoſſen, welcher die Agentur der 
Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt hat, iſt 
von uns der Kaufmann F. Milius zu Zoſſen als Agent dieſer Geſellſchaft für 
die Stadt Zoffen und Umgegend beftätigt worden. 

Potsdam, den 8. October 1858. 
König. Regierung. Abtheilung des Junern. 


NE 300. 

Durchſchnitto⸗ 
Marktpreiſe 
ber Getreide⸗ 
Arten sc. in ber 
Stadt Berlin 
für den Monat 
Sepibr. 1858. 
1.1221. Detbr. 


N 301. 
Nusbändis 

gung ber 
Ruitiungen 
über eingezahlte 
Domainen: und 
Korft:Beränße: 
runge:®elber. 
11. 1539. Ocibr. 


M 302. 
Feuer: 
Berficherung. 
Agentur⸗ Be⸗ 
ſtatigung und 
Niederlegung. 
l. 104. Ocibr. 
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Nachweifſung 


der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat September 1858 


M 303. 


Havel» Plauer 


beobadteten Waſſer Hände. 
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Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
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Die durch die Penfionirung des Domainen-Rentmeifters Selle erlevigte 
Verwaltung des Domainen-Rentamts Belzig und der Bamit verbundenen Forſt— 
Cafe des Reviers Dippmannsvorf» Klepyig, ſowie der Receptur ber Zauch— 
Beizigſchen Kreis - Cafe iſt dem Regierungs - Civil -Supernumerarius Willud 
commiffarifch übertragen worden. 

Potsdam ven 19. Detober 1858. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direcrten Steuern, Domainen und Forſten. 
— ——⏑ü⏑ü⏑—⏑⏑— 
etonntmecung 

der SRöniglichen nt Andre zu Potsdam. 

Aus gg des veränderten Fahrplans der Berlin-Stettiner Eifenbahn 
müfjen vom 20. d. M. ab folgende Anſchlußpoſten nachſtehenden Gang erhalten: 
1) die 3täglihen Perfonen-Poften zwifhen Meuftadt- Eberswalde 

und Wriezen 
über Falkenberg i. d. M. und Freienwalde a. vd. O. 
a) erſte 





N? 304. 


Die com: 
miffarifche Ber: 
mwaltung bes 

mainens . 
Rent: Amis 
Beljig und ber 


dor Gaffe des 
eviers Dipp⸗ 


Arc fe 

Kreis e. 

ill. 57. Dctbr. 
N 27. 
Poſt⸗ Cours⸗ 


Berändes 
rungen. 


ft 
aus Neuflant-Ebersivalde 9 Uhr 45 Minuten Vormittags, nah Ankunft 


der Morgenzüge von Berlin und von Stettin, 
in Freienwalde a. d. D. 11 Uhr 50 Minuten Vormittags, 
in Wriegen 1 Uhr 5 Minuten Nachmittags, 
aus Wriezen 4 Uhr 50 Minuten Vormittags, 
in Ssreienwalde a. d. D. 5 Uhr 50 Minuten Vorm., 
in Neuftadt» Eberswalde 8 Uhr 10 Minuten Borm., 
die Morgenzüge nad Berlin und nah Stettin. 
zweite Poft 
aus Neuftadt-Eberswalde 2 Uhr 15 Minuten Nachmittags, nad Ankunft 
des Mittagszuges von Berlin, 
in Freienwalde a. dv. D. 4 Uhr 20 Minuten Nachmittags, 
in Wriegen 5 Uhr 35 Minnten Nachmittags, 
aus Wriezen 12 Uhr 30 Minuten Mittags, 
in Freienwalde a. d. D. 1 Uhr 30 Minuten Nachmittage, 
in Neuſtadt⸗Eberswalde 3 Uhr 50 Minuten Nachmittage, zum IRRE 
an den Mittagszug nah Berlin. 
0) dritte Poſt 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde 9 Uhr Abends, nach dem "Eintreffen ver Abend- 
"  züge von Berlin und von Stettin, 
in Freienwalde a. d. D. 11 Uhr 5 Minuten Abends, 
in Wriegen 12 Uhr 20 Minuten früh, 
aus Wriezen 5 Uhr Nachmittags, 
im Freienwalde a. dv. D. 6 Uhr Nachmittags, 
in Neuftadt-Eberswalde 8 Uhr 15 Minuten Abends, zum Anſchluſſe an 
den — nach Berlin. 


im Anſchluſſe an 
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2) die tägliche Perfonen-Poft zwifchen Freienwalde a. d. D. und 
Königsberg i. d. Nm. über Zehden 
aus Freienwalde a. dv. D. 124 Uhr Mittags, nad Ankunft ber erften 
Perfonenpoft von Neuſtadt⸗Eberswalde, 
in Königsberg i. d. Nm. 54 Uhr Abends, 
aus Königsberg i. d. Nm. 4 Uhr früh, 
in Freienwalde a. d. DO. 9 Uhr Vormittags, zum Anſchluſſe an vie 
erfte Perfonenpoft nah Wriezen und an die zweite Perfonenpoft nach 
Neuftadt-Ebersmwalde. 
3) die täglide Perfonenpoft zwiſchen Neufladt- Eberswalde und 
Dverberg i. d. M. über Liepe 
aus Neuftadt- Eberswalde 8 Uhr 20 Minuten Abends, nad Ankunft des 
Abendzuges von Berlin, 
in Overberg 10 Uhr 30 Minuten Abends, 
aus Oderberg 6 Uhr früh, 
in Neuftadt-Eberswalde 8 Uhr 10 Minuten früh, im Anſchluſſe an die 
Morgenzüge nah Berlin und nad Stettin; 
4) die täglide Perfonenpoft zwifhen Neuftadt-Ebersmwalde und 
Joachimsthal 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde 9 Uhr 15 Minuten Abends, nach Ankunft ver 
Abendzüge aus Berlin und Stettin, 
in Joahimsthal 11 Uhr 45 Minuten Abends, 
aus Joachimsthal 5. Uhr 30 Minuten früh, 
in Neuftadt-Cberswalde 7 Uhr 55 Minuten früh, im Anſclaſe an die 
Morgenzüge nach Berlin und nach Stettin. 
5) die 3täglichen Perfonenpoften zwiſchen Angermünde und Königs— 
berg i. d. Nm. über Schwedt 
a) erſte Poſt 
aus rmünde 10 Uhr 15 Minuten Vormittags, nah Ankunft ver 
orgenzüge von Berlin und von Stettin, 
in Schwedt 12 Uhr 15 Minuten Nachmittags, 
in Königsberg i. dv. Nm. 2 Uhr 25 Minuten Nachmittags, 
aus Königsberg i. d. Nm. 34 Uhr früh, 
in Schwert 5 Uhr früh, 
in Angermünde 74 Uhr —— zum Anſchluſſe an die Morgenzüge 
nach Berlin und nach Stett 
b) zwe ite Poft 
aus Angermimde 3 Uhr Nachmittags, nad Ankunft des Mittagezuges 
von Berlin, 
in Schwedt 5 Uhr Nachmittags, 
in Königsberg i. d. Nm. 7 Uhr 5 Minuten Abends, 
aus Königsberg i. d. Nm. 104 Uhr Vormittags, 
in Schwedt 12 Uhr 5 Minuten Nachmittags, 


359 
in Angermünde 2 Uhr 20 Minuten — im Snpahate an bie 
Mittagszüge nach Berlin und mad, © 
c) dritte P — 
aus Angermünde 9 Uhr 10 Minuten Abends, nach Ankunft der Abend⸗ 
züge von Berlin und von Stettin, 
in Schwedt 11 Uhr 10 Minuten Abends, 
in Königsberg i. d. Nm. 1 Uhr 20 Minuten früh, 
aus Königsberg i. d. Nm. 3 Uhr Nachmittags, 
in Schwedt 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 
in Angermünde 7 Uhr Abends, im Anfeluffe an vie Abendzüge nad 
Berlin und nad Stettin. 
6) die täglihe Perfonenpoft I — und Boypenburg 
i. d. Ulm. über Greiffenberg i. d. Ulm., Gersmwalde und Haßleben 
aus Angermünde 9 Uhr 30 Minuten Abends, nah Ankunft der Abend- 
züge von Berlin und von Stettin, 
in Boygenburg i. d. Ukm. 2 Uhr 10 Minuten früh, 
aus Boygenburg i. d. Um. 9 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
in en 2 Uhr 10 Minuten Nachmittags, zum Anfchluffe an die 
agszüge nah Stettin und Berlin. 
7) die ale Derfonpoft zwifhen Paffom und Paſewalk Aber 
Prenzlau 
aus Paſſow 11 Uhr Vormittags, nach Ankunft ber Morgenzüge von 
Stettin und von Berlin, 
in Prenzlau 1 Uhr 50 Minuten Nachmittags, 
in Paſewalk 4 Uhr 20 Minuten Abends, zum Anſchluſſe an die Per- 
fonenpoften nah Straßburg i. d. Ukm. und nad Stettin, 
aus Pafewalt 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags, nach Ankunft der Per- 
— von Straßburg i. d. Ukm. und von Stettin, 
in Prenzlau 4 Uhr 5 Minuten Nachmittags, 
in Paſſow 7 Uhr.5 Minuten Abends, zum Anfpluffe an die Abendzüge 
nah Berlin und nad Stettin. | 
8) vie tägliche Schnellpoft zwifhen Paſſow in Stralfund 
aus Paſſow 9 Uhr 45 Minuten Abende, nah Anfunft ver Abendzüge 
von Stettin und von Berlin, 
in Prenzlau 12 Uhr 5 Minuten Nachts, 
in Pafewalt 2 Uhr 15 Minuten früh, 
in Anclam 6 Uhr 30 Minuten früh, 
in Greifswald 9 Uhr 40 Minuten Vormittags, 
in Stralfund 12 Uhr 40 Minuten Nachmittags, 
aus Stralfund 3 Uhr 45 Minnten Nachmittags, 
in Greifswald 6 Uhr 35 Minuten Nachmittags, 
in Anclam 9 Uhr 45 Minuten Abends, 
in Pafewalt 1 Uhr 55 Minuten früh, 


M 103. 
Beuer: 
Verſicherung. 
Agentur · 
Berätigung. 


“N? 104. 
Feuer: 
Berficherung. 
Agentur: 
Rirderlegung. 
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in — 4 Uhr 15 Minuten früh 
in Paſſow 6 Uhr 40 Minuten früh, zum Anfhluffe « an die Morgenzüge 
nad Berlin und nad Stettin. 
9) die wöchentlich 2malige Perfonenpoft zwiſchen Boytzenburg 
i. d. Ukm. und Lychen 
aus Boytzenburg i. d. Ulm. Dienſtag und Sonnabend 2 Uhr 45 Minuten 
früh, nad Ankunft ver Perfonenpoft von Angermlnde, 
in Lychen 4 Uhr 55 Minuten früh, 
aus Soeben Montag und Freitag 4 Uhr früh, 
in Boytzenburg i. d. Ulm. 6 Upr- 10 Minuten früh, zum Anſchluſſe an 
die Perfonenpoften nah Prenzlau ‚und nah Angermünde. 
10) die täglige Perfonenpofb zwifihen Prenzlau und Neu-Branden- 
burg in Medlenburg über Woldegt und Wolfshagen 
aus Prenzlau 2 Uhr 20 Minuten Nachmittags, nach Ankunft ver Per- 
fonenpoft ‚von Paſſow nah Paſewalk, 
in Woldegk 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags, 
in Neu⸗Brandenburg 8 Uhr 5 Minuten Abends, 
aus Neu-Branvdenburg 9 Uhr 15 Minuten Abende, 
in Woldegk 11 Uhr 55 Minuten Abends, 
in Prenzlau 3. Uhr 20 Minuten früh, zum Anfchluffe an Die Schnell- 
yoft nah Paſſow. 
11) die täglige Perfonenpoft zwifchen Paſewalku. Straßburgi. d. Ukm. 
aus Paſewalk 5 Uhr Nachmittags, nach Ankunft der Perfonenpoften von 
Paſſow und Stettin, 
in Straßburg i. ». Um. 6 Uhr 45 Minuten Nachmittags, 
aus Straßburg i. d. Um. 6 Uhr. 30 Minuten früb, 
in Pafewalf 8 Uhr 15 Minuten Vormittags, zum Anſchluſſe an die 
Perſonenpoſten nach Paſſow und Stettin. 
Potsdam, den 18. October 1858. 
Der Dber-Pofl-Director. In Vertretung: Stephan. 
— — — and 


VBerordnuungen und — 
der Behörden der Stadt Berlin. 

Der Kämmerei⸗Caſſen-Rendant Ferdinand Schirmer zu Charlottenburg, iſt 
als Special⸗Agent ver Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld 
beſtätigt worden. Berlin, ven 4. Detoher 1858. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kämmerer a. D. Lutze zu Charlottenburg, bat die ihm von der Vater⸗ 
ländiſchen Fener-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Elberfeld übertragen gewefene Special⸗ 
Agentur niedergelegt. Berlin, ven 4. October 1858. 

Königl. Polizeis Prafidium.  freiberr von Sedlis 
— 
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— der Reſtanten der Mititair: Witwen⸗ Caffe. 


Die bei ver Militair-Wittwen-Caſſe unter den Nummern. 10189. 10827. 

iD. 
10869. 11779. 14121602. 13075. 13429. 13564. 13748. 14008. 14093. 
14233. 16745. 
16519. 15047. 15091. 15317. 15774. 16184: 16192. 16577. 18706. 


17050. 17344. 17491. 17588. 17672. 17815. 17818. 18084. 18293. 
18546. 18550. 19024. 19130. 193099. 19607. 19937. 20075. 20109. 
20215. 20431. 21001. 21031. 21477. 21612. 21699. 21835. 22086. 
22097. 22255. 22038. 22676. 22789. 23100. 23181. 23512. 23905. 
24064. aufgenommenen \ntereffenten werden hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen Beiträge 
und Wechſelzinſen ungefäumt an die genannte Caſſe abzuführen, wiprigenfalls dieſelben ihre 
Ausfhlichung als Inkereffenten der Anftalt zu gewärtigen haben. 
Beslin,; den 8. October 1858. 
‚Militair-Deconomie-Departement, Abtheilung für das Etats⸗ und Caſſen ⸗Weſen. 
— —û — 
Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 

Vom 1. November d. J. ab iſt dem Publikum der Eiſenbahn-Telegraph auch für ſolche 
Depeſchen eröffnet, welche von der Adreß-Telegraphen-Station per Expreß-Boten weiter be 
fördert werven follen. - 

Bei dem Depefchen-Berfehr innerhalb des Preußiſchen Staats⸗ Gebietes ermäßi- 
gen fih die Säge ver Weiterbeförverung: 

a) für die Beförderung durch vie Poft vom der Aoref-Telegraphen- bis zu der Poſt⸗Station 
von 8 auf 6 Sgr., wofür die Beförderung als Expreßbrief erfolgt, und 
b) für die Beförderung durch Expreßboten big zu einev Öntfernung von. 2 Meilen von 
24 Gar. auf 15 Ser. 
Dagegen verbleibt es für die Weiterbeförvderung von Depeſchen vurch die ze oder 
Erprefboten in internationalen Verkehr bei den Sägen von 8 refp. 24 Sur. 
Berlin, ven 15. October 1858. 
Königl. Direstion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
une one nn nenne sn 4 J 
Perſonalchronik. 


Die Foͤrſterſtelle zu Breitenlege — der —— Liepe iſt dem zorſer Suwidt, bisher zu 
Voigtswiele, vom 1. — d. J. ab übertragen worden. 


Dem verſorgungsberechtigten Jäger Franz Theulieres iſt die Verwaltung der Förſterſtelle zu 
Voigtowieſe in ber Oberförfterei Grimmitz vom 1. November d. 3. ab übertragen worden. 


Derfonal: Beränderungen 
im Bereiche der BABISN En nern des Bten Armee: PER 
Verſetzunge 
& au Intendantur -Rıferendarius — ch von der RER bes 3ten Armee⸗Corps zu ber” bed 
be: Eory 6, 
Dur Intendantur-Gxeretait Lange von der Jutendantur bes Aten zu der bes Iten Armee⸗Corps. 
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Der Lazareth⸗ Rechnungeführer und Wachtmeiſter Kre dewahn zur Wahrnchmung ber vacanien 
2ten Lazareth⸗Inſpector⸗Stelle in Spandau von Pafewalf dorthin. 

Der Proviant-Amts-Affiftent Ned von Spandau nad) Münfter. 

Der ProviantsAmts-Affiftient Gütling von Königsberg i. Pr. nach Spandau. 


⸗ II. Abgang. 
Der Intendantur⸗Secretair, Rechnungs-Rath Röfener geſtorben. 
Der Laareth⸗Inſpector Schilling aus dem Dienſt entlaſſen. 


Die Evangeliihe DOber- Pfarrfielle zu. Angermünde, Diöces Angermünde, Königlichen Patronats, 
il durch den Tod des Superintendenten Albrecht erledigt worden. 


Der Lehrer Ferdinand Stange auıs Berlin ift als Hülfslehrer an dem Gymmaſium zu Prenzlau 
angeflellt werben. 


Bei der am 23. und 24. September d. 5. in dem Schullehrer: Seminar zu Cöpenid abgehaltenen 
Entlaffungs- Prüfung find folgende Seminarifien für anflellungsfähig erflärt werben: 
1) Herrmann Wilhelm Ferdinand Balger aus Petershagen, 
2) Johann Epriftian Bergemann aus Liebenwalde, 
3) Earl Gottlieb Theodor Block aus Wierftod, 
a Earl Guſtav Leopold Brendel aus Trebarfch, 
5) Kriedrihd Earl Deter aus Dechtow, 
6) Rudolph Herrmann Frandh aus Wrieggen a. d. D., 
7) Auguft Ferdinand Griep aus Günterberg, 
8) Earl Friedrich Auguſt Haagen aus Golzow, 
9 ann Erbmann Hader aus Reck, 
10) Earl Wilpelm Hahn aus Jüterbogf, 
11) Ernſt Rihard Alwin Hempel aus Greifenberg i. d. Ulm, 
412) Earl Theodor Michael Henfel aus Köpenid, 
13) Albert Earl Julius Herder aus Milow, 
14) Earl Auguſt Krüger aus Eiche, 
15) Alerius Julius Liborius aus Camp, 
16) Auguf Ferdinand Bernhard Maibauer aus Lerfchin, 
17) Earl Auguf Mante aus Nedlin, 
18) Carl Ludwig Müller aus Lüdfedt, 
19) Chriſtian Kriedrih Patzwaldt aus Heinersborf, 
20) Friedrich Wilhelm Püttner aus Straußberg, 
21) Theodor Earl Richter aus Brüffow, 
22) Auquft Ferbinand Friedrid Rumpf aus Nadrenfer, 
23) Johann Zulius Schulze aus Werdau, 
24) Epriftian Gottlob Schulze aus Neumarkt, 
25) Auguft Friedrich Wilhelm Stegemann aus Prenzlau, 
26) Dito Emil Louis Timpe aus Bieſen, " 
27) Johann Gotifried Wache aus Weißen. 


(Hierzu Drei Orffentliche ‚Angeiger.) 


Mebiairt don der Roninlichen Renicrunga am Ferttam. 
Wolsvam, gebrudt in der U. 3. Daymidın Bucvınderei. 
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Amtsblatt 


der KRöniglihen Regierung zu Potdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück HH, Den 29. October 1858. 








Bekanntmachung. des Königlichen Finanz Minifterinms. 
Die theilweife Befahrung des DELL zwiſchen Berlin 
andau. 


un 

Nachdem ver neue Shifffahrts-Kanal zwifchen Berlin und Spandau von 
Spandau bis zum Nordhafen bei Berlin vollendet ift, kommt bei der Benutzung 
deſſelben vie Schifffahrts- Abgabe zur Erhebung, melde durch die Allerhöchfte 
Cabinets⸗Ordre vom 24. Juli 1828 und den beigefügten Tarif vom 18. Juni 
1828 (Gefep-Sammlung von 1828 Seite 107 und folgende) für die Waffer- 
firaßen von der Dver zur Elbe und umgefehrt fefigefegt und durch die Allerhöchſte 
Cabinets⸗Ordre vom 7. Auguft 1830 (Gefeg-Sammlung von 1830 Seite 117) 
näher beflimmt worben ift. 

Unter Hinweifung auf dieſe Vorſchriften wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Schifffahrts-Abgabe zu entrichten ift, fo oft vie bei ver 
Schleuſe am Plögenfee errichtete Hebeftelle paffirt wird. 

Zur Einfuhr von mahl- und fchlachtfteuerpflichtigen Gegenftänden in ken 
Stadtbezirk von Berlin darf ver in Nede ſtehende Kanal zur Zeit und bis auf 
weitere Beſtimmung nicht benugt werden. Berlin, ven 14. Dxctober 1858, 

Der Finanz-Dinifter v. Bodelſchwingh. 
Berorduungen und Bekanntmachungen der Königl. Hegierung: 
a) welche ben Negierungsbezirk Hotsdam und die Stadt Berlin betreffen. 

Unter dem Rindvieh der Gemeinde zu Berkholz, im Angermünder Kreife, ift 
der Milzbrand ausgebroden und veshalb dies Dorf nebſt deſſen Feldmark für 
Rindvieh, Nauchfutter und Dünger bis auf meitere Anordnung gefperrt. 

Potsdam, ven 22. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Zunern. 
. nme mm m nenne 
Berorduungen und Belanntmachungen 
Ber Behörden der Stadt Berlin. 

Der Kaufmann Carl Frievrih Wilhelm Adolphi hierſelbſt ift als Haupt⸗ 
Agent der Mobiliar-Brand-Berfiherungs-Gefellfchaft zu Schwert a. d. O. beftätig 
worden. Berlin, ven 9. Detober 1858. 

Koͤnigl. Polizeis Prafivium. Freiherr von Zeplig. 


M 305. 
Ausgebrochener 
Milzbrand. 

l. 1317. Oeibr. 


MX 105. 
Feuer- 
Berficherung. 
Agentur⸗ 
Befdtigung. 
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M 106. Der Kaufmann Carl Frievrih Wilhelm Avolphi hierſelbſt iſt als Haupt⸗ 
Hagel- Agent der Hagelfchäden- Verfiherungs-Gefelfchaft zu Schwedt a. d. D. — 
Berfiherung. worden. Berlin, ven 9. October 1858. 
—— Koͤnigl. Polizei-⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 
—— — — 


Eröffnung der Schifffahrt auf Dem Berlin: Spandauer Kanale. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Schifffahrt auf dem Berlin- 
Spandauer Kanale vorläufig von der Havel bis zum Nordhafen, am 24. d. M. eröffnet 
werden wird und für die Benutzung dieſer Kanalfirede bis auf weitere Verfügung, das Regle- 
ment für den Landwehr⸗ und Louifenftäptifchen Kanal vom 27. Auguft 1850 — Beilage zum 
36ſten Stüde des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam und ver Stadt Berlin 
pro 1850 — in ven bezüglihen Beflimmungen zur Anwendung fommt. 

Berlin, den 15. October 1858. Könige. Minifterial-Baw-Commiflion. 


Befanntmachung. 

Mit vem Schluffe des Taufenden Jahres werben aus der mit der Landarmen⸗ Anſialt bei 
Wittſtock verbundenen Station für bildungsfähige männliche Blinde 10 ausgebildete Blinde 
entlaſſen werden und es wird dadurch der Raum zur Aufnahme anderweitiger männlicher 
Blinden frei. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 6. April d. J. (Amtsblatt Stück 17 
Seite 138) und das darin gedachte, in ver Beilage zum Tten GStüd des Amtsblatts de 1854 
abgedrudte Statut, fordern wir daher die Drts-Behörden im Bezirke des Kurmärkiſchen Land⸗ 
armen-Verbandes hierdurch auf, die ihnen angehörigen männlichen Blinden unter Beobachtung 
der in jenem Statut gedachten Vorfchriften, zur Aufnahme zum 1. Janvar 1. 3. bei ung zeitig 
anzumelden. Berlin, ven 12. Detober 1858. 

Ständifche Landarmen⸗-Direction der Kurmark. 


— — 
Perſonalchronik. 


Der Doeto or ber Medicin und Chirurgie Earl Theodor Heinrich von Gusrard zu Berlin, if als 
practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer in den Königlihen Landen approbirt und vereibigt worben. 


Der Banführer — Peter Koſ Bach er bie Selbmeffer 
Ludwig Ernſt Schmidts 
Carl Büttner 
find bei. der Königlihen Dinifterial-Bau-Commiffion zu Berlin vereibigt worden. 


Der Prediger Ludw > Franz Lehmann, biöher zu Soldin, ift zum Pfarrer bei ber Evangelifchen 
. Gemeine zu Brebow, Diöces Nauen, beftellt worden. 


Die Evangelifhe Ober-Pfarrflele an der St. Nicolai-Kirhe zu Potsdam, Diöces Potsdam 1, 
magiftratualifchen Patronats und Königlichen Lompatronats, iſt durch den Tod des Superintendenten 
und Ober-Predbigers Klehmet erlebigt worben. 


— — — — 
— r — — — — rßr— — 
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Bermifchte Rachrichten. 
Lebensrettung. Belobung. 


Der Gefreite Sauter vom Stamm des Train-Bataillons IT. Armee-Corps und ber 
Schläctergefelle Severin aus Liebenwalde, haben anı 19. Juli d. J. den Schuhmachergeſellen 
Waffermann von dort aus dem Mühlenſee von ver Gefahr des Ertrinfens errettet, wofür 
venfelben hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt wird. 


Potsdam, den 10. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





KNegulativ. 
für bie Stabt Neuſtadt a. d. D. zur Erhebung eines Einzugs- und Hausſtandsgeldes. 


Auf Brund der $$ 4, 52 und 53 der Städte-Drbnung vom 30. Mai 1853 wird für die Stadt 
Neuftadt a. d. D. in Betreff der Erhebung eines Einzugs- und Haueſtandsgeldes hierdurch Folgendes 


feſtgeſetzt. 
I. In Anſehung des Einzugsgeldes. 


5 1. Alle in Neuſtadt a. d. D. neu anziehende Perſonen, welche darin im geſetzlichen Sinne 
ihren Wohnſitz nehmen, ſollen verpflichtet ſein, ein Einzugsgeld von Zehn Thalern zu zahlen, von 
welcher Zahlung die Niederlaſſung abhängig gemacht wird. Daſſelbe kann jedoch auf den Antrag des 
Magiſtrats in deſonderen Fällen von der Siadtverordneien-⸗Verſammlung ermäßigt oder erlaſſen werben. 


$ 2. Die Berechtigung zur Nieberlaffung Hierfelbft gegen Entrichtung bes Einzugsgelbes 
erfireddt fi zugleih auf bie Ehefrau und bie in wäterlicher Gewalt fiehenden minderjährigen Kinder 
und bei Niederlaffung ſelbſtſtaͤndiger weiblicher Perfonen auf beren minderjährigen Kinder. 


$ 3. Unmittelbare Staatöbeamte, Militairperfonen, Geiſtliche und Lehrer, welche in Folge 
bienftlicher Berfegung ipren Aufenthalt im hiefigen Stabibezirf nehmen, find zur Entridtung des Ein- 
zugsgeldes nicht verbunden. 


U. Zn Anſehung des Sausflandögeldes. 


$ 4 Bon allen Neuanziebenden fowohl ald von benen, welche der Gemeinde bereitd anges 
hören, wird außerdem bei Begründung eines felbfiftändigen Hausflandes ein Hausftanbsgelb erhoben, 
und von der Entrihtung befielben fortan bie Tpeilnapme an dem Bürgerrecht abhängig gemacht. 


$ 5. Das Hausftandsgelb beträgt 3 Thlr., A Thlr., 5 Tplr. oder 6 Thlr., je nachdem ber 
Zahlungspflihtige in der Iften oder 2ten Haupt-Elaffe der Glaffen euer feinem Verhaͤltniſſe nach zu 
veranlagen if. Wer Einzugsgeld gezahlt hat, der zahlt nur die Hälfte des Hausſtandsgeldes, weiches 
von ihm nad Maaßgabe des $ A verlangt werben Fann. 


IT. Allgemeine Beftimmungen. 


$ 6. Wer Neufladt a. db. D. verläßt und länger ald 2 Jahre abweſend bleibt, ift bei feiner 
Rüudlehr verpflichtet, ein Einzugsgeld von Zehn Thalern von Neuem zu zaplen. 

$ 7. Die Zahlung des Einzuge- und Hausflandögelbes nimmt ihren Anfang nach erfolgter 
Öffentlicher Bekanntmachung biefes Negulative, = | —— 


| 
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8. Die Einziehung ber vorbezeichneten Steuern erfolgt erforberli alls im We 
BP. ch 8 ezeich erfolgt erforderlichen g ge bet 
Neuftadt a. d. D., den 18. September 1858. 


Der ei Die Stabiverorbneien-Berfammlung. 


Vorſtehendes Regulativ über die Erhebung eines Einzuge⸗ und eines and anbögelbed in der 
Stabt Neufladt a. d. D. wird hierdurch von und beflätigt. er —— 


Potodam, ben 30. September 1858. 
(L. 8.) 
KRönigl. Megnierung. Abtbeilung bes Innern. 


Graf Poninsfi. 
Befätigung. 1. 2317. Sepibr. 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Revigirt von der Rönigliden Regierung gu Potedam. 
otedam, gebrudi in dr A. W, Dapnii uhdruderei, 


u 


Amtsblatt 
ber Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 15. Den 5. November 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums. 
Die theilweiſe Befahrung bed neuen ERTL OBSIENRUME swifßen Berlin 
und Spandau. 


Nachdem der neue Schifffabrts-Ranal zwifchen Berlin und Spandau von Spandau bis 
zum Norohafen bei Berlin vollenvet ift, kommt bei der Berugung deſſelben die Schifffahrte- 
Abgabe zur Erhebung, welche durch vie Allerhöchſte Cabinets-Drbre vom 24. Juli 1828 
und ven beigefügten Tarif vom 18. Juni 1828 (Gefeg-Sammlung von 1828 Geite 107 
und folgende) für die Waſſerſtraßen von der Dver zur Elbe und umgelehrt feftgefegt und 
dur die Allerhöchfte Cabinets /Ordre vom 7. Auguft 1830 (Gefeg-Sammlung von 1830 
Seite 117) näher beflimmt worden iſt. Unter Hinmeifung auf diefe Vorſchriften wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Schifffahrts-Abgabe zu entrichten ift, fo oft die bei 
der Schleufe am Plögenfee errichtete Hebeftelle paffirt wird. 

Zur Einfuhr von mahl- und fehlachtfteuerpflichtigen Gegenfländen in zen Stadtbezirk 
von Berlin darf der in Rede ftehende Kanal zur Zeit und bis auf weitere Beſtimmung nicht 
benugt werden. Berlin, ven 14. October 1858. 

Der Finanz-Minifter v. Bodelſchwingh. 
nn 








Betfanntmacung, 
die diesjährige Wahl für das Haus ber Abgeorbneten betreffend. 

Nachdem von dem Königl. Staate-Minifterium befchloffen worden ift, daß mit der Neu- 
wahl des Haufes der Abgeorpneten für die fünfte Legislaturperiode in Gemäßheit des Artikels 75 
der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850 gegenmärtig vorgegangen werben foll, hat ver 
Herr Minifter des Innern auf Grund der 88 17 und 28 ver Verorbnung vom 30. Mai 
1849, betreffend die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer (Gefeg-Sammlung für 1849 
Nr. 19) beitimmt, daß die Wahl ver Wahlmänner am 12. (zwölften) November und bie 
Wahl ver Abgeorpneten am 23. (drei und zivanzigften) veffelben Monats abzuhalten ift. 

Die Waplbezirfe des Departements, die Zahl der Abgeorbneten, melde jeder zu wählen 
bat, der Ort, an welchem die Wahl flattfindet, und die Sommiffarien, welche in ven einzelnen 
Bezirken die Wahlen leiten, macht das nachfolgende Tableau erſichtlich. 

Gleichzeitig fügen wir einen neuen Abdruck ver Allerhöchſten Wahlverordnung vom 30. Mai 
1849 und des Wahl-Neglements vom 31. deſſelben Monats, nach melden in Gemäßheit des 
Artikels 115 der Berfaffungs-Urkunde vom 31. Januar 1850 die Wahlen auszuführen find, 
zur Kenntnißnahme bei. otsdam den 30. October 1858. 

i Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. : 


N} 
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Tableau 
der Wahlbezirke bes Regierungs» Bezirks Potedam bei der Wahl der Abgeordneten 
zum Haufe der Abgeordneten. 


Zahl ber 
w Degrenzung ber Wahlbezirfe. Abgeord⸗ Wahl-Drt Wahl⸗Commiſſarien. 
— neten. 















eſtpriegnig..... bee 

der weſtliche Tpeil der Dftpriegnig, abgegrenzt 
durch eine über Schmolde, Niemerlang, 2 
Bläfenborf, Wilmersdorf, Sarnow, Breiten- 
feld, Behlow und Stabt Kyrig zu ziebende 

Linie erel. der vorbenannten Ortidaften . . 





Perleberg Landrath von Saldern. 


2iver durch diefe Linie geſchiedene öſtliche Tpeil 
ber Ofipriegnig, Kreis Ruppin on.» + 
Kreis Weftbavelland „. rer un 
der weſtliche Theil des Zauch Belziger Kreiſes, 
abgegrenzt durch eine von Caput aus über 
Neuendorf, Brück, Trebitz, Neſchholz, Preuß⸗ 
nitz, Buchholz, Raben und Klepzig nach dır 
Grenze von Anhalt⸗Deſſau zu ziehende Linie 
excl. Diefer Ortfhaften . . secure. 
ber durch diefe Linie abgezweigte öffliche Theil 
bes Zauch » Belgiafhen Kreild ....... 
Kreis Zürerbogk-Qudenwalde ........ 
ber ſüdweſtliche Theil des Teltower Kreifes, 
abgegrenzt dur eine über Drewitz, Sputen- 
borf, Genshagen, Groß⸗Schulzendorf, Neuen- 
dorf, Mellen, Zehrensvorf und Jachzenbrüdck 
zu —— —* dieſer * haften .. 
Hider übrige Theil des Teltower Bi 
i Kreis ea Aa rei.ete | 2 Copenic 
Stadt Votepammm 600 0 eine ! 
r 4 A— TERN WR SPEISEN | 2 Potsdam 
GE DUDEDGEREN 002 0 0 ae 
a“ SEE ee \ 4 — Landraib Graf v. Häfeler. 


⸗.Aggerinſiide......... 
SKreie Templinn.. J Landrath Geh. Nezier-Raip 
= Prenzlau. ...« wertete \ „yon Stülpnagel. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen zc. ꝛc., 
verorbnen in Ausführung ver Artifel 67 bie 74, und auf Grund des Artifels 105 der Ver 
faffungs-Urkunde, und auf ven Antrag Unſeres Staats-Minifteriums, daß flatt des Wahlgeſetzes 
für die Abgeordneten der Zweiten Kammer vom 6. Desember 1843 die nachfolgenden näheren 
Beftimmungen zur Anmenbung zu bringen find: 

$ 1. Die Abgeorbneten der Zweiten Kammer werden von Wahlmännern in Wahl- 
bezirfen, die Wahlmänner von den Urmählsen in Urmwahlbezirten gewählt, 

$ 2. Die Zahl ver in jedem Regierungebezirfe zu wählenden Abgeorbneten weilt das 


Neu-Ruppin Landrath v, Shendendorff. 


n 


Brandenburg Landrath von Herpberg. 


w 





4 





Landrat Geh. Regier.-Rath 
Jüterbogk —8 





Landrath v. d. Kneiched. 
Oberbürgermeiſter Beyer. 





Prenzlau 


anliegende Verzeichniß war. 


* 
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8 3. Die Bildung der Wablbezirke ift nah Maßgabe der durch die letzten allgemeinen 
Aählungen ermittelten Bevölkerung von der Regierung vergeftalt zu bewirken, daß von jedem 
Wapltörper mindeftens zwei Abgeordnete zu mählen find. Kreiſe, die zu verſchiedenen Regie- 
rungebezirfen gehören, können ausnahmsmeife durch den Dber-Präfiventen zu einem Wahlbezirfe 
vereinigt werden, wenn es nach ber Lage und den fonftigen Verhältniffen der erſteren nöthig erfcheint. 

& 4. Auf jeve Vollzahl von 250 Seelen ift ein Wahlmann zu wählen. 

8 5. Gemeinden von weniger als 750 Geelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde ge- 
hörende bewohnte Befigungen, werden von dem Landrathe mit einer oder mehreren benachbarten 
Gemeinden zu einem Urmahlbezirfe vereinigt. 

$ 6. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werden von der Gemeinde: 
Berwaltungsbehörbe in mehrere Urmahlbezirfe getheilt. Diefe find fo einzurichten, daß höchſtens 
ſechs Wahlmänner darin zu wählen find. 

$ 7. Die Urmahlbezirfe müffen, fo meit es thunlich if, fo gebifvet werben, daß vie 
Zahl der in einem jedem verfelben zu wählenden Wahlmänner dur drei theilbar ift. 

$ 8. Jever felbfiftändige Preuße, welcher das 24fte Lebensjahr vollendet, und nicht 
den Vollbeſi is der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren 
hat, iſt in der Gemeinde, worin er ſeit ſechs Monaten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat, 
ſtimmberechtigter Urwähler, ſofern er nicht aus öffentlichen Mitteln Armen-Unterftügung erhält. 

$ 9. Die Mititairperfonen des fteheriven Heeres und die Stamm» Mannfaften der 
Landwehr wählen an ihrem Stan:orte, ohne Rückſicht darauf, wie lange ſie ſich an demſelben 
vor der Wahl aufgehalten haben. Sie bilden, wenn fie in der Zahl von 750 Mann oder 
darüber, zufammenfteben, einen oder mehrere befonvere Wahlbezirfe. Landwehrpflichtige, melde 
zur Zeit der Wahlen zum Dienfte einberufen find, wählen an dem Drte ihres Aufenthaltes 
für ihren Heimathsbezirk. 

8 10. Die Urmähler werden nah Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden directen 
Staatsſteuer (Tlaffenfteuer, Grundfleuer, Gewerbeſtener) in drei Abtheilungen geheilt, und 
zwar in der Art, daß auf jeve Abtheilung ein Drittheil ver Gefammtfumme der Steuerbeträge 
aller Urwähler fällt. 

Diefe Gefammtfumme wird berechnet: 

a) gemeindeweife, Falls die Gemeinde einen Urwahlbezirk für ſich bilvet, oder in mehrere 

Urwahlbezirke getheift ift (8 6). 

b) bezirksweiſe, falls ver — aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzt iſt ($ 5). 

11. Wo feine Claſſenſteuer erhoben wird, tritt für biefelbe zunächit die etwa in 
Germäßpelt der Verordnung vom 4. April 1848, anſtatt ver indirecten, eingeführte directe 
Staatsfteuer ein. . 

Wo weder Klaffenfteuer, noch claffificirte Steuer auf Grund der Verorbnung vom 4. April 
1848 erhoben wird, tritt an Stelle ver Claffenfteuer, die in der Gemeinde zur Hebung fom- 
mende birecte Communalfteuer. 

Wo au eine ſolche ausnahmsweiſe nicht befteht, muß von ber Gemeinde» Verwaltung 
nach den Grundfägen ver Elaffenfteuer- Veranlagung eine ungefähre Einfhägung bewirft und 
= Betrag ausgeworfen werben, melden jeder Urmähler danach als Elaffenfteuer zu zahlen 

aben würde. 

Wird die Gewerbeſteuer von einer Handels⸗Geſellſchaſt entrichtet, fo ift die Steuer, Behufs 
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Beltimmung, in welche Abtheilung die Gefellfchafter gehören, su gleichen Theifen auf dieſelben 
ju repartiren. 

$ 12. Die erfte Abtheilung beftebt aus denjenigen Urwählern, auf welche die höchſten 
Steuerbeträge bis zum Belaufe eines Drittheils der Gefammtfteuer ($ 10) fallen. 

Die zweite Abtheilung beftcht aus denjenigen Urmwäblern, auf welche die nächit niedrigeren 
Steuerbeträge bis zur Grenze des zweiten Drittheils fallen. 

Die dritte Abtbeilung befleht aus den am niebrigften befteuerten Urwählern, auf meldhe 
das dritte Drittheil fällt. In dieſe Abtheilung gehören auch diejenigen Urmähler, welche feine 
Steuer zahlen. ' i 

13. So lange der Grundfag wegen Aufhebung der Abgaben- Befreiung in Bezug 
auf die Glaffenfteuer und directe Communalfteuer noch nicht durchgeführt. if, find bie zur Zeit 
noch befreiten Urmwähler in viejenige Abtheilung aufzunehmen, welcher ſie angehören würden, 
wenn die Befreiungen bereits aufgehoben wären. 

S 14. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der zu wählenden Wahlmänner. 

Iſt die Zahl ver in einem Urwahlbezirke zu wählenden Wahlmänner nicht durch 3 theil- 
bar, fo ift, wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, diefer von der zweiten Abtheilung zu 
wählen. Bleiben zwei Wahlmänner übrig, fo wählt vie erſte Abtheilung. den einen und bie 
dritte Abtheilung den anvern. 

8 15. In jeder Gemeinde ift fofort ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Urwähler 
(Urwähler⸗Liſte) aufzuſtellen, in welchem bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag angegeben 
wird, den der Urwähler in der Gemeinde oder in dem, aus mehreren Gemeinden zufammen- 
gefegten Urmwahlbezirk zu entrichten hat. Dies Verzeichniß ift öffentlich auszulegen, und daß 
dies gefchehen, in ortsüblicher Weife befannt zu machen. 

Wer die Aufftellung für unrichtig oder unvollftändig hält, kann dies innerhalb dreier Tage 
nach der Bekanntmachung bei der Ortsbehörde eder dem. von berfelben dazu ernannten Com⸗ 
miffar oder ver Dazu niedergefegten Commiffion Ichriftlich anzeigen oder zu Protocoll geben. 

Die Entfheivung darüber fleht in den Städten der Gemeinde-Verwaltungs⸗Behörde, auf 
ven Lande dem Landrathe zu. 

In Gemeinden, die im mehrere Urmahlbezirfe getheilt find, erfolgt die Aufſtellung der 
Urmähler:Liften nad den einzelnen Bezirken. 

$ 16. Die Abtheilungen ($ 12)- werden Seitens verfelben Behörden feftgeftellt, 
welche die Urmwahl-Bezirfe abgrenzen (SS 5 und 6). 

Eben diefe Behörden haben für jeven Urwahl-Bezirk das Local, in welchem bie auf ven 
Bezirk bezügliche Abtheilungs-Lifte öffentlich auszulegen, und die Wahl ver Wahlmänner abzu⸗ 
halten iſt, zu beſtimmen und ven MWahlvorfieher, ver die Wahl zu leiten hat, To wie einen 
Stellvertreter deffelben für Behinverungsfälle zu ernennen. 

In Bezug auf die Berichtigung ver Abtheilungs-Liften fommen die Vorſchriften des $:15 
gleichmäßig zur Anmendung. 

$ 17. Der Tag: der Wahl ift von dem Minifter des Innern feftzufegen. 

$ 18. Die Wahlmänner werben in jeder Abtheilung aus der Zahl ver flimmbered- 
tigten Urmähler des Urwahl-Bezirks, ohne Rüdficht auf die Abtheilung gemählt. 

Mit Ausnahme des Falles ver Auflöfung ver Kammer, find die Wahlen ver Wahlmänner 
für die ganze Legislaturperiode vergeftalt gültig, daß bei ‚einer. erforderlich werdenden Erſatzwahl 
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eines Abgeordneten nur an Stelle ver inzwiſchen durch Tod, Wenziehen aus dem Urwahls⸗ 
Bezirk, over auf fonftige Weife ausgefchievenen Wahlmänner neue zu wählen find. 
8 19. Die Urmähler find zur Wahl dur ortsübliche Bekanntmachung zu berufen. 

8 20. Der Wahlvorfteher ernennt aus der Zahl ver Urmähler des Wahl» Bezirks 
einen Protocollführer, fo wie drei bis fechs Beifiger, welche mit ihm den Wahlvorftand bilden, 
und verpflichtet, fie mittelft Handſchlags an Eidesſtatt. 

8 21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsmweife durch Stimmaebung zu Protocol, nad 
abfoluter Mehreit und nad den Vorfchriften des Meglements ($ 32). 

8 22. In ver Wahlverfanmmlung dürfen weder Discuffionen flattfinden, noch Be⸗ 
fhlüffe gefaßt werden. 

Wahlftimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

8 23. Ergiebt fih bei der erſten Abſtimmung feine abfolute Seinmnenmehrheit, fo 
findet die engere Wahl ftatt. 

$ 24. Der ermäblte Wahlmann muf fi über die Annahme ver Wahl erklären. 
Eine —— unter Proteſt oder Vorbehalt gilt als Ablehnung, und zieht eine Erſatzwahl 
nad fd. 

$ 25. Das Protocol! wird von dem Wahlvorftande ($ 20) unterzeichnet und fofort 
dem Wahl-Eommiflfar ($ 26) für die Wahl ver Abgeordneten eingereicht. 

8 26. Die Regierung ernennt den Wahl-Commiffar für jeven Wahlbezirk zur Wahl 
der Abgeorpneten und beflimmt ven Wahlort. 

8 27. Der Wahl⸗Commiſſar beruft vie Wahlmänner mittelft ſchriftlicher Einladung 
zur Wahl der Abgeordneten. Er hat die Verhandlungen über die Urwablen nach den Vor— 
ſchriften dieſer Verordnungen zu prüfen, und wenn er einzelne Wahl-Acte für ungültig erachten 
follte, ver Berfammlung ver Wahlmänner feine Bedenken zur endgültigen Entſcheidung vorzu— 
tragen. Nah Ausichliefung derjenigen Wahlmänner, deren Wahl für ungültig erkannt ifl, 
ſchreitet die Berfammlung fofort zu dem eigentlichen Wablgeſchäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entſcheidung über die etwa gegen einzelne Wahl⸗ 
Acte erhobenen Bedenken dürfen in der Verſammlung feine Diseufiisnen ſtattfinden, noch Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt werden. 

8 28. Der Tag der Wahl der Abgeoroneten ifl von dem Miniſter des Innern 
feftzufegen. 


$ 29. Zum Abgeordneten ift jeder Preuße wählbar, der das dreißigſte Lebensjahr 
vollendet, ven Bollbefig der bürgerlichen Rechte, in Folge rechtskräftigen richterlichen Erfennt- 
niffes, nicht verloren bat und bereits ein Jahr lang dem Preußifchen Staatsverbande angehört. 
| 8 30. Die Wahlen ver Abgeorpneten erfolgen dur Stimmgebung zu Protocol. 
Der Protocollführer und die Beifiger werden von den Wahlmännern auf den Borfchlag 
des Wahl-Tommiffarius gewählt und bilden mit diefem ven Wahlvorftand. 
Die Wahlen erfolgen nad abfoluter Stimmenmehrheit. Wahlftimmen unter x Protf oder 
Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 
Ergiebt fih bei der erfien Abſtimmung feine abfolute Mehrheit, fo wird zu einer engeren 
Wahl gefchritten. 
$ 31. Der gewählte Abgeoronete muß fih über vie Annahme oder Ablehnung der 
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auf ihn gefallenen Mahl gegen ven Wahl-Commiffarius erklären. ine Annahme⸗Erklärung 
unter Proteft oder Vorbehalt ailt als Ablehnung und hat eine neue Wahl zur Folge. 
$ 32... Die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen näheren Beftimmungen 
bat Unfer Staats-Minifterium in einem zu erlaffenvden Neglement zu treffen. 
Urfundlih unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfohrift und beigebrudtem Königlichen 
Infiegel. 
Gegeben Sansfouci, den 30. Mai 1849. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Mantenffel. 
von Strotha. von der un von Rabe. Simons. 
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Berzse ; ri 
ber in den einzelnen Regierungsbegirfen zu wählenden Anzahl von Abgeorbneten 
zur zweiten Sammer, 


‘ Anzahl der Abgeordneten Anzahl der Abgeordneten 
Regierungsbezirk. zur zweiten eanmer. Regierungsbezirk. jur zweiten Kammer. 

Königeberg - He. 18 DUpÄn seco 0e, 21 
Gumbinnen .. rer... 14 Liegnitz ...... ana 20 
Danzig .........*4 9 Magdeburg ......... 15 
Marienwerter 2.0. 13 Deriebung - oo 000. 16 
BR ae 20 Ei Liane 7 
0 EEE 10 Büdfer .. rs 000.% 9 
Stadt Berlin... 22... 9 Diden «seen 000. 10 
Porddam er 200er... 18 Andbgg - Hr ru 0. 12 
BE aa 18 0 11 
N 12 Düſſeldorf ......... 19 
Rinne 9 a EEE 11 
Stralfund .. rue cn. 4 7 PETE 41 
0 25 777 ee 9 
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Regl ment 
zur Verordnung vom 30. Mai d. J. über die Ausführung der Wahl ver 
Abgeordneten für Die zweite Kammer. 
$ 1. Die Lanpräthe over, im falle des $ 6 der Verordnung die Gemeinde-Verwal- 
tungs⸗Behörden, haben unverzüglich die Aufftelung ver Urmählerliften zu veranlaffen. 
Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlsbezirke ($$ 5, 6, 7 ver Verordnung) abzugrängen, 
und die Zahl ver auf jeden verfelben fallenden Mablmänner ($ 4, 6, 7 ver Berorpnung) 
feftzufegen. 
Kein Urmahlsbezirf darf mehr als 1749 Seelen umfaffen. 
8 2. Nach Aufſtellung der Urmwähferliften erfolgt die Aufftellung ver Abthellungoliſten. 
($ 16 ver Verordnung.) 
$ 3. Bei der Aufftellung der Abtheilungsliften ift folgendes Verfahren zu beobachten. 
Nach Anleitung des anliegenden Formulars (A) werden die Urwähler in der Ordnung verzeich⸗ 
net, dag mit dem Namen des Höchfibefteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher 
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nähft jenem die höchfen Steuern entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, welche bie geringfle 


oder gar feine Steuer zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Gefammtfumme aller Steuern berechnet und emplich die Grenze der Ab- 
theifungen dadurch gefunden, dag man bie Summe ver Steuern jedes einzelnen Urmählers fo 
lange zuſammenrechnet, bis das erfte und dann das zweite Drittel ver Gejammtfumme aller 
Steuern erreicht ift. . 

Die Urmähler, auf welche das erfte Drittheil fällt, bilden die erfle, diejenigen, auf melche - 
das zweite Drittheil fällt, vie zweite, umb alle übrigen vie dritte Abtheilung. 

Läßt ſich bei gleichen Steuer- oder Schäpungs- Beträgen nicht entſcheiden, welcher unter 
mehreren Wählern zw einer beftimmten Abtheilung zu rechnen ift, fo giebt die alphabetifche 
Ordnung der Familiennamen ven Ausfchlag. 

8 4. In Gemeinden, welche für fig einen Urwahl-Bezirk bilden, und in Urwahl⸗ 

Bezirken, welche aus mehreren Gemeinden beftehben, wird nur eine Abtheilungslifte angefertigt. 
Im erfteren Falle ſtellt viefelbe die Gemeinde-Vermaltungs-Behörve, im legteren der Landrath 
auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, fo wird von ver Gemeinde-Ver 
waltungs⸗ Behörde zuvörderſt eine allgemeine Abtheilungslifte für die ganze Gemeinde angelegt- 
und dann aus dieſer für jeden einzelnen Bezirf ein Auszug gemacht, melcher für viefen Bezirf 
die Abtheilungslifte bildet. In der allgemeinen Lifte muß bei jedem Urmähler die Nummer des 
Bezirks angegeben fein. 
8 5. GSteuerfreie Urwähler, welche auf Grund des $ 13 der Verordnung ihr Stimme 
recht auszuüben wünfchen, müffen der Behörde, welche vie Urmählerlifte aufftellt, innerhalb einer 
von derfefben feftzufegenven und befannt zu machenden Frift die Grundlagen der für fie anzu— 
ſtellenden Ein krumm an die Hand geben. Gteuerfreie Urwähler, welche es unterfaffen, 
eine —* Angabe rechtzeitig zu machen, werden ohne weitere Prüfung der dritten Abtheilung 
zugezählt. 

8 6. Auf der Abtheilungslifte muß von ber Behörde, die zur Entſcheidung über bie 
Reclamation berufen iſt, alfo entweder von dem Landrathe oder der Gemeinde-Berwaltungs- 
Behörde ($S 15, 16 der Verordnung) noh vor dem Wahltermin befcheinigt werden, daß 
innerhalb der Neclamationgfrift ($ 15 der Verorpnung) Feine Reclamation erhoben oder vie 
erhobenen erledigt find. | 

8 7. Aus der Abtheilungslifte des Urwahlsbezirks wird für jeden einzelnen landwehr⸗ 
pflichtigen Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen if, nach dem Mufter 
der Anlage (B) ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: 2 

a) den Namen und Wohnort des Urmählers, 

b) ven Steuerbetrag, mit welchem er zum Anfag gefommen if, 

ec) den Bezirk umd bie Abtheifung, für welche er zu wählen hat, 

. . d) die Zahl ver von ver Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem ſtellvertretenden Landwehr⸗Bataillons⸗Commandeur mit dem Erfuchen 
zu überfenden, ihn, Behufs der Ausfüllung der Namen ver Wahlmänner durch die landwehr⸗ 
pflihtigen Urwähler, an den Commandeur desjenigen Bataillons gefangen zu laſſen, zu wel⸗ 
chem dieſelben einberufen. find. | 

Auf demfelben Wege gelangt ver ausgefüllte Auszug zurüch und iſt die Requifitien, fo wie 
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die Grfeigäng derfelben, fo zu befchleunigen, daß die ausgefüllten Auszlige nöd vor dem Baht, | 
termin in den Händen des Wahl-Commiffarius ſich befinden. j 


Daffelbe Verfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stimmen / Abgabe 


der Landwehrmänner erforderlich werden ſollte, und find in dieſem Falle auf dem Auszuge die 
Namen derjenigen Candidaten zu vermerken, auf welche die Stimmgebung ſich nur erfireden 


darf. 
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($ 13 des Reglements.) 
$ 8. Die fämmtlichen Urmähler des Urmahls-Bezirks werden zu einer beflimm- 


‚ten Stunde des Tages der Wahl jufammenberufen. 


Die Wahlverhandlung wird mit Borlefung der 88 18 bie 25 der Verorbnung und 
ver 88 8 bis 15 dieſes Meglements durch den Wahlvorſteher eröffnet. 

Alsdann werden die Namen aller ſtimmberechtigten Urwähler aller Abtheilungen 
vorgeleien. 

Jever nicht flimmberechtigte Anmefende wird zum Abtreten veranlaßt, und fo bie 
Verfammlung conflituirt. 

Später erfiheinende Urmwähler melden ſich bei dem Wahlvorfieher und können an dem 
noch nicht gefchlofienen Abftimmungen theilnepmen. Abwefende, mit Ausnahme der. zum 
Dienft einberufenen Landwehrpflichtigen, können in Feiner Weife durch. Stellvertreter ober 
font an der Wahl theilnehmen. 

$ 9. Der Waplvorftieher ernennt den Protocollführer und die Beifiger ($ 20 
der Verordnung). Er beauftragt den Protocollführer mit Eintragung der Wahlftimmen 
in die Abtheilungsliſte. 

10. Die dritte Abtheilung wählt zuerft, wie erſte zulegt. Sobald die Wahl- 
verhanblung einer Abteilung abgefchloffen if, werden vie Mitglieder verfelben zum Ab⸗ 
treten veranlaßt. 

8 11. Der Protocollführer ruft die Namen der Urmähler in ver Folge, wie fie 
in der Abtheilungslifte verzeichnet find, auf. ever Aufgerufene tritt an den, zwiſchen 
der Verfammlung und dem Wahlvorfteher aufgeftellten Tifh und nennt, unter genauer 
Bezeichnung, den Namen des Urmählers, welchem er feine Stimme geben will. Sind 
mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er gleich fo viel Namen, als deren im ver 
Abtheilung zu mählen find. Diefe trägt der Protocollführer neben ven Namen des Ur- 
mählers, und in Gegenwart veffelben, in bie Abtheilungslifte ein, oder läßt fie, wenn der⸗ 
felbe es mwünfcht, von dem Urwähler felbft eintragen. 

$ 12. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehrheit ver Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Fall des $ 22 ver Verorbnung, ſolche Wahlftimmen, 
welhe auf andere, als vie nah $ 13 ver Verordnung oder g 13 viefes Reglemente 
wählbaren Perfonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit —— Wahlftimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. 

8 13. So weit ſich bei der erſten oder einer folgenden Abſtimmung abſolute 
Stimmenmehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiſten Stimmen haben, 
in doppelter Anzahl ver noch zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abftimmung die abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als bie 
noch zu mwählenden Wahlmänner gefallen ift, fo find diejenigen verfelben gewählt, welche 
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Bei Tre aus entfiheivet das Loos, welches durch die Hand des Vorfichers | 


.. 8 1a. Sowohl bei der erflen, mie bei ber engeren Wahl, ift die Abgabe ver 
Stimmen Seitens der zum Dienft einberufenen Lanpwehrmänner Behufs Abſchließung 
der Wablhandlung nur dann abzuwarten oder einzuholen, wenn die fehlenden Stimmen 
noch einen entſcheidenden Einfluß auf den Ausfall der Wahl haben können. In dieſem 
Falle iſt die Wahl erſt dann abzuſchließen, wenn die Stimmen der Landwehrmänner ein- 
gegangen find. 

8 15. Die gewählten Wahlmanner müſſen ſich, wenn ſie im Urwahltermine an⸗ 
weſend ſind, ſofort, ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, er⸗ 
klären, ob ſie dieſelbe annehmen N wenn fie in mehreren Abtpeilungen gewählt find, 
für welche verfelben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fowie das Ausbleiben der Erklärung binnen 
drei Tagen, gilt als Ablehnung. | 

Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. Be | 

& 16. Ueber die Wahlhandlung ift ein Protocol nah dem anliegenden Formular 
(C.) aufzunehmen. 

$ 17. Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirfe für die Wahl ver Abgeordneten 
und die Wahl-Commiffare zu beftimmen und bavon, daß bies gefchehen, bie Wapl- Vorſteher 
zu benachrichtigen. 

8 18. Die Wahl-Vorfteher reichen vie Urmahl-Protocolle dem Wapl-Commiffar ein. 

Der Wahl-Commiffar ftellt aus den eingereichten Urmwahl-Protocollen ein Verzeichniß ver 
Wahlmänner feines Wahlbezirks auf und ladet diefelben fehriftlich zur Wahl ver Abgeorbneten ein. 

$ 19. Die Waplverhandlung wird mit Verlefung der $$ 26 bis 31 der Verorbnung 
fo wie ber 20 bis 23 viefes Reglements, eröffnet. 

Im Mebrigen kommen die Beftimmungen des $ 8 zur Anwendung, fo weit fie nicht nach⸗ 
ſtehend modifieirt ſind. 

$ 20. Jeder Abgeordnete wird in einer beſonderen Waplhandlung gewählt, und zwar 
in der Art, daß ver aufgerufene Wahlmann ven Namen vdesjenigen nennt, dem er feine 
Stimme giebt. 

Den vom Wahlmanne genannten Namen trägt der Protocollführer neben ven Namen des 
Wahlmannes in bie Wablmaͤnnerliſte ein, wenn der Wahlmann nicht verlangt, den Namen 
felbft einzutragen. 

8 21. Hat fü ch auf feinen Candidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo 
wird zu einer weiteren Abftimmung gefchritten. 

Dabei kann keinem Candidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei ber erfien Ab- 
flimmung feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abflimmung wird unter den übrigen Candidaten in derſelben Weiſe wie bie 
erfie vorgenommen. 

* rg Wahlftimme, welche auf einen anderen, als bie in der Wahl gebliebenen Candidaten 
„i 
Wenn auch die zweite Abſtimmung Feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeder der 
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folgenden Abftimmungen berfenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, aus ver Wahl, bis 
die abfolute Mehrpeit fih auf einen Candidaten vereinigt bat. 
Stehen fi mehrere in der geringflen Stimmenzabl gleich, fo entfcheivet das Lot, welcher 
aus der Wahl fällt. 
Wenn die Abftimmung nur zwiſchen zwei Candidaten noch flattfindet, und jever derſelben 
die —— der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet ebenfalls das Loos. 
beiden Fällen iſt das Loos durch die Hand des Wahl⸗Commiſſarius zu ziehen. 
22. Ueber vie Gültigkeit einzelner Wahlftiimmen entfcheivet ver Wahl-Vorftand. 
23. Die Gemwählten find von der auf fie gefallenen Wahl durch ven Wahl-Com- 
miffar in Kenntniß zu fegen und zur Erflärung über die Annahme verfelben, fo wie zum 
Nachweiſe, daß fie nah $ 29 ver Verordnung wählbar find, aufzufordern. 
Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben ver Erklärung binnen 
8 Tagen von der Zuftellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 
In Fällen ver Ablehnung oder Nichtwählbarkeit hat die Regierung fofort eine neue Wahl 
zu veranlaffen. 
$ 24. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über vie Wahl der Wahlmänner, als vie 
Wahl der Abgeorpneten werben von dem Wahl-Commiffar der Regierung gehörig geheftet ein- 
gereicht, welche viefelben dem Minifter des Innern zur weiteren Mittheilung am die zweite 
Kammer ... hat. 
Berlin, den 31. Mai 1849. 
Königlihes Staats-Minifterium. 
(gez.) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strothba. von der Heydt. von Rabe. Simons, 
- Anmerfung. Die Beilagen A., B. und C. find nicht mit abgebrudt worben. 





In Gemãßheit der $S 3 und 26 der Allerhöchſten Wahl⸗Verordnung vom 30: Dat 
1849 haben wir die Stadt Berlin Behufs der Wahl von neun Abgeoroneten in vier Wahl⸗ 
bezirfe eingetheilt, deren nähere — wir durch nachfolgende Ueberſicht unter Bezugnahme 
auf unſere Bekanntmachung vom 30. v. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß aa 

Potsdam, den 2. November 1858. 
Königl. Regierung. Abthellung des Janern. 


We ef ich t 
der Wahlbezirke der Stadt Berlin 34 704 Wahl zum Haufe der Abgeorbneten. 
MM Zapl der Abgeordneten. Wahl⸗Commiſſarius. 


ang. 
1. Friedrichsſtadt, Friedrichswerder, Dorotheen- 
H sten, Beioriemeten, Dorn, 3 Stoadirath Gilow. 


ſtadt, 
2. Berlin, en — Te 2  Stabtraih Riedel. 


a un — — * ndauer Vorſtadt, 
— — iertel we der Schönhaufer 
Beeren mens 2 Stadirath Harneder. 
W. — Viertel öſtlich der —— 
Straße, Koͤnigsſtadt, Stralauer Viertel 2 Stabtraib Appelius. 
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Berordnunngen und Belanntmiachungen der Rönigl. Regierung: 
kb) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 

der Rentier Marggraff in Teltom, 

ver Kaufmann Louis Voigt in Granfer, 

ver Gafthofsbefiger Alexander Obſt in Wriezen und 

der Actuarius Wolff in Neuſtadt⸗Eberswalde, 
die ihnen übertragen gemefenen u ber Deutſchen Lebens-Verfiherungs- 
Geſellſchaft zu Lübeck nievergelegt hab 

Potsdam, den 29. Setober 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Junern. 


Der Kaufmann Herrmann Mollenhauer zu Prenzlau, hat bie ihm über- 
tragen geweſene Agentur der Lebens-, Penfiong- und Leibrenten» Berfiherunge- 
Gefellfepaft „Jduna” zu Halle niedergelegt. 

Potsdam, den 29. October 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 





Der Kaufmann A. Bot zu Spandau, hat die ihm unterm 1. Mai d. J. 
übertragene Agentur der Hagel» Verfiherungs-Gefeflfhaft für Feldfrüchte „Ger- 
mania” zu Berlin en. Potsdam, den 1. November 1858. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Fleif der zu Freyenftein, ift von uns als Agent des Pots- 
damer Bieh-Verfiherungs-VBereing beftätigt worden. 
Potsdam, ven 26. October 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Janern. 
— —— 


Höherer Anordnung gemäß wird am 3. December d. J., an einzelnen Orten 
au an dem nächftfolgenden Tage, eine wirkliche Volkszählung flattfinven, bei 
weicher jeder Einwohner nah Namen, Alter, Stand und Gewerbe, ehelihem und 
— Fer durch von den Polizei-Behörven beauftragte Zähler, welche 
zu dieſem Zwecke die einzelnen Häuſer und Wohnungen zu betreten haben, in die 
Zählungsliften eingetragen werben ſoll. Die Regierung hegt zu den Bezirksein⸗ 
wohnern das Vertrauen, daß fie ven Zählern gern und willig jebe erforberte 
Auskunft geben werden; um aber ven Erfolg des Zählungsgefchäftes zu fichern, 
und um die mit der Aufnahme beauftragten Perfonen zu fchügen, wird Wermwei- 
gerung der Auskunft und Ertheilung wiffentlih unrichtiger Auskunft mit einer 
Polizeiftrafe bis zu 5 Thalern over achttägigem Gefängniß geaßndet werden. 

Potsdam, ven 31. October 1858. 


Köntgl. Regierung. 2* des Innern. 


N? 306. 
Lebens⸗ 
Berſicherung. 
Agentur⸗Be⸗ 
Rärigung und 
Riederlegung. 
l. 1944. Ditbr. 


M 307. 
Lebens, 

Penſione⸗ und 
Leibrenten⸗ 


Ver ſicheruug. 


Agenturs 
Nieberlegung. 
1, 1103, Ocibr. 


N? 308. 

Hagel: 
Berficherung. 
Agentur: 
Nieverlegung. 
1, 1010. Oeibr. 


M 309. 
Dieb: 
Berficherung. 
Agentur: 
Beflätigung. 
l. 537. DOctbr. 


M 310. 
Die dies: 
jährige Bolte- 

zäblung. 
1, 2613. Ocibr. 
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Betfanntmachbung 
ber Königlichen Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 


N? 28. Bom 1. November d. %. ab wird bie tägliche Perfonen-Poft zwiſchen Paſſow 
Beränderter und Stralfund aus Paſſow, flatt wie bisher um 3 Uhr inuten, erſt um 
Baug ber Per: 4 Uhr Nachmittags und aus Stralfund, flatt wie bisher um 9 Uhr, ſchon um 
—— 8 Uhr 45 Minuten Abends abgefertigt werden. 
> elta. Im Uebrigen bleiben die Verhältniffe der Poft unverändert. 
Potsdam, den 27. Dectober 1858. 


Der Ober» Pofl-Diretor. In Vertretung: Stephan. 





Befanntmachung 
des Königlichen Schul:Eollegiums der Provinz Brandenburg. 
N? 6. Auf Grund der von dem Herrn Minifter der geifllichen, Unterrichts- und 
Wieder . Medicinal⸗Angelegenheiten erlaffenen Beflimmungen vom 6. October 1854 und 
ee vom 7. Mai d. 3. bringen wir hiermit Folgendes zur öffentlichen Kenntniß: 

1) Die Wieverholungs- Prüfung, von deren Ausfall vie vefinitive Anftellungs- 
fähigkeit ſämmtlicher feit Dftern 1858 zum erſtenmal geprüfter Elementar⸗ 
lehrer abhängig ifl, findet früheftens zwei, fpäteflens fünf Jahre nad 
diefer erften Prüfung flatt. 

2) Diefe Wieverholungs-Prüfung ift vor berfelben Prüfungs-Commiffion abzu- 
legen, von welcher die erfle Prüfung abgehalten worden if. - 

3) Die bei dem hiefigen Seminar für Stadtſchulen feit dem sub 1 gebadhten 
Zeitpunfte geprüften Lehrer haben innerhalb des oben angegebenen Zeitraums 
ihre Wieverholungs- Prüfung bei uns nachzufuchen. ine an einzelne Lehrer 
ver bezeichneten Kategorie gerichtete Aufforderung zur Ableiftung der Wiever- 
bolungs-Prüfung wird unfrerfeits ferner nicht erlaffen werben. 

4) Diejenigen hier befhäftigten Lehrer, welche feit dem Jahre 1855 bei einem 
auswärtigen Seminar geprüft find, haben ihre Wiederholungs- Prüfung bei 
derjenigen Königlichen Regierung nachzuſuchen, innerhalb deren Bezirk die 
erfte Prüfung ftattfand. 

5) Denjenigen feit vem Jahre 1855 zum erftenmal geprüften Lehrern, melde 
fpäteftens fünf Jahre nach ihrer erſten Prüfung ven Nachweis erlangter 
definitiver Anflellungsfähigfeit auf Grund ver abgelegten Wiederholungs- 
Prüfung nicht zu führen vermögen, kann die Erlaubniß, in hiefigen Schulen 
zu unterrichten, nicht ferner ertheilt werben. 


Berlin, den 18. October 1858. | 
Könige. Schul, Collegium der Provinz Brandenburg. 
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Berordnungen und Belanntmacbungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Die Kaufleute Carl Eich und Carl Johann Carom pierfelbft, haben vie, „N? 107. 
ihnen von der Deutſchen Lebens⸗ EN zu Lübeck übertragen Lebende 


gerwefenen Agenturen niedergelegt. —— 
Berlin, ven 23. October 1858. Miederlegung. 


Königl. Poligeis Präfivium. Freiherr von Zeplig. 





Perſonalchroniek. 


Die von den Königlichen Regierungen zu Gumbinnen und zu Danzig pierher werfegten at: 
Käthe von Rohrfheidt und von Kamede find in bas biefige Regierungs-Eollegium einge * 


Der Kreis⸗Thierarzt Dietrich iſt von Wriegen nach Calau und ber Kreis-Thierarzt Kaumann 
von Calau in den Dberbarnimfchen Kreis verſetzt worden. 


Dem bei der Koͤniglichen General-Commiffion für die Kurmarf zn. angeflellten Secretair 
und Bürean-Borfleber Gantzzer iſt der Titel „Kanzlei-Rath“ verlieben worden 


Der Prediger Earl Albert Dito Hohnborft, bisher zu Lindenberg, if zum Pfarr⸗Abdjuncten cum 
spe succedendi bei ber Evangeliihen Gemeine zu W — Diöces Neu-Ruppin — befiellt worden. 


er Predigtamts-Gandidat und Cadetten⸗Gouverneur Bruno Alerander Neßler, bisher zu Wahl⸗ 
—* zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinen der Parochie Kriele — Diöces Rathenow — 


Die Evangeliſche — an ber St. Nicolai⸗Kirche zu Prenjlau, Diöets Prenplau I, magifira- 
tualifchen Patronats, ift durch den Tob des Prebigers Schirmer erlebigt worben. 


Bon dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find die Candidaten 
Eduard Baſche aus Saratoga, 
riedrich Wilhelm Traugott a ans Königsberg . d. Nmt,, 
Ernft Friedrich Kaumann aus Sora 
nn Yullus Raettig aus A Rüdnig, und 
Rudolph Ernft Leopold Wernide aus Berlin, 
für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt werben. 





Vermiſchte Rachrichten. 


Ortsbenennung. 

Dem, — den Dörfern Stangenhagen und Schönhagen, circa 200 Ruthen von dem 
fegtern Orte Eiche Beige dem Herrn von Thümen geborigen Vorwerke nebſt Ziegelei iſt der 
Name „Schüö beigelegt worden. 

Potsdam, den * Detober 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Immer. 
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Drtsbenennung. 

Das, auf der Feldmark des Dorfes Herzberg, 585° in norböftlicher Richtung von dem⸗ 
felben belegene, dem Deconomen Liefinger gehörige Etabliffement hat ven Namen „Smilien: 
thal“ erhalten. Potsdam, den 31. October 1858. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachung. 
Es wird hierdurd befannt gemacht, daß die Verwaltung des Depofitoriums des unter 
zeichneten Kreisgerichts zur Zeit: 
dem Herrn Rreisgerichts-Rath Berlin, als erfiem Curator, 
dem Herrn Depofital- Eaffen-Rendanten Merg, 
dem Herrn Kreisgerichts-Secretair Graffow, als zweitem Curator, 
übertragen if. Potspam, ven 1. November 1858. 
. Königlihes Preußiſches Kreisgeridt. 


Geſchenke an Kirden. 

Der Kirche zu Schmergow, Sup. Neuftabt-Brandenburg, von ben Kirchenvorſteher Schmitzdor f⸗ 
ſchen Epeleuten dafelbft ein neuer Klingelbeutel von ſchwarzem Sammeimandefter mit Neufilberbefchlag 
und Stiderei. — In der Sup. Schwedt der Kirche zu Flemsdorf vom Deconomieraib Buthfe ein 
filberner, inwendig vergoldeter Abendmahlsfih nebft Patene, und ber Kirche zu Zügen vom Patron, 
NRittergutsbefiger von Colmar, eine Altar» und Kangelpult» Bekleidung mit Kreuz und vergoldeten 
Borten und ein gußeifernes Crucifir. — Der Kirche zu Rheinsberg, Sup. Ruppin, ein Lehnftuhl für 
die Sacriftei und 3 Bänke für den Kirchhof. — In der Sup. Berlin Land, der Kirche zu Stolpe, vom 
Patron, Mafor von Beltheim, 300 Thlr. zu einer Orgel und das Holz zum Bau eines Orgelchors 
und zur Anfertigung neuer Kirdyenftühle, und der Kirche zu Schönflieg vom dortigen Koffäthen, Tifchler- 
meifter Schirmer ein polirter Tauftiſch nebſt neufilbernem Taufbecken. — Der Kirche zu Klodom, 
Sup. Prenzlau II, von der Frau Patronin, Rittergutsbefiger von Arnim» Klodomw in Prenzlau, ein 
filberner Kranlenkelch. — Der Kirche zu Schlamau, Sup. Belzig, von der Butsherrfchaft zu Schmer- 
wig eine Altarbefleidung von fhwargem Tuch mit Silberfranzen und Kreuz. — Der Kirche zu Bläfen- 
borf, Sup. Prigwalf, von einem dortigen Gemeindemitgliede zwei Altarlichte, deegl. ber Kirche zu 
Prigwalt. — Der Kirche zu Ferbig, Sup. Potsdam II, von einem ©emeindemitgliede eine gehäfelte 
Dede für das Taufbecken. — Der Kirche zu Groß-Ludow, Sup. Strasburg, ein gußeifernes Erucifir 
mit vergoldetem Chriftusförper und 2 vergoldete Altarleuchter. — Die Gemeinde zu Ruhlsdorf, Sup. 
Bernau, hat eine Mauer von gefprengten Feldfteinen um den neuen Begräbnißplag mit einem Koften- 
aufmand von ca. 400 Thlr. aufführen und bie bortige Orgel mit einem Koftenaufwand von ca. 100 Thlr. 
ausfchlieglich der erforberlihen Fuhren ıc. ans» und ausbauen laffen. — Der St. Paulifirde zu Bran- 
denburg von einem Unbekannten ein gußeifernes Crucifir mit vergoldetem Cpriftusförper und zwei 
24 Fuß hohe, neufilderne Altarleuchter., — Der Kirche zu Frehne, Sup. Putlig, vom Ritterfhafte- 
director, Major v. Grävenig daſelbſt ein Taufftein mit neufilbernem Taufbecken und von der Domina 
des Stifts Marienflieh, Fräulein Gans⸗Edlen zu Putfig, eine Tauffleindede. — Der St. Bricciuss 
irche zu Belzig von einem Ungenannten eine tuchene Altarbeffeidung mit filbernen Franzen und Kreuz. 





(Hierbei eine Beilage, enthaltend den erſten Nachtrag zu dem Statut der Kreis⸗Spar⸗Caſſe zu Templin 
vom 5. October 1855, imgleichen Bier Deffentliche Anzeiger;) 


Revigire von der Königlichen Regierung zu Botspam. 


— Potsdam, gebrudt im ber I. 28. Daynfıyen Buhdruderel. 


Bei large 
j zum Aöften Stüd des Amtsblatts pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Erfter Nabtrag 


zu dem Statut der Kreis-Spar-Caſſe zu Templin 
vom 5. Detober 1855. 





J Folge des Allerhöchſten Orts unterm 4. Detober 1852 beftätigten Statuts der Hülfs— 
Caſſe des communalftändifhen Verbandes der Kurmark wird zu dem Statut der Kreis-Spar- 
Caſſe zu Templin vom 5. Detober 1855 Folgendes zuſätzlich beflimmt: 


8 1. Nad dem Statut der Hülfs-Eaffe foll von dem jährlichen Zinsgewinn verfelben 
die Hälfte zur Prämiirung von Spar-Caffen» Intereffenten des Verbandes verwendet werben. 
Zur Prämirung berechtigt find nur folgende, in dem communalftändifchen Bezirk wohnende 
Intereſſenten, infofern fie fi bei ver Kreis-Spar-Caffe zu Templin betheiligt haben: 

a) felbfiftänvige Handwerker ohne Geſellen, 

b) Fabrif- und Bergwerks-Arbeiter, Handwerks⸗Geſellen und Lehrlinge, 
ec) Tagelöhner, 

d) Dienftboten. 


$ 2. Keinen Anſpruch auf Prämiirung haben Perfonen, vie zwar zu den im vorigen 
S benannten Kategorien gehören, welche aber 

a) notorifh wohlhabend find, mobei jedoch ein Heiner Grunpbefig allein feinen Grund zur 
Ausſchließung abgeben fol. Darüber, ob Jemand notoriſch wohlhabend ift, entfcheivet 
das Guratorium der Kreis-Spar:Eaffe, 

b) welche wegen eines entehrenden Verbrechens, als: Wuchers, Betruges, Diebflahls ıc., 
in Unterfuhung fih befunden haben und nicht freigeſprochen find, und zwar innerhalb 
fünf Jahre, vom Tage. des Ablaufs ver vollftrekten Strafe. Im Falle der Wiederholung 
des Verbrechens find diefe Perfonen für immer von ver Wohlthat der Prämiirung aus- 
geſchloſſen; 

ec) deren neue Einlagen bei ver Spar⸗Caſſe für das letzte Sparjahr die Summe von 
10 Thlrn. überfteigen; 

d) — neue Einlagen für das letzte Sparjahr die Summe von Einem Thaler nicht 

erreichen; 

e) deren geſammtes Guthaben bei der Spar-Caſſe am Ende des letzten Sparjahres nicht 
mindeftens Fünf Thaler beträgt. 


$ 3. Das Euratorium der Kreis-Spar-Caffe fertigt alljährlich bis Ende Februar eine 
Nachweiſung über den Gefammt-Betrag des Guthabens, welches die zur Prämitrung nach ven 
Grundfägen ver SS 1 und 2 berechtigten Sparer am Schluffe des abgewichenen Jahres bei 
der Caſſe gehabt haben, und überreicht folhe bis zum 1. März der Divestion der Hülfs-Caffe. 


— 


2 | 
Diefe Nachmeifung enthält bei jedem Sparer nur bie vollen Thaler; überſchießende 
Grofgen und Pfennige bfeiben außer Anſatz. | 
4. Die hierauf von legterer überwieſenen Prämiengelvder werden auf Die betreffenven. 
Spar»Caffen-Intereffenten, nad Maafgabe ves Gefammt-Guthabens verfelben fubrepartirt und 
den Conto's derfelben gut gefehrieben, auch die Nummer des prämiirten Spar» Caffen- Buches, 
fowie der Betrag der hierauf gefallenen Prämie, dur ven nächſten Jahresbericht zur öffent 
lichen y & ebracht. 
enn Sparer der vorbezeichneten Kategorien ihre Einlagen in der Zeit von 
— der, der Hülfe-Caffe einzureichenden Nachweiſung, bis zum Cingange der Prämien 
gänzlich zurüdgezogen haben, alfo nicht mehr Theilnehmer ver Kreis-Spar-Caffe ſind, fo 
verlieren fie dadurd den Anfprud auf die Prämie und wird die ihnen zugeftandene Rate auf 
die andern derzeitigen berechtigten Sparer mitvertheilt. | 
So befchloffen 
Templin, den 11. Juni 1858. 
Die Kreisftände. 
von Arnim» Kröcdlenvorf. von Hertefeld. von Arnim» Willmine:Laris. 
A. Büdling. Lampredt. FÜR. Garlich. Hornung.: Bahrfelbt. 
Schäfer. Schönian. Beder. Fr. Ratzlow. Papenbrock. von Arnim; 
Pepnid. Graf Ahlimb-Saldern. von Arnim-Hohenmwalde von Winter- 
felv. A. Kielemann. von Arnim-Temmen. G. Stropp. 
von Arnim-Götſchendorf. " 
Für die Nichtigkeit der Unterfhriften. 
Templin, den 11. Juni 1858. 
Der Landrath von Mettingh. 


Vorftehender Nachtrag vom 11. Juni v. J. zum Statut der Spar-Gaffe des Kreifes 
Templin vom 5. October 1855 wird mit der Maaßgabe, daß im $ 1 des Nachtrages die 
Worte hinzuzufegen find: 

„e. Perſonen, melde zwar wegen Altersſchwäche, Kranfpeit, Arbeitsmangel, oder Dienft, 
Iofigfeit für eine fürzere over längere Zeit nicht zu ven gern gehören, gleich 
wohl ihren an und für fih zu einer ber Kategorien a bis d gehörigen Stand nicht 
verändert haben,“ 
hierdurch auf Grund der Allerhöcften Ordre vom 4. October 185% und des Minifterial- 
Erlaffes vom 12. Februar 1854 beftätigt. 
Potsdam, den 24. September 1858. 
(L. S.) 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
In Bertretung: 
| Schultze. 
Beſtätigung. O. P. 4103. 


— Potsvam, gebrmdt in der 9. WB. Ga ſchen Bnhbruderek 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


Stück 46. Den 12. November 1SSs. 
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Allgemeine Gefegfammlung. 


Das diesjährige 409ſte Stüd der Gefegfammlung für die Königl. Preußiſchen 

Staaten enthält: 2 

N? 4961. Allerhöchſter Erlaß vom 20. September 1858, betreffend die Ver- 
feipung der fiscafifchen Vorrechte an den Züllihau-Schwiebufer Kreis für 
den beabfichtigten Bau von Chauffeen von Zillihau bis zur Pofener 
Bezirksgrenze in der Richtung auf Unrupftabt, von Züllichau bis zur 
Eroffener Kreisgrenge in der Richtung auf Leitersdorf und Groffen, von 
Schwiebus bis zur Pofener Bezirfsgrenze in ver Richtung auf Mieferig 
und von Schwiebus bis zur Pofener Bezirfsgrenze in der Nichtung auf 
Bomſt. 

N? 4962. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis— 
Dbligationen des ZüllihausSchwiebufer Kreifes im Betrage von 40,000 
Thalern. Vom 20. September 1858. 

M 4963. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Detober 1858, betreffend die Genehmi- 
gung der von den Xctionairen der Provinzial-Actienbant des Großherzog- 
thums Poſen gefaßten Befhlüffe wegen Abänverung ver 88 13, 16 und 
18 ihrer unterm 16. März 1857 Allerhöchſt beftätigten Statuten. 

N? 4064. Allerhöchſter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Errichtung 
einer Handelsfammer für die Städte Nordhauſen, Bennedenftein, Bleiche- 
rode und Ellrih im Kreife Norohaufen. 


Das 50ſte Stüd verfelben enthält: 

N? 4965. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Auguft 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreig- 
Ehauffee von Stolp nah NRathe-Damnig, im Regierungsbezirk Cöslin. 

N? 4966. Allerhöchſter Erlaß vom 6. September 1858, betreffend die Ver- 
leihung der fiscaliſchen Vorrechte für den. Bau und die Unterhaltung ver 
Kreis-Chauffeen von Büren über Fürſtenberg nah Marsberg und von 
Medebach bis zur Waldeckſchen Grenze in der Richtung auf Sachſenberg. 

M 4967. Allerhöchſier Erlaß vom 9. Detober 1858, betreffend die Verleihung 
ver fiscalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Chauffee 
von Hötensleben im Kreife Neuhaldensleben über Barneberg, Bölpfe, 
Badeleben, Ummendorf, Eifsleben und Ovelgünne bis zur Kreisgrenze gegen 
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Eichenbarleben durch de Domaine Ummendorf, das Vorwerk Ovelglinne, 
die Güter Hötensleben, Baveleben und die Gemeinden Hötensleben, Barne- 
berg, Völpke, Baveleben, Ummenvorf und Eilsleben. 

N? 4968. Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Obligationen 
der Societät zur Regulirung der Gewäſſer im nördlichen Theile des. Kreifes 
Löbbeke bis zum Betrage von 40,000 Thlrn. Vom 9. October 1858. 

N? 4969. Statut für den Deichverband von Zeiersniederfampe im Negierungs- 
bezirf Danzig. Vom 9. October 1858. 

M 4970. Allerhöcfter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Verleihung 
des Erpropriationg-Rechts und des Rechts zur vorübergehenden Benugung 
fremder Grunpftüde für vie von der Saline Artern nach dem fiscalifchen 
Braunkohlenbergwerke bei Voigtftevt anzulegenvde Eiſenbahn. 

nenn 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung: 
a) welche den Megierungsbrsirt Potsdam und Die Stabds Berlin betreffen. 


N 311. Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreive-Arten, ver Erbfen, ber 
Durchſchnitia· rauhen Fourage ıc. haben im Monat Octbr. d. 3. auf dem Markte zu Berlin betragen: 
Marıpreife für den Scheffel Weizen ... 2.0... 2 Thlr. 20 Sar. 9 Pf., 
der Getreide: oo. i-2: 98.53.30 3 
Pre un er oße Gerfle- . 222.2. . 1 ı ar 
für den Monat .. » Heine Gerſte .2.2.2... 1»: 13 + 10.» 
Deibr. 1858. er — ⸗ Hafeeerrr 1 = 1» 5, 
1. 423. Movbr. ⸗ ⸗ ⸗ Erbſen a a a a er TE er BEER 2 = 28 — 

⸗das Schock Strob ...-.:.::::9 5 6 2 — + 

» den Centner DEU -.. 2000000 I: 3 ar 

⸗ die Tonne Weißbier 44 5 ⸗ 5 ⸗ — ⸗ 

IE Te ee: > = Er J 1 a 

« das Duart einfadhen Kornbranntwein.. — : 2 » 6 + 

- das Duart doppelten Kornbranntwen .— - 5» — + 

s hen Gentner Hopfen - 2.2... DB: u ee 

was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 8. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

M 312. Zu Senzke, im Kreife Wefthavelland, ift die Lungenfeuche unter ben Rind- 


Rungenieuhe vieh ausgebrochen; der Ort und deſſen Feldmark werben vaher für Rindvich, 
zu Senste. Rauchfutter und Dung hiermit gefperrt. 
I. 206, Bear. Potsdam, den 8. November 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Der practifhe Arzt, Sanitäts-Ratb Dr. Nagel, welcher nach unferer Be- 
fanntmadhung vom 12. Auguft 1856 (Amtsblatt 1856 Seite 281 Nr. 206) 
das Amt eines Directors und Lehrers; bei ver Hebammen ⸗- Unterrichts-Anſtalt zu 
Berlin vorläufig veraltete, ift nunmehr definitiv zum Dirertor und Lehrer dieſer 
Anftalt ernannt worden. 

Potsdam, den 8. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Da unter dem Rindvieh im Dorfe Reinsvorf (Kreis Jüterbogk-Luckenwalde) 
der Miljbrand ausgebrochen if, wird dies Dorf und deſſen Feldmark big auf 
Weiteres für Rindvieh, Rauchfutter und Dinger gefperrt. 

Potsdam, ven 8. November 1858. 
Königl. Megierung. Abtpeilung des Innern. 





b) welche den Megierungsbezirt Potsdam ausfchließlich betreffen. 
An Stelle des Thierarztes Rathmann zu Gramzow, im Angermündeſchen 


Kreife, welcher die Agentur der Berliner Feuer» Verfiherungs- Anftalt niedergelegt ” 


bat, ift von ung der Kaufmann Rudolph Köller zu Gramzow, als Agent diefer 
Anftalt für Gramzow und Umgegend und an Stelle des Kaufmanns Höfen 
zu Zehdenick, welcher die Agentur der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ 


zu Cöln niedergelegt hat, ver Effigfabricant Ludwig Blod zu Zehvenid als Agent 


viefer Gefellfchaft für vie Stadt Zehdenick und Umgegend beftätigt worden. 
Potspam, ven 29. Detober 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Der Buchhändler und Buchorudereibefiper Cohn zu Freienwalde a. d. D., 
hat die Agentur der Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft nievergelegt. 
Potspam, den 4. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


An Stelle des Braueigens Marzahn zu Spandau, welder die Agentur 
des Potsdamer Vich-Verfiherungs-Vereing niedergelegt hat, ift von uns der Kauf⸗ 
mann E. %. Crohnheim zu Spandau, als Agent diefes Vereins beftätigt worden. 

Potsdam, ven 29. October 1858. 
Kinigl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


N 313. 


Hebammen» 
Rebranftalt zu 
Berlin. 

I, 2311. Detbr. 


M 314. 


Antge: 
broche ner 
Milzbrand. 

I, 2734, Ocibr. 


M 315. 
Fener⸗ 
Berſicherung. 
NaentursBr- 
Hätigung und 
Nieberlegung- 
I. 536. Dcibr. 


M 316. 
Lebens⸗ 
Berficherung. 
Agentur: 
Niederlegung. 
I, 89. Novbr. 


N? 317. 
Vi: 
Berficherung. 
Agentur: Be: 
Aätigung und 
Mieberlegung. 
L 2119, ODeibr. 
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N? 318. Nachweiſung 
— der im dritten Quartale 1858 aus dem Regierungsbezirk Potsdam 
1. E97. Nevbe, ‚über die Landesgrenze gemwiefenen Perfonen. 
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bıelepappe, Nordaſſei under⸗ ſiomutel blond | Beule am 8. Juli 
Caroline in Braunfchweig chelicht linken Auge] 1858. 
denburg . 
2] to. Kolhoff, Joh. Mallien Arbeiter ]28| to. bo. _ 17. Sept. 
Theod. in Medlenburg 1858. 
3| de. Wendt, Mariane| Hergfelde | Güftrow | unver (24) de. | braun — 18.Sept. 
Dororb.Reieber. in Medlenburg ehelicht | 1858, 
4 Ober» |Möller, Jacob Schleswig Schmie⸗ do. | blond — 77. Dei. 
Barnim} Chriſtian in Dänemarf degeſell 1858. 
5. do. Seeger, Friedr,/ Buckow bei Coswig | Dienfts 23 ſchlanl bo. — 28. Juni 
Kran in Anhalt- Deffau Incdht 1858. 
6 ke. Bruhnülter, Zerbſt Deflau Schnei- 22 Tlein do. I fchielt mit 6. Juli 
Franz Earl in Anhalt» Deffau dergeſell —— 1856. 
uge 
7) de. Lennig, Wilhelm] Bicsdorf bei RadegaſtBaͤcker⸗ BE ſhaa dunlel⸗ — 12. Juli 
in Anhalt» Cothen geſell blond mit 1858. 
grau 
8 do. Worenz, Friebe Malin Dienfls 2unter⸗ braun Mangel dee 21. Aug. 
rife in Medtenburg mäbdhen ſetzt re 1858. 
zivfels 
9 te. IShmibt, Fran Bernburg Arbeiter Mſchlank blond _ 17,Sept. 
August Guftayl| in Anhalt-Bernburg 1858. 
10) Weſtha⸗ | Often, Heinrich Braunſchweig Cigar: Ub mittel to. — 2. Juli 
velland | Wilh. Julius ren⸗Arb. 1858, 
11] do. Grabe, Julius Coͤthen Kellner 26 do. be. — 6. Febr. 
in Anhalt⸗ Cothen 1858. 
12! bo. Prager, Simon Jamorz Schrei» [21 bo. ſchwarz bffmb auf [18. Aug. 
im Königreich Polen |dergefell u. kraus dem linken] 1658. 
Auge 
13] Stadt Burow, Wilhelm Coswig Keliner |21 fchlant! blond — 10. Aug. 
Polstam in Anhalt: Deflau | 1858. 
14Prenzlaul®ceh, Johann |Schönbaufen bei Friedland Arbeittr 29 mittel dunkel— — 22. Juli 
Friedtich in Mecklenburg blond 1858. 
15 do. IDörnberg, Job. Gramelow to. 128) bo. ſchwarz — 10.:Aug. 
Joachim Arichr in Mecklenburg 1858. 
16) Zaud:- Bruchmüller, Zerbſt Deſſau FSchnei- [22 fein | blond ſchielt mit 15. Sept. 
Bilzig | Franz Earl in Anhalt: Deffau  |vergefell dem rechten] 1858. 








Auge 
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Bemerkungen. Zu N? 6: Der x. Bruchmüller if am 21. Nuguft 1858 zum 
zweitenmal ausgewieſen. 
Zu Me 14: Der ı. Geft zum —* in dieſem Jahr ausge⸗ 
wieſen, ofr. Amtsblatt Pag. 169. 
Zu N 16: Der 1. Bruchmüller jum drittenmal ausgewieſen, 
efr. oben laufende N? 6. 
Vorſtehende Nachweiſung wird, höherer Anordnung zufolge, hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den 9. November 1858. | . 


Königl. Regierung. Mbtfeitung bes Innern. 


— — 
Verordnnngen und Bekanntmachungen 
* Der Behörden der Stadt Berlin. 


Betanntmachbung. 

Das Lagern von Materialien auf den öffentlichen Straßen und P lägen in 
ver Nähe von Auslade-Vorrichtungen innerhalb der Stadt und am Landwehr— 
und Louifenflädtifhen Kanal kann im Intereffe des Straßen: Verkehrs nicht ferner 
geduldet werben. 

Das betbeiligte Publifum wird daher auf die Strafbeflimmung des $ 344 
Nr. 7 des Strafgeſetzbuches mit dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß vie 
Erecutiv-Beamten angermwiefen find, Contravenienten zur Beftrafung anzuzeigen und 
für die eventuelle Fortſchaffung der lagernden Materialien im Wege der adminiftra- 
tiven Execution Sorge zu tragen. Im Intereffe des Schifffahrte- und Handels— 
Verkehrs foll jevodh vorläufig und unter Vorbehalt des Widerrufs an beflimmten 
Stellen, in der Nähe des Hafenplages, am Hallefhen Thore und am Wiefen- 
Ufer das Lagern von Bau-Materialien für Fälle ver Noth auf je 3 Tage mit 
ver Bedingung geftattet werden, daß berjenige, welcher auf den bezeichneten Plätzen 
dergleichen Materialien zeitweiſe liegen laſſen will, fich zuvor im Königlichen Polizei: 
Scifffahrte-Büreau — Mühlendamm Nr. 32 — melde und dort die Erlaubniß 
dazu, nah Maßgabe des noch vorhandenen, Plages nachſuche. Wird die Dauer 
der erhaltenen Erfaubniß überfchritten, fo verfällt der Contravenient in eine fofort 
einzuziehende recutivftrafe von zehn Thalern; außerdem wird aber auf Fort 
fhaffung der lagernden Materialien auf Koften des Säumigen Bedacht genommen 
werden. Berlin, ven 26. October 1858. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlitz. 


Der Kaufmann Herrmann Grothe hierfelbft, hat die ihm von ber Lebens-, 


Penfions- und Leibrenten -Verfiherungss Gefellfchaft „Iduna” zu Halle a. d. ©. 
übertragene Agentur niedergelegt. Berlin, den 1. November 1858. 
Königl. DO TeN) dium, Freiherr von Zedlitz. 





N? 108. 


‚ Ragern von 


Materialien 
auf ben äffent« 
lichen Strafen 
und Pläken in 
der Nähe von 
Aueladt Bor: 
richtungen. 


«N? 109. 
Lebene⸗ 
Penſions⸗ und 
kLeibtenten⸗ 
Verſichtrung. 
Agentur⸗ 
Niederlegung. 
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Befanntmachung. 

In Gemäßheit der Beflimmungen 88 39, 41, 46 und 47 des Gefepes vom 2. März 
1850 über die Errichtung der Rentenbanfen ( Gefeg- Sammlung de 1850 Seite 109) wird 
am 18. d. M., Vormittags 10 Uhr, in unferem Gefchäfts:Torale, Schügenftraße Nr. 26 
hierſelbſt, die halbjährlich vorzunehmenvde öffentliche Verlooſung von Nentenbriefen, fo mie die 
Vernichtung von früher ausgeloofeten und eingelieferten Nentenbriefen nebſt Coupons unter 
Zuziehung der von der Provinzial: Bertretung gewählten Abgeorpneten und eines Notare flatt- 
finden. Berlin, den 5. November 1858. 

Königl. Direstion der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 
—r e—— — 
Perſonalchronik. 


Dem Korft-Auffeher Henning iſt die Verwaltung ber Förſterſtelle zu Rauen, in ber Oberförfterei 
Eolpin, vom 1. Derember d. 3. ab übertragen worben. : v 


Im Laufe bed Monats October d. 3. find im Bezirke der Königliden Ober: Pofl-Dirertion in 

Berlin folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 

Angeſtellt find: Der frühere Eifenbapn-Poft-Conducteur Johann Auguf Müller ald Por-Erpebient 
und der invalide Sergeant Äriedr. Reimann als Padbote beim Eiſenbahn-Poſt-Amte Nr. 1 
und 2, ber invalide Sergeant Friedrid Auguft Lody und ber invalide Unteroffizier Johann 
Chriſtian Spieß als Boten, der invalive Sergeant Friedrich Silvan Theodor Holg als 
Perfonenpoft- Conducteur beim Hof-Pofl-Amte, der invahde Sergeant Lubwig Meden als 
Briefträger bei der Eentral-Stabipofl-Erpebition. 

Veförbert find: Der Pofl:Padbote Petter zum Briefträger bei der Gentral-Stabtpofl-Erpebition, 
der Hof-Poh-Amts-Bote Adolph Schreiber zum Eifenbahn-Pof:Conducteur beim Eifenbahn- 
Por-Amte Nr. 1 und 2. 

Verſetzt if: Der Poft-Erpedient Kohtz von der Eentral-Stabtpoft- Erpedition in das Büreau der 
Ober⸗Poſt⸗Dire etion. 

Ausgeſchieden iſt: Der Eiſenbahn⸗Poft-Conducteur Bolowski wegen Invalidität. 

Entlafien iſt: Der Poft-Erpedient Ca Morig Gewiß. 


Rabhbweifung 
ber im Departement bed Kammergerichts im Monat Detober 1858 vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen. 

1. Mätbe. Der bisherige Stadtgerihts Rath Carl Ludwig Wilhelmy ift zum Kammergerichte- 
Rath Allerhöchſt einannt worden. Als NRäthe find an das Kammergeriht verfegt worden: der Appel- 
lationsgerihtö- Rath Heinrih Otto Leopeld Platbner aus Ratibor, der Appellationsgerichts-Rath 
Auguſt Friedrich Johann George Jacobi aus Pofen. 

11. Aſſeſſoren. Zu Geridis-Affefforen find ernannt die bisherigen Neferendarien: Friedrich 
Wilpelm Guftav Alerander Meyer, Earl Ebuarb Frengel, Carl Gottlieb Eduard Kette. 

111. Meferendarien. In das Departement des Kammergerichtd find verfegt worden: ber 
Neferendar Werner Heinrih Decar von Kienig, aus dem Departement des Appellationsgerichts zu 
Naumburg; der Neferendar Friedrih Abraham Richter, aus dem Departement des Appellationg- 
gerichts zu Breslau; der Neferendar Otto Friedrich Albert Nifmann, aus dem Departement bee 
Arpellationsgerihts zu Franffurt a. d. D.; der Neferentar Botho Guisfard Weber, aus dem Depar: 
tement des Appellationsgerichts zu Infterburg. Der bisherige Auscultator Ewald Ludwig Albert 
Martins ift zum Kammergerichts-Referendar ernannt. Der Neferentar Georg Heinrih Bode iſt auf 
feinen Antrag, Bebufs des Ueberganges in das Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg, 
aus feinen Geldhäfts-Berhältniffen beim Kammergericht entlaffen. Dem Neferendar Ernft Adilles von 
Wind iſch ift die erbetene Entlaffung aus dem Juſtiz-Dienſte ertheilt. 
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IV. Huseultatoren. Der Audcultator Johann Gottfried Demme tft aus dem Departement 
bes Appellationsgerichts zu Halberftadt in das Rammergerihtd-Departement verjegt. Zu Auscultatoren 
find ernannt bie Rechts-Candidaten: Dito Friedrich Lüdide, Ludwig Carl Gottlob Freiherr von 
Richthofen, Friedrih Andreas Treber, Carl Ehmidt, Carl Neubert, Heinrih von Manteuffel, 
Ernſt Reinhold Pudor, Zehanm Heinrich Ferdinand Boigt, Wilhelm yon Wedelt, Albert Theodor 
Guſtav Hache, Paul Ferdinand Heffe, Earl Albert Jacobfon, Augufk Carl Wilhelm Kofegarten. 
Der Auseultator Herrmann Earl Cpriftian Hüchſtaedt iſt auf feinen Antrag, Behufs bes Ucherganges 
in dad Departement des Appellationsgerichts zu Stettin, aus feinen Geſchäfts-Verhältniſſen beim Kammer: 
gericht entlaffen. Dem Auscultator Emil Paul Guftav von Gaudeder ift bie erbetene Entlaffung aus 
dem Juſtiz⸗Dienſte ertbeilt worden. 


Die Candidaten der Zahnarzneitunf Carl Meyer und Zohanır Eprifiian Rudolph Denide zu 
Berlin, find als Zahnärzte in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt worden. 

Der bisherige Oberprediger Philivp Buttmann zu Zoffen, ift zum Pfarr-Adjuncten an der evan⸗ 
gelifyen St. Pauls-Kirche auf dem Gefundhrunnen bei Berlin beflellt worden. 

Der Büreau:Affiftent bei der Königlichen Eharite:Direction Carl Friedrich Wilhelm Tügfger ift 
zum erpebirenden Secretair, Journalifien und Calculator ber Königlihen Tpierargnei-Schule zu Berlin 
und der Eivil-Supernumerarius Friedrich Wilpelm Herrmann Tiede zum Calculator bei der Königlichen 
Eharit&-Direction ernannt worben. 

Dem invaliden Hautboiften Friedrich Wilhelm Albert Shulg ift bie ſechste Hausvaterflelfe im 
Königlichen Charito⸗Krankenhauſe verlichen worben. 


Nachweiſung 
ber im Monat Detober 1858 mit Beſtallung verſehenen Schiebsmanns⸗Beamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Der Schloffermeifter Stephani ald Schiebsmann für. den Böhmiſchen 
Kirh-Bezirf Nr. 51, 2) ber Kaufmann Wipprecht als 2ter Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide 
verpflichtet am .6. October 1858; 3) der Ealeulatur-Borftcher Grebin als Schiebömann für den 
Alten Jacobsſtraßen⸗Bezirk Nr. 684., verpflichtet am 13. Detober 1858; 4) ber Meubleshändler 
Müller ald Schiebsmann für den Georgen-Kirch-Bezirk Nr. 90, verpflichtet am 6. October 1858; 
e * ———— Minas als Iſter Stellvertreter für denſelben Degirk, verpflichtet am 20. Ortes 
er 


Aüterbogt:Luckenwalder Rreis. Stadt Zinne. 6) Der Webermeifter Jacobi als 
Schiebsmann, 7) der Gaſtwirth Jahns als Ifter Stellvertreter, 8) ber Webermeifter Ronel als 
2ter Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 22. September 1858. 

Dfthbavelläandifcher Kreis. Stadt Fehrbellin. 9) Der Apotheker Wutsdorf als ifter 
10) der Gaflwirt Schulze ald 2ter Stellvertreter, beide verpflichtet am 11. Detor 


KRönigsber er Kreis. (Nörbliher Theil.) 11) Der Kaufmann Leon zu Neuenhagen, 
ald Schiebemann den ſechtten Bezirk, verpflichtet am 29. September 1858. 
— — 


»Mermifbte Machrichten. 
Sperre der Brandenburger Schifffahrtsſchleuſe. 

Die Heritellung des Oberhaupts der Brandenburger Echifffahrtsfchleufe erfordert die 
Sperre diefer Schleufe für Schifffahrt und Holzflöfferei vom 15. December dv. 3. bis Ende 
März F. J. wovon wir das betreffende Publifum hiermit in Kenntniß fegen. 

Potsdam, den 2. November 1858. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Lebensrettung. Belobung. 

Dem Arbeitsmann Andreas Kalpen und dem 14jährigen Knaben Wilhelm Schlunfe, 
beive aus Werver, fo wie dem Knaben Wilpelm Engel, Sohn ver verwittweten Frau Engel 
zu Gramzow, im Angermündeſchen Kreife, wird megen Rettung von Menfchen aus Lebens- 
gefahr hiermit eine dffentliche Belobung ertheilt. Potspam, den 2. November 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sefhenfe an Kirchen. 

Der Kirde zu Schlenzer, Sup. Ludenwalde, von einem Gemeinbegliebe ein ſchwarjilakirtes 
Bibelpult mit Meifingeinfa —F — Der Kirche zu Dechtow, Sup. Fehrbellin, vom Amtmann 
Schönberg dafelbft eine Altarbibel groß Detav mit Goldſchnitt und Berzierungen. — Der Kirche 
zu ‚Mündehofe, Sup. - Berlin Land, von ee: Gemeinbegliedern ein Paar Altarkerzen und 

zwei melfingene Collectenbüchſen unb vom Gutsbefiger Büttner zu Dohlwig ein galvanifch 
verfilberter, inwendig vergoldeter Abenbmaplsfeih nebſt Oblatenteller. — Der Kirche zu Rheins— 
berg, Sup. Ruppin, find zwei Kupferflihplatten mit Anſichten der dortigen Gegend gefchenft, 
um von dem Gelderlöfe vderfelben Traubibeln an fämmtlihe Brautpaare bortiger Gemeinde 
befchaffen zu fönnen. — Der &t. Marienfirhe zu Belzig von Frau —— Joh. Claſſen, geb. 
Tempelhahn zu Hamburg eine grünfammetne, mit Seide geſtickte Taufſteinbekleidung nebſt geſticktem 
Ueberhang. — Der Kirche zu Pinthe, Sup. Beljig, von den rauen und ZJungfrauen der bortigen 
Gemeine eine Altar-, Ranzel- und ZTauffteinbefleivung. — Der Kirde an Groß-Mug, Sup. Zehbenid, 
von einem Ehepaar der Gemeinde 7 Thlr. zur Anfchaffung einer Kanzel- und Kanzelpultbeffeidung und 
son zwei andern Gemeindegliebern 2 Thlr. zu bemfelben Zmwede; ferner von einer Ehefrau aus ber 
Grmeinde 3 Thlr. zur Beihaffung einer neuen Belleidung für das Lefepult des Küſters. — Der 
Kirche zu Mepeltpin, Sup. Wufterhaufen a. d. D., von der Frau Patronin v. Winterfeldt, geb. 
v. Wartenberg, eine filberne, inwendig vergoldete Abendmahlsfanne und zwei Opferbähfen. — Der 
lutheriſchen Kirche zu Lindow von einem Gemeindemitgliede ein filberner, inwendig vergoldeter Abendmahls⸗ 
feld und eine vergl. Patene. — Der Kirche zu Hohen-Schönhaufen vom Patrone, Landrat Scharn- 
weber, eine Altarbibel mit Goldvergierung und ein eifeened Erucifir mit vergoldetem Chriſtuskörper. — 
Der Kirche zu Ringenwalde, Sup. Templin, von einem Gemeindegliede ein weißs Altarlicht. — Die 
Gemeinde zu Klein-Marzähne, Sup. Belzig, bat bie dortige Kirche mit einem Kofffnaufwand von 
310 Tplr. (außer den Hand- und Spanndienften) reftauriren laffen und ein Gemeindeglied berfelben 
Kirche eine grüntuchene Kangelbefleidung mit goldenen Franzen gefchenkt. — Zu ben in biefem Jahre 
in der Kirche zu Jeferig, Sup. Belzig, vorgenommenen Bauten und Reparaturen ꝛc. haben: das Pa- 
tronat zu Wicfenburg einen Beitrag an Material, Herr v. Brandt auf Schmerwig 25 Thlr. und bie 
Gemeinde außer Hand- und Spanndienften 70 Thlr. hergegeben, fowie ein ungenanntes Gemeinbeglieb 
eine weiße Tauffteinbeffeivung geihenft. — Der Kirche zu Gielsdorf, Sur. Strausberg, von ben 
Koſſaͤth Friede. W. Ferd. Ewaldſchen Eheleuten dafelbft ein Paar Altar⸗Wachskerzen. — Der Kirche 
zu Dahlen, Sup. Berlin-Cöln, vom dortigen Domainenpäcter, Lieut. Johannes, eine ſchwarituchene 
Altar- und Fußdecke und ein gußeifernes Crucifir mit vergoldetem Chriftusförper. — Der Kirche zu 
Hammer, Sup. Bernau, vom Koffäthen und Altfiger Jäger daſelbſt, ein marmorarlig gemalted und 
mit Bibelſprüchen gezierted Poflament zum Altar-Erucifir. s 


(Hierbei Drei Deffentliche Angeiger.) 


Rebigirt von ber Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
otedam, gebrudt in ber Dayn Yußdruderel, 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim. 


—— — — —— — — 
Stück 47. Den 19. November 1888, 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjährige * Stück der Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 4971. Allerhöchſter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Verleihung 
ber fiscalifcyen Vorrechte für den Bau und die "Unterhaltung ber Chauſſee 
von Artern im Kreife Sangerhaufen bis zur u a ie 
Landesgrenze in der Richtung auf Frankenhaufen 

N? 4972. Allerhöchſter Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis— 
Chauffeen von Trotha bei Halle über Sennewitz, Teicha, Frößnitz, Kalten- 
marf nach Ober-Plög und von Mucrena über Beefenlaublingen nach ver 
Magveburg-Leipziger Chauffee ziwifchen Bebig und Unter-Peißen. 

M 4973. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Detober 1858, betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis 
Chauffeen im Kreife Croſſen von Croſſen über Leitersdorf bis zur 
Züllichauer Kreisgrenze in der Richtung auf Züllichau und von Croſſen 
bi zur Gubener Kreisgrenze in der Richtung auf Guben. 


N? 4974. Frivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautenver Kreis- 
Obligationen des Eroffener Kreifes, im Regierungsbezirt Frankfurt, im 
Betrage von 89,500 Thalern. Vom 9.. October 1858. 

N? 4975. Belanntmahung zu der Verordnung vom 12. Juni 1856, betreffend 
"bie zwifchen Preußen, Defterreih, Frankreih, Großbritannien, Rußland, 
Sardinien und der Pforte vereinbarte Erklärung vom 16. April 1856 
über Grundfäge des Seerechts (Gefegfammlung ©. 585). Vom 3. No- 
venber 1858. 





efanntmohungen 
der Königlichen ne Berwaltung der Staats : Schulden. 
Der Kaufmann und Lotterie-Einnehmer Hugo Friedländer in Franfenflein, 
bat bei uns auf Umſchreibung folgender Staatsfhulden-Documente, welche bei dem 
dortigen Brande durch Feuer beſchädigt find, angetragen: 
1) Staatsſchuldſcheine Littr, F. M 17,605. 75,367 u. 136,089 zu 100 Thlr. 
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2) Freimillige Anleihe von 1848 Littr. €. 27,383. 36,116. 57,144. 
und 57,810. zu "100 Thlr. 
Littr. E. M 1221. über 20 The. 
» F. > 2,884. » 10 Thlr. 
3) Anleipe von 1850 Littr. B. M 2,379. 2,419. 2,420. 5,799. und 
8,561. zu 500 Thlr. 
4) Anleihe von 1852 Littr. B. 3,977. und 6,826. zu 500 Thlr. 
:» €. » 10,352. über 200 Thlr. 
»s D. » .2,040. - 100 Zlr. 
5) Anleihe von 1854 Littr. B. N? 9,957 über 500 Thlr. 
: C. - 5,235 und 6,746 zu 200 Thlr. 
6) Anleihe von 1856 Littr. A. M 1,695 über 1000 Thlr. 

In Gem des 8 3 des Gefetzes vom 4. Mai 1843 (Geſetz⸗Samml. 
Seite 177) wird demnach Jeder, der am biefen Papieren ein Aurecht zu haben 
vermeint,” aufgefordert, dies bei uns 

innerhalb 6 Monate und fpäteftens am 15. Jannar f. J. 
ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalld die gedachten Papiere caffirt, und dem Kauf 
mann Friepländer neue Documente werben ausgereicht werden. 

Berlin, den 23. Juni 1858. 
Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamer. Nobiling. Guentber. 





Beranntmacbung, 
betreffend die Erfagleiftung für die präcludirten Caffenanmeifungen 
von 1835 und Darlehns-Eaffenfheine. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 29. April und 9. Septem⸗ 
ber v. J. und in folge des Gefeges vom 15. April v. 3. werden alle Die- 
jenigen, welche Caffenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns-Eaflenfcheine 
vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf den 1. Juli 1855 feflgefegten Präclufiv- 
Termins bei uns ober der Controlle der Gtaats- Papiere oder den Provinzial-, 
Kreis» oder Local-Eaffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt * 
gefordert, den Erſatz für dieſe Papiere, ſoweit derſelbe noch nicht erhoben iſt, bei 
der Controlle der Staats-Papiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder beziehungsieife 
bei den Regierungs-Haupt-Laffen, unter Rüdgabe ves ihnen ertheilten Empfang» 
fepeins oder abſchlägigen Beſcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Caſſenanweiſungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die wiederholte Aufforberung, 
diefelben bei der Kontrolle der Staats-Papiere oder den Regierungs-Haupt-Caffen 
oder den von Seiten der Königl. Regierungen damit beauftragten Special-Eaffen 
Behufs der Erfapleiftung einzureichen. Berlin, den 7. Januar 1858. 

Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Natan. Gamet. Nobiling Guentper. 
— 
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Betanntmacbung 
Des Königlichen Ober: Präfidinms der Provinz Brandenburg, 
den diesjährigen CommunalsLandtag der Neumark betreffenv. 
Der nähfte Communal-Landtag der Neumark wird 
am 29. November d. 3. zu Eüftrin 
eröffnet werben. Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Inſtitute, ſowie ver 
Kreife und Gemeinden haben viejenigen Gegenſtände, welche fie auf diefem Communal- 
Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei dem Herrn Vorfigenden des 
Landtags, Landes, Director, Baron von der Golg auf Kreigig bei Schievelbein 


anzumelven, die Königlichen Behörden aber wegen dieſer Gegenflände fih an mic 


zu wenden. 
Potsdam, den 13. November 1858. 
Der Ober- Präfivent der Provinz Brandenburg. 
"In Vertretung: der Regierungs- Bice- Präfivent von Wingingeropde. 


un 


Berordnungen und Befauntmarchungen Ber Rönigl, Regierung: 
a) weiche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Befanntmac ung. 

Nachdem gegen die in Bern in ber Schweiz erfcheinende Zeitung „ver 
Bund“ bereits früher auf Vernichtung gemäß & 50 des Preßgefeges vom 12. Mai 
1851 gerichtlich erfannt worden ift, wird auf Grund des & 52 viefes Geſetzes 
bie fernere Verbreitung ber genannten Zeitung im Bereiche des Preußifchen 
Staates unter Hinmweifung auf die im $ 53 deffelben Gefeges verordneten Strafen 
biermit verboten. 

Berlin, ven 10. November 1858. 
Der Minifter des Innern. Flottwell. 


Borftehenvder Minifterial-Erlaß wird hierdurch zur genauen Beachtung öffentlich 
befannt gemacht. 
Potsdam und Berlin, den 14. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. Koͤnigl. PolizeisPräfidium. 
Freiherr von Zeplig. 





bh) welche den Negierungsbezirk Botsdam ausfchließlich betreffen. 
Auf Grund des Gefeges vom 14. April 1856 (.M 4414) ift das Mühlen- 
Etabliffement zu Blumberg mit dem im Angermünder Kreife befegenen Guts- 
bezirfe Görlsdorf vereinigt worden. 
Pots dam, den 9. November 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





N? 319. 
Berbot 

der Zeitung 

„der Bund“. 

1. 901. Novbr. 


M 320. 
Veränderung 
im Gemeinde: 
Bezirk. 
1. 43. Novbr, 
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M 321. An Stelle des Kaufmanns Ganzel zu Perleberg, welcher bie —— 
Feuers der Aachener und Münchener Feuer-VVerſicherungs- Geſellſchaft niedergelegt hat 
r*erñchetung. iſt von uns ber Kaufmann Aßmus zu Perleberg als Agent dieſer Gefell- 
Agentur des ſchaft beftätigt worden. 
—— Die dem Herrn Gotthilf Wilhelm Lorenz zu Neu⸗Lewin im Oberbarnimſchen 
1. 1910. Deibr. Kreife, unterm 15. Juni d. J. von ung ertheilte Conceffion zur Uebernahme einer 
1. 814. Revbt. Agentur der Cölniſchen Feuer» Verfiherungs- Gefellfhaft Colonia ift mit Zuftim- 

mung ber betreffenden Königlichen Regierung auch auf den Regierungs- Bezirk 

Sranffurt an der Over ausgedehnt worden. 

Potsdam, den 11. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


——— — —— 
Verordnungen und Bekanntmachnungen 
Der Behörden der Stadt Berlin. 


M 110. Der Kaufmann Herrmann Albert Hagenow hierfelbft, ift als Special» 
Lebens: Agent der Concordia Cölniſchen Lebens-Berfiherungs-Gefellfchaft beftätigt worden. 
Verſichtrung. Berlin, ven 1. November 1858. 
— Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſſdium. Freiherr von Zedlitz. 
—— —— 


Patent Ertheilung. 
(Auszug aus dem Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 7 264 vom 11. November 1858.) 
Dem Arditecten Fr. Th. Maſuch und dem Mechaniker Guſt. Schäfer in Berlin if 
unter dem 8. November 1858 ein Patent 
auf einen Waffermeß-Apparat, ſoweit verfelbe nach vorgelegter Zeichnung und Befchrei- 
bung als neu und rigenthümlich erfannt ift, ohne Jemand in der Benugung ber 
befannten Tpeile zu beſchränken, 
auf Fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 


ertbeilt worden. 
— — 


Verfouneihrnuit 


Dem Polizei⸗Secretair Staar gu Boptzenburg, ift bie Berwaltung ber Poligei-Anmwaltfchaft bei ber 
dortigen Königlichen Sreisgerihte-Commiffion einflweilen übertragen worden. 


Der interimiftifche Dirigent der Provinzial-@ewerbefhule in Potsdam, Langhoff, iſt zum Ge 
merbefchuls Director, die Lehrer an ber gedachten Schule, Dr. Ziefen und Daumeifler Gernbt, find 
zu ordentlichen Gewerbeſchul⸗Lehrern ernannt worden. 


Dim Candidaten des Prebigt-Amtd Guſtav Gotthelf Heinrih Rungius, aus Qudenwalde, und R 
tem Ganbibaten der Theologie Johann Friedrich Ernf Boigt, aus Schenfendorf in der Nieber-Faufig, 
iR die Erlaubnig ertheilt worden, im bieffeitigen Regierungs Bezirk Stellen als Hauslehrer anzunehmen. 


893 
Bermifhte Wachrichten. 
Bekaununtmachung. 
Nachſtehender Tarif: 
Stättegeld⸗Tarif 
für die Benutzung der bergamtlichen Ablagen am Keſſel-See und am 
Müplenflieg zu Rüdersdorf. _ 

Für das Lagern auf den Ablagen am Keffel-See und am Mühlenfließ werben an 
Stättegelo erhoben: 

1) von Bau-Materialien, Heu, Getreide, Kartoffeln ıc. —* ie — er Schiffsgefäßes 


bis zu 1000 Ctr. Tragfähigkeit. Fr 
von 1000 bis 2000 Gtr. Tragfähigkeit. > = = =. . 20 Sar., 


von mehr als 2000 Etr. Tragfähigkeit. -. » » .\. . 30 Ser, 
2) von Heinen Duantitäten Materialien, Geräthen sc. 
a) für eine 3- oder Afpännige FZubre » » 2» 2 2 2.8 Ser, 
für eine 1» oder 2fpännige Fuhre . . 2 Sar. 
3) für ein Stück Floßholz von 24 und mehr Fuß Bänge, weldes us 
dem Waffer gezogen und fofort abgefahren wird . . 1 Ser. 6 Pf., 


‚ Bon den für fiscalifhe Rechnung oder für Königliche Infiitute gelagerten Gegenſtänden, 
ſo wie von denjenigen Lebensmitteln, welche hierſelbſt zu Markt gebracht und fogleich verfauft 
werben, ift ein Stättegeld nicht zu entrichten. 

Die Säge 1 und 2 gelten nur auf eine Lagerzeit bis 4 Wochen. Bel längerer Dauer 
wird außerdem für jeden ferneren vierwöchentlichen Zeitraum, wenn folder auch nicht ganz 
vollendet ifl, die Hälfte. der Säte entrichtet. 

Nähere Beftimmungen, 

1) Wer die Ablagen benupen will, bat fih deshalb bei dem Ablage»Auffeher zu melden, 

welcher den Plag, auf welchem gelagert werden kann, anweiſt. 

2) Wer ohne erhaltene Erlaubniß des Ablage Auffehers — auf einen Ablagerlag 
bringt, verfällt in eine Polizeiftrafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr. und muß außerdem bie 
bereits abgeladenen Gegenflände auf feine Koften wieder entfernen. 

Der Ablage-Auffeher Tann die Erlaubniß zur Benugung der Ablage nur auf 4 Wochen 
erteilen. Soll vie Ablage Tängere Zeit benugt werben, fo ift bie Zuflimmung bes 
Berg- Amts erforderlih. Die Zuflimmung wird nah Befinden, unter Vorbehalt = 
Künvigung, ertpeilt. Auf gefchehene Kündigung muß der Ablageplas binnen lä - 

4 Wochen geräumt fein. Geſchieht vie vollftändige Räumung nicht innerhalb dieſer 

fo ift für jede Woche des Verzugs, wenn nicht etwa die Räumung dur das — 
der Gewäſſer unthunlich geworden iſt, eine Conventional⸗Strafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr. 
an die Steinbruch⸗Betriebs⸗Caſſe zu entrichten. 

Das Verladen der auf den Ablagen befindlichen Gegenflände darf bei einer Polizeiftrafe 
von 15 Sgr. für jeden Contraventions- Fall, nur nah vorher dem Ablage-Auffeher zu 
machenden Anzeige erfolgen. Der von dem Ablage-Auffeher darüber auszuftellenve Sein 
ift bei ver aid Eafje zur Entrichtung des tarifmäßigen Stättegeldes vorzuzeigen. 


3 


— 


4 


— 
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5) Können die Fuhren mit Materialien ıc., wofür Stättegeld zu entrichten ifl, von dem 
AblagesAuffeher nicht gezählt werden, fo find ſolche von ihm beſtmöglichſt zu ſchätzen. 

6) Die, Abfuhr oder Verſchiffung der verladenen Gegenflände darf nur nach Entrichtung bes 
tarifmäßigen Stättegelves, auf die darüber dem Ablage-Auffeher vorzuzeigende Quittung 
der Gaffe, flattfinden. Wer ohne dieſen Ausweis Gegenftände von der Ablage abfährt 
— a verfällt für jeden Eontraventiond-Fall in eine Polizeiftrafe von 10 Ser. 

is 2 
Rüdersdorf, den 10. November 1858. 


Königl. Preufifches Berg-Amt. 
Cramer. Mende. 
Königl, Polizei⸗Amt. 

(L. S.) Elſte. | 
wird hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß derſelbe vom 1. Januar 1859 ab 
zur Anwendung fommt. j 

Rüdersdorf, ven 10. — 1858. 


Koͤnigl. Preußiſches Berg⸗Amt. 


Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Unſere Bekanntmachung vom 15. Februar 1850 wird hierdurch aufgehoben. 
Berlin, ven 1. November 1858. 
Königl. Direction der Nieverfchlefifch- Märkifchen Eifenbahn. 


Betanntmachung, . 
Die Herren Mitglieder des Stiftungs-Bereins der Klein-Blienider Waifen-Anflalt für bie Provinz 
Brandenburg werden zur biesjährigen Haupt-Berfammlung 
am Mittwodh, den 22. December d. 3, Nachmittagé 3 Uhr, 
im hiefigen Eivil-Waifenhaufe, Neue Königeftrage Nr. 61, — ganz zu eingelaben. 
Potsdam, den 10. November 1858. Waiſen⸗ 
der Klein⸗Glienicker Baifen Anfatı fie * Provinz Brandenburg. 


Kirchen: Zeugnif. 
Für den Todtenſchein des Carl Friedrich Lehmann, weldher 1772 in Bulig 


(Sachen) geboren ward und 1800—1836 ftarb, zahlt 10 Thaler 
Adv. A. Böttger in Leipzig. 





ä— — — —— —⏑ — — — — 1000 uam 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Ueberſicht der Verwaltung bed Kurmärkiſchen Landarmen-Weſens 
auf das Zahr 1857, imgleichen Bier Deffentliche Anzeiger). 

Nedigirt von der Röniglihen Regierung au Botsbam. 


Pelsdam, gebructt im der Tu. day nfchen Buhdruderel. : 


- 


Bet Lage 
zum ATften Stüd des Amtsblatts pro 1858 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 





Ueber die Berwaltung 
des Rurmärfifhen Landarmenwefens 
auf das Fahr 1857, 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 28. September v. 3. (Beilage 
zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsvam de 1857 Stüd 45 und 
außerordentlihe Beilage zum 43ſten Stüd des Amtsblatts pro 1857 ver König. 
lichen Regierung zu Frankfurt an der Over) werden über die Verwaltung des Kur⸗ 
märfifchen Landarmen- Fonds und insbefondere der Landarmenhäufer zu Strausberg 
und Prenzlau, des Landarmen- und Invalidenhauſes zu Wittflof und der Land» 
Irren ⸗Anſtalt zu Neu-Ruppin folgende Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

























I. Im Landarmenhauſe zu Strausberg ar. | ber Ss 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1856 ........... 383) 6611191 568 
und im Jahre 1857 find eingeliefert worden........... 107/206 srlıoze 

Summa. [2060|272j156]2488 

Davon find: er — 

EI ENDEN une samen rec 15| 4 6) 25 
2) entwiden....... J 2 I WM .:8 
3) als Ausländer über die Grenze gewiefen .......... 9 — 10 
A) nad ihren Angehörigkeitsorten ꝛc. entlaffen ......... 15621202) 1711781 
5) in andere Anflalten verfeßt .................. 65 7TI—I 72 
6) in Dienft oder in die Lehre untergebracht .......... 1j—| 6] 7 


1659[214] 3011903 
4101| 581126] 585 

ı 3| al — 
400] 55|130] 585 


| Summa 
Es verblieben vaher am Schluffe des Jahres 1857.. 
wovon 4 Rinder in die Schulanftalt verfeßt wurden .... 


ö 


Die 130 Kinder — nemlih 81 Knaben und 49 Mäbdchen — befanden fid 
in ber, von dem eigentlichen Eorrertionshaufe zwar völlig abgefonderten, rüdfichtlich 
der Verwaltung jebod damit verbundenen Provinzial-Schul- und Erziehungs- 





Der Arbeitsverdienſt der Kinder beirägt ...... 215 Tple. 23 Sgr. — Pf 


i Anftalt. 
Im — haben fich in ver —— tuglich — .490 
Perſonen befunden, worunter: 
PR .\: FO 
b) Schulkinder, ind. 6 Krane ....................... 119, 
c) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perfonen .............. 12, 
‚d) interimiftifhe Domeftifen ......................... 4 
u 167 
waren, baber zur Arbeit durchſchnittlich ....................... 323 
übrig. blieben, von melden zum vollen Penſum ................. De 199, 
und zum halben Penſum 124 „nun nenne 6?, 
überhäupt alſo ........... PR REEL 261 
Perfonen zum vollen Penfum befhäftigt werden Fonnten. 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei ver Landwollen⸗Maſchinenſpinnerei ....... 2482 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. 
2) ⸗⸗Leinwand-⸗Fabrication .............. 2. 0,6% 
3) ⸗ ⸗Tuchweberei ..................... 145 5 ⸗10 
4) ⸗-⸗-Handſpinnerei ................... 25 + Tr rn 
5) beim Weben baummollener Zeuge ........... 1027» 8. — » 
6) bei der Schneiderei und Schuhmaderei....... Me Io —⸗ 
T) » +» Befhäftigung von Häuslingen außerhalb 
der Anftalt N a ae ee ee 1449 , 11 » 3» 
8) beim Febernreißen, Zwira⸗ und Hanffpinnen, fo 
wie beim Pantienenmachen ........ ....... 69» 5— ⸗ 
9) bei ver Oeconomie und andern häuslichen Ar- 
beiten Pe ee ee re BE Bee Be Er 3761 ® 20 ⸗— 2 
Summa 10,587 Thlr. 16 Ser. IP. 


3 


1. Im Landarmenhaufe zu Prenzlau min] Ber [em ze 

befanden fih am Schluffe ves Jahres 1856 .............. 269| 36] 305 
im Jahre 1857 find eingeliefert worden ................. = 107 ** 
Summa |1249] 143 1392 

Davon find: — 

1) geſtorben ....... — D SUITE — ———— 10 11 11 
SER vera 15| —| 15 
3) als Ausländer Über die Landesgrenze gewieſen ........ 8 —t 8 
4) na ihren Angehörigkeitsorten ꝛc. entlaflen....... u... 983] 107 [1090 
5) in andere Anſtalten verſetzt ...................... 44 7, 51 





Summa [1060] 115 11175 


Es verblieben daher am Schluſſe des Jahres 1857 ..... 189] 28] 217 


Im Durchſchnitt haben fih in der Anſtalt täglich ............ 225 
Perfonen befunden, worunter: 


JJ 28, 
b) Krüppel und zur Arbeit unfähige Perſonen .............. 4, 
e) interimiſtiſche Domeſtiken ............... — V — LE 
35 
waren, fo daß zur Arbeit durchſchnittlich ...................... 190 
Perfonen verblieben. 
Von vieien gehen noch — 
ſchwache Perſonen ab, welche nur mit leichten Handleiſtungen, die keinen 
Ertrag gewähren, beſchäftigt werden konnten. Bleiben .............. 186, 
von welchen zum vollen Penſum naar 106, 
und zum halben Penſum 80 essen 40, 
1 EEE 146 
Individuen zum vollen Penfum befiäftig werben Fonnten. 
Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei der Mafchinenfpinmerel ................. 1405 Thlr. — Sgr. — Pf., 
2) ⸗Lcinwand⸗ Fabrication .............. 5» 8—3 
3) ⸗⸗Tuchweberei.................... —— ⸗— ⸗·— ⸗ 
4) +» ⸗Dungergyps-⸗Fabrication ............ 38 + 16 ⸗— ⸗ 


Latus 1498 Thir. 248gr, 3Pf. 


N 
Transport 1498 Zhlr. 24 Sgr. 3 Pf. 
5) bei ver Schneiverei und Schuhmaderei ....... 292 «» 7» 9 
6) beim Federnreißen, Pantienenmahen, Gtrumpf- 

ſtricken ı., Kälberhaarfpinnen sc., Incl. 3270 Thlr. 

17 Sgr. 6 Pf. für Befchäftigung von Häntlingen 


außerhalb ber Anflelt...... ee 4002 —⸗ 4 » il» 
7) bei der Deconomie und andern häuslichen Ars 
J 13211 » 20 — ⸗ 


Summa 7114 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. 


II. A. In der für Eorrigenven, Hospitaliten, * 
Blinde und Blödſinnige beſtimmten Abtheilung des] pitati- Pau Sp 
Landarmen- und Invalidenhaufes bei Wittflod Bo Wat nk Ba 
befanden fih am Schluffe des Jahres 1856 .......... 207 1129| 8] 344 
im a 1857 find incl.” Eorrigenden eingeliefert. worden | 1 | lau 31 | 71114 
&umma | 283 | 160 | 15 283 | 160 | 151458 458 














Davon find: 

1) geſtorben .............. is 2013 

2) entwichen ...... N LERNT — 

3) nach anderen Anſtalten translocirt. ........... * — 3 

4) in Dienſt x. untergebracht ........... EIERN — 

5) ſſdaeen..... 

Es betrug alſo ver Abgang im Jahre 1857 ..... Pr — — 87 91105 : | TE 
und ber Beſtand am Schluffe des Jahres ............ 215|134| 6] 355 


349 
Unter den 349 Erwachſenen befanden fih 210 Männer und 139 Weiber, 
unter ven 6 Kindern 3 Knaben und 3 Mädchen. 


Im Durchſchnitt haben fi in der Anftalt täglich 325 Pfleglinge und darunter 
125 Kranke und Arbeitsunfähige befunden. 


Die übrigen 200 Perfonen haben wurd Federnreißen, Strumpffiriden, Wolle: 
fpinnen, Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuhmacherei x. und durch 
Beſchäftigung außerhalb der Anftalt gegen Tagelopn 1866 Thlr. 6 Gyr. — Pf. 
fo wie bei ven Deconomie- nnd andern häugl. Arbeiten 1575» 24 + 5 + 

Summa 3442 Thlr. — Sgr. 5 Pf. 
verbient, 


5 
B. Die Zahl der Invaliven, und zwar eines Korg re ee 
Theils derer, welde ihre Verpflegung im Provin⸗ [ynpatipm- pflegunge- 
sial» Invalidenhaufe bei Wittfiod erhalten, refp. | Haufe |; gem [Sum 
aus demfelben beurlaubt find, andern Theils fol- — rei ma. 
ber, denen flatt der Natural» Verpflegung eine | Ueber | Cafe 
Gelventfgädigung aus der Haupt-Eaffe gezaple | "irfrne- | erhalten. 


wird, 
betrug am Schluffe des Jahres 1856............... 23 19 42 
Der Abgang im Jahre 1857 beträgt ............ 7 1 8 





Es blieben daher am Schluffe des Jahres in Beſtand 16 | 18 | 34 
einfchlieglich deren Frauen und Kinder. 


JA— 

IV. In der Land— Irren-Anftalt zu Neu-Ruppin — — 
befanden fih am Schluſſe des Jahres 1856 ...... et ar 
im Jahre 1857 find aufgenommen worden ................ 26 | sa| .59 
Summa 116851201 

Davon find: A — — 

1) als geheilt entlaſſen ......... 15/18] 33 
2) als gebeffert entlaflen....... TEE NEED I— 1 
3) ungeheilt aus ver Anftalt beriifpennnien RO 1 1 
eſebeee EURER EUREN sur} 1410| Al 14 
5) nad andern Anftalten — 11718 
Es find alſo im Jahre 1857 überhaupt .............. 281291 57 
abgegangen und am Schluffe veffelben .................... 88156 [144 


barin verblieben. Die Durchſchnittszahl ver im der . Ynflalt derpflegten Perfonen 
betrug im Jahre 1857 täglih 142. 


Unter den 142 Pfleglingen befanden fih 52, melde theils zu jever Befchäfti- 
gung unfähig waren, theils nur in einer Weife befhäftigt werben Fonnten, bie 
feinen Ertrag gewährte, die übrigen 90 Perfonen haben auch in pſychiſcher Hin- 
fiht zu ihrem eigenen Beflen periodiſch zu nüglichen Arbeiten angehalten werden 
können, und fie haben: 


1) durch Flachs- und Heedefpinnen .............. 8 Thlr. 10 Sgr. — 
AU: — 50 - Mo — ⸗ 


Latus 58 Zplr. 21 Sgr. — Pfi 


 — Transport 58 Thlr. 21 Sgr. — Pf- 
3) durch Strohdeckenflechten BE —————,—— ..118 28 un 
4) = anbere Handarbeiten........ ....... 29 =» 17» 6», 
zufammen 207 Thlr. 6 Sur. 6 Pf. 
baar verdient, ſodann auch noch durch Erfparnißan Ausgaben 
für verſchiedene Verrichtungen in ver Anftalt,und Aderbau 405 » 18 + 9 


im Oangen alſo ............ —— .. Gol2 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. 
eingebracht. 


V. Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung einſchließlich der 
allgemeinen Koſten der Adminiſtration der Anftalten 


haben im Jahre 1857 betragen für 





Zahl ver im 





A, in ver Anfalt zu Gtrausb 
. in der Anftalt t 
Berpfiegten. ä zu u. erg Ehir. Bar. Vf. 
371] Detinirte (incl. 4 interimiſtiſche Domeftifen) ...... 234571281 3 
119 Kinder ...... ........ a 8109) 9) — 


225] Detinirte (incl. 3 interimiftifhe Domeftifen) ...... 17081) 2111 
C. in der Anftalt zu Wittſtock 





Beurlaubten) aaa 20108121] 3 
325] Hospitaliten, Blöpfinnige, Blinde ꝛc. .... — 
D. in der Anſtalt zu Neu⸗-Ruppin 
1421 Oi nee 16835|11| 0 
1204] zufammen ......... OT EPR LEER TERROR a 2 


Diefe Koften — jedoch in Betreff der Anflalten zu Strausberg und Prenzlau, 
mit Ausfhluß der Transport», Arznei» und Begräbnißkoſten, haben für eine 
Perfon pro anno durchſchnittlich betragen: 


7 
1. in der Anflalt zu Strausberg: 


für einen gefunden arbeitsfäpigen Detinirten, mit Einſchluß der Vers japır. &pr. pr. 














waltungẽloſten ..153 |21j10 
für einen ſolchen, mit Ausfcfuß ber Berwaktungskofien RETTET 31 110) 4 
für einen Kranken, mit Einfluß verfelben .......... sunenureeh 58123] 8 
für einen ſolchen, mit Ausfchluß verfelben ................... «I 36 12 2 
für ein Kind, mit Einfluß verfelben ...................... 61 1511 
für ein ſolches, mit Ausfchluß verfelben .............. ans 1 39145 
2. in der Anftalt zu Prenzlau: 
für einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten, mit Einfluß der Vers 
DEAN near 65 1411 
für einen ſolchen, mit Ausſchluß der Verwaltungskoflen.......... 34 |21| 6 
für einen Kranken, mit Einfchluß ver Vermwaltimgskoflen......... 71 1111 8 
‚für einen ſolchen, mit Ausfchluß derſelben.................... 40 ı18| 3 
3. in der Anflalt zu Wittflod: 
für einen Invaliden, incl. ver mit Geldentſchädigung Beurlaubten, 
durchſchnittlich (einfchlieglih der General⸗Koſten) ............. 44 128110 
für einen Hospitaliten over Blöpfinnigen (desgleichen) ........... 57) 41 
4. in der Anftalt zu Neu-Ruppin: 
für einen Griflesfanfen durhfpnittlich (desgleichen) .......... ...Liis |16| 9 


VI An Armen» Unterffügungen, Kur, Berpflegungs> und 
DetentiongsKoflen find .................... 5783 Thlr. 9 Sur. 3 Pf., 
an Invaliven-VBerpflegungsgeldern, außer ven sub V. € 

für Invaliden angegebenen Koften aus der Landarmen⸗ - 
Haupt-Eaffe direct noch .................... 10» 7:6,» 
fo mie zur Beförderung des Taubftummen-Unterrihts. 300» — — ⸗ 


zuſammen alfo 6993 Thlr. 16Sgr. 9 Pf. 
gezahlt worden. F 


. 8 
VIE Der Abſchluß des Bermögenszuftan- 











: Baar und ne ver 
des des KRurmärkifhen Landarmen- Fonds | in zinstragenden | Raturalbefläude 
Documenien. in den Anflalten. 

ergab am Schluffe des Jahres 1856 einen Bes wsır. ar. wi. | zur. ar. Pr. 

ſſ — .. 411,465113 - 
fo wie ein Minus von ................... 25,914112| 5 
und mweifet am Schluffe des Jahres 1857 einen 

Beſtand von aa ae — — 29, 1376 49892 4 





nach. Es hat. ſich daher im Jahre 1857 ver | 
Zufland beim baaren Gelde und ven Docu- 
ehr 99,091|18] 7 j 


0, VRR EEE 

verbeffert und bei ven Natural-Beftänden um „.| +... + |++1.. 1,573/12| 8 
verringert. Reßtere Summe mit .P........... 1,573j12| 8 
von erflerer abgerechnet, bleiben ............. 53,478] 5|t1 


um welde fih das Gefammt-Vermögen im Jahre 1857 verbeifert hat. 


Bon den erwähnten Naturalbefländen im Werthe von 9892 Thlr. — Ser. 
4Pf. befanven fi: 


in der Anftalt zu Strausberg für .......... 2739 Thlr. 11 Sgr. — Pf. 
⸗⸗ ⸗ ⸗ Prenzlau er .2256 »s 17. 3: 
.. ⸗ ⸗Wittſtock et „2996 =» 22 » 3» 
„06 0» Neuruppin ⸗......... 189» 9 » 10», 


9892 Thir. Egr. AP. 


Außerdem gehört zu dem Vermögen des Rurmärkifchen Landarmen- Fonds noch 


der Werth der Grundflüde und ver Gebäude, fo mie das gefammte Inventarium 
der genannten vier Anflalten. Hierbei if noch. zu erwähnen, daß ver auf das 
Landarmenhaus zu Prenzlau eingetragen gewefene KaufgelversReft von 9000 Thlrn. 
im Laufe des Rechnungs⸗Jahres 1858 gezahlt worden iſt. 


Berlin, ven 23. October 1858. 
Ständifhe Landarmen»Direction der Kurmarf. 





Potsdam, gedrudt in der U. W. Hapuſchen Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Regiernug zu Potsbam 
und der Stadt Berlim. 


Stüd AS. Den 26. November 1858, 


Allgemeine Seſetzſammlung. 
Das diesjährige 52fle Stück ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 

Staaten enthält: 

M 4976. Privileginm megen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Neufladt- 
Magdeburger Stadt-Obligationen zum Betrage von 70,000 Thalern. 
Vom 23. September 1858. 

MX 4977. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Detober 1858, betreffend die Abände- 
rung einiger Beflimmungen des Statuts für den Deichverband ver Klein⸗ 
Schweger Niederung. 

NP 4978. Allerhoͤchſter Erlaß vom 1. November 1858, betreffend die Geneh- 
migung des in Gemäßpeit der Beſchlüſſe des 22flen General Landtages 
der Dfipreußifchen Landſchaft aufgeftellten Regulativs wegen veränderter 
Drganifation der landſchaftlichen Behörden und Caſſen. 

> — nn 


Berorduungen und Belauutmachuugen der Rönigl. Hegierung: 
a) welche Den Regierungsbezirk Pote dam und die Etadt Berlin betreffen. 
Unter dem Rindvieh zu Wafferfuppe, Kreis Wefpavelland, bat fih ver 
Milzbrand gezeigt: Diefer Drt und deſſen Feldmark wird daher für den Verkehr 
mit Rindvieh, Rauchfutter und Dung — geſperrt. 
— den 23. November 1858. 
König. Regierung. Abtheilung des Janern. 


Der Milzbrand iſt unter dem Rindvieh zu Berkholz, im Angermündefchen 
Kreife, als erloſchen anzufehen. Die im diesjährigen Amtsblatt Stüd 44 





,„ Beite 363 angeordnete Sperre diefes Drts wird daher hiermit aufgehoben. 


Potsdam, den 23. November 1858. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Bezug auf unfere Belanntmahung vom 6. Januar 1854 (Amtsblatt 
für das Jahr 1854 Stüd 2 Pag. 10 Nr. 10) und auf das mit derfelben ver⸗ 
Öffentlichte Uebergangaftraßen-Verzeichnig wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß an Stelle der bisherigen Uebergangsfiraße von Heiligenfladt über 
Biſchhagen nad —. vom 1. December d. 3. an, die Straße von Heiligen- 


M 322. 
Miſzbraud 
zu Waſſerſuppe. 
1. 1312. Movbr. 


M 323. 
Aufhebung 
ber Eperre 
von Berfbol. 
3. 1162. Rovbr. 


M 324. 
Die Strafen 
und Mbfertis 
gungsfelien 
beim Verkehr 
mit Brannt: 


wein umb Bier 
nah und von 
Hannover. 

IV, 1156. 


M-325. 
Die Abhe⸗ 
bung des Salz⸗ 

quantume 
Seitens der 
zwangopflich⸗ 
tigen Gemelu⸗ 
den. 


IV, 13533, 


N? 3206. 
Beners 
Berficherung. 
Ngenturs Be: 
fätigung und 
Mieberlegung. 


l. 316. Nobbr. 
I. 497. Novbr. 


NP 327. 


Beränberung 


von @emeinde: 
Bezirkögrengen. 
3. 856. Novbr. 
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ſtadt über Kirchgandern nad Göttingen zur Uebergangsſtraße erklärt, auch in Folge 


diefer veränderten Richtung der Uebergangsſtraße, die vieffeitige Hebe- und Ab- 
fertigungsftelle von Bifchhagen nad Kirchgandern und die Königlih Hannoverſche 
Uebergangsftelle von Reinhauſen nah Nedershaufen verlegt werden wird. 
Potsdam, den 18. November 1858. 
J Koͤnigl. Regierung. 


Abthellung für die Verwaltung der inditecten Steuern. 


Ih) welche den Hegierungsbejizt Botodam ausfchließlich betreffen. 


Alle Gemeinden, melde dem Salzzwange unterliegen, werden unter Ver⸗ 
mweifung auf vie 88 6 und 7 ver Allerhöchft vollzogenen, vurd das Amtsblatt 
des Jahres 1524 Seite 271 publicirten Grundfäge hierdurch erinnert, ihre für 
das laufende Jahr feftgefegten Salzzwangsmengen redtzeitig und ‚vollftändig ab- 
zubeben, widrigenfalls an Stelle derjenigen Salzmengen, welche bis einſchließlich 
ven 31. Januar 1859 aus ven Factoreien nicht abgehoben worden find, das Ab- 
löfungsgeld mit act Pfennigen für das Pfund Salz von den im Rüdftand ge 
gebliebenen Gemeinden eingezogen werben wird. 

Potsdam, den 17. November 1858. 
Königl. Regierung. | 
Abdtheilung für die Berwaltung der indirecten Steuern 


An Stelle ves Kaufmanns Ludwig Treue zu Fehrbellin, welcher vie Agentur 
der FeuersBVerficherungs-Gefellfchaft Colonia zu Eöln niedergelegt hat, iſt von uns 
der Eigenthümer 5. C. Schmidt zu Fehrbellin als Agent dieſer Geſellſchaft und 
an Stelle des Kaufmanns W. Schluß zu Rathenow und des Stabtfecretairg 
Blankenburg zu Wufterhaufen a. dv. D., melde die Agentur der Schlefifchen 
Fener-Berficherungs-Gefellfhaft zu Breslau niedergelegt haben, ver Kaufmann 
Carl Müller zu Rathenow und ver Kaufmann Dito Winterfelvt zu 
Wufterhaufen a. d. D. als Agenten dieſer Geſellſchaft beftätigt worden. 

Potsdam, den 12. November 1858. 
Königl. Regierung. Abteilung des Yunern. 


Die mittelft Contracts 
1) vom 11. Mai d. 3. an den Tifchlermeifter Bork zu Beiersdorf, im Ober- 
barnimfchen reife, 
2) vom 11. Mai d. J. an, den Halbbauer Ppilipp Sammain zu Paarflein, 
im Kreife Angermünde, 
3) vom 6. April dv. 3. an die Gemeinde Hennidendorf, im Niederbarnimfchen 
Kreife 
veräußerten fiscalifchen Dorffiraßenparcellen der genannten Dörfer find dem Gemeinde 
bezirfe diefer Ortfihaften einverleibt worden. Potsdam, den 15. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nach wei ſung 


ber an den Pegeln ver Spree und Havel im Monat October 1858 


beobadteten Waſſer ſtände. 


Rathenow. 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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M 320. Das Liepefche Kruggrundftüc zu Dreybrud, ift dem Gemeinbebezirk von 
Berändermig Deutfähof, im Oſthavelländiſchen Sreife, einverleibt worden. 
der Grengen ‘ Gemäß dem Gefeg vom 14. April 1856 Nr. 4414 wird dies hierdurch 
—— bekannt gemacht. Poisdam, ven 16. November 1858. Ä 
1. 184. Nonbr. Königl. Regierung. Abtheilnng des Innern. 
— — 


Betanntmehung. 
Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 5. d. M. am 18. ejsd, flattgefundenen 
——— Verlooſung von Rentenbriefen ſind folgende Apoints gezogen worden: 


Littr. A. zu 1000 Thlr. 
die Nummern; 
45. 46. 352. 713. 1077. 1082. 1221. 1397. 1818. 1998. 2026. 2045. 2667. 2807. 
3022. 3705. 3712. 3787. 4429. 4658. 4707. 5129. 5469. 5630. 5710. 8806. 5938. 
6210. 6399. 6460. 6464. 6538. 6695. 6949. 7384, 7444. 
Littr. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 
6. 268. 480. 593. 693. 1019. 1165. 1309; 2039. 2151. 2265. 2640. 2866. 3220. 
3295. 3378. 
Littr. ©. zu 100 Thlr. 
die Nummern: | 
13. 20. 71. 268. 381. 561. 1053. 1623. 1663. 1898. 1915. 1981. 2177. 2650. 2939. 
3190. 3342. 3385. 3549. 3883. 4801. 5458. 5558. 5974. 6050. 6083. 6479. 6482. 
6484. 6801. 6902. 6955. 7337. 7519. 7661. 
Littr. D. zu 25 Tplr. 
die Nummern: 
506. 682. 854. 971. 1482. 1497. 1498. 1676. 1866. 2014. 2238. 2553. 2570, 2709. 
2842. 3445. 3467. 3696. 3735. 3783. 3975. 4178. 4750. 5018. 5191. 5217. 5504. 
5737. 5780. 


| Littr. E. zu 10 Thlr. 
die Nummern: 


41. 16. 19. 52. 63. 85. 101. 176. 185. 193. 198. 209. 210. 232. 241. 286. 303. 
340. 350. 359. 361. 364. 384. 388. 399. 431. 439. 464. 480. 487. 529. 556. 573. 
582. 626. 662. 708. 713. 727. 747..762. 790. 830. 842. 868. 880. 885. 920. 025. 
937. 992. 1003. 1009. 1023. 1040. 1054. 1055. 1078. 1081. 1092. 1094. 1110. 
1113. 1129. 1131. 1134. 1141. 1147. 1151. 1187. 1191. 1195. 1203. 1225. 1229. 
1230. 1242. 1265. 1287. 1294. 1324. 1336. 1387. 1395. 1398. 1420, 1432. 1448. 
1462. 1472. 1474. 1485. 1490. 1552. 1573. 1577. 1603. 1609. 1621. 1637. 1646. 
1680. 1700. 1735. 1788, 1863. 1870: 1889. 1902. 1914. 1915. 1924. 1936. 1943. 
1961. 1964. 1983. 1934. 1986. 1987. 1991. 2005. 2040. 2047. 2066. 2068. 2132. 
2135. 2149. 2151. 2152. 2154. 2194. 2200. 2204. 2238. 2239. 2247. 2288. 2295. 
2310. 2348. 2377. 2384. 2393. 2408. 2416. 2440. 2446. 2452. 2458. 2459. 2485, 
2510. 2541. 2591. 2593. 2609. 2621. 2661. 2667. 2693. 2696. 2706. 2707. 2713. 


2714. 2727. 2746. 2750. 2783. 2811. 2823. 2830. 2887. 2969. 2991. 3023. 3033. 
3036. 3041. 3045. 3046. 3050. 3086. 3094. 3115. 3117. 3155. 3169. 3193. 3200. 
3212. 3228. 3235. 3236. 3256. 3260. 3267. 3271. 3276. 3289. 3307. 3309. 3340. 
3351. 3372. 3379. 3386. 3409. 3443. 3487. 3504. 3515. 3520. 3527. 3545. 3560. 
3569. 3594. 3610. 3619. 3675. 3700. 3706. 3726. 3731. 3735. 3471. 3776, 3777. 
3788. 3827. 3830. 3834. 3850. 3853. 38093. 3900. 3908. 3927. 3928. 3929. 3954. 
3960. 3961. 3978. 3980. 4033. 4059. 4100. 4128. 4137. 4144. 4156. 4178. 4199, 
4234. 4238. 4249. 4261. 4289. 4296. 4302. 4335. 4424. 4428. 4430. 4438. 4442, 
4447. 4448. 4472, 4481. 4505. 4506.- 4546. 4549. 4550. 4562. 4567. 4586. 4598. 
4606. 4617. 4622. 4658. 4660. 4661. 4727. 4738. 4758. 4776. 4816. 4867. 4890, 
4895. 4898. 4905. 4923. 4940. 4985. 5026. 5028. 5039. 5046. 5069. 5070. 5106. 
5109. 5119. 5166. 5179. 5196. 5239. 5246. 5268. 5281. 5300. 5326. 5358. 5371. 
5401. 5405. 5453. 5470: 5471. 5474. 5497. 5501. 5522. 5559. 5560. 5564. 5572. 
5635. 5640. 5641. 5659. 5678. 5683. 5688. 5692. 5701. 5702. 5767. 5774. 5777. 
5802. 5815. 5823. 5885. 5887. 5892. 5895. 5898. 5922. 5927. 8965. 6008. 6017. 
6030. 6031. 6047. 6060. 6079. 6092. 6105. 6111. 6128. 6153. 6155. 6194. 6212. 
6245. 6279. 6282. 6289. 6292. 6294. 6297. 6325. 6332. 6354. 6356. 6359. 6417. 
6435. 6441. 6472. 6478. 6488. 6496. 6511. 6530. 6532. 6555. 6568. 6581. 6590. 
6594. 6595. 6598. 6612. 6633. 6667. 6669. 6672, 6676. 6681. 6698. 6705. 6714. 
6727. 6776. 6778. 6779. 6819. 6834. 6844. 6867. 6923. 6932. 6963. 6995. 7001. 
7024. 7041. 7046. 7067. 7109. 7117. 7121. 7135: 7140. 7156. 7197. 7205. 7216. 
7222. 7233. 7245. 7263. 7267, 7271. 7272. 7308. 7329. 7359. 7402. 7407. 7414. 
7433. 7480. 7491. 7535. 7544. 7586. 7610. 7668. 7672. 7682. 7684. 7685. 7689. 
7690. 7702. 7709. 7743. 7764. 7802. 7804. 7805. 7813. 7.30. 7846. 7872. 7914. 
7922. 7968. 8011. 8039. 8043. 8052. 8057. 8061. 8086. 8105. 8120. 8142. 8157. 
8160. 8193. 8215. 8217. 8246. 8259. 8267. 8308. 8309. 8310. 8344. 

Die Inhaber ver vorbezeichneten Mentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und 
Einli der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und ver dazu gehörigen Coupons 
Serie II 2 bis incl. 16 ven Nennwerth der Erſteren bei ver hiefigen Rentenbant-Caffe, 
Schügenflraße Nr. 26, vom 1. April E J. ab in ver Worhentagen von 9 bis 1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. - 

Vom 1. April 1859 ab hört die Verzinfung der ausgelooften Nentenbriefe auf. 

Wegen der Verjährung der ausgelooften Nentenbriefe machen mir auf die Beſtimmung 
des Gefeges über die Errichtung von Rentenbanten vom 2. März 1850 $ 44 aufmerkfam. 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten Rentenbriefen 
geflattet ift, die zu realifirenden R briefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen 
Duittung — mit der Poſt an die Rentenbanf-Eaffe portofrei einzufenden und die Ueber⸗ 
fendung des Gelobetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr und Koflen des Empfängers, 
in Antrag zu bringen. Berlin, den 19, November 1858. 

Königl. Dirertion der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Heypder. 
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Patent-Erldöfhung. 
(Husgug aus dem Königlich Preußiihen Staats-Anzeiger ve 271 vom 20. November 1858.) 
Das dem Bergwerls-Ingenieur Althaus zu Cöln unter vem 16. Auguft 1857 ertheilte 


nt E 
auf einen Dfen zur Bereitung von Glauberfalz F 
— — — 


iſt erloſchen 
Perſonalchronie. 

Der bisherige Eivil-Supernumerarius Mäpr hierſelbſt iſt zum zweiten Gaffen- Affiftenten bei ber 
biefigen Regierungs-Haupt-@afle ernannt worben. 


Bermifchte. Macbrichten. 
Kanal: und Brücken:Sperren. - 

Behufs der im nächften Jahre zur Ausführung onmmenden Bauten und Reparaturen in 
der Waſſerbau⸗Inſpection Grafenbrüdf werden: 

1) wegen der Reparatur der Rofenbeder Schleufe die Kanalpaltung zwifchen der Zerpenfchleufe 

und der Rublsvorfer Schleufe und der Werbelliner Kanal in feiner ganzen Auspehnung; — 

2) megen der Reparatur ver Grafenbrucer Freiarche die Kanalhaltung oberhalb der Grafen⸗ 
brücker Schleuſe; — 

3) wegen der Reparatur der Schöpfurther Sihleufe dieſe ſelbſt; 

4) wegen ver Anlagen zur Verbefferung der unteren Ranalhaltungen des Finow⸗Kanals bie 

Kanalſtrecke zwifchen der Ragdier und ver Lieper Schleufe; — 
in den 3 erflen Monaten des fünftigen Jahres für die Schifffahrt gefperrt fein. 

Ebenfo . werden im Laufe des Winters an der Himmelpforter Brüde, dem Templiner 
Ranal, der Bredereicher Schleufe und ver Zugbrüde im Dorfe Zerpenfchleufe Reparaturen 
vorgenommen werben und kann während biefer Reparaturen die Schifffahrt durch dieſe Bau- 
werke nicht flattfinven. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur Kenntniß des betheiligten Publikums, va 
Behufs Ausführung dieſer Bauten in der Kanalhaltung zwiſchen der Zerpenſchleuſe und der 

Ruhlsdorfer Schleuſe, in dem Werbelliner Kanal, in ver Kanalhaltung oberhalb der Grafen- 
brüder Schleufe, in ver Ranalfireda zwifchen der Ragöſer und der Lieper Schleufe, fowie im 
Templiner Kanal zwifchen der Templiner und der Ziegeleifchleufe Waiferablaffungen ftattfinden 
werden. - Potsdam, den 14. November 1858. 

i Koͤnigl. Regierung. Ing. Wbtfeilung des Junera. 
Sperre der Brandenburger Schifffahrtsfchleufe. 

Die Herftellung des Dberhaupts ver Brandenburger Schifffahrtsfchleufe erforbert die 
Sperre diefer Schleufe für Schifffahrt und Holzflöffeyi vom 15. December d. 3. bis Ende 
März ?. J., wovon wir das betreffende Publitum hiermit in Kenntniß ſetzen. 

Potsdam, den 2. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
Redigirt vom der Rönigligen Regierung zu Botsbam. 
tsdam, gebrudt in der A. aynidhen ruderel. 
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Amtsblatt 


der Röniglihen Regierung zu Potedam 
und der Stadt Berlin. 


Sti ich 49, Den 3. December 1S58, 











Befenntmahbenge 
der Königlichen Haupt : Berwaltung der Staats : Schulden. 
Der Raufmann 3. Bernhard zu Tangermünde hat auf Umſchreibung des Stantd- 
Schuldſcheins Littr. F. 182,328 über 100 Thlr. 
bei ung sangetragen, teil derfelbe durch Feuer beſchädigt und daher zur weiteren 
Circulation nicht mehr geeignet ift. 

In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefegfammlung 
Seite 177) wird Jever, welcher an dieſem Staats-Schuldſchein ein Anrecht zu 
haben vermeint, aufgeforvert, dies bei und innerhalb 6 Monate, und 

ſpäteſtens am 31. Januar k. 3. 
fehriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caſſation des gedachten Staats-Schuldſcheins 
erfolgen, und dem Antragsfteller ein neues Document ausgereicht werden wird. 
Berlin, ven 10. Juli 1858. | 
Haupt⸗Verwaltung der Staats Schulden. 
Gamet. Nobiling. Guentper. 


Der Magiftrat zu Gumbinnen hat bei uns auf Umfgreibung der Staate- 
Schufpfeine Littr. F. M 147,188. 178,378. 178,379 a 100 Thlr. und ” 
Littr. G. M 42,411 über 50 Thfr. angetragen, teil diefe Documente durch 
—— ſtark befchäbigt und daher zur weiteren Eirculation nicht mehr geeignet find. 

Gemäßpeit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 Geſetz⸗Samml. 
Seite 177) wird Jeder, welcher an ven bezeichneten Staats-Schuldſcheinen ein 
Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies .bei ung innerhalb 6 Monate 
und fpäteftens am 31. Mai Ef. %. ſchriftlich anzuzeigen, wiprigenfalls vie 
Gaffation ver Staats⸗Schuldſcheine erfolgen wird, und dem Antragfteller neue 
Documente ausgereicht werden werben. Berlin, den 20. November 1858. 
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Gamet. Mobiling. RAREBIE 
— — 
Betfonutmachu 
des Königlichen Ober: Prafidiums Der Wrsbin; Brandenburg. 

Es wird hiermit-zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Stänvifche Yanp- 
armen-Direction der Kurmark durch die Herren Minifter des Innern und ver 
Binanzen mit Rückſicht auf die Eonslufa- des Kurmärkiſchen CommunalsLandtages 


M 330. 
Haupt: 
Martini: 
Durdichnitte: 
Marktpreife. 
1. 2214. Nov. 


geld pro 1859 





14 Angermünde ... 


15 Stadt Potsdam . 


Der Durchſchnitt beträgt vabem| 1/27) 114] 4 


Ntoßt Werde: 


‚Berlin „... 


‚Spandau... 
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vom 9., 10. und 11. December 1856 ermächtigt worden if, vorläufig ein Achtel 
ver Staatsſteuer auf Grund des Regulativs vom 16. Mai 1854 ale Landarmen- 
zu erheben. - Potsdam, den 29. November 1858. 

Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 


In Bertretung: von Winpingerode. 
mn ur > m er ee ee nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen der —52 Regierung: 
a) welche den Henierunatbairt Potsdam unddieStadt 


erlin betreffen. 


eberſicht 


der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Roggen, von der Gerſte, vom Hafer, 
Heu umd Stroh im Bezirk der Königl. Regierung zu Potsdam für das Jahr 1858, 
Behufs ver Berechnung ver Vergütung für die an durchmarſchirte waterländifche 


Truppen verabreichte Fourage. 





























Rue n | Der Martini-Durfohnitts-Diarktpreig pro 1858 
tädie, beträgt pro 
nach welden bie 
Martini» Durb-| Scheffel | Scheffel | Scheffel | Fentner | Schock 
er en ng oggen. 2 Hafer. | Heu. Stroh. 
worden find. 94 * A 





Wriezena.D. 


Berlin .... 


Brandenburg 
Neu-Ruppin 1110/11 
Wittftod ...} 1122110] 1115— 
Serleberg ..| 11261] 1116 
Srenzlau,..| 2] 1] 9 1l13| 9 
Templin ...] 1/25] 6] 1110 
Schwert ...] 3-7 117] 1 
Potsdam...| 129] 4 118 5 
Summa [28115] 6[22] 1] 9 


6 
7 514 10,16] 2 
1] 3] o1or 2fooj1e] 9 
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Zufolge vorſtehender Ueberficht betragen die er ice Haupt» Martini» Durch⸗ 
ſchnitts⸗Marktpreiſe im diesfeitigen Regierungsbezirk: 


für ven Scheffel Roggen ............. 1 Thlr. 27 Ser. — Pf., 
Pr -Gerſte ........ ——— 1 »- 14 » 1» 
oo. °o Dafer ........ aa 1. ds 9% 
„0 Ümtmer Deu ................ 1 +» eo 2er 
. das Schod Stroh ............ re | 4. 3» 


wonach die Vergätigung für die, an durchmarſchirende Truppen gelieferte Fourage in 
dem Zeitraum vom 1. Januar bis incl. 31. December 1859 zu berechnen if. 


Potsdam, den 26. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nach der, auf ven beiden nachfolgenden Seiten abgedrudten Ueberſicht beträgt ver 
Durchſchnitt ver Martini Marktpreife des Roggens, wonach die Vergütigung ver 
Getreiverenten in baarem Gelve zu beredinen ift, für das Jahr 1858 in nadbe- 
nannten Kreifen und Städten: 


Kreis Nieder-Barnim .... Stadt Berlin ......... 2 Tlr. 3 Ser. 9 pf, 
Ober⸗Barnim ..... ⸗Wriezen ........ 1» 9: 8. 
⸗Teltow .......... ⸗Berlin PP.P.P.P.... 2» 3% 1 ⸗ 

— BZauh-Beliig...... . > Potsdam ....... 2» 3», 1», 
⸗ Jüterbogk⸗Luckenwalde ⸗Juterbogk ....... 1» 2 » 9 — 
.: Oft-Havelland ..... 4Potsdam cu. r Io 1 
» WeftsHavelland .... - Brandenburg ....2 » Io ⸗ 
seen »  Nen-Ruppin.....1 » 29» 9» 
. Df-Priegnig ...... -Wittſtoch........ I re Te 
s MWeft-Priegnig..... = Perleberg „...... 1» BB» 7%» 
» Prenzlau ......... » Prenzlau ....... 1. BB» 7, 
» Templin ......... Templin .....P.. Il: 9» 4» 
» Angermünde ...... Schwedt ....... ‚Yo +» 1. 
x» Beesfow-Stalow .. ⸗Beeskow .P.PP..... 1». 20» 4» 


Pots dam, den 26. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des duen 


« 
” 


N? 331. 
Vergũtigung 
ber Getreide» 


Renten in 


baarem Gelde. 


1. 2214, 


Nop. 
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Veberfiht der Martini» Marktpreife des Roggens, "wie folde in 
rungsbezirks Potsdam im Durchſchnitt nach Abzug der beiden höd- 


Der Martini Marktpreis des Roggens war in ven legten 14 Jahren 







































































| A 
* im im im im im 
4 In den Jahren zene — ur — 
arnim⸗barnim⸗ elzig⸗ oglk⸗ ave 
— tz kai ſchen ſchen — Mer en 
z 1858, Kreife Kreiſe zu Kreife ſwaldeſchen] Kreite 
= zu zu Berlin. zu Kreife zu zu 
3 und zwar: Berlin. Wriezen. Veidau Jüterbogf.] Potsdam. 
- EEE RE ER E BEE A 
1 1845 1129| 7 1128 2] 1129| 71 2 — 8[ 1123| Al 2]—i 8 
2 1846 2119-1 75 2119| 14219 61 2117| 3] 2/19} 6 
3 1847 2 3110] 1128| 45 2) 3110] 11281115 1/26) 3] 1128111 
4 1848 t| 8110) 1: 2] 7] 1) 8110] 1) 5} 3120| 7] 1] 5| 3 
5 1849 1: 6! 2} 4 31.6] 11: 61:2] 1 21:81 16 9 12! 8 
6 1850 sissl 1] 1lssl af alıi 1] alız) al 1) — 117) 4 
7 1851 2.6) 9} 1128110] 2) 6) 9] 21 3) 61. 2] 7| 21 2:3: 6 
8 1852 223222) 21 23] 2.3} 3] 23) 2] 2] 33 
9. 1853 3—l—1 2118): 9} 3l— — 227 6) 217| 7] 2127| 6 
10 1854 2110| 7} 211 25 2119) 7] 2119) 51 214107 219! 5 
11 1855 318) 15 31101107 3119| 1] 3115110 313 71 3115i10 
12 1856 2] 4 6] 1/2611] 21 4] 6] 2] 3i— 1/23 21 2 3— 
13 1857 ia 71 1122] 2]. 1124| 7] 1125| Of 1123) 7]. 1125| 9 
14 1858 1/29] 711 127] 1} 1j29| 7] 1129] 4 127 1j29| 4 
Dabon ab die beiden | 








böchften und niedrig- | | 
ften Jahrespreiſe refp. 





Summa [3o111[28] 2 4 ul J 3[2921)11 
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BR 319} 1] 310110 319 1] 3115110] 3113) 7] 3115110 
3] 2118| 95 3—!—| 2127 6] 2117| 7] 2127) 6 

1! 6) 2] 11 2) 7] 11 61 2] 1) 3 8I—|29| 7] 112] 8 

1 slsofl ıl al of 1) 8lrol al 55 al ıl—| of ital 3 

— — — 

zuſammen mit ..... 13a) 5a 8 3} 8 6 82 3] 
bleiben mithin für zehn | | | | | | i | | | 
0 2 EA 21 alıo 1926) 84211: 7110521)—| 8119 27 21 —| 8 





der Durchſchnittspreis | | | | | 
beträgt daher „2... | 2173]: 0]: 1120] 8] 2] 3 al 21 3) 1f 1129 
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den Jahren 1845 bis incl. 1858 in den Kreisfläpten des Regie» 
ſten und beiden nievrigften Jahrespreife zu fliehen gekommen find. 
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M 332, 
* Martini: 
Parftpreife 
zur Berechnung 
des Zins: und 
Pachtgetreibes 
der Domanial; 
Ginfaflen. 

1. 2214. Nov. 


M 333. 
Martini: 
Durchſchnitts · 

Marltpreiſe 
für an durch⸗ 
warſchirende 
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— Ueberſicht 
ver Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Weizen, Roggen, von der Gerſte, vom 
Hafer und von den Erbfen für das Jahr 1858 in den Gtäbten bes hiefigen 
Regierungsbezirke Behufs der Berechnung bes — und u; der 
Domanial» Einfaflen. 

































& Namen - Der —— — Berg 

2 der 

8 |  Scheffet | Scheffel | Scheffet | Scheffel —* 
8 Städte, Meizen.I Roggen. | Gerfte. | Hafer. Erdfen. 
JJ Je ur ala 20} zlalıal Sf | 5] 5] 2er] 8 
ZI Beeskow .......... 121 z| 5f1 22) 3] 1 l11lıolı | a d——— 
3| Brandenburg „2... ... 2118] 5f 1 |27] 411511001 51-14 I—|— 
Al Dahme ............ 2126| 4] 1 23 9 ı 115 — | r| 2] 6] 2125| — 
51 Havelberg .......... 2/12] 6] ı 20 al ı 16 3911 5312812 

6 Juterbogk ........... 3—At 2 taltuut4 —— 
7) Neuftadt- Eberswalde.. 13 - -2 261 1151 — 1110 —13 —— 
8 Potsdam ........... 222 sl 1/20) 41 18 511 7] 513 122] 5 
DI Neu⸗Ruppin ........ 2 zit ar) 6140194114 — 4241 
10| Prenzlau ..... — 2|2i 6f2| 1 ala lıal olıl —— 
11! Spandau ........... 2127| el e|27i ol 116] alt | 6lt1l 2124| 5 
12] Wittflod ........... 211811] ı [a2lıofı 15/—fı | 4| 711120] 6 

°) große Gerſte. * * 


Vorſtehende Weberfiht von ven Martini - Durchfchnitts Marktpreifen des 
Weizens, Noggens, der Gerfte, des Hafers umd ver Erbfen in den Getreide— 
Marktpreifen des dieffeitigen Regierungsbezirfs für das Jahr 1858, wird mit Bezug 
auf die im Amtsblatt für 1828 Pag. 200 befindliche Verfügung, vom 18. Sep 
tember 1828 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potspam, den 26. November 1858, 


Koͤnigl. Regierung: 
Abtbeilung ded Innern und Abtheilung für bie Verwaltung. ber directen Steuern, —— und Forſten. 





Nah dem Amtsblatt pro 1857 Seite 429 betragen die Martini-Marftpreife 
für Heu und Stroh, wie ſolche bei Vergütung der von ben Gemeinden an durch- 
marſchirende Truppen verabreichten Fourage pro 1858 zu Grunde zu legen fin, - 
vefp. 1 Thlr. 5 Ser. 9 Pf. pro Eentner Heu und | 

8 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. pro Schod Stroh. 
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In Folge ver Einführung des neuen Zollgewichts vom 1. Juli dv. J. ab 
erleiden dieſe Preife infofern eine Abänderung, daß . 
ver Gentner Heu 1 Thlr. A Sgr. JO Pf. und 
| das Schock Stroh 8 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. 
beträgt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 26. November 1858. 
Königl. Regierung. Abthellung des Jnnern. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß unter Genehmigung 
des Königlichen General-Commandog des Iten Armee⸗Corps und des Königlichen 
Dber- Präfiviums der Provinz Brandenburg in Rudow, Teltomwer Kreifeg, mo 
bisher zwei Control-Berfammlungen der Bten Compagnie 2ten Bataillons 20ften 
Landwehr-Regiments fattgefunven haben, die zmeite dieſer Berfammlungen ‚ganz 
aufhört, und die verfelben bisher angehörig gewefenen Ortfchaften Budom und 
Alt- und Neu-Glienidde der erften Berfammlung in Rudow zugetheilt worden find, 
während ver new errichtete Gontrolplag Deutfh-Rirvorf aus den Ortfchaften 
Boͤhmiſch⸗ und Deutfch-Rirdorf, Treptow und den Ctabliffements der Schleſiſchen 
und Gottbuffer Thore ver Stadt Berlin befteht. 

Potsdam, den 24. November 1858. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Die Kaufleute und Schiffs-Rhever „EC. Rübke und Wöllmer“ zu Ham- 
burg haben ver ihnen durch Eonceffion ertheilten Befugniß zum Betriebe des Ge— 
ſchäfts der Beförderung von Ausmwanderern innerhalb des Preußifchen Staats entfagt. 

Dies wird hierburd mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß etwaige Anfprücde an die bei dem Königlichen Polizei- Präfivium zu Berlin 
beftellte Caution in Gemäßpeit nes $ 14 des Reglements vom-6. September 
1853 (erſte Beilage zum 45ſten Stüd des Amtsblatts pro 1853) innerhalb 
Jahresfriſt bei vem Königlichen Polizei-Präfivium zu Berlin anzumelden find. 

Potsdam, den 25. November 1858. , 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


bb) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausschließlich betreffen. 
Polizei:VBerordnung. 

Auf Grund des 8 11 des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 wird die Vorſchrift unfrer Polizei-Verordnung über den Verkehr 
mit Schießpulver vom 25. Juni 1855 (Amtsblatt für das Jahr 1855 Seite 230) 
zu $ 6 Alinea 2, wonach bei Pulverfendungen über 5 Gentner den betreffenden 
Landräthen die Anzeige von der zu erwartenden Sendung mindeflens 24 Stunden 
vor dem Cintreffen derfelben am ver Kreisgrenze gemacht werden foll, dahin ab- 


geändert, daß viefe Anzeige fortan mindeſtens 3 Tage vorher erflattet werden 


muß. Potsdam, den 26. November 1858. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Truppen im 
Jahre 1858 zu 
zahlende Ber: 
gütigung. 

1. 2213. Nov, 


M 334. 
Die Aende⸗ 
rung der Gon- _ 
trol: Bezirke: 
Gintheilung 
ber 8ten Com⸗ 
pagnie 2ien 
Bataillons 
2Ofen Rand: 
wehr ⸗ Regi⸗ 
mente. 
il. 2387. Sept. 


M 335. 

Eonceflions- 
Gntfagung. 
1. 770, Novbr. 


«AR 336. 
Der Bertehr 

mit Schieh- 

pulver, 

1. 1831. Nov, 


M 337. 
Feuer: 
Werficderung. 
Agentur: Be: 
ſtaͤtigung und 
Entziehung. 
I, 933. Movbr. 


M 338. 


Lebende, 
Penfione: und 
Leibrenten» 
Berficherung. 

* Agentur: Bes 
Rätigung und 
Niederlegung. 
1. 932. Novbr. 


N? 339. 
Lebens: 

Berfihernng. 
Ngentur-Be- 
Aätigung und 
Niederlegung. 
1. 931. Novbr. 
1.1390. Nobbr. 
1.1512. Novbr. 
1.2114. Novbt. 


«N? 111. 

Aufforderung 
Anfpruche: 
berechtigter am 
die Gantion der 
Kaufleute und 
Shifsrheber 
Nüble und 
MWoellmer 
zu Hamburg. 
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An Stelle des Maurermeifters Hellwig zu Beelig, welchem die Agentur 
der Mobiliar -Brandfäven- Verfiherungs- Gefellfhaft zu Brandenburg a. d. 9. 
entzogen worden, ift von was der Kaufmann Bienengraeber zu Belzig als 
Agent dieſer Geſellſchaft beftätigt worden. 
‘ Potsdam, den 18. November 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


An Stelle des Kaufmanns Goege zu Belzig, welcher vie Agentur ber 
Lebens», Penfions- und Leibrenten-Verfiherungs-Gefellfchaft Iduna zu Halle 
niebergelegt hat, ift von uns der Commifjionair Robert Hennig zu Belzig als 
Agent diefer Geſellſchaft beftätigt worden. 

Potsdam, den 18. November 1858. 
Könige. Regierung. Abtheifung des Innern. 


An Stelle des Stadtfecretairs Blankenburg zu Wufterhaufen a. d. D., 
welcher die Agentur der Cölniſchen Lebens» BVerfiherungs»Gefellihaft Concordia 
niedergelegt bat, ift von uns der Kaufmann Otto Winterfeldt zu Wufterhaufen 
a. d. D. als Agent dieſer Gefellfchaft, ferner find der Zimmermeifter Giefmann 
zu Granſee und der Maurermeifter Herrmann Luckwaldt zu Schwert als 
Agenten der Deutfhen Lebens-Verfiherungs-Gefellfhaft zu Lübeck beftätigt worden. 

Der Brauereibefiger Guſtav Nitſchke zu Baruth, hat die Agentur der 
Leipziger Lebens-Berfiherungs-Gefellfchaft niedergelegt. 

Potsdam, den 29. November 1858. — 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. 


Die zur Beförderung dieffeitiger Auswanderer nad überſeeiſchen Ländern 
conceffionirten Kaufleute und Sciffsrhever Rübke et Woellmer, zu Hamburg, 
haben viefen Gefchäftsbetrieb aufgegeben und den Antrag geftellt, die zur Garantie 
für die Ordnungsmäßigkeit vejjelben beftellte Gaution ihnen zurüdzugeben. 

Gemäß ver Vorfchrift im $ 14 des Reglemente des Königlichen Minifteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, betreffend die Gefhäftsführiing der 
zur Beförderung von Ausiwanderern conceffionigten Perfonen und die von den— 
felben zu befiellenden Gautionen vom 6. September 1853 (Staats-Anzeiger für 
4853 ‚Nr 216 ©. 1523) wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
niß gebraspt, daß alle Diejenigen, welche mit den genannten Kaufleuten ‚und ihrem 
Hauptagenten hierfelbfl, Kaufmann Heinrih Carl Plagmann, wegen Beförderung 
nach überfeeifhen Ländern in Gefchäftsverbindung geftanven haben und aus legterer 
noch Anfprüche an die Genannten zu befigen vermeinen, dieſe ihre Anfprüce 
binnen einer Frift von 12 Monaten, vom 1. December d. 3. ab gerechnet, bei 
dem unterzeichneten Polizei-Prafivium anmelden können. 


Werden vergleichen Anfprüce hier angemeldet, fo müffen ſolche —— 


weiterer ſechs Monaten nach dem Eingange der Anmeldung bei dem zuſtändigen 
Gericht zur Entſcheidung anhängig gemacht werden. 

Wird innerhalb der erſteren Friſt ein Anſpruch nicht angemeldet, oder wird 
innerhalb der zweiten Friſt ein. Antrag auf gerichtliche Entſcheidung über ven- 
felben nicht geftellt, fo erfolgt die Rüdgabe der Caution an die Empfangsberechtigten. 

ft dagegen ein Anfprud rechtzeitig zur Entſcheidung anhängig gemacht 
worben, fo wird die betreffende Caution, foweit dies zur Dedung veflelben erfor- 
derlich ift, bis zur rechtöfräftigen Entſcheidung zurüdgehalten werben. 

Berlin, den 23. November 1858. 


Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. 


Nachſtehende Verordnung: 
Polizei-⸗-Verordnung. 

Auf Grund des $ 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei- 
Verwaltung und zur Ausführung des $ 344 Nr. 8 des Strafgeſetzbuchs für 
die Preußifhen Staaten vom 14. April 1851, wonach ein Jever mit Gelv- 
buße bis zu 20 Thalern oder mit Gefängniß bie zu 14 Tagen beftraft wird, 
der die zur Erhaltung der Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlichkeit und Ruhe 
auf den öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen erlaffenen Polizei-Berorpnungen 
übertritt, verorpnet das PolizeisPräfivium unter Abänderung der 88 2 umd 7 
der Polizei-Berorbnung vom 15. Februar 1847 (Potsdamer Amtsblatt Jahr⸗ 
gang 1847 Stück 9 Seite 68) für den engeren PolizeisBezirt von Berlin, 
was folgt: 

. $ 1. Bei eintretender Winterglätte hat jeder Hausbefiger während ver 
Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends den Bürger» refp. Fußſteig vor 
der ganzen Frontlänge feines an eine öffentliche Straße oder an einen öffent⸗ 
lichen Weg gränzenden Grundftüds bis über die Rinnfteinbrüde hinweg, fofern 
fih eine folde auf der vorgedachten Wegſtrecke befindet, mit Sand, Afche over 
einem. andern die Glätte abftumpfenven Material fo oft umd fo bicht zu be- 
fireuen, als die Witterung und die davon abhängende Befchaffenheit der Fuß— 
wege dies erforderlich macht. 

8 2. Wer der ihm im vorftehenden Paragraphen auferlegten Verpflich⸗ 
turig nachzukommen unterläßt, verfällt der im $ 344 des Strafgefegbuches 
feftgefegten Strafe: der Geldbuße bis zu 20 Thalern oder im lUnvermögens- 

- falle einer Gefängnißftrafe bis zu 14 Tagen. Auch wird die umterlaffene Be- 
firegung der Fußwege im Wege der Execution durch andere Perfonen auf 
Koften des Säumigen bewirkt werden. 

— Berlin, ven 15. December 1855. 
Koͤnigl. Poligei-Präfidium. von Hindelvey. 
wird —— in Erinnerung gebracht. Berlin, ven 23. Nevember 1858. 
—— Peina·eagi — von Zedlitz. 





N? 112. 

Sicherheit ber 
Paflage auf 
den Bürgers 
vefp. Fuß ſteigen 
bei eiatretender 
Winterglätte. 


«NR 113. 


Eonsefflonss 
Griöfchung. 


N? 114. 
Bejeihnung 
der Orte, an 
melden im be: 
vorflehenden 
Winter Schnee 
und &is bei 
Berlin ab.ela: 
den werben darf. 
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Die mittelft minifterieller Conceffion in ven bieffeltigen Staaten zum Be— 
triebe und zur Bermittelung der, mit Auswanderern abzufchließenden Verträge er- 
mädtigten Kaufleute und Sciffsrhever C. Rübke et Wöllmer, zu Hamburg, 
haben ven, ihnen mit diefer Conceſſion ertheilten Befugniffen entfagt, und ift in 
Folge deſſen, nah F 9 des Gefeges vom 7. Mai 1853, auch die mit dem 
Haupt» Agenten der genannten "Kaufleute hierſelbſt, Kaufmann Heinrih Garl 
Platzmann ertheilte Conceffion erlofchen. 

Mit Bezugnahme auf das Publicandum vom 30. März 1854 wird dies 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. - 

Berlin, ven 23. November 1858, 
Königl. Polizei-Praäfidium. Freiherr von Zeplig. 


Das Ablavden des Schnees und Eiſes ift für diefen Winter an den unten 
bezeichneten Orten geftattet. 

Wer dazu der öffentlichen Strafen, Pläge, Wege ic. oder der Öffentlichen 
Wafferläufe ſich bedient, verfällt der in der Polizei-Verordnung vom 24. October 
1856 (Berliner Intelligenz» Blatt 1856 Nr. 256 und Amtsblatt Stück 46 
Seite 300) feftgefegten Strafe. Wer auf andere, als vie unten bezeichneten 
Privatgrundftüde, Eis und Schnee fehafft, oder die Erlaubniß auf den genannten 
Grundftüden dadurch mißbraucht, daß er Schutt oder andere nicht büngende Stoffe 
entweder allein oder mit Schnee und Eis vermengt dort ablabet, wird nicht allein 
zur Wegichaffung polizeilich angehalten werben, ſondern fegt fi auch dem Anſpruch 
auf Omen Seitens der Grundbeſitzer aus. 

Verzeichniß 
der Stellen, auf denen in dieſem Winter Eis und Schnee — werben fann. 

1) die vor dem neuen Thore, an der Moabiter Chauffee, dem Zellengefängniß 
and der Garbe-Ulanen-Raferne gegenüber liegenden Acder bis zur Birken-Allee ; 

2) das neben dem Haufe Nr. 15 in ber Kirfc-Allee rechts belegene Grundftüd 
des Dorstor Lazari;. 

3) ver Bahmannfe Ader rechter Hand der Brunnenſtraße hinter dem Haufe 
Nr. 35 -dafelbft; 

4) der Ader des Adergutsbefigers Franz Boetz ow, rechts der Schönhaufer 
Allee, hinter dem Haufe Nr. 21 vafelbft und dem Kirchhofe der jüdiſchen 
Gemeinde; 

5) die große Lehmgrube auf dem Büttnerfchen Ader, rechts der Schönhaufer 
Allee, zwifchen ven Häufern Nr. 23 und 39 verfelben; 

6) der Bachmannſche Ader vor dem Prenzlauer Thore, rechts der Chauſſee 
hinter der bollänvifhen Winpmühle des Mühlenmeifters Ehling; 

7) das Mettefhe Grundſtück vor dem Prenzlauer Thore, am Communicatione- 
wege zwiſchen der Prenzlauer und Weißenfeeer Chauffee, etwa 200 Schritt 
von der erfigebachten Chauſſee aus linke; 

8) das Grundſtück des Adergutsbefigers Zulius Boetzow vor bern Königsthore 
zwiſchen ven Häfen Mr. 7 und 8 rechts-ver Ehauffer; 


411 


9) Has Grundſtück ver Frau Witwe Boetzow geborne Stieber am Commus 
nicationswege vor dem Koͤnigsthore, links der Chauſſee, dem Hauſe Nr. 8 
gegenüber; | 

10) das Grundſtück des .Adergutsbefigers Julius Boetzo w vor dem Königsthore, 
am — Wege hinter dem Lipsfchen Etabliſſement, dem Friedrichshain 

egenüber; 

11) ver Ader ver Wittwe Boetz ow geborne Stieber, vor dem Landsberger 
Thore, rechts hinter dem Fuhrmannſchen Gehöfte; 

12) der Mettefche Ader neben dem Armenkirchhofe an ver äußeren Communis 
cation zwifchen ven Landsberger und Frankfurter Thore; . 


13) das Gemeindegrundftüd von Alt-Schöneberg an dem Feldwege rechter Hand 
von. der Potsdamer Straße hinter dem Grunpftüde Nr. 47 dafelbft. 
Berlin, ven 21. November 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſſdium. Freiherr von Zeplig. 
Der Kaufmann Albert Beffer hierfelbft ift als Agent der Concordia, ww 115. 
Eölnifchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, beftätigt worden. Lebens 
Berlin, ven 14. November 1858. Berficherung. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zeplig. ä Agentur: 


Beflätigung. 





Betanntmachung, 
betreffend die Ausreihung newer Coupons zu den Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg. 

Am 1. October 1858 ‚wird der Teßte der zu den Rentenbriefen ver, Provinz Brandenburg 
ausgegebenen Zins-Coupong Serie I fällig und es tritt damit ber Zeitpunkt ein, nach welchem 
in Gemäßheit des $ 34 des Nentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 vie Zins» Coupons 
Serie II N? 1 bis 16 zu den gedachten Nentenbriefen auszuhändigen find. 

Die Inhaber von Nentenbriefen der Provinz Brandenburg werden daher aufgefordert, 
folde vom 20. October 1858 ab zur Beifügung der neuen Zins» Coupons einzureigen und 
dabei Folgendes zu beachten: 

1) Die Einlieferung der Nentenbriefe zur Beifügung der neuen Coupons muß in bem 

Zeitraum vom 20. October 1858 bis 30. März 1859 erfolgen. 

Für Rentenbriefe, welche innerhalb viefes Zeitraumes nicht eingeliefert werben, Tann 

die Beifügung der Coupons. nur erft wieder in der Zeit vom 15. bis 30. Detober 1859 

und dann in ber zweiten Hälfte der Monate April und October jeden Jahres erfolgen. 

2) Die, Rentenbriefe find ohne Coupons einzufenden, da auch ver legte Coupon Serie I in 
gewoͤhnlicher Weiſe zu realiſiren bleibt. 

3) Die Wiederincoursſetzung der außer Cours geſetzten Rentenbriefe Behufs REN Einreichung 
zur Beifügung neuer Coupons iſt nicht erforderlich. 

4) Bereits ausgelooſete Rentenbriefe dürfen zur Beifügung neuer Coment nicht eingereicht 
werben, fondern es ift deren Realifirung befonders zu bewirken. 

5) Die Einlieferung der Rentenbriefe ift zu bewirken, 


6) 


n 


Ei 


2 
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a) wenn fie von außerhalb mit ber Poft erfolgt, unter der Adreſſe der Königlichen 
Direction der Rentenbant für vie Provinz Brandenburg in Berlin mit ver 
Derlaration: 


„Hierin 12... Thlr. Nentenbriefe zur Beifügung neuer Zins⸗Coupons“ 
und ber portofreien Rubrik: 
„Rentenbanf-Angelegenheit‘, 


b) wenn fie in Berlin felbft flattfinvet, in dem Locale der Nentenbanf, Schügenftraße 
Nr, 26, an ven MWochentagen Vormittags von 9 Uhr ab. 


Die Rentenbriefe müffen bei ver Einlieferung mit einer fpeciellen Nachmweifung genau je 
nach dem untenſtehenden Schema begleitet fein und muß die Nachweiſung felbft auf einen 
ganzen Bogen gefchrieben werben. 


Die forgfältige und richtige Aufftellung diefer Nachmweifung müſſen wir zur Vermeidung 
von Weiterungen dringend empfehlen. 


Formulare zu dieſer Nachweiſung werden von der hieſigen Rentenbank-Caſſe und ſämmt⸗ 
lichen Kreis-Caffen in den Regierungs-Bezirfen Potsdam und Frankfurt vom 1. October 
d. J. ab auf mündliches Nachfuchen unentgeltlich verabreicht. 


Werden die Nentenbriefe mit der Poft eingefanpt (5 a), fo hat der Einſender 
unter ber begleitenden Nachweiſung (A.), vor dem Datum und feiner Namens-IUnterfchrift, 
zugleich eine Quittung in folgender Form: 


„ Der Rüdempfang ver vorbezeichneten Rentenbriefe im Gefammibetrage von 
— Thlr. (mit Buchſtaben) mit den Coupons Serie u «N? 1 bis 16 
n "wir hierdurch beſcheinigt.“ 


beizufügen, worauf innerhalb drei Wochen nach ver Abſendung entweder die Ueberſendung 
ver Rentenbriefe mit den neuen Coupons erfolgt fein muß, oder bei eintretender Behin- 
derung dem Einſender eine Benachrichtigung hierüber, mit beftimmter Angabe, bis wohin 
die Ueberfendung ftattfinden foll, von der unterzeichneten Divection zugehen wird. 


Wenn mit dem Ablaufe ver bezeichneten dreiwöchentlichen Friſt dem Einſender die 
Rentenbriefe mit Coupons nicht zugegangen fein follten und aud eine Benacprichtigung 
Seitens der unterzeichneten Direction wegen Verlängerung ver Frift nicht erfolgt ift, fo 
bat ver. Einfender der unterzeichneten Direstion mittelft eines recommandirten Briefes 
davon fofort Unzeige zu machen. 


Werden die Rentenbriefe im Locale der Rentenbant abgegeben (5 b), fo 
ift die begleitende Nachweiſung (B.) in zwei Exemplaren vorzulegen, von denen ber Ein- 
liefernde das eine mit einer Empfangs-Befcheinigung ver mit der Annahme ver Renten» 
briefe beauftragten beiden Beamten Renvanten Küſel und Buchhalter Podiaski zurüd- 
erhält. Die Wieverabholung ver Rentenbriefe mit den neuen Coupons aus dem Locale 
der Rentenbant ift fovann nach Ablauf der in-der Empfangs-Befcheinigung bezeichneten 
Friſt, und zwar gegen Rüdgabe der Legteren zu bewirken. 
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9) Wenn die Einſendung nad ven obigen Feftftellungen mefentliche Mängel an ſich trägt, 

„zuu deren Befeitigung die Rüdgabe ver Nentenbriefe erforderlich tft, oder in einer anderen 
als in der zu 1 feftgefegten Zeit gefchieht, erfolgt vie Rückgabe ebenfo wie vie Wieder: 

einfendung portopflictig. 


Berlin, den 25. Auguft 1858. 


Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz en 
...Heym. 
A. Schema zu der begleitenden Nahmeifung, wenn NRentenbriefe mit der Poſt 
eingefandt werden. 


(ad 7.) 


Nachweiſung 
über ... Gtüd Rentenbriefe ver — a zur Beifügung ber Zing-Eoupons 


. 6 3 Terre rer 


IE TR Eee ee 


(in Städten mit Angabe der Straße und Hausnummer, auf * Lande mit Angabe 
ver nächften Poſtſtation. 


Der Rentenbriefe 

















Roy or Der. Rentenbriefe 
F ' Summa- 5 Summa 
21— 2 für jede = : Ri für jede 
E Nummer | Littr. | Betrag Safe || -& Nummer | Littr. | Betrag Gtaffe 
& Thtr. If. & Zbte Thk. 
Transport 4500 
| 533 | A. | 1000 7) 617 | €. 100 
2 748 A. 1000 100 
3/7 1659 A 1000 | 8 187 D. I, 
3000 | 91 1296 D. 25 
4 147 | B. 500 | et 9 
> 698 B. 900 10 35 E. 10 
6| 804 | B. 500 | 111 2642 | E. 10 
1500 12] 3872 E. 10 
Latus 4500 30 











Summa 4680 
Der Rüdempfang ver vorbeʒeichneten Rentenbriefe im Geſammtbetrage von Viertausend 
Sechshundert und Achtzig Thalern mit den Coupons Serie IT N? 1 bis 16 wird hier⸗ 
durch beicheinigt. 


N.N. 2. 22 .2..202 0.1858. 
(Volftändiger Vor» und Zuname und Stand des Duittung-Husflelere.) 


“-- 
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B. Schema zu der begleitenden Nachweiſung, wenn Rentendriefe im FRREBIE 
‚ der Rentenbanf abgegeben werben. 
(ad 8.) 
Nachweiſung 
über ... Stück Rentenbriefe ver — EN zur Beiflgung der Zins-Coupons 
erie 11. 
Eingereicht OR 222 nenn ob 2 ra M ... 
bierfelbft (over zu N. N.) . 


























> Der Rentenbriefe > Der Rentenbriefe 
— Summa u Summa 
2 : für jede = iu. Bar für jede 
&| Nummer | Littr. | Betrag Slaffe £ Nummer | Liter. | Betrag | "gfafe 
2 fe « 
ka Khir. Ehe, a | Thlr. hir. 
1 270 A. 1000 Transport : 3000 
2 540 | A. 1000 5) 749 | €. =, 
3] 7875 B. 500 Summa 3110 
4| 9647 B. 900 
1000 
Latus 3000 
Sn den .. HE nun 1858. 


(Vollſtändiger Vor- und Zuname und Stand des Einreichenden.) 
Die Einlieferung ver vorſtehend verzeichneten ſechs Stück Rentenbriefe im Gefammt- 
betrage von Dreitausend einhundert zehn Thalern von vem . .. ... . . Strafe. . . 
N... hierfelbft, Behufs Beifügung der neuen Zins-Coupons Serie 11 wird hierdurch mit 
dem Bemerken befcpeinigt, daß die Rückgabe viefer Nentenbriefe gegen Wievereinfieferung dieſer 


Nahmeifung und der untenftehenven, vom Empfänger auszufüllenden Quittung vom...» - 
ab erfolgen wird. —— deenn 1858. 
. N. N. N. ⸗ 


Den mienpfa der ebenquittirten 3110 Thlr., mit Buchſtaben: Dreitausend ein- 
hundert zehn Thaler in Rentenbriefen nebſt den Zins-Coupons Serie IE N? 1 bis 16 
befgeinigt. 2.2... „den ...... 1858. 


Een nn nn nn 


Patents Ertheilunge 
(Auszug aus dem Königlich Preußiſchen Staats-Angeiger M 274 F 24. November 1858.) 
Dem Mafchinenfabrit:Befiger Zſchille und ‘dem Webermeifter Kohlaſe zu ‚Großenhain 
ift unter dem 19. November 1858 ein Patent 
auf eine Wechfellave für Webeftühfe in ver dur Zeichnung und Befchreibung nad: 
gemwiefenen Verbindung ı und ohne Jemand in ver Benugung befannter Theile zu befepränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 
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. (Auszug aus dem Königlich Preugifchen Staats-Angeiner NM 275 vom 25. November 1838.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillmig in Berlin if unter dem 22. November 1858 
ein Einführungs: Patent 
auf eine Vorfpinnmafchine für Wolle und andere Tangfaferige Stoffe in der dur 
Zeichnung und Befchreibung nadhgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber. 
Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 
ertheilt worden. — — — 

Dem Ober⸗Maſchinenmeiſter Feodor Leon hard t zu Aachen iſt unter dem 22. Nov. 1858 ein Patent 
auf eine ſelbſtthätige Signal⸗Vorrichtung für Eiſenbahnen, in der durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung 
befannter Theile derfelben zu befchränfen, ° 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. — ae 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 22. November 1858 
ein Ginführungs- Patent 
auf einen mechaniſchen, zum Cintragen mehrerer Farben beftimmten Webeſtuhl in ver 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Verbindung und ohne Jemand in ber 
Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerednet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats 


ertbeilt worden, — — — 
Perſonalchronik. 

Bei dem Stadtgerichte zu Berlin find: der Kanzlei- Diätar Johann Conrad Mier zum Kanzliſten, 
bie Kanzlei- Diätarien Auguft Friedrich Suckrow I. und Auguft Wilhelm Alexander Strübing zu 
Kanjlei⸗ Inſpections⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 

Der bisherige Stations-Affiftent Neubauer, zu Kohljurt, ift zum Königlihen Eifenbahn-Stationd- 
Vorſteher II. Elaffe bei der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn ernannt worden. 


—— — __  J 
Vermiſchte NRNacbrichten. 
Lebensrertung. DBelobung. 
Der Handlungslehrling Leo Loofe hierfelbft hat am 15. September d. 3. dem zehnjährigen 
Knaben des Schlädhtermeifters Georgi aus der Gefahr des Ertrinkens in dem Schleufen- 
fanal gerettet. Diefe That, bei welder der Retter raſche Entjchloffenheit und Muth bewiefen, 
wird hierdurch belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 24. November 1858. Königl. Polizei» Prafidium. Freiherr von Zeplig. 


Verleihung der Reftungsmedaille am Bande. 

Der Feuermann Tambor hierfelbft hat am 23. Juli d. 3. ven 15jährigen Sohn des 
Maurerpoliers Glüd, Namens Franz, aus der Gefahr des Ertrinfens in der Spree gerettet, 
und dabei rafche Entfhloffenheit, Muth und Aufopferungsfähigkeit bis zur eigenen Lebens⸗ 
gefahr: bewiefen. Cs wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe 
edle That durch Verleifung der Nettungsmedaille am Bande an den ꝛc. Tambor Allerhöchſt 
ausgezeichnet worden ifl. Berlin, ben 15. November 1858. 1 

Könige, Poligei-Prifidium. Freiherr von Zeplig. 


416 


Betanntmadhı 
bie Gerichistage in Bloffin und De 34 betreffend. 
Für das Gefhäftsjahr 1859 werben . une Br — 
oſſin: 


am 15. — am April, am 17. September, 

s 12. Febru : 48. Juni, « 12. November, 
im herrſchaftlichen Schioffe daſelbſt, 

N. in Marfgrafpiesfe:. 
am 18. December 1858, am 19. März 1859, am 24. September 1859, 
, — —— * 7 Bar s » 92. October ⸗ 
⸗ u s 

im Stiefge schen "Bafdofe bafelbft abgehalten werben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Beeskow, ben 22. November 1858. Königl. Kreisg et. 





Abhaltung ber Gerihtstage im Zerpenfhleufer Gerichtsbezirk. 
In dem Geſchäftsjahre 1858/59 werden Seitens ber unterzeichneten Kreisgerichts - Deputakton für 
den Bervenhhlerie — am 


. December 1 15. April 1859, * . 9. September 1859, 
Ri 1. 15; Januat 1859, 13. Mai = 14. October ⸗ 
10. 11. 12. Februar ⸗ 17. Juni » 11. November = 
10. 11. 12. Mär 15. Zui — 


Gerichtstage auf dem Borierf AZerpenſchleuſe abgehalten werden. 
Sranienburg, den 8. November 1858. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


Abhaltung der Gerichtstage in Löwenberg im Jahre 1859. 
Es wirb biermit — Kenmtnig des betheiligten Publikums gebracht, dag die Gerichtstage für das 
Jahr 1859 in Löwenberg 
am 12. 13. 14. Januar, am 11. 12. 13. Mai, am 14. 15. 16. September, 
« 16. 17. 18. März, :» 13. 14. Si Juli, » 16. 17. 18. November, 
auf dem Schloffe daſelbſt werden abgehalten werde 
Neu-Ruppin, den 17. November 1858 KRönigl. Rreisgericht. Abtbeilung 1. 


Abhaltung der Gerihtstage zu Flecken Zechlin. 

Ee wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag bie Gerichtstage zu Fleden Zechlin im 
Amtshauſe daſelbſt für das Jahr 1859 am 4. und 5 Januar, und in den anderen Monaten jedesmal 
am erften Dienfag und Mittwoch nad dem erſten Tage jeden Monats, mit Ausnahme des Monats 
Auguft, werden abgehalten werben. 

Wittfiod, ben 13. November 1858. König. Rreisgericht. Abteilung I. 


Kirchen: Zeugniß. 
Für den Zodtenfhein des Carl Friedrish Lehmann, welcher 1772 in Bulig 
(Sachſen) geboren ward und 1800-1836 ai zahlt 10 Thaler 
Aw. A. Böttger in Leipzig. 





f 


(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend bie Leberfi — der Verwaltung der Städte⸗Feuerſocietät ber 
Kurs und Neumark. und ber Nieberlaufig für das Jahr 1857, imgleichen Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt vom der Röniglihen Regierung zu Botsdam. 
Ardam, gedrudi in ber aya 


Bei 

— =“ zum Adſten Stüd 
Ber Röniglihdben Ne i 
und der Stadt 


-Meberf j 
der Verwaltung der Ständifhen Städtes Feuer Societaͤt 
f[üärdbas Jap 


Die über die Verwaltung der Ständiſchen Stävte-Fener-Societät 
Jahr 1857 abgelegten beiden Rechnungen vom laufenden und eif 
A. ZLaufender 

Im Zahre 1857 find eingefommen: 

1) An Beiträgen von den Verfiherten: ... . .. 170,544 Thle 


mobei bemerft wird, daß 15 Thlr. 3 Sur. 

haben in Abgang geftellt werden müffen. 
2) Un Beiträgen von ven bei der Gorietät wicht 

verficherten Gebäube-Befigern zu den Koften 

für Nebenbefhäpigungen und für die haus Ä 

und fewerpoligeilichen Resifionen -......... ae 
3) An SuBE. an ae na 576 » 
4) An Beiträgen zu den Sprigen- und Waſſer⸗ 

wagen⸗Prãmien von den bei der Gorietät nicht 


verficherten Gebäude-Befigern ... ..-. ' 19 
5) An wieder eingezogenen Brandentſchädigungs⸗ 

j geldern ee te 38 ⸗ 
6) An zufälligen Einnahmen ...»..:... 1» 
7) An durdlanfenden Poflen........ .... 73,000 » 
8) An Befland in Werthpapieren aus der Rech⸗ 

uns me IB a ne 14,000 ⸗ 


9) An Einnahme-Reften aus den Vorjahren... 1,533 > 
wobei bemerkt wird, daß 157 Thlr. 2 Sgr. 
11 Pf. zum Ausfall gefommen find. 
Die Gefammt-Einnahme hat fomit betragen. ... . 230,714 Zplr. 
und an Einnahme-Reften find verblieben... ....» JE 


Bon ben zu 1 und 9 aufgeführten Einnahme-Reſten if ein ı 
1857. bereitd eingegangen, und die Beitreibung der übrigen, zum Thei 
liquiditten Rüdftände wird verfolgt. — Die zu 2 aufgeführten 1307 
wefenen Vorarbeiten und zu beicaffenden Liquidationen nicht fo zeitig a 
Schluſſe der Rechnung pro 1857 Hätte erfolgen können. Die Aufnahm 
Rechnungsjahre gehörig erforberlih. — Die Beiträge-der einzelnen Sti 
ftellung iR gleichzeitig der Nachweis der im jeder Stabt entftandenen Brı 
der vom Brande betroffenen Gebäude hinzugefügt, wie folgt: 


Nl Städte, 





3 Bärwalde N. 


2] Arnswalde. = 
ABatuth .. . - 


401 Bernflein . . .} 


491 Galli ... . 
20] Sharlottenburg . 


2 
— — — — — — — — ————— —— ——— 
Berfiherungsfumme. pro 1857. 
Im L Scemefer © Sm U. Somefter. 
In Klajfe 
| I, | m. 


* 





















IV. 
Bu 








155125] 266450) 49475] 21475] 492525 155800] 267776 49475 21475 494525 
97325 369300] 84950 21875 5734501 97675 370675) 85175) 218751 575400 
133100 310325] 13875] 29425] 486725] 133100] 310325! 13875] 294251 486725 
30700|.103500) 33250| 12275] 179725] 30700) 103500) 33250) 122751 179725 
83500) 209950) 43725} 26750] 363925] 83500] 210675| 43725] 26750] 364650 
152500} 142150) 33575) 20800] 384325] 132800] 142150) 385751 20800} 384325 
6125| 177900) 95300! 7550| 336875] 59925! 143975/130175| 7550] 341625 
| 120250 233950) 87450] 16550] 458200] 121125] 236250) 88050]. 16530] 461975 
102125] 167200] 24425] 8050] 301800} 103800| 167450] 24425] 8050| 303725 
95475] 116025] 30075] 7750| 209325] 55475| 116025) 30075] 7750] 209325 
76525] 123025) 6950| 32375] 238875] 77425] 123750) 6950| 32375] 240500 
43625! 43100; 19650| 1825] 105200] 44300) 43550) 19650) 1825| 109325 
59175] 94425| 23550) 2600): 179750]. 59300) 94925) 23575) 2600] 180400 


+19575/1000150/205725| 5692511982275] 723025'1007075)209950| 64075/2004125 














45650) 122525] 19600) 8825] 196600] 45650] 125300! 20100) 8825] 199975 
21725) 64350] 5125) 4075] 95275| 21725) 64350) 6000] 4075] 96150 
55525) 47675| 11050] 1425| 115675] 55525] 47675| 11050) 1425| 115675 
104875) 99725] 34000] 5200| 243800f 104875) 99725) 34000) 5200] 243300 
38125) 51775] 35900| 15575] 141475] 38125) 51775| 35900! 15675] 141475 
570050| 220675) 23300) 13725] 832750] 585475| 222625] 28300) 12925] 849325 
43550| 10975) 2450) 9800| 66775] 43900) 11075! 2450) 9950) 67375 
208025) 196050) 14800] 21225] 440100] 210275) 199075! 14800| 26225] 450375 





601150) 256900'142750! 195251020325] 610600| 263575|142825| 1952511036525 
327325} 176325 59400) 38000) 601650] 327325} 177100 59400 385001 602425 


3 


— — — — — 














Beiträge 
pro 1857 
incl. der Tag des Brian 
Hebegebühren. nel. 
1504/14| 61Februar 115 
Juni 8 
1983121] 4 
1488| 7| 6Februar 9 
659) 9) Movember 16 
1244/16) 64December | 6 
10531 — 101april 2 
Auguſt 14 
1277/14] 6 März 21 
Juli 21 
November 24 
1532 2381Januar 29 
Juli 1 
Juli 21 
870 5] 8 
675122] 6|März 18 
Ditober 24 
786126 101Mai 21 
316 12 
532 10IOctober 1 
5760 28 10]April 24 
Juni 1 
September 20 
641/14] 4 
300'22] 6 
293| 2] Glgufi 6 
678 5 4 
038] © 2 
16391271 4 
175,16 10 
1152|16— 
2482 13.10] Juni 20 


15821211 — 








Im Zabe 1857 flattgehabte Bran 


An Gebäuden ber 


5* " 


10213110 


'331_|1 197 





—, 
Namen: 
F 

* Städte 


— — — nn — 
251 Erofieen .... » * 


26) Cüſtrin . - 


271 Dahme 
28] Dobrilugt . ... | 
29] Dramburg. - - , 


301 Drebfau „.... 
311 Driefen . » » » 
32] Drofien.. . » 


33] Falfenburg . 
341 Fehrbellin . . 
35 re a . 
361 Forſt. 

37 Frankfurt a. 2. 


\ 
38] Freienwalde a. O 
39] Friedeberg NR.-M 


40| Frievfand RR. 
Allfriefad .» . . 
42] Fürfteuberg a. O 


431 Fürfienfelde ... - 
44] Fürftenwalve. - 
451 Safien. ... . 
461 Böriß. - 


2 












| VBerfiherungsfumme pro 1857. 
3m J. Semeſſter. Sm U Sameſter. 
















In Alaife In Rlaffe 


E51: <& ‚|: 16 |--Iy. 


45750) 88375]! 13300, 22300] 169725) 45750) .88375| 13300] 22300) 169725 
296850] 292500 143501 28475] 932175] 627250| 297875) 16350) 28475] 970450 






Summa. Summa, 








136550| 146100119500. 1925] 404175] 139375] 147050119500) 1925} 408150 
47525} 49975 92150) 33751 153025] 47525] 49975| 521501 3375] 153025 
113925] 153375|} 87525) 34850) 389675] 116325] 172575| S8775| 34850] 412525 


| 

630251 237501: 143000! 31001 109775 68925 23750] 140001 3100] 10977: 
44550| 307275| 34750 7100] 393675| 45350) 308250| 34900) 7100] 395609 
129300) 224000|' 66300, 25775] 445375] 132025) 229775| 70800| 25775] 458375 

! 

| | 

211501132925]: 73300) 23250] 250625 21150, 132925! 73300] 23250] 250525 
118925) 163125 7800| 9275 304125] 115925] 1658125 7300 02751 304125 
395975) 3212251103000: 17275] 837475] 395975 324000/103000| 172751 840250 
334550! 132125 59875 22050] 558600] 357850! 133175| 60200| 22050] 373275 
405800] 208650 30050| 371501 684650 422700) 212400) 30075) 37600] 702775 | 





| 
| 
| 
5| 118500) 27575! 3425] 255475] 136500| 118850) 31650] -3425] 290425 
Bu 113550) 35950} 538550] 124450: 2712751113550] 35950] 545225 
102600) 1250|. 737 
156250| 230675|. 631 
127275) 74800|' 2622 


ı 23751 120100] 102850 7250| 7900| 23751 120375 
ı 13450) 407175] 154850| 222550] 16325] 13450] 407175 
26050) 254350] 133750) — 27225 25050] 264975 





105450) 90400! 10450| 38175] 244475] 105625) 90400 10450| 38175] 244650 
256625 224900) 91650) 21650| 554525 266000) 231225| 55800) 21650] 574675 
79275 — 16250| 3175 1000] 82750 

75 


59200 15975): 3100 1000 
187001 171575] 9675| 7625] 207: 19525! 174050) 9675, 7625] 210875 


us 








8 
m mn 





Beiträge Im Zahr 85T ſtattgehabte Brah 
pro 1857 rn 

rag des vran⸗ An: Gebäuden ber 
Hebegebũhren * J H. | in 








59222] 6 
1965| 17110 Auguft 








1321 
539 
1424 


257 


1324| 


1475 


19 


119 


1 


September 
2 


1010 
17 6Januar 


November 


6Januar 

61Februar 
Auguſt 
September 


1054 19] 2]0ctober 


808 
2221 


1342| 


16515 


736 
1944 


200 
1094 
48 


773 
1511 
145 
709 





2 
— 
— 


| 


14 
16 





16 


— 10 
—| 21September 


8 

4Februar 
Juni 
November 

2] December 

8Juni 
Auguſt 

8 


1810 





wa 





in ID 





el a 


rw 





10 8Juni 

| Juni 
December 

10 6uni 

10Mai 

1281 .6 

12 Gjfebruar 

| September | 9 








September 30 
Ditober 3 





— — 
— 





1279418 


185126 


A 









Kamen! 

J 

* Städte 
471 Golfen i 


48] Granfeei . . 


49] Greifenberg U.M 
» 
501 Guben... . - 


511 Havelberg . .... 
521 Joahimsthal. . 
5831 Züterbogf . . . 
541 Ketzin 
551 Kirchhain ... 

56 Königsberg RW 


57 Königemalve. . 
58] Kyrig 
59] Lago 
60] Landsberg a. W. 


. jr u.» 


„lau“ 


61 Alt-Landsberg .ı“ 


62lILebus .... 
63Lenzen. ... 
641 Liebenwalde 


2 


———— Esser 





Verſicherungsſummepro 1857. 


Im I Semefter. 
Sn Klaffe © 
4.1: -B, |. 1m, 1.12, 10 


38850] 39850] 33875 


2966751 280150 


23425| 100550 


823725! 925625 


162875] 371325 
92500! 87025 
79000| 249900 
92425) :87550 
95700] 121225 

229600] 416700 


13200! :51375 
262175] 260200 
4725| : 6575 
717250! 652200 


208625] 86650 


81500| 122700 
59225) 269050 
181650) 173500 


69025 


27200 
269150 


7200 
96350 
2150 
107950 


- a 
— — — — — — 






4425 


16700) 662550 


4925) 156100 


3940051657900 


10550] 599100 
201600 
451475 
217025 
310375 
134250 


8525] 80300 
32100) 650825 
1790) 21290 


4495011522350 


18500) 326425 


35900) 268425 
16750) 403250 
337251 419250 


117000) 38850 


296675 


165800 
92500 
80100 
92425 
95700 

234025 


13200 
262475 
4725 
748400 


210550 


81500 
59225 
186850 


| 


$m U. Somefter. 


In Alaffe 


TEE BE her 


= m —a_.. — — 


40100| 33950 4495| 117325 
280150) 69025] 167001 662550 


3332001273350) 3940051674400 


371400] 54350 
87025] 1425 
2514001117875 
57550] 31160 
121725] 83600 
422250} 75050 


10550] 602100 
20050} 201600 
4900} 454275 
3950} 217025 
9925] 310950 


101350] 27200! 4925] 156980 
12925} 744250 


31375] 7200| :85251 80300 
260400! 963507 32100f 651325 

653751 2150| 7750] 21200 
6613001080505 4467511562425 


86650) 12650] 185005 328350 


5! 350001 268425 
16750] 404400 


122700] 28: 
270150) 58 
1693251 35 


| 


337251 425579 





551/20) 4]Mär; 
Juli 
4490 17| 8[März 
September 
November 
4504| 3| 8 
561,11 8April 
1615 171 2Märʒ 
613117] 6 
1052/14) 2 
2170126, —IFebruar 
April 
* Juli 
Auguft 
November 
292] 6) 8 
1943|29| 6 
99111) 8 
-3945/18} 8f%ebruar 
Februar 
Mai 
Juni 
September 
735 191 10[Auguft 
September 
936) 4| 2]April 
1417 29 —- 
—— 4 





"33150 


161125 

89650 
320075 
435200 


168025 
142475 
36500 


25775 


60850 
16450 
55150 
89325 


369225 
55025 
33725 

106150 
35279 
55900 
14350 
94100 


98700 
165850 
258000 

21750 


REBsR 


4 


VBerfiberungsfumme pro 1857. 


Im 1 Semeſter. 


Sn Klaſſe 


I. II. 
Fuß 


32100! 
101 50) 
180575] 62600) 
2380001129650 
445550106525 


82925 
87350 


2382751101875 
119700) 75075 


171025] 31900 
1691751 5950 
111225] 50050 


99150] 2300 


72025] 3725 
135725] 13375 
594850 5 


2257251 22250 
103950] 26025 
19925 
30075 
80375 
19375 
21350 


337850 
166975 
97625 
83750 
164150 


168000 
26750 
438150 
47850) 
277100 


68300 

8500 
60750 
15775 
25625 


IV. 


u | 






1700 
2275 
36425 
7475 


Summa. 


— 


149875 
260900 
369250 
695200 


2515011012425 





533925 
371725 
254575 


214475 
235050 
129950 


135825 
255600 


308775 


129625 
257150 


33150 
161125 
89650 
322250 
448075 


379225 
33025 
37600 

120200 
35275 
39900 
14350 
94150 


ossch 
172300 
258700 
25975 
611200 


Im I Semeſter. 


In Klaffe 


1. | ım. 
Sn 


82925| 32100 
57350) 10150 
181275) 62600 
238600| 129650 
448975106825 


238275 
116900! 
171025 


101875 
81050 
31900 


169175 


111950 
09150 
73025 

130575} 185200 

396075 

225725 

104250 

337800 

166975 
97250 
83750 

165200 


99250 
22250 
26100 
19925 
30075 
84200 
19375 
21350 


68300 
8500 


— 
2025 
440950) 60750 
52175 16525 
277650 25625 








Summer 
Fr 


149875 
260900 : 
369950 
697975 


933925 
373625 
254575: 


236275 
129950 
138325 
255900 


308775 
171875 
482125 
253300 
240875 
130425 
288250 


357625 
237775 
783450 

96825 


N 990125 






Beiträge 
pro 185%. 
incl, der [78 des Bran⸗ 
Hebegebühren. - 
Dar A. Monat. Tag. 
504124| 2 
544| 8| 4 
1333/16! 4]Yuni 31 
1929| 4 81Juni 30 
2767) 2110134an. 1845. 11 
Mai 14 
Juli 17 
1747| 510 
125115 20etober 25 
905/20 101Februar 9 
Februar +3 
März 7 
731) 51013uni 29 
November | 1 
8181 6! 8 
455| 8) 4 
357127| 6]3uli 8 
764111) AlDctober 15 
December 11 
2903|22) 2]Dctober |23 
982] 2| Gfigebruar [11 
6111| 23uni 6 
1393|19) 6Juni 30 
926 —I— Februar 26 
872112] Movember [15 
499122] 2 
830114] AlSceptember |13 
November | 9 
1209 6|1 2 
546120) — December |22 
226729) S}November |20 
300) 8} 23uni 4 
2332/16/10) März 21 








RE FIR RR 


10_|— 
| 494127! 9 
bl sl: 
sool—— . 1.1. 


180 


25 


‘ 


| 


& 


Li 
* 


Namen 
der 
Städte; 
—— 


Al Prenzlau... . 
92] Prigerbe . . . - 


N 


.eo nt“ 


971Reppen . . . - 
981 Rheinsberg. . . 
991 Rhinow ... . 
4100] Rothenburg a. £ 
1041] Alt-Ruppin . . 
102] NReu-Ruppin. . 


4103] Saarmund. . . 


1041 Schermeifel . 


105] Schievelbein . .' 


106] Schönflieh . . . 
107] Schwert... « . 


4108] Schwiehus . . .” 
109] Seelow .... . 
110] Senftenberg . . 
1111Soldin .... 
112] Sommerfeld . . 


J 


* 


6 





VBerfihberungsfumme pro 1857 
Im 1 Gemeiter. Im OD. Semeiter. 
In Rlaffe Sn Slaffe 









Summä. 









1534000 
157650 





“. | 2130251210600) 45250) 17225[1486100] 2274251223450) 50700] 32425 
113225) 11925) 1600} 187650] : 60900| 113225] 11925] 160 

























630825 
171025 
940750 
204475 
437325 
325200 


628875] 200650) 361075| 54750| 14350 
169575| 37850) 112100] 19325] 1750 
934625] 286800| 566375) 743501: 13225 
2029751 31475| 116275] 49825| 6900 
437325] 123000) 205400| 88150! 20775 
324800] 62800! 225050| 32600| . 4750 
122625] 374001 50800) 


360950] 54750| 14350 
110725} 19325] 1675 
60850) 73750| 13225 
115425) 49175) 6900 
205400) 88150! 20775 
232000) 25500) 4750 





































37650) 51000) 13325) 20650 13775] 20650] 122625 

D 166251 9950) 5150) 11275] 43000] 16625) 9950) 5150] 11275] 43000 
68200) 90875) 12250} 9975} 181300] 70500] 75450! 28525] 9975] 184450 
514200) 367900! 48050] 10275} 940425] 514200 374400! 48050 10775) 947425 
17900] 28825) 7575) 5725] 60025] 17900), 288501 73751 57251 60050 

2950| 11275] 650 10300] 25175 2950) 11275 650) 103005 25175 

33650] 140025} 75175! 31000] 299850] 53650] 142825] 751751 30575] 302225 






51 23350| 707: 
15 


7 75) 233501 7075| 291425 
75 933751 11. 5 


2 
924751 115751085425 









573750 
370025 
192125 
606275 
606350 


569100) 299300 131750) 50750) 91950 
370025] 141750) 164275! 22900) 41100 
192125] 66000) 64125) Ken 7225 


130125} 50675] 91950 
164275) 22900] 4110C 
64125] 54775) 7225 
335800) 47075! 39000 
174975 46800] 32725 










6052251 183350 336050! 47075] 39800 


183150 
6055501 351100] 175725! 46800! 32725 


391050 















7 





Pe ‚ebt di 
Beiträge Im Zahre 1857 ftattgehabte Brandfhäden. Kon.E 


pro.1857. — An Gebäuden ber Klafſe ü. 


incl. der Tee 

begebühren. er. 1. IH. — ı EWR 
en 2 — — 
WS rs AL, Done ag] Auf 9 ni IE 


4740| 9) 8|Mai 31 10791 —!—127049 3 rs 142 a0f 
523123) Alguli 19 F 550-4 . 1. 148 

Aufi 71 „de 
1840|25| 2 j 





533/17)10 
2709113] 6 
749| 410 
1472119] 2 
1028| 2!— 
447| 2110 
167/28] 4 
54028) 81Juni 
2154/22] 6]April 
Mai 
December 
20218) 6 
124/17) 6 
1187115) SIAuguft 
Auguft 
Auguft 
Detober 
Dctober 
94710110) März 
2708/10] 6]Januar 
Juni 
1763| 11/—]Auguft | 
1151129 : Oetober 
64717 Tal 
1890,22 2 December |26] . 2 j 
| 
| 


mon: |; | 
BEE arte dee 


ww wm 
———— 


alısı | '8al 8 


— 


Dun — 
— Die So O0 DD OD 
* 


591122 
i75\— 


1488|25| 8]gammar © | Al . |.1. — 
Auguſt 110 3—i—H! . . 2131109 
u 28. |.|.|.. Hi * 


September 15 75 


— — 
— 


6 








VBerfiherungsfumme pro 1857 
Im 1 Semeſter. Im IH Semeſter. 






















































In Klaffe z In Kaffe — 
} LTajmTm IL In. umma, I. IV. unımä. 
r, 68625 99825 24000| 18575] 211025] 68625] 99825 24000) 18575] 211025 
541669251 96075|:42525] 99175) 404700 171675| 104425) 43350 100400)1 419850 


Ä 
— a2 60354975 


6377275 Biss 





22439225 127899275 30 








| 
23287650 | 27986725 











Davon gehen ab: 
Fir die Magifträte 2 pCt. Hebegebühren - - » . 
Bleiben abzuführen .. . . 
Dazu treten an Jugängen . - .. 
Sin. . 4 
Davon geben ab an Abgängen . . 
Bleiben . „= 


7 
MEERE EEE EIERN 


‘ 































Beiträge Im Zahre 1857 ftattgehabte Brandfhäden. day 
—— An Gebäuden ber Klafſſe — — 
Kebegebühren! Pr 1. I. In. Dr — 

n Summ̃ 
ug pe I) Wedel — WB. On 4] Pe — Hierzu treten, 

686/24] 2 
1532 Mai 

Davon find erfpart . \ 

124030,21| 2 13877|17 11]58398|23| 10135657 —A * 

| der Rechnung geza 








| | und noch nicht abgehe: 
|| 1) a ae Rı 

en n Diäten u. Rı 
3480,18, 5 a) für bie ertraoı 


170550 | 2] 9 Verwaltung. 
404|16| 2 b) — die —— 
— ocietãts⸗ 
17095411811 c) für die örtlie 


— 3]— 2) an erflatteten inc 
17093915 |11 3) an Zinfen für bie, 
. i euer-Societätds ' 
—— ſchl 
en Societäts⸗ 
5) = —— — 
an —— 
6) an Ausgabe · Rücl 
„Soll“. .... 
Davon ab erſpe 
bleiben . 
Darauf find ge. 
und noch nicht 
7) iſt nad der Red 
ein Borfhuß ver: 
Die Gefammt-Ausgab 
und die Ausgabe-Rüc “ 
Die Abhebun 
nung noch nit erfol, 
fowie der Sicherftellu 
Rüdftände foviel wie 


Es find eingegangı 
und in — verblie 


— 


8 


J — 2 ⸗ 
fi ammenftellung, daß die Branbfchäben im Sabre 7 fummari 7 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. 
rien rn nad * ee ber Rechnung * u u ir — 
















äben Partial-Shäden. In Summa. 
3,250 Thle. 2... . 10,627 Thlr. 17 Sgr. 11 Pi. ...... 13,87 tr. 17 Sgr. 11 Pf. 
i“ 30,900 ee Br Br — 27,498 * 23 = 10 De Br ur re ac = 23 2 10 * 
J. 11300 Ze 18157 ⸗ 5 = Go onen SBOH - 5 6 = 
4. 51475 = ECK ER"! 20 UG > See Ver RE 59,84 - 12 » Ar 
ha 103,125 The... 0... ‚92 The. 29 Spr. 7 Pe... ... 167,917 Tplr. 29 Spr. 7 Pf. 
P = no: a) an Sprigens und Wafferwagen Prämien .. ........ 1,409 Thlr. — Sr. — Pf. 
.| b) an Abfhägungs- und fonfligen Nebentoften... . . . een 282 =» 15» — ⸗* 
.. c) für Nebenbefhäbigungen an unverfiherten Gegenfländen... 215 «= 5 -» 8- 
. zufammen 171,794 Tpir. Ser. Pf. 
— eek“ . en nee“ mer... — 7 E3 — = — 5 
+» Zütigungsfumme beträgt... .... 00. TELTERTERETTN 171,7 ir. 2 r. 3 Pf. 
Sr. 20 Sar. 3 Pf. fab 66 zum Gihluffe !' Ss 
be ee een Bag ... 140,733 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. en 
en [ee Te u Tr Br er Tr Be ee Er . Tee.  -.-„.„.n.nnn er en nm kn Tee ee ‚986 Thle. — Ser. 5 . 
Ausgaben haben betragen: ’ , u # 
zifefoften: 
Dinaire Revifion ber baus u. feuerpoligeilichen * 
—E — —— — ⸗ 3 6» 
ner Direction angeorbneten Revifionen im 
erefie .. er re De 6 Be — ⸗— — — 
en Feſtſtellungen von Brandſchäden .... 760 =» 11 3 = 
ebite gezahlten Beiträgen u... 10:5 1 - 
ſowohl bei derK. Hauptbanf ala bei der Land⸗ 
und Landarmen-Hauptfaffe aufgenommenen 
eunigen Befriedigung ber durch Brand beſchä⸗ 
Zzniereflenien oo 00000 nu ne 330 =: 24 8 «= 
men Ausgaben........... —E—— 35 = 1 9, 
r Vofen ..... 73,000 — ⸗ — + 
ftänden aus den Vorjahren: 
— 13,291 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. N " 
ARE 379 » 14 = 2 = 
Dean 12,912 Thlr. 2 Sgr.— PM. 
oe WÄR onen nn nn“ 6246 = 9 = 3: 
Mgehebennn er 6,665 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. 
Hnung pro 1856 fol. 167 beim Baarfonde 
VHKlieben Ba na ae 06 = 8. 8: 
- ,e für das Jahr 1857 beträgt fomit..... 223,462 Thlr. 9 Ser. — Pf. 
» Güünde beissen nu una  neennne 37,651 Thlr. 23 Sgr. 2 M. 


ig der noch zu gewährenden Brandentfhäbigungsgelder hat aus dem Grunde bis zum Schluſſe der Rech— 
gen Fönnen, weil den Exforberniffen, melde das Reglement in Betreff der Wieberherftellung ber Gebäube, 
19 der Hypothek⸗Gläubiger vorfchreibt, noch nicht. genügt werben if; indeffen wird auf die Abhebung biefer 
möglich bingewirft. Der Rechnungs-Abfhluß ſtellt fi fomit dahin: 
A. Einnahme. 
en ar. 80er“ [ee ur Be Be Er er u .. 6 Pe Be ee Te ee u — 259,714 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
1,730 =» 22 8 = 


Summa 201,444 Sgr. 4 Mi. 


* 


9 
B. Ausgabe. 


Ausgegeben ſind* 223,462 Th 
Die Ausgabe-Rüdflände betragen . v2 r rennen 2 37, 651 = 
bleibt ein Behand im „Soll von - . 2:2 2e ernennen ne 
Wird jedoch von der in der Wirklichkeit fattgebabten Einnahme ber . 

bie wirflide Ausgabe abgerechnet mit ».. 2:20 .. 
fo ſtellt fih ein Kaffenbeftand heraus von . . 2 u 2 nen ee een nn 


welcher Beſtand fih aus den nad ‘dem Schluſſe es Jahres 1857 eingegange 
bis zum Schluffe der Rehnung pro 1857 vorgefommenen Ausgaben pro 185 
Beiträge postnumerando ausgelärice, die Brandentſchädigungsgelder bage 
Reglemenis Berge t worben ift. 


Zur Dedung der Shaten find für das Jahr 1857 erforderlich geweſt 
in ber J —— — —— a Sur. +4 Pf. 
ER ET —— 
⸗ IV. ⸗ ern ⸗ 4: 


B. ae Foni 


ahm 
Die Rechnung bes — —— ch mit — vn ab von 


35,626 Thlr. 
Im Laufe des Jahres 1857 find eingegangen: 
2) An Einnahme-Reflen ... cc c een. 25 ⸗ 
IRRE 8,969 = 
3) An außerorbentlihen Einnahmen... + rocnn0 0. 14 = 
4) An erworbenen Documenten, fowie an wieder eingezogenen 
RAR u a ee een 7835 = 
Summa der Einnahme ............ WER — — 
und in Reſt EEE ae 
11. Ausgabe 
I) An Ausgabe⸗Rückſtänden find verblieben ......... —— — 
2) An Verwaltungskoſten find gezahlt. .. ....... . 6,535 Thlr. 
Der Etat fept aus 6,540 Thlr., es find daher erfpart, 
4 Thlr. 27 Sgr. 9 
3) An Gebühren Ir die lechniſchen Mitglieder der Reviſions⸗ 
a EEE 892 = 
An Zufhüffen zu den re der Beamten 53 =» 
An außerordentlichen Ausgaben.............. 86 = 
An Kapitalien für erworbene Documente ſowie an wieder 
verausgabten Documenten.......... ... 7446 ⸗ 
Die. Ausgaben haben fomit betragen............ u... 3 Ir. 
und an Ausgabe-Rüdftänden find verblieben one une nen — 
— un. vv...) m — we 


Der Rechm 
Die Einnahme bi 
Die Ausgabe bay 
Es verbleibt * 
Werden da 


fo ergeben ſich. 
und davon 


fo ſtellt fi der « 


‘und bat fi) berjelbe 


Die mit Sl 
Anihaffung einer F 
tragenden Ausgabe-! 
nicht zahlungsreif fi 
nicht genügt worden 

Im Kalent 
5 Brände feinen, , 
6 Brände haben G 
den das Societäts⸗ 

Es find 


entfianden. Bon 1 
Refultat und noch 
Es find 
Wohnhäufer . . : 
Stall- und Seiteng 
Scheunen. .... 


Verſchiedene ander 


Bon den 
gefelle zu 2 Mona 
«d) die Frau eines 
firafe verurtheilt u 
Kinder von 6 und 

Berlin, 


Ständifche S 


— — — ——— — 





ings ellt omit dahin: 
—— — ———— 252,070 Thlr. 24 Sgr. — Pf. 
ER ee TE er BR 15014 » 3, Ar 
Yin ein Behand von. ................ EUREN - . 237,056 Thlr. 20 Sgr. I1 P. 
zu gerechnet die Einnahme,Refte mit2 5308 — 1,35 
— ———— .... 237106 = W) » Air 
‚abgezogen bie Ausgabe-Rüdfände mit... ...... re — 5 > — — ⸗ 


Fiſerne Fonds am Schluſſe des Jahres 1857 auf.. n en 236,291 Zhlr. 20 Sar. 11 WM. 
j gegen das Vorjahr 1856, wo er nur 234,886 Thir. 24 Sgr. 4 Pf. betrug, um 1,404 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. erhöht. 
*) Thle. aufgeführten Einnahme-Refte fthreiben fi aus einem einer aflotiirten Stadt bewilligten Vorſchuß zur 
euerfprige ber und werben pro 1858 mit 25 Thlr. und pro 1859 mit 25 Thlr. getilgt. Die 815 Tpir. be- 
‚ Rüdftände beftehen aus, aus den Jahren 1840 und 1844 herrührenden Brand-Entfhädigungs-@elbern, bie noch 
nd, weil den Beſtimmungen bed Reglements, aller dieſſeits angewandten Aufforderungen ungeachtet, noch immer 
J iſt. Es wird indeß die die Abpebung dieſer Rüdftände fortgefegt in Anregung gebracht. 
Zerjahr 1857 find in den 143 Städten des Verbandes überhaupt 147 Brände vorgefommen. Davon haben: 
oder einen fo unbedeutenden Schaben angerichtet, daß bie Beichädigten auf Schabenserfag verzichtet haben. 
ebäude betroffen, die entweder gar nicht ober bei Privat-Gefellfchaften verfichert waren, fo daß nur von 136 Brän- 
ntereffe berührt wird, durch welche 483 Sorietätd-Intereffenten an ihren Gebäuden Schaben erlitten haben. 
9 Brände durch Gewitter, 
4 s ⸗ Verwahrloſung 
| 4 =: :  muthmaßlihe Brandftiftung, 
3 — =  vorfägliche Brandſtiftung, : 
106 Bränden ift die Entflebungs-Urfadhe nicht zu ermitteln geweſen, und von 10 Bränden ift das besfallfige 


* 
- 


icht befannt. 
Ganz REISEN Mehr — — beſchädigt: 
jebäube. ee De se EN Sur nn en 87 
EEE EEE —— 41 N N TEE EEE STE re | > 
J —— RE a ae a re ee 2 
VRR ER J 2 
Géebäude nee. Ba Se EEE 22 
! Summa ...... EEE EEE VE 317 


‚wegen fabhrläfftger oder abfichtlicher Brandfiftung zur Unterfuhung gezogenen Perſonen find: a) ein Töpfer- 

‚ten Gefängniß, b) ein Müllergefelle zu 4 Monaten Gefängniß, c) ein Seilergefelle zu 2 Monaten Gefängniß, 
: Eigenthümers zu einer Geldbuße von 5 Thlr., e) ein früherer Hanblungsdiener zu einer 6fährigen Zuhtbaus- 
nd ſ) ein Knabe im unzurechnungsfähigen Alter ift im der Schule gezüchtigt. Die Beflrafung zweier anderer 

reſp. 7 Jahren iſt wegen ihres geringen Alters unterblichen, 

- ; ben 29. Oktober 1857. 


taͤdte⸗-Feuer⸗ Societaͤts⸗Direction der Kur: und Nenmark und der Niederlaufiß. 
Fröhner. Betge. Ahlemann. 


I 
N 
{ — 





Potsdam, gediudt in der A. WeHahnm'ſchen Buchdtudcerei. 


Summa 201,444 Tplr. 29 Sr. A M. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung gun Potedam 
und der Stadt Berlin 


| | N 
Stück 50. Den 10. December 1888. 


— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 
bh) welche ben Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Nah einer Mittheilung. des Herrn Minifters ver auswärtigen Angelegen- NP 340. 
heiten ift im Auguft 1857 in Paris, auf dem Nord-Eijenbahnhofe, eine koſtbare Aufgeſundene 
Buſennadel gefunden worden, deren Eigenthümer in Frankreich bisher nicht hat Pretiofe. 
ermittelt werden können. Die Nadel iſt vermuthlich von einem Reiſenden ver- !. 2086. Rovbr. 
loren gegangen. Die Meldung des ſich als ſolchen legitimirenden Eigenthümers | 
find wir entgegenzunehmen beauftragt. 

Potsdam, den 30. November 1858. 
König. Regierung. Abtheilung des — 


Der Kaufmann Ebert (Firma Ebert et Schiever) zu Syavelberg, welcher M 341. 
von uns als Agent der Auswanderer -Beförderungs- Unternehmer S. J. Wichel- Beförderung 
haufen et Comp. in Bremen conceffiontet ift, ift geftorben. Da von dem Com von Auswan- 
pagnon des x. Ebert vie Gefhäfte der Beförderung von Auswanderern nieder: on 
gelegt find, fo hat die Witte Ebert, als Univerfalerbin ihres verftorbenen Eher miyerigung. 
mannes, um Rückgabe der von ihm beftellten Caution angetragen. Indem wir 1.2730. Dcibr. 
dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir unter Bezugnahme 
auf 8 14 des Neglements vom 6. September 1853 alle Diejenigen, welche An- 
fprüche an die Firma Ebert et Schiever aus deren Eigenfchaft als Auswan- 
verungs- Agent, zu haben vermeinen, hiermit auf, diefe Anfprüche binnen zwölf 
Monaten, von heute an gerechnet, bei uns anzubringen. Werden dergleichen An- 
ſprüche binnen obiger Frift nicht angebradt, fo erfolgt die Rückgabe ver Caution 
an die Empfangsberechtigten. Potsdam, den 25. November 1858. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








An Stelle des Kaufmanns Rüpling zu Dahme, welcher die Agentur der M 342. - 
Magdeburger Feuer» Verficherungs -Gefellichaft nievergelegt hat, ift von und der Zeus 
Kaufmann Rohrlad zu Dahme, als Agent dieſer Gefellfchaft beftätigt morden.. Berfiherung. 
Der Kaufmann E. 4. Köppen zu Prenzlau, hat die der Leipziger Marntursdes 
Feuer-Berfiherungs-©efellihaft niedergelegt. Rätigung uud 


Nieberfegung- 
a ven 1. December 1858. —— 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jauern. 1.2556. Novbr, 


E 2 





> 


18 | 
An Stelle des Kaufmanns Rühling zu Dahme, welder vie Ygentur der 


M 343. . 

Hagel- Magdeburger Hagel-Verficherungs- Gefellfchaft niedergelegt hat, ift von ung ber 
—— Kaufmann Rohrlack zu Dahme, als Agent bieſer Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 
gentur⸗Be⸗ 


ſtaͤtigung und 
Niederlegung. 


Die nachſtehende Verhandlung: 


Potsdam, ven 1. December 1858. 
‚Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. 2115. Nevbt. — — — 
NE 344. Auf Grund des Gefeges vom 14. April 1856 Nr. 4414 iſt die *8* 
Beränderung Canneburg, im Templinſchen Kreiſe, dem Gemeindebezirke von RER 
der Grengen verleibt worden. Potsdam, den 5. December 1858. 
eines Ber Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
meinbebezirfe. „m een 
1.202, Rouke. Betfanutmabung 
der Königlichen Ober:Poft:Direction zu Potsdam. 
e N 29. Bom 6. d. M. ab wire die tägliche Perfonen-Poft von Neuftant- Eberswalde 
Veränderter Bahnhof nach Joachimsthal, anflatt wie bisher um 9 Uhr 15 Minuten Abend, 
Gang der nah Ankunft ver dritten Eifenbahnzüge aus Berlin und aus Stettin, ſchon um 
Perfonen Per 8 Uhr 25 Minuten Abends, nah Ankunft des dritten Zuges aus Berlin, abge 
= Reuaadt. fertigt werden. Die Poft wird planmäßig um 10 Uhr 55 Minuten Abends in 
erswalde 
— Joachimsthal eintreffen. 
that. In der Richtung von Joachimsthal nah Neuſtadt⸗Eberswalde bleibt ver bis⸗ 
herige Gang der Poft unveränvert. Potsdam, ven 1. December 1858. 
‚Der Dber-Pofl-Diretor. Y Vertretung: Stephan. 
N 116 re en und Bekanntmachungen 
— der Behörden der Stadt Berlin. 
Benflone- und Der Kaufmann Rudolph Friedrich Lentz bierfelbk, ift als Agent ver Lebens⸗ 
Leibrenten- Penfions- und rege inner Iduna zu Halle a. ©. beftätigt 
Berfigerung. , worden. Berlin, den 23. November 185 
el ” Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Seele von Zeplig. 
NP 117. Der penfionirte Steuerbeamte Friedrich Gerold hierſelbſt, hat Die ihm von 
Lebens-, der Lebens-, Penfions- und LeibrentensBerficherungs: Gefellfhaft Iduna zu Halle 
Penfions- unb ® übertragen gewefene Haupt-Agentur niebergelegt. 
kun Berlin, ven 23. November 1858. 
—** Königl. Poligei⸗Praͤſtdium. Freiherr von Zedlitz. 
Nieverlegung. ED nenn nenn — 


Befonnuntmacbung. - 
Verhandelt Berlin, ven 18. November 1858. 


Auf Grund ver 88 46, 47 und 48 des Nentenbanf-Gefeges vom 2. März 1850 


wurden diejenigen ausgelooften Mentenbriefe der Provinz Brandenburg, welche nad: vem, von 
dem Provinzial-Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, 
und zwar: 
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I. Aus dem Fälligfeitstermin am 1. — 1853: 
1 Stud u... Be a a 10 Thlr. 
mit 11 Coupons Ser. 1 NM — _16. | 


IH. Aug vem ——— am 1. April 1854: 
1 Stüd 


2 . . 100 Thlr. 
J 9 
zufammen 2 Stüd Über > 22020 125 Thlr. 


mit. je 9 Coupons Ser. I .N? 8—16. 
MI. Aus dem Fe am 1. Oxctober 1854: 


1Siüda... . + 1000 Thlr. 
1 ⸗ A eo. ee. 0. 10 Thlr. 
zuſammen 2 Stüd über . . ar a SEND Thlr. 


mit je 8 Coupons Ser. 1 N 9-16. 
IV. Aus dem ERDE am 1. April 1855: 


1 Stüd : 0... 1000 Tplr, 
1 5 : FE ee Ser ——— 25 Thlr. 
1 ⸗ a. Pa a — — 10 Thlr. 
zuſammen 3 Stid über. . ee 1035 Thlr. 


mit je 7 Coupons Ser. I. 10-16, 


V. Aus dem EEE am 4. October 1855: 
I Sida. .. . +... 1000 Thlr. 


1 „# A D) * . * ” 10 Thlr. 
zuſammen 2 Süd über, . 20... 1010 The. 


‚mit je 6 Coupons Ser. I M 1—18. E 
VI. Aus dem Fälligkeitstermin am 1. April 1856: 


1 Stüd a . ...1000 Thlr. 
ee 100 ar . 2... 200 Thlr. 
I. a. 3), en u 10 Ar. 
‚Aufammen 4 Stid über. . . 00... 1210 Thlr. 


mit je 5 Coupons Ser. I M 12—16. 


VI, Aus vem Fälligkeitstermin am 1. October 1856: 
2 Stück a 1000 Thlr. . „. . 2000 Thlr. 

35 aA 0 The... 300 Thlr. 

ee E17 

5 = a 10 The... 50 The. 


zufammen 11 Stüd über . eo 0... "2375 The, 
mjt je 4 Coupons Ser. I M 13-16, 


® 


Latus 6775 Tplr. 
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Transport 6775 Thlr. 
VIII. = dem DER am 4. April 1857: 


1 Stüd a . . 500 Thlr. 
er a  ' 100 Tilr. . . + 400 Thlr. ; 
2 >» a 25 Tr. 2. . 50 Thlr. 
zufammen 7 Stüd über. . rear ich 950 Thlr. 


mit je 3 Coupons Ser, I M {4— 16, 

IX. Aus vem ——— am 1. October 1857: ; 
1 SidA. . . . 1000 Thlr. 
2 =: #500 The, . . . 1000 Thlr. 
3 = sa 100 The. . . » 300 Tflr. 
1 sn dı a nenn Dh Thlr. 
6 = A Io Tre . . .. 60 Tr. 


zufammen 13 Stüd über . . „0.0 6° 2385 Ti, 
. mit je 2 Coupons Ser. I N? 15—16. 
X. Aus - Fälligkeitstermin am 1. April 1858: 
zu a 1000 Thlr. . . . 3000 Thlr. 
a 500 Thlr. . „ . 1500 Thlr. 
6 : & 100 Thle. . „ .„ 600 Thlr. | 
4»: a 25 The. . .„ 100 The. 
38 : a 10 Tr. . . 980 Thlr. ü 


zufammen 114 Stüd über . . 2. 2 6180 Thlr, 
mit je 1 Coupon Ser. 1 .N# 16. . 
Kl. Aus dem Fälligfeitstermin am 1. October 1858: 
23 Stüf a 1000 The. . . . 23,000 Thlr. 
1? ; 500 Tb. . . 6,000 Thlr. 
25 =: a 100 Th. . . 23,500 Thlr. 
14 = A 23 Tr. . . 350 Thlr. 
: m 10 The... . . 3630 Thlr. 


zufammen 437 Stüd über -. . 2» 2 22. . 35,480 Thlr. 


überhaupt alfe zum Gapitalbetrage von . « . 51,770 Zhlr. 
fehreibe: Ein und Funfzig Tausend Siebenhundert und Siehenzig Thalern, heute in 
‚Gegenwart ver MRS HUREN durch Feuer — 


Pfeiffer, Graf von —— 
Provinzial⸗Rentmeiſter. als Abgeordneter der Provinzial-Bertretung. 
W. Hahn, Moll, Podiaski, 


als Abgeordneter der Provinzial⸗Vertretung. Zuftiz-Rath und Notar. Buchhalter. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kentniß gebradt. Berlin, ven 24, November 1858. 
Königl, Dirertion der Rentenbant für die Provinz Bragpenburg, 
Heyder. 


sr 
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DPatent»Erthbeilungen. 

(Auszug aus dem Königlich Preußischen Staats⸗Anzei zer N? 282 vom 3. December 1858.) 
Dem Mechaniker Earl Eduard Bonardel in Berlin ift unter dem 1. December 1858 
ein Patent 
’ auf die durch Zeichnung und Beicreibung nachgewieſenen Mittel zum Spannen und 
Lochen der Mufterkarten für Jaequard-Maſchinen, ohne Jemand in ver Verwendung 

befannter Theile zu befchränfen, . 

auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Staats 


ertheilt worden. — | 
Dem Kaufmann J. H. 5. Prillwig in Berlin ift unter dem 1. December 1858 ein 
Einführungs- Patent Ä | 


auf eine Vorrichtung an Preffen zur Darftellung gepreßter Bleiröhren, um dieſe in- 
wendig zit verzinnen, in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen, für neu 
und eigenthümlich erfannten Zufammenfegung, | 


‚ auf Fünf Jahre, von, jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußifchen Staats 


ertheilt worden. 





Perſonalchronik. 

Der Doctor der Medicin und Chirurgie Carl Chriſtian Benjamin Lemp zu Berlin iſt als practifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer in ben Königlichen Landen app:obirt und vereibigt worden. 

Der Prediger Guſtav Mühlbaum, bisher zu Nheinswalde, ift zum Ober-Pfarrer bei der Evange- 
lichen Gemeine zu Teltow mit Schönow — Diöces Eöln-Land, — der Prediger Friedrih Auguſt 
Alerander Klotz, bisher zu Zanzhaufen, zum Pfarrer bei den Evangelifchen Gemeinen der Parodie 
Paffendorf — Diöces Beeslow, — ber Prediger Gotthilf Hildebrandt, bisher zu Pfaffendorf, zum 
Pfarrer bei den Evangehfhen Gemeinen der Parochie Lichtenrade — Diöced Berlin-Eöln- (Land), — 
der Gabettenhaus» Prediger Carl Heinrich Alerander Heder, bisher zu Berlin, zum Pfarrer bei ben 
Evangeliſchen Gemeinen der Parochie E.ndenberg — Diöces Berlin-Land — und der Subviaconus E. rl 
Friedrich Erdmann Hentſchel, bisper zu Fürflenwalte, zum Pfarr-Abjuncten cum spe succedendi bei den 
Evangelifden Gemeinen der Parodie Ganger — Didces Wufterhaufen a. d. Doffe — beftellt worden. 

Die Evangelifhe Pfarrfielle zu Bamme — Diöced Rathenow, — Privat-Patronats, ift durch ben 
Tod des Predigers Eimede erledigt worden. j 

Der Lehrer Johann Friedrich Auguſt Unglaube iſt als Iter Elementar⸗Lehrer am Progymnaſium 
zu Berlin und der Lehrer Friedrich Wilhelm Theodor Kaplick als Ater Lehrer an der Bürger und 
Borfchule zu Spandau angefellt worben. 

Der Statione⸗Vorſteher Wilde der Niederſchlefiſch-Maärkiſchen Eifenbahn if vom 1. Januar f. J. 
ab von Station Raufha nah Erfner verfegt worden. - 

Zu Mitgliedern des Curatoriums der’ Templinfhen Kreis⸗Sparcaſſe find 
al zum. Borfigenden: der Landrath von Mettingh, 

b) zum erften Beifiger: der Niütergutsbefiger von Arnim auf Petznid, 
c) zum zweiten Beifiger: der Bürgermeifter Papenbrod zu Xemplin, 
d) zum dritten Beifiger: der Lehnſchulze Shöänian zu Gandenitz, 
unb zu beren Stellvertretern: 
ad a) der Kreis-Deputirte von Arnim auf Millmersborf, 
ad b) der Nittergutsbefiger von Arnim auf Gerswalde, 
adc) ber Kämmerer Beder zu Templin, 
add) der Lehnſchulze Schäfer zum Dölln, j 
für bie Zeit vom 2. Januar 1859 bie dapin 1860 durch die Kreistags-Berfammlung erwäpft und von 
ung beflätigt worden. * 
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Dem Schulamts-Eandidaten Johann Theodor Friedrich Heinrich Boß aus Muftin bei Sternberg 
im Großherzogthum Medienburg: Schwerin, jegt in Briefen bei Gerswalde, if die Erlaubniß ertheilt 
worden, Stellen ald Hauslehrer im Regierungebezirf Potsdam anzunehmen, und dem Fräulein Mathilde 
Therefe Meinde aus Roſtock im Großherzogthum Medienburg: Schwerin, jegt in Ottenhagen, Kreis 
Prenzlau, die Erlaubniß, Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. ' 

Keuerelöfhs@ommiffarien. Der Rittergutöbefiger Gans Edler Herr gu. Putlig if zum 
Feuerlöſch · Commiſſarius des aus dem VIII. Keuerlöih- Bezirk, des Weſtpriegnitzſchen Kreifes, und zwar 
aus den Drifaften Gühlig, Burow, Hülfebet, Sagaf, Nen-Sagaf, Lüttfendorf, Steinfeld und bie 
Güter Ppilippshoff-Putlig und Burgpof-Putlig new gebildeten Feuerlöſch⸗Bezirks, und der Ritterguts: 
befiger Rodeberts auf Sagaft zum Stellvertreter des Feuerlöſch-Commiſſarius diefer Bezirls gewählt 
und iſt dieſe Wahl dieffeits beflättigt worden. - 

— — — 
Vermiſchte Machrichten. 
Bekanntmachung. 

Die Gerihtstage für bie zum Frieſacker Bezirk gehörenden Ortſchaften werben in 

dem Zabh:e 1859 zu Friefad an folgenden Tagen abgehalten: j 


1) Im Januar am 4. und 5., 5) Im Mei am 3. und 4, 9) m Deiobeer amd. und 5, 
2) » Februar - 1. » 2, 6) » Juni » 7. s 8, 10) » November = 1. » 2, 
3) » Mär  » 1. » 2, 7) » Juli «5 = 6, 1) » December ⸗6. » 7. 
4) April :»5. =» 6, 8) - September - 6. = 


Es wird dies hierdurch zur Kenntnißnahme ber betreffenden Gerichts- Eingefeffenen gebracht, mit 
dem Bemerfen, daß zugfeich der jebesmalige erfie Gerichtstag für die Aburtelung der Forftrügefachen 
befimmt if. Rathenow, ben 27. November 18558. KHönigl. KRreisgerichts:Deputation. 





Befanntmadhung. 
Die Gerichtetage für die zum Rhinower Bezirk gehörenden Drtichaften werden in 
dem Jahre 1859 zu Rhinow an folgenden Tagen abgehalten: ; 
1) Im Januar am 18., 3) Im Mai am 17., 5) Im Siptember am 20., 
2) s Mi = 15, 4) » Yuli =» 19, 6) = November = 15. 
Es wird dies Hierdurch zur Kenntnißnahme der betreffenden Gerichts-Eingeſeſſenen gebracht, mit 
bem Bemerfen, daß zugleid ter jedesmalige Gerichtstag für die Aburtelung der Forſtrügeſachen beſtimmt 
ft. Rathenow, den 27. November 1858. KRönigl. Kreisgerichts:Deputation, 


Befanuntmadhbung. 

Die Aufnahıne der im $ 2 des Befeges vom 18. April 1655, betreffend bie Befugnig der Berg- 
Ämter zur Führung bes Berggegen- und Hypothekenbuchs, bezeichneten Handlungen ber freiwilligen 
——— findet bei dem unterzeichneſen Bergamte im Laufe des I. Semeſtets 1859 an folgenden 

agen fait: . 
den 12. und 27. Januar, den 15. und 29, März, den 11. und 24. Mat, 

» 9 » 24. Kebruar, .e Ts» 20. April, :» 7. = 30. Juni. 
Rüdersdorf, ben 27. November 1858. Önigl. Preußiſches Berg: Amt. 


Geſchenke an milde Stiftungen 

Der in den Ruheſtand getretene Prediger Bellermann, bei ber St. Pauls-Kirche auf dem Ge— 
— — bei Berlin, hat der Gemeinde derſelben zu Gunſten der Armen ein Capital von 400 Thlrn. 
geſchenkt. 
(Hierbei eine Beilage, enthaltend die Wochenmarkto-Ordnung für Potsdam, imgleichen Bier 

Deffentlihe Anzeiger. ) 
Hedigiri von der Königlichen Regieräng zu Votabam. 
Potedam, gedrudt in ver U, W. Paynıyen Wupdındeis. 


— 


Be il arg ee 
zum 50ſten Stüd des Amtsblatts pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Wochenmarkts⸗Ordnung 
für 
Potsdam. 





Auf Grund der 88 84 und 187 ver Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 
1845, fo wie des 8 5 des Gefeges über die Polizei-Bermaltung vom 11. März 1850 wird 
hierdurch, nah Berathung mit dem biefigen Magiftrat, vie nachſtehende Polizei -Verordnung 


erlafien: 


1) 
2) 


Fällt 
Wochentage abgehalten. 


Zahl der Märkte. Marktplätze. 
Ai 1. Die hiefigen Wochenmärkte werden gehalten: 
ittwochs auf dem alten Markt und in der Scharen: und Kirchftrafie. 

Sonnabends auf vem Wilhelmsplag; — in der Mauener Strafe, — 
von der Mauener Brücke bis zur Brandenburger Strafe; — in ber 
Brandenburger Strafe, — von der Mauener Strafie bis zum Baffin: 
platz; — am Baſſinplatz, — von der Brandenburger Strafe bis zur 
Eharlottenftrafe; — in der Eharlottenftrafe, — von ver Waifenftrafie 
bis zur Franzöſiſchen Strafe. 

ein. Fefltag auf einen diefer Markttage, fo wird der Markt am vorhergehenden 


8 2. Außer dieſen gewöhnlichen Wochenmärkten werden Montags, Dienflags, Donner» 


ſtags und Freitags in der Lindenftraße, von der Charlottenſtraße bis zur Junferfiraße, Früh—⸗ 
märkte abgehalten. Letztere fallen aus, wenn die genannten Tage Fefltage find oder an den⸗ 
felben ver gewöhnliche Wochenmarkt abgehalten wird. ($ 1 Schlußbeftimmung.) 


1) 


Gegenftände, des Wochenmarkts-Verkehrs. 
8 3. A. Auf ven Wochenmärkten vürfen feilgehalten werven: 

Erzeugniffe des Bodens, der Land- und Forſtwirthſchaft, ver Jagd und Fifcherei, melde 
zum Genuſſe dienen, namentlich: alle efbare Gartens, Wald⸗ und Feldfrüchte, (friſch, 
getrodnet, gebaden oder eingekocht) als: Obſt, itronen, Pommeranzen, Apfelfinen, 
Gemüfe, Kräuter, Knollen, Wurzeln, auch rohe ungedörrte Cichorienwurzeln, ferner Pilze, 
Beeren, Sämereien, Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl jeder Art (einſchließlich des Kar⸗ 
toffel- und Senfmehles), und alle anderen Mübhlen-Fabricate aus Getreide- und Hülfen- 
früchten, Hefe, Brod, Semmel und ähnlide Backwaaren. Kleine vierfüßige Thiere, 
Schafvieh, Schweine, Ziegen, Milh, Butter, Käfe, Fleifh und Fleiſchwaaren (frifch, 
gefalzen over geräuchert), wildes Geflügel und Wilnprett aller ‚Art, Federvieh, Eier, 
Honig, Kuebe, Mufgeln, Zifce (frifg, gefalen, gebörrt oder geräuent). 
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d) Andere Erzeugniſſe der Natur und der mit dem Landbau und ber Forſtwirthſchaft verbun⸗ 
denen gemwerblichen Ihätigkeit, rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkſteine, rober Gyps 
und Traß, Kreide, Thon, Walferve, Sand-, euer-, Wetz⸗ und Schleiffleine, fo wie 

"Ziegel, Gras, Heu, Viehfutter (auch Oelkuchen), Stroh, Schilf, Rohr, Baſt, Laub⸗ und 
Nadelſtreu, Seetang, Moos, Schwamm, rohe Wurzelgemädhfe, Stengel und, Blätter, 
(namentlich aud rohe unbearbeitete Tabadsblätfr), Blumen und Pflanzen, Hopfen, 
Wau, Karben, vesgleihen Del- und Kleeſaat und andere Pflanzenfaamen, Sträucher, 
Bäume, Ruthen, Reifer, au Befen aus Reifern, fo wie grobe Geflechte aus Holzfpänen, 
als: Weiden, Schilf, Rohr, Baft, Stroh "und vergleichen, Flache, Hanf, Leinengarn, 
Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, Leinwand, Zwillih und Drillid, 

Brennholz, Torf, Holz, Braun- und Steinfohlen und andere Brennmaterialien, Lohe 
und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Kienöl, Kienruß, Afche, Baus, Nutz- und Schirrholz, 
Pfähle, Bretter, Latten, Dachſplitten und grobe Holzwaaren. 2 

Vögel, Bienenftöde, robes Wachs, Schreib» und neue Bettfevern, rohes Horn, Knochen, 
rohe Thierfelle, Borften, Thierhaare und mwollenes Stridgarn. 

3) Dürfen auf ven hiefigen Wocenmärften außerdem noch feilgehalten werben: wollenes 
Band und wollene gefiridte Waaren, gewöhnliche Seilerarbeiten und Hanfwaaren, Senfen, 
Schaufeln, Beile, Pilugfhaare, Nägel und ähnliche grobe Waaren aus gefchmiedetem 
Eifen oder Stahl, Drahtftifte und grobe Waaren aus Eifenpraht, grobe Bürftenbinver-, 
er und Slempnerwaaren, fo wie gewöhnliches Stein-Fayenge und. irvenes 

eſchirr. 

Andere als die hier genannten Gegenſtände dürfen auf ven hieſigen Wochenmärkten nur 
mit befonverer Gonceffion der Königlichen Regierung verfauft werben. 

. Auf ven Frühmärkten ($ 2) vürfen nur Kartoffeln, Obft, Grünfram und Gemüfe 
feilgehalten werden. 

84. Die im 58 3 A. 1 und 2 genannten Gegenflänve dürfen auf den biefigen 
Wocenmärkten von hiefigen wie auswärtigen Verfäufern, die unter A. 3 bezeichneten Krain⸗ 
und Handwerkerwaaren aber nur von hiefigen Einwohnern feilgehalten werden. 

$ 5. Niemand darf auf den Wochen» und Frühmärften Getränke, namentlich Bier 
oder Branntwein ꝛc. verlaufen, nur der Handel mit gefochtem Kaffee ift geflattet, doch gehört 
hierzu eine befondere Erlaubniß der PolizeisBehörbe. 


Beſondere Beftimmungen wegen der Verfaufsorte und Gegenftände. 

8 6; Fifche können täglich mit Ausnghme’ der Sonn- und Fefltage am Kanal, von 

der Nauener Brüde bis zur Brüde an der Kaiferfiraße, feilgehalten werben. 

8 7. Fuür Getreide, Stroh, Heu und Holz findet ver Markt an beiden Wochenmarkts⸗ 

tagen in der Nauener Straße, von der Nauener Brüde bis zur Brandenburger Straße, und 
in der Eharlottenfiraße, von der Nauener bis zur Waiſenſtraße flatt. 

$ 8. pfelfinen, frifches Obſt, Waldbeeren, Radieschen, Rettige, Zimmet- und Faflen- 

pregeln, eingelegte Gurken, Bollen, Büdlinge, Flundern, Milch, Reisbefen ımd Sand fünnen 

täglih auf den Straßen und in den Häufern nah Maßgabe ver dazu ertheilten polizeilichen 
Genehmigung feilgehalten werben. 
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8 9. Diejenigen zum Marktverkehr gehörigen Gegenflände ($ 3), melde von außer- 

halb hierher zu Markte gebracht werden, dürfen nur an den für ven Markt beftimmten Plägen 
und nicht vor oder An den Thoren, auch nicht in den Gafthäufern oder. Ausfpannungen oder 
auf den Straßen verfauft werben. 

Ausgenommen hiervon find diejenigen Gegenflände, welche im $ 8 bezeichnet find und 
täglich zum Verkauf in Häufern und auf ver Straße umbergetragen werben dürfen. 

Kohlen, Torf, Kartoffeln, Bollen, Obſt und andere Wochenmarklts⸗ Artikel, welche zu 
Schiffe anlommen, dürfen vom Schiffe aus nur auf den hierzu in jedem einzelnen. Falle ans 
gewiefenen Anlegeplägen verfauft werden. 


Befuch der Marfte. 


$ 10. Der Befuh ver Worhenmärkte, fo wie der Ein- und Verkauf auf benfelben 
fteht Jedermann mit gleichen Befugniffen frei. Händler müſſen dabei aber zum Betriebe des 
Handelsgewerbes berechtigt fein. 

8 11. Perſonen, die als Träger oder vergleichen ihre Dienſte auf ven Märkten ans 
bieten wollen, bevürfen dazu einer befonderen polizeilichen Erlaubniß. Auch müſſen dieſelben 
zu ihrer Legitimation mit einer äußerlich erkennbaren Marke verfehen fein. * 


Marftzeit. 


$ 12. Der Marfiverkehr beginnt auf den Wogenmärkten in den Sommermonaten 
vom 1. April bis 1. Detober um ſechs Uhr Morgens, in ven Wintermonaten vom 1. Octöber 
bis 1. April um fieben Uhr Morgens und dauert flets bis zwölf Uhr Mittags. 
Die Frühmärkte beginnen zu derfelben Zeit und müſſen um zehn Upr Morgens geſchloſſen fein. 
Die Uhr ver biefigen Garnifonfirche dient bei. ver Zeitberechnung als Richtfehnur. 


M oarftitellen. 


8 13. Niemand hat ein Recht auf eine beſtimmte Marktſtelle. Die Marftftellen 
werben den Verfäufern vielmehr von dem infpicirenden Markt- Polizeibeamten angerviefen, deſſen 
Anoronungen fofort zu befolgen find. Glaubt fih Jemand bei viefen Anorbnungen nicht beru- 
higen zu Können, fo bleibt ihm ver Weg ver Beſchwerde beim Polizei» Diretorio offen. 

14. Die Marktſtellen werden theild nach den zu Markt gebrachten Gegenfländen, 
theils nach ven Verkäufern vertheift. 

Verkäufer, welche die Märkte regelmäßig befuchen, nehmen vie ihnen einmal angeriefenen 
Stellen fo lange wieder ein, bis eintretende Umftände etwa eine Verlegung ver Marktſiellen 
nothwendig machen. 

8 15. Kein Verkäufer iſt berechtigt, die ihm überwieſene Stelle einem Andern zu 
überlaffen, und muß er es fich gefallen laſſen, daf fie anderweitig vergeben wird, wenn er von 
diefer Stelle gar nicht oder nicht rechtzeitig Gebrauch madt. Das Einrüden in beffere Stellen 
erfolgt nad den Anordnungen des infpicirenden Markt> Polizeibeamten. 

$ 16. Die Größe ver Markiftellen richtet fih nad der Dertlifeit und den Um— 
fänden. Als Regel gilt, vaß den Schlächtern ein Raum von 6 Fuß, den Wild- und Feder⸗ 
viehhändlern von 8 Fuß, den Vorkoſthändlern von 10 Fuß, den Gärtnern von 8—10 Fuß 
Frontlänge zur Aufftellung ihrer Schragen, Körbe ꝛc. gegeben wird. 

Die Tiefe der Marktſtellen richtet fi nach dem, vorhandenen Raum. 
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$ 17. Die Verkäufer müffen mit den nöthigen Worrichtungen zur Lagerung ihrer 
Waare verfehen fein, haben fich jedoch im diefer Beziehung, befonders auch wegen der Auf- 
flellung von Buden, Anbringung von Plänen oder vergleichen nach den Anordnungen des infpici= 
. renden Polizeibeamten genau zu richten. 


Aufbau des Marktes. . | 

$ 18. Die Marktgeräthſchaften, Buden und dergleichen dürfen nicht früher als eine 

Stunde vor dem Anfange des eigentlichen Markt- Verkehrs (8 12) aufgebaut werben, in ven 

Sommermonaten aljo nit vor 5, in den Wintermonaten nicht vor 6 Uhr Morgens. Die 

Aufftelung von Schragen, Tifchen, Bänfen und Eigen für die Verkäufer muß vor Beginn 
des Marktverfehrs gefchehen. 


Aufftellen der Wagen und Verkauf von denfelben, fo wie VBorfchriften 
über den Verkehr überhaupt. : 

‚$ 19. Die Wagen müffen, fo meit es möglich, beim Ablaven nicht nebeneinander, 
fondern hintereinander auffahren und vürfen nicht länger auf dem Marktplatz verweilen, als 
zum Abladen unumgänglich nöthig ift. | 

$ 20.* Nur den auswärtigen Verkäufern, welde ihre Waaren auf Wagen zu Markt 
bringen, ift es: geflattet, ihre Wagen nach Anweiſung ver Markt» Polizeibeamten aufzufahren 
und von venfelben herab ihre Waaren zu verfaufen, doch dürfen viejelben feine Kaften, Körbe 
oder fonftige Behältniffe neben dem Wagen abfegen, um aus dieſen gleichzeitig zu verfaufen. 
Wollen fie dies, fo müffen fie eine orventliche Verkaufsftelle auf vem Markte einnehmen und 
ven Wagen fortfchaffen. 

21. Berfäufer, welche von Wagen ihre Waaren feilhalten ($ 20), find gehalten, 
fobald fie den ihnen angeriefenen Play eingenommen haben, ihre Zugthiere abzufpannen und 
fortzuführen. Jedoch bleibt es dem Ermeſſen ver Markt: Polizeibeamten überlaffen, ausnahms- 
weife erforberlichen Falls zu geftatten, daß einzelne Wagen, vie nur kürzere Zeit halten wollen, 
befpannt bleiben dürfen. Sofort nach beendetem Verkauf müflen aber vie Wagen abfahren. 

Das Füttern der Zugtbiere vor den Wagen iſt nur aus Futterſäcken geſtattet. 

$ 22. Auch Hanpwagen, auf denen Waaren zu Marft gebracht werben, find, wenn 
es nothiwendig wird, nad erfolgtem Abladen vom Marktplag zu entfernen, ‘ed fei denn, daß 
die Waaren ihrer Befchaffenheit nah auf den Wagen bleiben müfen. Durch Auffteflung 
ſolcher Wagen darf die Hanvelsftelle feine größere Ausdehnung erhalten., 

$ 23. Wever Käufer noch Verkäuftr vürfen Hunde auf den Markt mitbringen, Die 
zum Ziehen von Wagen und Karren benugten Hunde, die mit Maullörben verfepen fein 
nüffen, dürfen nicht auf dem Markt, behalten werben. 

8 24. Der Gebrauch von Koblenbeden auf den Wochenmärkten und Frühmärkten ift 
zwar geftattet, doch müſſen dieſelben von Eifen, Blech, Meſſing oder Kupfer gut verfchloffen 
fein und dürfen auf dem Markt nicht zum Kochen von Speifen over Getränken benugt werben, 


Beſchaffenheit der zu Markt gebrachten Lebensmittel. 

8 25. Niemand darf folche Lebensmittel zu Markte bringen, welche nad ihrer Be 
fchaffenheit der Gefunpheit nachtheilig werden können. Wer verfälfchte oder verdorbene Getränfe 
oder Eßwaaren feil hält, hat nah & 345 ad 5 des Strafgeſetzbuches neben Confiscation ber 
Warren Gelvbuße bis zu funfzig Thalern oder Gefängnig bis zu ſechs Wochen zu gemärtigen, 
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$ 26. Gefchleifte, gefchlagene, geftochene oder getlillte Hechte dürfen nicht zu Markt 
gebracht werben. Br 

N 27. Fleifcher, welche finniges Fleifh zu Markte bringen, find gehalten, letzteres auf 
den Verfaufsftellen äußerlich erfennbar nah Anordnung des Polizeibeamten von allem übrigen* 
Fleiſch abzufondern und die Käufer vor Abſchluß des Handels vor der oben erwähnten Eigen- 
ſchaft in Kenntniß zu fegen. Iſt legteres unterblieben, fo ift Verkäufer, abgefehen von ber 
dadurch verwirkten Strafe, verpflichtet, das Fleiſch zurückzunehmen. | 

8 28. Die Fleifher pürfen Köpfe, Füße, Knochen und andere dergleichen weniger 
genießbare Theile als Beilagen zu dem erfauften Fleifh nicht mitwiegen. Diefe Theile müffen 
vielmehr für fih allein zu befonveren Preifen verkauft werben. 

$ 29. Die Roßfleifepverfäufer dürfen nicht gleichzeitig anderes Fleifch feil halten, auch 
muß an der Verfaufsftelle eine Tafel mit der deutlihen Aufichrift: „Roßfleiſch“ geführt werden. 

830. Wenn Butter in Stüden verfauft wird, fo darf fie nur nah dem Gewicht in 

Stüden von Pfd. oder 1 Pfo. verkauft werden. Zu leichte Stüde werben fofort zerfihnitten. 

8 31. ever Verkäufer muß richtiges geeichtes Maaß und Gewicht haben und darf 
fein anderes bei fih führen. 

$ 32. Niemand darf einen Anderen durch Zurüdvrängen over Weberbieten over auf 
andere Weife von dem beabfichtigten Kauf und Handel abhalten oder darin ftören. 

$ 33. Die Verkäufer von Kartoffeln find, wenn ed vom Käufer verlangt oder von 
ver Polizei-Behörde (den Markt Polizeibeamten) angeorpnet wird, verpflichtet, die Kartoffeln. in 
jeder beliebigen Quantität, metzenweiſe zu verkaufen. 


Polizeiliche Aufficht und Erhaltung der Nuhe und Ordnung. 

& 34... Alte auf ven Marktverlehr bezüglichen Beſchwerden find zunächſt bei den auf 
vem Markt anweſenden Polizeibeamten anzubringen. Streitigkeiten über ven bedungenen Preis 
oder die Befchaffenheit. ver Waaren gehören zwar zur Entfcheivung des Gerichte, doch haben 
vie Markt Polizeibeamten in fo weit Kenntniß davon zu nehmen und einzufchreiten, daß vers 
gleichen Streitigkeiten nicht bis zur Störung der Ruhe und Ordnung ausarten. Es find 
deshalb die freitenden Parteien zu ruhigem Verhalten zu ermaßnen, eine gütliche Ausgleichung 
zu verfuchen und wenn dieſe nicht zu erreichen iſt, fie über ihre Rechte und Pflichten zu belehren 
8.35, Arten Streitigkeiten in Xpätlichfeiten aus und werben bie von ben Markt 
Polizeibeamten zur Aufrehthaltung der Ruhe und Dronung getroffenen Anordnungen nicht bes 
folgt, ſo haben vie Uebertreter, außer der Strafe, ihre Wegmweifung vom Markte und unter 
Umfländen Verhaftung zu eriwarten. ei — 
* $ 36. Mußiges zweckloſes Stillſtehen, wodurch die Paſſage gehemmt und bei Streitig⸗ 
keiten der Auflauf vergrößert wird, iſt verboten. 

$ 37. Das Tabackrauchen in der Nähe ver Heu⸗ und Strohwagen und ſonſtiger, 
leicht feuerfangender Gegenftänve, ift verboten. 

. Aufhören des Moarftes. | 

$ 38. Sobald die gefegfiche Verkaufszeit vorüber ift (5 12), müſſen die Verkäufer 
fofort ven Handel einftellen, ihre Verfaufsartifel zufammenpaden und fortfhaffen. Cine Stunde 
nad beendeter Marktzeit ($ 12) muß ver Markt von allen Waaren und Utenfilien vollftändig 
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geräumt fein. 


6 5 
Das Aurlicdiaffen von Kraut, Knochen und anderen größeren Abgängen ift verboten. 
Dergleichen Gegenftände müffen mit den Marktutenfilien zugleich fortgefchafft werden. 
3 39. Beim Aufladen und dem An- und Abfahren ver Wagen ift, fo wie beim 
Aufbauen ($ 19) vorgeſchrieben ift, zw verfahren. Kein Fuhrwerk darf zur Abwartung bes 
Marktfchluffes in den angrenzenden Straßen aufgeftellt, oder vor beendeter Marktzeit zum Auf 
laden angefahren werben. 

& 40. Schragen, Fleifhblöde, Fiſchbehälter over andere DMarktutenfilien dürfen nie- 
mals auf dem Marftplag over in der Umgegend ftehen bleiben. Wo vergleichen Gegenftände 
nach beendeter Räumungszeit ($ 38) noch mahrgenommen werden, werben fie auf Gefahr und 
Koften des Eigenthümers weggeſchafft. 

Marftftättegeld. 

8 Al. Für die Benugung der Marktplätze ift von den Marftleuten die Abgabe des 
f. g. Marktſtandgeldes zu entrichten, welches, ſoweit foldes von dem hiefigen Magiftrat für vie 
einzelnen Verfaufsftellen gefordert werden darf, von dem Marktflättegelo- Pächter, nad dem 
Öffentlich ausgehängten Tarife erhoben wird. 

$ 42. Die Zahlung des GStättegeldes Tiegt dem Verfäufer ob, ſobald er feine Ver— 
kaufsftelle eingenommen hat, Wer die Zahlung verweigert, hat fofortige Wegweifung vom 
Markte zu gemärtigen. 

43. Der Stättegelv-Pächter ift verpflichtet, ven geltenden Tarif, mit großen Bud- 
ſtaben und Zahlen gevrudt, auf einer vom infpicirenden Markt Polizeibeamten zu beflimmenven 
Stelle während des Markttages auszuhängen und auf Berlangen beim Einfordern des Stätte: 

elves den Verkäufern den Tarif vorzuzeigen. | 
nwendung einiger Beftimmungen auf den Verkehr außer den Märkten. 

& 44. Die in den $$ 26, 27, 28, 29 und 30 getroffenen Beftimmungen- finden 
auch außer .vem Marktoerkehr für ven Handel mit den darin genannten Gegenflänven übers 
haupt Anwendung. 

Streafbeftimmungen. 

$ 45. Wer gegen die in viefer Verorbnung enthaltenen Vorſchriften handelt, over 
die Anorbnungen der Markt-Polizeibeamten nicht befolgt, verfällt, infofern dadurch nicht gegen 
ein Strafgefep gefehlt ift, welches fchärfere Strafbeftimmungen enthält, wenn die übertretenen 
Beftimmungen fih auf die in den 89 76—83 ver Allgem. Gewerbe-Oron. vom 17. Januar 
1845 über ven Marktverkehr gegebenen Vorfchriften gründen, ver im $ 187 1. c. feflgefegten 
Geloftrafe bis zu 20 Thlr., im Unvermögensfalle einer verhältnigmäßigen Gefängnißftrafe. 

Wer ſolche Beſtimmungen übertritt, welche fih nicht auf vie SS 76—83 ver Allgem. 
Gewerbe-Oron. vom 17. Januar 1845 gründen, wird mit einer Geloftrafe bis zu 3 Thlr., 
im Unvermögensfalle ebenfalls mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe beftraft. 

- Aufhebung früherer Beftimmung. 

$ 46. Alle bisherigen allgemeinen und befonderen, ven Wochenmarkts⸗Verkehr betreffen- 

den Polizei-Berorbnungen, ingbefondere auch die Beflimmungen über ven Auf- und Vorkauf, 


werben hiermit aufgehoben. 
Potsdam, den 1. October 1858. Der Königl. Polizei-Direstor Engelden. 


Yolsdam, oedrudi in der 9. W, Oaynfoen Buhbrudesel, 
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Amtsblatt 


ber Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 51. Den 17. December 1858. 


Allgemeine Gefegfammlung. 

Das diesjährige 53ſte Stück der Gefepfammlung für die Königl. Preußifchen 
Staaten enthält: 

N? 4979. Allerhöchſter Erlaß vom 20. September 1858, betreffend das ven 
Kreisfländen des Kreifes Heiligenftadt verliehene Recht zur Chauffeegelv- 
Erhebung auf ver chauſſeemäßig ausgebauten Straße von der Udra-Wahl-⸗ 
haufener Straße über Hohengandern bis zur Hannoverfchen Grenze. 

N? 4980. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber Tautender Kreis— 

Obligationen des Fürftenthumer Kreifes im Betrage von 52,600 Thalern. 
Vom 25. October 1858. 

N? 4981. Allerhöchfter Erlaß vom 1. Novembes 1858, betreffend die Ver— 
leihung ver fiscalifgen Borrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver 
Gemeinde-Ehauffee von Klofter Gröningen nad Nienhagen im Oſchers⸗ 
lebener reife. 

MA 4982, Allerhöchſter Erlaß vom 22. November 1858, betreffend bie Ge- 
nehmigung des: Regulativs über die landſchaftliche Beleihung ver dem 
—— landſchaftlichen Credit⸗Verbande incorporirten Güter auf das 

Sechstheil der Taxwerthe und über die Emiſſion von Schleſiſchen 
een Littr. C. _ 
— — 
Bekaunntmachung, 

betreffend die Erfagleiftung für die präcludirten — 

von 1835 und Darlehns-Caſſenſcheine. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 20. April und 9. Septem⸗ 
ber v. J. und in Folge des Geſetzes vom 15. April v. J. werben alle Die- 
jenigen, welche Caffenanmweifungen vom Jahre 1835 oder Dahrlehns ⸗Caſſenſcheine 
vom Jahre 1848 nad Ablauf des auf ven 1. Juli 1855 feſtgeſetzten Präclufiv- 
Termine bei uns ober der Controlle der Staats- Papiere oder den Provinzial-, 
Kreis» oder Local-Eaffen zum Umtauſch eingereicht haben, hiermit wiederholt gr 
geforbert, ven Erfag für dieſe Papiere, ſoweit derſelbe noch nicht erhoben if, bei 
der Eontrolle ver Staats» Papiere, Dranienftraße Nr. 92, ober beziehungsmweife 
bei den Regierungs- Haupt» Eaffen, unter Rückgabe des ihnen ertheilten Empfang- 
ſcheins oder abſchlägigen Befcheides in Empfang zu nehmen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche noch Eaffenanmeifungen vom Jahre 1835 
oder Darlehns-Eaffenfcheine vom Jahre 1848 befigen, die wieberholte Aufforderung, 





M 345. 
Durchſchultie⸗ 
Marktpreiſe 
ber Getreide⸗ 
Arten ıc. in der 
Stadt Berlin 
für ben Monat 
Novbr. 1858. 


3. 608, Decbr. 
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dieſelben bei der Controlle der Staats-Papiere oder den Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen 
oder den von Geiten der Königl. Regierungen damit beauftragten — 
Behuſe der Erſatzleiſtung einzureichen. Berlin, den 7. Januar 1858. 
Ä Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
Natan. Gamet. Mobiling Guenther. 
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Bekanntmachu 


des Abniglichen Ober-Präſidiums Der rin; Brandenburg, 


den nächſten Communal-RLandtag der Kurmark betreffenv. 
Der nädfte Communal-?andtag der Kurmark wird 
am 24. Januar 1859 
zu Berlin eröffnet werden. 

Die vermwaltenden Behörden der fländifchen Inftitute, fowie “ Kreife und 
Gemeinden haben diejenigen Gegenftände, melde fie auf diefem Tommunal-Land- 
tage zur Sprache zu bringen beabfihtigen, bei dem Herrin Vorfigenden des Land- 
tags, Ritterfchafts- Director von Winterfeld auf Kuzerow bei Prenzlau, anzu: 
melven, die Königlichen Behörden aber wegen diefer Gegenflände fih an * zu 
wenden. Potsdam, den 4. December 1858. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. | 
In Vertretung: Der Regierungs-Bice-Präfivent von Wingingerobe. 





Berordunungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung: 


‚@) welche den Megierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 


Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der verſchiedenen Getreide-Arten, der Erbfen, ver 
rauhen ourage ıc. haben im Monat Novbr. d. J. uf * Markte zu Berlin betragen: 


für ven Scheffel Weien .... 22200. 2 Thlr. 17 sr. 11 Pr. 
# ⸗ ⸗ Roggen re N 1 ⸗ 29 3 
⸗ ⸗ große Gerfte ea ed is» 16 » gs. 
Pe ⸗ kleine Gerſte J 1» 13° 8. 
.. ⸗Haſtr 17—⸗ 
.. Erbſen. 2 + MU + 6» 
⸗das 5 °,7, 717: S007: 2.) . HH ww Te 3% 
» den Centner Heu 2220er 1, 8.09% 
. die Tonne Weißbir .. 2.2.2220. 5⸗ 5— ⸗ 
Br Bu Braunbier.. 4:1 ev — r 
» das Quart einfachen Rornbranntwein.. — +» 2. 
» das Duart doppelten Kornbranntwein »— » dr — + 
» den Gentner Hopfen 444 — ⸗— ⸗ — 


was hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß xbracht wird. 
— den 10. December 1858. 
König. Megierung: Abtheilung des Yrners. 
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Der Milzbrand unter dem Rindvieh zu Rhinow und Marienhof ift erlofhen. IM 346. 


Die im viesjährigen Amtsblatt Seite 344 angeorbnete Sperre wird demnach hier- 
mit aufgehoben. Potsdam, den 7. December 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes, Innern. 


b) welche den Megierungsbezirt Potsdam audfchließlich betreffen. 

Wir bringen hiermit den Betheiligten in Erinnerung, daß Entfhäpigungs- 
Anfprücde, foweit ſolche nach den Beflimmungen des Gefeges vom 31. Maid. J. 
betreffend die Regulirung des Abvedereimeieng (Gef. S. de 1858 ©. 333), für 
den Verluſt ver aufgehobenen Berechtigungen in Auseſicht geftellt find, bei Verluſt 
verfelben, in Gemäßheit des $ 7 und 8 des Gefeges, fpäteflens bis zum Schluffe 
des Monats April 1859* bei der zuſtändigen Königlien Regierung fchriftlih an- 
zumelven find. 

Es können jedoch die im $ 39 des Entfchäpigungs-Gefepes zur Allgemeinen 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 bezeichneten Intereffenten (Lehns⸗ und 
Fiveicommißfolger, Wieverfaufsbertihtigte, Hppothefengläubiger und andere Real- 
berechtigte) den Entfhävigungs-Anfprug noch mährend einer anderweiten präcku- 
fisifhen Frift von drei Monaten durch fehriftliche Anmeldung bei der Regierung 
geltend machen. Auf einen nach Befriedigung diefer Yntereffenten etwa. verblei- 
benven Ueberſchuß aber kann ber Berechtigte, welcher die Anmeldung verfäumt hat, 
feinen Anſpruch machen. 





Diejenigen, auf welche vergleihen — ohne a aufgehobene, — 


früher dem Fiscus oder einer Land- oder Stadtgemeinde innerhalb ihres Communal- 
Bezirks zufländige Berechtigungen erft nad dem 1. Januar 1855 übergegangen 
find, (56 Nr. 2) können fofort die Aufhebung des zwiſchen ihnen und dem 
früheren Berechtigten beftehenven Eontracts-VBerhältniffes verlangen. Es muß aber 
dies Verlangen ebenfalls vor Ablauf des Monats April 1859 gegen ven früheren 
Berechtigten fohriftlih erklärt merken, widrigenfalld vie für Weberlaffung der Be- 
rechtigung übernommenen Verpflichtungen ohne Abzug fortgefegt erfüllt werben müſſen. 
Enplih muß auch, wenn eine nah dem obengenannten Gefeg aufgehobene 
oder .abgelöfte Berechtigung verpachtet if, und ber Pächter nad 8 59 des Ent: 
fhädigungs»Gefeges vom 17. Januar 1845 vie Aufhebung ver Pacht verlangt, 
dies Verlangen, wenn es fih um eine aufgehobene Berechtigung handelt, vor 
dem Ablauf des Monats April 1859 und im Fall Der Asiöfung einer 
Bereptigung binnen ſechs Monaten, nachdem ihm ver. feftgeftellte Betrag ber 
—— —— gemacht worden, gegen den Berechtigten ſchriftlich erklärt 
werden ($ 22). 

Zur Vermeidung von Rechtsnachtheilen werden die Intereflenten auf die Inne- 
haltung der vorſtehenden Präclufiv- Friften, mie überhaupt auch auf den fonfligen 

Inhalt des Geſetzes nochmals aufmerffam gemadt. 

Potsdam, den 8. Desember 1858. 
2 Königl. Regierung. Abtheilang des Innern, 


GErlöfchen 
des Milgbran: 
des ju Rhinom 
und Marienhof, 
1.2541. Nopbr. 


M 347. 
Die Regu: 
lirung des Ab. 
deckereiweſene. 
I. 2586. Aug. 
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M 348. Unter Beyugnahme auf unfere Circular-Berfügung vom 10. Auguft 1844, 
Beiträge nad welcher vie Einzahlung ver firirten ‚Beitrags- Er um zum Domainen- 
zum Domainens Tyeuerfchäden - Fonds mit = Ser. für 100 Thlr. der Berfiherungs -Summe 1fter 
Beuerfgäben. Claſſe und mit 1 Sr. 6 Pf. für 100 Tplr. ver Verfiherungs- Summe 2ter 
— Claſſe zum 1. December jeden Jahres erfolgen ſoll, werden die Theilnehmer des 
I. 1320. Der. dieſſeitigen Domainen-Feuerſchäden-Verbandes hierdurch aufgefordert, die am 
1. December d. J. fällig gewordenen firirten Beitrags» Erhöhungen für vas 
Sorietätsjahr 1. Mai 1852, ſoweit dies noch nicht gefchehen, innerhalb längſtens 
14 Tagen, bei Vermeidung fofortiger executiviſcher Einziehung, an vie hiefige 

Regierungs-Haupt-Caffe zu berichtigen. 

Potsdam, den 8, December 1858. 
-.. Könige. Regierung. 
Abtheilung fuͤr — Steuern, Domainen und Forſten. 


M 349. Der Schulze F. Heyl zu Alt-Schöneberg, im Teltowſchen Rreife, hat vie 
Feuer⸗ Agentut der Magdeburger Feuer-Verfiherungs-Gefellfhaft niedergelegt. 

—— Potsdam, den 9. December 1858. 

— Koͤnigl. — Abtheilung des Innern. 

I. 597. Decbr.„ — — — 
M 3:0. Der Kaufmann F. A. Weidenhammer zu Baruth, iſt von uns als Agent 
Pebent- ver Leipziger a ge beftätigt worden. 

Verſlcherung. DANEBEN den 7. December 1 

Agentur: Königl. ————— Abtheitung des Innern. 

Befätigumg. BEIDE —— 

1. 24. Dechr. 


Der Maurermeifler Hellwig zu Beelig, bat die Agentur der Mobiliar 
N? 351. Brand» und Hagel» Berfiherungs» Gefellfchaft zu Brandenburg, und der Schulze 


— F. Heyl zu Alt⸗Schöneberg, im Teltowſchen Kreiſe, die Agentur der Magdeburger 
Agentur BHagelVerſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt. 

Niererlegung. . Potsdam, ven 9. December 1858. 

1.2266. Rat. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

1. 597. Dechr, — — — 


Bekanntmachu 
Des Königlichen Ober: ‚Aribunele” zu Berlin. 

N? 6. Nachdem, gemäß 8 4 Abf. 3 des Geſetzes vom 26. März 1856, betreffend 
den unter den Rechts-Anmalten beim Königlichen Ober-Tribunal gebildeten Ehren- 
rath, in dieſem Jahre und zwar umter heutigem Tage, die Ausloofung refp. 
die Wiederwahl der Mitgliever des gedachten Ehrenraths und des Stellvertreters 
erfolgt ifl, mird hierdurch nad Vorfchrift des & 26 der Verordnung vom 30. April 
1847 öffentlich befannt gemacht, daß vermöge der flattgefundenen Wiederwahl der 
fämmtlichen ausgelooften Perfonen des Ehrenraths, viefer wiederum in feiner 

.- früheren, dur die Bekanntmachung vom 26. Mai 1856 angezeigten Zufammen- 
fegung geblieben ift, nemlich: 


% 
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VBorfigender: 
ber Geheime Juſtiz⸗Rath Reuſche, 
Mitglieder: 
ver Yuftiz-Rath Boots, 
» #0 e. Wagner, 
⸗ ⸗ ⸗ Ißmer, 
der Rechts⸗Anwalt Dorn, 
Stellvertreter: 
* Juſtiz⸗Rath Strohn, 
Simſon. 
Berlin, den 4. Dereuber 1858. 
Der Erfte Präfivent des Königlichen Ober»Tribunale, ; 
— — up en. 
Betanntma bu ng 
der Königlichen Ober: Bof-Direction zu Botsdan. 

Um zur Befegung contractlicher Siellen rer Poft-Verwaltung im hieſtgen M 30. 
Bezirke, als: Stellen der Lanpbriefträger, Padetträger auf den Eifenbahnhöfen, Die Beſetzung 
Poftfußboten, Brieffaftenleerer, Poſthauswächter, Poſtwagenwaſcher u. ſ. w., geeignete centractlicher , 
‘Perfonen aus der Elaffe der Verforgungsberechtigten im Voraus notiren zu fönnen, —— — 
fordere ich diejenigen Militair⸗Invaliden, welche Stellen der gedachten Art anzu "MT 
nehmen bereit find, hierdurch auf, fih unter Einreihung ihrer Verforgungs- und 
Führungs-Attefte bei der hiefigen Dber-Poft-Direction zu melden. Die mit ber- 
gleichen Stellen verbundene Löhnung beträgt in der Regel bis zu 120 Tlrn. 
jährlich; als Kaution werden 50 Thlr. in courshabenvden Papieren erfordert. 

Dur die vorläufige Uebernahme einer contractlichen Beihäftigung wird den 
betreffenden Militair-Invaliven die Ausfiht auf Erlangung einer Poft-Unterbeamten- 

Stelle nicht verflöffen. Potsdam, ven 9. December 1858. 
Der Ober» Poft-Direstor Balde. 


Berfonalchrn 
Im Laufe bes Monats November find im Bezirke ber "Dber-PoR-Direction in Berlin 
folgende Perfonal-Beränderungen vorgefommen: 
Der invalide Sergeant Johann Gottlob Braun und ber halbinvalide Trompeter Johann 
Friedrich —e* Fiedler find als Hof⸗Poſt-⸗Amtsboten angeſtellt. 
Zu Mitgliedern des Euratoriumsd der Kreid-Sparcaffe zu Kyrig für das Jahr 1859 find gemäplt 
und von und beflätigt worben: 
1) der Rittergutäbefiger von Rohr auf Holzhaufen er Director bis dahin, daß für den Kreis 
8 382— —— ir —— eh ift, welcher dann an befien Stelle tritt, 
von Königsmarf a itt, 
3) der Juſtiz Rath Brunner zu Kyrig, su Beifigern des Curatoriume, 
und r Stellvertretern: 
ad f) der Mittergutäbefiger Adolph von Kröder auf Lehm H, 
ad 2) der Nittergutäbefiger Brand von Lindau auf Drewen, 
ad 3) der Kreisſchulze Biebig zu Goͤrice. 
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Nachweifun— 8 
ber im Monat November 1858 im Departement des Rammergerihtd vorgefommenen 
PerfonalsBerändberungen. 

1. Gerichts: Affefforen. Zu Gerihts-Affefforen find ernannt die bisherigen Neferendarien: 
Friedrich Simon Niede, Johann Friedrich Auguſt Koſſaeth und Ernſt Chriſtian Gottlieb Heinrich 
Cantian. Der Gerichts-Aſſeſſor Herrmann Robert Theodor Johannes Hoyer iſt aus dem Departe: 
ment bed Appelldtionsgeridts zu Frankfurt a. d. DO. in bas Kammergerichtss Departement verfegt 
mworben. Aus dem Kammergerichte-Departement find verlegt worben: der Gerichts-Aſſeſſor Carl Wilpelm 
Ernft Baehr in das Depariement bes Appellationsgerichts zu Inflerburg, ber Gerichto-Aſſeſſor Carl 
Friedrich Auguft Bieling in das Departement des Appellationsgerichtd zu Naumburg. 

1. Meferendarien. 31 Referendarien find ernannt die bisherigen Auscultatoren: Peter 
Henri Ravene und Friedrih Wilhelm Julius Künne In das Departement des Kammergerichts 
find verfegt morden die Neferendarien: Heinrich Eduard Meigner aus dem Departement bes Appel: 
lationdgerihts zu Breslau, Friedrih Wilhelm Graf zu Limburg: Stirum aus dem Departement 
dis Appellationegerichts zu Glogau, Eugen Dito Doroiheus Kühnemann aus dem Departement des 
Appellationsgerichts zu Inſterburg, Heinrih Georg Adolph Skrodzki aus bemfelben Departement. 
Die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Juſtijdienſte iſt ertheilt worben den Kammergerichts-Referendarien: 
Auguft Rudolpp Walter II., Behufs des Veberganges zur Militair-Berwaltung, Carl Friedrich 
Guſtav Haldensleben, Guflav Friedrih Wilhelm von Reug, Zohann Heinrich Ludwig Wolfart. 
11. Auscultatoren. Zu Auscultatoren find ernannt die Rechts-Candidaten: Richard Philipp 
Lubwig Daniel Gardemin, Eugen Wilhelm Adalbert Döring, NRubo'y) Maria Ignak von 
Brandt, Carl Dscar Body, Cornelius Friedrihd Chriftian Wilhelm Rinne, Carl Ferdinand 
Dieterici. Die erbetene Entlaffung aus dem Yufiydienfte, Behufs des Ueberganges zur Berwaltung, 
it ertprilt worden den Auscultatoren: Dito Bictor-Albert Limann, Earl Herrmann Borttider, 


Guſtav Arolph Plewe. 
ch w-.eifun 


Ra ’ es 
ber im Monat November 1858 mit Beftallung Sreffornen Shiedsmannd » Beamten 

im Departement des Kammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Der Gafhofäbefiger Heudtlaf, Burgfiraße Nr. 12, als Schiedemann für 
den Heiligengeiftfiraßen« Dezirt Ar. 1, verpflichtet am 3. November 1858; 2) der Stellmadermeifter 
Bach jun., Heiligegeiſtſtraße Nr. 11, als Ifter Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, verpflichtet am 
24. November 1858; 3) der Gaftpofäbefiger Bocquet, Burgfiraße Nr. 20, als 2ter Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, verpflitet am 3. November 1853; 4) der Schulvorficher Berndt, Probſiſtraße 
Nr. 10, ald Schiedsmann für den Nicolai-Kirch-Bezirk Nr. B, 5) ber Profeffor und Dr. phil. 
Aſchen born, Neue Friedricheſtraße Nr. 16, als Schiedsmann für den Cadeitenhaus-Bezirk Nr. 10, 
beibe verpflichtet am 24. November 1858; 6) der Licht» und Eeifen-Fabricant Treue, Kloſterſtraße 
Nr. 18, ale Schiebsmann für den Marien-Kirch-Bezirf Nr. 16, 7) der Bädermeifter Thier, Klofter- 
fraße Nr. 93, als Ifler Stellvertreter für denfelben Bezirk, 8) der Kaufmann Loewenberg, Neue 
Friedrichsſtraße Nr. 40, ald Schiebemann für den feinen Züdenhofs-Beyirf Nr. 17, alle drei verpflichtet 
am 3. November 1858; 9) der Kaufmann Jacobi, Fifcher-Brüde Nr. 25, ald Schiedömann für den 
Inſelbezirk Nr. 21, 10) der Rechnungs-Rath a. D. Schirmer, Roßſtraße Nr. 13, als Schiebsmann, 
für den Nittergaffen-Bezirt Nr. 23, beide verpflichtet am 10. November 1858; 11) der Bädermeifter 
Lademann, Refftrage Nr. 22, als 2ter Stellvertreter für benfelben Bezirk, verpflichtet am 3. No— 
vember 1858; 12) der Geifenficbermeifter Palis, Mittelſtrahe Nr. 14, als Schiedbemann für den 
Dorotheenſtädtſchen Kirch⸗Bezirk Nr. 30, verpflihtet am 17. November 1858; 13) der Hof-Sattler- 
meifter Schulze IL, Behrenfirage Nr. 16, als Schiedsmann für den Behrenftraßen-Bezirf Nr. 34, 
14) der Kaufmann Koenig, Jägerftraße Nr. 23, als 2ter Stellveriveter für den Gensdarmen-Marft- 
Bezirk Nr. 35, beide verpflichtet am 3. November 1858; 15) der Juwelier Rofenthal, Friebriche- 
ſtraße Nr. 69, ald 2ter Stilivertreter für den Taubenftraßen- Bezirf Nr. 36, verpflichtet am 24. No- 
vember 1858; 16) der Kriegs-Rath a, D. Meyer, Ascanifher Platz Nr. 7, als Schiedemann für 
ben Anhaliſchen Thor⸗Bezirl Nr. 48b, 17) der Fabrilbeſiher Stobwaffer, — aße Nr. 98, 
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ald Gchiebemann für den Lelpziger Platz ⸗Bezirk Nr. 49, 18) der Kaufmann Fei ge Wiſhelmeſtraße 
Mr. 85, als Ifter Stellvertreter für denſelben Beyirf, 19) der Handihubmanermeifer Eichenberg, 
Friedrichsſtraße Nr. 65, als ter Stellvertreter-für den Dreifaltigfeits-Bezirt Nr. 53, alle vier vers 
pflichtet am 3. November 1858; 20) der Gaſtwirth Biering, Lindenftrafe Nr. 2, ald Schiedsmann 
für den Halleſchen Thor» Bezirt Nr. 58, 24) der HofrZimmermeifter Tonbeur, Belle⸗Alliance⸗Platz 
Nr. 7, als Ifter Stellvertreter für denfelben Bezirf, 22) der Nentier Schulge, Neuenburger Strafe 
Rr. 2, als 2ter Stellvertreter für Denfelben Bezirf, alle drei verpfliätet am 17. November 1858; 
23) der Kaufmann Stübbe, Wallſtraße Nr. 15, als Ifter Stellvertreter für den Galghof-Begirf Nr. 63, 
24) der erped. Gecretair und Calculator Bergemann, Xouifenfiraße Nr. 56, als Schiebemann für 
ben Neuen Thor» Bezirt Nr. 740., 25) der Kaufmann Windiſch, Noienthalerfirafe Ne, 54, als 
Schiedsmann für den Neuen Schönhanferfiragen-Bezirf Nr. 81, 26) der Raufmann Paul, Mulade- 
gafle Nr. 34, ald Iſter Stellvertreter für den Laufgaſſen-Bezirk Nr. 84, 27) der Barbier Wegener, 
Linienftraße Nr. 43, als 2ter, Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 24. November 
1858; 28) der Kaufmann Dittrich, Grenabierfiraße Nr. 43, ald Schiedsmann für. ben Iflen und 
2ten Schönhaufer Thor» Bezirf Nr. 85, verpflihtet am 3. Nevember 1858; 29) der Tifchlermeifter 
Lemme, Schönhaufer Allee Nr. 60, ald 2ter Stellvertreter für den Schönhaufer Allee⸗Bezirk Nr. 85 O., 
30) der Gntäbefiger Bo etzo w, vor dem Prenzlauer Thor, ald Schiedsmann für den Prenzlauer Tpor- 
Bezirk Nr. 88, 31) der Nentier Wader, Neue Königsfirafe Nr. 30, als 2ter Stellvertreter für ben 
Georgentirh- Bezrf Nr. 90, 32) der Kaufmann Danneel, Langegaffe Nr. 13/15, als Ifter Stell- 
vertreter für den Ratheholzmarkt-Bezirf Nr. 100, 33) der Kabricant Bolle, Mühlenſtraße Nr. 70/71, 
als. ter Stellvertreter für benfelben Bezirf, 34) der Eorrefpondeng-Secretair Harttmann, Prunnen- 
ſtraße Nr. 28, als Ifter Stellvertreter .für den Brunnenſtraßen-Bezirk Nr. 101, alle ſechs verpflichtet 
am 24. November 1858. Indy 


ch 
20. November 1858; 44 der Schulze Boß, zu Schmoide, als 2ter Stellvertreter für den dten länd⸗ 
lichen Bezirk, 45) ter Bürger Alpermann, zu Freyenſtein, als Iſter Stel vertreter für ben Aten 
ländlichen Bezirk, 46) der Rendant Fritz, ebendafelbit, als 2ter Stellvertreter für elben Bezirk, 
alle drei verpflichtet am 19. November 1858;. 47) der Schulze Seyer, zu Kemnitz, als 2ter Stell⸗ 
vertreter für den Bten ländlichen Bezirf, 48). der Schulze Theis, zu Kuhbier, als Schiebimann für 
ten Iten länklihen Bezirf, 49) der Schuhe Deichen, zu Groß: Pankow, als Ifter Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 50) der Rittergutsbefiger Gabde, zu Brüntendorf, als Schiedsmann für den 10ten 
ländligen Bezirf, 51) der Rittergussbefiger Megner, zu Eggersdorf, als 2ter Stellvertreter für den- 
felben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 20, November 1858. i ei can 1} 
Weſi⸗Priegnitz. 52) Der Apotheker. Shulge, zu Perleberg, ald Schiedomann für ben Iſten 
Bezirk der Stabt Perleberg, verpflihtet am 13. November 1858; 53) der Kärbereibefiger Wendt, 
ebendaſelbſt, als Ifier Stellvirtreter für benfelten Bezirk, verpflichtet am 16. Ncvember 1858; 54) der 
Kaufmann Fritze, ebendafelbit, als 2ter Stellvertreter für, benfelben Bezirf, 55) der Rathsherr 
Säulge, ebendaſelbſt, ald Schicdsmann für den ?ten Bezirk der Stadt Perlebirg, 56) der Rathsherr 
Krenkel, ebendafeltit, als ifler Stellvertreter für benfelben Bezirk, 57) der Büchdrucker Zacobfon, 
ebendaſelbſt, als 2ter Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle vier verpflichtet am 13. November 1858; 
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n Büttner, zu Lenzen, ald Schiedemann für die Stadt — 59) ber Baͤcker⸗ 


58) ber Raufman 
meifter Schmidt, ebendafelbfl, als Ifter Stellvertreter für dieſelbe Stadt, 60) der Kaufmann Mewes, 
ebendaſelbſt, als 2ter Stellvertreter für, birfelbe Stadt, alle brei verpflichtet am 19. November 1858. 


Feuerlöſch-⸗Tommiſſarien. Zu Beuerlöih-Commifjarien und refp. zu Stellvertretern derſelben 
pro * Ball: 1861 find im Templinfchen Rreife gewählt und die ſſeits beflätigt worben: 
— on —— Türke zu Böckenberg, Herr Amtimann Schraber zu Gr.⸗Frebenwalde, 
* en — Vieweg zu Ahlimbowalde, Herr Aıntmann Kapyfer zu Aplimbsmüpfe, 
eür en ee Dahms zu Stordow, Herr Lehnſchulze Berg zu Hindenburg, 
— — — Briefe zu Gr.Kölpin, Herr Schule Schulge zu Aprensdorf, 
Herr Amtmann König zu Bröbbin, Herr Bieutenant Lindenberg auf Herzfelbe, 


für den VI. Beyirf: 
Herr Amtmann Schiepan zu Boytzenburg, Herr Amtmann Schulz zu Boiferfelbe, 
für den VOL Bezirk: 
Herr Rittergutsbefiger Springefeldt auf Warbende, Herr Infpertor Fund zu Fürftenau, 
für ven VII. Beirf: 
Herr Lehnfchulgengutsbefiser Schreyer jun. zu Bergedorf, Herr Lehnſchulze Dittmann 
zu Fallenthal, 
für den IX. Bezirk: 
| — Bir Ije Zeumer zu Wefenborf, Herr Lehnſchulze Krüger zu Erewelin, 


* —— ei ei ui Elge auf Alt-Pladt, Herr Lehnſchulze Schoͤnian zu Bandenig, 


Here Lieutenant Baer zu Ravensbrüch, Herr Butsbefiger Seehaufen zu Saͤhle, 
für ten X. Bezirk: 
Herr Amtmann Börnemann gu Brüfenwalde, Herr Lehnſchulze Stabe zu Beenz, 
für den XIIL Bezirk: | 
Herr Lehnſchulze Ramin zu Mildenberg, Herr Rittergutöbefiger Stropp auf Ribbed. 


Bekanntmachu 
Die ———— für die Stadt DBrüd und die re — Ortſchaft Neuendorf 
werden im Jah 


3. nn 7. Mär, 2. Mai, be Juli, 5. September und 7. November 
auf dem NRatphaufe zu Brüd abgehalten werden 
Belzig, den 10. November 1858. Königl. Rreisgerichtd:Eommiffion L. 


ed der Gerichtetage in an im Jahre 1859. 
Die Gerichtstage in Gerswalde finden im Jahre 1859 ſtatt: 
am 14. und 15. Januar, am 13. und 14. Mail, am 16. und 17. September, 
: 11. und 12. Februar, « 40. und 11. Juni, « 14. und 15. Detober, 


» 11. und F Mär, « 15. und 16. Jali, - 41. und 12. November, 
« 15. und i6. April, «e 12. und 13. Auguf, « 16. und 17. December. 
Templin, den 6. December 1858. - KRönigl. Kreisgericht. 


(Hiergu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
Repigirt von der Rönialien Realeruna au Botstam. 
. Dayuihen Bußpbruderei. 
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Amtsblatt 


der Röniglichen Negiernng zn Potsdam 
— und der Stadt Berlin. 


Stück 52, Den 24. December . 1858. 


nn u — — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das diesjährige 54ſte Stück ver Geſetzſammlung für die Königl. Preußiſchen 
Staaten enthält: 


N? 4983. Allerhöchſter Erlaß vom 6. November 1858, betreffend die Ver⸗ 

— leihung ver fiscaliſchen Vorrechte für -den Bau und die Unterhaltung der 

Chauſſee von Golzow nah Brandenburg Seitens des Zauch-⸗Belzigſchen 
Kreifes. 

N? 4984. Belanntmahung der unterm 8. November 1858 —— Aller⸗ 
höchſten Genehmigung von Abänderungen des Statuts der Allgemeinen 
Eifenbahn-Verfiherungs-Gefellfhaft in Berlin. Vom 27. November 1858. . 

N? 4985, Beflätigungs-Urkunde des Nachtrages zu dem Statut der Berlin- 
Anhaltiſchen Eifenbahn-Gefellfhaft, betreffend die Ereirung won. 2,500,000 
Ihalern neuer Stammactien. Vom 6. December 1858. 

N? 4986. Gefeg, betreffend die Einrichtung des Salzverfaufs in den Hohen- 
zolleinfhen Landen, Bom 13. December 1858, 

N 4987. VBerorbnung, betreffend die Cinrichtung des — in den 

Hohenzollernſchen Landen. Vom 13. December 1858 


Bekanntmachu 
der Königlichen HSaupt-Verwaltung u Staats : Schulden. 


Das Handlungs-Haus S. Kaufmann & Eo. hierfelbft, Spandauer Strafe 
Nr. 57, hat auf Umſchreibung der Schuloverfchreibung ver Staats- Anleihe vom 
Jahre 1852 Lit. D. N? 15,708 über 100 Thlr. bei ums angetragen, weil 
diefelbe ſtark durch Feuer beſchädigt, und daher zur ferneren Circulation nicht mehr 
geeignet ifl. In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefep- 
fammlung Seite 177) wird ein Jeder, welcher an dieſer Schuloveffchreib i 
Recht zu haben vermeint, aufgefordert, vies bei uns innerhalb 6 Monaten, 
und fpätefiens "am 28. Februar 1859 
fehriftlih anzuzeigen, widrigenfalls die Caſſation der gedachten Schuldverſchreibung 
erfolgen und dem Antragſteller ein neues Document ausgereicht werden wird. 

Berlin, den 16. Auguſt 1858. 
Haupt ⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. Guenther. 
— — 


N 352. 
Die von 
dem Landrath 
Freiheren von 
Herpgberg 
ausgearbeitoie 
Geſchaͤfts⸗ 
Inſtruction für 
die ländlichen 
Drtkobrigfeiten 
bes dieſſeitigen 
Regierungs: 
bezirles. 
1. 173. Der. 


M 353. 

Empfehlung 
der Schrift: 
„Die erfien 
Lebensjahre dee 
Kindes” von 
Chriſtoph 
Poͤch. 


8. 
N. L. 4553. 


NP 118. 

Nachtrag zu 
dem Statut 
der Allge⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Abnigl. Negierung: 
b) welche den Negierungsbezirk Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Im Commiffions-Berlage der Plahnſchen Buchhandlung (Henri Sauvage) 
zu Berlin ift unter dem Titel „Geſchäfts-⸗Inſtruction für die ländlichen Ortsobrig- 
feiten des Negierungsbezirks Potsdam“ eine von dem Landrath des Wefthavellän- 
difchen Kreifes Freiberrn von Hergberg ausgearbeitete Schrift erfchienen, deren 
Ze es ift, den ländlichen Ortsobrigkeiten eine Ueberſicht ver ihnen obliegenden 
Geſchäfte und zuftehenven Befugniffe, ſowie ver auf ihre obrigkeitliche und amtliche 
Stellung überhaupt bezliglihen zur Zeit geltenden Borfchriften zu geben. Diefelbe 
fol zugleich zur Ergänzung der im amtlichen Auftrage erfchienenen beiven Werke: 
1) „die in den Preußifchen Staaten beftehenven allgemeinen Polizei-Gefege und 
Verordnungen von Rauer“ und 2) die im Negierungsbezirf Potsdam beftehenven 
Polizei⸗Verordnungen von v. Wichert“ dienen. Durch die ausgezeichnete Bear: 
beitung viefer der Arbeit geftellten. Aufgabe ift die Schrift befonders geeignet, dem 
fängft hervorgetretenen Bevlirfniffe eine mefentliche Abhülfe zu verfchaffen. Indem 
wir daher die Inhaber ver ländlichen Drtsobrigfeiten auf das Erſcheinen vieles 
Werkchens, welches durch vie obengedachte Buchhandlung für ven billigen Preis 
von 74 Sgr. für das Eremplar zu beziehen ift, aufmerffam machen, empfehlen 
wir die Anſchaffung deſſelben auf das Dringenpfle und ſprechen im Sntereffe einer 
orbnungsmäßigen Localpolizei-Berwaltung den Wunfch aus, daß vaffelbe ſich bald 
in den Händen eines jeden Inhabers der polizeiobrigfeitlihen Gewalt, reſp. deſſen 
Stellvertreters befinden möge. 

Potsdam, den 14. December 1858. 


2 Königl. Regierung. Abtheilung deg Junern. 


Indem wir auf die im Verlage von Büchting in Nordhaufen erfchienene, 
von dem Lehrer Höch in Klein-Grabe herausgegebene Schrift „vie erſten Lebens: 
jahre des Kindes ꝛc.“, im welcher ver Verfaſſer aus eigener Erfahrung hervor—⸗ 
gegangene Rathfchläge zur Einrichtung von Kinder-Bewahr-Anftalten, infonderheit 
auf dem Lande, ertheilt, aufmerffam machen, empfehlen wir die Anfchaffung diefer 
Schrift für Lehrer auf Koſten ver Ortsfhul-Caffen, ſowie für Lehrer-Lefe- Zirkel 
und Kreisfhul-Bibliothefen hiermit angelegentlihft und bemerfen noch, daß ver 


Preis für 1 Exemplar 3 Ser. beträgt. Ä 


Potsdam, den 16. December 1858. = 


Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen, Verwaltung umd das Schulweſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Behörden der Stadt Berlin. - 
Verhandelt Berlin, am eilften September Eintaufend acht Hundert acht und funfzig, 
in der Mittelftraße Nummer ein und zwanzig. 
Bor dem: unterfchriebenen, zu Berlin. wohnhaften Notar im Bezirke des 
Königliden Kammergerichts zu Berlin, dem Königlichen Rechts⸗Anwalte Johannes 
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Juſtus Geppert IT, waren in der heutigen Sitzung bes Verwaltungs⸗Raths der meinen 
Allgemeinen Eifenbahn-Berficherungs-Gefellfchaft, nachſtehend benannte: Mitglieder —— 
des: Verwaltungs-Raths anweſend: — * 
1) der Königliche Juſtiz-Rath Herr Carl Adolf Moll, Betlin. 
2) der Banquier Herr Adolph Jacob Jacoby, 
3) der Kaufmann Herr Sigismund Alexander Benda. 

Die Herren Comparenten ſind zu Berlin wohnhaft, dispoſi tionsfähig und 
dem Notar befannt. 

Sie producirten den anliegenden Nachtrag zu den Statuten der Allgemeinen 
Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin vom heutigen Tage und haben den- 
felben nach erfolgter Vorlefung überall genehmigt und in Gegenwart des Notare 
und ber beiven untengenannten Zeugen eigenhändig vollzogen. 

beantragen diefe Verhandlung mit. dem überreichten Nachtrag auszu-⸗ 
fertigen und die Ausfertigung dem Herrn Director Crelinger zuzuſtellen. 
Es ſind zu dieſer Verhandlung die nachbenannten, hier wohnhaften, dem 
Notar bekannten Perfonen: 
a) der Buchhalter Hugo Plingner, 
| b) ver Kaufmann Wilfelm Altmann 
als Zeugem zugezogen. Es wird verfidert, daß biefen Zeugen und dem unter 
zeichneten inſtrumentirenden Notar Feines ver Berhältniffe entgegenfteht, welche nad 
SS fünf bis neun des Gefepes vom elften Juli Eintaufend acht Hundert fünf 
und Bierzig von der Theilnahme an viefer Verhandlung ausſchließen. 

Borfiehende Verhandlung ift hierauf den Erfchienenen in Gegenwart beider 
genannten Zeugen und des Notare faut vorgelefen, von ihnen genehmigt und, wie 
folgt, - eigenhändig TEN! 

Carl Adolf Moll. 
Adolph Jacob Jacoby. 
«Sigismund Alexander Benda. 

Es wird hierdurch atteſtirt, daß die vorſtehende Verhandlung, fo mie fie 
ntebergefchrieben, flattgefunven bat, vaf fie in Gegenwart bes unterzeichneten 
inftrumentirenden Notars und der zugezogenen beiven Zeugen ven Betheifigten vor 
gelefen, von ihnen — und — — — iſt. 


Hugo TORE 
Wilhelm Altmann. 


Johannes Juſtus Geppset H. 


+ 


Nachtrag 
zu dem Statute der Allgemeinen Eienhahn. Verftherungs » Gefelift zu Berlin. 
Durch die Befhlüffe ver Actionaire der Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗ 
Gefellfchaft in ven General» Berfaminlungen vom dreißigſten Januar : Eintanfend 
acht Hundert Sechs und Funfjig und neun und zwanzigſten April Eintauſend 
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acht Hundert acht und Funfzig ift das Statut ver genannten Gefellfchaft vom 
dritten . Auguſt Eintaufend acht Hundert vrei und Funfzig, Allerhöchſt beftätigt 
unterm Sechs und zwanzigſten September Cintaufend acht Hundert drei und 
Funfzig dahin zu und abgeänvert: 


ad $ 1 des Stats wird ber ** ausgeſprochene Zweck der Geſellſchaft 
dahin erweitert: - . 
daß die. zu extheilenden Verfiherungen nicht auf Eifenbahnen beſchränkt, 
fondern auch auf andere Land» und Wafferfiragen — mit Ausnahme 
ber Meeresſtraßen — ausgedehnt werden. 


II. 
. Der & 17 des Statuts wird aufgehoben und tritt folgende PETER an 
feine Stelle: 
Der Divestor vertritt die Gefellichaft nach Aufen, er ift zu Ihrer Ver- 
tretung in allen geriptlihen und außergerichtlichen Verhandlungen er» 
mächtigt. Er zeichnet vie Firma der Gefellfchaft, jedoch müſſen alle 
Verhandlungen und Verfügungen in Geld» und Wechſel⸗Angelegenheiten, 
melde vie Summe von Zweihundert und fünfzig Thalern überſteigen, 
von einem Mitglieve des Verwaltungs-Raths mit unterzeichnet fein. 
In Behinverungsfällen wird ver Director durch- ein Mitgliev des 
Verwaltungs-Raths vertreten. 
Berlin, ven elften September Eintaufend acht Hundert acht und Funfzig- 
. Carl Adolf Moll. 
Sigiemund Alexander Benda. 
Adolph Jacob Jacoby. 


* 
* . 


Vorſtehende, in das Regifler unter Nummer Zweihundert und Funßzig, Jahr 
Eintanfend acht Hundert acht und Funfzig eingetragene Verhandlung ift für ven 
Berwaltungs-Rath ver Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs-Gefellfhaft zu Berlin 
—— und iſt die Ausfertigung dem Herrn Director Crelinger zu— 

ellt 

So geſchehen Berlin, am elften September Eintauſend acht Hundert acht 
und Fımfzig. 

(L. S.) | Johannes Juſtus Geppert IL, Rechts-⸗Anwalt und Notar 
— ke Departement des Königlichen Kammergerit 


_ Nadhfefenben — alſo lautender Acrhödfer Erlaß: - 
Auf den Beriht vom 2. November d. %. mill Ich ven, von der in 
Berlin domizilirten Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in ven 
General-Berfammlungen vom. 30. Januar 1856 und 29, April d. J. be- 
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fchloffenen und in dem anliegenden notariellen Acte vom If. September d. 3. 
zufammengeftellten Abänverungen des unter dem 26. December 1853 ges 
nehmigten Gefellfihafts-Statuts Deine Genehmigung ertheilen. 
Berlin, ven 8. November 1858. 
Im Namen Er. Majeftät des — 
gz. Wilhelm, Prinz von Preußen, Negent. 
ggz. von der Heydt. Simons. Flottwell. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öoͤffentliche 
Arbeiten, den Juſtiz⸗Miniſter und das Minifterium des Innern. 
veffen Original in das Geheime Staatsardiv abgegeben ifl, wird hierdurch für 
die Allgemeine Eiſenbahn-Verſicherungs-Geſellſchaft in Berlin in beglaubigter 
Form ausgefertigt. Berlin, den 27. November 1858. 


. S. 
A Der Der Miniſter für Handel, 
Miniſter des Innern. Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Flottwell. von der Heydt. 
Ausfertigung. | “n 
IV. 11817 M. f. 9. 
1. 9827 A.M. v. 3. . 


*. * 


Vorſtehender Nachtrag zu dem Statute der Allgemeinen. Eifenbahn-Ber- 
ficherungs⸗ Gefellfchaft zu Berlin nebfl ven Ausfertigungs-Refcripten der Herren 
‚Minifter des Innern und für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten vom 


"27. November 1858 wird in deren Auftrage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 16. December 1858. 
Koͤnigl. Poligeis Präßdium. .Lüdemann. 


Dem Kaufmann Conflantin Eifenftein -hierfelbft ift die Concefilon als 
General-Agent des, für ven Betrieb des Auswanderer» Beförderungs-Gefchäfts In 
den bieffeitigen Staaten conceffionirteg Handlungshaufes Tüdering et Comp. zu 
Bremen für die Provinzen Branderg, Oſt- und Wefl-Preufen, Pofen, Pom- 
mern und Schlefien ertheilt worden. Berlin, ven 14. December 1858, 

Koͤnigl. Polizei/Praͤſidium. Ludemann. 





Betfoanntmachung. 


‚N? 119. 


Beförderung 
von Ausman: 
bererm. 
Gonteffiond- 
Gribeilung. 


Denjenigen Rentepflichtigen, welche ihre an die Rentenbank zu —— Renten mit 
dem 1. October d. J. durch Capitalzahlung ganz oder theilweiſe abgelöſet haben, wird hier- 
durch bekannt gemacht, daß die von uns in Gemäßheit des $ 27 des Rentenbank- Gefeges 
vom 2. März 1850 zu ertheilenden Entlaftungs-Quittungen denjenigen Kreis» Caffen, jan 
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welche bisher die Renten entrichtet worden, von uns überſandt find, und unier Rüdgabe ber 
über die gezahlten Ablöfungs-Eapitalien ertheilten kl en ce dort in Empfang ge: 
nommen werden Fönnen. 
Berlin, ven 8. December 1858. 
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 





| Ra & weifung | 
ver 24jährigen Martini-Durchfcpnitts-Marktpreife der Getreive-Fruchtarten x. im Departement 
der Königlichen General- Commiffion für vie Kurmark Brandenburg und in ben Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1858, 
nach dem Gefege über die Reallaſten vom 2. März 1850. 
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Perſonalchronik. 


Der Prediger Johann Alexander Franz Heydemann, bisher zu Zerpenſchleuſe, iſt zum Ober⸗ 
Pfarrer bei den Eoangeliſchen Gemeinen der Parochie Zoffen — Didces Zoſſen — ernannt worden. 


Dem Lehrer Auguſt Julius Hube iſt die Erlaubniß zur Fortführung dir ehemals Mindſchen 
Privat⸗Elementar⸗Echule für beide Geſchlechter auf dem Wedding bei Berlin, und · der Schulvorſteherin 
Marie Kruſchke bie -Erlautnig zur Fortführung der ehemals Borkenhagenſchen höheren Toͤchter⸗ 
ſchule in der St.-Petris-Parochie gu Berlin ertheilt worden. . 


Dem Küfter, Organiſten und erfien Lehrer⸗Adjuncten Theodor Wilhelm Julius Plaue zu Wild⸗ 
berg, fo wie dem Küſſer, Organiſten und irſten Lehrer Johann Joachim Carl Siebert zu Langen — 
im Kreiſe Ruppin — if der Cantor⸗Titel verliehen. 


Dem Candidaten der Theologie Ernſt Maperhoff, zu Groß⸗Beeren, Kreis Teltow, iſt die Erlaubniß 
ertheilt worden, Stellen als — im Regierunge- Bezirf potedam anzunehmen. 





VBermifchte Rachrichten. 
Berlin: Anbaltifche Eiſenbahn. 


Am 17. Februar d. %. eröffnete fih ein Fuhrwerksbeſitzer eigenmächtig und gegen ven 
Einfprud des Wärters die Barrieren des über das Bahnplanum führenden Wegüberganges 
für die Ludenwalve-Jüterbagfer Straße kurz vor dem Paſſiren eines Eifenbahnzuges. 

Außer diefer Gefährpung feiner felbft nebſt Fuhrwerk und ves Cifenbapnberiee verging 
fih der: Contravenient noch durch Beleidigungen gegen den Wärter. 

In Folge ver demnächſt eingeleiteten Unterfuchung iſt Eontravenient wegen mwörtlicher 
Beleivigung eines‘ 1. Beamten während der Ausübung feines Beruf® und wegen Ueber- 
tretung des Ba 2* lements mit Gefän a von 4 Wochen beftraft worden. 

ies zur Kenntnif um MBernung des Publifums. 


Berlin, ven 17. December 1858. Die Direstion. 
— für das Jahr 185 24 


Die Berihhtötage für den ——— gg find für das "Jahr 1859 auf 
10. und 11., 24. und 25. Januar, 


F * 7. und 8, 21. und 22. Februar, 
ben 7. und 8., 21. und 22. März, 
den A. und 5., 18. und 19. April, 
den 2. und 3., 16. und 17. Mai, 
den 6. mb 7., 20. und 21. Zunft, 
den 1. und 2., 14. und 15. Zuli, 

er den 5. und 6., 19. und 20. September, 

den 3. und 4., 17. und 18. October, 
den 1. und 2., 17. und 18. November, 
den 1. und 2., 19. und 20. December 


feRaefebt und werben im gewöhnlichen Gerigtslocal zu Gramzow abgehalten. 
Angermünde, den 30. November 1858, Königl, Rreisgericht. 
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Abhaltung ber Gerihtätage zu Werneuden im Sapre 1859. 
Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, taß die Gerichtslage zu werneuchen für dae 
Jahr 1859 auf * Tage ſeſtgeſet —* 
3. und 14. Januar, 
17. und 18. März, ° 
12. und 13 Mai, 
. „14. und 15. Juli, 
15. und 16. September, . | 
* 47. und 18. November, - .' 
mit der Maaßgabe, daß der —5* Tag nur für den Fall noch benutzt werden * daß der erſte Tag 
für bie Geſchäfte nicht ausr 
Strausberg, ben 19. u 1858. Königl. Rreisgerichts:-Eommiffion. 


Abhaltung der Gerichtsſtage in Teupig im Jahre 1859. 
In dem Gefhäftsjahr 1858 werden Seitens ter unterzeichneten Kreisgerihte-Deputation für den ' 
Teupiger, Gerichtsbezirk am: 
. und 4. Januar 1859, 2. und 3. Mai 1859, 5. und 6. September 1859, 


7. « 8. Februar 6. = 7. Juni » 3. ⸗4. October ⸗ 
5 ⸗ er ⸗ A4. 5. li = 7. = 8. November = 


April 
Gerichtotage im Rathhauſe zu Teup — werbe 
Mittenwalve, den 6. Km a Königl. Sreisgeristo-Devutation. 


Beridtigung u. Drudfehlers. In ber im Aſten Stüd dieſes Amtsblatte abgebrudten 
Belonntmadung ber iglihen Direction ber Rentenbanf für die Proving Brandenburg vom 
19. November d. J. hat fh ei den Rentenbriefen Littr. E, zu 10 Thalern Seite 399 in der 1öten Zeile, 
binter der Nummer 5927 in die darauf folgende Nummer 8965 ein Drudfehler eingeſchlichen, indem bie 
richtige Nummer 5965 if, der hiermit berichtigt wird. 


J 





(Hierbei eine Beilage, enthaltend das Bahnpolizei-Reglement für die Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle-Leipziger, 
bie Berlin-Kırpaltife ‚ die Magdeburg-Halberflädter und die Berlin Porsdanf! Magdeburger Eifenbahn 
und deren Zweigbahnen, imgleichen Zwei — Anzeiger.) 


Revdigirt Don ber Aöhnlalichen Renlerumg ın Botsbam. 
otsbam, gebrudt im ber Dayaiher Bupdruderel. 


B ei la 98 © 
| zum 52ſten Stück des Amtsblatt pro 1858 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bahnpolizei:Neglement 
für die Magveburg-Eöthen- Halle-Leipziger, die Berlin-Anhaltifpe, die 
Magdeburg» Halberftäpter und die Berlin- Potsdam - u a Eifenbahn , 
und deren Zmweigbahnen. 


Mi Genehmigung des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und des Königlichen Minifteriums bes Innern wird auf Grund des $ 11 ver Ber» 
ordnung vom 11. März 1850 und in Ausführung der Beftimmungen ver 88 23 und 24 
des Gefeges über die Eifenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838 bierdurd für 
die Magdeburg - Eöthen » Halle» Leipziger, 
die Berlin-Anhaltifche, 
die Magveburg-Halberftäpter und 
die Berlin-Potsvam- Magdeburger 
Eifenbahn und veren Zweigbahnen unter Aufhebung des bisher für wiefelben — Bahn⸗ 
polizei-Reglements vom 2. Februar 1848 folgendes Bahnpolizei-Reglement erlaſſen. — 
I. Bon den Bahnpolizei:Beamten, 
$ 1. eve der vorgenannten Eiſenbahn-Verwaltungen ift verpflichtet, einen Betriebe- - 
Director anzuftellen, welcher für die Ausführung aller durch dieſes Reglement vorgefchriebenen, 
oder font angeorpneten Maßregeln zur Sicherung des Betriebes perſönlich verantwortlich if. 
Bor der Anftellung des Betriebs-Directors ift dem, Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten die dazu auserfehene Perfon anzuzeigen, damit zuvor von deren gehöriger 
Dualification Kenntniß genommen werde. 
8 2. Außer dem Betriebs-Director find zur Ausübung ver Bahnpoligei unter ihrer 
Berantwortlichkeit berufen und verpflichtet: 
der Betriebs-Infpector, refp. der Amtsgehülfe des Betriebs-Directors, 
die Abtheilungs-Baumeifter, 
die Bahnmeifter, 
die Bahnmwärter und Brückenwärter, 
die Bahnhofs-Ynfpectoren, 
die Bahnhofs-Auffeher, 
die Pertondiener, 
die Meichenfteller, 
die Nachtwächter, 
* die Zugführer, Packmeiſter und Schaffner, und 
die Affiftenten und Stellvertreter der vorbezeichneten. Beamten. 
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Allen diefen Beamten, welche in ver zur Sicherung des Betriebes erforderlichen Anzahl 
angeftellt werben müſſen, find von ver Eifenbahn-Vermaltung über ihre -Dienftverrichtungen 
und ihr gegenfeitiges Dienftverhältnig fehriftliche oder gedrudte, der Genehmigung des KRönig- 
lichen Eifenbahn-Commiffariats unterliegende Inſtructionen zu ertheilen. 

$ 3. Alle zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Beamten müſſen mindeſtens 
21 Jahr alt und unbefcholtenen Rufs fein, leſen und fihreiben können und die fonft zu ihrem 
befonderen Dienft erforderlichen Eigenſchaften befigen. 

$ 4. Die Bahnpoligeis-Beamten werben von der competenten Poligei-Behörbe vereidet. 
Sie treten alsdann in Beziehung auf die ihnen hei ihrer Anflelung übertragenen Dienfiver- 
richtungen dem Publikum gegenüber in die Rechte ver öffentlichen Polizei-Beamten und müſſen 
bei Ausübung ihres Dienftes die, von der Eifenbahn-Direction unter Genehmigung des Handels- 
Miniflers zu beftimmende Uniform ihrer Charge, refp. das feftgeftellte Dienflabzeichen tragen, 
oder mit einer Legitimation verfehen fein. 

$ 5. Die Amtsrwirffamfeit ver Bahnpolizei-Beamten erſtreckt fi ohne Rückſicht auf 
den ihnen angemwiefenen Wohnfig auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen Anlagen, und 
außerhalb der Eiſenbahn und deren Anlagen noch fomweit, als folhes zur Handhabung und 
Aufrechthaltung ver für den Eifenbahnbetrieb erlaffenen Polizei-Beroronungen erforderlich ift. 


8 6. Die Bahnpolizei-Beamten haben dem Publifum gegenüber ein befonnenes, an- 
fländiges und, fomweit die Erfüllung ver ihnen auferlegten Dienfipflichten es zuläßt, möglichft 
rüdfihtsvolles Benehmen zu beobadhten und ſich insbefondere jedes herrifchen und unfreundlichen 
Auftretens zu enthalten. Unztemlichfeiten find von ihren Vorgeſetzten fireng zu rügen und 
nöthifnfalls durch Drdnungsftrafen zu ahnden. Diejenigen Bahnpofizei» Beamten, melde fich 
als zur Ausübung ihres Dienftes ungeeignet zeigen, müffen fofort von der Vertichtung polizei 
licher Functionen entfernt werden. 

Die Bahn-Verwaltung ift verbunden, über jeven Bahnpolizei-Beamten Perfonalacten an- 
zulegen und fortzuführen. 


8 7. Sämmtliche Polizei-Beamte find verpflichtet, auf Erfordern der Bahnpolizei- 
Beamten die legteren in der Handhabung ver Bahnpolizei zu unterftüßen, ee 
Ebenſo find die Bahnpolizei-Beamten verbunden, den übrigen Polizei-Beamten innerhalb 
des im $ 5 bezeichneten Gebietes bei der Ausübung ihres Dienftes Hülfe zu leiften, ſoweit 
dies ver Umfang ihrer Amtswirkſamkeit und vie ven Bahnbeamten obliegenven befonveren 
Pflichten zulaffen. | . 

I. VBeftimmungen für Das Publifum, 

$ 8. Die Eifenbahn-Reifenden mülfen ven allgemeinen Anorbnungen nachkommen, 
welche von der Eifenbahn-Verwaltung Behufs Aufrechtbaltung ver Ordnung bei der Beförde— 
rung der Perfonen und Sachen getroffen werden, und haben ven dienſtlichen Aufforderungen 
der mit Uniform. refp. Dienftabzeichen verfehenen, over eine befondere Legitimation führenden 
Bahnpolizei-Beamten ($ 4) unweigerlich Folge zu leiften. 

$ 9. Das Planım ver Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden und fonftigen Anlagen dürfen vom Publifum nicht betreten werden. Das Ueberfcpreiten 
ver Bahn iſt nur am den, zu Weberfahrten oder Mebergängen beflimmten Stellen geflattet, jo 
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fange die Lepteren nicht durch Barrieren oder Einfriedigungen verfehloffen find, und ift babei 
jeder unnötbige Berzug zu vermeiden. Das eigenmächtige Cröffnen oder Ueberſchreiten ver 
Barrieren und fonftigen Einfriebigungen ift unterfagt, j 

$-10. Mit Ausnahme des Ehefs ver Militair- und Polizei-Behörben, die am Drte 
des Bahnhofes ihren Sig haben, und ver in Ausübung ihres Dienftes erfcheinenden Polizeiz, 
Steuer- und Poft-Beamten darf Niemand ohne Erlaubnißkarte die Bahnhöfe und die dazu 
gehörigen Gebäude außerhalb derjenigen Räume betreten, welche ihrer Beflimmung nad dem 
Publikum geöffnet find, Die Feftunge-Commandanten, Fortifications-Offiziere und Fortifications- 
Beamten, melde durch ihre Uniform als ſolche Fenntlic find, ſtehen ven Militair- und Polizei- 
Chefs infofern gleich, als es ihnen geftattet ift, ven Bahnförper und die Bahnhöfe innerhalb 
des Feſtungs⸗Rayons zu betreten. " 

Die Wagen, : welche Reifennen zur Bahn bringen oder von daher abholen, müffen auf 
den Vorplägen ver Bahnhöfe an den dazu beftimmten Stellen auffahren. 

Die Meberwachung ver Ordnung. auch auf diefen Vorplägen ſteht, fomeit dies ven Verkehr 
mit Reifenden und veren Gepäd betrifft, ven Bahnpolizei-Beamten zu, fofern in dieſer Bes 
ziehung nicht befondere Vorſchriften Anderes beftänmen. 

8 11. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, ſowie von 
Baumfläimmen und vergl. darf, fofern ſolche nicht getragen werben, nur auf Wagen over 
untergelegten Schleifen erfolgen. i 

Für das Betreten ver Bahn und der dazu gehörigen Anlagen durch Vieh ift Derjenige 
verantwortlich, welcher die ihm obliegende Aufficht über daſſelbe vernadläffigt. 

$ 12. Privat-llebergänge dürfen nur von den Berechtigten unter den beſonders vor- 
gefpriebenen Bedingungen benugt werden. 

13. So lange die Ueberfahrten gefchloffen find, müſſen Fuhrwerke, Reiter, Pferve- 
treiber und Viehheerden auf den, die Bahn freugenden Wegen in der durch Pfähle marfirten 
Entfernung von den Verfhluß-Barrieren das Wiedereröffnen verfelben abwarten. Daffelbe 
gilt für ven Fall, daß die an den mit Zugbarrieren verfehenen Lebergängen angebrachten 
Glocken ertönen. | 
ö — dürfen ſich in beiden Fällen den Barrieren zwar nähern, dieſelben aber nicht 
erühren. 
8 14. Alle Beſchädigungen der Bahn und ver dazu gehörigen Anlagen, mit Einſchluß 
ver Telegraphen, ſowie ver Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen das Auflegen von Steinen 
oder fonftigen hindernden Gegenflänven auf das Planum der Bahn find verboten; ebenfo bie 
Erregung falſchen Allarms, Nachahmung vorn Signalen, Verſtellung von Ausweiche-Vorrich— 
tungen und überhaupt vie Vornahme jeder den Betrieb ſtörenden Handlung. 

$ 15. Es ift verboten, fewergefährliche und ſolche Gegenftände, wodurch andere Trans- 
portgegenflände, oder die Transportmittel felbit befchädigt werden Fönnten, in den Perfonen- 
oder Gepädwagen mitzuführen, oder in den Güterwagen ohne Anzeige zu verfenden. Rück— 
fihtlich der Verfendung von Chemikalien finden die Verordnungen vom 27. September 1846 
und 29. März 1848 mit den viefelhen ergänzenden befonveren Beſtimmungen Anwendung. 

$ 16. Geladene Gewehre dürfen unter feinerlei Umſtänden mitgenommen werden. 
Die Schaffner find befugt, vor dem infteigen die von den Neifenden geführten Schießgewehre 
au unterjuchen. 
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$ 17. Das Tabadrauden in anderen Wagenclaffen over Coupe’ 8, als denjenigen, in 
—— daſſelbe mach ven, von ver Bahn⸗-Verwaltung getroffenen Anordnungen geſtattet wird, 

verboten. 

$ 18. Hunde und andere Thiere dürfen Reiſende im den Perſonenwagen nicht mit 
fi) führen, ebenfowenig folge Gepädftüde, durch melde die Mitreifenden beläftigt werden. 

$ 19. Trunfene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. Sind 
folhe unbemerkt in vie ‚Wagen gelangt, fo werben fie aus dieſen ausgewieſen. Gin Gleiches 
findet Statt, wenn fie in den Berfammlungsfälen over auf den Bahnhöfen betroffen werden. 
Dergleichen Perfonen haben feinen Anſpruch auf Erfag des etwa gezahlten Fahrgelves. 

$ 20. Wer die vorgefhriebene Ordnung nicht beobachtet, fi den Anorbnungen ber 
BahnpolizeirBeamten nicht fügt, oder fih unanftändig benimmt, wird gleichfalls zurüdgermiefen 
und ohne Anſpruch auf den Erfaß des bezahlten Faprgeldes von der Mit- und -Weiterreife 
ausgefchloffen. 

$ 21. — welche ſichtlich krank oder ſolche, welche durch ihre Nachbarſchaft den 
Mitreiſenden augenſcheinlich läſtig werden würden, dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaffen 
werben, wenn ein befonderes Coupe für fie genommen wird, over alle Reifende in dem be- 
treffenden Coupe fih für die Mitnahme erklären. 

$ 22. Wer den Verboten der. 88 9 bis 18 zuwider handelt, verfällt in eine polizei- 
liche Strafe bis zu 10 Thlr. Geld, reſp. verhältnißmäßiges Gefängniß, ſofern nicht nach den 
allgemeinen ſtrafrechtlichen Beſtimmungen, namentlich nach den 88 294 bis 298 einſchließlich 
des Strafgefegbuches vom 4. April 1851 eine härtere Strafe ftattfindet. 

$ 23. Die zur Ansübung der Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Cifenbahn: 
Beamten ($ 1 und 2) find ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorſchriften, welcher un- 
befannt ift und fid über feine Perfon nicht auszumeifen vermag, oder Tegteren Falls nicht eine 
der angedrohten Strafe entfprechende angemeffene Caution erlegt, zu verhaften, wenn er bei der 
Ausführung der flrafbaren Handlung oder gleich nach verfelben betroffen oder verfolgt wird. 
Enthält die firafbare Handlung ein Verbrechen oder Vergeben, fo kann fih der Schuldige durch 
eine Cautiong-Beftellung ver fofortigen Verhaftung nicht entziehen. ever Verhaftete ift unge- 
ſäumt an vie nächfte Polizei-Behörde absuliefern. 

8 24. Im Falle einer Verhaftung ift den Bahnpolizei- Beamten geftattet, bie ver- 
bafteten Perfonen durch Mannfchaften aus dem auf ver Eifenbahn befindlichen Arbeits-Perfonal 
in Bewachung nehmen und an ven Beftimmungsort’ abliefern zu laffen. In diefem Falle hat 
ver BahnpolizeisBeamte eine mit feinem Namen und feiner Dienftqualität bezeichnete Verhaf- 
tungsfarte mitzugeben, welche vorläufig die Stelle der aufzunehmenden Contraventions⸗Ver⸗ 
handlung vertritt, die in der Regel an demſelben Tage, an welchem die Contravention ſtattfand, 
jedenfalls aber innerhalb 24 Stunden nach der Feſtſtellung einer Uebertretung, an die competente 
Polizei⸗Behörde eingeſendet werden muß. 


IH. Zuftand, Unterhaltung und Bewachung der Bahn. 

. 8925. Die Bahn muß fortwährend in einem ſolchen baulichen Zuftande erhalten 
werden, daß diefelbe ohne Gefahr und, ausgenommen die in ver Neparatur befindlichen Streden, 
mit der durch dieſes Reglement ($ 51) feftgeitellten größten zuläffigen ia ae befahren 
werben Fann. 


— 
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Diejenigen Strecken, welde nicht mit ber größten aufäffigen Geſchwindigkeit befahren 
werben dürfen, find als ſolche, durch beftimmte, vom Zuge aus von Weitem fihtbare Signale 
zu: bezeichnen. 

$ 26. Veränderungen in den Conftructiong-Berhältniffen ‘ver Bahn dürfen ohne vor- 

herige Genehmigung des Königlichen Eifenbahn-Commiffariats nicht vorgenommen werben. 
27. Die zur Befahrung dienenden Bahnftreden müſſen fortwährend in folcher 
Breite freigehalten werben, daß Gegenftände, deren Oberfläche nicht mehr als einen Fuß über 
den Schienen erhöht find, mindeſtens 5 Fuß 3 Zoll, alle höhern Gegenftände mindeſtens 

64 Fuß von der Mittellinie des nächſten Geleifes Abftand haben. 
8 28. Es find Vorkehrungen zu treffen, daß der richtige Stand ber beweglichen 
Brücken und der Weichen, welche nicht zu den Bahnhöfen gehören, in einer Entfernung von 
1000 Fuß zu erkennen if. Solche Weichen müffen, fo lange fie nicht bewacht find, verfchlof- 
fen gehalten werden. Bei beweglichen Brüden muß vies Signal durch den Mechanismus 
zum Schließen der Brüde felbftthätig gegeben werben. 
$ 29. In Hauptgeleifen für durchgehende Züge find Drehſcheiben und Schiebebühnen 
mit verfenften Geleifen unzufäffig. 

8 30. infrievigungen der Bahn müſſen da angelegt werben, imo bie gewöhnliche 
Bahnbewachung nicht ausreicht, um Menfchen oder Vieh vom Betreten der Bahn abzuhalten. 

Die Wegelibergänge in gleicher Ebene mit ver Bahn find mit leicht fichtbaren Barrieren 
in mindeſtens 12 Fuß Entfernung von der Mitte des nächſten Geleifes zu verfehen, und an 
den Zugbarrieren genügend große Gloden anzubringen, vie zum Ertönen gebracht werden, 
wenn die Barrieren gefchloffen werden follen. 

Auch jede Zugbarriere muß mit der Hand geöffnet und gefeplofien werben Fönnen. 

"Wenn öffentlihe Wege unmittelbar neben der Eifenbahn in gleiger Ebene. mit der⸗ 
felben, over höher angelegt find, fo wird zwiſchen Weg und Eiſenbahn die Anlage von Schup- 
wehren erforderlich, als melche auch Gräben mit Seitenaufwurf anzufehen find. . 

31. Die Bahn muß fo lange bewacht werben, als noch Züge oder einzelne Loco⸗ 
motiven auf derſelben zu erwarten ſtehen. 

Mindeſtens fünf Minuten vor dem Eintreffen des Zuges werden die Barrieren ver Weg- . 
Mebergänge gefchloffen. Ausnahmen in unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe werden von ber 

. Direstion befonders feftgefegt. 

Privats und Feldwege, welche nicht befonvers bewacht find, follen verfchloffen gehalten, 
dem Eigenthümer foll aber ein Schlüffel dazu geftattet werden. Der Wärter muß die Barrie- 
ren ſolcher Wegsllebergänge, wenn er fie unverfehloffen findet, zehn Minuten vor dem erwarte: 
ten Eintreffen des Zuges fchließen. 

Zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen des Zuges dürfen Viehheerden nicht mehr 
über die Bahn getrieben werden. Es müſſen ſolche Einrichtungen getroffen werden, daß den 
Wärtern die Ankunft der Züge mindeſtens 10 Minuten vorher befannt wird. 

Weg⸗Uebergänge in gleicher Ebene mit ver Bahn müffen bei Chauſſeen und flarf befah- 
renen Communalfiraßen im Dunfeln fo lange ‚beleuchtet werden, ale die Barrieren gefchloffen 
find. Auf den Bahnhöfen find minveftend 4 Stunde vor und 4 Stunde nad der Ankunft 
ver Züge die Perrons und Anfahrten zu erleuchten. Un jedem "Morgen muß jede Bahn» 
ſtrecke, bevor der erfte Zug darüber geht, außerdem während des Tages mindeſtens Zmal, und 
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während der Naht, da mo es nah Beflimmung des Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſariats 
thunlich, kurz vor jedem Zuge, genau nachgeſehen und alle etwaigen Hinderniſſe ver Fahrt 
entfernt, refp. vie nöthigen Anftalten zur Sicherung der Fahrten getroffen werden. 

Ausnahmen können unter Genehmigung des Königlichen Eiſenbahn-Commiſſariats befon- 
derer Umſtände wegen durch die Direction beflimmt werben. 

- 8 32. Die Bahn ift mit Abtheilungs- Zeichen zu verfehen, melde vom Zuge aus 
veutlich zu erkennen find und Entfernungen von ganzen und 45 Meilen angeben. Cbenfo 
find an ven Wechfelpunkten ver Gefälle Pfähle aufzuftellen, an deren fleigend oder, fallenv, 
oder horizontal angeorbneten Armen die Neigungen ver Bahn durch Angabe der Verhältniſſe 
der Höhen zu den Längen, nebſt der Länge der betreffenden Bahnfireden, veutlich erkennbar 
zu bezeichnen find. Ferner find beim Cinmünven von Geleifen in einander Markirpfähle auf- 
zuftellen, melde vie Grenzen anzeigen, bis zu welchen in jevem Bahngeleife Fahrzeuge aufge 
flellt werden Fönnen, ohne ven Durchgang -auf den anderen zu hinvern. 

Auh muß die Bahn mit entfprechenden optifhen und elestromagnetifchen Telegraphen 


verſehen fein. 

IV. Die Einrichtung und der Zuftand der Betriebsmittel. 

8 33.. Die Betriebsmittel müffen fortwährend in einem folhen Zuflanvde erhalten 
‘werben, daß die Fahrten mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit ohne Gefahr ftattfinden 
fönnen. WBeränderungen in ven, hinſichtlich der Sicherheit des Betriebes und des Ueberganges 
auf andere Bahnen mwefentlihen Conſtructionsverhältniſſen ver Fahrzeuge dürfen ohne vorherige 
Genehmigung des Königlichen Eifenbapn-Eommiffariats nicht vorgenommen werben. Fahrzeuge 
fremder Bahnen dürfen auf die vieffeitigen Eifenbahnen nur zugelaffen werben, wenn fie den 
für die Legtern hier vorgefhriebenen Beftimmungen über Einrichtung und Zuſtand entfpreihen, 

$ 34. Locomotiven bürfen erft in Betrieb gefegt werben, nachdem fie der im Negus 
lativ über die Anlage und den Gebrauch ver Dampfmaſchinen und Dampffeffel vom 6. Sep: 
tember 1848 vorgeſchriebenen technifch » polizeilichen Prüfung unterworfen und als fiher befunden 
worden find. Die bei der Revifion als zuläffig erfannte Dampffpannung iſt am Stande des 
Loromotioführers fichtlih auf ver Mafchine zu bezeichnen, auch ver Name des Fabricanten nebff 
der Nummer ver Locomotive an geeigneter Stelle anzubringen. In ven Locomotivſchuppen ver 
Hauptflationen und den größeren Werfftätten find offene, hinreichend hohe Duedjilbermanome- 
ter fo anzubringen, daß der Dampfraum jeder geheizten Locomotive durch ein kurzes Anfagropr 
damit verbunden werden kann. Auch muß jede Locomotive felbft mit einem guten, ven Dampf- 
druck richtig anzeigenden Manometer verfehen fein. 

8 35. Es iſt ein Verzeichniß über ven, von jeder Maſchine zurüdgelegten Weg zu 
führen, nach welchem periodiſche Prüfungen diefer Maſchinen erfolgen. Bei ganz neuen Ma- 
ſchinen over folchen, die wenigſtens neue Keſſel haben, darf ver zurüdgelegte Weg bis zur Probe 
10,000 Meilen, bei den fibrigen Mafchinen höchſtens 8000 Meilen betragen. Sobald viefe 
Länge durdlaufen, mindeftens aber in einem Zeitraume von 3 Jahren, fo wie nach jeder grö- 
feren Keffelreparatur, if der Dampffeffel bloß zu legen und in entfpredhender Weife auf das 
Ein» und Einhalbfache des geftatteten Dampforudes zu probiren. Keffel, melde bei dieſer 
Probe ihre Form ändern, dürfen nicht wieder in Gebrauch genommen merken. 

Heber viefe Unterſuchungen, mit melden zugleich eine Prüfung aller Mafhinentheile zu 
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verbinden ift, werben regelmäßig Verhandlungen aufgenommen, in denen bie Ergebniffe zu ver- 
zeichnen, und welche dem Königlichen Eifenbahn-Commiffariate auf Erfordern vorzulegen find. 

Jede Locomotive muß mit Bahnräumern, mit einer Dampfpfeife, mit der zur Speifung 
des Keſſels umd ven zu der jederzeitigen Erkennung des Wafferftandes zweckdienlichen Vorrich⸗ 
tungen und wenigſtens mit zwei Sicherheits-Ventilen verſehen fein, von melden das eine fo 
eingerichtet fein muß, daß die Belaftung deſſelben nicht über das beſtimmte Maaß gefleigert 
werben kann. Ebenſo müſſen fämmtliche Losomotiven mit den wirffamften Vorkehrungen zur 
Vorbeugung des Auswurfs von Funken verfehen, auch bie für biefen "Zwed erfundenen und 
bewährten Verbeſſerungen fofort eingeführt werben. 

$ 36. Der mit der Locomotive verbundene Tender muß mit Eräftigen Schrauben: 
bremfen, melde auf beiden Seiten des Tenvers unmittelbar, zum Mindeſten auf die Vorder⸗ 
und Hinterräver, wirken, verfehen fein, deren Handhaben dem Stande bes Heizers fo nabe 
fiegen, daß fie von demſelben aus leicht angezogen werden Können. " 

$ 37. Ulle in fahrplanmäßigen Zügen gehende Wagen follen auf Federn ruhen und 
auf beiden Seiten mit Buffern verſehen fein. Bei Perſonen-Wagen, fo wie bei ſechs— und 
achträderigen Güter-Wagen müſſen die Buffer und Zughafen auf beiven Seiten elaftifch fein. 
Bei vierrädrigen Güter-Wagen muß dies wenigſtens auf einer Seite ver Fall fein. Alle 
Näver, welche in Locomotiv» Zügen gehen, müffen fchmiedeeiferne Radreifen haben, welche bei 
Locomotiv« und Tender-Rävern nicht unter Z, bei Wagenrävern nicht unter 3 Zoll ftarf fein 
pürfen. Am Ende jeves Wagens müffen je zwei Sicherheits-Ketten angebradt werden. Diefel-. 
ben dürfen nur fo fang fein, daß fie beim freien Herabhängen noch zwei Zoll fiber der Ober- 
fläche der Schienen bleiben. 

$ 38. In jedem Zuge müffen fo viele fräftig wirkende Bremsvorridtungen vorhan- 
ven fein, daß bei Neigungen ber Bahn, die nicht ſtaͤrker als im Verhältnig von 1:240 find, 
in ven Verfonenzügen ver fünfte, in ven Güterzügen der achte Theil fämmtlicher Räverpaare 
gehemmt werden kann. Bei flärferen Neigungen bis zu 1:100, muß in Perfonenzügen ver 
„vierte, in Güterzügen ver fiebente Theil fämmtlicher Räverpaare gehemmt werben Fönnen. 

Als eine kräftige Bremsvorrichtung ift diejenige zu betrachten, durch welche die Räder feft- 
geftellt werden fönnen, wenn der beladene Wagen langfam auf der Bahn fortgezogen wird. 
—— kräftige Bremſen müſſen in doppelter Zahl vorhanden fein. Bei ſtärkeren Neigungen 
als 1 zu 300 muß der legte Wagen in jevem Zuge ein Bremswagen fein. 

8 39. Die Verfonenwagen find. während ver Fahrten im Dunkeln im Innern an⸗ 
gemefjen zu erleugten. Sie müffen von den Paffagieren gedffnet werden können, jevod nur 
von Außen. Jede Thür foll mit einem doppelten Verſchluß verfehen fein, worunter Ein Vor: 
reiber ſich befinden muß. 

S 40. Alle mit Teicht feuerfangenden Gegenſtãnden beladenen Güterwagen müſſen mit 
einer ſicheren Bedeckung verſehen ſein. 

8 41. Auf jeder Güterſtation ſoll, wenn nicht durch eine andere Einrichtung der 
Zweck ebenſo ſicher erreicht wird, eine Vorrichtung aufgeftellt fein, vermittelft welcher die Form 
ver Ladung nach Höhe und Breite vergeflalt geregelt wird, daß in den verſchiedenen Durchs 
fahrten ein Anftopen verfelben nicht flattfinden kann. 

$ 42. An jedem Wagen ift die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, der er angehört, ferner das 
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eigene Gericht veffelben einfchließlich der Adhfen und Räder und bei Güterwagen auch basje- 
nige Gewicht, womit er beladen werben darf, fidhtbar und dauerhaft zu bezeichnen. 

& 43.. Die Direction ift zur reglementsmäßigen Revifion der Transport-Wagen, wo— 
bei die Untertheile auseinander zu nehmen find, nah Maßgabe des von jedem einzelften Wa- 
gen zurücgelegten Weges verpflichte. Sie muß über dieſe Revifionen in ſolcher Art Regifter 
führen, daß daraus jederzeit erfichtli if, wann vie legte Reviſion flattgefunden, wie fi ber 
Zuftand ergeben hat, und welche Reparaturen vorgenommen find. ever Wagen muß deshalb 
mit einer Ordnungs⸗Nummer bezeichnet, au muß an demfelben der Tag der legten Revifion 
bemerkt werben. 

Die Direction ſoll die Länge des Weges nad deſſen Zurüdlegung, oder den Zeitraum, 
nad deffen Ablauf jever Wagen zu revidiren ifl, beftimmen. Diefer Weg darf aber nicht über 
2500 bis 3000 Meilen und beziehungsmeife der Zwifchenraum von einer Revifion zur andern 
nicht über ein. Jahr betragen, auch wenn die innerhalb dieſes Zeitraums durchlaufene Meilen- 
zahl weniger ale 3000 Meilen beträgt. 

V. Maßregeln zur Sicherung des Betriebes. 

$ 44. Die Direction muß beim Betriebe alle Einrichtungen treffen, welche nach be- 
währten Erfahrungen zur Berhütung von Unglüdsfällen erforderlih find. Sie hat für die 
Anftellung zuverläffiger und tlichtiger Maſchinenmeiſter, Locomotivführer und Heizer Sorge zu tragen. 

Hinfihtlih der Qualification der Locomotivführer und Helzer wird insbefondere beftimmt, 
daß Erſtere mindeſtens ein Jahr Tang in einer mechaniſchen Werkſtatt gearbeitet und nad 
einer minveftens einjährigen Lehrzeit eine, von.dem Mafchinenmeifter in Gegenwart des Betriebt- 
Directors abzuhaltende Prüfung beflanden haben, und daß Legtere mit der Einrichtung umd 
Handhabung der Locomotiven wenigſtens infomweit vertraut fein müffen, um biefelben erforber- 
lichen Falls ftilftellen zu können. 

$ 45. Auf jeder Station, die nicht blos Halteftelle if, foll eine große, mit Schlag⸗ 
werk verfehene, nad Sonnenuntergang während der Dienftzeit erleuchtete, und von dem Zus 
gange, fo wie von dem Perron aus fihtbare Uhr, vorhanden fein. Sämmtliche Uhren müſſen 
übereinfiimmend nad der Berliner Alademie-Uhr unter Berüdfihtigung ver feftftchenven, Dif- 
fereny der Ortszeit gegen mittlere Berliner Zeit dergeftalt regulirt werden, daß fie an jedem 
Drte die mittlere Zeit deffelben zeigen. Nach diefen Uhren ift*ver Betrieb zu regeln. 

Die Zugführer, vie Locorhotivführer und tie Bahnmwärter müffen im Dienfte beftändig 
eine Uhr bei fih tragen, welche nach einer beftimmten, von ver Verwaltung ein für allemal 
- feftzufegenden Normaluhr regulirt iſt. 

: $ 46. Auf doppelgleifigen Bahnſtrecken follen die Züge immer das, von der Richtung 
des Zuges rechts liegende Gleife befahren. - Diefe Ordnung muß firenge aufrecht erhalten 
"werben, und fann als Ausnahme nur der Fall gelten, wenn eine Hülfsmafchine von der Sta— 
tion gerufen worden, nach welcher der Zug beſtimmt if, und wenn es außer Zweifel ift, daß 
der Zug," welcher Hülfe verlangt, ein. anfommenver ift und anhält. 

Auf eingleifigen und nur mit Doppelftreden zum Ausweichen verfehenen Eifenbahnen fährt 
immer derjenige Zug in das Nebengleis, welcher diefes rechter Hand hat, während der andere 
Zug auf dem Hauptgleife bleibt. 

Für die Doppelftreden in den Stationen find Abweichungen hiervon unter Verantwort- 
fichleit des Vorſtehers der Station zuläffig. 
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& 47. Das Schieben der Züge durch Locomotiven, wenn keine arbeitende Maſchine 
ſich an ver Spitze des Zuges befindet, if verboten. Nur in Nothfällen, wenn die zugführende 
Mafchine dienftunfähig geworden ift und die Hülfs-Mafchine nicht vor den Zug gelangen Fann, 
ſowie auf ven Bahnhöfen iſt ein Fortſchieben des Zuges unter der ausprüdlichen Bedingung 
geftattet,, daß dabei die Geſchwindigkeit von 16 Minuten auf die Meile nicht überfcpritten 
werden darf. In ähnlicher Art ift auch die gelegentliche Fortfhaffung von Arbeits- Wagen ftatt- 
baft. Befindet fich aber eine arbeitende Mafchine an ver Spi® des Zuges, fo iſt das Schieben 
einer Hülfs-Locomotive geftattet: _ 
a) zur Ingangbringung der Züge in den Stationen; 
b) bei Hülfeleiftung bis zur nächſten dazu geeigneten Ausmeicheftelle, wo die Mafchine an 
die Spige des Zuges deftellt werden muß. 
Auch in diefen Fällen darf die Geſchwindigkeit von 16 Minuten auf die Meile nicht 
überſchritten werben. j 
$ 48. Die gleichzeitige Anwendung ziveier Mafchinen vor einem Zuge ift nur als 
Ausnahme geftattet. Wenn eine ſolche Ausnahme in Folge von Witterungs-Verhältniſſen over 
wegen Schwere des Zuges nothwendig wird, fo ift die Anorbnung fo zu treffen, daß die Loco- 
motive mit größeren Triebrävern, oder, wenn dieſe gleich find, die Fräftigere Maſchine an die 


"Spige des. Zuges geftellt wird und den Zug führt, die andere Mafchine aber nur in dem 


erforderlichen Maße Hülfe leiſtet. a: 

Bon zwei Mafchinen geführte Züge dürfen niemals mit Schnellzuge- Gefchrwinvigfeit beför- 
dert werben. 

Der Tender der vorberen und der Vorbertheil der folgenden Mafchine müffen durch eine 
feft angebrachte Kuppelung verbunden fein. 

In feinem Zuge dürfen ſich über 180 und in feinem Zuge, mit welchem auch Perfonen 
befördert werden, über 150 Achſen befinden. Größere Züge find jedesmal zu theilen. | 

$S 49. Der Tender darf der Locomotive in ver Regel nicht vorangehen. Ausnahms⸗ 

weife kann dies nur flattfinden, wenn eine Hülfs-Rocomotive nach einem untermegs liegen 
gebliebenen Zuge entfendet wird, refp. bei Fahrten mit Güterzugs-Gefchmwindigkeit, wenn bie 
Referves oder Vorſpann-Maſchine von einer Station zurückkehrt, woſelbſt ſich Feine Drehſcheibe 


« befindet; ferner hei Arbeits- Zügen, Bahn-Revifionen, Probefahrten mit leerer Mafchine, auf 


den Bahnhöfen und beim Einpumpen von Wafler in den Locomotin- Keffel. 

In dem zuerft erwähnten Falle muß außer dem Mafchiniften und dem Heizer ein befon- 
derer Wächter, ver mit der Bedeutung der Signale und Handhabung der Bremfe genau befannt 
if, auf dem Tender angeflellt werben. . 


$ 50. Kein fahrplanmäßiger Zug, mit dem auch Perfonen beförbert werben, darf 
vor der im Fahrplane angegebenen Zeit vom Bahnhofe abfahren. Die Abfahrt darf nicht 
erfolgen, bevor alle Wagenthüren gefchlofien find und die für die Abfahrt beftimmten Signale, 
wohin auch das Abläuten mit einer heiltönenven, auf dem Perron anzubringenden Glode gehört, 
gegeben find. Wenn mehre Züge nacheinander von einer Station mad verfelben Richtung 
abfahren, fo bürfen Perfomenzüge ven Güterzügen erft 10 Minuten, Güterzüge den Perfonen- 
zügen erſt 5 Minuten nach Abfahrt des vorangehenden Zuges folgen. Nähern fi die Züge 
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auf Hirzere Zeiträume als 5 Minuten, fo muß dies won den Bahnwaͤrtern bar dae na 
zum Langfamfahren dem nachfolgenden Zuge fundgegeben werben. 
$ 51. Durch vie genehmigten Fahrpläne werden die Durchſchnitts⸗F Fahrgeſchwindig⸗ 
keiten zwiſchen den einzelnen Stationen für die verſchiedenen Züge beſtimmt. Die Verwaltungen 
haben hiernach die zur Sicherung des Betriebes erforderlichen Anordnungen zu treffen, durch 
welche eine angemeſſene Zeitvertheilung und die zuläſſige größte Fahrgeſchwindigkeit für die 
einzelnen Bahnſtrecken nad Maßgabe der Localverhältniffe feftgeflellt wird. 
Auf den Zeitverluft beim An- und Abfahren und Paffiren von Statipnen, auf denen 
nicht gehalten wird, ift gehörig Rückſicht zu nehmen. 
Die nachſtehend bezeichrieten Maximal-Geſchwindigkeiten, nemlich: 
a) bei den Courier⸗ und — Zugen, * = den Pre der Hoͤchſten und Allerhöchſten 


Herrfhaften - .. - 6 Minuten pro Meile, 
b) bei ven Serfonenzögen et ee din EDEN Bra r ⸗ . — 
ec) ⸗2⸗Guüterzügen . . . .. +48 . - 


dürfen auf feiner Strede, felbft nicht bei im allergünftigften Verpäftniffen. überfchritten — 
Langſamer muß gefahren werden: 
1) wenn Menſchen, Thiere oder andere Hinderniſſe auf der Bahn bemerkt werden, 
2) beim Uebergang über Drehbrüchen, Drehſcheiben und ge ; 
3). auf den in Ausbeflerung befindlichen Streden und 
4) wenn das Langjamfahren von dem Bahnwärter fignalifirt wird. 
In allen viefen Fällen muß fo — gefahren werben, als die Umftände zur Vor⸗ 
beugung einer möglichen Gefahr es erfordern 
8 52. Bei ver Einfahrt in Stationen, als Hauptbahnen in Zweigbahnen und umge⸗ 
kehrt, ſowie, überhaupt auf dem Uebergange „aus einem Gleiſe in das andere, muß fo Tang- 
ſam gefahren werben, daß der Zug auf eine Länge von 300 Fuß zum Stillſtand gebracht 
werben kann. Nähern ſich zwei Züge von verſchiedenen Seiten einem ſolchen Punkte, fo müſſen 
beide fo lange anhalten, bis der Wärter das Zeichen giebt, für welchen von ihnen die Durdy 
fahrt frei iſt. 
Drebbrüden dürfen überhaupt nur paffirt werben, wenn dem gocomotioführer an beflimmter ' 
Stelle von dem Brüdenwärter zugerufen ift: „die Brüde ift in Ordnung.“ 
& 53. Bei Courier», Schnell: und Ertrazügen, bei venen die im & 51 angegebene 
böcpfte Fahr⸗ Gefchwindigfeit zur Anwendung kommen foll, müſſen fi die Betriebsmittel im 
einem vorzugsmeife tüchtigen Zuſtande — Außerdem müſſen: 
a) ſämmiliche Wagen doppelte elaſtiſche Buffer haben; 
b) die Fahrzeuge unter ſich, ſowie mit dem Tender fo feſt geluppelt fein, daß ſämmiliche 
Zug⸗ und Bufferfedern etwas angeſpannt ſind; 
€) vie in $ 38 dieſes Reglements vorgeishriebene Zahl ver Bremfer muß in einem jeven 
derartigen Zuge um eine vermehrt werben 
d) in einem folhen Zuge dürfen nicht mehr als. höchſtens 30 Wagenachſen befördert werben; 
e) achträdrige Wagen dürfen in vergleichen Züge nicht. eingeflellt werben. 
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« 854 Verlorene Zeit darf durch Bermiehrung ver Geſchwindigkeit über vie Durch diefes 
Reglement vorgeſchriebenen Grenzen hinaus nicht eingebracht werden. Jeder Zugführer iſt mit 
einem Stundenzettel zu verſehen, in welchem die Dauer der Fahrten von einem Haltepunkte 
zum andern genau verzeichnet worden. Locomotivführer, welche nad Ausweis dieſes Stunden⸗ 
zettels fchneller, als nach 88 51 und 52 geflattet if, gefahren haben, werben beftvaft. 

$ 55. Die Eonrier- und Schnell: Züge, fowie die Extrazüge der Allerhöchſten und 
Höchſten Herrfehaften haben Behufs befonvers. pünktlicher Beförderung überall den Borrang vor 
den andern Zügen. Für diefelben dürfen nur Betriebsmittel ver vorzüglichſten Beſchaffenheit 
benutzt werden. 

Bei geringer Perſonen⸗Frequenz dürfen zwar einzelne Wagen mit Eilgut in die Schnell: 
züge eingeftellt werben, bie Belaftung derſelben darf jedoch nur 3 ber ——“ Ladungs« 
fähigfeit betragen.’ 

& 56. Die Beförderung von Gütern mit den Perfonenzügen if nur unter ſolgenden 
Bedingungen zuläſſig: 
a) das Auf- und Abladen von Gütern, ebenſo wie das Ans und Abſchieben von Güterwagen 
darf niemals Beranlaffung zur Verlängerung des Aufenthalts auf ven Stationen fein. 
b) vie Mitnahme von Güterwagen darf eine Verlängerung der planmäßigen Fahrzeit nicht 


berbei 

e) bie Paffagiere der Perfonenzüge dürfen durch die Meitbeförderung von Gütern in Feiner 
Weiſe beläftigt werden. - . 

d) Wagen mit unelaflifhen Zug. umd Stoßvorrichtungen dürfen in Perfonengüge nicht ein- 
geftellt werden. 

8 57. Wenn es im Intereſſe des Localverkehrs wünſchenswerth FERIEN Fönnen mit 
den Güterzügen auch einige Perfonenypagen beförbert werben; jedoch darf durch dieſe gelegent- 
liche Mitbeförderung von Perfonen der Güterverkehr nicht beeinträchtigt werben, und insbefon- 
dere darf deshalb Feine Befchleunigung der Güterzüge eintreten. 

Die drei nächſten vor und hinter ven Perfonenwagen befindlichen Güterwagen mäffen auf 
beiven Seiten mit elaflifchen Stoß» und Zugapparaten verfehen und unter fi, wie mit ben 
Perfonenmwagen feft verfuppelt fein. 

8 58. Bei Bildung eines jeven Zuges muß forgfältig darauf gehalten werben, daß 
fi) die $ 38 vorgefchriebene Anzahl Bregifen in felbigem befinden und daß letztere im Wefent- 
lichen gleihmäßig vertheilt find. 

Bevor ein Zug die Station verläßt, iſt berfelbe zu reidiren und darauf zu achten, daß 
die Wagen unter ſich und der Tender mit dem nächfffofgenben Wagen feft verfuppelt, vie 
Sicperheitsfetten eingehangen, die Wagen gleichmäßig belaftet und die nöthigen Fahrfignale und 
Laternen angebracht find. 

‚In: den Perfonen- und in den gemifchten Zügen wäfen vie Zughalen fo weit — 
gezogen fein, daß bie Federbuffer ſich berühren, 

8 59. In jevem Zuge, mit welchem Perſonen befördert werben, muß menigftens ein 
mäßig befafteter Wagen ohne —— zunächſt auf den Tender folgen. Jeder Zug ſoll vie 

jenigen Geräthſchaften mit ſich führen, vermittelt welcher während ver Fahrt bei vorlommen⸗ 
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den Brücen und andern Unfällen die erforderliche Hülfe geleitet und die Weiterfahrt des 
Zuges gefihert werden kann. Ä 

$ 60. Ertragüge dürfen nur geflattet werben, wenn durch biefelben ver Gang ber 
regelmäßigen Züge nicht geflört wird und bie Benachrichtigung, daß ein Ertrazug fommen 
werde, durd die ganze betreffende Bahnſtrecke allen Wärtern und allen Stations-Vorſtänden 
zugegangen iſt. ; 

| & 61. Arbeitszüge over einzelne Locomotiven, außer ven in Nothfällen herbeigerufenen, 
dürfen nur auf Anordnung des Betriebs-Dirertors oder der Betriebs: Jnfpectoren innerhalb 
ver ihnen zur Verwaltung übermwiefenen Bahnftreden auf der Bahn beförvert werden. Den 
Führern ift ausdrücklich die Bahnflrede und ver Zeitraum zu bezeichnen, für melde vie Fahrt 
geftattet ift; auch müflen menigftens die Vorfteher ver beiden angrenzenden Stationen von ber 
Bervegung folder Arbeitszüge oder Locomotiven Kenntniß erhalten. 

Mindeſtens eine Viertelſtunde vor ver fahrplanmäßigen Ankunft der regelmäßigen ober 
ver angefagten Extrazüge muß das betreffende Bahngleis von Arbeitszügen, einzelnen Locomo- 
tiven und Wagen geräumt fein. 

Alle Arbeitszüge werden gleih den regelmäßigen Zügen fignalifirt. Auch müffen außer 
den Bewegungen, melde die Locomotiven auf und dicht bei den Bahnhöfen zum Einnehmen 
von Waffer und zur Vermehrung der Dämpfe machen, alle Bewegungen von Losomotiven auf 
ver Bahn gehörig fignalifirt werben. 

Wegefreuzungen dürfen von den Führern folcher Mafchinen nur Tangfam und mit ber 
Bremfe in der Hand durchfahren werben, wenn die Barrieren’ nicht gefchloffen find. 

Nächtliche Arbeitszüge find eben fo zu befeuchten, wie die übrigen regelmäßigen Züge. 

‚Das Befahren ver Bahn mit Draifinen ift nur unter Begleitung eines verantwortlichen 
Beamten und nad vorheriger Benachrichtigung ver betreffenden Bahnhofe-Vorftände ftatthaft. 

$ 62. GSchmeepflüge oder Wagen zur Brechung des Glatteiſes dürfen nicht vor bie 
Locomotiven fahrplanmäßiger Züge geftellt werden. Wo das Bedürfniß eintritt, werben dieſe 
Schneepflüge over Wagen dem Zuge mit befonverer Mafchine vorangefchidt. 

8 63. Ohne Erlaubniß ver dazu bevollmäctigten Beamten darf außer dem Loromo- 
tioführer und Heiger, dem Bahnmeifler und der Tenderwache Niemand auf der Loromotive 
mitfahren. | | ur 

$ 64. Bei Locomotiven foll, fo lange fie vor dem Zuge halten over auf ven Bahn— 
böfen in Ruhe flehen, ver Regulator gefchloffen, die Steuerung in Rube gefegt und die Ten- 
terbremfe angezogen fein. Dabei muß die Locomotive flets unter fpecieller Aufficht ftehen. 

8 65. Jede im Dunkeln fich ‚beivegende Locomotive muß an ihrem Vorvertheil mit 
2 weitleuchtenden Laternen, und jeder im Dunkeln fahrende Perfonenzug mindeſtens mit 4 
außerhalb ver Wagen angebrachten brennenden Laternen verfehen fein. Am Schluffe jedes im 
Dunkeln fahrenden Zuges ift ein helles nach hinten, fowie ein dem Locomotivfährer und dem 
Zugperfonale fichtbares, nach vorn leuchtendes Laternen-Signal anzubringen. 

Geht ausnahmsweiſe der Tender dem Zuge voran, fo ift ſtatt der Locomotive ver Tender 
mit 2 brennenden Lateınen zu verfeben. 


8 66. Die Bahnwärter müffen vem herannahenven Zuge folgende Signale geben können: 


* 
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I) die Bahn if fahrbar; 
2) langſam fahren, 
3) ſtillhalten. 

$ 67. Die Zugführer, Schaffner und Bremfer müſſen das Signal zum Halten 
geben können. 

8 68. Die 1 müffen folgenve _ geben köimen: 

1) Adtung geben 
2) Bremfen anziehen, 
3) Bremfen Ioslaffen. 

8 69, Der Dienft mit dem electromagnetifhen Telegrappen wird nad beſonderer 
Inſtruetion gehandhabt; es müffen durch denſelben Depeichen von Station: zu Station gegeben 
umd die fämmtlichen Wärter zwiſchen je zwei Stationen von dem Abgange ver Züge benath- 
richtigt werden koͤnnen. Außerdem muß von Wörter zu Wärter nad beiden an au bie 
Bahn entlang das Signal gegeben werden fünnen: 

der Zug {ft von der nächſten Station abgegangen. 

Zum Herbeirufen von Hülfs-Locomotiven müffen die Züge mit portativen Apparaten’ 
verfehen fein, refp. müflen in den Wärterbuden verfhließbare Apparate zu diefem Zwecke 
aufgeflellt fein. 
$ 70. Jever Zug, welchem ein anderer, nicht-in den Fahrplan aufgenommener Zug 
in furzer Zeit folgen fol, muß mit einem Signal verfehen fein, welches die Bahnwärter, die 
Arbeiter und die in Seitenbabnen rar Züge davon benachrichtigt, um die nöthigen Einrich- 
tungen danach treffen zu koͤnnen. ($ 50. 
$ 71. An ver Drebadfe der Lunneifefeing in den Hauptgleifen müſſen ſolche 
Zeichen angebracht werden, daß ſowohl bei Tage, als im Dunkeln zu erkennen ift, ob das 
richtige Gleife für den anfommenden Zug geöffnet ſteht. Vor der Ankunft und auf den End 
flatiogen auch vor der Abfahrt eines jeven Zuges ifl —— ob die — welche 
a auf der Station zu durchlaufen hat, frei und die betreffenden Weichen richtig 
geftellt find. 

8 72. Es müſſen folde Cinrichtungen getroffen erden, daß eine allezeit fichere 

Eonmmunication zwiſchen dem Zugführer und bem Maſchiniſten, ſowie den Schaffnern und 
Bremſern ſtattfindet. Zu dieſem Zwecke ſoll bei allen Zügen eine mit der Dampfpfeife ver 
Locomotive verbundene Zugleine angebracht fein, welche bei Perfonenzügen über den ganzen 
Zug, bei combinirten Zügen mindeſtens über alle Perfonenmagen hinweggehen und bei Güter- 
zügen minveftens bis zum wachthabenden Bahrbeamten geführt fein muß. 

$ 73. Wenn es zweifelhaft if, ob ein gegebenes Signal erkannt und weiter gegeben 
if, muß der MWärter in der Richtung, wohin daffelbe geben foll, zum nächſten Wärter Taufen 
und > nöthige mündlich beftellen. 

Bei Unfällen und wenn fonft Züge aus irgend einer Veranlaffung auf der Bahn fliehen 
bleiben oder halten müffen, die fahrplanmäßig ihren Lauf fortzufegen hätten, müffen in ber 
Richtung, aus welcher andere Züge fi) möglicherweife näherm könnten, ſichere Maaßregeln q ge⸗ 
— werden, durch welche ſolche Züge en genug von dem Drt des Unfalles in Kenntnig 
gefegt werben. 
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874 Den Weichenftellern vor der Einfahrt in größere Stationen und an den 
Zmeigbahnen, fowie an den auf freier Bahn gelegenen Ausweichungen, ebenfo den Locomotiv⸗ 
führern, Heizern und Bremfern dürfen Nebengefchäfte während ihres Dienftes nicht aufgetragen 
oder geftattet werben. 

$ 75. Schaffner und Bremfer, welche den Dienft haben, dürfen während ver Fahrt 
nicht in verdedten Wagen Plag nehmen, fondern müſſen zur wirkſamen Beauffihtigung des 
Zuges und Erkennung der Signale außerhalb, verfelben in entfprechender Art poflirt werden. 

VI. WAufficht über die Bahnpolizei. 

$ 76. Außer ven fonft zuftändigen Behörven liegt dem Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſariat 
die Aufficht über ‚die Ausführung der vorftehenden Beſtimmungen ob. Daffelbe kann "gegen die 
im $ 2 genannten Perfonen mit Ausnahme des Betriebs-Directors, fowie gegen Locomotivführer 
und Heizer Orbnungsftrafen bis zur Höhe von 10 Thalern verhängen. Die Feftiegung 
höherer Strafen bleibt dem Königlichen Handels-Miniſterium vorbehalten. Diefe DOrbnungs- 
firafen fließen zu den bei ven einzelnen Bahn-VBerwaltungen beftehenven Beamten-Penfiong- und 
-Unterflügungs-Caffen. Das Königlihe Cifenbapn-Commiffariat hat ferner bei Befchwerven 

die Verfügungen der Eifenbahn-Direction in bahnpolizeilihen Angelegenheiten als vorge- 
fegte Inſtanz Entſcheidung zu treffen, gegen melde der Recurs an das Königliche Handels- 
Minifterium zuläſſig. 

8 77. Das Königliche Eifenbahn-Commiffariat ift befugt, bei erheblichen Dient- 
Vernachläſſigungen ober groben Pfligt-Berlegungen. die Entfernung der Bahnpolizei-Beamten 
aus ihren polizeilichen Functionen, ſowie ver Locomotivführer und Heizer von dem Dienfte bei 
ver Mafchine zu verlangen. . 
| In folhen Fällen kann das Königlihe Eifenbahn-Comthiffariat die fofortige Suspenfion 
vom Dienfle anoronen. e 

& 78. Es ˖ bleibt vorbehalten, die Beflimmungen des gegenwärtigen Reglemenss mit 
Rüdfiht auf die Ergebniffe weiterer Erfahrungen abzuändern und zu ergänzen. 


Potsdam, ven 15. December 1858. | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 





2.23 Ti t 
Yotsdam, gebindi in der A. W. Haynfhen Bucbrudersi. 
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Amtsblatt s 
ber Röniglihen Regierung gu Potsdam 
—und Der Stadt Berlin. — 


Stu ick 38. Den 31. December 1858. 


— 








— ee — 
des Königlichen Minifteriums Des Intern. 
Unter Bezugnahme auf Die in N 55 ver Gefepfammlung publicirte Aller 
hoöchſte Beroronung vom 18. d. M., dur welche die beiven Häufer des Land- 
tages der Monardie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeorbneten auf den 
12. Januar f. 3. in die Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen find, 
mache ich hierdurch befannt, daß die befonvere Benachrichtigung über den Ort und 
die Zeit der Eröffnungs⸗Sitzung in dem Büreau des Herrenhaufes (Leipziger 
Straße Nr. 3) und in dem Bürsau des Haufes ber Abgeordneten (Leipziger 
Strafe Nr. 55) am 10. und 11. Januar in ben Stunden von 8 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends und am 12. Januar in den Morgenftunden offen liegen wird. 
In dieſen Büreaus werden auch bie Eintrittsfarten u der Eröffnungefi gung aus⸗ 
‚gegeben, wie auch jede fonft etwa erforderliche Mittheilung in Bezug auf biefelbe 


gemacht werben. 
Berlin ven 23. December 1858. 
- Der Minifter des Innern. 
Flottwell. 
— nd 


| Bekanutmachunug 
der Königlichen Saupt-Verwaltung — Staats⸗Schulden. 

Der Kaufmann Chriſtian George hierſelbſt, hat bei uns auf Umſchreibung 
des Staatsſchuld⸗Scheins Littr. H. N7 35,633 à 25 Thlr. angetragen, weil 
verfelbe wegen eines darauf befindlichen, wieder ausgeftrichenen Vermerks in ver 
Girsulation Anftand findet. - 

In Gemãßheit des $ 3 des Gefepes vom 4. Mai 1843 (Geſetzſammlung 
Seite 177) wird ‚ever, welcher an den bezeichneten Staatsfchuld-Schein ein An- 
recht zu haben vermeint, aufgeforvert, dies bei ung innerhalb 6 Monaten und 
fpäteftens am 30. Juni F J. ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls die Caffation 
des Staatsfchuld-Scheing erfolgen, und dem Wntragiteller ein neues Document 
außsgereicht werben wird. Berlin, den 17. December 1858. 


Haupt-Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Natan. Gamer. Nobiling. Guentper. 
s — m burn mes nn ng 


"NR 354. 


Zweite 
Berloofung 
der Staats 
Unleibe vom 
Jahre 1856. 

C. 2633. 
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Verorduungen und Befanntmachungen der KRönigl. Negierung: 
&) welche den Negierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
Befauntmachung. 
Zweite Berloofung der Staats-Anleihe vom Jahre 1856. 
In ver heute öffentlich flattgehabten zweiten Verlooſung von Schuldverfihrei- 
bungen der Gtaats-Anleihe von Jahre 1856 find folgende Nummern gezogen 


worden: 
Littr. A. a 1000 Thlr. 
M 1951 bis 1955. 2356 bis 2360. 3161 bis 3165. 3456 bis 3460. 
9756 bis 5760. . » 2 2.2.20. 25 Stüd über 25,000 Thaler. 


Littr. A. a 500 Tflr. 
M 201 bis 210. 3681 bis 3690. 4031 
bis 4040. 30 Stück über 15,000 Thaler. 
— | Littr, €. a 200 Zplr. 
M 326 bis 350. 3622 bis 3646. . . 50 Stüd über 10,000 Thaler. _ 


Littr. D. a 100 Thlr. 
N 3051 $is 3100. 10,102 bis 10,114. - 


15,972 bis 15,979. 71 Stüd über 7,100 Tpaler. 


176 Stück über 57,100 Thaler. 


Diefelben werden den Beligern mit ver Aufforderung gekündigt, die Capital 
Beträge vom 1. Juli f. J., in den Vormittagsftunden von 9 bie 1 Uhr, entweder 
bei ver Staatsfchulden-Tilgungscaffe in Berlin, Dranienftraße Nr. 94, over bei 
der nächſten Regierungs-Haupt-Caffe, gegen Quittung und Nüdgabe ver Schuld: 
verfpreibungen mit den dazu gehörigen erft nah dem 1. Juli . 3. fälligen 
Zins⸗Coupons Ser. I N? 8 baar in Empfang zu nehmen. 


Um etwaigen Wünfchen der Inhaber diefer Schuloverfchreibungen zu genügen, 
follen leßteee auf Verlangen ſchon vom 3. k. M. ab bei den vorgedachten Eaffen 
eingelöft werben. 


In dieſem Fälle werden die vom 1. Januar E. 3. ab laufenden Zinfen zu 
41 Procent bis zum 15. beziehungsmeife bis zum Schluffe vesjenigen Monats, 
im welchem die Schuldverſchreibungen bei ven gedachten Taffen eingereicht tmerben, - 
gegen Ablieferung der Zins-Eoupons Ser. I N? 7 und 8 baar vergütet. Wird 
eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. Juni bis 1. Juli k. J. 
präfentirt, fo ift der an lehterem Tage fällige ZinsConpon N 7 davon zu 
trennen, und für fich allein in gewöhnficher Art zu realifirem. 

Der Gelobetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mitabzuliefernden Zins-Coupons 
wird von dem zu zahlenden Gapitale in Abzug gebraiht. 


Die zu den Duittungen erforderlichen Formulare werden von den gedachten 
Caſſen unentgeltlich verabreiht. 
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Geptere Können ſich aber in einen Sqhriftwechſel Aber dir Zeblungeleiſtung 
nicht einlaſſen, und werben dergleichen Eingaben unberüfichtigt und portopflichtig 
den Bittftellern zurüdfenven. 

- Zn Betreff der in der erften Verlooſung ‚gezogenen und gefündigten Schuld⸗ 
verfihreibungen wird auf unfere dur die Zeitungen und Amtsblätter publicirte 
Belanntmahung vom 15. Juni d. J. hierdurch hingewieſen. 

Berlin, ven 14. December 1858. 


Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Game. Nobiling. Guenther. 


* “ 
+ 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurd zur öffentlichen Kenntnif ges 
bradt und jever Inhaber von Schulpverfehreibungen der Staate-Anleihe vom Jahre 
1856 ‚auf viefelbe, fo mie auf die, Die erſte Verloofung betreffende, im biesjährigen 
Amtsblatte Seite 221 abgevrudte Bekanntmachuug aufmerktiam gemadt, um ſich 
durch rechtzeitige Abhebung ver Beträge für verloofete Nummern gegen Capital- 
und Zins⸗Verluſte zu fihern. 

Potsdam, den 22. December 1858. 


Königl. Regierung. 


Publieceandum. 

Unter Berüdfihtigung der eingetretenen Veränderungen in ven Einfaufs- 
preifen mehrexer Droguen und der dadurch nothwendig ‚gewordenen Aenberung in 
ven Tarpreifen ver betreffenden Arzneimittel, habe ich eine neue Auflage ber 
Arznei⸗Taxe ausarbeiten laffen, welde mit dem. 1. Januar 1859 in Kraft tritt. 

Berlin, ven 6. December 1858. 
Der Minifter der geiflfichen, Unterrichts: und Medicinal» Angelegenheiten. 
von Bethmann-Hollweg. 


*“ ” 
* 


Vorftehendes Publicandum des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- 
und Medicinal-Angelegenheiten vom 6. d. M. wird hierdurch mit ven Bemerken 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ArzmeisXare für 1859 in allen inlän- 


diſchen Buchhandlungen zu dem reife von 10 Sgr. zu erhalten iſt. 
Potsdam und Berlin, den 22. December 1858. 
Koͤnigl. Regierung. Wptpeilung des Innern. Roͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
| ‚Freiherr von Zedlitz. 


N? 355. 
Ar zuei · Taxe 

für 1859 

. 2284. Dec. 


M 356. 
Lungenfenche 

in Wäferam. 

1. 2283. De. 


M 357. 
Milzbrand ' 

unter dem 

Rindvieh zu 

Strobehne. 

1. 2251. Der. 


N? 358. 
Grlöfhen 
des Milibran- 
bes ju Reine: 

borf. 
1. 1851, Dee. 


«N? 359. 
Erloͤſchen 
bes Miljbrans 
bes zu Waſſer⸗ 

fuppe. 
I. 2252. Dee. 


M 120. 


Beuers, 
Lebens, Men: 
sen, Muss 
fiener:, Spars 
caſſen · und 
Transport⸗ 
Derficherung. 
Agentur: 
Beſtaͤtigung. 


N 121. 
Beuer- x. 
Berfiherung. 
Agentur: 
Nieberlegung. 
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In dem Dorfe Wäferam, im Kreife Weſthavelland, iſt die Lungenſeuche 
unter dem Rindvieh ausgebrochen. Der Drt und beflen Feldmark wird daher 
für Rindvieh, Rauchfutter und Dung hiermit geſperrt. 
Potsdam, ven 28. December 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


Im Dorfe Strovehne, im Kreife Weſthavelland, ift ver Milzbrand unter 
dem Rindvieh ausgebrochen. Der Ort und veffen Felomarf wird daher für 
Rinvvieh, Rauchfutter und Dung hiermit gefperrt. 

Potsdam, den 28. December 1858. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Der Milzbrand unter dem Ninbvieh in Reinsdorf iſt erlofchen, die im 
diesjährigen Amtsblatt Seite 383 angeorbnete Sperre wird daher hiermit aufge 
hoben. Potsdam, den 28. December 1858. 

Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Der Milzbrand unter dem Rindvieh in Wafferfuppe ift erlofchen, vie im 
Amtsblatt 1858 Seite 395 Nr. 322 angeorpnete Sperre wird daher hiermit 
aufgehoben. Potsdam, den 28, December 1858. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Belanntmacungen 
der Behörden der Stadt Berlin, 

Der bisherige Subdirector der Berfiherungs- Gefellihaft „Thuringia” in 
Erfurt Ludwig Meyer bierfelbft ift als General-Agent ver gedachten Gefellfchaft 
beftätigt worden. ; 

Berlin, ven 10. December 1858. 


 Königt. Poizei-Präfidium. Freiherr von Zedlis. 





Der bisherige General-Agent ver Verſicherungs⸗Geſellſchaft Tharingia“ in 
Erfurt, ver hiefige Kommerzienrath, Kaufmann Bernhard Samuel Berend hat 
pie ihm von diefer Gefellfchaft übertragen geweſene General-Agentur niedergelegt. 


Berlin, ven 10. December 1858. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Freiherr von Zedlig. 
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Der Kaufmann Rudolph Peſch hat die ihm von ver Verficherungs - Gefell- 
fchaft „Thuringia“ übertragen gemefene Agentur niedergelegt. 


Berlin, ven 14. December 1858. 
Königl. Poligeis Drafidium. Freiherr von Zeplig. 


Polizei:VBerprdnung. 


Auf Grund der & 5, 6 umd 11 des Geſetzes über vie Polizei-Verwaltung 
am 11. März 1850 (Gef.- ©. p. 265) verordnet: das Polizei» Präfivium, mas 
folgt: 

$ 1. 


Schlachtvieh, welches zum Auftrieb auf den Klaeger'ſchen Viehmarkt be⸗ 
ſtimmt iſt und mit den Zügen der Berlin-Anhaltiſchen und der Berlin-Potspam- 
Magdeburger Eiſenbahn hier anlangt, darf 


vom 8. Januar 1859 
ab, von den Bahnhöfen der genannten Schienenmege nad dem Klaeger'ſchen 


Biehmarkt, ausschließlich auf nachftehend bezeichneten Wegen getrieben werden: 


1) von dem Berlin Anhaltifhen Bahnhofe durch den nah ver Militairftraße 
führenden Thorwege auf die Meilitairftraße, von dert auf der äußeren 
Communication am Hallefhen Thor und am Waffer-Thor vorbei, über vie 
Waſſer⸗Thor⸗ Brlicke nach dem Kottbuffer Thore, durch diefes in die Stabt 
hinein, und innerhalb verfelben längs ver inneren Communication am 
Cöpnicker Thore und am Schlefifchen Thore vorbei, “über die Oberbaum- 
Brüde am Stralauer Thor vorüber, längs der inneren Communication über 
‚die Schienen ver Frankfurter Eiſenbahn hinweg, in den über das Feld 
führenden Verbindungsweg denſelben entlang bis zur Fruchtſtraße und dieſe 


entlang quer über vie Frankfurter Linden nach ver Palliſadenſtraße und 


biefe entlang bis zu dem hinteren Tporwege des Klaeger'ſchen Vieh— 
marktes. 


2) Bon dem Berlin-Potsdam⸗Magdeburger Bahnhofe durch den hinteren 
Thorweg nah ver Grabenflraße, dieſe entlang über den Hafenplas nach 


der Schöneberger Straße, diefe entlang über ven Ascanifhen Play nad 


der Militairftraße und von bier weiter auf dem zu 1 bezeichneten Wege. 


8 2. | 
Wer den Beftimmungen des $ 1 entgegenbandelt, verfällt in eine Geld⸗ 
firafe bis zu Zehn Thalern umd im Unvermögensfalle in eine entſprechende 
Gefängnißſtrafe. | 
Berlin, ven 21. December 1858. 
König). Polizei Präfidium. . Freiherr von Zeplig. 


M 122. 
Feuer⸗ x. 
Berficherung. 
Agentur: 
Nieberlegung. 


MW 122. 
‚reiben von 
Shladıvieh. 
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| Patent» Erthbeilungen. 
(Auszug aus dem KRönizlih Preußifchen Staats⸗Anzeiger N? 297 vom 21. December 1858.) 
Dem Ober »Mafchinenmeifter Weidtmann zu Dortmund iſt unter dem 16. Decemb 
1858 ein Patent 


auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Bereitung von Oellitt und anderen knetban 
Subftanzen, in der dur Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Verbinduug ır 
ohne Jemand in der Verwendung einzehter bekannter Theile zu befchränfen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen Etui 
ertheift worben. 


Ermäßigung des Tarifs für interne telegraphifhe Depefchen. 

Um vie Benugung der Staats-Telegraphen für ven öffentlichen Verkehr zu erleichter 
haben des Herry Minifters für Handel ıc. Excellenz befchloffen, vom 1. Januar k. J. ab f 
pen internen telegraphifchen Verkehr, — d. h. für ſolche Depefchen, bei venen ſowohl bie zul 
graphen-Station des AufgabesOrts als diejenige Station, von: welcher aus die Depeſche d 
Telegraphen verläßt, vem Preußiſchen Zelegraphen-Nep angehört und welche den legten 
Stationsort ohne Berührung fremder Telegrapben-Linien erreichen fönnen — eine Ermäßigu' 
des Einheitsfages der Beförverungsgebühren von 12 Sgr. auf 10 Sgr. eintreten zu laſſe 
vergeftalt, daß für eine einfache Depefhe von 20 — 


in der erſten Zone .. 10 Sgr. 
⸗20⸗ zweiten.. 20 + 
s » Dritten = N SE Ba a Tr | Thlr. — 2 
und ſo fort 


und für jede weiteren 10 Worte" ein Zuſchlag von je ver Hälfte des Sapes für die einfu 
Depefche zur Erhebung kommt. 
Das correfpondirende Publitum wird von diefer Erleichterung hierdurch in Kenntmiß gel 
— Berlin, den 24. December 1858. Königlihe Telegraphen-Directton. 


Perſonalchronik. 


Der practiſche Arzt Dr. Alexander Paul Eduard Paaſch iſt als Bezirls-Phyfikus des aus 
2 _ — und Sten Polizei⸗Revier beſtehenden erſten Polijti⸗Medicinalbezirles der Stadt Bri 
angeflellt wor 


Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtehelſer Dr. Earl Wilhelm Dito Werner if zum Ar 
Phyfikus des Kreifes Wehpriegnig ernannt worden. 


Die biöherigen Hulfolehrer Johann Gottlieb Schulz, Theodor Goulieb Rudolf Schobert, Die 
Eduard Klette und Bernhard Holm find als Lehrer bezichungsmeife an der Iften, 2tem, Gten F 
15ten Eommunalfchule zu Berlin befinitiv angefellt worden. = 


Der Lehrer Earl Friedrich Rocsner iA als zweiter Br der KNoͤniglichen Blinden-Anfal! 
Berlin * ellt worden. * 
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Der bisherige Eaffirer Weigelt iſt zum Königli Haupt-Kaffirer, der bisherige Calculator 
Meiner if F Pr Galculater, F ae Fr ms vo Krahmer zum Königlichen 
Eifendahns Calculator, der bisherige Stations- Auffeper Earl Jaekel it zum Königlihen Stationss 
Aſſiſtenten I. Claſſe und der bisherige Güter» Erpedient Zimmermann in Bunylau zum Königlichen 
Büter-Erpebitiond-Borfteher bei der Riederſchleſiſch⸗ Märkifhen Eifenbapn ernannt und als folder nad 
Berlin verfegt worben. 


Bon dem Königlichen Conſiſtorium der Provinz Brandenburg find Die Eandibaten 
Emil Hermann Friedrich Boldt aus Perleberg, 
Ernft Bu Morig Sartorius aus Dorpat, 
Eugen Leo Richard Schmid aus Lichenfelbe, 
Carl Bottlieb Ludwig Suin be Doutemarb aus Rheinsberg, 
Johannes Leonhard Defar Rudolph Theodor Zernial uus Strausberg und 

riedrich Wilhelm Ernft Rigler aus Cleve 
für wahlfäpig zum Predbigtamte erflärt worden. 





Bermifchte Racbrichbten. 
DOrtsbenennung. | 
Dem, in nordöſtlicher Richtung unweit der Stadt Wittflod, rechts von ver nad Roebel 
führenden Ehauffee belegenen, dem Aderbürger Sudrow gehörenden, neu erbauten Wirthſchafto⸗ 
bofe, if ver Name „SCudrowshof“ beigelegt worden. 


Potsdam, ven 20. December 1858. 
Könige. Megierung. Wötheilung des Innern, 


Sperre der Woltersdorfer Schleufe. 

Die an ver Woltersvorfer Schleufe im Rüdersdorfer Kanal vorzunehmenden Reparaturen 
erfordern deren Sperre für Schifffahrt und Holzflößerei von jegt ab bis zu Ende März f. J., 
wovon wir das betreffende Publikum hierdurch in Kenntniß fegen. | 

Potsdam, ven 24. December 1858. 5 
u Königl. Regierung. Wbtheilung des Junern. 


u. 


Abhaltung der Gerihtstage in der Stadt Biefenthal im Jahre 1859. 
Die Gerihtätage in der Stadt Bieenthal für das Jahr 1859 werben 


1) den 15. Januar, 4) den 13. April, 7) den 20. Zuli, 10) den 12. October, 
2) » 16. Kebruar, 5) » 411. Mai, 8) ⸗ 11. Augufl, 11) +» 9. November, 
3) ⸗ 16. Maͤrz, 6) ⸗ 1 Juni, 9) ⸗ 14. September, 12) ® 


8. T. December, 
und erforderlichen Falles auf die folgenden Tage anberaumt und im Rathhaufe zu Biefentpal abge: 
halten werden. Neufladt:Eberswalbe, ben 2. December 1858. 

KRönigl, Rreiögerichts-Deputation. 


- 
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— Abhaltung der — ——— in Lehnin im Jahre 1859. 
Die Gerichtstage für die zum Lehniner Bei gehörenden Oriſchaften werben in bem Jahre 188 
3 Lehnin an folgenden Tagen abgehalten: + 


1) Im Sanuar am 5.,6.und7., 5) im Mai am 4,5. m - 9) im September am 7.,8. und 
2) » Pebruar » 2,3. » 4, 6) » Juni = 8,9. ‚ 10) =» October = 5, 6. « 7 
r ,‚ Min = 2, — 1 7) =: ui -»6,7 = “ 11) » November = 2, 3. = 


s Apr = 6, % 8) - Auguft -» 4,5, 12) = December 7,8. : 9 

Es wirb bies — zur Renntnifnapme der betreffenden Gerichts- Eingefeflenen mit dem 
merten gebracht, daß ber ——— zweite Terminstag für die Aburtelung ber Forſtrügeſachen beſtim 
fl. Brandenburg, am 21. December 1858. Königl. Rreisgericht. 





Abhaltung ber ————— in Groß-Behnitz im Jahre 1859. 

Die Gerichtstage für die zum Groß-DBehniger Bezirk gehörenden DOrtfchaften werben in bem 
ee 1859 zu ®roß- a an J Tagen abgehalten: 
1) Im Januar am 12., 716’ 5) im Mai am 11., 12, 9) im September am 14., 15., 16, 

2 «e Zuni = 15., 16., 17., 10) » October » 12. 13, 14. 
3) » Min + 16, * 7) Juli—⸗ 13, 14, 15” 11) =» November » 16.,17., 18. 
4) » April s 13., 14.15 „8) » Auguft » 18., 19. 12) = December = 14, 15., 16. 

Es wird bies hierdurch "ur Kenntnignapme der betre den Gerichtö-Eingefeffenen mit dem 
Bemerken gebradt, daß ber jebedmalige zweite Termindtag für bie Aburtelung ber Forſtrügeſachen 
beftimmt il. Brandenburg, am 21. December 1858. Königl. Kreisgericht. 


Abhaltung der Gerihtstage zu Proegel im Jahre 1859. 
Die Gerihtötage zu Proegel werden für dad Jahr 1859 auf den 18. Januar, 19. Apıil, 19. Juli, 


18. October feſtgeſetzt und im herrſchaftlichen Haufe bafelbft abgehalten werben. 
Briezen a. d. D., ben 11. November 1858. Königl. Rreisgericht. 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Redigirt don der Röniglicgen Regierung zu Potebam. 
‚ webrndt im der 9. W. Daynfıen Buchbrmdere 


Alpbabetifdes 
Sach: uud Namen-Negiifter 
zum Jahrgang 1858 des Amtshlatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


und 


Inhalts-Verzeichniß 
des 


öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt des Jahres 1858. 








Sach-Regiſter zum Amtsblatt 1858, 


A. 


Abvdedereien. Regulirung des Abdeckereiweſens. 425. 
Abgaben, ſ. auch Steuerſachen. Erhebung ber 
Schifffahrts.Abgabe für Benutzung des neuen Schifffahrts- 
Kanals zwiſchen Berlin und Spandau. 353. 363. 368. 
Stättegeld-Zarif für die Benutzung der bergamtlichen Ab» 
fagen am Keffel-See u. am Mü {enMieß Rüdersoorf. 393. 
Alademieen. Lectionsplan der Königl. flaatd- und 
landwirthſchaftli Alademie u Eldena pro Sommer⸗ 
Semefter 1858. 71; besgl. pro Winter⸗Semeſter 1858/59. 
298. Verzeichniß der Borlefungen bei der Königl. höheren 
landwirthſchaftlichen —— in Prookau pro Sommer» 
mefter 1858. 85; desgl. pro Winter-Semefter 1858 bis 
59. 305. Eröffnung der Königl. landwirthſchafllichen Lehr- 
anftalt Baldau bei Königsberg i. Pr. 312. 
Apothefen. Anlegung einer Apotheke in Fürften- 
werber. 73. 245. 
Armenfahen. Aufnahme. auf der Reife erfranfter 
Perfonen in die öffentlihen Kranfen-Anftalten. 168. 
Arzneitare. Neue Auflage der Argneitare für 1858. 
10. Reue Auflage der Arzneitare für 1859. 441. 
Auswanderungs - Angelegenheiten. Conceſſio— 
nirung des Buhdrudereibefigers Jacobſon im Perleberg 
——— von Ausewanderern. 53. Aufrufung der 
prüde an die Eautionen des Auswanderungs » Inter» 
mehmers Bödefer zu Bremen und deſſen Haupt » Agenten 
Delius zu Bersmold. 50. Das Anbieten und den Verlauf 
von Billets jur überfenifhen Weiterbeförberung von Aus 
mwanberern. 100. Eonce * bes Kaufmanns den in 
Prenzlau zur Beförderung von Auswanderern. 131. Äuf⸗ 
rufung der Anfprühe an die Caution der Anewanderer⸗ 
Beförderer Kauflente Rübke und Wöllmer in Hamburg. 
407. 408. Erlöſchung der dem Kaufmannn Plakmann in 
Berlin erteilten Eonceffion zur Beförderung von Aus 
wanderern. 410, Auftufung der Anfprühe an die vom 


dem Raufmann Ebert in Havelberg als Agenten der Aus« 
wanderer ⸗· Beförderungs- Unternehmer Wichelhauſen & Co. 
in Bremen beflellte Kaution. 417. Eonceffionirung des 
Kaufmanns Eifenftein in Berlin zur Beförderung von Yus- 
Manderern. 435. 

B. 


Belobungen. Des Schneiders Stod in Petersborf, 
des. Schulzen Goth in Marienwerder, und des Schiffe“ 
knechts Vowe aus Kolonie —— wegen Rettung 
von Menſchen aus der Gefahr des Ertrinkens. 46; des 
Drechslergeſellen Schütz in Berlin wegen Rettung des 
Sohnes der verwittwelen Arbeitdmann Runge aus der 
Gefahr des Ertrinkens. 64.; des Tagelöhners Fröhbrodt 
in Hobenfaatener Zoll wegen ir eines Menichen aus 
——— 72.; des Büdners Fiſcher und des Kolo—⸗ 
ni dinann in Dollgow, des Hausknechts Obel in 
Stolpe, der Tagearbelter Schöneberg und Bahmann im 
Neuendorf, und des Weinbergsbefigers Kaffın in Werber. 
114; des Webermeifters Heffe und des Arbeitsmannes 
Kiffel in, Rowawes, des Webermeifters Spörl in Bütergoß 
und des Webermeiſters Humfh in Beelig megen Rettung 
von Menfchen aus Lebensgefahr. 153; des Handfhuhfär- 
ers Köpfe in Berlin wegen Rettung der underebelichten, 
fath aus der Gefahr des Ertrinfens. 158; des 

ohnes Luban in Köthen wegen Rettung eines Menſchen 
aus Lebensgefahr. 172; des Arbeitsmanns Lindemann in 
Rathenow wegen Rettung eines Kindes aus der Gefahr 
des Ertrinfend. 238; der Gefreiten Herwarth und Bülde 
in Biſchofswerder wegen Rettung ded Schiffers Parper in 
Hammer aus der Gefahr des Ertrinkens. 250; der Ar« 
beitamänner Kammacher und Gen und ber Arbeitsfrau 
Uebel in Ludwigsau wegen ihrer Tpätigfeit beim Löſchen 
eines Walpbrandes im Forſirevier Nüthnid. 272; dee 
Kanzliſten Bofert in Oranienburg wegen ey Sops 
nes des Kaufmanns Wendler dajelbfi aus der Gefahr des 
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; bes Hausknechts Sellte in Berlin wegen 
neivermeifterfrat Bobe aus der Gefahr 
98; des Gutsbefigers Körner und des 


Extrinfens. 
Rettung der 
des Ertrintens. 


BWirkpfhafts:Infpectors Nebel in Aleranderhof wegen Hülfe 


feiftung bei einem Waldbrande im Borfirevier Zoſſen. 306; 
des Tagelöhners Habicht in Paretz wegen Rettung der Ars 
beitöfrau Krüger daſelbſt aus der Gefahr des Ertrinfens. 
306; des Erbpächterd Bubel in Stäbhen wegen Häülfe- 
feiftung bei einem Waldbrande im Forfirenjer Frieders- 
dorf. Ins: des Gefreiten Sauter und des Schlaͤchterge⸗ 
fellen Severin in Liebenwalde wegen Rettung des Schup- 
machergefellen Waffermann aus dee Gefahr des Eririn- 
tens. 365; des Arbeitsmanns Kalpen und des Knaben 
Schlunke in Werder, und des Knaben Engel in Gramzow 
wegen Nettung von Menfchen aus Lebensgefahr. 385; des 
Handlungsfehrlings Loofe in Berlin wegen Rettung eined 
Knabens aus der Gefahr des Ertrintend. 415. 

Dergwerfs-Angelegenpeiten. Befuguig ber Berg: 
Geſchwornen und Berg⸗Inſpectoren — vorläufigen Straf⸗ 
fefffegung wegen bergpolizeilicher Uebertretungen. 11, Auf⸗ 
nahme von Handlungen der freimilligen Geriptsbarkeit bei 
dem Bergamte zu Rüdersvorf. 13. 154. 230. 422. Preis: 
Erhöhung einiger Producte des Rüdersdorfer Bergwerks. 
96. 104. Berkauf der Kalkfteine und des Kalfs bei dem 
Bergamte zu Rüderodorf. 114. Statut der mit dem Do- 
micil in Berlin errichteten Gühlitz Bahrnower Braunfop- 
len⸗Aetien · Geſellſchaft. Beilage zum 19. Stüd. Erhöhung 
des Verkaufspreiſes der Brennfteine bei dem Bergamte zu 
Rüdersdorf. 297.305. 

Blinden-Inkitute. Aufnahme männlicher bildungs— 
—— — in die Landarmen-Anſtalt in Witiftock 


Biutegel. Preiſe derſelben. 106. 340. 


6. 


Eaffen-Anweifungen. Erfapleitung für die präs 
elubirten Eaffen » Antweifungen: von 1835 und Darlebnd« 
Caſſenſcheine. 15. 55. 81. 115. 155. 189, 232. 261. 291. 
323. 354. 390. 423. Präclufistermin für den Umtauſch 
der älteren Königlih Sächſiſchen Eaffen-Billets. 261. 

Eaffenfaden. Berwaltung der Hülis-Eaffe des com⸗ 
munalftändifchen Verbandes der Kurmarf. 10. Berwal« 
tung ber Angermünder Kreis. Caſſe. 87. ——— 
De Ben von —— en ——— 

m elun er inlandılen m _ Ds 
rant bei den Otanit-Caffen, 308, Grmigis- —3 
der Tüten und Beutel bei ven Caſſen. 325. 

Ebauſfeeſachen (f. a. Poligeifahen).. Abänderung 
des Statutd der Kön ee An 
Chauſſeebau⸗Geſellſchaft. 55. Verlegung der Hebeflelle bei 
dem Dorfe Sommerfelde auf der Neufadt » Eberswalde» 

reienwalder Actien» Ehauffee. 109. Berker auf Kunft« 

auſſee. 119. Verlegung ber Chauſſeege elle be 
Paſſow. 178. Eröffnung ber von Strasburg UM. in 
der Richtung auf Woldegf neu erbauten Ehauffeeftrede. 
290. Berzeihniß der Straßen, auf welchen der Gebraud 
au Nadfelgen unter 4 Zoll Breite nicht geflattet if. 299. 
et auf der neuen Ehauffee am rechten 
i er ya + bei Charlottenbu 
rge 


Ufer des neuen 
nis der Sammlungen. für die Abs, 


Colleeten. 


ri ar der Stabt Bojanowo 15... Evangeliſche Haud- 
öllecte zur Reftauration der Dreifaltigfeits «Kiche-in 
Prenzlau. 51.75. Evangelifche Kirchen» und Haus-Eollecte 
zum Zwede ber Abhülfe der dringendſten Notbflände der 
gr pam Kirche. 87. Evangeliſche Kirchen⸗Collecte für 
die Gemeinde in Bojanowo. 279. 

Communalfaden. Requlativ über die Erhebung 
des Einzugs⸗ und Haudfiandsgeldes im der Stabt Rathe— 
now. 6. NRegufativ über, die Erhebung eines Eimugs-, 

ausftande» und Einfaufsaeldes für ‚die Stadt Perleberg. 
. Regulativ wegen Erhebung eines Einzugs und Haus- 
——3*89* in Priperbe, 14. Regulativ für die Erhebung 
des Einzugs⸗ und Bausftandsgelves in der Haupt» und 
Reſidenzſtadt Berlin. 23. Regulativ zur Erbebung- des 
Einzugs» und Hausſtandsgeldes in Angermünde. 35. Ber« 
einigung bes parcellirten chemaligen Vorwerks Teupitz 
mit dem Gemeindebezirk der Stadt Aeunip, 43, Berän- 
berung von Gemeindebezirken. 50. 205. 266. 300. 326. 335. 
345. 391. 393. Einführung der Städte» Drbnung vom 
30. Mai 1853. in der Stadi Cöpenid. 58. —A— 
hufs Erhebung eines rg imd Sausflandsge 
bie Stadt Zehdenid. 142. Bereinigung des bisher zum 
Gemeindebezirf von Barnim gehörigen Grundſtücks dee 
Büdners Werl mit dem Gemeindebezirk von Nreplig. 245. 
Regulativ zur —** eines Einzugs⸗ und Hansftandes 
geldes für die Stadt Neuftadt a. D. 365. Veränderung 
ded Gemeindebezirks von Deutſchhof. 398. Einverleibung 
der Anfiedelung Canneburg in den Gemeindebezif don 
Hammelfprung. 418. ei 


Domainenfahen. Auflöfung der Domalnen-Rentei- 
Caſſen vom Zahre 1858 ab. 27. Einzahlung von Kaufe 
und Ablöfungsaelvern für Domainen» und Horft- Grgen- 
fände bei der Regierungs-Paupt-Eaffe. 325. Berwaltung 
des Domainen-Rentamts Belzig aus der Horit-Eaffe des 
Reviers —— Klepzig, ſowie der Receptur der 
Zauch ⸗Belzigſchen Kreis· Caſſe. 357. 


E. 


Eiſenbahn-Angelegenbeiten. Beförderung tele- 
— er n auf den Stationen ber Nieder» 
chleſiſch⸗ Markiſchen Eifenbahn. 151. Verlooſete Prioritäts- 
Actien und Obligationen der Berlin⸗Anhaltiſchen Eifenbahn. 
172. —— der —— der Königl. Direction 
der Riederſchleſiſch⸗· Märkiſchen Eiſenbahn vom 15. Februar 
1850. 394. Bahnpoligei» Reglement für die Magdeburg 
Göthen-Dalle-Leipziger, die. Berlin-Anbattifhe, die Magde⸗ 
burg-Palberftädter und die Berlin-Votsdam- Magdebur 
Eifenbahn und deren Zweigbahnen. Beilage zum 52. Stüd, 
Nachtrag zu dem Statut der Allgemeinen Eifenbapn-Ber- 
—— rieigent u Berlin. 432. Beftsafung w 
Uebertretung des Eifenbahnpolizeis#treglements und Befeidi« 
sung eines Eifenbapn-Beamten. 432 

mpfehlungen einer von Dr, * ausgearbeitelen 
Schrift. 87. 213; der Schrift: „Die erſſen Lebensjahre des 
Kindes’ von Stöch. 432, 

Erinnerungs-Medallien für Rebensrettung ift 
verliehen: Dem Seminariften Herrmann in Ba rien 
— Pia Süter-Erprditiond-Behülfen Engel in Witten« 
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I er-Polizei. Beuerficherheit ber Steinpappen aus 
ber Fabrik des Herrn Biermann in Potsdam. 1. Zufaß- 
Verordnung zu der Taxe und Inftruction für die Schorn« 
Reinfeger im engeren Polizei⸗Bezirk von Berlin. 194. Feuer⸗ 
fiherheit ‚ver Theerpappen aus ber Farik bed Rietz 
in Neu⸗ Schöneberg. 200. Ausſetzung einer Prämie für 
die Entvedung des Thäterd eines im Forſtrevier Scharffens 
brüd angelegten Waldbrandes. 203. 233. h 

Feuer-Verſicherung. Formulate ber ctien ber 
Berlinifhen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 3. Berichtigung 
der am 1. Februar 1858 fälligen ertraordinairen Beiträge 
zum Domalnen-Zeuerfhädensgondd. 29. Entraorbinairce 
Ausfchreiben von Beiträgen zum Domainen-Feuerihäden- 
Gem pro 1. Mai 1857—1858. 39. Feuerfaffengelver- 

usfhreiben für die Städte der Kur, und Neumark und 

der Niederfaufig pro II. Semefter 1857. 44; desgl. pro 
3. Sentefter 1858. 259. Berwaltungs-Refultate der Stän- 
diſchen Land: Feuer-Societät der Kurmarl und der Nieder 
laufiß pro 1857. 75.; desgl. pro I. Semeſter 1858. 295. 
Beiträge zum Domainen-seuerfhäden-Fonde pro 1. Mai 
1858— 1859. 190. 266. Berfiherung folder Gebäude, auf 
welchen Renten für den Domainen » Fiscus haften, gegen 
Beuersgefahr. 288. 

Agentur-Befätigung. Dres Kaufmanns Rimpfer 
in Berlin. 21; des Kaufmanns Naumann in Berlin. 30; 
dee —** Doelling in Buchholz. 42; des Kaufmanns 
Zreue in Fehrbellin und des Anotbeters Zeufchner jun. in 
Zoffen. 51; des Kaufmanns Kleemann in Berlin 51; bed 
Gaftwirtpe Hölgermann in Erfuer. 54; des Rentiers Weiß 
in Berlin. 54; des Kaufmanns Lehmann in Berlin. 62; 
des Kaufmanns Stawenow im Beelig und bes Kaufmanns 
Balzer in Prikerbe. 66; des Kaufmannd Barnid in Lins 
dow. 83; bes Kaufmanns Arndt in Berlin. 90; des Steuer- 
auffeperd_a. D. Gerold in Berfün. 90; des Zimmers 
meifters Ziemann in Zoffen, des Kaufmanns Schiever in 
Havelberg, des Kaufmanns Gneift in Züterbogt und des 
Kaufmanns Meier in Neu-Ruppin. 110; des Raufmannd 
Müller in Wittflod, des Kaufmanns Rudke in Beesfow 
und bes Privat-Secretaird Richter in Angermünde. 116; 
des Gaſtwirths Schubert in Angermünde, des Kaufmannd 
Krausnid in Reu-Ruppin und des Kaufmannd Schmel 
in Wriezen. 120; des Kaufmanns Schulge in Beriln. 123; 
des Buchbindermeiſters Junker in Trebbin. 1313 des Apo⸗ 
thelers Holtz in Prenzlau. 156; des Kaufmanns Döring in 
Reufadt E⸗W. 156; des Kaufmanns Finger in Züterbogf. 
161; des Kaufmanns Geride in Friefad. 202; des Kaufe 
mannd Herrmann in Brandenburg, des Kärbereibefigers 
Wendt in Perleberg, des Kaufmands Schma in Luden- 
walde, des Privat» Secretairs Trauernigt in_Spanbau, 
bes Rentierd Bielede in Dranienburg und des Kaufmannd 
Göriſch In Belzig. 215; des Kaufmanns Querbach in Ber 
lin 219; des Kaufmann * in Freyenſtein, des vor⸗ 
maligen Büreau-Affiftenten Schmidt in Potsdam und des 
Herren Zoreny in Neu-Ruppin. 225; des Ober-Infpeciors 
a. D. Wulfow iu Panfow, bed Kaufmanns Rankau in 
Kyrig und des Kaufmanns Kriele in Templin. 233; des 
Dber-Küfters Weber in NeuRuppin. 252; des Drechsler 
meiſters —* Treuenbrießzen. 273; des Kauf⸗ 
manns Schultze in Berlin. 275; des Kaufmanns Carlo di 


Dio in Berlin. 276; bes Stadiraths Kolberg in Prenzlau. 
279; des Kaufmanns Beder in Berlin. 295; des Pofibalters 
Dergener in Teltow. 300; des Kaufmanns Richter in Ber- 
lin. 301: ded Kaufmanns Hormeß in Potsdam, des Amt- 
mannd Stamm in Angermünde, bes 
in Luckenwalde und bes Kreisgerichts-Secretairs Schreiber 
in Beeskow. 308; des Gaſtwirths Oehlmann in Granſee. 
317; des Rentier Leeſenberg in Strasburg i. U.-M. und 
des Correctors a. D. Dr. Lau in Wittitod. 326; des 
Kaufmanns David in Templin. 333; des Kaufmanns 
Beyer in Berlin. 346; bed Kaufmanns Milius in Zoffen. 
355; des Rämmerei-Kaffen-Rendanten Schirmer in Char⸗ 
lottenburg. 360; des Kaufmanns Adolphi in Berlin. 363; 
des Kaufmann Köller in Gramzow und des Eifig-Fabri- 
fanten Block in Zehbenid. 383; des Kaufmanns Aßmus in 
Hemer und des Herrn Lorenz in Neu-Lewin. 392; des 

igentp mers Schmidt in Behrbellin, des Kaufmanns 
Müller in Rathenow und des Kaufmanns Winterfeldt in 
Wufterhaufen a. D. 396; bes Kaufmanns Bienen 
zaeber in Belzig. 408; des Kaufmanns Rohrlack in 

ahme. 417; des Subdirectord Meyer in "Berlin. 442; 
Agentur-Entziehung; des Kaufmanns Bölkow ın Joa— 
dhimsthaf. 67; des Kaufmanns Segler in Wittftod. 253; 
des Maurermeifters Hellwig in Beelig. 408; — Agentur» 
Niederlegung: des Kaufınannd Janenſch in Lindow. 10; 
des Kaufmanns Naumann in Berlin. 21; des Maurer: 
meiſters Schwarztopf in Buchholz. 27; des Kaufmanns 
Riefenſtahl in Buchholz. 42; des Kaufmanns Infel in Plaue. 
51; des Lehrers Denke in Erkner. 54;_des Kaufmanns 
Lapieng in Berlin. 54; des ehemaligen KanzleisAffidenten 
Hennide in —— 66; des Kauſmanns Janenſch in Lin⸗ 
dow. 88; des Kauſmanns Franke in Berlin. 90; des Brauers 
und Reftaurateurs Sperle in Zoffen, des Kaufmanns Ebert 
in Havelberg und des Buchbindermeiſters Finke in Züter- 
bogf. 110; des Maurermeifters Altmann in Angermünde. 
116; des Kaufmanns Knop in Berlin. 124; des Raufs 
manns Kraute in Trebbin. 131; des Kaufmanns Schmer- 
bauch in Reuftadt-Ebw. 156; des Kaufmanns Turley in 
Süterbogt. 161; des Kaufmanns Adermann in Neu-Rup- 
pin. 179; des Kaufmann Giefede in Ariefad. 202; des 


Kaufmanns Ritzhaupt in Spandau, des Gaflwirths Hornig 


in Oranienburg, des Kaufmanns Götze in Belzig und bes 
Apotpefers Eitefter in Teltow. 215; ‚des Kaufmanns Wein- 
lig in Berlin. 219; des Kaufmanns Bürger in Berlin. 219; 
des Thierarztes Zenifch in Freyenſtein und bes Uhrmachers 
Bluhm in Prenzlau. 223; des Cafeliers Friefe auf dem 
Gefundbrunnen bei Berlin und des Kaufmanns Metie in 
Kpritz. 233; des Kaufmanns Kalifh in Berlin. 295; des 
Kaufmanns Kulemanı in Berlin. 295; des Thierapzies 
Lieber in Teltow. 300; des Kaufmanns Eonradi in Potd« 
dam, des Kaufmanns und Gafpofsbefipers Schubert, in 
Angermünde u. des Schützenhauspãchters Bönide in Lucken⸗ 
walde. 308; des Maurermeilterd Bradiow in Granfee. 317; 
des Kaufmanns Seidel in Strasburg U.⸗M. 326; des Kauf- 
mannd gr in Templin. 333; ded Kaufmanns Lelmann 
in Berlin. 346; des Kaufmanns Werk in Zoffen. 355; Dee 

Kämmerers a. D. Fuge in Charlottenburg, 360; des Thier« 
arztes re in Gramzow u. des Kaufmanns Höfchen in 
Zehdenid. 383; des Kaufmanns Dänzel in Perleberg. 392; 
des Kaufmanns Treue in Fehrbellin, des Kaufmanns Schluß 
in Rathenow u. bes Stadifefretaire Blantenburg in Wufler- 
haufen a. D. 396; des Kaufmanns — in Dehme u. 


aufmanns Gebhardt 
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des Kaufmanns Köppen in Prenzlau. 417; des Schulzen 
Heyl in Alt-Schöneberg. 426; des Commerzlen ⸗Raths Beb- 
rend in Berlin. 442; des Kaufmanns Peſch in Berlin. 443. 
Sifhereifahen. Fiſcherei-Polizei-Ordnung für den 
Regierungsbezirk Potsdam. Beilage zum 27. Stüd. De- 
claration des &. 17. derfelben. 253. 
Forſtſachen. Bauholz » Berabreihung aus Konigl. 
Forften. 61; Tarif der Stättegelver für die Benutzung der 
m Königl. Forſtrevier Heinersporf gehörigen Ablage. 68; 
bfeßung ber — —— von der Forfl- 
Berforgungs-Lifte nah 2-, resp. Imaiigen Ablehnung der 
ihnen — Anftellung im —* dienſte. 117: Ver⸗ 
bot des Tabadraudens in den Forften. 1213 Handhabung 
ber Wild-kegitimations.Eontrolle.an ben Thoren der Stadt 
Berlin. 267; Aufhebung der Wild-Lgitimatione.Eontrolle 
an ben Thoren Berlins. 346. 


.©. 
Gefundene Sachen, aufgefundene Pretiofen in Pas 


Geiſtliche, f. Kirchenſachen. 
Gemeindeſachen, ſ. Conimunalſachen. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen x. 8. 46. 64. 
104. 128. 154. 166. 250. 306. 352. 380. 388. 422. 
Geſetzſammlung, deren Inhalts» Anzeigen: Des 
baften Stüds de 1857. 1; des 6Höften, Höften u. 67ſten 
Siüds 9: des Iften u. 2ten Stüds de 1858. 25; des Iten 
Stüds 53; ded Aten Stücks 73; des 5ten Stüde 81; 
des 6ten u. Tten Gtüds 97; des Bten Stüde 105; bes 
Iten, 10ten u. 11ten Stüds 119; des 12ten u. 13ten Stüds 
129; des 1dten Stüds 143; des 15ten u. 16ten Stücks 
155; des 17Tten u. 18ten Stüde 159; des 19ten u. 20ften 
Stüds 167; des 2iften Sfüde 173: des 22ften Stüde 
189; des 23flen Stüds 199; des Aſten Stüds 211: bes 
25ften Stüds 231; des 26flen, 27ften u. 2dften Stüds 
239; des 29ften Stücks 243; des 30ften, 3tften u. 32ften 
Stüds 251;. ders 33ſten Stüds 273: des Ziften u. 3öften 
Stüds 277; des 36ſten Stüds 283; des 37ften Stüde 
291; des 3Bflen Stüds 299; des 39fen, AMſten, Ahften u. 
42ften Stüdd 307: des 4dften Stüds 315; des Aſten 
Stücks 323; des Aöften u. 46ſten Stüds 339; des 4Tften 
u. 4öften Stüds 353; des 49ften u. 5O0ften Stüds 381; 
des Siften Stüds 589; des 52ften Stüde 395; des 53ften 
Stüds 423; dee Saſten Stüds 431. Preis der Grfeß- 
—* 221. 
Geſtütſachen. Stutenbedeckung in der Beſchälſta— 
tion Zoſſen. 22. Landbeſchälung im Jahre 1858. 43. 
Gewerbeſachen. Genehmigung zum Erwerbe der für 
bie Gas. Anſtalt zu Luckenwalde erforderlichen Grundflüde. 
2. —— zum Erwerbe der für die Gad- Anftalt 
in Potsdam erforderlichen Grundflüde. 16. Errichtung 
eines Eichungs ⸗Amtes in Bernau. 37. Nachtrag um 
Statut der deutfhen Continental⸗Gas⸗Geſeliſchaft in det 
fau. 122. Beihäftigung jüdiſcher Handwerfsgefellen aus 
den Niederländen bei inlaͤndiſchen Meiftern. 129. Erridtung 
eines Eihunge-Amtes in Strausberg. 130. Ausſchließliche 
Anwendung des allgemeinen Landesgewichts im Verkehr mit 
dem 1. Juli 1858. 137. 157. 185. 217. Errichtung eines 
Eihungs- Amtes in Pritzwalk. 159. Staats-Stipendium 
zum Befuche des Königl. Gewerbe,Infituts zu Berlin. 161. 
Statut des Handels Infituts u. Central» Magasins ver- 


rie 


einigter Meifter des Tifchler-@ewerts zu Berlin. 173. Zu- 
faß-Berorbnung zu ber Zare u. Inftruction für bie Shorn- 
fteinfeger im engeren Polizei» Bezirt von Berlin. 194. 
Kleinhandel mit Spiritus. 202. 229, Anftellung u. Ge- 
fhäftsbetrieb der Kalkfleinmefler in Berlin. 206. zu 
meines Feldmeffer-Renlement. Beilage zum 24ften Stüd. 
Suspenfion der Selbfitaren der Bäder in Berlin. 241. 
Berbot des Haufirbandeld an Sonn u. Fefltagen. 253. 
Die in vem Drie.Statut für Berlin vorgeichriebenen An- 
u. Abmeldungen der Arbeitögeber u. Lehrherren. 274. Be« 
fhädigung von Gasleltungsröpren bei Bauausführungen. 
275. Gewerbefteuerpflichtinfeit des Abdedersi-Gemerbes. 
re Ausübung des Baufirpanbels an Som u. Feſt⸗ 
agen. 

Granitbahnen in Berlin. Für das Jahr 1858 mit 
Granitplatten zu verſehende Straßenfireden. 217. 236. 


9. 


Hagelfhaben » DEEHTESERNRANEIEN. f. auch 
Beuer » Berfiherungsmefen). apenter - BeRäti. 
ung des Raufmannd m. in berg 59; des 
chloſſermeiſters Griefer in Zoffen und des Kaufmanns 


Kafelig in Ketzin. 66; bed Kaufmanns Treue in Fehr» 
bellin und ded Maurermeifters Hellwig in Beelitz. 82; 
des vormaligen ——53— Obdorf sen. in Schönow. 58; 
bes Raufmanns Reihe in Berlin. 90; des Kaufmanns 
Beder in Berlin. 90; des Maurermeifterd Rüger in 
Treuenbriegen, des Zimmermeifterd Jiemann in * 
des Kauſmanns Schierer in — des Kau 
Lippſtreu in Wufterbaufen a. D. und des Zimmermeiſters 
Schulze in Lehnin. 110; des Stadt-Sihretair Linfingen in 
reienmwalde a. D.; des Domainen-Actuars Dito in Bees⸗ 
ow, des Gulsbeſitzers Sittig-Boigt in Caulsdorf, des 
Raufmanns Balzer in Prigerbe, des Kaufmanns Buchholz 
in Brandenburg und des Kaufmannd Marwig in Anger- 
münde, 116; des Kaufmanns Davi» in Templin, des 
Kaufmanns Schüler in Riemegf, des Maurermeillers 
Tramnitz in Neu-Ruppin und des Kaufmanns Barnid in 
Lindom. 120; Er erg in Reuſtadt a. W. 
des Billeteurs Wulf in Beestow, des Kaufmanns Kluge 
in Havelberg und des. Kauſmanns * in Lucken⸗ 
walde. 133; des Kaufmanns Lederer in Baruth. 144; des 
Conditors und Rathmannes Zietemann in Neuftabt a. W., 
des Stadtrathe Kolberg in Premlau, des Kaufmanns 
Döring in Neufladt a. W. und des Kaufmanns Müller 
in Wiltfiod. 156; des Kaufmanns Rehfeld in Zoffen, des 
Gaftiwirtds Neubauer in Alt-Fandsberg, des Kaufmanns 
Bold in Spandau, bes Apoihelers Holß in Prenzlau und 
bes Raufmanns Cohn im Potsdam. 161; des Protocoll- 
führere Heyden in Wuferhaufen a. D. 170; des Amt» 
mannd Beiersdorf in Neu-Ruppin. 179; des Kaufmannd 
Göriſch in Belzin. 193; des Commiſſionairs Iff land in 
reienwalde a. DO. 202; ders Kaufmanns Höpfner in 
repenftein. 223; des Kaufmanns Raugau in Kpritz und 
des Oberküſters Weber in Neu-Ruppin. 233: des Poft« 
ven Dregener in Teltow. 300; des Nentiers Leeſenberg 
n Strasburg UM. 317; des Kaufmanns Adolphi in Ber. 
fin. 364; des Kaufmanns Rohrlack in Dahme. 418. — 
Agentur-Riederlegung des Pofthalterei - Berwalters 
Bohnftabt in offen. 66; des Geometers Zelihow in 
Treuendbriegen, des Brauers und Reflaurateurs Sperle in 


Sad, Regifter. 


I und bes Kaufmanns Ebert in Havelberg. 110; des 
aufmannd Naumann in Berlin. Ill; bes Apotheters 
Herrmann in Freienwalde a. D. und des Domainen-Ac» 
iuars Schüße In Berslow. 116: did Krels⸗Fener⸗Socie⸗ 
täte.Direetiond-Secretaird Wulff in Beeolow. 120; des 
Seifenfievereibefigers Wenzke in Neuftadt a. W. und des 
Secretairs Gebbarbt in Beeslow. 133; des Kaufmanns 
Adermann in Reu-Ruppin. 179; des Kaufmanns Götze in 
Belzig. 193: des Due Biefer in Freienwalde a. D. 
202; des Thierarztes Jeniſch in Freyenflein und des Apo⸗ 
thekers Elteſter in ZTeitole. 223; des Kaufmanns Metie 
in Kyritz. 233; des Kaufmanns Weinlig in Berlin. 237; 
des Agenten Heyfe in Rheinsberg. 288: des Thierarztes 
Sieber in Teltow und des Amtmanns Beiersdorf in Neus 
NRuppin. 300; ded Kaufmanns Seidel inStradburg U.M. 
317; des Kaufmanns Bod in Spandau. 377; es Kauf: 
manns NRüpling in Dahme. 418; des Maurermeifters 
Peiinis Le Beelit und des Schufgen Heyl in All⸗Schöne⸗ 
erg. 426. 

ebammen. open des Sanitäts-Ratho Dr, 
Nagel jum Direetor und Lehrer der Hebamıhen »Lehr- 
Anftalt in Berlin. 383. 

er 


x 


J. 


9 dſachen. Schluß der Heinen Jagd. 50. 
abrmärtte. Anfangstage der Krammärfte in Ber» 
[em — 1858. 4. Pferdemarkt in Königsberg 
i. Pr. . r 
———— Erlheilung von Impfſcheineu. 102. 

uſtizſachen. Uebertragung der Geſchäfte ber Ko, 
nigl. Staats. Anwaltſchaft bei dem Kreiegericht zu Temp» 
lin an den —— Staats-Anmwalt zu Prenzlau. 5. Ab» 
haltung der Ger —* in Groß⸗Behnitz. 5. Depoſital⸗ 
tage bei dem Stadtgericht zu Berlin. 127. Die bei dem x 
K * Stadtgericht zu Berlin im Jahre 1857. anpängig 
gewelenen Prozeß- und Schiebemannsiaden. 149. Ges 
—— 238. Benachrichtigung bes Fiscue von Bers 
äufkerungen und Subaftationen. 240. 340, Errichtung 
einer volftändigen Depofital-Berwaltung bei den Gerichts⸗ 
Eommiffionen in Freienwalde a. O. 335. Berwaltung 
bes Depofitoriums des Kreidgerichts au Potsdam. 380. 
Abhaltung der Gerichtotage in Bloffin und Darfaraf- 
piesfe. 416. Abhaltung der Gerihtätage in Zerpenfchleufe: 
416. Abhaltung der Gerichtstane in Poewenberg. 416. 
Abhaltung der Re in Zechlin. 416. Abhaltung 
ber Gerichtstage in Briefad. 422. Abhaltung ber Ge— 
rihtstage in Rhinew. 422 Eprenrath unter den Rechts— 
Anwalten beim Königl. Ober-Zribunal. 426. Abhaltung 
der Gerichtsiage in Brüd. 430. Abhaltung der Gerichts 
tage in Gerswalde. 430. Abhaltung der Gerichtstage in 
Gramzow. 437. Abhaltung der Gerichtstage in Werneu— 
hen. 438. Abhaltung der Gerichtstage in Teupip. 438. 
Abhaltung der Gerihtstage in Bieſenthal. 445. Abhals 
tung der Grrihtstage in Lehnin. 446. Abdaltung der 
Ger gung in Groß-Behnig, 446. Abhaltung der Ge— 
richtötage in Prößel. 446. 


K. 
RammersEredits@affenfheine Die im Ofter: 


Termin 1858. mejogenen Nummern ber vormals Sädfl- 
ſchen —— —— ar 


5 


Kirchenſachen —* — eines 
Johann —— Sätzner (auch Silzner oder Zilgner ge 
nannt). 23. 46. 172. Einrigtung katholifcher Pfarr. 
und Sirchenfpfleme zu Ludenmwalde, Prenzlar, Reu-Rup- 
* Neuftadt» Ebergw., Witlenberge und Schwedt. 65. 
erheiraidung oder Anfäßigmahung Militairpflichtiger. 
121. Berbot der fogen. Lalenreden an der Grabesflätte. 
145. General⸗Kirchen- u. Schuf-Bifltation in der Diöces 
Berlin Land. 163. Beſchaffung ber Zauffeine eines 
Johann Ludwig Zülner (Sülzner) und einer Marie Mag- 
delau, unedel. Kinder einer Thomas. 172. 198. Tare der 
Taufgebühren in Berlin. 216. Beflätigung des Candida- 
ten ber Theologie Peſchle ala Hülfspredbiger ber evangef. 
Tutherifhen Gemeinden zu Berlin und Potsdam. 252. 
General» Kirchen» und Schul Bifitation in der Diöcefe 
Storfow. 318. Beldaffung des Todtenfcheins des Earl 
Friedrich rm aus Beelitz. 394. 416. 
Kriegeſchuldenſteuer. Erhebung der Kurmärfifchen 
ng —— IIIten Berbandes für die Jahre 1858 
2. 2 


8. 


LandarmenSahen. Wiederwahl des Londraths 
Scharnweber zu Berlin zum zweiten Director bei der Stän« 
bifhen Landarmen-Direction der Kurmarf. 73. Aufnahme 
männficher bildungsfäbiger Blinden in die andarmen-An- 
flalt zu Witilod. 138. Ueberfichl über die Berwaltung 
des Kurmärkifchen Landarmen- Wefens pro 1857. Beilage 
zum 47. Stüd. Erhebung des Landarmengelved pro 
1859. 401. 

Landesverweiſungen. Nachweiſung ber im Regie- 
rungsbezirt Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen 
Landftreiher pro IV. Quartal 1857. 66., pro 1. Quar⸗ 
tal 1858. 169., pro 11. Quartal 1858. 279., pro III. Quax- 
tal 1858. 384. 

Yandtansfuhen inberufung ber beiden Häufer 
des Landtags der Monarchie. 1. 343. Vertretung ber 
Stadt Elöge auf Kreis, Communal« und Provinzial-Fand» 
= 3. Wahl für das Haus der Abgeordneten. 

.—376. Eintheilung der Stadt Berlin in 4 Wahlbe- - 
zirfe. 376. Eröffnung des Communal- Landtags der Reu- 
marf. 391. Eröffnung des Communaf-Fandtagd der Kur- 
marf, 424. Eröffnung ber beiven Häufer des Landtags bet 
Monardie. 439. 

Landwirtbfhafllihe Sachen. Kör-Ordnung für 
ben Züterbonk-Fudenwaldefchen Kreis. 16. Kör- Ordnung 
für den Of-Bapelländifhen Kreis. 39. Kör-Drbnung für 
den Nieder-Barnimfhen Kreis. 106. Fortſetzung ber Zeit- 
fchrift für Landes-Cultur⸗Geſetzgebung. 130. Kör-Drd, 
nung für den Oſt Priegnitzſchen Kreis. 262. Feſtſtelluug 
des Eatofterd des Golmer Deichverbanbee. 273. 

Lebens» Berfiherung. Agentnr- Befätigung 
bes Kreisgerichid-Secretaird Collas in Prenzlau. 2; Ortd- 
vorſteher Matthes in Alt-Moabit. 12; Kaufmanns Ste 
rich in Potsdam 19; Kaufmanns Naumann in Berlin. 30; 
Herrn Leo in Berlin. 30: Herrn Delibrüd in Berlin. 30; 
ehemaligen Defonomen Serger in Berlin. 30: Zimmer: 
meiſters Baftian in Spandau. 42; Kaufmanns Nitze in 
Liebenwalde. 51; Buchhändlers Puſch in Potsdam. 54: 
Kaufmanns Albrecht in Berlin. 54; Rectors Kellner in 
Charlottenburg. 675 Kaufmanns Beder in Berlin. 67; 
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Düreau-Borfichers Haybach in Berlin. 75; Gürtlermeifters 
Eorbien in in. 75; Kaufmanns Stempel in Bahrend- 
dorf. 88; Kaufmanns Refhfe in Berlin. 90; Kaufmanns 
Butide in Berlin. 90; General-Eonfuls Gutile in Berlin, 
des Kaufmanns Reife in Berlin, des Ober-Küftere Weber 
in Reu-Ruppin und des Bädermeifters Zimmermann in 
Spandau. 110; Kaufmanns Denpporn in Berlin. 123; Kauf⸗ 
manns Adolphi in Berlin. 150; Kaufmanns Paetom in 
Berlin. 150; Kaufmanns Johow in Berlin. 150;_ Kauf- 
manns Abel in Prigmwall. 156; Effig-Fabricanten Blod in 
af. 161; Kaufmanns Weipenborn in Berlin. 

184; Kaufmanns Haenide in Berlin. 184; Dr. jur. Kothe 
in Berlin. 174; Kaufmanns Rathke in Berlin. 193; Kaufs 
mannd Kolbe in Berlin. 193; Pofamentierd und Schnitt 
mwaarenhändlees Klaus in Alt-Schöneberg. 202; Kaufmannd 
erhih in Potsdam. 216; Kaufmanns Natbenau in Ders 

in. 219; Kaufmanns Auerbach in Berlin. 219; Kaufmanns 
Ney in Berlin. 229; Kaufmanns Pupmann in Branden— 
burg. 244; Gemeinde » Einnehmers Puffpaff in Oderberg. 
252; Kaufmanns Schwieger in Neu⸗Ruppin. 266; Kaufe 
manns Strömberg in Berlin. 271; Burcau-Bülfsarbei« 
ters Rölde in Wedding. 278; Kaufmanns Ärang in Nauen 
und GaflhofsbefigersBuffe in Friefad. 286; Kaufmanns Ja- 
zoslamsty in Berlin. 289; Kaufmanns Löwinfon in Berlin. 
239; des Kauſmanns v. Janowsky in Potsdam und des Kaufe 
mannd Kühn in Havelberg. 294; des Kaufmanns Sa— 
lomon in Berlin. 295; des Kaufmanns Meyer in Ha, 
velberg und des Kaufmanns Schule in Rathenow. 309; 
des Kaufmanns Kermer in Berlin. 311; des Kaufmanns 
bi Dio in Berlin. 318; des Kaufmanns Herrfarih 
in Nauen. 316; des Kaufmanns Hagenow in Berlin. 
392; des Commiſſionairo Hennig in Belzig. 408; des 
Kaufmanns Winterfeldt in Wufterhaufen a. D., bed 
Zimmermeifters Giefmann in Oranfce und des Maurer« 
meiftere Yudwaldt in Schwedt. 408; des Kaufmanns 
Befler in Berlin. Al; des Kaufmanns Lenp in Ders 
lin. 418; des Kaufmannd Weidenbammer in Baruth. 426. 
— Agentur-Niederlegung refp. Entziebung bed 
Kaufmanns Sprotte in Polsdam. 19; ded Kaufmanns 
Naumann in Berlin. 21; bes Raufmanne Krebs in 
Berlin. 21; des Handſchuhmachers Bell in Berlin. 30; 
des Weinhändlers Müller im Potsdam. 54; Referen- 
darius a. D. Seligmann in Berlin. 62; des Kauf— 
mannd Dppen in Charlottenburg. 67; ded Kaufmanns 
Nige in Liebenwalde. 74; drs Kaufmanns Opper 
mann im Bebrensvorf. 88; des Bunquierd Abel in Ber: 
tin. 90; des Kaufmanns Coeff in Berlin. 102; des 
Banquiers Abel in Berlin und des Werkmeiflers Röder 
lius in Spandau. 110; des Kaufmanns d. Santen in 
Zehdenick. 161; des Kaufmannd Bütow in Berlin. 193; 
bes Apolbekers Eitefler in Teltow. 216; bes Kaufmannd 
Beinfig in Berlin. 219; des Kaufmanns Bürger in 
Berlin. 219; des Zimmermeiſters Baflian in Spandau. 
244; ber Kaufleute Kühne und DOffenbammer in Berlin. 
256; des Kaufmanns Pintus in Havelberg. 266; des 
Kaufmanns und Hauptmanns a. D. Reuter in Wiltftodf. 
278; des Agenten ra in MNheinsbern. 2386.; des 
Schloſſermeiſters Griefer in Zoffen. 301; des Kaufmanns 
Jacobi in-Havelberg und des Kaufmanns Pang in Nathe- 
now. 309. des Rentierd Marggraff in Teltow, des Kauf. 
mannd Boigt in Granſee, des Gaflbofsbefigers Obſt in 
Biegen und des Aktuarius Wolff in Neuftad a. D. 377; 


des Raufmanns Mollenpauer in Prenzlau. 377; ber Lauf- 
leute Eih und Carow in Berlin. 379; des Buchhändlers 
und Buchdruckereibeſitzers Copn in BER ; bes 
Kaufmanns Grothe in Berlin. ; des Ranfmanns 
2* in Belzig. 408; des Stadtſecretairs Blaukenbur 
in Wuſterhauſen a. D. und des Brauerei-⸗Beſitzers Nitſchke 
in Baruth. 408; bes penſionirten Steuer⸗Beamten Ge— 
rold in Berlin. 418. 

Lungenſeuche iſtausgebrochen unter dem Rind» 
vieh: auf dem Vorwerk Earolinenhof, Kreis Weſihavel⸗ 
land. 2; auf dem Rittergute Gollwitz, Kreis Zauch-Bel— 
zig. 2; des Dorfes Falkenthal, Kreid Templin. 57; auf 
dem Vorwerle Kleffener Zoogen, Kreis Wefthavelland. 575 
bed Dorfes Goltzow, Kreis Angermünde. 57; des Nitter- 

uts Seegeſeld, Kreis Oſthavelland. 74; des Erbfipers 
* in Neu⸗Holland, Kreis Nieder⸗Barnim. 823des 
itterguts Blumenhagen, Kreis Prenzlau. 143; in Klein⸗ 
Kreutz, Kreis Weſthavelland. 160; des Gaftwirids Wer- 
nide in Wittenberge. 222; ber Borwerfe Zerwelin und 
Lindenfee, Kreid Templin. 222; des Nitterguts Br 
Kreis Weſthavelland. 278; in Klein-Kreug, Kreis ie 
bavelfand. 308; in Sarnow, Kreid Anclam. 339; in 
Wagenig, Kreis Weſthavelland. 344; da Senple, Kreis 
Weſſhavelland. 382; in Wäferam, Kreis Weſthavelland. 
442. — Diefelbe hat aufgehört: auf dem von Keift- 
fhen Vorwerke Elslaake. 39; in Reinsdorf, Kreis Züter- 
bogk:Ludenwalde. 65; in Golzow, Kreis Angermünde. 
100; in Gollwig, Kreis ZJauch-Belzig. 100; in Keflener 
Zoogen, Kreis Weſthavelland. 130; in Falkenthal, Kreis 
Templin. 159; in Garolinenbof, Kreid Wefthavelland. 
160; im Seegefeld, Kreis Dfihavelland. 179; in News 
ze. Kreis Nieder» Barnim. 211; in Klein⸗-Kreutz, 
reid Weflhavelland. 232; in Blumenhagen, Kreis Prenz« 
lau. 210; in Braedidow und Bernharbinenpof. 244; 
in Wittenberge. 286; in Hobennauen. 293. » 


M. 

Maaß—- und Gewichtſachen. Ausſchließliche An. 
wendung des allgemeinen Landesgewichls cam Verlehr mit 
dem 1. Juli 1858. 137. 157. 185. 217. 

Mabl- und Schlachtſteuer. Anmeldung des inner« 
—* ber Stadt Berlin geborenen Schlachtviehes. 139. 347. 

üfgewichtsfäge für das aus den Mühlen zurückkommende, 
nach Körnern verfieuerte Gemahl. 223. 229. 

Marktpreife, Berliner von Getreide ıc. im No» 
vember 4857. 11; im December 1857. 25; im Januar 
1858. 74; im Februar 82; im März 120; im April 160; 
im Dai 200; im Juni 243; im Jufi 278; im Auguft 316. 
im September 355; im October 382; im November 424, 
De 24jäprigen Martini⸗Durchſchnitts. Marlt⸗ 

reife im Departement der Königl. General» Eonmiffion 
ür die Kurmark Brandenburg und in den Städten Lübben 
und Wittenlerg für das Jahr 1856, 210. pro 1858. 436. 

Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe des Nog- 

er Behufs Berehnung der Bergütigung der Getreide 
enten in baarem Gelde 403—405. 

Haupt-Durchſchnitts-Martini-Marktpreiſe. 
Behuſs Berechnung der Vergütigung für die an durchmar—⸗ 
ſchirende vaterländifhe Truppen verabreidhte Fourage. 402. 

Martini» Durgfhnitts» Marktpreife zur Des 
rechnung bed Zins⸗ und Pacht» Getraidfes def Domaniaf- 
Einfaffen. 406. 
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Martini-Dursfhnitis-Markipreife füran durch⸗ 
marſchirende Truppen im Jahre 1858. zu zahlende Ver⸗ 
edtianng: 406. 

edieinaffadhen. Form der Arztlichen Alleſten ber 
Medieinal» Beamten. 58. Erledigtes Kreis» Phyficat_ der 
2 Torkyeisgeib. 278. Erledigte Bezirks⸗Phyficatſtelle in Bere 
fin 31. Erfevigtes Kreis⸗Phpſicat des Beeslow⸗Storlow⸗ 
ſchen Kreifes. 317. ? 

Mititairfachen. ———— General · Com · 
mandos bes Iten Armee⸗Corps. 12. Einreichung ber An- 
träge auf Bergünftioung bes einjährigen freiwilligen 
Mititairbienfted. 21. 2 Aufnahme von breifäbrigen Frei⸗ 
willigen in die Schuf-Abtheilung zu Potodam, Behufs Aus- 
bildung zu Unteroffigieren für die Infahterie des flchenden 
Heeris. 48. Ausſcheiden folder Mitglieder aud der Milie 
tair-Witimen-Penfionirungs-Sorietät, welche in den Dienft 
eines fremden Staates wübertreten. 84. — der 
allgemeinen Landesſtifltung ald Rational⸗Dank zur Unter» 
ſftühung der vaterländifchen Veteranen und invafiven Arie 
ger in Preußen für das Jahr 1856. 105. Zurüdftellung 
der Militairpflichtigen vom Eintritt in das flebende Heer. 
106. Verhelralhung oder Anſäßigmachung Militairpflic- 
tiger. 121. Aushebung der Erſatz- Mannſchaften. 179. 200. 
245. Eintritt zum einjährigen Militairdienft bei der Eas 
vallerie. 292. Anwendung der Eontroll-Bezirkd-Eintheilung 
der Bten Compagnie, Ztm Bataillons Mſten Landwehr⸗ 
Regiments. 407. 

Milzbrand if ausgebrohen: unter dem Rindvieh 
in Golzow, Kreis Angerntünde. 82; in Gülpe, Kreis Weſt- 
bavelfand. 244; in Cammer. 252; in Rienow und Mariens 
of, Kreis Jüterbogk⸗Luckenwalde. 344; in Berkholz, Kreis 

ngermünde. 363; in Reinsdorf, Kreis Züterbogf-Luden- 
walde. 383; in Wafferfuppe, Kreis Wefthavelland. 395; 
in Strodehne, Kreis Wefthabelland. 442. — Hat auf 
gertel: n Gülpe. 294; in Gammer. 294; in —— 
95; im Rhinow und Marienhof. 425; In Reinsvorf. 442 
in Bafferfuppe. 442. 


D. 


Ortd« und Etabliffemente-Benennungen. Dem 
auf der Feldmark Jacobehagen, Kreis Templin, beiegenen 
—*8 des Bauers Eollin iſt der Name: „Collins 
Hof“ beigelegt. 13. Dem auf der Feldmark Neu⸗Ruppin 
neu errichteten Etabliffement if der Name: „Gentzrode“ 
beigelegt. 72. Dem von dem ge Kloring auf der 
Feldmark Rhinow neu errichteten Gehöfte ift der Name: 
‚Slorinasbof auf der Hobenliepe” beigelegt. 104. Dem 
Im der Weſtpriegnitz am Wege von Wolfshagen nah Kuh⸗ 
bier neu errichteten Vorwerk ift der Name: „Horſt“ bei« 
gelegt. 141. Dem auf der Feldmark des Dorfes Pirom 
neu errichteten Adergute it der Name: „Knorrenhof“ beis 

legt. 198. Dem an der Straße von Kanow nach Rheins: 

erg neu errichteten Adergute ift der Name: „Prebelower 
Breite’ beigelegt. 238. Dem im Korftrevier Himmelpfort 
neu errichteten Korfl-Etabliffement in ver Rame: „Förſterei 
Morgenland” deigelegt. 338. Dem Adergute des Deoo« 
nomen Hennings bei Perleberg ih der Name:, „Perlhof“ 
beigelegt. 342. Dem dem Herrn von Thümen gehörigen 
Vorwerke zwifhen Stangendagen und Schönbagen ift der 
Rame:. „Schönblick“ beigeleat. 379. Das Etabliffement 
des Deronomen Liefinger auf der Feldmark des Dorfes 


‚den Zuderfabrifanten Krüger in 


Herzberg bat den Namen: „Emillenthal“ erhaften. 380. 
Dem Birthihaftshofe des Aderbürgers Sudrow, unweit 
Wiltftod ift der Name: „Sudrowsbof“ beigelegt. 445. 


Paßweſen. Ausfertigung von Leihenpäffen. 61. 156; 
Biflrung der Päſſe zur Reife nach Frankreich. 143; Reife 
Legitimation der Haufirer. 245; Ausfertigung von Aus 
gangs-Päffen. 288; Einholung von gefandtfhaftlihen Bifa’s 
zu Auslands-Pälfen. 333. 

Patent-Aufbebung und Erldfhung: bes Hütten, 
beſihers Meftern in Wilhelmohütte. 33; des Büreau-Bors. 
fteders Glückmann in Berlin. 33; des Zöglings des Ges 
werbe-Infiituts Simonp in Berliy. 71; des Ehemiferd 
Dr. Rofe in Schöningen. 80; des Hütten- Directors Kapfer 
in Sr 80; des Kaufmanns Priliwiß in Berlin. 113; 
des Fabrik⸗ Gefhäftsführerd Beckemann in Berlin. 113; 
des Mafchinen-Fabricanten Jesca in Berlin, 117; bre 
Walter Elauß in Leipzig. 139; des Seeretatrs Gfüdmam 
in Berlin. 164; des Kanfmanns Prillwitz in Berlin. 230; 
des Kaufmanns Prillwig in Berlin. 348; des Bergwerks 
Ingenieurs Althaus in Eöfn. 400. 

Patent-Ertheilung und Berlängerung: am ben 
Werkführer Biefing in Aachen. 21; an den Apminiftrator 
Scabell in gg 44: an ben Kaufmann Priliwig in 
Berlin. 51; an die Mafchinen»Fabrifanten biefe und 
Schmidt in- Berlin. 62; an W. Jordan und E. Rarter in 
Magdeburg. 70; an den Medanifer Uhlhorn in Greven⸗ 
broid. 85; an den Kaufmann Prillwitz in Berlin. 9; an’ 
den Fabrifanten Eifier in Berlin. 94; an den Teqniker 
Böddinghaus in Elberfeld. 94; an den Ingenieur Vaeſſen 
in Aaden. 94; an den Mechanikus Peſch in Barmen. 94; 
an den Mafchinen- und Müplenbauer Reif in Ballendar. 
118; an den Mechaniker Münfter. 118; an ben Maſchinen⸗ 
bauer Köhler in Guben. 125; an Louis Merian in Hol⸗ 
fein. 125; an 9. Jaeilives und Wiede in Plauen. 125; 
an den Civil⸗gIngenieur Pr in Halberſtadt. 139; an 
den Ehemifer Inaer in nis. 139; an den Snfpector 
Zobel in Eimen. 000; an den Mechaniker Mauch in Cöln. 
157; an die Kabrifanten Caron und Comp. in Rauenthaf. 
170; am ben Klempnermeifter Yauten in Hörde. 185; an 
den Pianöforte-Babrifanten Malitz in Berlin. 197; an ben 
Deconomen Siedersleben in Piesvorf. 197: am den Baus 
meifter Hoffmann in Berlin. 197; an den Anhaftifchen 
Fabrifen.Berein für chemiſche Produkte in Roßlan. ; 
an den Kaufmann Prillwig in Berlin. 220; an den Stells 
machermeiſter Schumann in Filchne. 220; am die Babri- 
fanten’ Naeter u. Jordan in Magdeburg. 220: an die Fa⸗ 
brifanten Kur u. Weber in Dalberflabt. 230; an den 
Mechaniker Behl in ae 230; an den Eibil- 
Ingenieur Kühne in Halberfladt. 237; an den Eifen 
bahn Werfmeifter Beuther in Aachen. 248; an den Com⸗ 
merzienratb Schleichen in Schönthal. 260; an den Kammer: 

erihte-Referendarius Stahlſchmidt in Berlin. 271; an den 
——— und Maurermeiſter Timpe in Rheine. 281; an 
Sudenburg. 306; an den 
abrifanten Ublhorn in Grevenbroid. 311; an den Hüften 
ngenienr Beinhauer in Ds 311; an den Büchſenmacher 
Burgharbt in Naumburg. 318; an den Mafchinen-Fabris 
fanten ga Are Thorn. 336; an ven Kaufmann Prillwig 
in Berlin. ; an den Gefhäftsführer Ernſt in Maden, 
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341; an den Archilecten Maſuch und den Mechaniker 
Schaefer in Berlin. 392; an den Mafchinenfabrit-Befiper 
zigile und den Webermeifter Koblafe in, Großenhain. 

14; an den Kaufmann Prillwig in Berlin. 415; an ven 
DOber-Mafhinenmeifter Leonhardt in Aachen. 415; an den 
Kaufmann Prillwiß in Berlin. 415; an den Mechaniker 
Bonardel in Berlin. 421; an den Kaufmann Prillwitz in 
Berlin. 421; an den Dber-Mafchinenmeifter Weidtmann 
in Dortmund. 444, 

Polizeifahen. Berbot des Befahrens des Eiſes auf 
dem Eitadellgraben zu Spandau mit beladenen a 
ten und des Betreiend der Böfchungen. 5. Befugniß der 
Berggefhtwornen u. —*— zur vorläufigen Straf⸗ 
fe fun wegen bergpoligeilider Hebertretungen. 11. Präs 

ür Ermittelung des entfprungenen Verbrechers Priebe, 
auch Szottewig und Bluhm genannt. 22. Poligei-Berorb- 
nung zur Erhaltung der Sicherheit, Bequemlichkeit, Ord⸗ 
nung, Ruhe und Reinlicpkeit auf den öffentlihen Straßen, 
Wegen und Pläßen bed z. eibezirfd der Stadt Bernau. 
Beilage zum 10ten Stüd. Ausfellung von Atteften in den 
Dienkbüspern der Elbſchiffoleute. 89. Befahren der Ehauf- 
feen und anderen öffentliden Straßen von mit Hunden be» 
fpannten Fuhrwerken. 97. Ausfegung einer Belohnung für 
die Entvedung des Mörders des Fuhrmannes Hagen aus 
Einbow. 131. 137. Drautfihlignng der Schiffsleute auf 
Preußifhen Flußſchiffen. 133. Ernennung des Dom-Polis- 
zei-Secretaird Behrends in Brandenburg zum Polizei-Ams 
malt. 152. Ernennung des Bürgermeiflerd Yabapne im 
Rhinow zum Poligei-Anwalt. 164. Ausfepung einer Präs 
mie für Entdeckung des Mörders des Frachtfuhrmannes 
Aufhüg aus Brennshaufen. 168. Grenzen ded_engeren 
und weiteren Pa Dan von Berlin und Wirkſam⸗ 
feit bes —**8 -Vräfidiums daſelbſt im weiteren Polizeis 
bezirfe. 190. "Aufhebung der Poligeis-Berorbnung, betreffend 
die Beauffühtigung der hunde im Kreife Ofihavelland. 190. 
Polizei» Berorbnung wegen ber Zanzluflbarfeiten. 193. 
Kleinhandel mit Spiritus. 202. 229. Berbot des Weg⸗ 
fangend oder Tödtens ber el und des Zerftörend und 
Aushebens der Bogelnefter. Erhaltung der an ven 
Dorfftraßen und auf öffentlichen Pläpen gepflanzten Bäume. 
288. Legitimationsführung der die Elbe befahrenden Schiffe, 
leute durch ihre Dienſthücher. 316. Ausfepung einer Be⸗ 
lohnung für die Entvedung des Thäters ded an dem Schul 
machergefellen Jahn aus Baruth verübten Mordanfallee. 
343, Sagen von Materialien auf den öffentlihen Straßen 
und Plägen im der Rähe von Auslade-Vorrichlungen. 385. 
Berlehr mit Schießpulver. 407. Sicherheit. ver Paflage 
auf den Bürger», resp. Fußſteigen bei eintretender Winter, 
tätte. 409. Bezeichnung der Orte, an welchen im bevor« 
fehenöen Winter Schnee und Eis bei Berlin abgeladen 
werben darf. 410. Die von dem Landrath Freiheren von 
Herpberg ausgearbeitete Gefhäfts-Inftruction für die länd- 
lihen Ortsobrigfeiten des Regierungsbzirts Potsdam. 432. 
Treiben von Schlachtvieh durch Berlin. 443. 
Poffahen. Berzeihniffe der bei der Ober - Voll. 
Direction zu * reclamirenden herrenlos vor⸗ 
efundenen Pallagier » Efferten und unbeſtellbaren Voft- 
enbungen. 20. 124. 246 
Berzeihniß zum — ** für die Poſt-⸗Anftalten im 
Bezirke der Ober-Poft-Direction Potsdam. 89, 184. 310. 
Rachweiſung der im Aten Quartal 1857 bei der Königl. 
Oder · Poſt⸗Directſon in Berlin eingegangenen unbeftellbaren 


‚345. Alphabetiſches Ortſchafts⸗ 


Geld⸗ Werth⸗ und Packetſendungen, ſo wie herrenloſen Poſſa⸗ 
ier-Efiecten. 112. Desal. im Iften. Quartal 1858. 254. 
Befegung contractfiher Stellen im Poftvienfie. 117. 280, 
427. Veränderung im Gange der Beeslow⸗Peitzer Perfos 
nenpoft. 133. Beränderung im Gange der Perſonenpoſt 
von Neuftadt-Ew. nach Operberg. 163. Poftl-Eourd.Ber- 
änderungen. 181. 183. Die auf der dritten Deutfchen Polt« 
Eonferenz zu Münden getroffenen Vereinbarungen. 235. 
Auf der Paſſow⸗Stralſunder Poſt⸗Route eingetretene Ber- 
änderungen. 247. Beränderungen im Gange der Poſt von 
Rathenow nah Genthin. 248. Berichtigung der Brief» 
taren für einzelne Volt» Anftalten des Volt » Berrind« 
Bezirks. 274. Offene Landbriefträ: er- Stellen. 280. 391. 
Offene —— 309. 327. Beranderter Gang 
der Perfonenpoft von Prikivall nach Glöpen 327. - Eiit - 
richtung einer VPoft-Erpedition in NeuTrebbin. 328, Un« 
alüdsfall des Pol-Dampfers „Hammonia‘. 329, Hs 
dung von Nadtrandporten zur Perfonenpofi von Pr u 
nah Granfee. 335. Declaration der auf der. Por zu ver» 
fendenden gelowertben Papiere und Duittungen. 344, Poll 
Cours: Veränderungen, 357. Beränderter Gang der, Per« 
fonenpoft zwiſchen Pafow und Stealfund. 378. - Berän- 
derter Gang der VPerfonenpoft von Reuftadt-Eberdw, nach 
Joachimsthal. 418. 

Preßangelegenheiten. Zurüdnahme des Beririche- 
Verbotes der Zeitſchriſt „Meper's Univerfum‘. 167, Ber« 
bot der Zeitung „Der Bund“. 391. 


D. 65; 


Duittungen. Auspändigung der Quittungen über 
inargabiie Domainen» und Forit-Beräußerungsgelver. 88. 
. u 


R. 


Remonte-Ankäufe im Jahre 1858. 121. 180. 192. 

Rentenbanken. Berloofete Rentenbriefe. 30. 91. 185. 
256. 318. 398. 438, Berloofung von Nentenbriefen. 157. 
386. Vernichtung ausgeloofter Nentenbriefe. 194. 418. 
Empfangnabıne der Entlaffungs-Duittungen über abgelöfte 
Renten. 248. 435. Ausreichimg meer. Coupons zu den 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 301. Al. 

Renten-Berfigerungen. Agentuw-Beftätigung bes 
Kaufmanns Kraufe in Reuftadt-Ebmw. 653,des Kaufmanns 
und Totterie-Gollecteurd Obnftein, des Kaufmanns Grabow 
und des Amtmanns Schufter in Berlin. 67; des Kauf« 
mannd Röhl im Lenzen, des Kämmerer Meyer in Fehr» 
bellin und des Kaufmanns Meuß sen. in Rathenom. 74 ; 
des Kaufmanns Löwenſtein in Ludenmwalde und des Käm- 
merers Gieſe in Berstom. 83; des Kaufmanns Beufter in 
Berlin. 91; der Kaufleute Steurich in Potsdam und 
Gabe in Wittfod. 102; des Kaufmanns Oberfampf in 
Zehdenick und des Kaufmanns Schule - Baldenius im 
Schwedt. 111; des Färbereibeſitzers Wendt in Perleberg. 
131; des Kaufmanns Schonert in Brandenburg, des Kauf. 
mannd und Kämmererd Timann in Neuftadt a. D. und 
des Kaufmanns Köppen in Pritzwall. 162. 

Rettungds-Medaille am Bande ift verliehen: Dem 
Bau⸗Eleven Meyen in Berlin. 158; dem Schankwirth 
Road in Berlin. 276; dem Hausdiener Scherler in ber 
Gewehrfabrif zu Spandau. 352; dem Feuermann Tambor 
in Berlin, 415. — 


Sache 


©. 


- Salz. Abhebung des Salzquantums Seitens der zwangs⸗ 
pflichtigen Gemeinden. 396. 

Sanitäts-Poligei. Transport von Perfonen, welche 

an —* leiden, in Öffentlichen Fuhrwerken. 150. 
chiedsmänner. Das Inftitut der Schiedemänner. 145. 

Sähuldverfhreibungen der Staats - Anleihe. 

Erſte Berloofurig der Staats-Anleipe vom Jahre 1856. 221. 

Schullehrer⸗Wittwen- und Baifen» Unter- 
Rüpungs-E onds. Ueberſicht des Schulfehrer- Wittwen« 
und Baifen-Unterfüsunge-Fonde für das Jabr 1857. 83. 

Schulſachen. Beranftaltung eines halbjährigen Lehr- 
Kurfus für Schulamts-Aspiranden. 26. Prüfung der u 
in einem Seminar gebildeten Elementariehrer. 29, Aufs 
nahme- Prüfung für das Seminar für Stadtfhulen in Ber⸗ 
lin. 29. Prüfung der aus dem Schuflebrer-Seminar zu 
Eöpenid zu entlaffenden Seminariften. 67. 289. Aufnahme 
von Söhnen Kurmärkiſcher Rittergutsbefiger in die Ritter« 
Akademie gu Brandenburg. 128, Erhaltung der Ordnung 
binfichtlich des Beſuchs der Sommerfgule. 144. Berbeflerung 
der Lehrer-Befoldungen in den Städten und auf dem plat« 
ten Lande des Regierungsbezirts Potsdam. 201. Die aus 
dem Lehrerinnen»Seminar und Gouvernanten» Inftitute zu 
Dropſſig anftellungsfählg zu entlaffenden Lehrerinnen und 
Gouvernanten. 203. Aufnahme in das Lehrerinnen-Seminar 
uw DropffigG. 203. Die diesjährige Aufnahme in das 

ondernanten»Inftitut und im das Zörhter-Penfionat zu 
Dropffig. 204. Termin zur Prüfung der nicht in einem 
Seminar gebildeten Lehrer. 31. BWiederholungs-Prüfun« 
gen der Elementarfehrer. 378. 

Belbenune t. Portofreiheit des Vereins zur Beför- 
derung des Seidenbanes für die Mark Brandenburg und 
Riederlaufip. 329. 

Sparcaffen. Nachweiſung über den Gefhäftsbetrieb 
und bie Refultate der Spar⸗Caſſen im Re jerung heit 
Potsvanı für das Fahr 1857. 224. Kreis-Sparcaffe für 
die 2* 245. Statut für die —— des 
a fees. Beilage zum 32. Stüd. 

perren. Der Schleufe zu Parey. 5; der Thier- 
nartenfchleufe. 35. 64; ber Brüde über das Dölinfließ bei 
Eappe. 46; der Notte. 96; der über die Werre führenden 
Brüde bei Schiaß. 104. 127; der bei Tremsdorf über die 
Nieplitz —— Brücke. 118. 153; der bei Drewitz über 
Di ruipe hrenden beiden Brüden. 128. 141; der Sciff- 
fahrt im Rinow⸗Kanal. 171; der durch die Perleberger 
Forſt führenden Straße von gene nah Wilsnad. 171; 
der auf der Landftraße von Groß⸗Beeren nad Diedersvorf 
belegenen, über den fogenannten Mahlower Seegraben 
führenden Brüde. 188; der Iop- Päplbrüde auf dem Wege 
von Mötzow nad Bukow. 198; der über die Spree fü 
renden Schaafbrüde bei Eoffenblatt. 242: ver Schleuſe 
und der Schleufenbrüde zu Neue-Mübhle. 313; der Straße 
von Zoffen nah Mellen. 338. 352; der Brandenburger 
Schifffahrtoſchleuſe. 387. 400; mehrerer Kanalpaltungen, 
Schleuſen ımd Brüden in ver Baflerbau-Infpection Gra- 
fenbrüd. 400; ver Woltersporfer Schleufe. 445. 

Staatsanleihen. Berloofung. der Staats-Prämien- 
Anleihe vom 1855. 47. 324. Berfoofun 
Staats- Anleihe vom Jahre 18418. 98. 


ber freiwilligen 
reihung neuer 
Zins» Coupons zu den Schuldverſchreibungen der. Stanide 
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Anleihen von ben en 1850. und 1854. 293. Berloos 
fung von Schuldverſchreibungen der 44 procentigen Staats. 
Anleihen aus den Jahren: 1848. 1850. 1852. 1854. und 
155. 332. Berloofung von Schuldverſchreibungen ber 
Staats-Anfeipe vom Jahre 1856. 440. 

Staatsfhuld-Document. Amortifirte. 38. Um—- 

fhreibung der dem Kaufmann und Lotterie» Einnchmer 
riebländer in Franfenftein verbrannten Staats: Schuld« 
ocumente. 239. 315. 389. Umſchreibung des, dem Kaufs 
mann Bernhard in Tangermünde durch Feuer befchädigten 
Staatsſchuldſcheins. 251. 331. 401. Umſchreibung der, 
dem Handlungs-Baufe Kaufmann et Comp, in Berlin durch 
* beſchädigten Schuldverſchreibung der Staatsanleihe 
e 1852. 291. 354. 431. Ausreichung ber Zins · Coupons 
Serie. XIM. u den Staatoſchuldſcheinen. 331. Umfchreis 
— br bem — zen zu Gumbinnen beſchädigten Staats⸗ 
eine. ‚439. 

Statiftifhe Sachen. Empfehlung der Zeitfhrift: 
„Mitthellungen des Statiftifhen Büreau's.“ 162. Allge 
meine Bolkszählung. 377. 

. une achen. Stempel zu den Alleſten für Apothe⸗ 
er 


- Steuer - Erebit » Eaffenfheine. Ausgeloofle 
Steuer-Eredit-Eaffenfcheine. 151. 347. j 

Steuerfahen ſ. aub Zollfahen. Neue Auflage 
von dem Schimmelpfennig’ihen Werte über die Preuß. 
directen Steuern. 89. Gewerbefteuerpflichtigleit des Ab⸗ 
deckerei · Gewerbes. 289. 


ur * d. Anmeldung der mit Taback bepflangten Grund⸗ 
t. * 
Zelegrappen. Neues Telegraphen-Reglement, Bei- 
lage zum 13. Stüd, zu telegrapbifcher Privat. 
Ken auf den Stationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eifenbapn. 151. Errihtung einer Telegrappen-Station in 
renzlau. 341. Errichtung einer ZTelegraphen- Station in 
ngermünde. 341. Benußung bes 1 n auf ber 
Niederfhlefifh » Märkifhen Eiſenbahn. 361. äßigung 
des Tarifs für interne —— Depeſchen. 444. 
Thlerarzneiſchule in Berlin. Verzeichniß der 
Vorleſungen auf der Thierarzneiſchule in Berlin im Som⸗ 
ng 1858. 103; im Winter: &emefter 1858. bis 


. 337. 

Transport » Berfiherungen. Agentur» Beftä- 
tigung des Kaufmanns Amerlan in Oranienburg. 111; 
des Kaufmanns Rnöllner in Neu-Ruppin 131; des Kauf- 
manns Mändel in Berlin. 241; des Kaufmanns Tugend» 
zeich in Berlin. 241. — Agentur» Riedelegung ber 
Kauflente Uthemann & Lange in Berlin. 241; autfe 
manns Scheel in Berlin. 242: des Maurermeiflers Grüß- 
macher in Oranienburg, des Kaufınannd Emden in Span- 
bau und bes Apothelers Noad in Dperberg. 245. 


V. 


Vieh⸗Verſicherung. Berichtigung eines Fehlers im 
Statut des Potsdamer Bieh-Berfiherungs-Bereins. 65. — 
Agentur-Beftätigung des Amtmannd Stamm in An- 

ermänbe. 27: des Kaufmanns Fließ in Prenzlau. 54; des 

aufmanns Yütner in Tredbin und des Maurermeiſters 

Rüger in Treuenbriegen. 1113 des Gutsbeſitzere Regen⸗ 
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dank in Beelig. 120; bed Kaufmanns Beer in Berlin. 
133; des Maurermeifters Seifert in Rheinsberg. 169; des 
Magifrats.Büreau,Gehülien Plettenberg in Werber. 179; 
des Kaufmanns Boigt in Granfee und bes Kaufmannd 
Bannier in Gtrasburg. 1 3; des Kaufmanns Redder in 
NemRuppin. 240; des Maurermeiflers Kühne in Erem- 
men. 273; des Raufmannd Frank in Nauen. 327; des 
Kaufmanns Fleifcher in Frepenſtein. 377; des Kaufmannd 
Crohnheim in Spandau. — Agentur » Rieder 
legung des Buchdruckereibeſitzers Windolf in Angermünde. 
27; des Kaufmanns Rniebufh in Prenzlau. 54; des Kauf- 
manns Hirſch in Trebbin. 1113 ders Kaufmanns Wagner 
mıd des Commiffionairs Hutter in Berlin. 137; des Agen- 
ten Heife in Rheinsberg. 169; des Mühlenmeifters Lüderitz 
in Werder. 179; des Apothelers Eitefter in Teltow. 228; 
des penf. Ober » Zorfmeifters und Feldmeſſers Kilian in 
Eremmen. 240; des Maurermeiftere Michaelis in Schwedt. 
244; des Braueignere Marzahn in Spandau. 383. 


W. 


Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt. Haupt. Verſamm⸗ 
fung des Stiftungs-Bereins der Civil⸗Walſen⸗Anſtalt zu 
Potsdam. 272. Haupt-Berfammlung des StiftungsBer- 
eind der Klein-Glienider Waiſen⸗Anſtalt für die Propinz 
Brandenburg. 394. 

Baffer- Polizei. Rachweiſung der Waſſerſtände an 
den Pegeln der Spree und Havel im Dezember 1857. 28; 
im Januar 1858. 60; im Februar. 101; im März. 132; 
im Aprit. 191; im Mai. 
237; im Auguſt. 334; im September. 356; im Octo- 
‚ im November. 439. PoligeisBerorbnung für 
den Schifffabrtd.Berkehr auf dem Notte-Ranaf und deffen 
Zuflüffen. Beilage zum 14. Stück. Shifffahrts.Berkehr 
"bei dem niedrigen Waſſerſtande. 143. Borfriften in Be- 
yus auf den ng rn durch die Brüden über die Oder 

ei Mefcherin und über bie Reglitz bei Greifenhagen. 144, 
Feſtſtellung des Kataſters des Berbandes zur Regulirung 
der Notte. 160. Elb⸗Schiffs- und Schiffer- Patente. 170. 
Rang- Ordnung für das unterhalb der Lieper Schleufe an» 
tommende —2 2833. Grbaltung der Blechtafeln und 
Rummern an den Havel» Fifchwehren. 299. Verbot des 
Babens außer den Badeſtellen in der Havel und Spree im 
Bezirke des Königl. Domainen » Rent + Amts zu Spandau. 
314. Theilweiſe Befahrung des neuen Scifffahrts-Ranals 
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wiſchen Berlin und Spandau. 353. 363. 364. 368. — 
erfiherung bei der Stettiner Strom» Berfidhe- 
* zungs-Gefellfhaft. Agentur-Beftätigung. Des Buch» 
balters Amerlan in. Oranienburg. 3; des Kaufmanns 
Müller in Rathenow. 13; bed Kaufmanns Beder in Neu- 
ftabt-Ebersw. 19; des Kaufmanns Eonradi in Potsdam. 
27; des Schiffsmanifeheurd Wolgaft in Wittenberge. 88; 
des ehemaligen Turnlehrers Goercke in Berlin. 90; der 
Kaufleute Holyheuer in Prigerbe und Uthemann in Hapel- 
berg. 161; ‚des Kaufmanns Rebver in Neu-Ruppin. 228 ; 
des Kaufmanns Kupfer in Kietz bei Beeslow. 252; des 
Kaufmanns * in Berlin. 310. — Verſicherung 
bei der Danziger Strom-Berfiherungd-Gefell- 
fhaft. Agentur-Rieverlegung. Des Kaufmanns Marr in 
Berlin. 61. — Berfiherung bei der Hamburger 
Baffer- Transport» Berfiherungs» Brfeltfihaft 
Agentur-Beflätigung. Des Kaufmanns Darre in Berlin. 
91. — Berfid ung bei der Rheinihifffahrts- 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft zu Mainz Ugentur-Rie-s 
berlegung. Des Kaufmanns Raumann in Berlin. 281. 
einfleuer. Anmeldung des Weingewinnes zur Ber- 
fleuerung. 345. 

Bittwen>Caffen. Berichtigung ber Beiträge zur 
Königl. allgemeinen Wittwen » VBerpflegungs » Anftalt und 
Zahlung der Wittwen-Penfionen. 99. Aufruf der Reftan 
ten der Militair-Wittwen-Eaffe, 138. 361. 

Wochenmärkte. Berlegung des Haupt-Schladt-Bich- 
marktes in Berlin. 43. Worenmarkts-Orbnung f. Potd« 
dam. Beilage. zum 50. Stüd. 


Zo ll ſach en Deriogen der an ber Nebergangsfirafe 
von Nordhanfen nah Göttingen befegenen Hannoverſchen 
Se und —— ge von Herbis mach Barbis. 16. 

en enſt bei dem Reben-Zoll-Amte I. zu 
Bildern 1. Berkehr mit. Bier und Branntivein } 
hen den Paobengollera (den Landen einerfeitd und den ans 
—— Bereinsftaaten andererfeits. 212. Verkehr mit 

ranniwein zwiſchen Preußen und den mit demſelben me» 
gen der Branntweinfteuer in Gemeinfhaft ſtehenden Zoll« 
vereinsftaaten einerfeits und dem Großhergogtbum Lurem⸗ 
burg andererfeits. 294. Straßen und Abfertigungsftelen 
beim Berkehr mit Branntwein und Bier nad und von 
Daunover. 395. 


4; im Juni. 265; im Zul.” 


NamenRegifter zum Amtsblatt 1858. 
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A. 


Aocn, Refend. 140. Adel, Auscultator. 249. Abet, 
praet. Arzt ıc. in Berlin. 271. Abrabam, Bauführer. 
126. Abt, Kaufmann in Alt-Ruppin. 35. Adermann, 
Referend, 95. Albrecht, Superintendent, in Angermünde. 
362. v. Alpensieben, Referenb, 249. m Alers, Bahn⸗ 


nteifter Im Wittenberge. 141. Alpermann, Bürger in 
venftein. 429. Altmann, Kaufmann. in Berlin. 433. 
nderfch, Felbnteffer. 260. Anger, Po-Secretair in 
Berlin. 209. Anſchütz, gras: aus Bennshaufen. 168. 
Uppelius, Kaufmann Berlin. 290. Appeliug, 
Stadtrath in Berlin. 376. Arans, Geb, General-Pofls 
amts«Seeretair in Berlin. 351. Arenberg, Kaufmann . 


Namen⸗Regiſter. 


in Berlin. 96. Arendi, Lehrer in Berlin. 322. v. Ar⸗ 
nim, R In Temmen. 8. v. Arnim, Frau 
Rittmeifter in Berlin. 8. dv. Arnim⸗Klockow, Frau 
KRittergutsbeftger in gr 30. v. Arnim, Ritter 
uts in Petznid. 421. v. Arnim, Kreis-Deputirter 
m Millmersvorf. 421. v. Arnim, Rittergutsbefiger in 


Gerswalde. 421. Aſche, pract. * x. in Berlin. 118. 
Afhenborn, Profeffor ‘u. Dr. phil. in Berlin. 428. 
fer, Referend. 34. Aderodt, Schulamts.Eandivat 


aus —— 322. Aul, Guilspächter in Kleſſener⸗ 
Zoogen. 57. - 


B. 


Baake, Por-Erpebient a. D. in Berlin. 282. Bas, 
Kaufmann in Berlin. 290. ra Ar Stellmachermeifter 
in Berlin. 48. Bahmann, PoR-Erpebient in Berlin, 
312. Babdfe, PoR-Secretair in Berlin. 209. Baehr, 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 209. 438. Baer, Lieutenant in Raveng⸗ 
brüd. 430. Baethle, Superintendent in Beeslow. 153. 
Bahmann, Tagearbeiter in Neuendorf. 114. Balde, 

ebeamme:In Berlin. 141. Balger, Maurergefelle in 

inna. 297. Balger, Schulamts-Eandivat aus Peters 
bagen. 362. Bando, Forft-Infpeetor in Reuſtadt. Ebers⸗ 
walve. 164. Barthmann, Sgloſſermeiſter u. Rendant 
in — 166. 2 Poſt· Expedient in Berlin. 
63. Bartfh, Steuer⸗Receptor in Rowawes. 146. 166. 
Bartz, ri Ag in Eöpenid. 79. Bars, 
Auscultator. 349. afche, Prebigtamts- Eandidat aus 
2* 379. v. Baſſewiß, Dr. jur., Auscultator. 
282. Baffin, Auseuftator. 1 Battre, Buhbinber- 
meifter in Berlin. 351. Baude, Lehnſchulze in Ketichen- 
dorf. 45. Graf v. Baubiffin, Referend. 349. Bauer 
Auseultator. 165. Baumftark, Dr. Director u. Profeſ⸗ 
for in Eivena. 71. 298. v. Bauffen, Regierungs-Eipil- 
Supernumerar in Potsdam. 45. Beder, Rittergutebe- 
fißer u. Lieutenant in Hohen-Apfevorf. 17. Beder, Brief 

ger in Berlin. 86. Beder, Bauführer. 126. Beder, 
Büreaubiener a. D. in Berlin. 342. Beder, Regierungd« 
Givil,Supernumerar in Potsdam. 348. Beder, Kämmes 
rer in Zempfin. 421. ehm, Schulamts»Eanbivat aus 
——— 126. Behr, Büreaudiener a. D. in Berlin. 

. Behrends, Dom-Poligei-Seeretait in Brandenburg. 
152. Behrendt, Armen» Directions- Affeffor in Berfin. 
96. Behrendt, — in Berlin. 146. Behrendt, 
Briefträger in Neuſtadt Eberswalde. 350. Bellermann, 

au Eonfiftorial-Räthin. 104. Bellermann, a 
n Berlin. 422. Benda, Kaufmann in Berlin. 3 
Bert, Bürgermeifter in Brüd. 237. 276. Berdu⸗ 
fhet, Dr., Lehrer in Berlin. 119. Berdufchet, Aus 
cultator. 249. Berg, Lebnfhulge im zes . 430. 
Bergemann, Schulamts.Candivat in Liebenwalde. 362. 
Bergmann, Aderbürger in Baruth. 242. Berlin, 
Kreiögericte-Rath in Potsvam. 380. Bernau, Regie 
rungs-Eidil-Supernumerar in Potsdam. 337. Berndt 
Schulvorficher in Berlin. 48. Berner, Staatsanwalt 
in Loeben. 13. Berner, — 4 in Berlin. 
165. Berr, Gutsbefißer in Lömwenberg. 22. Bernhard, 
—5—— a 401. — 

ardi, ger un eis- SchulsInfpector in Stolpe. 
50. Bethge, Förſter in Hammelſpring. 95. Beidte, 
Pof-Erpedient in Eparlottenburg. 250. Bette, Auscul- 


— 


11 


tator. 219. Beutel, Bürgermeifter in Brüſſow. 429. 
air Ak Erecutor in Berlin. 237. Beyer, Dberbürger- 
meifter in Potsdam. 368. Bides, Pol-Serretait in 
Berlin. 209, Bieder, Predigtamts.Eandivat aus Schmell- 
wis. 237. Bieger, BHof«Poftamtsbote in Berlin. 86. 
BDieger, Kreisgerihts-Serretair in Brandenburg. 140. 
Bieling, Gerihts-Affeflor. 428. Bielide, Ober-Pofl- 
Serretair. 250. Bienengräber, oft» Erpebiteur in 
Wendifh-Warnow. 350. Bier, Schneidermeifter in Ketzin. 
290. Biermann, Babrikbefiger in Potsdam. 1. Binde» 
mann, Candidat der Tpeologie in. Mittenwalor. 282. 
Binsler, Briefträger in Berlin. 209. Birkenfeld 
Polizei» Kath. 62. Bithoff, Referendar. 311. Graf 
von Bismarf-Bohlen, Auscultator. 209. Blauke, 
VPor-Sectetair in Berlin, 209. Blankenburg, Eigen 
fbümer auf dem Gefundbrunnen bei Berlin. 153. Blau» 
fhefsti, Briefträger in Neufladt.Ebw. 250. Blei, 
Dr. jur., Gerihts.Affeffor. 249. Block, Schulamts. Can- 
didat aus Wittftod. 362. Blümfe, Poht-Secretair in 
Spandau. 350. Blum, Thierarzt in Stunsdorf. 158. 
Boquet, Gafthofsbefiger in Berlin. 48. Bode, Lehrer 
in Spandau. 338. Bode, Referendar. 386. Boehm, 
Referendar. 249. Boehme, Apothefer in Bernau. 146. 
Bovettiher, Prebigtamts- Candidat aus Blumberg. 237, 
Boettier, Auscultator. 428. Bochom, Gutsbefiger 
in Berlin. 49. Bohlmann, NReferendar. 249. Bohm, 
ebamme in Dammer. 166. Bob, Auscultator. 428. 

oldt, Prebigtamts.Eanbivat a. Perleberg. 445. Bolde, 
Kaufmann in Angermünde. 210. Bolde, Jabricant in 
Berlin. 429. Bolowsti, Eifenbahn-Por-Eonpductenr a. D. 
in Berlin. ‘386. Boots, Juſtizraih in Berlin. 427, von 
Bonferi, Auscuftator. 209. Borkt, Tiiglermeifter in 
Beyersvorf. 3%. von Borke, Auscultätor. 249. Born, 
pract. Arzt ıc. in Berlin. 139. Bornemann,. Dr. jur, 
Gerichts.AMeffer. 5. Bornemann, Amtsviener a. D. 
in Spandau. 282. Bosborff, pract. Arzt ıc. in Tapalf, 
237. Bofert, Kanzlift in. Oranienburg. 298. Brad- 
19, Regierungs-Eivil-Supernumerar in Potsdam. 348, 
Brafendaufen, Auscultator. 312. von Brand, Aut 
eultator. 140. Brandenbutg, Apotbeler in Berlin. 165. 
Brandt, Gerichts-Affefor in Berlin. 52: Brandt, 
Förfter in Krammendamm. 86. Brandt, Wagenmeiſter 
in verleberg. 350. von Brandt, Gutsbeſiher in Schmer- 
wis. 38. Brambt von Lindau, Rittergutsbeſitzet in 
Dreewen. 246. 427. don Brandt, Nuscultator. 428. 
Braun, Predigtamts.-Eandidat aus Berlin. 237. Braun, 
Geribts-Afeffor. 349. Braun, Hofpoflamisbote in Ber⸗ 
fin. 427. von Bredomw, Nitterqutsbefiger in Marten 
40. von Bredom, Nittergutsbeiiger in Marfau. 153. 
Bremer, Hof-Voflamtsbote in Berlin. 209. Brend, 
Schulamts>Candidvat ans Kranffurt a. D. 322. Bren- 
del, Kaufmann in Berlin. 35. Brendel, Schulamts- 
Candidat aus Zrebatih. 362%. Brendel, Rorftcaffen- 
Rendant. 250. Brefe, Briefträger in Berlin. 250. 
Breftnih, Lehrer in Berlin. 171. Breuf, Maler in 
Gertwalde. 154. don der Brinden, Referendar 282. 
Broedring, pract, Arzt sc. in Berlin. 276. Brof, 
Por-Erpedient in Berlin. 342. Brüllow, Dr., Haus⸗ 
vater in Berlin. 322. Bruning, int. Domainen-Rent- 
meifler in Gramzow. 351. Brude, Regierungs- Civil· 
Supernimerar in Potsdam. 45. Brunnemanı, Predi- 
ger in Berlin. I Brunner, Juſtizrath in Kyrip. 
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246. 427, Brunzlow, Klempner in Strausberg. 130. 
Bubel, Erbpächter in Stäbhen. 338. Buch holz, Gutd- 
befiger in @iefendorf. 45. Buchholz, Orgelbauer. in 
Berlin. 154. Buddee, Referendar. 34. von Budden⸗ 
brod, Neferendar. 140. Budia, Schulamts⸗Candidat 
aus Werben. 126. Bueſchel, Hart Abiunet in Fahren⸗ 
walde. 72. Bueſchel, Predigtamts.Kandidat aus Schön, 
feld. 118. Bücking, Apotbefer in Zebbenid. 351. 
Buechtemann, YAuscultator. 349. Buelde, Gefreiter 
in Bifchofewerder.. 250. Buerfienbinder, Schulamts- 
Candidat aus Blankenburg. 126, Buettner, Lehrer in 
Berlin. 82. Buetiner, Feldmeſſer. 364. Buettner, 
Gutsbefiger in Dahlwitz. SSB. Yuetiner, Kaufmann in 
Lenzen. 430. Buge, Dienſtmädchen. 46. Burdard, 
» Audcultator. 140. urmeifter, Geh. Regiſtrator in 
Berlin. 210. Burmeifter, Caſſen-Aſſiſtent in Berlin. 
350. Buſch, Büreau.Affitent in Jüterbogk. 140. Buß, 
Bädermeifter in Plauen. 38. Buffe, Commerzien-Rath 
in Potsdam. 10. Buttmann, Referendar. 63. Butt⸗ 
mann, Prediger in Berlin. 387. 


C. 


Cantian, Gerichts-Aſſeſſor. 48. Chriſtiani, Poſt- 
Expedient in Berlin. 140. Elaffen, Frau Kaufmann in 
amburg. 388. Elebf 9 Dr., Lehrer in Berlin. 5. 80. 
a zhirranıt in Rauen. 40. Cohn, prakt. Arzt ıc. 
in Berlin. 209. Golberg, Apothefer in Berlin. 230. 
Eollas, —— a. D. in Wendiſch⸗Warnow. 350. 
Collie, Jungfrau in Hemmer. 166. Collin, Bauer in 
Zacobshagen. 13. v. Colmar, Rittergutsbefiger in Zügen. 
380; ». Eolomb, Referendar. 32. Conrad, Rendant 
in Berlin. 127. Conz, Gandidat in Wiepersvorf. 95. 
Eopal, Poh.Serretair in Berlin. 312. Cords Kreid- 
ſchulze in Kloflerheide. 127. Couturier, Briefträger in 
Berlin. 342. Coubreur, rg in Spandau. 22, 
in Halle 349. Cracow, Kaufmann in Berlin. 351. Ere- 
Tinger, Direltor in Berlin. 433. 434. Cunerth, Pre 
diger in Dehme. 260. Euno, Regierungs-Sreretair in 
otsdam. 322. Cunow, pralt. Arzt ıc. in Berlin, 250. 
zihahlo, Tifchlermeifter in Berlin. 175. 


D. 


Daenell re in Spandau. 153. 
Dahms, Seht e in Storfow. 430. Danneel, Kauf: 
mann in Berlin. 429. Danske, Schulamts,Candivat in 
—— 126. Dafe, Tiſchlermeiſter in Berlin. 175. 
adidg, Thierarzt in Prigwalf. 262. Debo, Proviants 
meifter in Stralfund. 153. Dehn, Negierungs»Referen- 
dar. 34. Debnide, Gutsbefiger, Pofthalter und_Pof- 
Erpebditeur in Basvorf. 350. Deibel, Prediger in Berlin. 
Deichen, Schulze in Groß- Pankow. 429. Demme, 
Auscultator. 387. Deter, Schulamid-Candidat aus Dech⸗ 
tow. 362. Dettmann, Referendar. 63. Deutſchle, 
Dr., Oberlehrer und Profeffor in Berlin. 337. Devereur, 
Kaufmann in Berlin. 63. v. Diederichs, Ober-Regie- 
zungs-Rath in Potsdam. 188. Dielig, General ⸗Secre⸗ 
tair in Berlin. 63. Dieterici, Wirkt. Geh. — 
rungs·Rath. 163. Dieterici, Auscultator, 48. Dietrich, 
—— tamts-Candidat aus Niewiſch. 272. Dietrich, 
reis· Thierarzt in Calau. 379. Diettrich, Kaufmann in 
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Berlin. 146, Diebe, Kaufmann in Wittenberge, 141: 
Dingler, Auscultator. 165. Dittmann, BüreauAffiktent 
in Branbenburg. 165. Dittmann, Lehnfchulze in Ballen» 
thal. 430. Dittrib, Kaufmann in Berlin. 426. Do» 
bert, NRitterguisbrefißer in Blanfenburg. 335. Graf bon 
Doenhoff, Auscult. 95. Gr.d. Doenhoff, Reg-Refe» 
rendar in Potsdam. 260. Arteing, Ger.«Affellor. 282. 
Doer ing, Magiftrats.Seer. in Berlin. 200. Doering, 
Auscuftator. 48. Dombromsti, Poh-Erpebient in Ber- 
fin. 209. Dondorf, Dr,, Lehrer in Berlin. 342. Dorn, 
Rechts⸗Anwalt in Berlin. 427. Dove, Profeffor. 163 
Drege, Kaufmann in Berlin 141. Drebmann, Refe- 
rendar. 349. Drenfmann, Staats-Anwalt in Berlin. 
126. Dreffel, Prediger in Dalgow. 102. Dreffel, 
Referendar. 282. Dreyer, Gerihtd.Affeffor. 95. Dröm- 
mer, Tiſchlermeiſter in Berlin. 175. Drufhla, I 
in Groß-Lubol. 80. Duefterhaupt, Prediger in Züb 
350. Dumad, Rentier in Berlin. 63. Dupré, Sqchul⸗ 
amls· Candidat aus Dranienburg. 322. 


E. 


Ebel, Pofl-Secretair in Wittſtod. 249. Ebert, Ren 
tier in Tegel. 8. Ebert, Kaufmann, in — 417. 
v. Edardfiein, Frau Baronin in Prögel. 8. Eding, 
Gutspächter in Fröhden. 34. Ehlert, Gerichts. Affeffor. 
95. Eihenberg, Handſchuhma eifter in Berlin. 429. 
Eichbolz, Sifselgurrfran in Hammer. 166. Eimede, 
rediger, in Bamme. 421. Eitner, prakt. Arzt ıc. in 
lin. 271. Elsner, Polizei- air. 54. Eifie, Re- 
A —— ftent in Potsvam. 322. Eliten, 
of-Pof-Secretair in Berlin. 63. Elbe, Rittergutsbefiger 
in Alt ⸗Placht. 430. Ende, Dr. — Kreidrichter in 
erleberg. 249, Endres, Kanzleidiener in Potsdam. 242. 
nu rchitect in Prostau. 85. 305. Engel, Kofäth 
in Coflerdorf. 335. Ergel, Güters-Erpevitionsgehülfe in 
Wittenberge. 351. Engel, Knabe in Gramzom. JE 
Engelhard, Intendantur-Rat in Berlin. 45. Epflein, 
Neferend. 249. Erbmann, Dr. philos., Profeſſor in 
Berlin. 103. 337. Erdmann, Eolonift in Dollgow. 114. 
Erid 8* Expedient in Berlin. 312. Espeut, Dr,, 
Kreis.Phpfitus in Spandau. 126. Euler, Predigtamtd- 
Eandidat aus Roprbed. 272. Evertp, Prediger in Gers⸗ 
walde. 154, Ewald, Koſſäth in Gielsvorf. 368. 


abricind, Neferend. 249. Baebling, Lehrer in 
Berlin. 118. Faehndrid, Stabtverorbneten.Bo eber in 
Berlin. 114. Babrenfrug, Kreiögerihts-Bürcau-Affitent 
in Trebbin. 249. Feige, Kaufmann in Reuftabt-Ebersiw. 
141.. Beige, Herofamts »Regiftrater in Berlin. 242. 
Beige, Kaufmann in Berlin. 429. Bettle, Scloffer- 
meifter in Strausberg. 130. Fiebelkorn, Hof-Poflamts- 
bote a. D. in Berlin. 63. #Fiebellorn, Amtmann in 
orft. 198. Biedler, Hof»Poftamtsbote in Berlin. 427. 
ilehne, Gerichte-Affet or. iſcher, Pol-Erpedient 
n Freienwalde. 22. Fiſcher, Büpner in Dollgow. 114. 
gi her, Tifchlermeifter in Berlin. 175. Fiſcher, pract. 
rät ac. in Berlin. 209. 271. Fiſcher, Auscultator. 209. 
Bigau, Poſt-Secretair in Potsdam. 350. Zled, Aus- 
cuftator. 140. Flohr, Dr., DOberlehrer in Berlin. 238, 
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Siem, Aderbürger in Rhinow. 104. Foerſtemann, 
andiungd «Lehrling. 52% Foerſter, Polt» Seeretair in 
Berlin. 312: Foerſter, Zabnarzt in Berlin. 342, BR 
ner, Vofl-Erpevient in Potsdam. 350. Both, Hof-Poft- 
amtebote in Berlin. 86. Arandh, Schulamts-Eandivat 
aus Wriezen. 362. Framfe, Ritterguisbefiger in Mahls⸗ 
dorf. 107. Kranz, Kaufmann in Berlin. 358. Frech, 
Referend. 95. Freutzel, GerichtsAſſeſſor. 356. Freude, 
Gutsbefiger. in Jacobsporf. 429, Freund, Babrikbefiper 
in Berlin. 166. v. Freper, Ritterautsbefißer in Hoppen⸗ 
rade. 262, Frick, Dr., Lehrer in Berlin. 198. Fried⸗ 
fänder, Raufmann und Polterie » Einnebmer in Franken 
ftein. 239. 240. 315. 389. Friedriſchek, Ehauflee- Auf, 
feber-Sohn in Neumark. 80. ‚Briefe, Amtmann in Groß. 
Koͤlpin. 430. Friefide, Auscultator. 349. Brieöfe, 
Eifenbabn-Stationd-Borfieher, in Biefenthal; 22. Frifh-» 
bier, Audceultator. 34. Brig, Rendant in Arepenftein. 
429. Fritze, DberPof- Director in Eödlin. 349. Frise, 
Kaufmann in Perleberg. 429. Fritzſche, Nendant in 
Berlin. 127. Brocehbrodt, Zagelöbner in Hobenfantener 
30l. 72. Frohnsdorf, Hof-Poftamisbote in Berlin. 
282, Bürftenau, Glafermeifter in Spandau. 146. Fue r⸗ 
fenberg, Dr. Departements» Thierarzt in Eivena, 71. 
298: Bunt, Inſpector in Zürſtenau. 430, Furbach, 
— re 349. Futh, Kirhen-Borfieher in Ham« 
mier. 106. 


©. 


Gabde, Bürgermftr. a. D. in Wittſtock. 146. Gabcke, 
Rittergutsbefiger in Brünfendorf. 429. Gaertner, Pre, 
biger in Beyersvorf. 158. v. Gallera, Pofl-Erpediteur 
in Kyrig. 22. Gallert, Poftfecretair in Berlin. 63. 
Gans-Edlen gu Putlis, Fräulein, Domina in Ma- 
rienfließ. 380. Ganper, SKanzleirath in Berlin. - 379. 
Garbemin, Auseultator. 438. Gategaſt, Dienftlnecht 
in Neumark, 890. von Gaudeder, Audcultator. 397. 
Geelbaar, Hof-Poflamts-Bote a. D. in Berlin. 209. 
Geisler, Stadtverorbneter in Strausberg. 130. Genz, 
Arbeitdmann in Ludwigsau. 272. George, Bauer in 
Blankenburg. 335. George, Kaufmann in Berlin. 439. 
Georgi, Schlähtermeifter in Berlin. 415. Geppert, 
Rechtsanwalt in Berlin. 164. 433. Gerau, Pofaffiftent 
in Berlin. 312. v. Gerhard, Gerichts-Afleflor. 140. 
Gerhardt, Tifchlermeifter in DMarienwerder. 46. Ger- 
lad, Departements.» Tpierarzt in Berlin. 40. 103. 107. 
158. 337. Gerlach, Rechtsanwalt in ——— 
209. Gerloff, Intendantur⸗Seeretariate⸗Applicant a. D. 
45. Gerloff, Kreisgerichts-Secretair in Wittlod. 140. 
Gerndt, Gewerbeſchül-Lehrer in Potsdam. 392. Geſe⸗ 
rid,-Briefträger in Berlin. 312. Gewiß, Poſt Erpe⸗ 
dient in Berlin. 336. Geyer, Lehrer in Berlin. 34. 
Geyer, Beigeordneter in Belyig. 276. Biefe, Schloſſer⸗ 
meifter in Bernau. 37. Giefe, Dr. med. in Berlin. 338. 
Gieſecke, Padbote in Züterbonf. 350. Gilow, Stabt« 
rath in Berlin. 376. Gleißner, Schulamtd.Ganpivat 
in Dverin. 126. Gloger, Doctor. 87. 24. Gfüd, 
Maurerpolier in Berlin. 415. _ Godet, Kaufmann und 
Dof-Jumelier. 35. Goecke, Auscuftator. Bil. Gore» 
bede, Zifehlermftr. in Berlin. 175. -Goeride, Seere- 
tair in Belzig. 276. —— Gerichts.Aſſeſſor. 164. 
Goernemann, Amtmann in Brüſenwalde. 430. von 
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Gore, Referenbarius. 140. v. Goldacker, Fräulein, 
in Mahlsvorf. 46. Goll, Zifchlermeifter in Berlin. 175. 
Goth, Schule in DMärienwerber. 46. Gottfhall, 
Lehrer in Berlin. 5. v. d. Goltz, Baron, Landes⸗Direc⸗ 
tor in Kreigig: 391. v. Graevenig, Major ung Rit- 
terfchaft®-Directör in Irehne. 380. Graf, Schulamte- 
Eandidat in Berlin. 322. v. Gramahki, Auscultator. 
209. Graffow, Kreisgerichts » Secretair in Potsdam. 
330, Grebin, Calculatur » Borfieher in Berlin. 387. 
Grieben, Auscultator. 349. Griep, Schulamts-Ean- 
didat in Günterberg. 362. Griefer, Buchbindermeiſter 
in Beeslow. 210. Grippain, Pof- t in Schleu⸗ 
fingen. 350. Groening, Gerihts-Afehor. 249. Groet⸗ 
upfen, pract. Arzt ze. in Berlin. 297. Grobmann, 
oftfeeretair in Reichenbach. 350. Groß, Stabtgeridts- 
Regiftrator in Berlin. 210. Große, Schulamts-Eandl 
dat in Jüterbogf. 126. Grothe, Brüdenwärter in Pfaue. 
328. Gruban, Schulamts»Eandidat aus Reffen. 126. 
Grüttner, Aunftformermeifter in Berlin. 154. Grüß- 
mader, Schulvorficher in Berlin. 35. Grunert, Dr, 
ang in Eldena. 71.298. Grunomw,. Bauer in 
ankow. 335. Gudopp, Zedtengräber in Berlin. 35. 
Guethling, Proviant-Amts-Aififtent in Spandau. 362. 
v. Guerard, pract. Arzt ıc. in Berlin. 364. Guillet- 
mot, Kaufmann in Berlin. 280. Gurlt, Geh. Medici« 
nalratd u, Profeffor in Berlin. 103. 337. 338. Guthfe, 
Detonomie-Rath in Ilemodorf. 380. Guttentag, sy 
ändler in Berlin. 351. Gutſche, Bürean- Afffient n 
riegen. 349. 


Haad, Auscultator. 349. Haade, Lehrer in Neus 
Ruppin. 250. Haade, Briefträger in Berlin. 282. Ham 
gen, Schulamts-Eandidat aus Golzow. 362. Ha aſe, Ins 
tendantur-Sreretariats.Affittent a. D. 45. Haaſe, Mäp. 
hen in WVelersvorf. 46. Haberland, Yuscultator. 95. 
Habicht, Tagelöhner in Parep. 306. Hade, Auscultator, 
387. Bader, Schulamts:Eandidat aus Reetz. 362. Hat» 
berlin, Dr, Profeffor in Eldena. 71. 2 Hardel, 
praft: Arzt ꝛxc. in Berlin. 197. Graf v. Harfeler, kan 
rath in Areienwalde a. D. 368. Hagemann, Poſt⸗Con⸗ 
ducteur in Berlin. 22. Bagemeifter, Eifenbahn-Pof« 
Eonducteur in Berlin. 86. Hagen, Fubrmann in Lindow. 
131. 137. Hahn, Schulamts- Eandidat aus Yüterbogf. 
362. Haldensieben, Referend. 428. Hanff, pen. 
Kreisbaumeifter in Granfee. 2. Banne, Kreisgerichte 
Seeretair in Freienwalde. 349. Hannemann, Yılftituts- 
Gärtner in Prosfau. 85. 305. Hanſe, Poflbote a. D. in 
Berlin. 165. Darm, Kaufmann in Pritzwalk. 159. Har⸗ 
nader, Stadtrath in Berlin. 378. Hartmann, praft. 
Arzt ıc. in Berlin. 126. Hartmann, Gürtlermeifter in 
— —— 159. Harttmann, Correſpondenz⸗Secretair in 

erlin. 429. Hafensleder, Auscuitator. 34. Haupt- 
ner, Referend. 349. Haufdled, Landrath und Geh. Re- 
gierungs⸗Rath in Jüterbogf. 17. 368. Hausmann, Leh⸗ 
rer in Berlin. 140. Havenſtein, Intenbantur » Secreta- 
riats-Affitent. 271. Hechenthal, Kaufmann in Beestom. 
210. Heder, Pfarrer in Lindenberg. 421. Heilbron, 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 62. Dein, prakt. Arzt sc. in Berlin. 305. 
Deindorf, Geh. Regierungsrath in Berlin. 10. Heinede, 
Poſt · Padbote a, D. in Berlin. 342. Heinrid, Geh. Ars 
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ee red in zum. 85. Heinrich, Haupt ⸗Joll⸗ 
amts.Affiftent in Wittenberge. 141. Heinridh, Auscul- 
tator. 249.. Heinrich, Amtmann in Birkbolz. 342. Hein» 
ef EA age in Prosfau. 85. 305. —— 
— teur a. D. in Rhinow. 22. Helfft, Banquier 
ın Berlin. 96. Helm, Xuscultator. 249. Helmte, Polls 
Secretair in Berlin. 209. Helmrich, prakt. Arzt ac. in 
Berlin. 260. er 163. Hemme, Aus 
eultator. 34. empel, Gerihts-Affeffor. 62. Hempel, 
Shulamts-Eandivat aus Greifenberg U.-M. 362. Henkel, 
Schulamts·Candidat aus Eöpenid. 362. Henne, Haus 
Ichrerin in Damerow. 158. Denning, Stabtverorbneter 
in Bierraden. 96. Henning, Auscultator. 164. Hen— 
ning, Förfter in Rauen. Hennings, Oekonom in 
Perleberg. 342. Henfel, Poh-Erpedient in Breslau. 22, 
63. Deufel, Kämmerer und Zimmermeifter in Rhinow. 
22. Hentfhel, Müllergefelle in Reumarl 80. Hentfel, 
PMHarr-Adfunct in Ganper. 421. Prebig. Buchhändler in 
in. 63. Herbrig, Briefträger in Brandenburg. 126. 
Herder, Schufamtd » Candidat aus Milow. 362. Her- 
hola, unverehel. in Hammer. 166. Hermes, Buchhändler 
in Berlin. 350. Hermes, Gerichts-Affeffor. 249. Herr- 
mann, Lehrer in Berlin. 5. Herrmann, Polizgei-Rath 
in Berlin. 34. Herrmann, Ober » Infpector in Ragow. 
45. Herrmann, Seminarifi in Baumgartenbrüd. 52, 
Herrmann, Poſt-Seeretair in Berlin. 165. u — 
Ober: Poft-Geeretair: 250. Herrmann, Po-Affütent in 
Berlin. 249. Herrmann, Kaufmann in Berfin. 290. 
Hertwig, Dr. med., Profeffor in Berlin. 103. 337. 
erwarth, Gefreiter in Bifchofswerder. 250. von 
erzberg, Landrath in Rathenow. 368. 432. Heffe, 
ebermeifter in NRowaweh. 153. Heffe, Grb. Seeretair 
in Berlin. 290. Heffe, Auscaltator. 387. Deudtlaß, 
Gafthofsbefiger in Berlin. 428. Heusner, prakt. Arzt ıc. 
in Berlin. 197. Hepbemann, Dber-Pfarrer in Zoffen. 
437.. dv. db. Hepbt, Auscultator. 312. Heper, Dr., eb- 
rer in Berlin. 298. Heprich, Schulamts » Eandidat aus 
Mohrin. 126. Hepfe, yagı in Bliefendorf. 276, 
Ban EL Kaufmann in Berlin. 96. Hildebrandt, 
Detonomie-Commiflarius. 273. Bassett, Prediger 
in Lichtenwalde. 421. Hiller, Poligei-Seeretair in Ber 
fin. 158. Silſchenz, Pot» Secrefair in Berlin. : 209. 
Hilfe, Gerihts.Affeffor. 349. Hiltermann, praft. Arzt ze. 
in Berlin. 250. Singſt, Kaufmann in Wittenberg. 141. 
Pe en a. Mündeberg. 126. Hirfch- 
elder, Lehrer in Berlin. 118. Soße, Esneloermeiftr. 
frau in Berlin. 298. Hoch, Lehrer in Klein⸗Grabe. 432, 
Hoeffchen, Eafetier in der Hafenhaide. 290. Hoenig, 
Amtmann in Zaude. 45. Hoffmann, ————— 
in Berlin. 22. Hoffmann, Eiſenbahn-Poſt⸗Conducteur 
in Berlin. 86. pen mann, Dr-, Beneral-Supperintenbent 
163. 318. Hoffmann, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 237. 
Hoffmann, Apotheker in Berlin. 242. Hoffmann, Aus 
cultator. 249. Hoffmeifter, Lehrer in Berlin. 103. 337. 
Hohenberg, Tiſchlermeiſter in Berlin. 175. Hohenthal, 
rg ner per ag aus Königsberg in der Neumarf. 
79. Hohnhborſt, Prediger in Wildberg. 350. 379. 
ei Dr., Oberleprer in Berlin. 198. Holm, 
Lehrer in Berlin. 444. Holt, Pohl» Eomducteur in 
Berlin. 386. Holzapfel, Stabigerihts - Präfivent in 
Berlin. 311. Homeper, Pol. Greretair in Berlin. 63. 
Hopif, Hausiehrerin in Trampe. 230. Hoppe, Pol-Er- 


pebiemt in Schwebt. 350. Horn, Hauslehrerin in Klep⸗ 
tew. 95. Dorn, Auscuftator. 165. Hornemann, Ader- 
bürger in Kepin. 290. Horwitz, prakt. Arzt ıc. in Ber 
fin. 341. Hoyer, Gerihts-Affeflor 438. Hube, Lehrer 
in Berlin. 437. Graf Hue de Gruis, Auscultator. 34. 
Hüdftaedt, Auscuitator. 387. Hülfen, Prediger in 
Stehomw. 63. Hürche, penf. Oberförfter in Menj. 249. 
Beesı Fabrikant auf dem Geſundbrunnen bei Berlin. 153. 
ulwa, Affitent in Prostau. 85. 305. Humbert, Re 
ferend. 63. Sumſch, Webermeifter in Beelig. 153. 


Jacob, Erbfiger in Neu-Holland. 82. 211. Jacob, 
Padet-Befteller in Berlin. 209. Jacobi, Kammergerichts⸗ 
rath in Berlin. 386. Jacobi, Webermeifter in Zinne, 
387. Sacobi, Kaufmann in Berlin. 428. Jacobs, 
Gerihte-Affeffor. 95. Jacoby, Thierarzt in Dahme. 17. 
Zacobpy, praft. -.- in Berlin. 230. Jacoby, Ban« 
auier in Berlin. .  Zacobfon, Auscultator. 387. 
Zacobfon, Buchdruder in Perleberg. 429. Yaedel, 
Stations-Affiftent. 445. Jäger, Sreieiautge in Blan« 
bifomw. 262. Zäger, Referend. 349. 4 ger, Koſſäth 
in Hammer. 38. Zänide, nr gr er in Alt⸗Rup⸗ 
pin. 290. Zaffte, Poh-Secretair in Halle. 63. Jahn, 
Schuhmachergeſelle aus Baruth. 348. Jahnke, Forft- 
Auffeher in Neuendorf. 114. Jahnke, Kreisgerichte- 
Seeretair in Preußen. 140. yahnt, Gaftwirth in Zinna. 
387. Janenſch, Referand. 249. Ideler, Predigtamte= 
Candidat aus Groß-Nied. 237. Ideler, prakt. Art x. 
in Neu-Ruppin. 281. Jenſch, Intendantur-Referendar. 
361. Zentfh, Previgtamtd-Candivat aus Fudaı. 118. 
Zeffen, Dr. in Eldena. 71. 298. Iffland, Domal- 
nenpächter in Hammer. 166. Joach imsthal, Kaufmann 
in Berlin. 6. Jochmann, Dr., Lehrer in Berlin. 34. 
Zohmup,Rittergutsbefiger. 45. Joel, GerihtsAffeffor. 
164. Zobannes, Lieutenant in Dahlem. 358. Jonas, 
Gerichts⸗Aſſeſſor. 34. Jonas, Buhbändier in Berlin. 
3 oft-Secretair in Berlin. 63. Ißmer, Ju⸗ 
erlin. 427. YHinger, Referendar. 240, 
Juͤhlke, Gerberei-Infpector in Eldena. 71. Jungbann, 
Auscultator. 34. Referend. 164. Jungk, Amtnam in 
Falfenberg. 141. Jungnickel, Predigtamts⸗Candidat 
aus Gebersborf. 272. 


K. 


Kaehne, Schulamts-Eand. aus Jerchel. 126. Kaer— 
er, Büreau-Affitent in Prenzlau. 140. Kaliſcher, praft. 
xzi ꝛc. in Berlin. 126. Kalpen, Arbeitsmann in Wers 
der. 3883. v. Kamede, Regierungs Rath in Potdvam. 
379. Kammacher, Arbeitdmann in Ludwigsau. 272. 
Kanzler, Poſt Secretair in Potsdam. 22; Ober » Poft- 
Secretair. Kaplid, Lehrer in Spandau. 421. 
Karl, Auscultator. 165. Karow, Lehrer in Potsdam. 
45. Karft, Tiſchlermeiſter in Berlin. 175. Karften, 
Dr., Sanitätsrath in means 278. Kaffin, Weinbergs⸗ 
befiger in Werder. 114. Raul, Gntsbefiger in Solicante. 
242. Kaumann, Amtmann in Buchholz. 342. Katu« 
mann, Kreis-Thierarzt in Wriegen. 379. Kaumann, 
5* aus Sorau. 379. Kautſchle, 

riefträger in Wittenberge. 350. Kauhßmann, Kammer⸗ 
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erichte-Seeretair. 349. Kapfer, Zi 
in. 351. Kayfer, Amtmann in Ablimbsmühle. 430. 
Keitpold, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 230. - Keilpflug, 
—— a. D. in Basdorf. 350. Kemnitz, Förſſer 
Nennhauſen. 72. v. Kemnitz, Auscult. 209. Kemp» 
ner, Auseultaior. 165. Kette, Gerichts-Aſſeſſor. 386. 
v. Keudell, Regierungd» Afeffor. 72. v. Kienig, Re 
ferendar. 386. Kieſow, praft. Arzt w. in Berlin. 197. 
Kirchoff, Dr., Profeffor und Oberlehrer in Berlin. 5. 
Kirds, Erecutor in Berlin. 237. Kiffel, Arbeitsmann 
in Nowamwes. 153. Klaffehn, Lehrer in Berlin. 102. 
* Kleffmann, prakt, Arzt ıc. in Berlin. 250. Klebs, 
Auscultator. 164. Klebs, prakt. Arzt xc. in Berlin. 209. 
Klehmet, Superintendent .. in nt. 364. Stlette, 
Lehrer in Berlin. 444. Kletſchke, Dr., Kreis» Phpficus 
in Beeskow. 102. 317. Klingner, Referendar, 282. 
Kliver, Gerichts.Aſſeſſor. 95. Klotz, Prediger in Pfaf« 
fendorf. 421. Klogſch, Gerichts» Affeffor. 62. Kluge, 
Polizei » Seeretair in Berlin. 312. Knape, Tuchmacher⸗ 
meifter in Treuenbrichen. 96. v. d. Anefebed, Landrath 
in Teltow. 160. 369. Knieſche, Prediger in Hohen⸗ 
werbig. 171. Knoblauch, Auscultator. 95. Knoblauch, 
Neferendar. 311. zuemesd, zes Arzt ıc. in Ber⸗ 
fin. 260. Knoll, Rechn⸗Rath in Berlin. 127. Knuth, 
—— in Tremmen. 322. Koch, Vieh⸗Caſtrirer 
in Reumarf. 50. Koch, Poſt⸗Secretair in Berlin. 209. 
Koch, Raufmann in Berlin. 209. Koch, Gerichts.Aſſeſſor. 
349. Roehler, Bauer-Witiwe in Storfow. 8. Koehler, 
fi-Dausdiener in Berlin. 209. Koehn, Refenrendar. 140, 
oehne, Pehrer in Berlin. 103. 337. Auscul⸗ 
tator. 249. Koenig, Lehrer in Spandau. 126. zu nit 
Amtmann in Klein-Speerenwalbe. 198. Koenig, Polls 
Erpedient in Berlin. 209. Koenig, KreisThierarzt in 
ig. 262. Koenig, Kaufmann in Berlin. 428. 
nig, Amtmann in Bröddin. 430. Graf d. Königsmarf 
auf Berlitt. 246. 427. Köpfe, Handſchuhfärber in Berlin. 
158. Köppe, Kaufmann in Friebri eims. Mühle. 
429. Koeppen, Kaufmann in Pritzwall. 159. Koerner, 
Des Dber-Amtmann in Rangsvorf. 154. Koerner, Gute 
efiger in Aleranderhof. 306. Körner, Candidat ver Theo» 
logie aus Spandau. 350. Koefter, Fran Amtmann in 
Guſtavsruh. 154. Kopp, Pol-Erpebient in Berlin. 386. 
Koinzer, pralt. Arzt :c. in Berlin. 305. Kolbe, Amt« 
mann in Öerrenflein. 210, Belberg, VPoſt⸗Expedient in 
Berlin. 165. Korn, Eifenbapn-Pof-Eonducteur a. D. in 
Berlin. 312. Kortmann, Böttchermeifter in Bernau. 37. 
Kofegarten, YAuscultator. 387: Koffaeth, Gerichts⸗ 
Aſſe ſſor. 428. Koffenhoff, Bauführer. 364. Kottle, 
Poſt · Expediteur und Kaufmann in NeusZrebbin. 350. Kos 
waihüß, Briefträger in Berlin. 312. Kraap, Kauf 
mann in Berlin. 242, Kraemer, Eifenbahn «PoR-Eons 
ducteur in Berlin. 140. Kraft, Kaufmann in Panfom. 
335. Krahm, Pol-Eonducteur in Wriezen. 250. Krab« 
mer, Eifenbahn-Ealculator. 445. Krakau, Kaufmann 
Berlin. 242. Krafemann, Kaufmann in Brüſſow. 429. 
Rraufe, Eivil,-Supernumerar in Liebenwalde. 34. Kraufe, 
Rittergutsbeſiher in Oderin 56. Kraufe, Dr., Rector in 
Berlin. 118. Rraufe, Hof-Poflamtsbote in Berlin. 209. 
Krebs 1., Bärermeifter in Berlin. 10. Kredewahn, La—⸗ 
——— in Paſewall. 362. Krenkel, Rathöherr 
n Perleberg. 429. Kreſſin, Bauer in Fallenthal. 57. 
Krenpberger,. Briefiräger in Potsdam. Krieger, 
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Dr., Medicinaf- Aſſeſſor und Kreis Phpſteus in Berlin. 52. 
Kriele, Pfarr⸗Adjunct in Groß⸗Fredenwalde. 13. Krie⸗ 
neife, Schulamtd-Eandidat aus Adlich-⸗Reetz. 126. Krie⸗ 
pin, Padbote in Berlin. 312. Zeigiuget: Seminar-Dis 
rector in Dropffig. 203. Kroder, Dr., Drofeffor in Pros 
fau. 85. 305. v. Kroecher, Auscultator. 68, dv. Kroe⸗ 
er, Rittergutöbefiger in Lohm. 245. 427. Kroenig, 
Dr., Oberlehrer in Berlin. 188. Krohn, Gutsbefiger in 
Werben. 10. Krope, Bädermeifter in Brig. 290. Kroſte⸗ 
wis, Zifchlermeifter in Berlin. 175. Krüger, Kaufmann 
in Berlin. 35. —— Auscultator. 165. Krüger, Ar⸗ 
beitsfrau in Vareb. . Krüger, Schulamts-Eandidat 
aus Eiche. 362, Krüger, Lehnſchulze in Eremwelin. 430. 
Kruſchke, ulvorſteherin in Berlin. 437. Kruſe, Leh⸗ 
rer in Berlin. 118. Kueblenthal, Gerichts.Aſſeſſor. 140. 
Kühling, Salarien-Eaffen.Rendant in Brandenburg. 140. 
Kühn, Predigtamts-Eanpdidat aus Berlin. 15% Kühm 
Predigtamts.Eanpidat aus Sapfe. 158. Kühn, Poſt⸗Exr⸗ 
pebient in Züterbogf. 250. Kühne, Predigtamis.Eandis 
bat aus Berlin. 86. Kuchnemann, Referendar, 428. 
Kuehns, Dr. jur., Referendar. 34. Künitz, Gerichts 
Aſſeſſor. 311. Künne, Referendar. 428. üfel, Ren» 
dant in Berlin. 303. 412. Kuhlmann, Eifenbapn-Poh« 
Eonbucteur in Berlin: 140. Kublmep, Lehnſchulze im 
Dahmsdorf. 276. Runge, Auscultator. 140. 164. Kun 
Bädermeifter in Berlin. 35. Kunz, Wol-Erpebient in 
Berlin. 86. Kurth, Hebamme in Berlin. 141. Kutſcher, 
Stadigerichto⸗Secretair in Berlin. 127. Kuhle, Briefe 
träger in Berlin. 86. 


R. 


Lande, Candidat der Theologie in Kronhorſt. 45. 
Lademann, Bädermeifter in Berlin. 428. Ladendorff, 
Kaufmann in Berlin. 290. Laehr, Dr., Sanitätsraih in 
Schweizerhof. 348. de Lagarde, Dr., Lehrer in Berlin, 
220. v. Lagerfröm, PoR-Affitent in Beestow. 22; Pos 
Secretait. 250. Lahapne, Bürgermeifter in Rhinow. 140, 
164. Lahndt, Schulamts. Eandivat aus Lehnin. 126. 
Landsberg, ey Arzt ıc. in Berlin. 80: Lange, 
Bürgermeifter in Bernau. 37. Lange, Auscultator. 209. 
Lange, Ober, Poftfeczetair. 250: Lange; Intendanturs 
Serretair. 361. Langhoff, Gemwerbeichul- Director in 
zum. 392. ganghoff, Outöbefiger und: Schule in 

marfow. 429. Lanius, Bädermeifter in Rowäwes. 
166. Laft, Hof-Poftamtsbote in Berlin. 250. Lauben, 
Briefträger in Berlin. 282. Laue, Predigtamts-Kandivat 
aus Niederfinow. 86. Lauriſch, Previger in Sauen. 5. 
Lazarus, Dr. jur., Gerichts. Afeffor. 95. Lebin, Dr. jur., 
Referendar. 95. Lehfeldt, Referendar. 282. Lehmann, 
ratt. x. in Spandau. 62, Lehmann, KreiiEaffen- 
Angermünde. 87. Lehmann, Briefträger in 
erieberg. 126. Lehmann, Schulamts+» Eandidat aus 
. 126. Lehmann, Referendar. 140: Lehmann, 
ausAffiftent in Potsvam. 140, Lehmann, Lehrer in 
Berlin. 165. Lehmann, Eantor in Zrebatfch. 220, Leh⸗ 
mann, Pofl-Secretair in Potsdam. 250. Lehmann, 
Stadtgerichtebote in Berlin. 272, Lehmann, Lehn⸗ und 
Kreieſchulze in Mirdorf. 297. Lehmann, Säule in 
Görzig. 342. Lehmann, Prediger in Bredow. 36& Leh⸗ 
muß, Kaufmann in Berlin. 96. Lehrede, Auseultator 
209. Leithold, Poſt⸗Exprdient in Berlin: 282, Lemie 
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Lemme, Zifchlermeifter in Berlin. 175. 429. Temp, 
ract. Arzt ac. in Berlin. 421. Lendel, NRegierungd« 

ferendar und, commiffariiher Bürgermeifter in Strass 
burg. 276. Sengerig, Bauführer. 126. Lentz, Zöpfer- 
mei in Biestow. 351. Leon, Kaufmann in Reuens 
bagen, 387. Levin, Gerihtis-Affeffor. 249. Lewald, 
Rechts⸗Anwalt in Berlin. 164. Lewinski, Gerichts-Aſſeſſor. 
95. Liba, Referendar. 63. Liborius, Schulamts-Ean- 
didat aus Camp. 362. Licht, Auscultater. 209, Liebe» 
knecht, Poft-Erpedient in Luckenwalde. 350. Liebbeit, 

ft.-Erpedient in Berlin. 209. Liehn, Padbote in Gör- 
is. 63. Liefe, Bauerfrau in Erevelin. 8. Liefide, 
Kuhmeler in Daplwig. 80. Liefinger, Deconom in dere 
berg. 380. Liegmann, Hof-Pofamtsbote in Berlin. 282. 
Liepmann, Kreisgerihts» Secretair in Potsdam. 349. 
Liegmann, Kaufmann im Berlin. 352. Lilienhain, 
Auscultator. 209. Liman, Staats⸗Anwalt in Berlin. 
126. Limann, Auscultator. 418. Graf au Limburgs 
Stirum, Referendar. 428. Lindemann, Arbeitdmann 
in Rathenow. 238. Lindenberg, Lieutenant in Herzfelde. 
430. Lindenbeim, Eommiffionair in Buchholz. 210. Zins 
der, VohsErpebient in Wriezgen. 22. Linke, Poſt. Erpedi⸗ 
teur in Belzig. 35. Linke, Maurermeifter in Strasburg. 
166. Linnacz, Regierungsbote in Potsdam. 242. Lintom, 
Sqhuulze in Barbenip. 17. dv. Lohom, NRittergutsbefiper 
und Lieutenant in Petkus. 17. Lodp, oftbote in Berlin. 
336. Roeffler, Regierungs.- Serretair in Potsdam. 322. 
Loehlein, praft. Arzt ꝛc. in Berlin. 197. 2oeper, 
Bittwe in Deiligenfee. 128. Loeſch, Burgbefiger in 
Wittenberge. 141. v. Loeſchebrand, Landralh a. D. in 
Sauen. 10. v. Loefhebrand, Lieutenant in Selchow. 
45. Loewe, Dr., Schul» Borfteber in’ Freienwalde a. D. 
312. Loewenberg, Kaufmann in Berlin. 428. Lohausg, 
——— in Berlin. 250. Looſe, Handlungslehrling 

Berlin. 415. Lorenz, Stadtgerihtsbote in Berlin. 
237. Loffow, Poftbote in Berlin. 140. Lortzing, 
Bürgermeifter in Pripwalf. 159. Loth, —— in Schmalen⸗ 
berg. 209. Lu ban, Schänkerſohn in Köthen. 172. LucqQe, 
Kaufmann in Berlin. 165. Lucas, ulamts»Eandidat 
aus Eüftein. 322. Lude, SchulamtsEandidat aus Prem⸗ 
nig. 126. Ludwald, Regierungsrath in Potsdam. 71. 
Luederit, Glafermeifter in Treuenbrießen. 146. Lüdide, 
Rechts-Anwalt und Yuftigrath in Berlin. 351. Lüdicke, 
Auscultator. 387. Luethens, Departementd-Tpierarzt 
in Prosfau. 85. 305. Luther, Auscultator. 95. 


M. 


Maaß, Kreisbaumeifter in Granfe. 2. Maah, 

ulze in Sonnenberg. 127. Maehr, Reg.-Eaffen-Affif. 
in Potsdam. 400. Maerler, —— Schwedt. 95. 
Maählow, Kaufmann in Berlin. 351. Maibauer, 
Schulamt. Eandivat aus Letihin. 362. Manderup, 
Auscultator. 249. Manger, Prebigtamts-Eanbidat aus 
Barthe. 118. Manntopf, Poligei-Ratp_in Potsdam. 
209. Manofeld, Seeretair in fin. 276. Mante, 
Schulamis⸗Candidat aus Rechlin. 362. v. Manteuffel, 
Auscultator. 387. March, Habrikbefiger in Eparlotten- 
burg. 166. Marggraf, otbeler in Berlin. 342. 
Marggraf, Schulvorfieher in Berlin. 351. Maroß, 
pᷣofibole in Berlin. 140. Martp, Barnifon-Berwaltungs« 
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Infpeftor in Cüftein. 271. Martin, Gollaborator in 
Prenzlau. 350. Martins, Gerihts-Affeffor. 140. Mar- 
tins, Referendarius. 386. Marr, Gerichts.Affeflor. 164. 
v. Mafars, Geh. Por-Revifor in Berlin. 165. DMaffe- 
bus, Briefträger in —— 350. Mathau, Bauer 
in Alt⸗Schadow. 45. atho, Schulamts-Eandivat aus 
Shöumwalde. 322. Matthiae, Depofital» Kaffen-Buch- 
balter in Berlin. 827. Matte, Poſt⸗Secretair in Ber- 
lin. 63. Matufch, Lehrer in Berlin. 171. zn 
ierungd-daupt-Gaffen-Affitent in Potsdam. 322. ab, 
e — — — 341. Maurer, Kreis— 
erichts-Secretair in Berlin. 349. May, Kaufınann in 
uchholz. 210. Maper, Auscultator. 34. Maperhoff, 
Candivat der Theologie in Groß.Breren. 437. Meden, 
Briefträger in Berlin. 336. Mehl, Amtmann in Goll⸗ 
—* 18. Mehring, Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen⸗Buch⸗ 
halter in Potsdam. 322. einde, Fräulein in Dtten- 
jagen. 422. Meinede, Vofl-Erpedient in Berlin. 282 

eißner, Referendar. : Meißner, Calculator. 
445. de Predigtamts·Candidat aus Elbing. 158. 
Mellier, Wirthſchafts⸗Inſpector in Börnide. 166. Mel« 
— Amtsrentmeiſter in Rheinsberg. 237. Memmert, 
upferfchmied in Strausberg. 130. Mercier, Bauer in 
Golzow. 57.82. Merleder, Intendantur-Affefor. 271. 
Merp, Depofital-Rendant in Potsdam. 349. 380. Meffer- 
fh midt, Referendar. 95. 249. Metfher, Schulamts. 
Candivat aus Meihomw 126. dv. Mettingh, Land- 
zath in Templin. 421. Mepentpin, Stadt er tsrath 
in Berlin. 127. Mettzner, Rittergutsbeſitzer in Eggers. 
borf. 429. Meumann, Fräulein in Gramjow. 86. Me- 
ved, Meferendar. 249. Mevis, Schulamts.Eanbidat 
aus Brüffow. 126. Mewes, Altfiger- Wittwe in Görtz. 
306. Memwes, Kaufmann in Yenzen. 430. Mepden- 
bauer, Bauführer. 272. Meyen, BawÜleve in Ber 
lin. 158. Meyer, Prebiger in Kudow. 80. Meyer, 
Referendar. 140. eper, Apotheker in Berlin. 312. 
Meyer, Gerihts.Affeffor. 386. Meper, Zahnarzt. 387. 
Meyer, Kriegsrath a. D. in Berlin. 428. Migaelis, 
Geh. Legationsrath a. D. in Berlin. 63. Mihelmann, 
Poſt · Conducteur in Wriegen. 250. Mier, Kanzlit in 
Berlin. 415. Milolaiczed, Vadbote in Berlin. 250. 
Mila, Referendarius. 63. Milbrodt, Bürcau-Affiftent 
in Prenzlau. 349. Minas, Dredslermeifter in Berlin. 
387. Miffelwig, Padbote in Berlin. 250. Mitfher« 
lid, pract. Arzt ıc. in Berlin. 311. Moeller, Rentier 
in Berlin. 63. Moeſchel, Poft.Erpedient in Berlin. 342. 
eeigenen, Major a. D. in Berlin. 210. Moll, Zu- 
fligrath in Berlin. 433. Monpheimer, Yol-Gecretair 
in Berlin. 209. 250. Mudlad, ‚Stadtgerihts-Secretair 
in Berlin. 127. Müplbaum, Ober-Plarrer in Teltow, 
421. Müpleng, Eolonift in Eötben. 80. Müller, 
Kupferfchmiedemeifter in Bernau. 37. Müller, Ober 
förfter in Friedersporf. 45. Müller, Baumeifter in EI» 
dena. 71. 298. Müller, Briefträger in Berlin. 86. 
sin, Ban im Gramzow. 126. Müller, 
Kirchenvorfteber in Dennigsvorf. 1: Müller, Kauf 


mann in Berlin. 141. üfler, Dr., Bürgermeifter in 


Buchholz, 210. Müller, pract. Aryt sc. in Berlin. 281. 
Müller, Hof-Poftamtsbote in Berlin. 282. Müller, 
Gafpofsbefiper in Bernau. 290. Müller, Eifengieferei- 


lin. 351, Müller, Schulamts⸗Candidat 


in 
in —X 362. Müller, PorErpepient in Berlin, 
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33. Müller, Möbelpändier in Berlin 387. Münch, 
pract. Arzt sc. in Sieſenthal. 305. Münchow, Thier⸗ 
arzt in Züterbogk. 17. Müngie, Ziigermeifter in Ber 
lin. 175. Dubr, Wirkbfhafte-Infpeltor in Hellersdorf. 
141. Mummeltbep, Packote in Charlottenburg: 126. 
Dundt, Auscultator. 165. 


N. 


Nagel, Prediger in Ziegow. 86. Nagel, Dr, Sa 
nitätsratd in Berlin. 383. Natanfon, Referend. 164. 
Rätber, er ge ans Michelsdorf. 126. 
Naud, Dr., Lehrer in Berlin. 95. Naud, Gutsbrfiger 
in Feldheim. 107. Remitz, KanzleirDirector in Berlin. 
290. Nerenz, Hiflorienmaler in Berlin. 63. Neßler, 

rebiger in Kriele. 379. Neubauer, Eiſenbahn⸗Sialions⸗ 

orfteber in Koblfurt. 415. Neubert, Hebamme in Ber- 
fin. 141. Neubert, Referend. 387. Neuendorf, Kanz⸗ 
fei«-Secretair in Berlin. 350. Neumann, Gerichts.Affei- 
for. 349. Reumann, Bädermeifter in Beestomw. 351. 
Nieder, Kirhenvorfteher in Dallvorf. 128. Niemep, 
Qutsbefiger in Deutih-Rirdorf. 351. Niethe, Kreisge⸗ 
rihts-Director in Wittftod. 34. RNikiſch, Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for. 82. Nitfhde, Padbote in Berlin. 250. Ripe, 
Regierungs-Affeffor in Breslau. 242. Noad, Schant- 
wirth in Berlin. 276. 
290. Roelte, Kreisichulze in ge 40. 153. v. Nor⸗ 
densriötd, Ritterguisbefiger in Virihoin 35. 342. 


D. 


Obel, Baustneht in Stolpe. 114. Dberländer, 
Schulamts.Canpivat aus Nowawes. 1%. Obſt, Pofl- 
Erpedient in Potsdam. 350. Dehme, Gandidat ber 
ze in Wollin. 86. Denide, Zahnarzt in Berlin. 
13. 387. Derpen, Hof» Pofamts-Bote in Berlin. 282. 
Defterpeld, Apotheker in Fürſtenwerder. 245. 305. Obhle, 
———— Deren ent in Potsdam. 249. Ohne» 
forge, Börfter in Bifhofsphul. 62. v. Oppen, Ritter 
autsbefiger in Niemegt. 141. Oppermann, Staatsan- 

“malt in Berlin. 126. Orban, Eifenbapn-Pofl-Eonduc- 
teur in Berlin. 209. Dfee, Hauslehrerin in Klockow. 
102. Often Il, Pofl.Erpedient in Berlin. 209. Dtto, 

redigtamts. Kandidat in Groß · Fredenwalde. 154. Otto, 
riefträger a. D. in Wittenberge. 350. 


Paaſch, Dr., Beyirke-Ppyficus in Berlin. 444. Pachali, 
Säulamtd-Eandidat ans Letſchin. 322. Paeper, Schiffer 
in Hammer. 250. Paetſch, prakt. Arzt ıc. in Berlin. 281. 

apite, Werkmeiſſer in Spandau. 95. Palis, Seifen- 
meifter in Bertin 49. Palmis, Kaufmann in 
Berlin. 35. Papenbrod, Bürgermeifter in Zempfin. 
421. Paradise, prakt. Arzt ac. in Berlin. 197. Paris, 
tr in Spandau. 22, Parthey, Gerichte-Affeffor. 

62. Paſchke, Auscuftator. 349. Patzwaldt, ulamts- 
Gandivat aus Heinersborf. 362. Paul, Dr., Lehrer in 
Berlin. 118. Paul, Kaufmann in Berlin. 429. Pehle⸗ 
mann, Auscuitator. 249. v. Pelkowoti, Auscultator. 
165. Perlig, Lehrer in Bedenid. 312. Perfins, Re 
gierungs-Affelfor in Polsdam. 62. 72, Peſchke, Prediger 


Noad, Apotheker in Oderberg. 
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in Berlin. 252. Peters, Klempnermeiſter in Berlin. 165. 
Zeteeng, Superintendent und Ober» Pfarrer» Apjunct in 
emplin. 171. Petſch, Schulamts + Eandidat aus Alt 
zZöplig. 322. Petſch, Gerihts-Affeffor. 349. Petter, 
Briefträger in Berlin. 386. Pfeiffer, Zodtengräber in 
Berlin. 210, Pfeil, Referend. 140. Piering, Stabt- 
gerichtsbote in Berlin. 237. Pierne, Padbote in Wrie- 
en. 126. Pietrustp, Adminifirator in Waldan. 313. 
iedfer, Kaufmann in Berlin. 35. Pippart, Super 
ntendent und Ober » Pfarrer » Adjunct in Zehdenick. 171. 
Geh on, Dr., Eonfiftoriafrath in Berlin. 34. Planert, 
of-Erpedient in Berlin. 282. Plath, unverehelichte, in 
Berlin. 158. Plath, Lehrer in Berlin. 171. 272. Plath- 
ner, Kammergerichts-Rath in Berlin. 386. fato, 
Krelsrichter in Mittenwalde. 164. Plapmann, Kauf 
mann in Berlin. 408.410. Plaue, Eantor in Wiloberg. 
437. Plemwe, Auscultator. 428. Plintzner, Buchhalter 
in Berlin. 433. Podiasfi, Buphalter in Berlin. 276. 
303. 412. v. Poellnig, Baron nifon-Berwaltungs- 
Dber-Infpector in Berlin. 45. Dohling, Büreaubiener 
in Berlin. 165. Pomtow, Dr., Profeffor und Oberlchrer 
in Berlin. 5. Prager, pralt. t x. in Berlin. 171. 
ratſch, Stadtgerichts Rath in Berlin. 127. Proße, 
oft-Secretair in Berlin. 209. Pudor, Aukultator. 387. 
uettner, Schulamts. Candivat, aus Straußberg. 362. 
Puhlmann, Dr., prakt. Arzt ıc. in Spandau. 311. zu Put⸗ 
ip, 2. —* ee Se: R\ * 
d, Gans er, x auf Laasle. 429, Pyriß, Pad. 
bote in Berlin. 86. 0 


Quehl, Neſerend. 249. 


Raabe, Eigenthümer in AtReeh. 31. Raaſch, 
Lehrer und Kreioſchulze in Groß⸗Schönebeck. 107. Rade⸗ 


bold, Briefträger a. D. in Berlin. 282. Prinz Rad» 
ziwill, Auscultator. 209. il Predigtsamte.Eon« 
divat aus Alt-Reivnig. 379. agufe, Prediger in 


Krampfer. 297. Rahn, Padmeifter in Berlin. 86. Ra- 
min, Lehnſchulze in Miidenberg. 430. Ranspadh, Heb⸗ 
amme in Berlin. 141. Haft, Regierungsratd in Pote- 
dam. 71. Ratbmann, Subrector in Spandau. 297. 
Raue, Apoiheler in Berlin. 260. Rapvene, Referend., 
428. Red, Proviant » Amts» Affiftent in Münfter. 362. 
Graf v. Redern, Wirkl. Geheimer Rath und Ober⸗Truch⸗ 
feß in Berlin. 8. 10. 154. Reimann, Poll» Erpedient 
in Berlin. 22 Beimann, Padbote in Berlin. 386, 
Neimer, Gutsbefiger in Alt-Golm. 45. Reinhardt, 
28. G-Bürean-Affiftent. 349. Reinide, Schulze in fer 
flow. 40. Neiß, Briefträger a. D. in Templin. 350. 
ae). interim. Amtsdiener in Spandau. 282. Remp, 
Profeffor in Berlin. 165. ———— Hof.Schloffer- 
meifter in Berlin. 96. Reſchke, Kaufmann in Berlin. 
350. Reufche, Geh. Zuftigrath in Berlin. 427. v. Reuß, 
Referend. 48. Reuter, Kaufmann in Deutfch- Rirdorf. 
290. v. Rheinbaben in Sauen. 342. Nibbed, Dr., 
Lehrer in Berlin. 220. Richter, Bädermeifter in Ber 
nau. 37. Richter, Stadtgericts.Serretair in Berlin. 
127. Richter, Eivil- Supermumerar in Potsdam. 158. 
Richter, Preblgtamts-Eandidat aus Cottbus. 158. Rich- 
ter, Gerichts⸗Aſſeſſor. 249. Richter, Schulante-Ean- 
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bidat aus Brüffow. 362. Rich ler, Referend. 386. von 
Rihtbofen, Freiherr, Auscnltator. 387. Riecke, Gr 
richts-.Affefor. 438. Riedel, Referend. 282. Rledet, 
Stadtratd in Berlin. 376. Rieke, Büdnerfrau in Lü- 
bare. 128. Rie ß, Gerihtd.Affeffor. 349. Rietz, Fa⸗ 
brifbefiger in Neu⸗Schöneberg. 200. Rich, Regierungd 
EivifsSupernumerar in Potsdam. 348. Migler, Pres 
digtamts·Candidat aus Cleve. 445. Mike, Audcultater, 
43. Ripke, Erzieherin in Shmöln. 72. Rifmann, 
pract; Arzt ac. in Berlin. 271. Rißmann, Referend. 
386. Ritibaufen, Dr. in Waldau. 313. Roc, Aus 
euftator: 63. v. Roch ow, Hofmarſchall in Stülpe. 154. 
Rodeberts, Rittergutsbefiger in —— 422. Rode⸗ 
wald, Prebigtamts-Eandivat in Lebnin. 238. Rödner, 
Pon-Secretair in Görlid. 250. Röhden, Briefträger 
in Berlin. 22. Röhricht, Pollfecretair in Berlin. . 
Nöhb, Auscultator, 249. Möfener, Nehnungsrath. 
362. NRösner, Lehrer in Berlin. 444. Roggemann, 
Kaufmann in Oranienburg. 165. Rohde, Gutd-Apmi- 
niftrator in Eldena. 71. 298. v. Rohr, Rittergutöbefiger 
in Hofybaufen. 245. 427. v. Rohrſcheidt, Regierungs- 
Rath in Potsdam. 379. Ronel, Webermeifter in Zinna. 
387. Roſenbaum, Kreisgerichts.Secretair in Berlin. 
249. Rofenmeper, Stabtgerihtsbote in Berlin. 237. 
Nofentbal, pract. Arzt sc. in Berlin. 139. Rofenthal, 
— in Jüterbogk. 272. Noſenthal, Juwelier in 
erlin. 48. Rokhe, Dr. juris, Auscultator. 209. 
Nott, Zifhlermeifter in Berlin. 175. Rüder, Bürger 
meifter in Biefentbal. 249. Nüdorff, Auscuftator. 209. 
Rumpf, Schulamts-CandipatausNadrenfee. 362. Runde, 
Dr. jur, Gerichts.Afchor. 349. Runge, Ober-Poft- 
Gaffirer in Berlin. 63. Runge, verw. Arbeitdmann in 
Berlin. 64. Runge, pract. Arzt ıc. in Berlin. 197. Runge, 
Hof-Poftamtsbote in Berlin. 282. Rungius, Predigt 
amts-Candidat aus Ludenwalde. 392. ugen, Dber- 
farr-Apjunct in Pntlip. 305. Rphlemsti, Eifenbapn. 
oſt ⸗· Conductent in Berlin. 63. 


©. 


Sarger, Schulamts⸗Candidat aus Schlammau. 126. 
Sargert, Geh. Regierungs-Rath in Berlin. 298. Ga- 
gert, Hof»-Voftamtsbote a. D. in Berlin. 86. db. Sal. 
dern, Landrath in Perleberg. 368. Salenz, Pol-Erpe- 
dient in Berlin. 209; in Brandenburg. 350. Salomon, 
Aderbürger und —— in Sandau. 146. Gam- 
main, Dalbbauer in Prarflein. 396. Samuel, Kirden- 
vorfteber in Eoffin. 8. Sander, Gericts.Affeffor. 209. 
Sartorius, Previgtamts« Eandidat aus Dorpat. 445. 
. Saffe, Schulamts » Candidvat aus Zreuenbriegen. 322. 
Sauter, Gefreiter in Liebenwalde. 365. Schaberg, 
ract. Arzt sc. in Berlin. 276. Schacht, Previgtamts- 

andidat aus Zoffen. 237. Schaede, Förſter in Löcknih. 
102. Schaefer, Lehnſchulze in Dölln. 421. Schaeffer, 
Bm in Potsdam. 54. Schafbeitlin, Kaufmann in 

erlin. 63. Schallhorn, Adminiſtrator in Berlin. 290. 
Schalt, Rebtsanwalt in Templin. 95: don Schaper, 
Auseultator. 95; Regierungs-Referend. 164. Scharn⸗ 
weber, Landrath in Berlin. 73. 107. 38 Sheime, 
Rammergerihts.Secretair im Berlin. 349. —— 
Tiſchlermeiſter in Berlin. 175. von Schendendorff, 
Landrath in Neu⸗Ruppin. 368. Schenk, Lehrer in Ber⸗ 
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lin. 13. Schenk, Küſter in Berlin. 80. Schenl, Au 
ferendar. 209. Scherler, Hausknecht in Spandau. 352 
a Regierungs⸗Secretariate⸗·Aſſiſtent in Potsdam. 
322. chiele, Rathmann in Neuſtadt⸗Eberswaide. 141. 
Schiepan, Amtmann in Boptzenburg. 430. Schilling, 
Erecutor in Berlin. 237. Schilling, Lazareth⸗Inſpec⸗ 
tor a. D. 362. Schimmelpfennig, Rebnungerath in 
Berlin. 89. Schinkel, Candidat der Theol. in Nedahn. 
86. Skhirmer, Intendantur » Secretariate - Affiftent in 
Berlin. 45. Schirmer, Prediger im Prenzlau. 379. 
Schirmer, Tifhlermeifter in Schönflied. 380. Schir⸗ 
mer, Rechnungs Rath a. D. in Berlin. 488. Schlich⸗ 
ting, Austkultator. 165. Shlid, Kaufmann in Ber 
lin. 351. Schlunfe, Knabe in Werber. 353. Schma⸗ 
Tel, Polizei“ Seeretair. 54. Schmeidhel, Pad» Bote 
in Brandenburg. 126. Schmid, Previgtamts » Eanı 
didat aus Liebenfelde. 445. Schmidt, Intendantur-⸗ 
Seeretariats.Affiftent. 45. Schmidt, Regierungs⸗Uſſeſſor 
in Potsdam. 71. Schmidt, Dr., Lehrer in Berlin. 118. 
Schmidt, Juſtiz-Rath in Berlin. 126. Schmidt, Feld⸗ 
meffer. 16. Schmidt, Schulamts⸗Candidat aus Stölln. 
126. Schmidt, Pol-Erpedient in Berlin. 140. 342. 
Sch mid t, Planfammer-Infpector. 163. Schmidt, Stadt 
—— in Berlin. 237. Schmidt, Predigtamts. 

andidat aus Freienwalde. 272. Schmidt, Schulamts⸗ 
Candidat aus Wiehl. 322. Schmidt, Lehrer in Berlin. 
337. Schmidt, Auscultator. 349. Schmidt, Förfter 
in Breitenlege. 361. Schmidt, Auscultator. 387. Schmidt, 
Kofſäth und Schöppe in Triglitz. 429. Schmidt, Bäder. 
meifter in 2enzen. 430. von Shmidt-Pirfhfelde, 
Nittergutsbefiter in Hirſchfelde. 154. Schmidts, Feld» 
mefler. 364. Schmidtsdorf, Kirchen» Borfieher in 
Schmerzow. 390. Schmielau, Wundarzt in Spandau. 
62. Shmode, Baumeier in Dahlwip. 79. 80. Shmude, 
——— in Neuſtadt⸗Eberowalde. 350. Schnee, 

oſt ⸗ Expediteur a. D. in Bolfspagen. 350. Schnee 
weiß, Poftbote in Berlin. 165. von Schnehen, Kreio⸗ 
—— a. D. in Neu.Ruppin. 34. Schneider, 

oldarbeiter in Berlin. 63. Schneider, Bauführer. 126. 
Schneider, Kreidgerihte-Secretair in Potsdam. 140. 
Schneider, Wundarzt ıc. in Potsdam. 20. Schneider, 
Briefträger a. D. in Berlin. 250. Schneider, Rendant 
in Roslau. 305. Schobert, Lehrer in Berlin. 444. 
Schoedon, Eifenbahn- Por. Condburtrur in Berlin. 209. 
Schoenberg, Amtmann in Dechtow. 40. 388. Schoene, 
Schulamts.Candidat aus Stülpe. 126. Schoeneberg, 
Tagearbeiter in Neuendorf. 114. Shoenemann, Kauf 
mann in Berlin. 154. Schönian, Oberförfter in Menz. 
249. Schönian, Lebnfhulge in Gandenig. 421. k 
Schöpke, Bädermeifer in Beeskow. 351. Schoip, 

oft-Erpediteur in fterbaufen a. D. 22. Skhorf, 

chulamts⸗Cand. aus Guſchte⸗Hollãnder. 32. Shrabad, 
Auc»Eomm. in Potsdam. 95. Schrade, Apotheker in Ber» 
fin. 95. Schrader, Amtmaun in Groß⸗Fredenwalde. 154. 
430. Schrage, Audcult; 349. Schramm, Kirchenvorſt. 
in Wernidow. 198. Schramm, Lehrer in Berlin. 238. 
Schreiber, Pol-Erpedient a. D. in Berlin. 165. Schrei⸗ 
ber, Secret. in Berlin. 276. Schreiber, ———— 
Cond. in Berlin. 386. Schrever jun., Lehn — 
gutsbeſ. ug —— Schroedter, Referendar. 282. 
Schroedter, Bür.«Affit. 350. Schroeter, Auseult. 165 
Sqchuchardt, Dr. in Balvdan-. 313. Schüler, Poftbote 
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Berlin. 14 Schüler, Briefträger im Berlin. 282, 
Hüp, Drecholergeſelle in Berlin. 64. Schuetze, Ritter 
tbefiger in Heinsdorf. 34. von der Schulenburg- 
agow, Baron in Ragom. 154. Schulg, Eivil-Super- 
numerar in Potsvam. 159. Schultz, Hausvater in Ber- 
fin. 387. Schule, Poffeeretair in Berlin. 63. 209. 
Schultze, Hol-Pofamis-Bote in Berlin. 282. Schulge, 
Raufmann in Berlin. 351. - ulge, Rentier in * 
Hin. 429. oo e, Apothefer in Perieberg. 429. Schulge, ' 
Rathsherr in Perleberg. 429, Schulge, Schulze in 
Aprensvorf. 430. Schulz, Frau Ritterguisbefiger in 
Sterndagen. 8. Schulz, Briefträger im Brandenburg. 126. 
Schulz Fräulein in Tegel. 18. Schulz, Baufübrer. 
272. Eye, — ————— Oberberg. 290. Schulz, 
Amtmann in Boifterfelde. Schulz, Lehrer in Ber- 
fin. 444. Schulze, Prediger in Zauchwitz. 45. Schulze, 
Schulamts.Eanvivat aus Babip. 127. Schulze, Aus 
euftator. 165. Schulze, Kaufmann in Berlin. 242. 
Schulze, Dr. phil,, Predigtamts.Eanbivat aus Berlin. 
272. Schulze, Schulamts.Candivat aus Warfhau. 362. 
Schulze, Shulamts - Candidat aus Neumarft. 362. 
Schulze, Gafiwirth im Fehrbellin. 387. Schulze 1., 
er in Berlin. 428. Schwanger, Polizei, 

th. 62. Schwarz, Küfter in Berlin. 210. Schweber, 
— — in Berlin. 153. von Schwedter, Intendan⸗ 
tur» Referendar. 153. Schwerin, Gerichts⸗Aſſeſſor. 95. 
Securius, Referendar. 140. Serhaufen, Gutsbefiger 
in Sühle. 430. Segnitz, Dr., un in Eldena. 71. 
298. Seidel, Kaufmann iı Straßburg UM. 146. Sei. 
fert, Auscultator. 249. Seliger, Referend. 140. Selle, 
venf. Domainen-Rentmeifter in Belgig. 357. Sellte, Haus 
tnecht in Berlin. 298. Sello, Kreisgerichts. Direktor in 
Neu-Ruppin. 34. —2 Gerichts⸗Aſſeſſor. 62. 
Semmler, Fuhrmann. NG. Senator, prakt. Arzt ıc. 
in Berlin. 139. Seng, Vol-Erpebient in Berlin. 209. 
Sernow, Schulze in Boom. 17. Settegaft, Direc- 
tor und Deconomie-Rath in Waldau. 312. 313. Seper, 
Schulze in Kemnig. 429. Sepring, Diaronats-Apfunct 
in Treuendriegen. 63. Severin, u tergefelle in 
Liebenwalde. 365. Siebert, Eantor in Langen. 437. 
Siegfried, Korflauffeher in Regelsvorf. 102. Simon, 
Lehrer in Berlin. 118. Simfon, —— in Ber⸗ 
fin. 427. Sinell, Poſt-Secretair in Berlin. 209. 
Strodzti, Referendar. 428. Sorof, Dr., Oberfehrer 
in Potsdam 45. Souday, Kaufmann in Berlin 96. 
Sowada, Stadtgerichtsbote in Berlin. 237._ Span- 
geuderg, Prediger in Gandenig. 102. Gpanger, 
eigeoroneter in Strausberg. 130. Graf dv. Spee, Aus- 
eultator. 34. Spiegel, Poſt⸗Expedient in Berlin. 63. 
Spielberg, Referendar. 140. Spieß, Pofibote in Ber- 
fin. 36. Gpilter, Schloffermeihter in Berlin. 165. 
Spinola, Dr. phil., Lehrer in Berlin. 103. 337. Spört, 
BWebermeifter in Gütergoß 153. Springefeldt, Ritter 
age in Warbende. 430. Sprung, Audcultator. 
34. taar, Wolizel » Serretair in Bopkenburg. 392. 
Stabe, Lehnſchütze in Beenz. 430. Stabrow, HofPof- 
amtsbote in Berlin. 209. Staedel, Lehrer inBerlin. 95. 
Staemmler, Regierungs.Referendar in Potsdam. 86. 95. 
Staemmier, Kreisrichter in Havelberg. 249. Staerch, 
Pobegleiter in Zü t. 30. Staerde, Kammer, 
erihtd-Kanzlift. 349. Stange, Lehrer in Prenzlau. 362 
tangor, Razareid= Infpeltor a. D. in Eüftsin. 272, 


in 
& 


19 


Stavenhagen, Kammergerichts Referend. 164 Stechert, 
eg ————— aus Lindow. 118 v. Stehom, 
afor in Kotzen. 72. Steffen, prakt. Arzt te. in Straß 
burg. 237. Gtegemann, Schulamts. Candidaj aus Prenj⸗ 
lau. 362. Stein, Schulamts - Eandidat aus nge » 
now. 127. Steinbah, Polizei. Seeretair_in Berlin. 
312. Steinhaufen, Nittergutabefiper in Münchehofe. 
45. 56. Steinide, Schnlamts⸗Candidat aus Spandau. 
127. Steinig, Auscultator. 312. Stengel, Lehrer 
in Proetau. 85. 305. Stephan, WPoft: Rath in Potd- 
dam. 349. Stepbani, Schloffermeifter in Berlin. 387. 
Stiebler, Schulamts⸗-Candidat aus Yüterbogt. 127. 
v. Stillfried, Dr. jur., Auscultator. 95. Stobmwaf- 
fer, Fabrifbefiper in Berlin. 48. Stod, Schneider in 
tersdorf. 46. Stordel, Gerichto⸗Aſſeſſor in Branden- 
ra 242. Stolp, Auseultator. 349. v. Stofh, Re 
ferenvarins. 34. Graf ». Strahwig, Auscuftator. 34 
Strohn, Zuftip-Rath in Berlin- 427. Stropp, Ritter 
uteb in Ribbed. 430. Strud, Gerihtd-Affeffor. 
trübing, KanzleisInfpections-Affiftent in Berlin. 415. 
— YopGonbucteus in Bern 22. Stude, Schul. 
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Reis und Wein auf dem Ratphauspofe in Beeslow, 850. 
Eine Kub, zwei Schweine, eine Uhr und ein Kleiderſpinde 
im Haufe des Schmiedemeiſters Franke in Sieversvorf. 
850. Mobilien im Rathhaufe zu Putlig. 850. 879. Meu- 
bie, Betten, Wäfhe und Hausgeräth Prieſterſtraße 7. 
in Potsvam. 850. Meubles in ver Wohnung des Guts—⸗ 
befigers Boigt in Wandlitz. 850. Berfallene Pfänder in 
der Wohnung dis Pfandleibers Roth in Berlin. 861. 930. 
1005. Yusrangirte Militair-Pferde auf dem Paradeplatze 
in Fürftenwalve. 876. Deubles in der Wohnung, des 
Maurermeifters Altınann in Angermünde. 877. Berfgies 
bene Gegenſtände daſelbſt. 877. Desgl. 877.. Mobiliar 
Rachtaß der verwittweten Schuhmachermeiſter Ledınann in 
Lindow. 87%. Feldfrüchte auf den Grundſtücken des Gutt. 
befigers Voigt in Wandlitz. 878. Sprup, Champagner, 
Dlium und Aaun auf dem Rasppaushofe in Beesfomw. 878. 
Eaffirte Acten bei dem Kreisgericht = Potgdam. 899. 
Zwei Kühe auf dem Rathhaushöfe ın Kprig. 902. Deus 
bies im Partheienzimmer des Kreisgerihts zu Anger 
münde. 902. Deubles in ber Wohnung des Maurer 
meifters Altmann in Angermünde. 902. 95). Mobiliar 
Nachlaß des Glasmachers Pirfh in Baruth. 902 Auss 
rangirte Militair «Pferde des 6. Küraffier » Regiments in 
Brandenburg. 917. Kaufmanns » Baaren auf dem Rath» 
hausbofe in Beestow. 925. Meubles in der Wohnung 
des Butsbefigers Boigt in Wandlig. 925. Meubel an der 
Gerichtsitelle Buckel, 925. Kleivdungsttüde Branden- 
burgerfttaße dr. 11. in Potsdam. 926. Berfchiedene Ge— 
genitände in der Wohnung des Maurermeifters Altmann 
in Angermünde. 950. Meubel in der Wohnung des Güter» 
Erpedienten Großtopf ge Paſſower Bahnhof. 950. Meubet 
Brandenburgerfiraße Nr. 11. in Potsvam. 960. Berfaliene 
fänder in der Wohnung bes Pfandleihers Eckert im 
tedam. 951. Ausrangirte Dienftpferde des Zrain.Bat. 

l. ArmeesEorps in Liebenwalde. U Mobiliar⸗Rach laß 
der Holländer Mahnkeſchen Eheleute und der unverehel. 
Kleemann in Wilsnad. 976. Ein Pianino in der Woh- 
nung des Maurermeifterd Altmann in Angermünde. 476. 
——— im der Wohnung der Wittwe Schultz 
in Wittenberge. 992. Eaffirte Akten auf der a 
otevam. 998. Wusrangixte Pferde des 3. Ülanen- 
Regiments in Bürftenwalde. 9 eubles, Hausgeräth ıc. 
in der Wohnung des Gaftwirtts Kerſten in Neuenhagen. 
1000. Meubles, Haus, und Kühen-Geräthfchaften ıc, auf 
dem Schittihen Bolbüfnerpofe in Müggendorf. 1000, 
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Meubles in der Wohnung bes Butsbefigerd Voigt in 
Wandlitz. 1028. Bieh und Roggen in der Wohnung des 
Kofäthen Wartenberg in Kiofterfelde: 1028. ‘Ferien und 
Meubles auf dem Schulgenhof in Bern. Neuendorf. 1028. 
Mobiliar » Rachlaß des Bädermeifterd Pohl in Potsdam. 
10:8. - Wein auf dem Rathhausbofe in Beestow. 1028. 
Bieh und Meubles im Schulzenamte zu Siebing. 10238. 
Meubles und Kleivungsitüde ꝛc. in ber Wohnung bes 
Händfers Hegener in Gellmersdorf. 1050. Oderkahn des 
Kohlenbändlers Zimmermann in Berlin. 1058. 1105. 1117. 
Berfchievene Gegenftände im Schulzenhauſe zu Moͤdlich. 
1066. Mobiliar» Nahlaß der Witte Tallmann in Ber- 
mau. 1074. Leinwand, Zifchtüher und Servietten im 
Auctionsjimmer des Kreisgerichtd zu Templin. 1074, Zwei 


Nachlaß « Pferde des Probfled Albrecht in Angermünde. - 


1079. Bein, Syrup, Maun, Bitriol und Lichte auf dem 
Rathhaus hofe in Beeskow. 1078. Mobiliar » Nachlaß des 
Bauers Gottſchalk in Rönnebed. 1102. Mobiliar⸗Nachlaß 
des Schufgen Gent in Glambeck. 1102. Verſchied. Gegenftände 
auf dem ackſchen Bolbüfnerbofe in Müggenporf. 1102, 
Berfchiedene a in ber u des Mühlen 
meifterd Webhler in Neu-Barniım. 1106. &iebene Gegen» 
fände auf der Oberförfterei zu Flecken Zechlin. 1106. Gin 
Nachtaß Lonifenpfag Nr. 4. in Potsvam. 1106. Alte 


Materialien der Riederfchlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 1122. 


1146. Berfchievene Gegenflände in der —— bed 
hrherrn Bath in Oranienburg. 1130. Verſchiedene Gegen» 
—*— in der Pfandkammer des Kreisgerichtg zu Wriezen. 
1130. Verſchledene Gegenflände in der Wohnung bes 
Gaftwirthd Heine zu Stolpe. 1130, Nachlaß⸗Gegenſtände 
in der Wohnung der Förfterwittwe Rex in Semonelep. 
1154. Zugoͤchſen an ver Gerichtöftelle in Freienwalde a. D. 
1154. i Kühe auf dem Aronfhen Bauerngute in Neus 
Barnim. 1156. Möbel und Materialmaaren auf dem 
Ratdhaushofe in Beeglow. 1156. Mobiliar-Rahlap der 
Wittwe und des Arbeitämanns Schlöttke in Herzberg. 1156. 
Gine Dorffi in Kagel. 1156. Zorf auf den Friedrichs⸗ 
felder Wiefen bei Brig. 1180. Berfchievene Gegenftände 
im Zunderfchen Gafthofe FH Bahnbof Zernig. 1218. 
Möbel, Pausgeräthe und —— im Hauſe des 
Kaufmanns Salin zu Straußberg. 1242. Mobiliar 
Nachlaß des Schiffers Errieben in Friedrichethal. 1248. 
Kühe bei dem Krüger Senft in Philippothal. 1248. Nach» 
laß · Gegenſtãnde des Handelamannes Stern in Drerd. 1:64. 
Kleidungsftüde, Betten, Leinenzeug und Hausgeräthe in 
der Wohnung des Büdners Lehmann zu Schulzendorf. 
1264. Bieh md Heu in der Wohnung des Böttchermeifters 
Heine in Ipe. 1286. Mobiliar » Rachlaß der Förſter 
Notterfchen Eheleute in Petkus. 1286. Landwirthſchaftliche 
Gegenflände im Kruge zu Schmödwig. 1256. Bieh und 
Möbel auf dem Geböfte des Büdners Hille zu Jachzen⸗ 
brüd. 1302. Mobiliar-Raclap des Schuhmagermeifters 
Leumann in Lindow. 1306. Zwei Schweine und ein Pferd 
auf dem Looſeſchen Geböfte in Alt«Marfgrafpieste. 1306. 
———— und Alaun auf dem Rathhauohofe in Bees⸗ 
tom. 1306. Möbel in der Wohnung des Gutsbefigerd 
Boigt in Wandlitz. 1306. 
ufforberungen: zur Mittheilung des Aufenthalts 
des Müllergefellen Stein aus Friedland an das Kreid- 
cht de Prenzlau. 24;.zur Miüttheilung über den angeb- 
ichen Arbeitsmann — ** an die — I 
Lengen. 39; zur Ermitteiung des Thäters der dem Ar⸗ 


23 
beiter Hahn aus Eriewen dur Ueberfahren zugefügien 
Befhädigung. 51: zur Meldung ber Sntereffenten bei dep 
reren Depoſitalmaſſen bei dem Kreisgericht zu Branden 
bırza. 58; zur Meldung der Anfpruch tem an bie 
Caſſen der Jutendantur bed 2ten Armee«Corye. 59; zur 
Meldung der Anſpruchsberechtigten an bie Caſſen der = 
tendantıır der Marine»Gtation zu Danıig. 76; zur Mel 
bung der Anfpruchsbercchti an bie Eafle dtem 
Genod' armerie· Brigade in n. 100; zur Meldung ber 
Erben des in Arab verfiorbenen Spivefter Schneider. 100. 
492. 930; zur Meldung der Nachlaß Gläubiger des Renr 
tiers Beermann in Berlin. 100.-128. 153; jur Meldung 
der Nachlaß⸗Gläubiger des Hauptmanns a. D. von R 
dorff in Berlin, 100. 128. 153: zur Meldung der N 
laß-Gläubiger des Geheimen Ober⸗Tribunal⸗Raths Zett 
mach in Berlin. 101. 128. 153; zur Mittheilung des’ Auf. 
enthalte des Dandelsmanns Bußmann aus Schopsdorf an 
die Staats. Anwaltfhaft zu Neu-Ruppin. 105; zur Mel - 
dung der Eaffen-Släubiger wer Truppen bes Iten Armee, 
Corpo. 135; zur Meldung der Eafien-Gläubiger des Garde» 
Eorpe. 153; zur Mittheilung des Aufenthalts des Müllers 
gefrlien Klein aus Friedland an das Kreisgericht zu Prenz 
lau. 163; zur Meldung der Gläubiger ver Kominifrationde 
Eaffe des Remonte-Depots Bärenklau. 165; zur Empfangs 
nahme mehrerer Depofitalmafien bei der Streisgerichtes 
Deputation zu Havelberg. 1755: zur Mittheilung des Auf 
enthalts des taubſtummen Schubmachergefellen Zunt aus 
Danzig an die Kreisgerichts. Commiſſion zu Eöslin. 193; 
ur Mittbeilung des Aufenthalts des Schiffseigenthümers 
iefe aus Rathenow an den Staatsanwalt zu Wriezen 
221; zur Meldung der Teftaments.Erben des in Berlin 
verftorbenen Kanzlei, Directors Hofraths emann. 244. 
584. 982, 1218: zur Meldung der Eaffen-Gläubiger der 
GarnifonsKirhe in Berlin. 251; zur Ermittelung. des An 
ftifters des auf Dem Gehöfte des Bauers Delf in Ba ge auß 
gebrochenen Feuers. 268: zur Mittheilung des Aufenthalts 
bed Knete Lange an ven Staatsanwalt bei dem 
u Berlin. 275; zur Mittheilang des Aufenthalts des 
haftd- Infpestors Pietſcher an dad Kreisgericht zu Wrie 
n. 275; zur Empfangnapme der Manual-Acten bei ben 
chtsanwalten Ligmann, Ritter, Taubenfpet und Trill⸗ 
ofe in Perleberg. 280. 334; zur Mittheilung des Aufents 
alts des Arbeitdmanng ne aus Reuftadt-Ebiw. an das 
Kreisgericht zu Wriegen. 326; zur Empfangnahme ver Mas 
nual-Acten bei dem —— Lewald in Berlin. 354; 
F Ermitielung des Moͤrders des Fuhrmanns Hagen aus 
nbom. 385. 404; zur Meldung des Zuhaberse der mit 
lit. A. 203,630. verfehenen Banfnote über 50 Thlr. bei 
der Kreisgerihts-Commiffton zu Storfow. 387; zur Ems 
—— ‚einer Depoſitalmaſſe für J. A. Thönnies bei 
ber Kreisgerichts.Eommilfion zu Fehrbellin. 397; zur Mit⸗ 
theifung des Aufenthalts des taubftummen : Schuhmacher» 
geſellen Funk aus Danzig an die Kreisgerihtd.Eommilfion 
u Eöslin. 404; zur Ermittelung eined unbelaunten Mer 
ſchen, welcher von Ortsſchulzen des Oſthavelländiſchen und 
Riederbarnimichen Kreiſes fehne zu erſchwindein ſucht 
412. 599; zur Ermittelung ber Entflehungsurfache eines 
Waldbrandes in der Görsdorfer Forft. 445; zur Emnittes 
lung bes Thäters des gegen bie unverehelichte ur aus 
Tie how verübten Anfalls. 459; jur Meldung der Gläubi— 
er und Schuldner der in Schöneberg verftorbenen Wittwe 
Dit bei dem Rechtsanwalt Willberg in Berlin. 470; zug 
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Mittheilung. des Aufenthalts des Webergefellen Borlide 
aus. Zehvenid an das Kreisgericht zu ur 490; zur 
Empfangnabme mehrerer Depofitalınaflen bei dem Kreis, 
geridt zu zlau. 514; zur Mittheilung des Aufenthalts 
des Zapezirers Haad aus Hamburg an das Kreisgericht 
*— in. 530. 699; zur Auskunft über den, bei ver 
———— in Haltern verhafteten angeblis 
chen Taſchenſpieler Replo. 578.; zur Mittheilung des Auf- 
enthalls der Deconom Fieckſchen Eheleute an das Stadt» 
richt zu Berlin. 589; zur Meldung der Intereffenten bei 
Sublicarion der Zeftamente der Amtmann Jordan'ſchen 
Eheleute aud Herzborn, der Wittwe Stärke aus — 
walde und der othea Wolff aus Grabow bei dem 
Kreisgericht zu Wriegen. 601; zur Untertügung der Weber- 
Kolonie Zinna durch Waaren. Beftell. 610.898; zur Empfangn. 
pen ei ——— beidem Kreisger. zu Wittfiod. 633; 
r Meldung der Eigenthümer der von dem Handeldsmann 
Bu aus Döberig und dem Fuhrmann Corin aus Neus 
uppin zum Berfauf auf den Markt in Nauen gebrachten 
—— 34; zur —— Gläubiger der Apminis 
tationg-Eaffe des großen Militair-Baifendaufes in Poid- 
dam und ber Special-Eaffe des Militair: Mäpchen-WBaifen» 
baufes in Pretzſch. 695; zur Ausfunft über ein in Rüderd: 
dorfunter falfchem Namen verbaftetes Individuum. 697; 732; 
zur Mittheilung des Aufenthalts des Töpfergefellen Niedus- 
ya aus Freiban an. dad —— in Rüdersdorf. 
43; qur ia der Wittwe Rott’ und Prediger 
Ship fepen Jubicial,Maffe bei dem Kreis.Gericht zu Wrie» 
zen. 762; zur Mittheitung des Aufenthaltsorts des Kahn. 
kaechts Kasburg oder Raſtemann aus Seefeld oder Gerg- 
mund an bas SKreidgericht zu Stettin. 799; zur Mit« 
teilung des Aufenthalts des ehemaligen Obergefreiten und 
Tımbours Frey an die Polizeis-Berwaltung zu Neu⸗Ruppin. 


799. 845; zur. Mittheilung des Aufenthalts des Schlächter⸗ 
ellen Gafle aus Sriebrichsberg an die Staats-Anwalt« 


haft zu Wriezen. 800; zur Mittheilung des Aufenthalte» 
Orts des —— — Wenzel aus Zübar, des Fleiſcher⸗ 
gefellen Pilz aus Roßwein und des Waltmüllers Petrich 
wis Spremberg. 821; zur Mittheilung bes Aufenthalts- 
orte des Bädergefellen Rafchle aus Lübben an den 
Bädermeifteer Breitfpreher in Lübbenau. 826. 850; 
13 gern de Thäterd des an der unverehelichten 
Inge aus Rabenftein und dem get Area 
wig verübten Raubes. 845; zur Mitiheilung des Aufent- 
& i80rt6 des © went, ger Bifher an dic Kreisgerichig- 
iffion zu Behrbellin. 863; zur Empfangnahme meh» 

zerer Depofitalmaflen bei dem Kreisgericht IR Neu-Ruppin. 
875; zur Meldung der Eigenthümer verfchledener im Po⸗ 
lijei-Büreau zu Beelitz zurüdgelaffenen Saden. 917; zur 
ittheilung des Aufenthalts des Porzellandrehers Schlegel: 
milch aus Preuß.⸗Stutzerbach an den Staatsanwalt in 
Suhl. 922; zur Ermittelung bes Thäters des an dem 
uhr» und Handelsmann Wattrow jun. aus Neu⸗Tornow 
auf der Ehanffee zwiſchen —— und Ziefenfee ver⸗ 
übten Berbredend. 923; zur Mittheilung des Aufenthalts 
des Schiffers Schmidt aus Raumerswalde an den Polizei 
Anwalt in Oranienburg. 944; an den Tagearbeiter Knopf 
Zr feiner Eigenthumsrechte an mehrere im 
ge zur Alt» Hüttendorf zurüdgelaffenen Sachen. 951; 
an Mittheilung des Aufenthaltsortes des Webergefellen 
ölide aus Zehdenid an das Sreisgericht zu Prenzlau. 
962; zur Ermitielung des Tpäters des gegen den Poftboten 


Inhalts-Berzeidnif ar. 


Dietrih auf der Landſtraße zwiſchen Paſewall und Brüſſow 
verũbten Raubanfalls. 1030; zur Ermittelung des Thätere 
des gegen den Fuhrmannsſohn Seßler aus Ludan verübten 
Raubanfalis. 1046; zur Hebernabme der Ausleerung der Ab» 
teittsgruben bed großen Mititair-Waifenpaufes-in Potsdam. 
1049. 1072; zur Auskunft über die in einem Graben bei 
Bittftod gefundenen, anſcheinend mit einem Verbrechen in 
Berbindung fiebenden Gegenftände an ben Staats-Anwalt in 
Derleberg. 1069: zur Meldung der Gläubiger des in Berlin 
verſtorbenen Schanfwirths und Staafers Narr. 1102, 1122. 
1172. 1248; zur Mittheilung des Aufenthalts des Schornſtein⸗ 
fegergefelien Müller aus Brieg an das Kreisgericht zu 
Sranffurt a. D. 1150; zur Empfangnahme mehrerer Des 
pofitalmaffen bei dem Kreisgericht zu Perser 1150; u* 
Ermittellung des Thäters des gegen den Tifchlergef. Hüb- 
ner in der Kal. Neuenbagener Forſt verübten Raubanfalls. 
1204; zur Meldung der Erben des Inpaliden-Unteroffigiers 
Blumenreih in Potsdam. 1216; zur Ernittelung der Leiche 
des von der underebelichten Klette angeblich auf dem e 
von Magdeburg nach ——— Kindes. 1219; 
ur Meldung der Erben des in Sommerfeldt verfiorbenen 

üblenbefdeiders Eimert. 1269. 

Aufgefundene Leichname. Einer unbefannten 
Srauensperfon in Stößenfee bei Vichelswerber. 18; eines 
neugebornen Kindes im Kanal zu Potsdam. 226; - eines 
unbekannten Mannes in der Havel bei dem fogen. Schild» 
bornberge. 387; eines neugebornen Kindes in einem Öra» 
ben bei Baruth. 443; eines unbefannten Mannes in der 
Lichtenrader Beide. 444; eines unbelannten Mannes in 
der Aricdrichefelder Koffäthenhaide. 444; eines unbelann⸗ 
ten Mannes in der Spree bei Charlottenburg. 445; eines 
unbefannten Mannes in der Elbe unweit Gnewédorf. 499; 
eines neugebornen Kindes im Kanal hinter der Iden'ſchen 
Mühle in Brandenburg. 510; eines unbelannten Mannes 
in der Retze bei Borbamm. 530; eines unbefannten Man« 
nes im Schifffahrts-Kanal bei Charlottenburg. 561; eines 
neugebornen Kindes auf dem Fußwege nah ber Berg- 
mannsftrafe bei Berlin. 578; sines neugebornen Kindes 
oberhalb der Schleufe des Landwehr- Kanals bei Eharlot- 
tenburg. 578; eines unbekannten Mannes in der Elbe bei 
Lenzen. 732; eines unbefannten Mannes auf der Feldmart 
Kliep an der Ehauffee von Genthin nah Gloewen. 743; 
einer unbefannten Arauensperfon auf dem Schieneniwege 
ber Niederſchleſiſch « Märkifhen Eifenbapn unfern Bürften- 
berg a. D. 761; eines unbefannten Mannes in der Spree 
bei Moabit. 791; eines Kindes im Finow⸗Kanal zwiſchen 
der Wolfswinfler und Heegermüpler Schleufe. 820; eimes 
unbefannten Mannes am fogen. Höllenfließ in der Gra- 
bower Haide. 853; cines unbefannten Mannes in ber 
Spree bei Stralau. 855; eines unbekannten Mannes in 
der Lenzener Stadtforſt. 872; eines unbefannten Mannes 
im Ruhlebener VorfluthsKanal. 916; eines unbefannten 
Mannes in der Eibe bei Yennewig. 938; eines unbefann- 
ten Mannes in den Fichten vor dem Krafauer Thore gu 
Brandenburg. 92; eines unbefannten Mannes in dem 
Köpenider Horfireviere. 1038; eines unbekannten Man- 
nes auf dem Grundſtücke des Deftillateurs Roſch auf dem 
Wedding. 1182; eines unbefannten Mannes in der Spree 
bei Bohneshof. 1266. 

Auseinanderfegungen, Ablöfungen, Dienft- 
Negulirungen, EHER TEIETP EINEN Meldun 
der Intereffenten bei 37 im Bezirke der Königl. Genera 


** 


Inbal 8 erzechniß ir. 


Kommiſſion füg bie —— Brandenburg ſchwebenden 
Reparationen und Abloͤſungen. W. 92. Meldung ber 

tereffenten bei 32 im Bezirke der General» Kommiffion 
ir die Kurmark ſchwebenden Separationen und Ablöfuns 
gen. . 645. 721. 


D. 


Baufahen. Ausgebot der Reparatur einer Brüde 
über die Nutbe bei Drewiß. 128; Ausgebot der Neulegung 
eines Steinpflaftersd in Bernau. 221: Ausgebot des Neus 
banes des Wiribfchaftsgebändes auf der Förſterei Char⸗ 
fottenburgerfelde. 263; Ausgebot der Neuflegung eines 
Steinpflafters in Mittenwalde 279; Audgebot der ger 
arbeiten zum Oberbau der ledeifenbrüde bei Erfner auf 
der Niederichlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 334; a 
der Reparatur der faulen Brüde bei Zoſſen. 666; Aus 

ebot des Neubaues einer maffiven Brüde beim Jagdſchloß 

newald. 899; Ausgebot der Reparatur der Brüde im 
Spandauer Forftrevier. 1278, 

Benahrihtigungen: an den Kellner Landsmann 
wegen des ihm von feinem Bater, dem Bierſchänker Lands⸗ 
mann .in Berlin, ausgefesten Pflichttheile. 10; am bie 
Ehefrau des Sängers Reufeld, geb. Klage, wegen der in 
dem Erbvertrage zwiſchen den Fräuleins von Liptap in 
Berlin getroffenen Beftimmungen. 15; an den Deconomen 
van ber Borch megen bes ihn in dem Teflamente ber 
Zimmermeifter Grimmfchen Eheleute in Berlin ausgefeh- 
ten Erbtheils. 153; an Simon Devaranne wegen bes ihm 

von feiner Stieffhwefter Marie Sufanne Devaranne in 
Berlin ausgefeßten Legats. 200; an den Dr. Krüger en 
des ihm in vem Zeftamente ver Bädermeifter Krüger’fchen 
Eheleute in Berlin ausgefeßten Legats. 234; an bie vers 
ebefichte Zimmermeifter Jonas wegen des ihr in dem 
Zeflamente der Bädermeifter Krüger’fchen Eheleute in 
Berlin ausgefegten Legats. 234; am die Geſchwiſter Bogel 
wegen bed ihnen von ihrem Bater, dem Königl. Gallerie» 
diener Bogel in Berlin ausgefegten Legats. 300; an bie 
verebelichte Schulvorfteher Draeger wegen ihrer Ernennung 
sur Erbin der Tochter des Sanitätsratbe Dr. Thümmel 
aus erfter Ehe, der Marie Elife Thümmel, in Berlin. 306; 
an Marie Schwertieger, fpäter angeblich verwittweten 
Zimmergefell Teblaff, wegen des ihr in dem Zeftamente 
der unverehelichten Dafewendt in Berlin ausgeſetzten es 
gats. 371; an den Kaufmann Ernft wegen feiner Ernennung 
um Erben feiner Eltern, der Scharfrichtereibefiger Exrnfl« 
hen Epeleute in Berlin. 413; an den Tifchlermeifter Hart» 
mann wegen ‚feiner Ernennung zum Exben der Handels 
mann Grolicke'ſchen Eheleute in Berlin. 538; au ben 
Raufmann- Hammer wegen. feiner — Br fideis 
commiffarifden Erben jeiner Eltern, der Radfermeifter 
Hammer’ihen Eheleute in Züterbogf. 581: am den Leder» 
bänblerfohn Simon Wolff aus Greifenhagen wegen feiner 
Emennung zum Miterben feiner in Berlin verfiorbenen 
- Grofmutter, der Wittwe Landsberger. 670; an den Drechs⸗ 
lergefellen Wegener wegen des ihm in dem Teflamente 
der Arbeitsmann Seidel ſchen Eheleute in Berlin ausge 
feßten Legats. 702; an den Shloffergefellen Dahme wegen 
feiner Ernennung zum Erben feines Örofpaters, des Gous 
- vernementd-Jimmerpoliers Eichelfraut in Berlin. 733; an 
den ——— Boecke wegen feiner Ernenmung zum 
Univerfals Miterben feiner Elteen, ber Rentier Boede's 
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ſchen Eheleute in Berlin. 750; Beihlagnahme ver bei dem 
Zuchmacergefellen Barth aus Brandenburg vorgefunde- 
nen Dienft » Stempel durch bie Woligei - Verwaltung zu 


- Straußberg. 799. 812: an Judith Kranzel, Dororbea 


Trenz und Catharine Stadler wegen ber ihnen in dem 
Teftamente der Gemahlin des Köuigl. Rammerberrn und 
Ober⸗Ceremonienmeiſters, Freiherrn von Stillfried -Nat« 
in Berlin ausgefegten Legate. 801; an den Mufi- 
tus Demuth wegen feiner . Ernennung zum Miterben ber 
Witwe des. Kaufmannes Demuth in Berlin. 801; an 
den Dr, jur. Pruskowski wegen feiner Enterbung dur 
feinen Großvater, den General» Po + Eaflen » Rendanten 
—*2* in Berlin. 813; an ben Fabrikarbeiter Seger u. 
den Müllergefellen Seger, Söhne des Chauſſeegeld⸗Erhe—⸗ 
berd Seger und Enkel der in Wuſtermark verfiorbenen 
verw. Superintenden Seger wegen des ihnen von beim 
Stabtrath und Stabtältelten Hollmann in Berlin ausge— 
eg Legais. 847; an den Delonomen Schuchholz wegen - 
feiner. Ernennun = Univerfalerben feiner Mutter, der 

Ehefrau des Tin ermeifters Lange, geb. Habermann in 
Berlin. 847; an den Seidenknopfmacher Adler wegen ſei⸗ 
ner Ernennung zum Erben ber Wittwe feines Baterbru- 
ders Adler in Berlin. 875; an ben ik hr Reim 
wegen der teflamentarifhen Beſtimmung feines Baters, 
des Gafetierd Reim in Berlin. 946; an den Schneiderge⸗ 
fellen- Berndt wegen der ‚teflamentarifhen Beflimmung 
feines Baters, des prinzlichen Caffendienerd Berndt in 
Berlin. 963; am Rudotph v. Ehielau wegen ber teftamens 
tarifchen Beftinnmungen feiner in Berlin verflorbenen 
Mutter, ver Wittwe des Majord und Ritterqutsbefipere 
v. Thielau. 981; an die Geſchwitzer Beitz aus Taſchenberg 
wegen des ihnen in dem Teſtamente des penf. Gerichte 
bieners Arel im Bittflod ausgeſetzten Legats. 981; an den 
Porzellanmaler Bed wegen des ihm von feiner Mutter, 
der fep. Ehefrau des Galanteriewaaren-Händfers Bed in 


‚Berlin ausgefegten Pflichttheile. 1021; an den Schneider» 


gefellen Meiſter wegen der teſtamentariſchen Beſtimmun⸗ 
en des Gaſtwirths Meifter in Lichtenberg. 1027; an ben 
ergolver Kohleid wegen feiner er 3 zum Erben 
der Ranzleidiener Fiebrandiſchen Eheleute in Berlin. 1039; 
an den Zifchlermeifter Schrader wegen feiner Einfeßung 
um Miterben der Rentier Martinfchen Eheleute in Ber« 
n. 1030; an ben Müller Fr. Oge wegen feiner Einfegung 
um Miterben der Bärdermeifter Hüthſchen Eheleüte in 
ittſtock 1047; an Marie Dorothee Quitzow wegen ber 
teftamentarifchen Beſtimmungen der Küfler und Schul- 
lehrer Dreyerfchen Eheleute in Bendelin. 1047; an bie 
Kinder des in Moslau verflorbenen penf. Kaiferl. Hofs 
Schauſpie ler 2 und beffen Ehefrau wegen der teflas 
mentarifchen Beftimmungen .berfelben. 1099; an ben frü- 
beren Lieutenant Sonderdhoff wegen feiner Ernennung 
yum Miterben der penf. Kammerfrau Sondershoff. in Bers 
in. 1191; am ben ehemaligen Handfungsdiener, fpäteren 
Soldaten in Surinam Beigt wegen feiner gang har 
Miterben feines in Riefa verftorbenen Vaters, des Kauf« 
manns Boigt und deſſen Ehefrau, geb. Thieffen. 1269; 
’ u. tigungsgefudge, fiehe Dienfiflellenbe« 
ehungen. 
Bewälferungs- Anlagen auf der Feldmark des 
Dorfes. Mohr bei Lenzen. 548. 649. 781. 
Brauerei»Anlagen: bed Brauerd Grimm in Brüd, 
256; des Gafwirtho und Braumeifters Mathias in Tre⸗ 
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batfch. 477; des Kaufmanns Müller in Straufberg. 542; 


des Braumeifters Pos in Dahme. 1277. 
Brauerei» Beränderungen: bes Gaſthofsbeſitzers 


Diesel in Königs-Wufterbaufen. 263; des Brauereibefigers - 


Moewes in Berlin. 389; des Brauers Fliege in Witten« 
berge. 399; des Eigentpümers Ritzow in Bruͤſſow. 736. 
Büder- und Kupferfiih- ıc. Anzeigen. Bor 
fohrift zur Branntwein-Bereitung ic. bei W. Schiller & Co. 
in Freiſtadt. 38. 232. 950; Anweifung zur Bertilgung von 
Ratten, Mäufen ıc. bei dem andwirtbf@aftlichen Impuftrie- 
Eomtoir in Rreiftadt. 353. 486; - Wernides Weltgefäichte 
bei A. Dunder in Berlin umd in der Riegelihen Bud» 
re zu Potsdam. 392; Anmweifungen im lanbwirib« 
chaftlichen Intereffe bei dem landwirthſchaftlichen und 
techniſchen Induftrie-Comtoir in Freiftadt. 560. 926; Bor 
fchriften für Biere und Eſſig bei dem fandiwiripfeafttichen 
und technifchen Induftrie-Eomtoir in Freiſtadt. 613; Bor 
fchriften zur Bereitung von Hefe bei dem lanbwirthfchaft- 
lichen und terhnifchen Induftrie-Eomtoir in Freiftadt. 926. 
1154; Handbuh für Ortsfhulzen und Schöppen in ber 
Gropinsihen Buchhandlung in Potsvam. 950; Deutfches 
Adals⸗Lexicon bei Voigt in Leipzig. 1180. 


C. 


Capitalien. 1000 Thlr. find au verleihen durch 
Seldel in ReuſtadtEderowalde. 772; 2000 Thir. find zu 
verleihen durch Seidel in Neuftadt « Eberswalde. 976; 
2500 Thlr. werden gefucht durch Seidel in Neuftadt-Eberds 
walde. 1248. 

Chauſſeeſachen. General» Berfammlung ber Mits 
aliever der Frankfurt a. O.⸗Leipzjiger Chauſſeebau⸗Geſell⸗ 
fbaft. 440; General» Berfanmmlung der Actionaire der 
Berlin Prögeler Ehauffee. 470. 614; Öeneral-Berfammlung 
der Actionaire der Neu⸗Schrepkow⸗Mepenburger Chauſſee⸗ 
Geſellſchaft. 1242. 

Eitationen f. Borladungen. 

Eoncurs-Aufpebung und Beendigung: über ben 
Nachlaß des Koffärhen Hankel in Shmödwig. 5; über ben 
Nachlaß des Kaufmanns Kofenhain in Berlin. 60; über 
den Nachlaß des Schiffseigenthümers Meyer in Zchbenid, 
68; über den Nachlaß des Schifferd Grambow in Eappe. 
105; über das Bermögen des Gaflhofabefiperd Leonhardt 
in Angermünde. 126. 153. 176; über das Bermögen des 
Kaufmanns Weber in Pritzwalf. 234; über den Nachlaß 
des Gaſtwirths Suter in Granfee, 249: über den Nachlaß 
des Kaufmanns Greß in Greifenberg. 309. 345; über das 
Vermögen des Kaufmanns Boffian in Gramzow. 333. 
345; über den Nachlaß des Steuerbeamten Dinge in Bran- 
denburg. 460; über das Vermögen bes Pofſhallers Loſſow 
in Angermünde. 521. 547; über den Rächlaß des Segel⸗ 
fabrifanten Wegener in Charloitenburg. 531; über das 
Bernögen ded Spinnereibefigers Dalchöw in Luckenwalde. 
547; über den Nachlaß ber Büpner Br eng Ehe⸗ 
leute in Liebenthal. 555; über den Nachlaß des Altſitzers 
Gieche in Klein.Neuendorf. 609; über das Bermögen ded 
Kaufmanns Eichler in Dranienburg. 609; über das Ber, 
mögen des Färbers Hoppe in Pripmwall. 665; über das 
Bermögen des Kaufmanns Drefel in Brandenburg: 663; 
über das Bermögen des Kaufınanns Noll in Brandenburg, 


Inpalts-Berzeihnif ı 


702; über den Nachlaß des Gerichtsboten, und Executors 
Preuſſer in Lindow. 702; über das Bermögen des Kaufs 
manns Liefegang in Zrebbin. 709; über das Vermögen 
des Kaufmanns Neubauer in Bernau. 734; Über ven Rach⸗ 
laß des Tifchlermeifters Korft in Prenzlau. 763; über dag 
Bermögen des Fabrifbefigers Arnheim in Kupferbammer 
bei Friedland. 801; über den Nachlaß der verwittweten 
Körfter Schindler in Bredereihe. 997; über den Nachlaß 
des Wirtpfhafts-Infpectore Borchmann in Carlsthal. 1088; 
über das Bermögen bes Nadlermeiſters Opig in Bittftodk. 
4099; über den Nachlaß des Kaufmanns Dppenrade in 
Berstow. 1151; über das Bermögen des Kaufmanns Milatz 
in Prigmwalt. 1269. — 

Toncure-Eröffnung: über dad Bernägen des Erb⸗ 
—— Barth iu Barkow. 29; über das Vermögen bes 

übfenbefigers Schulz auf der Dampfmühle bei Falfen- 
berg. 35; Über das — des Spinnereibrfiperd Dali» 

w in Luckenwalde. 35. 63.; über das Bermögen bes 

adlermeiftere Opig in Wittftod. 74; über das Bermö- 
gen bed Kaufmanns Nige in Liebenwalde. 126; über das 

mögen des Schiffeigners und Handelsmann Schüler in 

Brandendurg. 133. 199. 465; über das Bermönen des 
Kaufmanns Weber in Priswalf. 134; über bas * 
gen bes Galanteriewaaren-Dändlersd Schmidt in 
199; über das Vermögen des Kaufmanns Noll in Bran- 
denburg. 275; über bas Vermögen des Kaufmanns Zatı- 
der in Brandenburg. 275. 345: über das Bermögm bes 
Kaufmanns Drefel in Brandenburg. 281. 327; über das 
Vermögen des Tuchmachermeifters Frietſchel in Brestem. 
300; über den Nachlaß des Kammmachermeiſters Halbartt 
in Brandenburg. 393; über das Bermögen des Fabril- 
befigers Arnheim in Beeskow. 499; über das Bermögen 
des Gaſtwirths Schubert in Angermünde. 589. 601; über 
den Rachlaß des Kaufmanns Oppermann in Berslom. 
652; über den Nachlaß des in Scheune bei Stettin ver⸗ 
florbenen Arbeitsinannes, früheren Bauers *3 708; 
über das Bermögen des Kaufmanns Mahlow in Wriczen. 
741; über das Vermögen bed Zuhmadermeiflers Schwabe 
in Brandenburg. 1021. 1062; über das Bermögen bes 
Kaufmanns Winkler in Stavin. 1047. 1070. 1071; über 
das Bermögen des Kaufmanns Wildau. 1048. 1070: über 
bad Bermögens des Buchhändler Köhler in Wriezen. 
1150. 1267; über den Nachlaß des Stellmachermei 
Förftel im Goplig. 1246. 

Ereditverfahren: über ven Nachlaß der Wiltme 
Seefluth in Wittiod. 21. 144.; über den Nachlaß bes 
Uhrmachers Frommholdt in Eremmen 93; über ven Nach» 
laß des Förſters Stieler in Sauen. 100; über den Nach» 
laß des Majors a. D. v. Kapiven in Angermünde. 429. 
460. 482; genen die Wittwe Rudolph in Berfin. 460; 
über den Nachiaß der Ehefrau des Fährkrügers Schmoock 
633. 653. 679; über den Nachlaß des Kaufmanns Ort⸗ 
meyer in Ringenwalde. 709. 733. 763; über den Nach» 
laß des Amtsmannes und Güter-Agenten Abel in Berlin. 
733. 780. 882; über den Nachlaß des Papier-Fabricanten 
Schottler von der Holländifhen Papiermühle. 830. 924. 
946; über den Nachlaß Des fmanns und : Stadt» 
ratho Görlitz in Stettin. 889. 923. 946; über den Narh« 
laß des Saljfactore Morig in Kleine Mühte bei ls 
1104. 1192; über ven Nachlaß des Silberwaaren-Fabr 
eanten Neuendorf in Zinna. 1283; über. ven Nachlaß bes 
Bauers Sellpeim in Deutſch⸗Wuſterhauſen. 1298 


D. 


Dampfmafhinen: in der Patent» Papierfabrik zu 
Hobenofen. 15; des Kaufmanns Landsberger in Berlin. 30; 
auf dem Gute Bloffin. 61; des Fabrikbeſitzers Haßlinger 
in Eharlottenburg. 61; des Hofzahmarztes Mittelhaus in 

iestow. 103; des Rittergutsbe Lieutenant a. D. von 
reichen in Selbelang. 119: bes Pappenfabricanten Gaubs 
{hau in Berlin. 137; des Mübhlenbefigerd Markurth in 
Kyritz. 167; des Kaufmanns Polborn in Berlin. 235; des 
Raufmanns Schüße in Berlin. 340; ded Brauereibefi 
Fiſcher in Berlin. 255; des Mühlenmeiſters Bislick in Blab⸗ 
bermübfe. 272; des Fabrikbefigers Hedert in Berlin. 278. 
des Lampen⸗ und Metallmaarenfabricanten Guiremand in 
Berlin. 302; der Herren Ritſche, Fintenftädt er Co. in 
Ludenwalde. 302; der Zuchfabricanten. Gebrüder Heinrich 
in Luckenwalde. 330; bes 
Berlin. 352; des Babrift * Heſſe in Berlin. 352; des 
Müphfenmeifterd Zeinlin in Stüfpe. 359; des Tifchlermftre. 
Blanftenflein in Gelmer-Brud. 383; der Gefellihaft zur 
Sabrifation von Düngpulver in Berlin. 389; ber Direc« 
tion der Waaren-Eredit-Cefellihaft in Berlin. 399; bed 
Sofladirers Nitſch in Potsdam. 415; bes Brauereibefigerd 
uͤblich in Eharlottenburg. 415; bes Rentiers und Ratbe- 
- beren Gocdel in Luckenwalde. 415; ber WaarenEredit-Ges 
ellſchaft in Berlin. 441; des Walkermeiſters Koeppe «in 
Luckenwalde 445; ded Kaufmanns Schule in Berlin. 467; 
des Königl. Eifengießerei-Amts in Berlin. 532; des Kauf⸗ 
manns Ramsperger in Berlin. 532; des Kaufmanns Gran 
Hofapothekers Henfel und Fabrikanten Heerbrandt in Po 
dam. 626; bes Herrn Levinſtein in Berlin. 641; bed Kalk: 
brennereipächters Weſtphal in Potsdam. 642; der Fabri⸗ 
canten Rudolph und Ariedländer in Berlin. 653; des Zim⸗ 
mermeifterd Schlee in Prenzlau. 654; des Mafpinenbauers 
Richter in Berlin. 703; auf dem Grundflüd des Diacos 
niffenhaufes Bethanien in Berlin. 710; des Baumeifters 
Strauch in Berlin. 7113 des Zimmermeifterd Schultze in 
Berlin. 735; im Palmenpaufe im Königl. Botanifhen Gar« 
ten zu Schönebera. 770; des Mühlenmeiſters . in 
Hohe-Mühle bei Teupitz. 770; der Tuchfabricanten Gebrü⸗ 
der Drarger in Pripwalf, 502; des Eifengießereibefigers 
mann in Potsdam. 802; ber Direction der Berliner 
atent-Papier-Fabrit in Berlin. 824; des Bierbrauerei» 
efigers Lippe in Berlin. 824; des Rittergutsbefigers von 
Buchholz in Rietz. 838; des Kabricanten Abraham in Ber 
lin. 865; auf dem Grundflüde Küraffierfiraße No. 4. in 
Berlin. 876; des Amtmanns Beder in Jeferig. 877; des 
Domini Klegle. 890; des Doctors Sonnenfcdein in Ber 
Lin. 900; auf dem Grundflüde der ſtädtiſchen Waiſen-Er⸗ 
ziehungs-Anftalt in Rummelsburg. 925; des Dr. Behnde 
in Berlin. 925; des Rechtsanwalts Lau in Werneuchen. 
925; der Direction der BerlinDamburger Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin. 952; der Gummisfabricanten Bolpi 
und Schlüter bei Deutih-Nirborf. 1013; der Direction 
der Berlin-Anbaltiihen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Züter- 
bogt. 1023; der Herren Ruczpusti und Zweigert in Claus⸗ 
borf. 1050; des Rathszimmermeiſters Frank in Berlin. 
1101; des Papierfabrifanten Schoiller gu Holländiſche 
piermüble. 1152; des Tuchſcheerermeiſters Modrach in Ber« 
lin. 1209; des Tiſchlermeiſters Raunau in Nauen. 1284. 

Darre-Anlagen: des Eigenthümers Moewes in 

Berlin. 78; des Brauereibeſitzers Nebrling in Kyrig. 510. 


Inbalts-⸗-Verzeichniß ꝛe. 
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bes Braueigners Bielau in Prenglau. 641; bes Brauerei⸗ 
beſitzers Sprud in Züterbogk. 974. de. 

eftillationg-Anlagen: bed Kaufmannd Kirſch in 
Berlin. 351; des Kaufmanus Aſcher in Berlin. 522; des 
Kaufmanns Schulte in Berlin. Til; des Deſtillateurs 
Bombach in Berlin. 939; des vorm. Apothelers Maus in 


Berbder. 947. 

Diebfäple. Verſchiedene Gegenflände aus der Gaſt⸗ 
ftube des Gafiwirths zu Mechow. 26. Zwei Hirſch⸗ 
aeweihe von den Koritpäufern zu Laatz und Wilhelmshof. 
27. Geld und andere Saden aus einem Privathaufe in 
Branvenburg. 34. Zaffet aus der Meyer'ſchen Seivens 
waaren-Fabrif in Brandenburg. 34. Gold bei dem Bauer 
Weber in Münſchehofe. 35. Ein Käſtchen mit 40 Thlr. 
und einer Banknote von 50 Thlr. aus einem Zimmer eincd 
Etabliffements in Forſtrevler Zechlin. 98. Berfchiedene 
Gegenflände in Roßvorf. 99. Zwei Holzkarren vom Ge» 
böft des Schuhmachermeiſters Steffen in Medewiger-Düt- 
ten. 124. Berfhiedene Gegenftände aus der Wohnung des 
Küfters und Lehrers Beithling in Blumberg. 124. Eine 
neufilberne Uhr, dem Arbeitsmann Schierig in Berlin als 
mulbmaßlich gshoyien abgenommen. 125. Berfchiebene 
Gegenfiände ale muthmaß “ peRopien auf einem Jahre 
markte in Neu⸗Strelitz in Beichlag genommen. 132. Sie⸗ 
lengeuge des Pfarrers Sauber in Guten-Germenvorf.. 208. 
Ein Mutterfhaaf, eine Karre und ein Sad beim Koblen- 
händler Ziele in Berlin als muthmaßlich geſtohlen in Be- 
ſchlag pmmen. 221: ſchiedene Gegenftände aus 
einem vathbaufe in Brandenburg. 246. Schinken 
und Würfte aus dem Haufe des Höfners Franz in Lüſſe. 
336. Berfchiebene Gegenftände dem in Groß» Gtienide 
verbafteten angeblihen Arbeitsmann Perlaski als muth—⸗ 
maßlich geſtohlen atgenommen. 344. 386. Zwel Rußfäde, 
‚eine — und eine Peitſche vom Wirthſchaftshofe 
bes Rittergutes Deinersbort. 344. Verſchiedene Gegen- 
fände als muthmaßlich green in Beſchlag genommen 
bei dem Stadigerichte zu Berlin. 378. erdezaͤume, eine 
Kreuzleine und eine Robrpeitiche als muthmaßlich geſtohlen 
in Beſchlag genommen bei dem Stabtgericht zu Berlin. | 
378. Sped und Bratwürfte aus ber Wohnung des Kolor 
niften Ruppin in Gapel. 356. Schaafe aus den Schaafs 
ftalle des Borwerts Steindorf. 403. Ein Pelz des Gaſt⸗ 
wirthd Krüger in Strasburg. 414. Eine Kuh des Büd⸗ 
nerd Bolße in Bindenberg. 419. Geld aus der Laden. 
Eaffe des Kaufmanns Edftein in Brandenburg 472. Baar» 
ſchaft eines in Baruth durchgewanderten Handwerkögefellen. 
487. Militairpapiere des Tuchmachergeſellen jegigen Arbeits» 
mannd Frey aus Berlin. 499. Verſchiedene Gegenflände 
auf der Domaine in Altenplatow. 513. Hemden, Beit« 
ſtüde sc. in Gorg. 530. Zwei Ihren in ar = 
545. - Berfhiedene Gegenftände im Lieberofe. 546. Ein 
Opernplas ald entwendet in Beſchlag genommen durch die 
ee Preigerg in Brandenburg 586. Verſchiedene 

genſtände des Koſſäthen Stoffe im Dorfe Zinnä. 599. 
Verſchiedene Grgenftände bei 2 in Neu⸗Schöneberg ver, 
bafteten Perfonen als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag 

enommen. 608. Berfchievene Gegenſtände in Klepels— 
agen. 640. Berfchiedene Gegenftände des Schulzen War- 
tenberg, der Maurergefellen Durow und Zhalmann und 
des Eigenthümers Dierfe in Henze. 661. Verſchiedene Ges 
nenflände ber Knechte Enzenburg und Zapfer in Ritzow. 
677. Ein Frauenmantel bei einem in Neu-Ruppin vers 
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hafteten Landſtreicher vorgefunden und muthmaßlich geftob« 
ien. 740. Ein ſilberne engliſche Taſchenuhr in Papendorf. 
743. Ein Strohhut als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag 

enommen durch die Polizel-Berwaltung zu Templin. 798. 
Serihiedene Gegenftände im Dorfe Brielow. 798. Bers 
ſchiedene Gegenftände der verehefichten Tagelöhner Reuter 
in Luckenwalde. 820. Verſchiedene Genenftände bei dem 
Dienftiungen Behrendt aus Wachow als muthmaßlich ger 
ftopfen in Befhlag genommen. 820. Ein goldene Damen- 
uhr aus dem Berrichaftshaufe zu Penzlin. 835. Ver— 
ſchiedene Gegenflände in Gollwig. 836. Geld, Wäfde u. 
Bettſtücke aus dem Rathhanfe in Königsberg i. N«M. 844. 
Eine eiferne Brunnen» Eimerfiange bei einem Einwohner 
des Amtsbezirks Fehrbellin in Beſchlag genommen. 844. 
Berfchiedene Gegenſtände auf dem Gute Wildau. 851. 
Wälhe und Säde in Zitz. 873. Bettftüde der Brauer 
wittwe Bethke in Ziemfendorf. 873. Eine goldene Taſchen⸗ 
uhr in. Genthin. 873. Berſchiedene Gegenſtände bei 
der unvderebelihten Schmidt aus Dektingen "als muth⸗ 
maßlich geſtohlen in Beihlag genommen. 888. Ber» 
ſchiedene Gegenftände. dem Schumacher und Hanpdarbeiter 
Zahn aus Wahrendbräf ald mutbmahlih geſtoblen abge, 
nommen. 896. Ein Gelobeutel mit Geld des Dienfifnechts 
Dronkow aus Mertensdorf 897. Verſchiedene Gegenſtände. 
bei einer des Diebſtahls verdächtigen Perſon in Be— 
ſchlag genommen durch das Kreisgericht zu Berlin 897. 
Verſchiedene Sachen des Prebigers Mathieu in Bergholz. 
920. Geld u. Sped des Hirten Borchert in Kranepuhl. 
938, Eine Broche und en Frauenkamm als muthmaßlich 

eftoblen in Beſchlag genommen bei dem Kreisgericht 7 

eestow. 9095. Berfchiepene hr fände des Gaftwirths 
Eichmann in Rummelsbura. 1017. Geld des Koffäthen 
Liere in Ragöfen. 1020. Verſchiedene Sachen in Warchau. 
1025. Verſchiedene Sachen des Kaufmanns Lehmann in 
Zäderid. 1025. Ein Bifams Pelz der Mepfchen Schaufpies 
ſer · Geſellſchaft in Spandau. 1046. Kleidungsſtücke, ald 
muthmaßlich geſtohlen angebalten in Brandenburg. 1061. 
Geld und eine UmbängesGeldtafhe aus einer Schlaflam« 
mer in der Dach » Etage des Bahnhofes zu Brandenburg. 
1062. Berfhiedene Gegenftände in Rlein-Wufterwig. 1075. 
Eine Jagdflinte des Gaͤrtners Kleinau in Pepnid. 1097. 
Zwei Kühe eines Bauers in Cunitz. 1097. Verſchiedene 
Gegenftände, bei einem gefährlichen Verbrecher als mutb« 
maplid geſtohlen in Befhlag genommen durch den Staats⸗ 
anmwalt zu Friedeberg. 1131. Verſchiedene Sachen zweier 
Dienfttnechte in Ehriftiansaue bei Zehden. 1148. 1273. 
Verſchiedene in einer Schonung der Sudomwer Haide ges 
fundene muthmaßlich geftohlene Gegenſtände. 1155. Klei— 
dungsſtücke und Betten des Schulzen Lüben in Alt⸗Rud- 
wig. 1158. Verſchiedene Gegenftände in Gladau. 1174. 
Ein Relleifen mit Sachen von einer Ertrapof auf bir 
Ehauffee zwiſchen Görlsdorf und Angermünde 1174. 
Betten aus dem Pferdeftall des Krügers Kuhlmey in We 
feram. 1187. 
Eine filberne Taſchenuhr des Inſpectors Richter in Sem⸗ 
meredorf. 1204. Ein Dienflfiegel der Kreisgerihts. De» 
putatioa zu Rathenow. 1215. Eine hölzerne Kiſte mit 
Schnitt: und Spielwaaren der Frau des Handelomanns 
Müller aus Berlin und ein Pelz und ein Paar Pelzhand⸗ 
ſchuhe des Handelsmann Burchardt aus Cremmen in Span- 
dau. 1236. Ein Reifebünvel mit Sachen eines Handiwerfe- 
geſellen in Arnswalde. 1237. Geld des Schiffers Berg in 


erſchiedene Gegenftände in Barg. 1204., 
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Lehnin. 1245. Bettftüde und eine Leine vom Schiffe bes 
Schiffers Lüle bei Cunow. 1282. ig Gegenflänbe 
in Mötplig. 1295. 2 im Garten der Wittwe Richnow zu 
Tempelhof gef. muthmaßlich geftoplene Bienentörbe. 1 
—— f. Auseinanderfegungen. 
Dienfifte RI RONDERN, f. Beſchäftigunge- 
gefune: Befepung der Bürgermeifterftelle in Prigerbe. 
. Befegung einer Nabtwärhterftelle in Kyrig. 16. Be» 
fegung einer Lehrerftelle an der Realfhule in Elberfeld. 
Beſetzung einer Auffeberftelle in der ſtädtiſchen Ars 
men. u. Arbeitd-Anftalt zu Brandenburg. 29. Wirtbihafte« 
beamte ıc. können Stellen erhalten durch Seidel in Neu«s 
—— > BE * Fi * = * Be 
ebung ber Polizeidiene e in herbe. u 
ver Rectorftelle an der Realſchule in Züterbogf. —X 
Erpedient kann placirt werben durch Seidel in Neuftadt- 
Eberswalde. 64. Belegung einer Lehrerfielle an der Reals 
ſchule in Elberfeld. 69. Belegung der Eonrectorftelle in 
Luckenwalde. 106. Befegung von — Lehrerftellen an der 
Realſchule in Eiberfelv. 119. Belegung von zwei Nadht- 
wächterftellen in Wittenberge. 128. Befehung einer Nat. 
wächter: u. Erecutorftelle in Zoffen. 136. Ein Bremmerei- 
—— ein Hofverwalter u. ein herrſchaftlichet Diener 
önnen Stellen erhalten durch Seidel in Neufladt. Eberd. 
walde. 138. Befegung einer Lehrerftelle an der Stabt- 
ſchule in Havelberg. 155. Ein Erpebient wird geſucht durch 
das Rentamt Cottbus. 162. Cine Hofverwalterftelle if zu 
befeßen durch Seidel in Neuftädt-Eberswalde. 162. Be 
Kenne einer Elementar-Lehrerftelle in Rathenow. 180. 
efegung einer Elementar-Lehrerfielle in Bepig. 228. Br« 
fepung ber ga eg oe bei dem Magiftrat 
in. Spandau. . Ein Zorfmeifter wird geſucht durch 
Seidel in Neufadt-Eberswalde. 258. Einige Kunflgärt- 
ner weit nah Seidel in Neufadt-Eberswalde. 258. Ein 
Schmiede-Lehrling wird geſucht, Weberfiraße No. 4., in 
Berlin. 258. 308. 342. Belegung des Calcanten- und 
Gloͤckner⸗ Poftens in Werder. 271. Beſetzung ber weiten 
Lehrer, u. Drganiftenftelle in Zangen. 301. 329. 348. Bes 
fegung des Rectorats in Dahme. 301. Befepumg einer 
tehrerftelle an der Realſchule in Elberfeld, 329. Belegung 
der Eonrector- u. Cantorſtelle an der Bürgerfule in An« 
germünde 329. we der Ratte, Polipeidiener- u. 
Erecutorftelle bei dem Magiftrat in Fehrbellin. 329. Ein 
Birthihafts: Meier findet cin Unterfommen, Alte Shön- 
bauferftraße No. 24., in Berlin. 332. Belebung der Schul⸗ 
ealfactorftelle in Oranienburg. 348. Beſehung einer Leb- 
zerfille in Angermünde. 351. Befegung ber Stadt. u. 
enge in Luckenwalde. 367. Befeßung einer 
ehrerfielle an der Stadtſchule in Freienwalde. 382. Ein 
Ackerknecht u. zwei Arbeiter-Zamilten finden Beihäftigung 
bei dem Gutsbefiger v. Türk in Türkshof. 392. Ein 
Shmibt wird gie durch das Dominium Saarom. 410. 
Belegung des Rectorats an der Töchterſchule in Ru-Rup» 
pin. 414. —— Polizeidienerſtelle in Perleberg. 
466. Beſetzung der Gemeinde⸗Einnehmerſtelle in Mitten. 
walde. 466. 488. Beſetzung der Nahtwächter. n. Erecu- 
torftelle in. Zoffen. 483. Befegung ber erften Rachtwäch- 
terftelle in Nittenwalde. 495. ale einer Lchrerftelle 
an der Stabtfchule in Angermünde. 510. Befegung einer 
Lehrerſtelle an ber Stadtfäule in Rreienwalde. 519. 549. 
Ein“ Wirtbfhafts. Meier findet ein Unterfommen, Alte 
Shönpauferfiraße No, 24., in Berlin 53%. 613. Be 
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ng einer Lehrerfielle an der Stabtfchule in Bernau 

7. Ein Erpebient kann placirt werden durch Seidel in 
Neuftadt» Eberswalde. 560. Ein Stellmacher fucht eine 
Stelle durch Seidel in Neuftabt-Eberdwalbe. 560. Ein 
Mühlenbeſcheider, ein Stellmader u. ein Schmidt fuchen 
Stellen durch Seidel in Neuftabt-Eberswalre. 613. 742. 
Befepung einer Nachtwächterſtelle in Kyrig. 626. Belegung 
einer Gpmnafial-Hälfsiehrerftelle in Prenzlaı. 633. Ber 
feßung einer Nachtwächterſtelle in Jüterbogt. 655._ Be⸗ 
feßung einer Lehrerfielle an ver Bürgerfhule in Havel⸗ 
berg. 703. Befegung der Bürgermeifterfielle in Buchholtz. 
734. Ein Adermeier ſucht ein Engagement durch Friſch⸗ 
müller in Eremmen. 742. 766. Belegung der Hülfspredi- 
garde in Krotoſchin. 751. 792. Befegung einer Epauflee- 
uffeherftelle in Strasburg U.M. 763. Befehung ber 
Bürgermeifterfielle in Frieſack. 770. Beſttzung der erften 
Lehrerftelle an der Armenfchule in Prenzlau. 848. Ziegel» 
reicher werben verlangt, Müllerftraße No. 112., bei Ber« 
lin. 850. 878. 894. Ein —— fann ſich melden 
bei Dr. fa Pierre in Berlin. 902. in Sceretair fann 
eine Stelle erhalten durch Seibel in Neuftabt-Eberswalde. 
92. Ein Muͤhlenbeſcheider u. ein Schmiedemeifter ſuchen 
Stellen durch Seidel in Neuftadt -Eberswalde, 902. - Ein 
Müller fucht eine Stelle sub E. W. 10. poste restante 
Perleberg. 926. Befegung einer Lehrerftelle an der Stadt« 
ſchule in Treuenbriegen. 947. Erbarbeiter finden Befchäf- 
tigung bei ben Deiharbeiten im Stolper u. Zehdener Oder⸗ 
Bruce. 968. Ein Infpector kann eine Stelle erhalten durch 
Seidel in Neuftabt-Eberswalde. 976. Beſetzung des Can⸗ 
torats in Rathenow. 990. Ein Deconom ſucht ein En- 
gement durh Baurath in Berlin. 1000. Beſctzung 
einer Lehrerfielle an der Stadtſchule in Riemegf. 107]. 


5* des Bürgermeifteidamts in Fehrbellin. 549. Be- 
€ 


Beſetzung einer Yehrerftelle in Ludenwalde. 1089. Befegung ' 


einer Lebrerfiche in Müncheberg. 1100. —* ‚bed 
Diaconats in Perleberg. 1100. 1117. Ein Zieglermeifter 
ſucht eine Stellung durch ben Zienfermeifter Koh im 
Alaunwerk bei Freienwalde a. O. 1122. 1146. Beſetzung 
einer Lehrerſtelle an der Stadtſchule im Kebin. 1127. 1164. 
Beſetzung der Bten Lehrerfielle an der Stadtſchule in 
Münceberg. 1141. Beſetzung einer Rachtwächterſtelle in 
Beeskow. 1141. Belrkung der Stabtiörfter- Stelle in 
Biefentpaf. 1185. Beſetzung einer Bureau-Beamtenſtelle 
bei der Polizei⸗Anwallſchaft in Potsdam. 1216. Beſetzung 
ber Eonrectorficlle in Nauen. 1216. 1283. 1298. Befeßung 
der Ranzliftenftelle bei vem Magiftrat = Ludenwalde. 1216. 
Belegung der Polizeidiener- und Gelangenmwärterfielle in 
Areienwalde a. D. 1234. Ein Schulamts. Eandidat fann 
eine Hausichrerfielle erhalten durch Seidel in Reuſtadt- 
Eberswalde. 1248. Ein Kunfgärtner und ein Revierjäger 
werben berfangt durch Seidel in Reuftadt-Eberswalbe. 1248. 
Eine ng ſucht eine Stelle durch Seidel in Neuftadt« 
Eberswalde. 1248. Ein Schaafmeifter, ein Zieglermeifter 
umd ein Wirthſchaftemeier fuchen Stellen durch Seidel in 
Neuftadts-Eberswalde. 1248. Deconomie-Eleven werden ge- 
ſucht durch Seidel in Reukadt » Eberswalde 1248. Be 
Irgung der Rathodiener · und Erecutörftelle in Liebenwalde. 

7. Befepung der Lehrerflelle an der Kleinſchule in 
Granfee. 1283. 1298. 

Düngpulver-Fabriken der Geſellſchaſt kur Fabri⸗ 
cation von Dungpulver im Berlin. 794. 
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Evdictal,Eitation, f. Borladungen. 

Eifenbapn»Angelegenpeiten. Berloofete Priori— 
täts.Actien der aufgelöfen Berlin» Potsdamer Eifenbahn- 
Gefelifchaft. 80. 1248. Berloofung von Prioritäts.Actien 
und Obligationen der Berlin-Anbaltifchen Eifenbapn-Befrll« 
ſchaft. 204. 324. 568. 

Empfehlungen bes böhern Lehr» und Erziehungs-In. 
ſtilute auf Oftrowo. 130. 224. 826; dee Gefäf.Berm unge 
Geſchaͤfts des U. 3. Wernide in Berlin. 274. 308. 354. 364; 
der Schiffe der Hamburg-Amerikanifchen Padetfahrt-Aetien- 
Geſellſchaft. 274; des Kaufmanns Müller in Storlow als 
Güter-Agent. 332. 384; Didten und Fourniere werden gie 
ſchnitten — ——— Ar. 113. in Berlin. 442. 462 
488; des Architecten Langerbeck in Berlin zur king gr 
von Feuerungs-Anlagen. 552; des Rammerjägers Klir in 
Potsvam. 666; des Dr. Kilifh in Berlin. 918. 952. 968; 
der Elausdorfer Dampf-Mahfl- und Schneidemwerfe. 1102. 
1122; der von Madame Scharffer in Berlin angefertigten 
Bafhtreme. 1264. 

Entwäfferungs- Anlage, f. auch landwirihſchaſt⸗ 
lie Saden. 

Erfenntniffe, gerihtlihe: gegen den Batiler- 
gefellen Strehl aus Franffurt a. O. und andere im u 
tement des Kammergerichts zu Berlin verurtheifte . 
brecdher. 47—50; gegen bie unverebelichte Meyer aus Berlin 
und Genoffen. 189— 192; gegen ben Buchbinder Derhorft 
and Berlin und Genoffen. 217—220; genen den Privat. 
ſchreiber Köppen aus Berlin und Genoffen. 289 — 292; 
gegen die Wittwe Bifhoff aus Berlin und Genoffen. 455— 
458; genen den Kutſcher Nollenberg aus Berlin und Ge⸗ 
noffen. 505— 507: gegen den Arbeitdsmann Böttcher ans 
Berlin und’ Genoffen. 615—617; gegen den Mafchinen- 
heiger Weimann aus Berlin und Genoffen. 911—915; 

egen den Bürftenmachergefellen Heffe aus Berlin und 

offen. 935 — 937; gegen die feparirte Tiſchler Jänicke 
aus Berlin und Genoffen. 985—987; gegen den Arbeiter 
Capfande aus Berlin und Genoffen. 1059 —1061; gegen 
den Tapezierlehrling Schulge aus Berlin und Genoffen. 
1227 —1332. 

Erfenntniffe, kriegsrehtlihe: gegen den Bom- 
bardier Manthey aus Wolfshagen. 9; gegen ben @efreiten 
Dertz aus Rheinsberg. 35; gegen ben Sanonier Poren 
aus Ronnendorf. 173; gegen —25 Stein au 
Rheinsberg. 234; gegen den Musketier Fritſche J. aus 
— — 259; gegen ben —— Mach aus Berlin. 

1; gegen den ehemaligen Seeſoldaten Block ans Nieder. 

inow. 472; gegen ben Matrofen v. Wieiersheim aus 
webt. 699; gegen den Füfilier Wagandt aus Berlin. 
835; 447 den Seeſoldaten Sreeiſch, —— Lüdke, au 
Strasburg. 995; gegen den Füſilier Körl aus Neu⸗Lewin. 
987 gegen den Kanonier Dahms aus Haage. 1030: gegen 
Rh tier v. Kraut aus Stettin. 1052; genen die Linien. 
Sträflinge Müller aud Berlin, Huſch aus Cöln und Ed. 
harbt aus Perleberg. 1098. . 


F. 
euer⸗-Verſicherunge⸗Weſen. Feuerkaſſengelder⸗ 
Ausſchreiben für die Mitglieder der Moblliar⸗Brand⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg. 280. 1028. Huf. 
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nahme neuer Mitglieder bei der Privat-Land-Feuer-Societät 
für vie Ausaebauten und GSeparirten der Oft- und Wei: 
Priegnis. 376. Geſchäftaſtand der Baterländiſchen Feuer- 
Berficherungs»Befellihaft im Efberfeld, 391. Rechnungs- 
Abſchluß der Aachener und Münchener. Beuerverfiherungd- 
Gefellfhaft pro 1857. 576. Feuerfaffengelder-Ausichreiben 
für die Mitglieder. .der Privat-Land-Feuer»Sorictät der 
Ausgebauten der Oſt⸗ und Welt-Priegnig. 1151. 
Firnißkocherei Anlage des Partikuliers Ppilips- 
born in Berlin. 641. ' 
ae rRaemimietaze bei dem Kreisgericht zu Wriezen. 


©. 


Gasbereitungd» Anftalten: der fläbtifhen Gas— 
befeuchtungs - Auftalt in Berlin. 235; des Magiftrats_ in 
Spandau. 256; der Magdeburger Allgemeinen Gas-Actien« 
—— in Prenzlau. 635; der Commune in Wittflod. 


Gefundene Sahen. Verſchiedene Gegenftände im 
Bezirke der Kreisgerichts » Commilfion zu Wittenberge. 1. 
Verſchiedene Gegenftände im Bezirke des Stadtgerihts zu 
Berlin. 13. 331. 404. 579. 767. 1126. Ein Heiner Hand⸗ 
fahn vor dem Grundflüd des Holzhändlers Buchholz in 
Brandenburg und 10 fgr. vor dem Daufe St. Annenftraße 
Nr. 122, daſelbſt. 14. Berfhiedene Gegenftände in öffent“ 
lichen Fuhrwerken zu Berlin. 99. 405. 708. 1039. ine 
Kriegsdentmünge in Seefeld. 177. Ein goldener Bine u. 
eine goldene Eylinderupr im Bezirke ded Kreisgerichtd zu 
Berlin. 226. 260. 310. Berfhiedene Gegenftände im Be— 
ick der —— — zu Oranienburg. 246. 

erſchiedene Gegenſtände inkBezirke des Kreisgerichis zu 
od. 437. Ein Sad mit trockenen Pflaumen auf ver 


Bit 
— ——*— Chauſſee zwiſchen —— u. Schönwalde. 
Eine Brieftaſche mit Eaffen - Anweilungen auf ber 


Ehauffee zwifchen Tramip und Dahmsdorf. 836. 863. 
Verſchiedene Gegeuftände im Bezirke des Kreisgerichts zu 
Spandau. 962. Ein Gelobeutel mit Geld zwiſchen Schla⸗ 
lad und Deutſch⸗Bork. 996. Verſchiedene Gegenftände im 
Berirle des Kreisgerichts zu Berlin. 1115. Gold beim 
Planiren der Rubeplapfiraße auf dem Wedding. 1125. 
195. 1274. Berfhiedene Gegenftände im Beyirfe des 
Kreisgerichts zu Templin. 1132. Verſchiedene Gegenftände 
im Bezirfe des Kreisgerichts zu Züterbogt. 1183. Wäſche 
in einem mit „W. Puls“ gezeichneten Sade in den f. g. 
Retzower Tannen bei Meyenburg. 1205. Verſchiedene Ge- 
genflände im Bezirke der Kreisgerichte.Eommiffion zu Ehar- 
lottenburg. 1267. Berfhiedene Gegenflände im Bezirke 
des Kreisgerichts zu Wriegen. 1274. Verſchiedene Gegen- 
flände ded Kreisgerichts zu Potsdam. 1296. 
’ ua f. Auseinander⸗ 
egungen. 

Gerberei- Anlagen: des Weißgerbermeiſters Bern. 
barbt in Zinna. 446; des Gerbermeifters Ludzuweit im 
Storfow. 533; des Leder-Fabricanten Bergemann in Neu« 
ſtadt · Eberow. 1278. 

IP, a in Gerswalde. 15; im Zerpenfchleufe. 


Gemwerblide Anlagen beionderer Art: der Her 
ren Lampſon und Oppenben in Berlin. 664. 
Gewerbefheine, verlorene: des Arbeitsmannd 


YInhbalt8-Berzeidniß m 


Schumann aus ZTreuenbrießen. 57; bes Hanbeldmanns 
Simon in Freienwalde a. D. 327; des Kaufmanns Themor 
in — 327; des Dandeldm. Mende in Boedorf. 


481; des Biebhändlerd Schneider in Zebdenid. 499; des 
Handelsmanns Bock in Neu Krüffemw. 678: des Handels» 
manns Niemann in Wedding. 678; des Franz Riep aus 


—— 845; des Handbeldmannd Trapp aus Beverin⸗ 
en. ; 

. Gewerbefheine, gefoblene: bes Hanbeldmaung 
Dedert aus Friedrichswalde. 3055 bed Handelsmanns 
Bogler aus Zermützel. TUT; des Hauvelsmanng Ahrendt 
aus Carweſee. 1069. 


Hagel-Berfiherungswefen, f. aub Feuer-Ber- 
fiherungswefen. Annabme' von Berfiherungs-Anträ- 
gen für die Meckleuburgiſche Hagel-Affecuranz zu Neus 
Brandenburg dur ben Agenten Werkenthin in Potedam. 
376. Desal. für die Cölniſche Hagel » Berfiherungs -Gr- 
ſellſchaft. 454. Beftallung des Baumeifters Buſch in Prenz« 
lau als Tarator der Medienburgifhen Hagel-Berfiderungs- 
Sefelligaft._ 666. 

Holzfift-Fabrilen. 
Bed. Gin großer kawarzer Punb dat 4 angei 

unde. Ein großer ſchwarzer a un⸗ 
den bei dem Gaſtwirth Seebald in „ar 52. Pa 
uer Jagdhund if entlaufen und abzulietern bei Äreitag. 
in Berlin. 208. Ein Hübnerbund iſt verloren gegangen 
und abzuliefern Waflergafle 30. in Berlin. 796. Ein Jagd» 
hund if entlaufen und abzuliefern Ariedriheftraße 225. in 
Berlin. 8%. Ein Hübnerhund ift entlaufen und abzulies 
fern an A. Klähr in Berlin. 92%. Ein Treiberhund bat 
ſich in Straufberg angefunden. 1010. 
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Juſtizſa chenu. Schmwurgerihtd » Sißungen bei dem 
Kreidgeriht zu Berlin. 99. 373. 572. 997. 1283. Auf. 
bebung ber. Prenipatiäts-Grtärung ded Rechte» Candis 
daten Eichhoff in Berlin. 547. 581..602,. uratel über 
den Herrn von Thümen, früheren Beſißzers von Blanken⸗ 
fee und Stangenbagen, gen Pächters von Falten- 
berg. 619. Prodigalitäts-Erklärung des Guſtav Albert 
Eugen von Bennigfen in Berlin. 633. 653. 679. 


8. 


Kalköfen-Anlagen. Des Halbbauerd Krüger in 
Kein-Schauen. 30; des rg Hecht in Hop- 
penrade. 128; des Ziegeleibeigers Michaelis in Plauen. 
278; des Büdners Schröder in Gieversvorf. 352; ber 
verwittweten — — *5* in Prigerbe. 542; 
des Kaufmanns Kafelig ın Ketzin. 590; des Beſitzers des 
—— Bienenwalde. 602. 

aufgefuche, f. auch ———————— Ein Gul durch 
Seidel in Neuftabt-Eberdwalde. 64; —— a 
fhaft oder ein Bauergut unter der Chiffre M. N. im In-⸗ 
telligenz.Comtoir zu Potsdam. 104. 130.; ein Waffermüh- 
len · Grundſtück unter Z. 109. im Intelligeng »Eomtoir zu 
Berlin. 104; ein Schmiede - Orundftüd durch Seidel im 
Neufadt-Eberswalde. 208; Birken, Stämme oder Birken» 


Der Fabricanten Konig unb 


Ynhbalts-Berzeicdnif ic. 


Hohen Frievrihäftraße 113. in Berlin. 442. 462. 488; 
ein Gut durch Seidel in Reuflabt- Eberswalde. 560; ein 
aterialgeihäft durch die Gebr. Abs in Berlin. 584; 
orfmüll, Alte Schönbauferfiraße 24. in Berlin. 772; ein 
Hũhnerhund sub V. 43. in der Spenerfi Zeitungs.@r- 
pedition zu Berlin. 878; Brenn«Kartoffeln Alte Schön« 
dauferfiraße 24. in Berlin. 1146. 
Rnobenbrennerei-Anlagen des Kabrifbefigers 
Pahl —* tsdam. 626; des Kaufmanns Bettfad in Poto⸗ 
danl. i 
Ründignngen Kur- und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
10. 724. IE: duypior Kreis. Obligationen. 032; Schle⸗ 
fifher Pfandbriefe. 726. j 
Rupolöfen- Anlagen des Mafchinen - Aabricanten 
Kreter in Berlin. 37; der Mafıhinen » Zabricanten Fesca 
und Eonge in Berlin. 137. 


* 


L. 


Laboratorien-Anlagen. ——————— 
Dobermont in Berlin. 572; des Privat-Feuerwerlers 
Damte bei Treptow. 635. 

Landwirthſchaftliche Sachen. General-Berfammt 
lung des landwirthſchaftiichen Vereins zu Oranienburg. 
64. 180. Bildung eines Schau » Berbandes für Grund⸗ 
ftüde in der Habelniederung von den Stauarchen ber Boß- 

feufe bei Liebenwalde bis Friedrichsthal. 179. 194. 
Thlerſchau und —— landwiribſchafllicher Gerãth⸗ 
ſchaften in Neu⸗Ruppin. 416. 

Lebene⸗-Verſicherung. Dritter Rechenſchafto⸗Be— 
richt der Lebens, Penfiond. und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Gefellfhaft „Ipuna” zu Halle. 614. 

feihname, f. aufaefundene Leichname. 

Leimfiedereien. Des Kabrifbefipers Pahl in Pots- 
dam. 626; des Werfführers Hecht in Schmödwip. 3 

Lieferungen. Damentuch, Mol und Sommerzeng 
für das große Militair⸗Mädchen-Waiſenhaus zu Predf. 
69. 102. Leinwand, Zwillich, Hals⸗ und Schnupftüder 
für die Militair - Waifendänfer zu Potsdam und Prehſſch. 
70. 103. Zava-Reis für das große Militair-Waifendaus 
zu Potsdam. 176. 195. Tiſch- und Kochbutter für das 
große Militair-Baifenhaus Fi Potsdam und das Inflitut 
zu Pretzſch. 177. 195. PA miinge für die Königl. Nies 

ch⸗Märkiſche Eifenbabn. 180. 196. Brennbolz für 
die Sr 4 Saltne p Schönebeck. 214. 251. Stabholz 
für dieſelbe. 240. 271. Brennbolz für das Militair-Wai- 
fenbaus in Potsdam. 301. 330. Zorf für daffelbe. 301. 
330. Torf für die Communal » Verwaltung der Stadt 
Berlin. 302. Salz» Anfuhr für die Factorel zu Lindow. 
383. 407. 597. 635. Lebensmittel für das große Militair- 
Waiſenhaus in Potedam. 414. 429. Wirihſchaftsbedürf⸗ 
niffe für daſſelbe. 414. 429, Java-Rels für daſſelbe. 440. 
464. Butter für daffelbe. 440. 461. Kohlen für vie Ge— 
wehrfabrik zu Spanvau. 461: 483. 499. Mobenhotz für 
das Cadettenhaus in Potsdam. 483. Torf für daflelbe. 
483. Garn für das große Milttair-Baitenhaus in Pors- 
dam. 484. 500. Brennbolg und Torf für die Garniſon- 
ſchule ıc. in Potsdam. 687. Butter für das große Mili- 
tair · Waiſenhaus in Potsdam und das Inftitut in Pretzſch 
79. 815. Baw-Materialien für das neue Gefangenbaus 
in eng 823. Peiungs- und Erleuchtungs. Ma⸗ 
terial für die Dienft-Rocalien der Ober-Pofl-Dirertion in 
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Potsdam. 823. Roggen, Dafer und Stroh für die Ma- 
gazine in Berlin. « Lebensmittel für das große Mi, 
kitalr-Walfendaus in Potsvam. 947. 966. Brennöl, Seife 
Lichte und Fiſchthran für das große Militair- Waifenhaus 
in Potsdam und das Inſtitut ın Prepf. 947. 966. Salz 
anfubr für die Kactorei in Perleberg. 956. 1089. Garten 
früchte für das große Militair » Waifendaus in Potsvam. 
966. 998. Wirihſchafia. Bedürfniſſe für die Straf-Anfalt 
in Spandau. 967. Galy Transport von Teupitz nah Ba⸗ 
ruih. 997. Papier für das Eadettenpaus in Potsdam. 998. 
Brod, Hafer, Den und Stroh für dad Train-Bataillon des 
2ten Armer-Eorps in Liebenwalde. 1043. Garn "für das 
Aroße Militair » Waifenbans im Potsdam. 1049. 1072. 
Wirthſchafts⸗Bedürfniſſe für die neue Straf-Anflalt bei 
Berlin. 1072. SalzsTrandport von Zoffen nah Baruth. 
a ne Ban 
a 1209. eine für das 
in Berlin. 1217. ah 


M. 


Märkte. Bewilligung eines 5ten Jahrmarktd in Rauen. 
100. Abhaltung eines Biehmarfts in Dahme. 140. Ab» 
haltung eines Bied- und eines Krammarktes in Bernau. 
338. Abhaltung des —— in Züterbogk. 348. 
Berlegung eines Yahrmarfts in Oranienburg. 461. 483. 
500. Bollmarft in Stettin 495. Jabhrmarli in Berlin. 
then. 999, Abhaltung des Ehrifimarktes in Brüd. 1100.n 

Metaligießerei-Anlagen des Kaufmanns 
“ Dem. 18; deo Babrifbefipers Gaudchau in Ber. 
in. 973. 

Mietho⸗und Pachtgefude, f. auch —— 
u — Wohnung in einem Dorfe in der Nähe von 


n. J 

Militair-Reclamationen. Einreichung der Zu⸗ 
rüdftellungs.Gefuche der Reſerviſſen, Landwehr · and Train. 
Mamfhaiten aus dem Niederbarnlmfcen' Kreife. 10. 388. 
727. Berzeihniß der für den Fall einer Mobilmachung 
zurüdgeftellten Militair · Mannſchaften aus dem Rieberbar- 
nimſchen Kreiſe. HM. 571. 1100. 

‚ — çWittwen-⸗ Penſione-Angelegen⸗ 
eiten. 

Mineratwaffer-Baßrifen: des Amufmanns Lehm 
ſtädt in Berkin. 1152. 

Mühlen » Anlagen und Beränderungen: des 
Grafen von Königemark in -RewPlaue. 37; des Altfipers 
Draeger in Iederit. 37; des Tuchfcheerermeiftere kemm in 
Lindow. 70; des Mühlenbefigers Lübke in Reu-Zitlan. 251; 
des Fabrifanten ride. in Moabit. 255; der Befigerin ber 
Morisfhen Waſſermühle in Luckenwalde. 256; vers Müh⸗ 
lemneiſters Bislich in_Blabbermüple, 272; des Mühlen- 
meifterd Gleinig in Dreetz. 278; des Gaftiwirids Aunf 
in Wilsnad. ; des Mühlenmeifterse Schüler in Bu- 
ſtermark. 3525 des Mühlenmeifters Zemlin in Stülpe 


des Aderbürgers Annas in Brü 3 
des Müplenmeifterd Burghagen in Fahrland. 583; des 
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Müplenmeihters Gilbert in Buchholz. 6il; des Mühlen, 
befiperd Thiele in Bornim. 635; des Müblenbefipers 
Schuhmacher in Hermsdorf. 6413 des Bauers Gadom in 
—5* 664; des Mühlenmetſters Lucke in Friederedorf. 
4; des: Mühlenmeiſters Greifer in — —— 
736; des Mühlenmeiſters Schaeling in Weſenthal. 736; 
des Müllers Lindemann in Marzahne. 746; des Eigenthür 
merd Klüſener in Neuſtadt E.W. 770; des Mühlenmeifters 
Gumtau in Reuemühle. 794; des Müblenbeſcheiders Rick 
in Bandelow. 824; des Mühlenmeifters Scheibert in Carm⸗ 
10m. 849; des Müplenmeifterd Schneider in Hennidendorf. 
; ber Erben des Mühlenmeifters Hilgenfeld in Groß. 
Linde. 947; des Mühlenmeiſters Gottſchaldt bei Kimi 
974; des Müllerd Stavemann in Waſſow. 974; dd M ® 
fenmeifters Blankenburg in Deutfh-Rirdorf. 1033; des 
Büpners Lehmann in Groß. Ziethen. 10233; des Müh— 
lenmelſters Eraag in Heegermühle. 1077; des Mühlen- 
meifters Rothenbach in Heinersdorf. 1152; Des Domainen- 
ächters Fiſcher in Zehdenid. 1217; des Müplenbefipers 
fhen in Manfmuß. 1241; des Mühlenmeiſters Proß in 
hönefeldt. 1262; des Mühlenbefikere Moie in Katten- 
—— des Müllergeſellen Schenk in Damm⸗ 
Dafl. 181. 


O. 


Defen-Babrifen: des Töpfermeiſtere Dankberg in 
Berlin. 876; der Derren Sachs und Edinger in Berlin. 


1117. 
Oſtpreu ßiſche Pfanpbriefe, f. Pfandbriefe. 


2823 f! auh Kaufgeſuche. Eine Wind⸗ 
mühle durch Seibel in Neuflabt.Ew. 64. Cine Wind» oder 
Baffermäple dur den Kaufmann Liefe in Eöpenid. 208. 
232. Eine Gaſtwirthſchaft durch Seidel in Reuftadt-Em. 
258. 392, (ine —* U. 137. im Berliner JIntelli⸗ 

n3.Eomtoir. 370. 392. Eine Landwirthſchaft und cin 
Sur dur Seidel in Neuftatt-Em 470. Ein Krug ober 
eine Gaftwirtbiaft sub R. M. 52, Rauener Communica- 
tion Ro. 31. in Potsdam. 536. Eine Kifcherei durch Sek 
del in Neuft . 613. Eime Gafwirtpihaft durch Sei⸗ 
del in Reuftabt-Em. 613. 742, 878. Eine Windmühle oder 
Schankwirihſchaft durh den Kaufmann Liere in- Eöpenid. 
1025. Ein Jagdrevier durch den Kreisgerichte-Rath Schur 
in Berlin. 1217. 

Dälfe gefoplen, f. aub BWanderpäffe: des Ma— 
jors von Hofmann-Ehappuis in Saarlouis. 1249, 
Pälfe, verlorene, ſ. auch Wanderpäffe: des Aleis 
ige: efellen Abeling aus Memel. 10; des Glafergefellen 

oder aus Bahn. 51; des Buchbindergefellen Stuttrp 
aus Neu⸗Ruppin. 57; des Bädergefellen-Diny aus Juftrow., 
74; des Schneidergefellen Neumann aus Goloberg. 99; der 
‚Burfchen Meier und Sammel Eiſenſtädt aus Lindow. 133; 
bed Arbeitsm. Wefenburg aus Potsdam. 142; des Schläd- 
— Stod aus Wittiod. 157; des Nagelſchmiede⸗ 

ellen Collet aus Spandau. 163; der Invaliden⸗Wittwe 
Broner in Berlin. 193; bes Handarbeiterd Lange aus 
Eilenburg. 198; des Handarbeilers Stein aus Belgern. 
22%; des Schuhmanergefellen Ritfhe aus GrGl 
237; des Bleifhergefellen Kohl aus Ziefar. 260; dee Schupr 
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machergeſellen Scharnweber aus Garz a. D. 268; des Ar⸗ 
beitsmanns Schranım aus Baruth. 281; des br. m 
er Suchp aus Berlin. 306; des Schmiedegefellen ei 
en. 309; ber unverehelichten Sfoyon aus Neufalı. 317; 
Arbeitsmannd Rösler aus Potsdam. 326; des Opticug-Ge- 
bülfen Altendorf in Brandenburg. 456; des Rürfchner- und 
Sattlergefellen Rennede aus Norobaufen. 364: des Ziegel- 
ſtreichers Schmiedede. 364; des Barbiergehülfen Kirmeß 
aus Münfterberg. 379; des Webergefellen Schmidt aus 
Jerchel. 395; des Schmicdegefellen Brodmann aus Schmers- 
dorf. 481; des Maurergefellen Wenzlow aus Rheinsberg. 
513; des Schiffsknechts Yacoble aus Boyabel. 516; des 
Arbeiterd Gebhardt ans Bennedenflein, 587; des Barbier- 
— Conrad aus Bojanowo. 600; des Anſtreichero 
obl aus Berlin. 608; dee —— Bitten 
berg aus Halberftadt. 623; des Dandeldmanns Friebländer 
in Berlin. 632; des Bädergefelen Runge aus Driefen. 099; 
des Barbierd u. Webergefelen Schmidt aus Jerchel. 716; 
des Handelsmanns Schültge in Klein-Behniß. 732; des 
Müllergefellen John aus Wriezen. 762; des Mülergefellen 
Klupſch aus Potsdam. 762; des Schähhters u. Religions. 
lehrers Landau aus Kempen. 800; der Rentiere, Wittme 
Paeſchle aus Lanbsberg a. W. 821; des Fräuleind Petfchke 
aus Magdeburg. 821; des heimathloſen Schubmunherger 
fellen Niemeyer. 874; des Handelsmanns David in Lin, 
dow. 897 ; de? Stellmachergeſellen Hüllinger aus Schwiebus. 
Y16; des Tagarbeiters Barnfh aus Leihwig. 045; des 
Schneiders Lehmann aus Stolp. TI: des Handarbeiters 
Meerbah aus Langenſalza. 995; des Handarbeiters Bode 
aus Lehna. 1039; der Deehergelipiefer Schultze ſchen Ehr- 
leute in Burg-Brandenburg. 1046; des Handlungsdieners 
Maſche aus Wolmirftädt 1098; des Kochs und Konbitor« 
—— Koblanck aus Prenzlau. 1125; der unverehelichten 
ingleb aus eg 1131; des Buchdruckergehülfen 
Meperflein aus Berlin. 1139; des Schlädtergefellen Strahl 
aus Smwinemände. 1139; des Mafhinenbauers Fernſchiüd 
aus Bolftedt. 1182; des Dienſtknechte Waflermann aus 
Züterbogf. 1237; des Buchdruders Harder aus Pr.⸗Star⸗ 
xd. 1250; des Eigarrenmaders GElbinger aus Lande. 
ıg a. ®. 1305; des Lieutenants a. D. Grafen von Nis 
celli aus Stettin. 1305. j 

Paßkarten, gefloplene: des Kaufmanns Partzſch 
in Berlin. 662; des Rentierd Schmidt in Berlin. 740. 

Paskarten, verlorene umb füt ungültig erflärte: 
des Ba ers Weinert aus Brandenburg. 259; des 
Kaufmanns Simundt in Berlin. 364; des Kaufmanne 
Themor in Treuendriegen. 395; des Buchbindermeiſters 
Leichte in Berlin. 587; des Kaufmanns Leſſer in Berlin. 
662; des Steinpändfere Grabow in Nauen. 733; dee 
Raufmanns Gerold in Berlin. 822; des Malırs Kämpfe 
in Reu-Ruppin. 827; bes Kreisrichters Richter in Span- 
bau. 874; des Gutobeſihers Berr in Yömwenberg. 888; des 
Strumpfmwirkermeiftere_Henfe in Berlin. 897; des Amt. 
manns Magerip in Schönhagen. 945; des Kaufmanns 
Baum in Berlin. 1075; der unverehelichten Golle in Ber- 
lin. 1149; des Pferbebändfers Emmen in Beesolow. 1214; 
des Kaufmanns Samter in Berlin. 1259, 

Pfandbriefe Kur- und Neumärkiſche. Gekün- 
bigte. 10, ** der verwittweten Kaufmann Jacoby 
in Königsberg N.M. entwendeten Kur» und Reumärfifchen 

fanbbriefe. 345. Angeblich der Kirche in Nieden und Dem 
fer Pohland in. Bötiſchow perbrannte Ponpbriefe, 
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1085. 1164. 1186. — Säleftfhe. Amortifirte. 414. — 

Ofipreußiſche. Meldung ber uchöbererhtigten an 

mehrere auf das Allovial- Rittergut Klein-Gröben ausge» 

; te Ofipreußifche Pfanbbriefe. 276. 593. 
farrfiellen, erledigte, f. auch Dienfiftelfen. 

ferde, angebaltene. Ein von dem Handeldmann 

enomw in Sandau an den Kaufmann Arnftein in Zoffen 
verlauftes Pferd. 1236. i 

Pferde, deſtohlene. Eine braune Stute des Koſſä- 
ifen Wolff im Petershagen. 179. Ein brauner Wallach 
des Bauers Müller in Wuthenow. 732. 

Poft » Angelegenheiten, f. auch Dienfifiellenm 
Eine Meine Schachtel an den Kaufmann Bring in Berlin, 
als unbeftellbar zurüdgelommen bei dem Poftamte in Reus 
ftabt-Eberaw. 925. 


R. 


Reife-Belegenbeiten na 

Reifepäffe, geſtohlene, f. Päffe. 

Neifepäffe, verlorene, f. Päſſe. 

Reiferouten, verlorene: des Kaufmanns Förfter 
and Breslau. 10; des Brenners und Brauerd Grahl aus 
Dede. 20; 3 —— eſellen —— he 

i 3 u eſellen Zum e. 

des Defonomen Ari aus Neiffe. 275; bed Ar- 
beitsmanns Lange aus Mangelwig. 305; des Arbeiter 
Lehnader aus Zempo. 309; des Klempnergefellen Wels 
aus Genthin. 379; des —— eſellen Schulze aus 
Eickſtadt. 412; des Arbeitsmanns Reincke aus Polzow. 420; 
des Arbeiters Stra aus Magdeburg. 427; des Müller- 
gefellen Huth aus Laburg. 445; des Müllergefellen Otto 
aus Strehlau. 445; des Schlächtergefellen Feld aus Stord» 
neſt. 481; des Zifchlergefellen Boigt aus Berlin. 600; des 

thlofen Mällergeſellen Melzer. 608; des Fiſchers 

aus Greifenhagen. 733; des Müllergefellen Stein« 
damm. 792; des Eifenbahn-Arbeiters und Gärtners Schu- 
mann aus Münfter. 792; des. Arbeitdmanns Hanfen aus 
Wü -Bahrnow. 822; des —— 37 — Levange aus 
Berlin. 962; des Pantoffelmachergeſellen Schulze aus Eid» 
ſtadt. 1052; des Schubmacdhergefellen Dittwald aus Görip. 
1103; des Scharfrichterknechis Genfer aus Müllerthal. 
1148; des Buchbindergefellen Reimer aus Dani. 1155; 
des Rlempnergefellen Nefichata aus Batzlow. 1175; bes 
Bädergefellen Krobn aus Stralfund. 1182; des Tuchmacher⸗ 
Ar Emwel aus Cottbus. 1183; des Nadlergefellen 
a Rohe aus Berlin. 1188; der unverehel. Loewe aus 
Reupouch. 1214; des Bürtlergefellen Schneiver aus Ber- 
Linden. 1232; des Tuchmachers Langſch aus Schwiebus. 
1266; bes Böttchergeſellen Strahl aus Magdeburg. 1305. 


©. 


Amerifa. 138. 


ih 
Lin. 37; des Schlächtermeifters Frühauf in Berlin. 230; 
sh Berlin 89, des . 


Schlãch 
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Schleſiſche Pfandbriefe f. Pfandbriefe und 
Kündigungen. 

Stuldverfhreibungen, Kur» und Neumär- 
tifche: angeblih der Witwe: des Hüfners Zienide in 
Netiſchendorf abbanden gefommene Kurmärkiihe Schuld⸗ 
run: 813. 

Seifenfiedereien: des Fabrikbeſizers Winkler in 
Berlin. 467; des Fabrikbeſihers Pahl in Potsdam. 626. 

Siedereien: des Werfführerse Moldenhawer in Ber 
tin. 415; der Herten Lampſon und Opvenhoff in Lucken⸗ 
walbe. 1209. 

Sengerei- uub Schwefelbleihen: «der Herren 
Goldſchmidt u. Söhne in Berlin. 1044. 

Staatsihuldiheine, amortifirte: 294. 299, 393. 


Staatsfhuldfheine, abhanden gelommene, ge⸗ 
oblene, verbrannie, verlorene: angeblich dem 
Auf, Wittenberg in Königsberg i. Dr. verbrannte Schuld» 
verfpreibungen der Anleihe de 1 und 1852, 164; am. 
geblih dem Domainenpächter Meyer in Uetz verloren’ ges 
gangene Schulvverfhreibung der Staatsanleihe de 1 
199; angeblich der vermwitiweten Dr. Ebel in Königsberg 
i--Pr. verloren gegangener Staatefchuldfhein. 247; an 
eblich der Kirche zu Groß⸗Tzſchadsdorf entwenveter Staats⸗ 
chuldſchein. 268; angeblich dem — * v. Arnim 
auf Petznick abhaͤnden gekommene Schuldverſchreibung ber 
Staatsanleihe de 1854. 299; angeblich der Frau v. Lüde⸗ 
ritz in Münſter abhänden gelommene Schuldverſchreibhun 
der Staats, (Prämien) Anleihe de 1855. 437; angebli 
dem Zimmermeifter Peip in Eüftein verloren gegangen 
Schuldverfihreibungen der Staats- (Prämien-) Anleihe de 
1855. 459; angeblich. dem Ackerbeſitzer Boigt und dem 
Sohne des Aderdsmannıs Goethe in Ofiheeren verbrannte 
Staatsſchuldſcheine. 487; angeblih dem Brauereibefiger 
Allerdt in Cottbus abhänden gefommene Staatsſchuld⸗ 
Scheine. 531; angeblid dem Geheimen Juſtizrathe Hellwig 
in Berlin abhänden gelommene Schuldverihreibungen der 
Staatsanleihe. 580; angeblih. dem Bollbüfner Eggebrecht 
in Lübzow verbrannte —— 609; angeblich 
dem Kaufmann und Lotterie» Einnehmer in Franfenſtein 
verbrannte Schufpverfhreibungen der Staats» (Prämien-) 
Anleihe de 1855, 667; angeblih dem Rentier Zechlin in 
Berlirt gefloblene Schufpverfchreibungen der Staatsanleihe 
vom Zabre 1855. 700; angeblih aus dem Dienfllocale ber 
Port» Erpebition zu Bottrop entiwendete, dem Schulfonds 
dafeibft gehörige Staatsſchuldſcheine. 723; angeblih dem - 
üfner Jabhn in Danna verloren gegen ene Staatsihuld- 
heine. 963; angeblich dem Herrn Gerfiung in Jena ver 
foren gegangene Staatsihuldfheine, 971; angeblich dem 
Altfiger Neuhaus in Oſtheeren verbrannte Sitaatsſchuld⸗ 
fcheine. 996; angeblich dem Herrn * in Hamburg ver 
loren peoangene Staateſchuldverſchrei ** 1098. 1156; 
angeblich dem Armenfonds in Herbede verloren argangen 
Staatsfpuldfheine. 1098; angeblich dem Pächter Lüde in 
Güldenftern geftohlene Staatsihuldverfcreibung: 1099; 
angeblich ber Hauspälterin Thomas in Coͤln abhanden ger 
tommene Staatsihuld-Documente, 1296; 
Staatsfhuldfiheine, wieder zum Borihein 
gpemnn die im Rachlaſſe des Kaufmanns und Fa» 
rifbefigers Golpfhmidt in Berlin vermißten Schulper- 
fhreibungen der Staats. (Prämien«) Anleide de 1855. 
344; die im Rachlaſſe des Predigers Errius in Tafpegfhnom 
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vermi Staataſchuldſcheine. 546; die dem ra lermachergeſ. Bölte. 193. Dienfifneht Schadow. 
Brig in Berlin — gelommenen —ãxã Ed einen * Arbeiter RNitſchle 7 Angebl. Pr 
bumgen der Staatsanfeihe de 1850. 889; bie dem Regle- them Kunze und Schmidt. 197. Burfhe Amann. 198. 
rungs-Affeffor Koh in angestig abhanden gekom⸗ bier Piste. 1 2 on Separ. Po.Büreaudiener Gruner. 
um ga rg der Ötaatsanleipe de 1850. 205. temann Widmann. 220. Arbeitsmann Kraft. 
die dem Pa ir udow in Zampersborf an De. 220. Unverehel. Eee. 221. Unverebel. Berg. 235. Ar, 
—— Staat Kirn Cehmann u 1071; bie im Nachla beitsmann Zweih. 225. Arbeitsmann Lehmann. 225. 443. 
ffnungsbai ——— Arbeitsmann Müller. 226. Steuermann Sucow. 226 
duerichrei eng — 
—— Trompeter 


e de 1854. 1127; uhmmachergefelle Elsner. 233. Tuhm felle Gibfon. 

Die ben Pahor Kalos im Sumpersuunf angiih grfom 25. Mnnehl € en 0. Selner 
lenen Staatsf —— Ar er dem Elemtentarlehrer on * in ann Brad. Handlunge-Eom- 
fen cht angeblich abpanden gelommene Staats⸗ S ——— Lapahn. 245. 


——— Be Si Srätter 245. Arbeits. Andreß. 246. 228 
A ete-Babrit: bes Aderbürgers Bertram in Wer⸗ emann. 246. Arbeitemann Ruchenbeder. 2 
Steiner. 253. Uuperehel. her. 253. Un 


neuchen. 352. efe 
Stearin-Bi t⸗Fabriken: des Fabrikbeſitzers Kirſt vere —— 253. Kaufmann Schmidt lJ. 
Berlin. 849 1635 s ’ 5 Sühring. 254. her F ver Bier de 


in \ 

Stedbriefe, erlaffene: Berebel. lee —*** 259. Arbeitsmann Schmidt. aufmann 
Winter. 1. Unverepelichte —E r Ebert jun. 267. — 5* = elle 
mann Adam 9. un Richter Pie en Prager. Juling, gen. —— — rö⸗ 
17. Kaufmann 17. Dienſtjunge Pawlowéti. Ti. ver. 2831. Tuchmacher Ki Big, l. —— 
Dienſtmagd Bu. 18. Arbeitsirau Brandt. 25. Reitknecht gefelle. Schulz. 292. Angebl. Leo. 292. Bädergefelle G 
Kirchhoff. 25. tnecht Lengheim. 25. 141. Verehel. Wur⸗ 7 293. Raufmann Lebin. 297. Arbeitdmann Kujawsl 
lich. — el. Schwittau. 33. — —— aa 297. Arbeitsm. rg 


fabr. Ruhr af. 298. dfrbeitsmann Lange, gem 
S (ächter elle Horfimann und Burfhe Braſch. 33. Augebl. Steinfhläger Winkelmane. 


Arbeiter Ag or gen Meyer. 51. Kaufmann Knecht Wedding. 299. Arbeitsın. ei enmenger. 305. Uns 


Behrendt. 51. eiter gr el —— Bluhm. verehel. Schuhe. 305. Burſche Wuthe. 305. Schiſſtuecht 
55. Bankier Silberſtein. 55. Maler "Reipenfein. 55. Schlaͤ Ritter. 309. —52* u. Dienſtlnecht Kluge. 325. Schi 

—— eld. 56. Ein junger Mann von 18-20 Ja baugehälfe Vogeler. 325. ee ad —— 325. 

rem. uchmachergeſelle Dehmte. 56. Angebl. Hand beitdmann Peter = 

Iunge-domnie®, Grafienburg. 57. Angebt. greiiger wu mann Lemeffier. 333 82* ee en der. 333. Zim ⸗ 

Bitterling. 57. Bormal. Brauer Jannack — Pinſch 333. Rau ranke. 335. Eiſen⸗ 

Rampoweli. 65. Unverehelichte Hafeloff. 73. — bahnarb. u. 5* Köpfe. 353. zuf ** —— 

ger ka —* — gg va (Deinge oder Be alias Dofomwe Kutſcher —2* 

— * * y 89. iffsfteuermanm Hoffmann, Knecht Gerbſch. 343 * ** 
—— — Saul. ° —— uhnert. 97. 3üölierai und — — 355. Dienſt⸗ 

hema Eifenbapı- Schaffner fpäter Serrefair rer. Dt Butter, gen. — Wahrſcheinlich Braune. 

Dien fe. 355. Bädergefelle Brofes. 356. 


AR ringen Senndeifer. 88. Arbeitsmann Hintze. 98.  I71. 
ann Jaeger. 98. Düllergefelle Neumann 98. Sei« A aufınann ——— 363. Shuhmacergefelle Albrecht. 
—2* eſelle Neumann. 105. ehelichte Stange. 105. 363. Schiffskuecht Holtz. 363. Arbeiter 
—— t Kiener 105. Glaſergeſ. Mochert. 115. Styup- Mietfchle. 363. Biderneißer Dinze. 364. 
efelle Pollad. 115. Lederwaaren⸗ abrifant w. Pros Nieds. 364. Tiſchlergeſ. Trebert. 371. 
55 dler Kany. 123. Handfungsdiener Guhle. 123. bild. ri. — — Al 1 Tage: iter Maſchke 
eitömann Grube. 123. Delonomie-Infpeetor Wahren. Angebl. Ka del. 
en 52*— Windftruth. 124. Kaufmann Retslag. — nee ‚am a aan. Arbtsm. Friedemann. 
131. bintus. 131. Arbeitsm. Kluge. 131. Dad. 37T Arbism. Sch ——— 379. 
dedermeifter Gtaetz. 132. Bun elihte Großmann. 132. Seifermeifter ne rbeitsm berg. 385. 
Schneidergeſelle —— 1. Kaufmann Müller. 141. a 38. ———— Bar —— 
Kaufmann und Comm —4. Grunewald. 141. Tuch-⸗ © Arbeitom ug rn Dimf. 
madergefelle Gerhardt. 142. Bäckergeſ. Kobs. 149. Ren⸗ knecht ot Mepderf. 387. —e— = ie e 303. Rells 
tier Schönfeldt. 149. Zugelöhner Speer. 149. - Arbeiter ner Braun 403. Commiſſionair ıc. Kaifer. 403. Zimmer 
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dermeifters. Ridert in Dale. 103. 158.205; ber bercbe- 
lichten Schneider Nadad aufdem Wedding... 120, 222, 316; 
Büdnerkielle Nr :190, in Negomw. 162: ‚der Witlwe Nie 
in ‚Schlamait.. 185; der Nagelfhmiedemeifter Neinholdt- 
fen Erben in Prenzlau. 273. I70, 484; des Earl Epuard 
Gurds Rofok und Genoffen in Berlin. 216, 425, 523; 
des Arbeitsmannd Rapeburg in Berenbeibe. 322; der Büb« 
ner Redinfchen, Erben. in.-Yinum. 384; , der. berchelichten 
Glafer Riemer in Rhinow. 290. ISL 575; des Tiihler- 
meilterd Reinders ‚in Berplin. 408; , des Bauers Ribbede 
in. Schöneihe. 485. 605. 737; der verchefihten Schiffer 
Rogae in Dreeß. 455. 604. 714; des Schuhmachernieiſters 
Rabenau in Havelberg. 503. 604. 730;. des Schlähler- 
meifters Rohde in Neuftadi-Ebiw. 528. 636. 754; der Er 
ben. der verwiliweten Schubmahermeifter Netlchlag in 

renzlan. 534. 630. 755: des: Mauerpoliers Rolleſcheck in 

t»- Schöneberg. 603. 729. 839; des Bauers Rabmel_in 
KHein-Köris.. 606. 736. Bil; der Erben des Eoloniften 
Kedin in Linum. 637. 757. 868; des Krügers Raaſch in 
Gihwerber. 674.787. 909; des Amtmanns Namin in 
Wufterbaufen a. D. 764; des Bädermeifters Neinte in 
Brand ſch Buchhoiz 809. 950. 1035; des. Bahnwärters 

otbe in Damm. bei Züterbogk.. 960; des Weber Rapnr- 
berg in Delle: 1000 ; des Bouchermeiſters Robert in Ed- 
penic. 1121. 1241; des Mithpäcters Richter in A.Shö- 
neberg. 1243. 1270; ‚der ‚Erben des Bietualienbäudlers 
Naue in Spandau. 1186. 1301; der Erben des Tuchma⸗ 
chermeiſters Ramm in ah 1302; 


den Erben des Arbeilsmanns Spann in Gramzow. 8. 
113; der verehelichten Gaftwirtd Schulz iu Wittenberge. 


latow 
alller⸗ 


5 114; des Aderbürgers Schönide in Spandaus 16; ‚der 


Schmidtihen Erben in Neu.Barnim. 16, 103, 170; .des 
Büdners Schönfefot in _Affau., 24. 147; des Schuhmader- 
meifterd Schulge und. Genoffen in Brandenburg. 24. 156; 
des Papiermahers: Sonntag in Panfow: 30. 112, 215; 
ded Handelsmannes Schildriem in Fiatow Liz. 243: 
der Kofäth Schulzeihen Erben in: Wildau. 32, 120. 216. 


258; der. Witlwe und der minorennen Scharnbed in Ras 
Tbenow, Ad; des Halbtoffäthen Schlender in Dahendorf. 


45: :des Geheimen Galculators Samepky in Berlin. Gl. 
167. 264. 260, 452. 566.. 682; ver ‚Schiffer Schügefben 
Erben in; Sophienftäbt. 70; des Webers Schubop in Nie» 
megt. 71; des Kaufmanns Stod im Oranienburg. 72. LK. 
295; ded Bauerd Schulze in Ropen. ZZ 147: dee Eigen, 
thümers Schulze in Reh. 79. ; bes Krũgers Schmod 
in Templin, 87; des © iffers Schab. in Zerpenfaleufe- 
106; der Bauer Stendelihen Kinder und Erben iu Stru⸗ 
benfee. 106. -162; -des Büpners Sieinack in Gräbendorf. 
121. 223. 320; der Gefhwifter Sauer. in Oberberg. 122. 
216, 322; des Buhrmanng Schüste in Treuenbriepen. 137; 
der verchsfichten Zimmergefelle Schüfze in Barulp. 148; des 
Mefferihmipts Stehmann in Grrifenberg. LüL. 243. 342; 
6 
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ber Erben ber verehelichten Aſchler t und Genoffen 
in Reuftabt.Ehw. Fri 4 Mükeameers"Shmeg Im 
en 


Shönfe. ; ber Aderdmann Schmid 
Eheleute in Karftäpt. 1 der Geſchwiſter 
Stolze in Berlin. 500. 597. 728; dee Krüs 
gers Spitz in Seddin. des Armenhaus⸗Inſpeetors 
tendell in Prenzlau. 430; des Gärtners Schro⸗ 
ber in Düpow. 231; der vermiltweten Büdner Schröder 
in Groß⸗Beeren. 236; des Tifhlermeifters Strauß in Ber- 
Lin. ‚543. 654. 782; der Wittwe Schuft in 
ofen. 266. der Wittwe Selling in Eöpenit. 
502; der verehelichten Bauer und Gerihtsfhöppe 
Siering in Granfee. des Mühlenbeſitzere Schulg in 
Broichsdorf. 503. 604. 736. 841; des Sattler 


meifterd Schwerbt in Treuenbrießen. ‚533; ber 
Witte und Geſchwiſter Schlegel in Neuftadt.Ebm. 
des Kaufmanns Sußmann in Bugk. 550; bes 
Koffätpen Schulze in Fießen. des Büdners Selde in 
Züplen. des Büdners und Zimmermanns Soopmann 
in Sieversvorf. 1 ——— in Steinfurth. 
573. 674. 785. 909. 1015; des Schuhmachermeifters Sauer 
BT DH RR 
cᷣſt· n B ; ber erme u 
Erben in ern. 543. 650. 787. 89%. 983. IE * 
erh Sr Schmidt in Werder. 544; des Weinberge, 
befigers Scheuffler in Werber. 549; des Kaufmanns Schrei» 
der in Jüterbogf. 558. 650. 785; des Eigenthümers nnd Krü⸗ 
gers Spitz und der Gefhmwifter Spig in Seddin. 559. 656. 
86; des Schneidermeifters Seyer in Rheinsberg. 606. 737. 
Bil; des Dandelsmannd Schüler in Brandenburg. 636. 
756. 867. 958. 1090. 1199; des Bauerd Schmidt in Wald. 
leben. 642. 758. 868; der verehelichten Schuhmacher Schmidt 
in Trebbin. 665; des Buchhändlers Stange in Berlin. 672. 
7341. 908; des Zimmermeifters Scyler in Berlin. 679. 808. 
939. 1035. 1142. 1270; der Erben des VBollbauers Schrös 
der in Schönhagen. 694. 750. 808; des Kaufmannd Sa- 
fomon in Potsvam. 703. 810. 940. 1058. 1169. 1293; ver 
verehel. Gefhügarbeiter Stache in Spandau. 712. 817. 
der Erben des Büdners Schulze In Bafmannsporf. 
764; der Ehefrau bed Dr. Schür in Brandenburg. 766. 
893. 990; des Kruggutsbefigerd Sommerfeldt in Dyrop. 
770. 870. 958; des Amtmanns Schmidt in Kötben. ; 
des Gaſtwirths Schubert in Angermünde 795. 893. 1015. 
1118. 1223; des Schneiders Staats in Groß Schönebeck. 
812; ber Erben des Zimmergefellen Schütte in Gramjom. 
893. 990. 1118; des Bädermeifterd Schwabe in Granfee. 
894. 954. 1129; des Webers Schulze in Zinna. 894. 991. 
1092; des Bädermeifterd Seeger in Straußberg. 894. 991. 
1114; der Geſchwiſter Schnurrbufh, nenannt Lange, in 
Prenzlau. 901. 991. 1119: des Rahtwächters und Handels- 
manns Schimming in Reuftadt-Ebw. 949; des Kurſchner⸗ 
meiſters Schufy in Beeslow. 960. 1093. 1200; des Dam 
delsmannes Schüler in Brandenburg. 974. 1092. 1223; 
der Wittwe Schneider in Schönermarf. 975; des rg 
machermeifterd Stolp in Prenzlau. 976. 1093. 1224; des 
minorennen Schule in Berlin. 1013. 1143. 1255; der 
verebelichten Dandelsmann Strebl und Genoſſen in Bran 
denburg. 1016. 1145. 1256; des Shiffers Stettin in Ha- 
—— 1024. 1145. 1262; des Lieutenants a. D. Süß 
mann in Straufberg. 1024. 1146. 1262; des Hanbarbei- 
ters Sperrfeld in — 1027; der Geſchwiſter Storl 
in Nowaweß. 1036. 1122; der Willwe nnd Geſchwiſter 
Schlötige in Potsdam. 1036. 1169. 1278; en es Erb» 
pahıtsvormert Schlaborn. 1073, 1172. 1300; ded Schuß 
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machermeiſters Schulg in Wuſterhauſen a. D. 1073. 
1300; des Stellmachermeiſters Schmidt in Werbelow. 1094. 
1202; des Tuhmahermeifters Selle in — UM. 
1129. 1226; der Erben des Aderbürgerse GSüpring in 
Granfre 1130; des Handelsmamıs Stern in Dreeß. 1153 ; 
des Schuhmarcpermeifters Staffelrt in Spanbau. 1153. 
1263; des Bauers Scharfer in Kirchhofen. 1172. 1263; 
der Witwe Schlöltke und bes Arbeitsmannee Schlöhfe 
in Herzberg. 1180; des Particuliers Schulz auf bem Wed. 
bing. 1185; bes Maurermeifterd Spietiföber in Templin. 
1210; des Maurermeifters Schuffenhauer in Teltow. 1223; 
des Kürſchnermeiſter Sendfe in Prenzlau. 1263; des Böll. 
hermeifler Salzwedell in Rheinsberg. 1264; des Zimmer. 
—— Schmidt in Brandenburg. 1270; der Erben drs 
üdners Schulze in Wafmannsdorf. 1271; des Arbeits. 
mannes —— in yigg, 1271; des Rruggutsbe- 
figers Sommerfeld iu vr. 280. 2 


Des Bädermeifters Tourbier jan. in Gramzow. 

der Witime Trauſchke in Züterbogf. ; des Maner» 
meifters Trampe und Genoffen in Berlin 49%. 
597; des Schuhmarhermeifters Tulla in Berlin. U 
520, 627. 752. 865. des Tushfabricanten Tritfel in Bees. 
fow. : des Koſſäthen Thyniud in Gräfendorf 3W. 
567. 682; des Tiſchlermeiſters Tihirfh in Berlin. 
567. 695. 809. 934. 1035; des Bötthermeifterd Drittel in 
Niemegt. 527; ded Arbeitsmannes Trachte uud ber under. 
ebelihten Neuter in Eremmen. 535; der Ehefrau des Bor. 
koſthaͤndlers Tobehn in Berlin. 741. 839. 939, 1057. 1167. 
1384; des Maurerpoliers Tieb in Werbellin. 893. @ı. 
1091; des — — — Teutſch in Berlin. 1090, 1199. 


des Drechslermeiſters Bogeler in Potsdam. 42, ; des 
Bädermeifters und Aderbürgere Boge in Lychen des 
Bauers Boges in. Shmargendorf. 86; des Schueibermei- 
fierd Voß tn Steinberg. ; des Tifchlermeifters Bolt in 
Stolpe. des Brauereibefigers Vilain bei Berlin. 572. 
72. 809. 908. 1013. ; des Deconomen Bater in Frie- 
dersdorf. 574. 673, GUL; des Eigenthümers Bekler in 
Zaahke. 960. 1092. 1200. 


Des Kaufmanns Wenzel in Alt-Fandbaberg. 22: bes 
Feldmeſſers Wiebede in Rehagen. 24 des Tifchler- 
meifterd Wulff in Permsdorf. M ® 524; 
der Mübhlenbefiger Warbed’fhen Erben in Neuftadt-Ebiw. 


4 


; 5 ; bes 1 rang Wichert in 
Meyenburg. ded Arbeitdmannes Wöller in Som- 
merfeld. des Bauerd Wichmann in Germenborf. 


. ; des Kaufmanns Wolff in Luckenwalde. 
; ber Wittwe en in Werber. ; des Particu- 
lierd Wiedbach in Neus — 
Schmiedemeiſters Witthuhn in Fürftenwerder. 
Müpfenmeiftere ei in Tegel. 501; 
verebelichten Webermeifter Wolter in Bodom. 
Kaufmanns Weber in Pripmwalt. 574; ded Bauers 
Wolff in Blankenburg. 416. 502. 598; der Erben bes Ar- 
derverehelichten We⸗ 


Weisflog In Neuendorf. 501. 603. Zi; des 
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in Havelberg. 637. 757. 667; ber Müpfenbefiger Warbed'. 
fhen Erben in Neuflabt- Ebw. 665; des Tiſchlermeiſters 

alter in Lychen. 665. 788. 892; ber Arbeiter Wolter’. 
fhen Eheleute in Neuenhagen. 701; der Witlwe Winkler 
in Potsdam. 816. 941. 1036; ber Witlme Wunderlich in 
Beelig. 975. 1093. 1224; des Eonditors Weferling in Behr- 
bein. 975. 1091. 1201; des Buchbindermeifterse Wolffhardt 
in Berlin. 1013. 1142. 1254; der Ehefrau des Gaftwirthe 
Wendt in Berlin. 1013. 1143. 1255. des Büdners Weber 
in Reeg. 1044; des Zimmermanns Wilde in Rathenow. 
1078. 1172. 1301; des Feldmeſſere Wichede in Rehagen. 
1094. 1202; des Tanelöhners Werner in Körbiß. 1105; 
des Schuhmachers Wittſtock in Fliet. 1121; des Büdners 
Wendt in Breddin. 1210; ,des Eigentpümerd Wehlmann 
in Neuhof. 1234; der unverehelichten Wullow in Branden- 
burg. 1272; 


F. 

bes Büdners Zimmermann in Bern.Neuenborf. 87; des 
albbüdners Zöhner in Eichſtaedt. der Schiffer Za⸗ 
elſchen Erben inSpreenhagen. 3 525 ; des Maurergef, 
zo und bed Arbeits. Zebig in Eunersdorf. deö 
agel. Zappe in Niemegf. 576; des Schuhmachermeiſters 
Zehms in Bruffow. . 795. 910; des Mühlenmeifterd 
Ziege auf dem Wedding. 900. 999. 1114. des Gutsbefigers 
von Zeppelin in Luhme 900 1015. 1144. 1256; des Kofiä- 
then Ziegler in Techow. 1036. 1171. 1294; des Deconos 
men Zieder in Bobdin. 1105. 1201; der verehelihten Mauer» 
efelle Zienide in Zrebbin. 1106. 1210; ‘des Sattlermeis 
—* Zabel in Dallmin. 1263; des Mauergeſellen Zimmers 

mann und der verebrlichten Böge in Templin. 1271. 
Berfäufe von Örundflüden, außergerichtlidhe. 
Parcellen des Eifenhüttenwerkes gu Pei 
Ein Wohnhaus mit Zubehör durh deu Schulzen 


Sprung in Teſchendorf. in Heines Landgut bei Span 
dau dur den Barbier Schmidt in Potsdam. Kim 
merei» und Rittergut Woltersvorf. 77. 548. 


5 
582. Wohnhaus der Witlwe Lüdeke in Wufterhaufen. a. D. 
, Eine Büdnerwirthſchaft durch Friſchmüller in 
Eremmen. „Wirthſchaft des Thlerarzis Hahn in 
Dranlenburg. Grundfläde der Kaufmann Kirchner'⸗ 
fen Erben in Werneuchen. Ein Bauerngrundflüd 
durch den Rentier Pöllke in Potsbam. ‚ 30 Morgen 
Aderland am Finow ⸗Kanal dur den Koflätden Staege⸗ 
mann in Rupfsvorf. ‚ Eine Gaftwirthſchaft dur den 
Defillateur Beitpe in Berlin. Ein 
Schmiede-Brundftüd durch Seidel in Neuftadt-Ebersw. 
Grundküde der Schultze ſchen Erben in Prigwalt. 
Ein Wohnhaus mit Gaftwirthfhaft in einsr Kreisflabt der 
Reumarf. Grundftüde des Sanitätsraths und Kreis— 
pfitus Dr. Hübner in Beestow. : Bindmühlen-Birtd- 
aft des Mühlenbeſihers Wels in Lütte. Ein Wind» 
mübhlen-Grundfläd durch Seidel in Reuftadt-Ebersiw. 
Eine Schmiede in der Ufermerk durch Seidel in Neus 
fadt-Ebersm. Eine Schmiede durd Sreitag in Ber» 
fin. 376. Eine Müpfen-Befigung in der Nähe von Ber 
liu dur Seidel in Neuftadt-Eberem. ; Einige Schmiede» 
Grundfküde durch Seidel in Neuftadt»Eberdw. 
Ein Gaſthof durch ben penf. Regierungs » Serretalr von 
Bangenheim in Potsdam. Ein Lehnſchulzengut im 
Dfihavellande durch Friſchmüller in Eremmen. 


Ein Räptifhes Grundktüd durch Krifpmäller in Eremmen. 


2. Ein Landgut durh Pempel in 
Ein Windmühlen. Grundſtuck durch den 
Gentner in Reundorf. Haus des Bäderm 


angeldberg. 
—— 
eiſters Otlo 


Windm 
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in Epchen. 446. Bürgerftelle bes Bürgermeifterd Caſſun 
— Ein Pindmihlen-Grendäd in ver Ulker⸗ 
mark durch Seidel in Neufadt-Ebersw. Wohnhaus 
der Wittwe Prager in Neu⸗Ruppin. 512. Schmicde-Grund« 
füd des Hugo Wolf in Halle. 512. 536. in Gafihof 
durch Seidel in Neuftabt-Eberaw. 512. Cine Bärberei in 
— 536. Gaſtwirthſchaft des Gaſtwirths Donau in 
eichenwalde. 560. Gaftwirtpigaft des 3. Guthmann im 
ze 576. Ein Kofläthengut a. Flachsbarth in 
remmten. 613. 638. Eine Ackerwirthſchaft durch ben Gaſt⸗ 
wirth Streblew in Bernau. 613. Ein ländliches Grund⸗ 
ftüd duch Peern Serbin in Potsdam. 615., Einige Wind- 
müplen-Grundftäde und Schmieden durch Seidel in Neus 
ftabts Eberdiw. 613. Ein ehemaliges Chauffeehaus durch 
Seidel in Neufladt » Ebersw. 683. Die zum Vorwerk 
—* Dammelſtall gehörige fogen. Burigwiefe. 635. 
Ein Holländer-Müpfen-Grundtüd durch Kirchner: in Ber- 
fin. 642. Ein Rittergut, ein Lehnſchulzengut, eine Bauer» 
wirthſchaft, eine —— eine Mühlenbeſitzung und 
Büdnerfiellen durch Friſchmüller in Eremmen. 658. 682. 
Grundſtück des Kunftdrechslermeifters Raft in Yübben. 666. 
Baltenbergfäes abrif-Grundftüd auf Bohneshof bei Moas 
it. 688. Ein Windmühlen⸗Grundſtück durch Seidel in 
Neuftadt:Ebersw. 688. Ein Antheil des Kirchenhauſes zu 
Schönfeld. 735. Ein Grundflüd in Potsdam durch tifhe 
müller in Eremmen, 738. 772. Ein Landgut unweit Sranfs 
furt a. D. durch v. Nafau in Kürflenfelde. 742. Borwert 
aun. 742. 772. Einige Mühlen. und Schmiebe-Grund- 
üde durch Seidel in Reuftadt-Ebw. 742. Eine Holländer« 
Windmühle bei Wittenberge durch den Auftions.Commif« 
farius Bitte daſelbſt. 7%. Wohnhaus des E. Drae⸗ 
er in Neu:Ruppin. Ein herrſchaftliches Gut dur 
Seirgmilte in Gremmen. 772. 796. auernqut bes 
chaͤnkers Peeſch in Egedorf. 772. Ein Gut sub poste 
restante Soldin, 802. Schulzengut zu Kergenporf. 818. 
Das ehemalige Wachthaus in Prengan. Etabliſſe⸗ 
ment Koblhaſenbrück. . 878. ine Brauerei im ber 
Ulermarf durch Schwark in Berlin. 850. Ein Schmiede 
Grundftüd bei Potsdam, Neue Königsftraße 48, in Volt» 
dam, 878. Das fiscalifhe Grunpflüd No. u. in _ 
Reu-Schöneberg. 899. 933. 968. Ein Bodwinbmühlen- 
Grundftüf in Charlottenburg durch den Müplenmeifter 
Bogelfang dafelbft. 902. 926. 952. Eine Dampf-, Mabl- 
und Delmüple dur Zimmer jun., in Landsberg a. W. 
926. BWindmühlen- Grundflüd des Müplenbefiperd Bur⸗ 
meifter in Krinig. 950. 952. Ein Winpmühlen» Grund» 
ſtück in der Ulermark durch Seidel in Neuftadt-Eberew. 976. 
Das fogen. Rectorgebäude in Neu-Ruppin. 982. 1022. 
1043. 1117. Eine Windmühle durh Roland in Dranien- 
burg. 1024. Hüttenwerk Vietz. 1033. 1111. 1193. Eine 
Reftauration mit Bierlocal, Neue Königeftr. 50, in Berlin. 
1074. Ein Vorwerk durch den Hotelbeſ. Mühlenthal in Neu» 
webel. 1102. ‚1146. EineReflauration in Reuſtadt. Ebw. 
durch Seidel daf. 1102, Die Brauerei in —— d. 
Uckerm. ‚1122. Grundftück des Schmiedemſtrs. Haube 
in Straußberg. 1146. Ein Materialgefpäft in einem Dorfe 
des Ruppiner Kreifes durch Seidel in Neuftabt- Eberdw. 
1156. Eine Schmiede in der Nähe von Freienwalde durd) 
Seidel in Neuftadt-Eberew. 1156. Ein Mühlengrundftüd 
dur Adolph Müller in — 1156. Braunkohlen⸗ 
rei Conrad und Ernft. 1167. 1278, Wohnhaus 
ber Er ger Beetz in Bersfow. 1242. Cine 
hie und eine Hofftelle durch den Schulgen Fritze 
in Lohme. 1248. 1264. 1250. Mühlen » Grunpftüd 
er 
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Müpfenbefigerd Hübner in Schotlehne 1264. 1386. Das 
der ArmensKafe zu Prenzlau gehörige ehemals Gothan- 
ſche Haus. 1272. Ein Mühlen» Grundftäd des Müplen- 
beſitzers Gölling in Radeland 1272. Das der Stadt. 
Commune Deunbenburg orfäries Wohnhaus, Bäckerſtraße 
a F m 1256. Hospitalforftiand der Stadt 
en. 1299. 

e Verkäufe von Holz. Brennholz aus dem Forftrevier 
NeusGtienide. 29. _Berfehievene Hölzer aus dem Forſt⸗ 
revier Men. 54. Eihen-Borkfe aus den Revieren ber 
Forft-Infpection Rheinsberg. 54. Bauholz aus dem Forft- 
revier Spandau. 60. Baus u. Nutzholz aus dem Forft- 
revier —5 en. 60. Bau⸗ u. Nühholz aus dem Forſt⸗ 
revier Himmelpfort. 60. Bauholz aus dem Forftrevier Bie⸗ 
fenthaf. 69. 78. Bauholz aus dem Forftrevier Alt-Rup- 
pin. 78, Berfchievene Hölzer auf dem Rathhauſe zu Gran, 
fee. 73. 102, Eichen:Rinde aus dem Forftrenier Reubrück. 
78. Bauholy aus dem Forſtrevier Grof ‚Schönchrd. 102, 
Baus, Nutz- u. Brennholz aus dem Forſtrevier NeuGlies 
nide. 10% Bauholz aus dem Licbenwalder Forftrevier. 
136. Bauholz aus dem Spandauer Forftrepter. Bat 
holz aus der Butsforft zu Matfchvorf. 136. Baus, Nuß- 
u. Brennholz aus dem Forftrevier Menz. 137, icen- 
Borke u. Kahnknie aus den Revieren der Forf-Infpection 
Neiftapt- Eberswalde. 145. Brennhölzer aus dem Forft- 
xevier Balfenbagen. 155. Brennholz aus dem Forfirevier 
Himmelpfort. 160, Baus u. Nugholz aus dem Forftrevier 
Neubrüd. 160. Baus u. Ruhholz aus dem Korftrevier 
Himmelpfort. 167. Bau» u. Brenmpolz aus dem Nüderd- 
dorfer Forſtrevier. 176..195. Ban u. Nutzholz aus dem 
Forftrevier Alt:Ruppin, 180. Brennholz ans der Stadt: 
forft zu Oranfer. 201. Baus u. Brennholz aus dem Forſt⸗ 
revier Spandau. 201. 214. 250. Bau» u. Brennhoß aus 
der Stadtforft zu NeusRuppin. 214. Bau- u. Nupbolz 
aus dem Forfirevier NeusGlienide. 229, Eichen» Bortfe 
aus dem Forfirevier Heinersporf. 229, Baus u. Nutbolz 
aus dem Korfirevier Neiersporf, 229. ichen, Elfen, Birs 

- Ion u. — im ſog Küchenſeegehege zu Fürſtenberg. 
230, aus, Rutz⸗ u. Brennholz aus dem DMenzer * 
revier. 250, Hopfen» u. Bohnenſtangen aus dem Korfts 
revier Neubrüd. 255. Brenn: u. Nutzholz aus dem Grüs 
nauer Rorftrevier. 255. Nutzholz aus dem Forfirevier 

* Sonnenburg. 271, Baus u. Nubholz aus dem Küderss 

borfer Korftrevier. 277. Bauholz aus dem Forftrevier Bic- 
fenthal. 277 Bremmholz aus bem Forftrevier Neuholland. 

306. Brenn: u. Bauholz aus dem Forſtrevier Oranien- 

burg. 307. Baur, Klafter- u. Kuüppelpolz aus dem Ader- 
bürger Baatzſchen Rachlaß in Treuenbrießen. 315. Vers 

Thiedene Hölzer aus dem Forſtrevier Nru-Glienide. 330. 

Bauholz ans dem Spandauer Korftrevier. 348, Hopfen. 

fangen aus dem Borftrevier Reubrüd. 359. Brennbol, 
aus dem Rorftrevier Neu-Gtienide. 440, Verſchiedene Höl- 

ger aus dem Borftrevier Himmelpfort. 465. Nutz⸗ u. 

‚ Prennpolz aus dem Reiersporfer Forſtrevier. 495. Prenn- 
hölger aus den Nevieren der Forft-Infpection Rheinsberg. 
521, 540. Brennhölger aus ben dorſtrevieren Frieders— 
dorf u. Eofpin. 540. 557.581. Eichen⸗ Birken» u. Kisfern« 
bolz aus dem Korfirevier Grünau. 610. Nutz- u. Brenn⸗ 
bofz aus dem Forfirevier Dimmelpfort. 64. Nuß- ıL 
Brennholz aus dem Forftrevier Menz. 664. Eichen Nutz- 
holz aus dem Forfrevier Neubrüd. 671. Brennholz aus 
der Biefentpaler Stadtforſt. 694. Brennholz aus den Re— 
dieren ber Forſt-Inſpection Neuftadt- Eberswalde. 709 

Brennholz aus dem Forſtrevier Neubrück. 735, Nußs u. 


Inhalts» Berzeihniß re. 


Brennholz aus dem Küchenſeegehege bei Fürſtenberg a. D. 
769. Brennholz ans dem Korfirevier Groß⸗Schönebeck. 
876. Brennholz aus den Rebieren der Forſt-Inſpection 
————— 885. Brennholz aus dem Forfirebier Neu⸗ 
brüd. 924. Brennholz aus der Oberförfterei Alt-Ruppin. 
973. Brennholz aus den Revieren der Forſt⸗ 
Neuftabt-Eberswalvde. 997. —— aus ben vie: 
ren Grünau. 1022. Baus, Nutz⸗- u. Örennhöher aus dem 
Forfirevier Neubolland. 1022. Brennholz aus dem Forſt⸗ 
revier IT 1050. Brennholz aus dem Forſttevier 
Reiersdorf. 1077. Baus u. Brennholz aus den Rüders: 
dorfer Forftrebier. 1101. Brennholz aud dem Rorftrevier 
Spandau. 1112. Brenupolz aus den Lüdersvorfer Forft: 
rebier. 1117. Brennholz aus dem Forſtrevier Hinmelpiort. 
1128. Nut: u. Brennhölzer aus pem Forſtrevier Lehnin. 
1185. Brennhölzer aus dem Forftrevier Alt:Ruppin. 1185. 
Bau- u. Brennholz aus dem Reierddorfer Forftrevier. 1216. 
Brennholz aus dem Forfirevier Menz. 1216. Brenndeu 
aus beim Gorkreoies Spandau. 1234. Bauholz aud em 
Borftrevier Lienichen. 1240. Brennholz aus dem Borf- 
revier Neu⸗Glienicke. 1261. Brennholz aus dem Forfrevier 
Neubrüd. 1261. Brennholz aus den Zorfirevier Rüders. 
dorf. 1989. Baus, Nupß- u. Brennholz aus dem Grünauer 
Forſtrevier. 1306. 

Berfäufe von verfhiedenen Gegenfländen. 
Ein Billard, ein Kronenleuchter und andere Gegenſtände 
bei Lange in — 16. 46. Ein Ponnp⸗-Hengſt bei 
Krumbach in Berlin. 80. Widen, Erbfen, Gerfte und 
Bi: ıc. bei Walter in Potsvam. 80. 180, 232, 2 

prißenfchläude bei Bipperit in Berlin. 96. Eine Spige 
durch den Magiftrat in Spandau. 101. Rapoluchen bei 
Goltvammer in Berlin. 130. Gummiſchuhe Branbenbur. 
erfirafe 32. in Potsdam. 140, 236. Düngergipsmehl im 
rbeitsbaufe zu Berlin. 202. 210. 31. Mering Mutter: 
fhafe in der Könige. Stammſchäferei zu Branfenfelve: 02 
Düngpulver in der Eharlotten * Dungpulver⸗ 

abritk. Waſtochſen auf dem Rit edbane. 
Eine Bockwindmühle zum Abbruch bei Hans in Ber— 

fin. 236. Heu bei Rufchke in Königspof. 252. Eine Stute 
mit Bohlen Dresvenerftraße 109. in Berlin. 232. 351 
370. Brauereis&erätbfchaften durch den Bäder Fiſcher in 
Rheinsberg. 258. Guano in der. demifhen Productenfa- 
brit zu Oranienburg. trobpeden im Stadt: 
armenhaufe zu Prenzlau. 318. 349. 367, ner 
bei Schubert in Berlin. 331. 350.376, 392, 418. 434. 162, 
486, 504. Rohr, Linienftraße 1.2. in Berlin. 354. Särge 
bei Sommerfeldt in Potsdam. 354. 370. 3%, Auttertröge 
aus Granit Ziegelftraße 8. in Berlin. 370, 394, Säle 
ſiſche Mühleuſtelue Fifcherbrüde 25. 26. in Berfür. 370. 
Landwirthſchaftliche Gegenflände in der Fabrik von Pin- 
tus & Co, in Berlin. 392. Aspbalt, Dafleinpappe ıc. 
bei Stolfe & Süß in Berlin. 4 delgen, Speiden xc. 
Stralauerplaß 26. in Berlin, 418. 442, Ein Billard Do» 
rotheenftrafße Bi. in Berlin. 418, Blutegel bei Löwinſohn 
in Berlin. 434. 462. 488. 504. 536. 552. 584. 613. 638. 
666. 682. 704. 738. 772. 796. 818. 850. 878. 894. 918. 
952. 968. 1000. Klecſaat, Lupinen, Bafer und Widen bei 
Walter in Potsdam. 442, Kabricate der Weber in Ber» 
nau bei dem Magiftrat dafelbft. 460. Schafvich auf dem 
Gute Klein »Leppin. 469, 486, Miühtfteine ze. bei dem 
Mühlenmeiſter Schulze in Berlin. 468. 536. Gußeiſen u. 
Desimalgewichte bei Knieſche in Binfterwalbe. 488. 512, 
536. Ein Roßwerf, eine Doppelwalze und Utenſillen eier 
Pappenfabrik bei dem Pappe » Fabrisanten Schlimme in 
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Berlin. 598. _ Roggen, Kleie bei Nieh in Berlin. 536, 52 in den Gräben und auf * B bu en der 
Ein Bictoria + Perfonenwagen Au uftftraße in Berlin. Berlin a auf der Streife von Neuen⸗ 
536. Zollgewichle bei Steurich in Potedam Ma F borf bis zur im er —— —— — 
Walter in Potodam. I. : Gin Frog. Müb» grundfiüde der Oberförfterei Neubrüd. 311; der Rachiaß⸗ 
fenftein bei Knauf in Berlin. 500. Dacfplette Garten Gtumdftüde der Berwittipeten Bauer Drasger in Zepernid. 
ftrafe 72. in Berlin. Eine Holändifche Windmühle 317; der Chauſſe d.Hebeftelle u Moabit. : der 
um Abbruh Spandauerfiraße in Yotsvam. 682. 704. Grasun sr der Öräben und Bofhungen auf ber Berlin, 
Karben, Pinsel und Lad bei Lange in Prenzlau. 696. 826, Coltbu bauffer. 

870. 910. 976. Sova, Stärke ıc. bei Lange in Sr fanz. 318; der Grasmigungen im den Gräben und Boſchun · 
6%. 826. 870. 910. 976. Keinen, Speichen sc. beim Stell: geu an den Chauffeen des Bausstreifes Treuendriegen. 
mader Burow in Potsdam. 742. Speichen und Beinen er ‚Chanffergeld » Hebeſtelle P4 Birkenhain. ; ber 
bei dent Hofzbänpfer Kellner in Wittftod. 742. 772. Eine Chaufleegeld« Hebeftelle zu Blindow ‚ sine Schloffer- 
Sodwindmühle beim Mühlenmeifter Schäfer auf der Sen, Werkitatt durch die Witlwe Zeifig in Perfeberg. 301 : 
newigmüble bei Neudamm. 796. 818. Maſchinen und Ges der Chauffeegeld » Hebeftelle Stofpe. Ai ber 
räthe in der Mafchinenfabrif von Edelmann in Perleberg. Ehaufrecgein Din elle zu 5 439; der Wohnung 
850. Ein Billard, ein Kronenleuchter und eine Doppels des Schloffermeiftere Siwert in Biefenihat. ; ber 
Ainte bei Lange in Prenzlan. 850. 902. 934. 1000. 1 Ehanffergeld-Hebeftelle zu Moabit. 451; der Domaine bett: 
1036. Ein Mapl-Bolländer zum Abbruch bei den Eigen» zelle 59 724; der Kirchenländereien Ei Papendort. 
thümer Dünwiebel in Guprau. 870. 902. Eine Walter» 402. 566. 671; der ag in den 9 — iſtric⸗ 
ſoribe Leipzigerſtraße 1a. in Potsdam. 878. Altes Eifen, tem des Korfireviers Copenick. 332; des zur Kön u 
Eifenbleh und Mefting bei per Berwaltung des Feuerwerls-  fipelcoinmiß » Herrfhaft —6 € en et» 


Faboratoriums in Spandau. 108 Raps⸗ mühlen-Grundflüds in Theurow. 357. ; ver Chauffee- 
fuchen in Schüttler's Speicher in Berlin. 1256.  geld-Hehbeflelle zu Wartenberg. 557. 596.649, einer Wind» 
Eine Roßmühle, eine Kournierfhneide - Mafchine und ein  mühle dur Seidel in Neuftadt:-Eberaw. 560; der Chaufler- 
Gebäude Hafenhaide La, bei Berlin. Grabkreuze, ed, Hcbeflelle an den Rebbergen. 596. 649. 695. 823; der . 
Gitter und Tafeln bei Merting in Berlin. Ehaufergeto » Hebeftelle zu Dabendorf. 602. 649; ber 
1218. 1248. 1264. 1280. 1302. tes Lagerfitob Chauffergeid-Hebeftelle auf der Zemplim- Zehdenider Ehauffer. 
iind Dinger aus den Kafernen ji Potsdam. - Böde 602; der Chauffergeld-Hrbeflelle zu Angermünde. 610; 
in der Königl. Stammfcäferet zu Fraukenfelde. 1uB Abgangss von Gartenfrächten im Köuigl. großen Militair- 
uttertröge . in Berlin. 1 Watfenhaufe zu Potsdam. 626. 653; der Chauffeegeld- 


Eine Jagdbürfe EHarlottenftraße 28. in’ Potspam. 1202. Hehefielle zu Mariendorf. 663. 693. 751 ;, der Chauſſee⸗ 
Ein Rraufeffel beim Aderbürger Schulze in rei netv-Hebeftelle bei Bietdow. ie 28 der Chauſſeegeld⸗ 


1217. Särge bei Haffelberg in Potspanı. ne „Seheflelle zu Blumberg. 697. 76 . 815; ber Brauerei 
———— durch den orfme ſſer Zepertict im Renn⸗ der Btauerſchaft in Dahme. ; der Domaine Lebus. 
Saufer Torffuh. 1245. 1272. 1180. Bärme bei der W. 734. 781. 833. . 1063; der Domaine Nerbin 


Scharfe in Berlin. 1286. Eine Dampfmafdine bei Da- mit Reu⸗ BERN 782.834; der Chauffeegefo-Hrbeflelle 
Hermann in Weedfow. 1306. Gummiſchuhe Brandendurs Hennigsvorf. ; der Chauffergelp- Hebeſtelle zu Anger- 
gerfiraße 32, in Potsdam. 1306. Hründe, 703; der Chauffeegeld» Hebeftelle zu Wartenberg. 

Verlorene Saden. Siniferbienfbug des Schiff 793. Ali. 838; der haufsegeid. Erhebung auf der Nette 
Inchts Schulze and Rüdersdorf. . Schifferdienftbind Schrepfow.Mepenburger Actien-Chauffer. . 793. 815.838; 
des Schiffsfnehts Berk and Lehnin. 555. Steuerzettel des des Kammeret-Borwerfs Bohnenland. BOL; der Domainen- 
Handelsmannd Michartis in Schwedt. 1020. Vorwerie Drecg und Yülgen-Drerg. S1d. 837, 864; ber 

Bermißte Perfonen. Büoner Meinaß and Rade- Erhebung des der-Brüdengeldes zu Schwedt. 823; ir 
wiffh. 905. Handarbeiter Breiwald aus Waldsvorf, 1002, Chauffsegeid-Hebeflelle an den Rehbergen. BIT: ber Chaufs 
Ar ne Kaempfer aus Brendenhof 1183. fergeld-Bebeftelfe zu Neuhof. 835. 865; der Domaine Rib- 


ervabtungen und Bermiethungen: der König. diem 817. 875. 933. ‚ 1116. 1140, der Domaine 
Fb Se zit Fürftenwalde. | . 195; der Kehrberg mit Neuhoff. 847. 907. 1012;.der Chauffeegeld- 
Ehauffeege “Erbebung anı Tornow. des vorwerig Grbebung zu Eunersvorf. BI8. 885; der Maflnu una, ie 
Henzenborf; 69, 144; der Ehauffeegeld-Erbebung bei Aare —A 818; des Sonnenberg ſchen Eof- 
Berge. . 184. { der Ghauffeegefd-Erhebung zu fäthenguts in Görnig. 9OL; der Mafnugungen ih Lüders- 
Yirkenwerber. ZL Di. 114; der Ehauffergeld- Erhebung dorfer Korfiredier. 907; der Maflnugung,im Rorfireviere 
Naflenpeide, "LA 90: des Domaine. Vorwer® Sonnenburg: 952; des Känmerei-Bornerfs Miggeubufh. 
Ferdinandshof. 134 155. ber Chauffergelv „Hebeftelle 972; der Domaine Rehden mit dem Vorwerk Klevenau. 
zu Wernib. 239: der Chauffergeld-Bcbeftelle bei 973. 1034; des Wa ermählen- Orunbftüds des Mühlen» 
Pröpel. ber rl Are bei Ehorin. 170; meifters Lindhorft in Grafenbrüd. 990. 1056; ber Brüden, 
der. Chauſſtegeld⸗ J Mitmersvorf. 176; des geid.Erhebung zu Schwedt. 997; ur Domalnen Borwerfe 
Bauergutd der Wiliwe Deffin in Neinedendorf. 1 ehrbellin u. den fer Müptfe, 1008. 1041..1083. HI: 208 ; 


‚der Chauffeegeld-Erbebung zu Dobberzin. 181; der des Domninen- oriwerfs ‚Linum. „1012, 1064; der 
Re bei Birrraben: A. der Chauffee-»  Chauffergeld-Erbrbang zu Glaſow. 1027. 1043; der diſche⸗ 
eſd⸗Erhebung zu Wi ber Sehfin, Reu-Nuppin u. Wulr rei u. Rohr-Nugung auf bern, der Eommune Werber gt, 
om. 2 ; ber Chau —— bei Guten-Ger- horigen ſogen. U See. 1027; der Domainen-Bor: 
menborf. ZOL: der Yandnugung auf ber Staptfelomart —* iewo mit Tonnwalde und Bilhmwalbe, ‚1040. 
Wuferdpaufena.D. 223; Be zußfus der € auffergeib „Erhebäng zu Gunersdorf, 1 1086 ; 
menthn - des Ritterguts Ahlevorf.. "der der Chauffeegeld » Erhebung. zu Tegel. 1427. 1141. 1178; 
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der Chauffergelb » Erhebung zu Raffenpeive. 1127. 1141; 
der Jagbnugung auf den Oberpfuhl- und Zens.Seen br 
Lychen. 1128; des Rathokellers zu Havelberg. 1178; ber 
altmüpfe der Tuchmächer⸗-Innung in Beesfow. 1217. 
1262; der Ehauffergeld » Erhebung bei Nitzow. 1234; der 
um Amt Lehnin gehdrigen Garnfiſcherei. 1240; der Ehaufs 
—— zu Bornim. 1261. 1277. 1298. der Chauſf⸗ 
ſeegeld⸗Hebeſtelle am Wannfee. 1298; ver Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
fielle bei Merzdorf. 1299. 
Bich-Berfiherungen. General-Berfammlung bes 
Potsdamer — ———— 554. 
Rorladungen, gerichtliche, des Tagelöhners Picht, 
der Dienfitnehte Kramer, Schulz und Blod aus Dannen- 
walde dur das Kreisgericht zu Wittſtock. 1; des Kaufe 
manns Leopold Lewin in der Prozeßfadhe ber Kaufleute 
Zulius und Michael Salomon in Berlin, wider ihn dur 
das Stadtgericht dafelbft. des Drefgers Kohn aus 
Dobberzin, der verehel. Weber Paetſch, geb. Fröhbrodt aus 
Hohenſaathen und des Knechtis Peronne aus Brief oder 
deren Erben. 311. . 620; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an ein für Epriftian Plopt im Hppothefenbuhe von 
Groß⸗Leppin auf Nr. 10. eingetragenes Capital. 
der Anſpruchsberechtigten an ein aus der Obligation des 
——— Teichert auf dem Grundflüde Ro. 1169, in ber 
riedrichsſtadt zu Berlin für die verw. Geheim-Räthin Poll 
und an ein für den Baumeiftee Loof im Hypothekenbüche 
von Berlin, Vol. Nr. 1657. eingetragenes Eapital. 
; ber Anſpruchsberechtigten an 3 aus 
verloren gegangenen Documenten in den Hypotpefenbücdhern 
des Kreisgerichts zu Wriegen eingetragenen Capitalien. 
bes Mühlenbeſcheiders Salenderic aus Briekig in feiner 
Eheſcheidungsſache durch dad —— zu * lau. 
ber Anſpruchsberechtigten an ein auf der Narfemann 
fen Bürgerftelle in Wittenberge für die Mutter des Bes 
fipers eingetragenes Capital. 4. Al; der Anſpruchéberech- 
tigten an bie Amts.Eaution des Kreisgerihtsboten und 
Ererutors Fink in Brandenburg. der Erben des zu 
Klein » Wittenberge verfiorbenen Schornfteinfegergefellen 
Bohling aus Belzig, der in Belzig verfiorbenen Wittwe 
bes Maurergefellen Weißbauer, des in Reegerbütten ver» 
ftorbenen unebelihen Kindes der unverehelichten Thiele und 
des in Neuendorf verfiorbenen Mietbsmannes oder Dienft- 
knechts Franke. 14. der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an das durch den Bauer Altmann von der 
Wittwe Bretſchneider erkaufte Brau» nnd Darrhaus in 
Zeupiß. des Miüllerlehrlings Rennewig aus Freyen« 
ftein durch das Kreisgeriht zu Ritto. 18; des Inhabers 
eines von meint Meyer auf Theodor Meyer in Berlin 
7 auf Th. Milow — abhanden gelommenen 
echſels. 19; der Anſpuchsberechtigten an die Amts-Eau- 
tion des Regiſtraturdieners Kühne in Berlin. ; der 
Anſpruchsberechtiglen an 8 in ben Hpoothelenbiidern dee 
Kreisgerichte an — aus verloren gegangenen 
Documenten eingetragenen Capitalien. 19. 139 ; der 
Anfpruchsberehtigten an bie Amts. Eaution des DBoten- 
meifters Kröſiug in Wriegen. 21, 76; des Schiffers Haber- 
mann aus Zerpenſchleuſe in feiner Ehefcheidungsfahe durch 
das Kreidgeriht zu Berlin. des Kaufmanns 
Leopold Lebin in der Prozeßſache der Kaufleute Rofendorn 
u. Levin in Berlin wider ihn durch das Stabtgerit da. 
felbft. 27. 116. der Gläubiger des Spinnereibefipers 
Dalchow in Ludenwalde. der Anſpruchsbe⸗ 
Sg a an 6 aus verloren gegangenen Documenten in 
ben Pppothelenbühern der Kreisgerichts⸗Commiſſion zu 
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—7 — eingetragenen Capilalien. 7. 211. 
515; des Wehrmanns Relm aus Berlin und anderer 
ausgetretener ggg wer dur das en 
u Berlin. 40. 84: des Kaufmanns Kapenellenbogen in ber 
rozehfache des Kaufmanns Schlefinger wider ihn dur 
das eye gan zu Berlin. 40; der Anfpruchsberehtigten 
an bas auf den Grundflüden des Mühlenbefigers Bade in 
Biefentpal für die verehel. Mübhlenmeifter Linphorft einge» 
tragene Batererbe.. 40; der Anfprucsberechtigten an 9 Ca» 
italien, welche in den Hppothelenbüdern ver Kreisgerichts- 
eputation zu DMittenwalde aus verloren gegangenen Do» 
cumenten eingetragen fliehen. 41. bed Matrofen Schmidt 
aus Sterbig * das Kreisgericht zu Perleberg. 52. 
; ber Anfprucsberehtigten an 4 Eapitalien, welche in 
den Hppotpefenbüdern der Kreisgerichts » Commiſſion zu 
offen aus verloren gegangenen Documenten eingetragen 
eben. der Nnfpruchöberegtigten an ein auf dem Grund» 
ftüde der verehel. Wegener in Heinrihsdorf für den Oecono⸗ 
mie-Commiffarius Webler eingetragenes Capital.53. 164.269; 
ber — ——— an mehrere, dem Dienſtknecht, je 
Büdner —— in Bergholz u. Genoflen entwendete Staa 
ſchuldſcheine. des Inhabers eints von 
Schäffer und Herrn Kunheim & Co, in Berlin ge⸗ 
zogenen,.dvurh DO. Müller und €. Trenn acceptirten, ans 
eblich verloren negungenen SeimanZücdpärt. ; der 
nfpruchsberechtigten an T Eapitalien, welde aus verloren 
egangenen Documenten in ben Hppothekenbüchern dee 
reisgerichts zu Angermünde eingetragen fliehen. 66. 93. 
; ber Anfprucsbereti ten an 3 Capitalien, 
welche aus verloren gegangenen Documenten in den Hy · 
———— der Kreiogerichts ⸗Commiſſion zu Joachims⸗ 
un eingetragen fiehen. 67; ber Anſpruchsberechtigten an 
ein auf dem Grunbftäde des Fleifhwaarenhändlers Urlau 
in Berlin aus der Obligation des Maurerpoliers Schöns 


herr für den Schuhmachermeiſter Heffe eingetragenes Ca⸗ 


pital. 67, ; ber Anfprudhsberechligten an ein auf 
dem Rittergute Yebdin, dem Major a. D. v. Rohr gebös 
rig, für Earl —— Alexander Herrmann v. Rohr ein⸗ 
—— Capital. 68. 93, 127. ber Gläubiger bes 
adlermeiſters Dpig in Wittfiod. der Gläubiger des 
Kaufmanns Bölide in Wriezen. der Nanlaßgläubiger 
des Schmiedemeifterse und Büdners Fardun in Tea 
der Gläubiger des Mühlenbefigers Schulg in Halkenberg. 
der Anfpruchsberechtigten an die Amis» Caution 
des Boten und Erecutors Buffe in Brandenburg. 76. 
von ausgetretenen Militairpflihtigen, Buchbin- 
dergefelle Kurtz und Genoffen, durch das Statigerig zu 
Berlin. Bi; des Arbeitemanng Helm In feiner Epefchei« 
bungsfahe dur das Stadigericht zu Berlin. 85; der Ehe 
frau bed Shornfeinfegermeiftere Hechter aus Neuftadt a. D. 
in ihrer Eheſcheidungsſache durch das Kreisgericht zu 
Neus:Ruppin. des früheren Eigenthämerd Grotpe aus 
Clofterborf in feiner Epefhridungsfahe durch das Kreic. 
gericht & Vriezen. 85. 183; der Gläubiger des Kaufe 
manng . in Pripwalf. 89; der Gläubiger des Gär- 
bers Hoppe in gr malt. 89; der jIutereffenten bei Pus 
bfication von 6 amenten bei dem Kreidgeriht zu An- 
germünde. 89: des Deconomen Holz in der Prozeßſache 
des Kaufmanns Cohn wider ihn durch das Stadigericht 
u Berlin. 20. ; den Intereffenten des burd bas 
eflament der berwiltweien Domprobft von Bredow gt« 
ftifteten fogen. von Arnſteinſchen Fiveicommiflee. M 
; des Inhabers eines von W. Dorripes au 
den Dr. Müller in Berlin ausgeflellten, angeblich verlorenf 
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egangenen Prima-Wechield. 94; der — — 
gie auf = Budenhaufe des Handſchuhmachermeiſiers 
Kifher in Belig für den Handfguhmanermeifter Däpnert 
eingetragenes Capitaf..95. 182, 301; ber Anſpruchoberech · 
tigten an die Amts Caution des Krelsgerichts Secrrtaird 
dhin in Kyrih. 100. ; des Inhabers tines von 
der Witiwe Neuendorf in Berlin auf B. Kaniſch dafelbft 
ausgeftellten, angeblich verloren gegangenen Prima⸗Wech⸗ 
ſels der Erben des in M 
Murfeld und einer bei —— todt gefgndenen un⸗ 
befannten Frauensperfon. 108; der Erb 
ms — oder Horgens — auf dem Wedding, ber Ehe 
des Polizei-Lieutenants Franz in Alt-Schöneberg, der 
—* ei in Oranienburg und des für tobt 
erflärten Deconomen Zahn aus Schlottau. ; ber Erben 
des Keüners Trümpfer — oder Zrimpler — in Berlin, 
der Hirten-Wittwe Eisholz in Friedrichsfelde und ber Gre⸗ 
wadier- Witwe Schneider in Trebbin. 109; der Erben ber 
vermittiweten Schneldermeiffer giebhern und Genoflen in 
Berlin. - des BVictualienhändtere Braunſchweig 
aus Berlin im feiner Edeſcheidungsſache. ; ber 
u des früheren Reftaurateurd Petermann aus Berlin 
im ihrer Eheſcheidungeſache. ¶ 313; dee Schloſſermeiſtero 
Theile in Berlin oder beffen Kinder als Erben des in 
Deepfch verftorbenen Strumpffabricanten Theile. 
763; des Matrofen Heuduck aus Oberberg durd das Kreide 
gericht zu Angermünde. ; der 
rechtigten an 5 Eapitalien, welche aus verloren gegangenen 
Documenten in den Hppothefenbüdern der Kreisgerichtd« 
Devutation zu Alt-Landsberg eingetragen fleben. ‚210. 
des Töpfergefellen Shiewer aus Brüffow in feiner 
Theſcheidungsſache. ; der Anſpruchsberechtig- 
ten an ein auf ben Grandftüden bes —— Jaeger 
Breuenfeld für die Peteroſche Pupillen · Maſſe von Blar- 
fendorf eingetragenes Reſt-Capital. der 
Anſ —6 an bie auf dem Grundflüde bee 
Mübhfenmeilerd Behrend in Potsdam für die verwittwete 
Müplenmeifter Behrend eingetragenen ReMaufgeiben. 
: der Nachlaß» Gläubiger bed 
Büpdners und Händferd Brüggemann in Lichenthal. 
der Gläubiger des Schiffseignerd und Banbeldmannd 
Schüler in Brandenburg. der Glau⸗ 
biger des Kaufmanns Weber in Pritzwalk. ; 
des Schäfers Kuring aus Ahrensvorf Im feiner > 
—— ; ber Anfpruchsberedtig- 
ten an die Amts-Eantion des Püffsboten — II. in 
Berlin. 144, der Rachlaß⸗Gläubiger des Del» 
müllers Deſſe in Wufterhaufen a. D. der Nachlaß⸗ 
Gläubiger des ——3 reuſſer in Lindow. 
der Gläubiger des Kaufmanns Nipe in Liebenwalde. 
des Dienfifnehts Kieber dur das Stadt- 
ewicht * Berlin. 173. 209, der Kauffeute Kaliſch u. 
Som n aus Berlin in der Progeffache der Kaufleute A. 
u. M. Heymann wider fie. 174 ; ber An» 
fpruchsberehtigten an das auf dem Grundflüde des Büd⸗ 
ners Spann in Warnitz für die Geſchwiſter Spann ein 
getragen — Erbtheil. der ——— 
an die auf dem Grundflüde des Bübnerd Spann in Bars 
nis für den Schuhmacher Hartfiel_u. Genoſſen 5* 
—— —— — 
af u ya ai an bie Amts-Faution des Salarien- 
Caſſen⸗Controſleurs m. ——— Trams in Jüter⸗ 
er 


bogk. Anf t dir 
fölehene Gapitafien, welche in —ãA der 


nfpruchaber 
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Kreisgerichts.Eommilfion ‚I u Kyritz ein A ſtehen. 
; bes Inhabers eine, von ©. Jacobſon in Ber⸗ 
fin auf ©. Fittauer in Bromberg gezogenen, angeblich den 
Rauffenten Reinhold u, Kipd In Erefeld entwendeten Prima- 
Wechſels. der Anſprucheberechtigten an 3 Capitalien, 
welche aus verloren gegangenm Documenten in Sprothe⸗ 
fenbüdhern des —— —* u JZuterbogk eingetragen ſtehen. 
der — —— an ein, aus der 
—— EG des Zimmermanns Griefer auf dem 
Grundftüre des Aderbürgers Karlapp in Mittenwalde für 
den Küfer Klee in Schenfendorf ringetragenes. Capital. 
;. der Anfpruebererhtigten an die, tefp. bem 
Banquier * in Berlin entwendeten, dem Gaf« ' 
wirtd Schulze in 2 verloren grgakgenen u. in 
dem Nachlafle des Renierungs.Secretairs Weife zu Frank- 
furt a. DO. vermißten Staats-Spuld-Berfhreibungen, 
593. 1053. 1197; der Erben der verwilweten Gaffirer de 
Marfal u. anderer in Berlin verftorbenen Perfonen. 

668. 830; des Schlähtermeifterd Körfters im 
feiner Ehefheidungsfahe durch das Stapigericht zu Ber 
lin. 644; der Nahlaf-Gläubiger des. Srocl-Fa- 
bricanten Wegener in Eharlottenburg. des In⸗ 
habers’ eines, von I. Steinhagen in Potsdam nusgeftell« 
ten, auf Carl Keller gezogenen, mit dem Giro von 
Bernhard auf ©. Araenfel, u. von diefem auf Baatz & 
Co, in Berlin verfebenen, abhanden gelommenen Wediels. , 

des Inhabers eines, von ©. Schubert & Sohn auf 

4. Rildenow in Berlin gezogenen, an die Ordre des Derrn 
. 8. Feiſchow & Sohn girirtem, angeblich verloren ge⸗ 
gangenen Prima⸗Wechſels der Realprätendenten an 
die auf den Namen des Schhmiedemeifters Berlin verzeich⸗ 
nete, zuleht in den Befig tes Schiffers Kocppen ni} 1 
gangene Halbbüdnerfielle in Navensbrüd, ‚ ber Gläu- 
iger des Kabrifbefigers Arnheim in Kupferhammer bei 
Kriedfand. 70; der Anſprucheberechtigten an 
ein, auf dem Grundftüde der Erben des Manrerpoliere 
Kan in Berlin aus der Obligation des — 
ers Schumacher für den Buchbindermeiſter Wolter einge⸗ 
tragened, auf den Partieulier Köppen eingetragenes Eapis 
tal, | ‚der Ehefrau des Bauerſohns Blank 
aud Wepenow in ihrer Ehefheidungsfarhe durch das Kreig- 


gericht zu Prenzlau. 336. : des Munfetierd Kur 
nert aus Berlin durch das Commandantur,Geriht zu Eü- 
firin. ; der Gläubiger des Tuhmahermeifters Trict- 


ſchel in Beesfow. 
Amts-Cautionen des Bürean-Affiftenten Kichmet, früder in 
Könige: Wufterbaufen u. Mittenwalde, des Bürenu-Affitem- 
ten, jetzigen ——— Raãther, ‚früher in 
Liebenwalde, des Kreidgerichtsboten u. Erccutore Gülde⸗ 
meifter in Oranienburg u. des vormaligen Gerichtsboten, 
jesigen Gefangenwärtere Rammler in Berlin, 

493; des Anbabers eines, von diſchberg & Co. auf Schie- 
finger & Co, gapgınen, durch Giro auf Profferimmer 
dann auf Ca {ler gediebenen, angeblich verloren ge» 


den Anfprucheberechtigten an die 


angenen rg els. des Tuchmachere Anton 
arl Chrſſtian Sonnenberg aus Willſtod, oder deſſen 
Erben. 563. 719. 905. 1054; der Gläubiger des 


Kaufmanns Noll in Brandenburg. ‚ 510; der Glaãubi⸗ 
gg bes Kaufmanns Zander in ‚Brandenburg. j 
24: der Gläubiger des Kaufmanns Dreffel ir Brau⸗ 
denburg. der Nachlaß⸗Gläubiger der verwilt⸗ 
weten Körfer Schindler in Bredereiche * 
der Muitaitpflichtigen Schneldergeſ. Babiner aus Schwer 
fenz und Genoſſen. ; ber Anſpruchsberech⸗ 


48 ‚ Inhalte» VBerzeihnig' se 
taten an bie Amts, Caution des Kreisgerihts-Seeretaitd ihn. 366. 449; der Nealprätendenien au-bie auf ben Ra⸗ 
in — 234. 397. 493; der Anſpruchsberech men des Coloniften ‚Hader verzeichnete Großbübnerfiell 
rbie 


© 
tigien an 4 Capitalien, welde aus verloren gegangenen in-Ravensbrüd. 366; der —* exechtigten an rin Auf 
Documenten in den Hppoihefenbühern der Kreisgerichie- das Kruggut des Rittergutsbefigers ————— — 
Commiſſſon zu Nauen eingetragen fiehen. 284; des Kell, feparirte Klamann eingetragenes Kapital. 367. 449. 

ners Kreher in d. —— wider den Kellner Schward 570. 602. 634; der Aſpruchsberechglen an eine auf das 


in. 299; des Müllergefellen Grundftüd ded Gonditor chülfen Le. Jeune in Berlin ur 









i reisgerichts- zu Wittitod eingetragen ſehen 372, 4 
595. 720. 833; der Anipruchsberehtigten an die für die 564; des gr: ee eumann aus Berlin- durch bo 
verehelichte dran, geb. Hafelöff, auf den Grundfüden Rrelsgerih N — 
Nr. 12. zu Luſſe und. Nr. 914. der Landungen eingetrage- tigen Seiler Borrmann und Genoſen aus Berlin. bir 
nen Forberungen. 304. 398. 492; der. Gläubiger des Tub- das Stabigericht * Berliu. 383.537. .716; der Raclafs 
ammmacereiflerd Salbarih in 


Nr. 157. in Pritzwall eingetragenes Capital. 313. 422. gericht zu Verleberg. 413. 6 
ein! i Kohn in feiner Ebeſcheldungsſache durch er eidge 
65. 70; der Anfpruchdberechtigt 
bner in feiner Ehefheidungsfahe ein auf dem Grundflüde des —— ni 
durch das Stadigericht ji Berlin. 317. 517. 749: der Zoffen, jebt ber verehelichten Brebom gs rig, für 
n auf die Doppelbufe bes Bäder Willwe Wilke eingetragenes Capital. 414; der Ar pr 
meiſters Haaf in Nen-NRuppin für ben Eaftrirer Steindbrüd bereihtigten an mehrere, resp. beim Ober-Regifleur Be 
eingetragenes Capital. 327. 398. 492. 538. 581. 601; der im Amflerdam, der Pfarr- und Armencaffein St inhage: 
Aniprugsbereihtigten an ein auf das Grundflid des Are der Kirche im Nieder» Görsvorf, dem Paflor Sudom i 
beitdmannes Kurtd in Berlinden für den Bauer Berlin —— und dem Landwirthe Geride in Caro 
ige enes Capital. 328; der Anſpruchsberechtigten an gebt ch eniwendete und gerepiene 55 je. 4 
ba * das Grundftüde des Eigenthümers Noefener in 14, 618. 719; ber Anſpruchoberechtigten an rine a 
Sieping für die Geſchwiſter Wehler eingetragene Bater-  fubbaftirten Braunfhweigfben Eolonitenftelle inRı 
erbe. ; der Nacblaß » Bläubiger des Altfipers Giehe tensleben für die Sportelcaffe des — üb 
in Klein-Reuendorf. 328; des Inhabers eines don C. Ri- Schollene eingetragen gewelene Forderung. 449; des ie 
I» 
+ 716; 
52. 





ar > 


Hard auf Bauendapl & Co. in Berlin 8 ogenen mit Giros dilorgehülſen Wloedorn aus Berlin und anderer M 
auf 9. Freund, A. Parifer und €. herfeber verfebene pflichtigen durd das Stadtgericht zu Berlin. 473.} 
ima⸗ ſels. 345: des Inhabers eines von den Ge- des Pianiften Wöltge aus Berlin und anderer 
züdern Hausmann auf Mar Braun in Berlin gezogenen pflichtigen durch das Studigericht zu Berlin. 473. 592 
mit mehreren Giros verfehenen Wechſels. 346; des — a 717; des Musletiers Schulze aus Berlin und am 
bers eines don Lonife Böttcher in Berlin auf Emil Böll: Militairpflihtigen dur das Stadigeriht zu Berlin. ATA. 
her gejogene, durch Giro auf U. Cohn, 3. Hellriegel und 597. 690; des Sins von Kraut aus Stetlin bur das. 
guleht auf M, Helmann gedichenen Werhfels. 346; der Gericht der 8. Divifion in Erfurt. 482; des Inhabers eines 
nfpruchsberehligten an ein auf das bem Baron d. Krö- angeblid im Gefhäftstocale des Kaufmannd ZTeubuer in 
der gehörigen Erbpachts. Vorwerle Staalew für den Kam» Berlin verbrannten von I. W. Mirius auf €. I. Walt 
merberen von Stutterheim —— Kauf, —— in Potsdam gezogenen Wechſels. 482; der Anfpru hoberech 
346. 397. 477; des Sellermeiſters Figura aus Storfow in tigten an die Amts Canton des Boten und Ererudon: 
feiner Hay Ye ge durch das Kreisgericht zu Berd- . in Prenzlau, 487; des Reſerviſſen, Gerfolbakt 
fo. 347, 421. 540; der Anfprucsberehtigteu an die auf Breelſch, genannt Lüdfe, aus Straßburg, dur das € 
bas Bürgerhaus No. 105. und den Garten No. 119. zu richt. der 6. Divifion in Berlin. 489; der Anfpruchsb, 
Kyrip für den Kaufmann Zander —52— Forderun⸗ — an bie Amts⸗Cautlon des Erecutors und 
gen. 347. 423. 539; der Anfpruchsberepligten an 3 De- dieners Rinow in Havelberg. 493. 539.594; es 
pofital-Spetialmaffen aus Subhaftationen bei dem Kreis manns Wißmann aus liet in feiner Che e 
gericht zu Berlin. 347. 450..563; des Kauſmanns Hendel durch das Kreisgericht zu Templin. 494. 595. 720; 
und des Sobnes der Billeteur Hecſeſchen Eheleute aus Gläubiger des Kaufmanns Noll in Brandenburg.. 51 de 
Berlin oder deren Erben. 351. 491. 668. 830. 1004. 1159; Anfprußsbereitinten an die Amtd-Eaution des penf. Stabl- 
des Inhabers eines von —* in Eberspark auf gerichts-Execulorä Riesner in Berlin. 510.:540, 594; der. 
auf. W. Ebert gegogenen, bei E. 3. Meyer in Berlin zahl⸗ ——— an die auf dem ſubhaſtirten Grunb«. 
aren Wechfels. 357; des Arbellsmannes Maltzahn aus. ftüde der ahmaßerpefek Rothbarthſchen Eh in 
Berlin durch die Kreisgerihts-Eommiffion zu Ebarlottene Yudenwalde für den Bauer Walter in elthendorf ı 
burg, 365. 448. 562; der Gläubiger des Kaufmanns Eid- für die Gefhwifter Ziche eingelragen gewelenen K 
fer in Oranienburg. 365.412; des Bughalters Manfiewwicg rungen. 515; der Exben der unverebelichten Eichhorn. ans 
in ver Prozeßſache des Kaufmanns Mofer In Berlin wiver Düben und ihres Sohnes Friedrich Wilhelm Eihorn. 515. 













u 


Inhalts» Derzeihnif 3. 


670. 858. 1004. 1190; der Anfpruchsberechtigten an eine 
auf der Eoloniftenftelle Ar. 12. in Sechszepmeichen für Jo⸗ 
ann Georg Caspar Friedrich Nüfe eingetragene Refl- 
cn . 515. 621. 746; der Real» Prätendenten an bie 
auf ven Namen der Marie Elifabetb Rudolph und deren 
Ehentannes Siebert eingetragenen, angeblich dem Schmiebe- 
meifter Berlin und von biefem dem Büdner Koh verlauf- 
ten Eofoniftenbübnerfielle in Ravensbrüd. 516. 621. 747; 
des Kranfenwärterd Schmalz in feiner Epefheidungsfache 
durd das Stadtgericht zu Berlin. 517. 749. 981; des Zim⸗ 
mergefellen Hagemann aus Schapow in feiner Eheſchei⸗ 
dungsfache durch das Kreisgeriht zu Prenzlau. 517. 622. 
750; der Anipruchsberechtigten an die Amts» Caution des 
an und Erecutord Jürgens in Wittſtock. 518. 
622. 749; der Anfpruchsberechtigten an die Amts-Eaution 
des Boten und Erecutord Marnig in Prenzlau. 518. 566; 
der Anfpruchsberchtigten an bie Amts» Eaution des vor⸗ 
maligen Häülfsboten und Hülfs » Erecrutord Erdmann in 
Lindow. 521. 622. 748; des Bädergefellen Lobbes ans 
Zreuenbriegen oder beffen Erben. 531. 669. 858. 1004. 
1191; der Anſpruchsberechtigten an eine auf dem Grund» 
Rüde Yes Kaufmanns un in Berlin aus der Obli- 
ation des Klempnermeifterd Clericus für die Wittwe 
Koppe eingetragene Forderung. 531; der —— — 
iigien an mehrere dem Freigutsbeſitzer Kynaſt in Petich- 
kendorf u. Genoffen angeblid verloren gegangenen Staate- 
uldpapiere. 546: 979; des Inhabers eined von Erhardt 
Winde auf A. Hildebrandt in Berlin gezogenen, angeblich 
verloren gegangenen Prima-Wechfels. 555; der Anfprudhs- 
berechtigten an 4 Rapitalien, welde aus verloren gegan« 
genen Documenten in ben Hppothekenbüchern der Kreis 
ee u Havelberg eingetragen ſtehen. 556. 
9. 805; der Anſpruchsberechligten an eine auf dem 
Grundftüde des Gärtners riebel in Berlin aus ber 
Dbligation des Gärtners Schilling für den Gaflwirth 
— eingetragenes Kapital. 556. 594. 648; des Mili⸗ 
irpflichtigen Fuͤllgraf aus Liebenwalde durch die Kreis— 
gerichts · Deputation zu Oranienburg. 561. 691. 829; 
der Militairpflichtigen Friedrich aus Beeskow und Ges 
noſſen, durch das Kreisgericht zu Beeskow. 562. 667. 804; 
des Arbeitsmanng Dito aus Glienide in feiner Eheſcheid.⸗ 
Sache durch das Kreisgericht zu Berlin. 565. 671. 808; 
der Ehefrau des Frifeurd Duffoure in ihrer Epefcheidungs- 
fache durch das Stadigericht zu Berlin. 566. 780. 1007; 
ber Sträflinge Müller, Haſch und Edparbt durch das 
Eommandanturgericht zu @öln. 570; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an ein auf ber Kleinbürgerftelle des Stellmacher⸗ 
meifters Schmidt in Nauen für den Aderbürger Maas 
eingetragen gewefened Capital. 587; des früheren Zape- 
zirers, jeßigen Uhrmachers — aus Berlin durch 
das Stadigericht daſelbſt. 88 . 718; der Anſpruchs⸗ 
—**— an ein auf das Grundffück der Coloniſt Fromm'⸗ 
[ger Epeleute in Giefenpagen für den Zäger Stender in 
epenburg eingetragenes Capital. 589. 694. 833; des In⸗ 
habers eines von Caspar Benjamin in Stargardt i. P. 
auf den Gutäbefiger Blümde in Marienhagen gezogenen, 
bei Gebrüder Iſaac u. Eomp. domicilirten und von Als 
bregt Blümde acceptirten, angeblich verloren gegangenen 
rima⸗-Wechſels. 590; des Aürbergefellen roth aus 
man durch die Kreisgerichts-Deputation zu avelberg. 
592. 718. 828; der Anfpruchsberechtigten an die, auf die 
Dürgerfielle des Aderbürgers Havemann in Frepenftein 
für Joahim Krüſſow und Heinrich Baprendo eingetrage» 
nen Eapitalien. 601; der Ehefrau des Gürtlermeifters 
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* in ihrer Sg durch das Stabtgericht 
zu Berlin. 609. 833. 1055; der Anfpruchsberechtigten an 
die von dem Erbpachisgutsbefiger Grohnwald zu Himmel 
fort dem Arbeitsmann Schu 3 veräußerte, ſetzt im Be— 
be des Schiffers Schulz befindliche Büdnerfielle in Breder⸗ 


eiche. 609; der Anfpruchsberechtigten an ein auf das der 


berwittweten Majorin von Scharnhorft, geb. Gräfin von 
Schlaberndorf, gebärigen Rittergule Siethen für die Frau 
Geheime Ober-Rechnungs-Rätpin von Beguelin eingetras 
ened, dem Grafen von Schlaberndorf cedirtes Capital. 
20. 747. 859. 889. 917. 946; der Anſpruchsberichtigten 
an das aus dem Erbreceffe über den Nachlaß der verehe- 
lichten Dammon auf die Halbe Hufe Vol. VI. No. 64. des 
Oyp.⸗Buches von Kyritz für Eleonore Sophie Sabine Dam- 
mann eingetragene Muttergut. 621. 746. 858; ber Ehe 
frau des Kaufmanns und igarrenhändferd-Leffer, geb. 
Eichel, in ihrer Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht 
zu Berlin. 622. 749. 861; der Mititairpflichtigen, Weis 
dert aus Briefen und Genoffen, dur das Kreisgericht zu 
Brandenburg. 623. 744. 856; der Anfpruchsberechtigten an 
die Grundftäde der vermwittweten Amtmann Schmidt in 
Alt-KRoppenbrüf und des Schiffers Laack in Hohenofen. 
625. 748. 860; des Kaufmanns Wolfram aus Schwedt in 
feiner Epetüehungeige durch das Kreisgericht zu Anger« 
münde. 625. 750. 862; der Anfpruchaberechtigten an vie 
AmtsEaution des Stadt⸗Secretairs Herwich in Spandau. 
644. 693. 749; der Anfprucpeberechtigten an 23 Kapitalien, 
welche aus verloren gegangenen Documenten in ben Hy⸗ 
pothefenbüchern des Kreisgerichts zu Neu-Ruppin einge 
tragen fleben. 646. 775. 881; der Nadhlafgläubiger bes 
Kaufmanns Oppermann in Beeskow. 652. 747; der Nach⸗ 
laßgläubiger des Gaſtwirtho Schubert in Angermünde. 652; 
der Inhaber der don den Kaufleuten Gelpde, Keutgen u. 
Reichelt in Newpork auf die Bankiers Breeft und Gelpde 
in Berlin gezogenen, an ad Popſer zahlbaren, angeb- 
lih verloren aegangenen Prima- und Secunda⸗Wechſele. 
653; des Barbiers Völker aus Angermünde durch das 
Krei ericht dafelbft. 663. 746. 857: des Inhabers eines 
von Sfellius in Berlin auf den erpebirenden Secretair 
Wengel gezogenen, angeblich verloren gegangenen Primas 
Wechſels. 663; des Barbierd Ritter aus Neuendorf oder 
deffen Erben. 670. 830. 1005. 1162; des Kaufmanns Keil 
in der Progeßfache des Bädermeifters Ulrich in Berlin 
wiber ihn. 678. 775. 904; der Anfpruchsberechtigten an 
ein auf das Grundftück No. B. in Kerftienbru für Michael 
Palm eingetranenes Capital. 679. 778. 905; des Schlädhter- 
meifters und Fuhrherrn Hillerfpeidt in feiner Eheſcheid.⸗ 
Sant durch das Stadigericht zu Berlin. 679. 906. 1137; 
der Anfprusberechtigten an verfchiedene Eapitalien, welche 
and verloren gegangenen Documenten in ven Hypotheken⸗ 
bücern des Kreidgerichts zu Angermünde eingetragen 
fiehen. 685. 806. 1109. 1140. 1175. 1207; ver Anſpruchs⸗ 
berechtigten an 4 Eapitalien, welche aus verloren gegane 
genen Documenten in den Hppotbefenbüchern des Kreid- 
gerichts zu Jüterbogk eingetragen fliehen. 686. 779. 881; 
der Anfpruchöberechtigten an ein aus ber Obligation bes 
Eigenthümers Schmeihel auf das Grundffück Berliner- 
firaße Ro. 48. in Charlottenburg für das General⸗-Pu— 
pillen-Depofitum des — en Stadigerichts daſelbſt ein⸗ 
etragenes Capital. - 906; der Anſpruchoberech⸗ 
gten an verſchiedene Capitalien, welche aus verloren 8 
gangenen Documenten in den Hppothekenbüchern bed Kr 
gerichts zu Brandenburg eingetragen fteben. 692. 831. 928: 
des Maurerpolierd Pau in feiner Ebeſcheidungsſache durch 
7 
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das Stabigericht zu Berlin. 693. 931. 1162; der Militair« 
pflichtigen Bärtmergehülfe Wolff und Genoffen aus Berlin. 
699. 774. 828; des Inhabers eined von der Handlung 
2. Bordharbt u. Comp. in Thorn audgeftellter, auf Gebr. 
Palmie in Berlin gezogenen und mit mehreren Giros 
verſehenen, —— oren — Primawechſels. 
701; der Anſpruchsberechtigten an 8 Capitalien, welche 
aus verloren gegangenen Dofumenten in den Bppothefens 
büdern des Kreisgerichts zu Berlin eingetragen ſtehen. 
701. 804. 929. 963. 989. 1010; des Kaufmanns Weidle 
in feiner rer (tg dur das Stabtgeriht zu 
- Berlin. 702. 931. 1163; des Dienfifnehts Brandt aus 
Grimm, durch das Kreisgericht zu Prenzlau. 707. 744. 
804; des Matrofen Radefe durch das Marine» Stationd- 
Gericht in Danzig. 707. 898; ven Anfpruchsberechtigten 
an verſchiedene, refp. auf vem Brauergute Ro. 18. in Gla⸗ 
ſow für die Geheimräthin Schmidt in Grebs, das Gericht 
und bem Handelsmann Stubenraud und auf dem Koflä- 
thengute No. 13. in Enulsdorf für ven Koffäthenfohn Epri« 
tan Wuſtrow eingetragene Forderungen. 723; ber Atts 
pruchsberechtigten an die Amt&-Eaution des ehem. Kreis⸗ 
EIS nl Een ee nanten Gerlof in Branden- 
urg. 733. 780. 832. 885. 931. 980; den Anfpruchsberech» 
ttgten an die für den Amtmann Lietzmann u. deifen Kin- 
der auf dem Rittergute Lichterfelde eingetragen Zorbun« 
n. 748. 859. 955; ber Anfpruchsberehtigten an eine aus 
* Schuldverſchreibung der unverehelichten AI für 
die minorenne Kröhen auf das Grundſtück Vol. IX. 
Rr. 41. in Kyriß eingetragene Forderung. 762. 858. 955; 
des Inhabers eines bon Odcar ey u. Comp. in 
Berlin auf Ed. Guradze, zablbar bei 3. Eisner u. Comp. 
Berlin, ajogeuen angeblich verloren gegangenen Prima- 
Wechſels. 769; dir Nachlaß⸗Gläubiger des in Scheune bei 
Stettin verftorbinen Arbeitsm., früheren Bauers Lorenz. 
775; der Anfpruchsserechtigten an ein auf das Grundftüd 
der verehel. —— Golmert in Berlin, für den 
Schlaächtermeiſter Bobe eingetragenes, dem Kaufmanne 
Kloſe cedirtes Capital. 778. 859. 927; der Anſpruchsbe⸗ 
rechtigten an eine auf das Grundflüd der Wittwe Sievers 
und bes —— Haſſelbach in Berlin für die 
verwittwete Ofenfabricant Duwald eingetragene Baufor⸗ 
derung. 792. 978; der Rachlaß⸗Gläubiger des Kaufmanns 
Samuel in Reuſtadt-Ebw. 800. 829. 880; des Unteroffi⸗ 
yet Pape aud BEREENTE. wert das Detachements⸗ 
richt in Frankfurt a. M. 804; den Anfpruhsberehtig- 
ten an eine auf das fubhaftirte Grundftüd der verehel. 
Schlächtermeiſter Dietloff in Zoſſen für die Gefchmwifter 
Bauer —— Forderung. 808; bee rg 
meifter Gſellius aus Berlin in der Prozeßſache des Gla- 
fermeifter Rößel wider ihn. 813. 904. 1002; den Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die Amts⸗Caution bes Gerichtsbieners" und 
Executors Prochnow in Wriegen. 814. 861. 906; der An⸗ 
Tpruchsberechtigten an verfchiedene aus verloren gegangenen 
oeumenten in ben Pppotbefenbücdern der Kreisgerichtd« 
Deputation zu Neuftabt-Ebersw. eingetragene Eapitalien. 
822; der Anfpruchsberechtigten an eine auf das Grund⸗ 
ftüd des Schiffers Kündel in Schwedt für die Ehefrau 
des Bedienten Schröber eingetragene Forberung. 822; 
des hi ang te Lehmann Durch die Kreisgerichte- 
Eommiffion zu Charlottenburg. 829. 927. 1052; der Gläu- 
biger des Kaufmanns Mahlow in Wriegen. 836. 1087; 
des Kaufmanns Miller in der Prozeßſache des Dr. med. 
vepner in Berlin wider ihn. 845. 927. 1030; ver An« 
pruchsberechtigten an 8 Eapitalien, welche aus verloren ges 
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angenenDocumenten in benHppothelenbüchernderKtreisger,» 

eputation zu Mittenwalde eingetragen eben.846.884. 
der Anſpruchsberechtigten an die im Befige Brauer 
Winzer und ber feparirten Färbermeifter Eichhorn, geb. 
Winzer, befindlichen Grundftüde zu Mittenwalde. 6. 
933. 1056; des Haudelsmanns Költzow aus Körig in ber 
rozeßſache des Gürtlermeiſters Köppen in Berlin wider 
n. 854. 932, 1055; bes Büchſenmachers Dredsler aus 
Potsdam in feiner Eheſcheidungoſache. 854. 931. 10555 
der — — — an die auf dem Grundftücke des 
Coloniſten Brunnert in Schmöckwitzwerder für vie Wittwe 
Gnthfe u. resp. auf dem Kublefchen Bauerngute in Deulfch- 
Bufterhaufen für Johann Chriſtoph Kuhle ie re! 
Eapitafien. 860. 954. 1082; des Bädermeifters ardt 
in feiner Eheſcheidungsſache durch das Stadtgericht zu 
Berlin. 862. 1083; des Inhabers eines von Zöllner und 
Toufaint in Schönweide auf Blumenthal, Kub u. Comp. 
in Berlin peposcnen, dur Giro auf die Gebrüder Palmie 
und von diefen aaf die General » Direction der Kgĩ. See⸗ 
handlungs-Sorietät gebiehenen, angeblich verloren @ au⸗ 
vi echſels. 874; des Inhabers eines von 9. E Deb⸗ 
eld in Paris ausgeftellten, von €. A. Spiegel in Berliu 
acceptirten, angeblid dem Kaufmann Grubig in Berlin 
abhanden —— Wechſels. 874; des Schuhmacher⸗ 
meiſters he aus Neu-Ruppin in der Prozeßſache des 
Kaufmanns Bulle dafelbft wider ihn. 874. 955. 1085. 1191; 
des Militairpflihtigen, Arbeiterd Kroſinskp aus 
und Genoffen durch dad Kreisger. zu ——— 879.97. 1007; 
des Schlachters Fiſcher aus Perfeberg in feiner Eheſchei⸗ 
dungsſache. 884. 981. 1105; der Anfpruchsberechtigten am 


4 Gapitalien, welche aus verloren gegangenen Documen- 
ten in den Dppothefenbüchern der — —— 


u Dranienburg eingetragen flehen. 
nfpruchsberechtigten an ein auf das Grundftüd des Gelb⸗ 
ießermeifterd Borchert in Berlin für den Schloffermeifter, 
Phäteren Nentier Herrmann eingetragenes Capital. 904. 
1005. 1135. 1176. 1206. 1238; der Erben ber Wittwe des 
Kaufmanns Blomberg, —8 Schumacher, in Berlin, 923. 
1083. 1253; der Anſpruchsberechtigten am bem von der Ks 
niglichen irre ha fe ben früferen Kreis— 
—— und Boten eb in Poſen ausgeftellten 
mto·Cautions·Empfangſcheine. 924. 956. 1006; deo Kauf⸗ 
manns Rubert aus Potsdam durch das Kreisgericht daſelbſt. 
938. 1052. 1165; des Oeconomen Kypke aus Schwanow 
in der Progeßfahe des Kaufmanns Adermann in Neits 
Ruppin wider ihn. 939; der Anfpruchsberechtigten an eim 
auf den Johann Joachim Herm'ſchen Zweihüfnerhof in Gö⸗ 
ricke für die verehel. Zweihäfner Herm eingetragenes Ea- 
pital. 945. 1032. 1133; bie —— tigten an ein 
auf dem Grundſtuck der Webermeiſter Graul'ſchen Eeheleute 
in Berlin für den Kaufmann Mundt eingetragenes, nach 
mehreren Eeffionen auf ven Banquier — übergegange« 
nes Capital. 945. 1053. 1161; bes ulgen und . 
wirtho Ernft aus Neu-Geltow und des Müllers n 
aus Potsonm oder beren Erben. 954. 1133; des neie 
bermeifters Schüge aus Berlin. 955. 1134; bed Weber 
gr Seider aus Berlin in feiner Spekelbungeiahe. 
56. 1192; des Kaufmanns Goldſchmidt aus Krotoſchin in 
feiner Eheſcheidungsſache 956. 1192; der Anſpruchsberech⸗ 
tigten an die für die verwittwete Mühlenmeifter Lindhorſi 
auf den Grundflüden des Kaufmanns Gade und des Müh⸗ 
lenmeifters Lindhorſt in Bieſenthal eingetragenen Eapita- 
lien. 965. 1082, 1198. 1240. 1261. 1276; der Anfprude- 
berechtigten am ein auf dem Grundflüde Vol. I. Fol. 33. 
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— 5* für die — Eheleute gr er ung 
Eapital. 9655 der Anfpru rechtigten an die Amtd-Eau- 
tion des früperen Erecutord und fpäteren Regiftratur 
Dieners Ohms zu Berlin. 965. 1006. 1054; der use 
berechtigten an verfchiedene aus verloren gegangenen Do- 
eumenten in den Hppothekenbüchern des Kreisgerichts zu 
gene eingetragenen Eapitalien. 971. 4081. 1221; der 
fpruchsberechtigten an die Amts-Eaution des vormaligen 
Kanzliſten Reihe in Spandau. 972. 1007. 1055; der An— 
cheberechtig len an das auf dem Grundftüde des Eigen- 
merd Roefener in * für die Geſchwiſter Wehler 
eingetragene Batererbe. 972. 1085. 1191; des Dienftnechts 
ch aus Sudow durch das ericht zu Perleberg. 
977. 1108. 1219; der Anſpruchsberechtigten an ein auf 
dem —— ufe bes Schloſſermeiſters Kranz in Pritzwalk 
für Louiſe Henriette Blodhaus eingetragenes Capital. 980. 
4111. 1221; der Anfprumsbereptigten an zwei, resp. für 
ben ehemaligen Poftfecretair Sperling in Tilſit und für 
den Poftmeifter und Major a. D. Mapprotb in Wriegen 
ausgefertigte, angeblich verloren gegangenen Verſicherungs⸗ 
Scheine des Sterbe-Eaffen-Bereins für Preußiihe Pofl- 
Beamte. 996. 1080. 1189; des Mufilvirectord Pror und 
des Earl Martin Ludwig Strud ans Berlin dur bas 
Stadtgericht dajelbft. 1001. 1108. 1220; der Erben bes 
Invaliden Melhert aus een und Genoſſen. 1002. 
1197; der Anfpruchsberechtigten an ein anf dem Grund⸗ 
Rüde des Kaufmanns Guhrauer in Berlin für ben Eigen- 
thümer Liegmann eingetragenes und ber Jungfer Thomas 
erdirted Capital. 1004. 1110. 1252. 1276. 1297; des Ar 
beitomanns Dito aus Brobewin in feiner Eheſcheidungsſache. 
1007. 1137. 1263; des Bauers Delatre aus Damme in 
feiner Epefheidungsfache. 1007. 1137. 1253; des Buchbin⸗ 
dermfire. Lunitz aud em feiner Eheſcheidungs⸗ 
—* 1007. 1137. 1253; der Gläubiger des Tuchmacher⸗ 
mfird. Schwabe in Brandenburg. 1021. 1215. 1289; der An⸗ 
fpruchsberechtigten an das auf den Ramen des Tiſchler⸗ 
mfirs. Strauf — dem Part. Franz abjubicirte 
Grundftäd in Berlin. 1021. 1136. 1269; ver Nahlaß-Gläu- 
biger des Krügers Hein in Polffen. 1026; der Anſpruchsobe⸗ 
zehtigtenan ein auf dem Engelland'ſchen Koffätpengute in 
achow für den Hr {brodt eingetragenes Capital. 
1026. 1136. 1268; der Lehns⸗Intereſſenten des von der Dar» 
wiß-Diedersborf-Gnewilow'fhen Lehnflammes. 1031. 1083. 
1135. 1165. 1195. 1238; der Anfpruchsberechtigten an einen 
dem Eapitain zur See Dell angeblich entwendeten Bank: Depo⸗ 
Bea. 1032. 1132. 1252; des Inhabers eines von 
» Leichtentritt in Berlin auf Iſaae Lewiſohn gezogenen 
auf den Kaufmann Herzog in Neu-Gerddorf ü * 
gan angeblich in Löbau geftohlenen Prima Wechfels. 1032, 
Dienſtknechts Rogge aus Damelaf durch die Kreid- 
Deputation zu Havelberg. 1047. 1159. 1275; der Gläubi- 
ger des Kaufmanns Winkler in Stapin. 1047. 1070. 1071; 
er Gläubiger des Kaufmaͤnns Winkler in Wilvau. 1047. 
1070; der ——— an die Amts-Eaution bed 
frügeren Sportel»Receptord, jekigen Büreau » Affiftenten 
Koh in Luckenwalde. 1049. 1164. 1277; der Anfprut 
— * an die auf der Waſſermühle ber verehel. 
Scherz in Prigwalf eingetragenen, ehemals v. Blumenthal. 
nachher Krufemarkfchen Kornpächte. 1054. 1162. 1290; des 
Arbeitdömannıes Appel aus Cloſterwalde in feiner Ehe— 
ſcheidungsſache durch das Kreisger. zu Templin. 1056. 1163. 
1291; der Anfpruchsberegtigten an 3 Gapitalien, welche 
aus verloren gegansenen Documenten in den Hppotheken⸗ 
büdern der Kreisgerichts-Deputation gu Alt-Landsberg ein⸗ 
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getragen ftehen. 1062. 1161. 1289; bes ** Buſchow 
aus Falkenhagen und anderer ausgetretener Mlitairpflichti 
nen durch das —— Ju Wittſtock. 1076. 1159. 1287; 
des Dienfijungen Zilimann aus Cajar durch die Kreis— 

erichts Commiſſion zu Rheinsberg. 1080; der a 

erechtiglen an eine, dem Mafhinenbauer Strauß er⸗ 
Tin angeblich abhanden gekommenen Serhandlungs-Obligas 
tion. 1080. 1160. 1252; der Anſpruchsberechtigten an eine, 
auf dem Grundſtücke bes Büdners Scheidel in Neu⸗Bar— 
nim für Earl Lauersborf eingetragenen Forderung. 1081. 
1222; det Anſpruchsberechtigten an die auf dem Geseinen 
Ober⸗Rechnungs⸗Rath Schmibtfhen Rittesgute Gröben 
und Antheil von Fütkendorf für die Geſchwiſter v. Schlabren⸗ 
dorff eingetragenen Forderungen. 1084. 1190; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die, auf dem Kaufmann Sucrowſchen 
Bür * in ec für den Holzfeßer Horn und ben 
Müplenbefheider Schulz N ver Eapitafien. 1099; 
der Anfpruchsberechtigten an die .Amts-Tantionen des Hot» 
maligen Gerihtsboten Weiße, des vormaligen Gerichto— 
boten Schulz und des Kreisgerichtd-Seeretaird Roſenbaum 
in Berlin. 1104. 1192; der At oberechtiglen at bie 
auf dem früher v. Möllendorf, jegt Eggerifchen Rittergute 
Klein · Breeſe für bie Geſchwiſter dv. Möllendorf eingetrage- 
nen Lehngefer. 1104. 1220; des _Matrofen Düring uib 
Genoffen aus Berlin durch das Stadigericht d erlin. 
1107. 1250; des Dienſtburſchen Zillmann aus Cafar durch 
die Kreisgerihts.Commiffion zu Rheinsberg. 1115. 1139; 
der Militairpflichtigen Rutſchle und Hoch aus ee 
durch dag Kreisgericht daſelbſt. 1132. 1251; der Anſpruchs⸗ 
Berechtigten an eine, auf dem fubhaftirten Grunpflüde des 
Steidenwirkermeifterd Grube in Berhau für ven Bauer 
Palm in Biesvorf eingetragen geweſene Forderung 1133; 
des Dienſtknechts Schröder aus Suckow durch das Kreis— 
nericht zu Perleberg. 11598. 1288; des Mufifud Ebel aus 
gavenrd in feiner Ehefheidungsfadhe. 1163. 1291; des 

rbeitsmannes Wolff aus Kehrberg in feiner der ion 
ſache 1163. 1292; des Bädermftrs. Pinnow aus Greifen 
berg in feiner Eheſcheidungsſache 1163. 1292; der Anſpruchs⸗ 
berechtigten an die Amte-Cantion bes vormaligen Hülfsboten 
und Ereeut. Schulz in Beeslow. 1164. 1222, 1277; des 
Seifermfird. Janke aus Bernau durch die Kreisgerichts— 
Commiſſion daſelbſt. 1175; der — gten an 
mehrere, reſp. ber Kirche zu Memel, der € zu Zeltemin, 
dem Orisrichter Schnelle in Döllingen u. der verehel. Koſſäth 
gen in Branfentelde angeblich verbrannte und enlwendete 

taatefchufpfcheine. 1184. 1251; der Anfpruchsberehtigten 
an die Amts-Eaution des Gerichtsdieners u. Erecutord Walter 
in Wriegem. 1184. 1222. 1277; der Erben der Schuhmacher⸗ 
Witwe Liesdorf, des Schuhmachermeiſters Buſchmann und 
der verebel. Schuhmacher Schleufing in Straußberg. 1188; 
der Erben des verehel. Malers Schufge und der unverebel. 
Meinhardt in Potsdam. 1189; der Erben des Schneiber- 
meifters Reinide in Nauen, des Handelsmannes Hirſch in 
Spandau u. der verehel. Schuhmacher Körber in Miedners- 
dorf. 1189; des ehemaligen Chauſſee-Aufſehers Girendt 
aus Lindow in feiner Eheſcheidungsſache. 1192; des Schnei⸗ 
ders Konrad aus Dresd in feiner Eheſcheidungéſache. 1192; 
des Dienſtknechts Schulß aus Blüthen durch das Kreigger. zu 
ee. 1195; der Inhaber von 5 angebl. geſtohlenen, von 

orfimann & Hoffmann in Werden, — — Paelzer & Co. in 
Stuttgart, von E. Rind in Eupen, von M. Edenfelo in Frank⸗ 
furt a. M. und von Fr. Molineus & Mangel in Barmen 
auggeftellten Wechſeln. 1205; der Anſprüchsberechtigten 
an die auf dem Grunpftäde Nr 41. in Barenthin für den 
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früheren Einhüfner ern daſelbſt eingeirgaenen Kauf⸗ 
—* 1206; bes Schmiebegefellen Robow aus Shöne- 
ed, des Tifchlergefellen Bertel aus Stepenig und des 
Zifchlergefellen Strobach aus Wilmersdorf dur das Kreis⸗ 
gericht zu Wittftod. 1215; des Seconde⸗Lieutenants Stöde- 
nius durch das Bericht des Iten Armee⸗Corps zu Berlin. 
1215;_ der. Anfpruchaberechtigten an die Amts. Caution bes 
Ehauffeegeld -Erbebers Wilde in Lawaldau. 1233. 1291; 
der Aufpruchsberechtigten an 4 Eapitalien, welche aus rer- 
foren gegangenen Documenten in ben Hppothekenbüchern 
des Kreisgerichts gu Templin eingetragen ſtehen. 1233.; 
des Inhabers eines angeblih von dem Kaufmann Heynen 
in einem Briefe an die Birma Heynen u, Wienands zu 
Rheydt in Salzwedel zur Poſt genebenen, am Beftimmungd- 
orte aber nicht — *—* ima⸗Wechſels. 1237; der 
Anſpruchsberechtiglen an ein auf dem Grundftüde des Erb⸗ 
ers Wilke in Neu-Holland für den HR Em dar 
felbft eingetragenes Capital. 1237; der Nachlaß⸗Gläubiger 
bes Stellmachermeifterd Förftel in *3 1246; ver Rach⸗ 
iaß⸗Glaͤubiger des Mühlenmeifters Waderow in Naugarb. 
1246; des Seconde⸗Lieutenanis von Iſchüſchen dur das 
Gericht der Öten Divifion zu Berlin. 1247; der Anfpruche- 
berechtigten an ein auf dem früber dem Hährtrüger Schmock 
gehör ki eweſenen Hährfruggrundftüde in Templin für die 
verehelichte Fahrkrüger Schmod geb. Pantel eingetragenes 
Capital. 1254; der Anfpruchsberechtigten an die angeblich 
resp. dem Ober-Amtmann Schmidt in Neumuhl und dem 
Kaufmann Abel in Stargard i. Pomm. verloren gegange- 
nen Stantafhuldpapiere. 1259; der Anfpruchsberetiaten 
an ein auf dem Grundflüde des Schneidermeifters Lade- 
mann in Berlin für den. Rentier Schaad eingetragenes 
Kapital. 1260. 1290; des Inhabers eines von €. 5. Lin⸗ 
bau in Wittenberg auf R. Hager in Grubo gezogenen, 
uletzt an die Herren Jaquier & Securiug girirten, angeb- 
ich verloren gegangenen PrimasBechfels. 1260; der Gläu- 
biger des Buchbändlers Korbler in Wriegen. 1267; der 
Erben des Grafen von Kaldreuth, des Poligei-Sergeanten 
0. D. Wille, der verw. Arbeitdmann Haedide oder Hebede, 
geb. Schulze, des Baus-Füfpeltors Greul oder Greuel und 
der verwittweten Buchhalter oder Kaffendiener Dubigt in 
Berlin. 1268; der Anfprudsberehtigten an bie auf den 
Grundftüden Vol.1.Rr.dOu.Rr. 10 zuZeupig für Anne Marie 
Mietfe und Caspar Schulze eingetragenen Forderungen. 1269; 
bes Dienfitnehts Heike aus Straßburg durch die Kreid- 
srichts.Eommilfion zu Boppenburg. 1275; des Kaufmann 
üntber er erg in feiner Eheſcheidungsſache. 1275; 
des Malers Arendt and Nauen in feiner Ehefheidungs- 
ace. 1275; des Handlungspienerse Dröſcher aus Wöplig 
uch das Stadtgericht zu Berlin. 1288; ber Anſpruchs⸗ 
berechtigten an bie resp. für den Baumeifter Dittmar und 
Pripwalt auf dem Grundflüde No. 40, daſelbſt und für 
den Halbbauer Schroeder in Rapshagen auf dem Zmei- 
hüfnerbofe No. 4. in Steffenshagen eingetragenen Forbe- 
zungen. 1289; des ehemaligen Gutsbefigers Schulz in 
feiner Eheſcheidungsſache dur das Stadtgericht gu Berlin. 
1291; der Anſpruchsberechtigten an die Amts-Eaution des 
Gerihtsboten und Erecutors Kerften in Rathenow. 1305. 


Wanderbücher, geftoblene: des Satilergefellen 
Leufdner aus Militfep. 365; 

Wanderbücher, verlorene: des Müllergefellen 
Büren aus Zechlin. 57; des Schmiedegefellen Schuhmader 
aus Liebenwalde. 157; des Eonditorgehälfen Hartwid aus 
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Eofel. 181; des Bädergefellen Müller aus Rheinsberg. 
306; bes Tabadefpinnergefellen Braun aus un 2 
393; des Drechslergefellen Nagel aus Sangerhaufen. 663; 
des Schmitdegefellen Motzgau aus Friebland. 699: des 
des Handſchuhmachergeſellen Weber aus Ziegenhals. 1027 ; 

anderpäffe, geftohlene, f. auch Päffe: des 
Tuchmachergeſellen Pingel aus Parchim. 150; des Drechs⸗ 
Tergefellen Meifter in Berlin. 1236. 

Banderpäffe, verlorene, f. auch Pälfe des 
Schuhmanergefellen May aus Schweidnig. 66; des Schuh⸗ 
machergefellen Löfede aus Melzow. 115; des Bädergefel« 
fen Tietz aus Grävendagen. 132. des Schneidergefellen 
Torka aus Paiokretſcham. 182: des Schuhmachergeſellen 
Bent aus Eulm. 356; des Sattlergefellen Schulz aus 
Oranienburg. 387; des nd Baumann aus 
Edartöberge. 412; des Maurergefellen Schweble aus Bop⸗ 
enburg. 448; des Gärtnergebülfen Klinger aus Wald⸗ 
urg. 459; des Geidenwirkergefellen Marquardt in Ber- 
nau. 472; dee —— Mitzinger aus Nams« 
Tau. 530; des Eonditorgehülfen Wegener aus Eofel. 662: 
des Schloffergefellen Richter aus AYutrofgin. 716; des 
Bebergefellen Bar_aus fau. 962; des Schneider- 
gefellen Kleift aus Wittftod. 1149; des Handfhuhmadher- 
ebülfen Weber aus Dee 1204; des Müllergefelien 

hrenhold aus Dfcht. 1296. 

Barnungsd- Anzeigen: ber verwitiweten Mühlen-⸗ 
meifter Buffe in —— ihrem Sohne Ferdinand 
etwas zu borgen. 418; des Laudraths, Geheimen Regie» 
rungs⸗Raths Hauſchteck in Jüterbogk vor eindm Betrü- 
pet: 481: vor einem Betrüger, ber io die Blanco Unter» 
hrift des Poſtbeamten Meinecke und deffen Ehefrau in 
Nauen erſchlichen. 698. 

Bohnungs-Anzeigen: des Zimmermeiſters Hauer 
in Berlin. 54; des Dr. Gutfind in Mittenwalpe. 350. 


3iegeleisAnlagen: des Halbbauers Krüger in Alein- 
Schauen. 30; des Bauergutsbef. Kafe in Hobenlehme. 61; 
bes Rittergutsbef. v. Arnim in Alt-Zenımen. 61; des Bauer- 
utsbef. Hecht in Hoppenrabe. 128; des Koſſäthen Moeſer 
n BWeißenfer. 177; des Bürgergutsbef. Bergmann in Ba⸗ 
rutp. 230; des Qutsbefigers Wieſede in Plauerhoff. 235; 
der Koffäthen Krüger und Ehriftian in Marzahn. 272; 
des NRittergutäbefigers, Lieutenants v. Arnim in Hoben- 
mwalde. 272; des Bauers Spdow in Linum. 278; bes Jies 
— Michaelis in Dom — 278; des Amts 
manns Meinede in Mopen. 278; dee —— Dis 
vrier in Eharfottenthal. 331; des —— n 
Schönerlinde. 352; des Büdners Richter in Pflügkuff. 367; 
des Lehnſchulzen Arndt in Clausdorf. 367; der Fiegefeite, 
fer Gebrüder Mobus und Gaftwirtds Voigt in ze 

; bed —— ers Kunert in Tornow. 416; des 
Bauerd Meyer in Groß-Woltensborf. 430; des Bauerhofs 
befigers Rademacher in Seelübbe. 467; des Aderbürgers 
Dudiwig in Brüffow. 510; ded Kaufmanns Kafelig in 
Sun 90: bes —23* des Erbzinsgutes Bienenwalde. 
602; des Ziegeleibefigers und Rathsmauermeifters Lind- 
ee Babrikbef. Gau 

nnaießerei-Anlagen: des Fab . au in 

PR 177; des Are Lippold in Ben 1209 

Zündwaaren » Jabriten: des Schmiedemeiſters 
Schulz in Berlin. 770; des —— — Shi. 
forwsty in Berlin. 1065; des Zifchlermeifters Dindenberg 
in Neu-Ruppin. 1089. e 
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Potsdam, gedrucht in der A. W. Haiyn' ſchen Vuqhdruccrei 
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